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Coblent,  Hilden  brnndt'eehe  Buchdruckerei. 
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Vorwort, 


Der  zweite  Band  des  mittelrheinischen  Urkunden  buchs,  den  wir  hier- 
mit den  Geschichtsfreunden  vorlegen,  ist  seinem  ganzen  urkundlichen  Inhalte 
nach  das  Werk  des  nunmehr  in  den  Ruhestand  getretenen  König!  Archiv- 
raths Beyer.  Schreiber  dieser  teilen  darf  es  sich  nicht  versagen,  hiermit 
seinem  früheren  Vorgesetzten  und  freundlichen  Anleiter  in  der  Kenntniss 
des  Archivwesens,  insbesondere  des  aus  seinen  Händen  übernommenen  Kö- 
nig! Provinzialarchivs  zu  Coblenz,  einige  Worte  der  Anerkennung  und  des 
Dankes  nachzurufen.  ‘ ' • 

Als  Herr  Archivrath  Beyer  im  Jahre  1835  ins  Provinzialarchiv  ein 
trat,  fand  er  — die  Arbeiten  seiner  Vorgänger  waren  kaum  nennenswerth  — 
eine  fast  gänzlich  ungeordnete  Masse  von  Urkunden  und  Akten  vor,  welche 
sich  grössten theils  noch  in  demselben  wüsten  Zustande  befand , wie  sie 
von  den  französischen  Commissarien  der  Revolutionszeit  aus  den  alten  lan- 
desherrlichen und  Klosterarchiven  zusammengeschleppt  worden  war.  Aus- 
gerüstet mit  ungewöhnlicher  Arbeitskraft,'  unermüdlicher  Geduld  und  sel- 
tener persönlicher  Hingabe  für  die  verwickelten  Geschichte-  und  Territo- 
rialverhältnisse  einer  ihm  nicht  hehnathlichen  Provinz,  hat  mein  fleissiger 
Vorgänger  beinahe  dreissig  Jahre  an  der  systematischen  Aufstellung  des 
Coblenzcr  Archivs  gearbeitet  und  es  möglich  gemacht,  dass  dessen  gewalti- 
ges Material  nunmehr  der  Wissenschaft  zugänglich  geworden  ist.  Was  es  sa- 
gen will,  Uber  350  Chartularienbände,  nahezu  100,000  Urkunden  und 
drei  dicht  mit  Akten  gefüllte  grosse  Säle,  den  zwölfhundertjährigon  Ur- 
kundenschatz  von  38  reichsständischen,  Uber  160  reichsrittersehaftlicben, 
ebenso  vielen  Stifts-  und  Klostcrarchiven  zu  sondern,  zu  ordnen,  zu  reper- 
torisiren,  werden  diejenigen  am  besten  beurtheilen,  wrelche  die  Schwierigkei- 
ten der  Aufstellung  eines  einzigen  landesherrlichen  oder  Klosterarchivs  prak- 
tisch erkannt  haben.  Für  uns  Nachfolger  ist  es  leieht,  auf  solchen  Funda- 
menten weiteren  inneren  Ausbau  vorzunohmen.  Darum  vor  Allem  dom  Ver- 
dienste seine  Krone  und  dem  bescheidenen  Manne  ein  Nachruf  wärmster 
Anerkennung  und  herzlichster  Dankbarkeit. 

Nun  noch  einige  Worte  Uber  die  innere  Anordnung  dieses  Werks, 
die  bereits  ihre  Tadler  gefunden  hat.  Vieh)  Forscher  werden  es  auffallend 
und  unbequem  finden,  dass  am  Ende  dieses  zweiten  Bandes  in  den  Regesten 
des  Herrn  Goerz  eine  die  Authenticität  und  die  chronologische  Folge  der 
Urkunden  des  I.  u.  11.  Bandes  kritisirende  Zusammenstellung  nachgeschickt 
wird,  deren  Inhalt  zweckmässiger  nach  Nummern  aufzuliisen  und  hinter  den 
entsprechenden  Urkunden  zu  vertheilen  gewesen  wäre.  Wir  könneu  diesen 
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Umstand  nur  damit  entschuldigen,  dass  Herr  B e y e r — wie  er  diese»  selbst 
in  der  Einleitung  zum  I.  Bande  S.  III.  ausgesprochen  hat  — sich  durch 
Nichts  bewegen  liess,  von  dem  ihm  vorliegenden  Urkundentexte  abzugehen, 
UDd  dass  er  seinen  Zweifeln  höchstens  durch  die  Bemerkung:  au.i  dem  an- 
geblichen Original  Rechnung  zu  tragen  wagte.  Erst  in  Folge  der  vielfa- 
chen Ausstellungen  wegen  mangelhafter  Inhaltsangabe,  chronologischer  Ein- 
reihung, fehlender  Authenticitätskritik  und  Litteraturnachwoise  bei  den  ein-, 
seinen  Urkunden  wurde  Herr  Archivsecretär  Goerz  von  der  Vorgesetzten 
Behörde  mit  der  Anfertigung  seiner  sehr  dankenswerthen  Regesten  beauf- 
tragt, und  hoflt  derselbe  durch  »eine  Arbeit  nunmehr  allen  Ansprüchen  zu 
genügen.  Zur  leichteren  Uebersicht  des  Ganzen  dient  die  Tabelle  S.  545 
bis  569,  welche  bei  jeder  Urkundennummer  des  1.  und  IL  Bandes  auf  die 
entsprechenden,  nunmehr  streng  chronologisch  geordneten  Nummern  der 
Regesten  hinweist.  Allen  eingehenderen  Forschern  geben  wir  den  Rath, 
die  Regesten  des  Hrn.  Goerz  für  sich  binden  zu  lassen,  um  sie  neben  dem 
Urkundentexte  vergleichend  zur  Hand  zu  haben. 

Ebenso  ist  die  historische  Uebersicht,  welche  der  Schreiber  dieses  dem 
II.  Bande  vorausschickt  und  periodenweise  bis  zum  Schlüsse  des  Werks  fort- 
zuführen gedenkt,  so  selbstständig  gehalten,  dass  sie  je  nach  Belieben  ent-, 
weder  dem  I.  oder  II.  Bande  vorgeheftet  oder  auch  für  sich  allein  gebun- 
den werden  kann. 

Einzelne  trotz  der  aufmerksamsten  Revision  stehengebliebene  unbedeu- 
tende Druckfehler  bitten  wir  freundlichst  selbst  verbessern  zu  wollen.  Er- 
hebliche Druckfehler  und  Berichtigungen,  an  denen  es  bei  den  vielen  Zeit- 
Orts-  und  Personenbestimmungen  nicht  mangeln  kann,  finden  sich  am  Schlüsse 
vermerkt  und  wird  jede  Hinweisung  auf  noch  IJnentdecktes  mit  Dank  entge- 
gengenommen werden. 

Den  hohen  Ständen  der  Rheinprovinz,  welche  das  Zustandekommen 
unseres  vaterländischen  Quellenwerks  in  grossmüthigster  Weise  ermöglich- 
ten, allen  in-  und  ausländischen  Behörden,  sowie  den  zahlreichen  Freunden 
und  Gönnern,  welche  dem  Königl.  Provinzialarchiv  durch  MJttheilung  von 
Urknnden,  historischen  und  topographischen  Nachrichten  Unterstützung  ge- 
währten, der  Ausdruck  vollster  Dankbarkeit.  Mit  hoher  Verehrung  sei  vor 
Allen  des  Hrn.  Dompropsts  Dr.  Holzer  zu  Trier  gedacht,  ohne  dessen  Bei- 
hülfe die  Ermittelung  des  alten  Dioecesauverbandes  der  drei  rheinischen  Erz- 
bisthümer  in  unserem  Bezirke  für  jetzt  und  wohl  auch  alle  zukünftige  Zeit 
eine  Unmöglichkeit  geworden  wäre. 

Coblraz,  im  November  1864. 

' / 

Leopold  Eltester, 

Kgl.  ProvlnzUUrehlrar. 
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Dem  Herausgeber  ist  nach  dein  Erscheinen  des  ersten  Bandes  des  vor- 
liegenden Urkuudenwerks  häutig  die  Klage  begegnet,  dass  man  darin  eine 
geschichtliche  Uebersicht  der  Art  vermisse,  wie  sie  Hontheim  der  Ilistoriu 
Trevh'ensiÄ  und  Günther  dem  Codex  diplomaticus  Rheno-Mosellanus  voraus- 
geschickt hatten.  Eine  chronologische  Aneinanderreihung  von  Urkunden  ul- 
lein gebe  zwar  dem  Maunc  vom  Fach  kostbares  Material , biete  aber  dem 
angehenden  Forscher  und  insbesondere  dem  Localgcschichtsfrcunde  — dem 
hei  weitem  grössten  Theile  der  Erwerber  unseres  Buchs  — nur  ein  Chaos 
ron  Thatsachen.  Personen  nnd  Osten,  zu  deren  innerem  Zusammenhänge  und 
Verständnis«  ihm  ein  brauchbarer  Schlüssel  fehle. 

Gegenwärtige  Einleitung  soll  daher  den  mit  der  deutschen  und  rhei- 
nischen Spezialgeschichte  weniger  vertrauten  Leser  der  zeitraubenden  und 
kostspieligen  Mühe  überheben,  sich  aus  schwer  zugänglichen  grossen  Ge- 
schichtswerken oder  unbekannt  gebliebenen  Monographien  (oft  sehr  vorscliie 
denen  wissenschaftlichen  Wcrthes)  ein  häufig  falsches,  in  den  meisten  Fäl- 
len aber  ungenügendes  Bild  unserer  sehr  confuscn  Geschichte-  und  Tcrrito- 
riaivcrhältnisse  erst  mühsam  zu  schalten,  ehe  er  an  den  Gebrauch  des  Ur- 
kundenwerks selbst  gehen  kann.  Es  sind  daher  ausser  dem  von  uns  solbst 
gebotenen  Material  auch  andere  wissenschaftliche  Hiilfsmittel  benutzt  und 
möglichst  feststehende  Thatsachen  gegeben  worden.  Selbstverständlich  blieb 
indessen  die  Conjektur  (auch  die  persönliche)  nicht  ausgeschlossen.  I>eni  Ge- 
lehrten — und  Schreiber  dieses  wünscht  möglichst  viele  zur  speziellsten 
Forschung  heranzuziehen  — werden  einige  Winke  genügen,  sobald  die  Ein- 
leitung einen  noch  nicht  gehörig  beleuchteten  Boden  betritt. 

Geographische  Begrenzung  des  mittelrheinischen  Territoriums. 

Bereits  in  der  Einleitung  zum  ersten  Bande  des  Urkundenbueh.s  ist 
gesagt.  dass  die  rheinpreussischen  Regierungsbezirke  Uoblonz  und  Trier  die 
eigentliche  geographische  Basis  des  Köuigl.  Provinzialarchivs  und  somit  auch 
dieses  Werks  ausmachen.  Auch  diese  Begrenzung  bedarf  noch  einer  Ein 
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achränkung,  indem  der  grösste  Theil  der  Urkunden  und  Akten  der  ehemals 
zu  Kurcöln,  Jülich  und  Aremberg  gehörigen  Landesthcilc  unserer  Kreise 
Adenau  und  Ahrweiler  dem  König).  Provinzinl-Archive  zu  Düsseldorf  über- 
wiesen und  theilweisc  in  dem  vom  Geh.  Archivrathe  Lacomblet  herausge- 
geboncn  Urkundenbuch  des  Niederrheins  berücksichtigt  worden  ist. 

Es  verbleiben  mithin  dem  Gebiete  des  Mittelrheins  vom  Reg. -Bezirke 
Coblenz  die  Kreise  Adenau  und  Ahrweiler  nur  zum  Theil,  ganz  aber  Al- 
tenkirchen, Coblenz,  Cochem,  St.  Goar,  Kreuznach,  Mayen,  Neuwied,  Sim- 
mern,  Wetzlar  und  Zell,  dann  der  ganze  Rcg.-Bezirk  Trier  mit  den  Kreisen 
Berncnstel,  Bidburg,  Daun,  Merzig,  Ottwciler,  Prüm,  Saarbrücken,  Snnrlouis, 
Saarburg,  Trier  Stadt  und  Land,  St.  Wendel  und  Wittlich. 

Selbstverständlich  konnte  indessen  unser  urkundliches  Material  nicht 
strikt  in  diose  moderne  Grenze  eingezwängt  werden  und  finden  daher  so- 
wohl unsere  hessischen,  nassauischen , bayerischen,  luxemburgischen  und 
lothringischen  Nachbarn,  wie  die  liheinprcussen  der  Reg.- Bezirke  Cöln  und 
Aachen  reiche  Ausbeute  bei  uns. 

Obgleich  das  Areal  unseres  engeren  Gebiets  nur  etwa  220  OMcilen 
beträgt,  so  wird  es  in  Deutschland  kaum  einen  I.andcsthcil  gleicher  Grösse 
geben,  der  an  Alter  und  Zahl  der  Urkunden,  aber  auch  an  politischer  Zer- 
splitterung mit  uns  wetteifern  könnte.  Vor  der  französischen  Occupation  zer- 
fielen nämlich  die  jetzigen  Reg.-Bezirke  Coblenz  und  Trier  in  nahe  an  200 
selbstständige  reichsunmittelbare  Gobiete,  deren  Archive  zwar  fast  sämmtlich 
aber  nur  wenige  unversehrt  in  unser  Provinzialarchiv  gerettet  worden  sind. 
Selbst  der  Hauptbestandteil,  das  Archiv  des  Kurstaats  Trier,  ist  nicht  voll- 
ständig bei  uns  erhalten,  da  ein  Theil  desselben  mit  den  trierischen  Besitzun- 
gen der  rechten  Rheinseite  an  das  Herzogtum  Nassau  gekommen  ist.  Das 
Archivpersonal  hat  sich  indessen  alle  Mühe  gegeben  erreichbares  Zerstreute 
in  guten  Abschriften  beizubringen.  Die  Kurfürstentümer  Cöln,  Mainz  und 
Pfalz,  als  nur  teilweise  unser  Gebiet  berührend,  concurriren  deshalb  auch 
mit  verhältni8smässig  geringem  Material.  Manches  liclerte  das  Herzogtum 
Luxemburg,  weniger  Lothringen.  Fast  ganz  sind  erhalten  die  Archivbe- 
stände der  Fürstentümer  Ottweilcr,  Prüm,  Saarbrücken  und  Simmem,  in 
geringerem  Verhältnisse  Aremberg,  Hessen,  Jülich,  Nassau,  Veldenz  und 
Zwcibrücken. 

Zuweilen  ganz,  manchmal  stärker  manchmal  schwächer  vertreten,  sind 

die  Reichs-  Graf-  und  Herrschaften  Blankenheim,  Bretzenheim,  Dcutachor- 
dcns-Balloy  Coblenz,  Dagstuhl,  Gerolstein,  Isenburg,  Katzcnellcnbogen,  Über- 
stein, Ollbrück,  Pirmont,  Reichenstein,  Rheineck,  Saftenburg,  Salm,  Sayn, 
Solms,  Sponheim,  Virneburg,  Wied,  Wild-  und  Rheingrafen,  Winneburg 
und  Beilstein. 
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Von  Reichsstädten  findet  sich  bloss  Wetzlar,  dann  einige  Reichsdörfer: 
Atch,  Kerig  und  Michelbacb. 

Gross  ist  die  Zahl  der  Condomi  natc.  Wir  heben  dos  Crö verreich,  das 
Dreigericht,  das  Dreiherrische,  das  Nalbacher  Thal,  Rhaunen,  u.  a.  in.  hervor. 

Unzählbar  ist  aber  die  Menge  der  nicht  eingekreiston,  zweifelhaft  reicha- 
immitteJbaren  und  reichsrittersciiaftlichcn  Territorien.  Sie  sind  ebonso  eine 
Plage  des  Historikers  wie  des  Geographen,  da  häufig  ihre  Existenz  ebenso 
in  Frage  steht  wie  ihre  Lage. 

Sanimtliche  genannten  Gebiete  gehörten  zur  Zeit  des  deutschen  Reichs- 
verbandes und  zwar  die  rcichs-  und  kreisständigen  dem  ober-  kur-  und 
niederrheinisch  - westphälischen  Reich* kreise,  die  rcichsritterschaftlichen  aber 
dem  rheinischen  Ritterkreise  an.  Letzterer  zerfiel  bezüglich  unseres  Bezirks 
w der  Nahe  und  Obermosel  in  den  oberrheinischen , wegen  des  Eber- 
wilds, Hundsrücks,  der  Mosel,  Eifel  und  Ahr  in  den  niederrheinischen,  und 
hinsichtlich  der  Besitzungen  der  Ucichsritterschaft  auf  dem  rechten  Rhein' 
ufer  im  Einrich,  an  der  Lahn,  im  Westerwald  und  Selbacher  Grund  in  den 
mittelrheinischcn  Rittercanton. 

t Das  oro-  und  hydrographische  Netz  unseres  Archivbezirks  wird  gebil- 
det durch  den  mittleren  Stroinlauf  des  Rheins  von  Bingen  abwärts  bis  etwa 
wm  Siebengebirge,  das  nördliche  Flussgebiet  der  Nahe,  die  beiderseiti- 
gen Zuflüsse  der  Mosel  und  Saar  von  ihrem  Eintritt  in  Deutschland  bis 
mr  Mündung,  vom  südlichen  Gebiete  der  Ahr  und  den  dazwischen  liegen- 
den Höhenziigen^und  Plateaus  des  Soon-,  Idar-,  Hochwalds,  Hundsriickens, 
Mayenfelds,  der  Eifel  und  des  Ardennerwalds  (Ocsling).  Auf  dein  rechten 
Rheinufer  begreift  es  den  untern  Lauf  der  Lahn  mit  den  nördlichen  und 
westlichen  Ausläufern  des  Taunus,  Westerwalds  und  Siebengebirgs. 

Grossartige  Fluss  - und  enge  Gebirgsthäler , steile  Felsenkuppen  und 
breite  Waldrücken,  üppige  Feldfluroi;  und  unergiebige  Haiden,  Städte  uralter 
'»rnndung,  reiche  Dörfer,  Burgen,  Klöster  und  ärmliche  Hütten,  die  stärk- 
sten Contraste  höchster  Cultur  und  ursprünglichster  Einfachheit  sind  oft  in 
nichster  Nachbarschaft  vereinigt. 

Bevölkerung,  Sprache,  CulturverhSltnisse. 

Die  Bevölkerung  dos  Mittelrheins  ist  — eine  unbedeutende  französische 
Einwanderung  neuerer  Zeit  abgerechnet  (Saariouis)  — eine  durchaus  deutsche, 
nun  grössten  Theile  der  sogenannten  mitteldeutschen  Mundart  angehörige. 

Am  nördlichen  Rande  zieht  sich  der  nieder-  oder  plattdeutsche  Dialekt 
bin.  Die  ursprünglich  gallo-rümischc  (romanische)  Bevölkerung  des  Rhein- 
’ind  Moselthals,  schon  in  den  ältesten  Zeiten  stark  mit  germanischen  Elc- 
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menten  vermischt,  ist  nach  der  fränkischen  Eroberung  im  5.  Jahrhunderte 
allniahlig  in  der  überwiegenden  deutschen  Einwanderung  uufgegangen. 

Aus  dem  Band  I S.  759  mitgetheilten  Mancipienverzeichniss  wird  man 
die  Ueberzcugung  gewinnen,  duss  bereits  im  8.  Jahrhunderte  die  völlige  Ger- 
manisirung  unseres  Gebiets  vollzogen  und  die  romanische  Bevölkerung  auf 
die  noch  heute  in  Luxemburg  und  Frankreich  erkennbare  Sprachgrenze  zu- 
rückgedrängt war.  Ein  mächtiger  romanischer  Cultureinfluss  durch  lange 
innige  politische  und  sociale  Verbindung  mit  dem  westlichen  Gallien  (Au- 
strasien,  Lothringen)  hervorgerufen,  in  den  mittleren  Zeiten  unterhalten  durch 
ursprünglich  germanische,  aber  romanisirte  Herrscherfamilien:  Merowinger, 
Carolinger,  Herzoge  von  Lothringen.  Grafen  von  Luxemburg,  Limburg. 
Castel,  Sahn,  Vianden  u.  a.  m.,  vor  Allem  aber  durch  den  Clerus  ist  durch 
das  ganze  Mittelalter  hindurch  von  mächtigster  Wirkung;  unberührt  davon 
bleiben  nur  die  germanischen  (fränkischen)  politischen  Einrichtungen. 

Auch  diese  bringen  die  Reformationszeiten,  der  schreckliche  30jährige 
Krieg,  am  meisten  aber  die  französische  Occupation  von  1794—  1814  in  all- 
mähligcn  Abgang.  Zur  Zeit  ist  nach  dem  völligen  Untergang  aller  mittel- 
alterlichen politischen , kirchlichen  und  socialen  Verhältnisse  jede  geschieht-^ 
liehe  Erinnerung  und  im  Allgemeinen  auch  jedes  Verständniss  älterer  Zu- 
stände abhanden  gekommen  — eine  Pflicht  mehr  für  deutsche  Wissenschaft 
hier  vermittelnd  einzutreten. 
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KÜRZE  DARSTELLUNG 

der 
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Geschichte  des  Mittelrheins 

M«  «HM  Anfang  dr<  M9.  Jahrhundert*- 


Fränkische  and  deutsche  Könige  und  Kaiser. 

Nachdem  die  halbtausendjährige  Herrschaft  der  Römer  am  Rheine  durch 
wiederholte  Stösse  der  Germanen  des  rechten  Rheinufers  gegen  den  mor- 
schen Staatsorganismus  des  sittlich  längst  begrabenen  Römerthums  gebrochen 
war  — letzte  Eroberung  von  Cöln  und  Trier  464  — kam  unser  Gebiet  in 
die  Hände  der  Franken  und  zwar  wesentlich  derjenigen  fränkischen  Stämme, 
welche  im  Gebiete  des  Mittelrheins  seit  längerer  Zeit  das  rechte  Rheinufer 
eingenommen  hatten:  der  Sigambrer,  Tenchtrer,  Chatten  u,  a.  m. 

Das  Königshaus  der  Merowinger  mit  Cbilderich  I.  464  + 481  war  be- 
reits das  alleinherrschende.  Einer  allemannischen  Ueberfluthung  des  neu  er- 
worbenen Gebietes  setzte  Cbilderichs  Sobn  und  Nachfolger  Chlodwig  I.  durch 
die  Schlacht  von  Zülpich  496  ein  Ziel  und  ward  dieser  Sieg  zugleich  der 
Beginn  einer  südlichen  und  östlichen  Ausdehnung  fränkischer  Herrschaft 
auch  Uber  deutsche  Völker.  Nach  Chlodwig’s  Tode  folgte  ihm  im  östlichen 
Gallien  und  den  rheinischen  Landen  (Austrasien)  sein  Sohn  Dietrich  I.  511  + 
534  und  dessen  Nachkommen  Dietbert  I.  534  + 548  und  Dietbold  bis  555*). 
Des  Letztem  Nachfolger  Chlotar  I.  vereinigte  auf  kurze  Zeit  alle  fränki- 
schen Lande  555  + 561,  iiberliess  dann  aber  wiederum  das  austrasische  Reich 
seinen  Nachkommen  Siegebert  I.  561  i 575,  Childebert  H.  575  + 596,  Diet- 
bert II.  596  t 612,  welchem  Letzteren  sein  Vetter  Chlothar  II.  t 628  noch- 
mals als  König  aller  Franken  folgte,  um  Austrasien  wiederum  seinem  Sohne 
Dagobert  I.  628  f 638  abzutheilen.  Mit  Letzterem  und  zwar  nach  einer 
Reihe  falscher  oder  sehr  verdächtiger  Urkunden  betreten  die  Merowinger 
unseren  historischen  Boden.  Von  mächtigen  Majordomen  zu  Schattenköni- 

*)  Diese  und  die  weiter  gegebenen  Regemenfolgen  und  Daten  werden  Vielen  unserer 
Localforscher  sehr  willkommen  sein,  die  wissen  wie  schwer  oft  solche  Nachrichten 

zu  erlangen  sind. 
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gen  herabgedrückt  herrschten  bei  uns  nach  Dagobert  I.  noch  Siegebert  II. 
t 639,  Chlodwig  II.  + 656,  Cblothar  III.  + 670,  Ohilderich  TU.  + 673, 
Dietrich  III.  +691,  Chlodwig  III.  f 695,  Childebert  III.  f 71t,  Dagobert 
III.  f 715,  Dietrich  IV.  f 737  und  Chiljerich  IV.  + 755,  welcher  Letztere 
seine  unrühmliche  Herrschaft  an  den  bisherigen  Majordomus  und  Herzog, 
752  aber  zum  König  der  Franken  auagcrufenen  ersten  Carolinger  Pipin  den 
Kurzen  abtrelen  musste. 

Wir  verehren  in  Pipin  + 768  und  seiner  Gemahlih  Bertrade  + 783 
die  Stifter  unserer  alten  und  reichen  Abtei  Prüm  752  und  zugleich  den 
ersten  Begründer  der  weltlichen  Macht  der  Erzbischöfe  Vori  Trier  760.  Sein 
gewaltiger  Sohn  Carl  der  Grosse,  zum  römischen  Kaiser  gekrönt  am  25. 
December  800  + zu  Aachen  28.  Jan.  814,  beschenkte  reichlich  das  von  den 
Eltern  gegründete  Prüm  mit  Gütern  in  Deutschland  und  Gallien,  dotirte  di« 
Klöster  Echternach  und  St.  Maximin  und  bestätigte  dem  Erzstiftc  Trier  die 
Unmittelbarkeit,  die  Zollfreiheit  und  andere  Immunitäten.  Carls  Sohn  Kai- 
ser Ludwig  I.  der  Fromme  814  + 840  eiferte  dem  Vater  weniger  in  küh- 
nen Thaten  als  frommen  Werken  nach.  Auch  er  wie  sein  Sohn  Kaiser 
Lothar  I.  840  + zu  Prüm  855  bedachten  reichlich  die  Abteien  Prüm,  Ma 
ximin,  Oeren  in  Trier  und  erweiterten  die  Privilegien  der  trierischen  Kirche. 
Durch  den  zwischen  Lothar  I.  und  seinen  Brüdern  Ludwig  dem  Deutschen 
und  Karl  dem  Kahlen  im  August  zu  VerdUn  abgeschlossenen  Theilungsver-: 
trag  entstanden  aus  dem  Reiche  Karls  des  Grossen  3 bcs(nd<re  Reiche 
1)  Westgallien  oder  Frankreich  unter  Karl  dem  Kahlen  2)  Lotharingien 
zwischen  Mittelmeer,  Rhone,  Saone,  Maas,  Schelde,  Rhein,  also  unser  gan- 
zes linkes  Rheinufer  mit  Ostgallien  unter  Lothar  I.  und  3)  Germanien  oder 
Deutschland  unter  Ludwig  dem  Deutschen.  Lothar  folgten  als  Kaiser  sein 
Sohn  Ludwig  II.  + 875  und  als  König  von  Lothringen  dessen  Bruder  Lo* 
thar  II.  + 869,  beiden  als  Kaiser  und  König  ihr  Oheim  Karl  der  Kahle  877. 

Das  rechte  Rheinufer  unseres  Bezirks  mit  den  Sprengeln  von  Mainz, 
Worms  und  8peyer  des  linken  Ufers  war  durch  den  Vertrag  von  Verdün 
843  an  Ludwig  den  Deutschen  gekommen.  Als  Lothar  II.  sein  Neffe  ver- 
storben war,  theilte  Ludwig  mit  seinem  Bruder  Carl  dem  Kahlen  im  Ver- 
trage von  Meersen  8.  August  870  Lothringen  dergestalt  ab,  dass  von  unse- 
ren Rheinlanden  die  5 ripuarischen  Gaue  (d.  h.  der  Ahr-  oder  Bonn-  Ei- 
fel- Zülpich-  Jülich-  und  Cöln-  oder  Gillgau)  der  Mayenfelder-  Beda- 
Nitha-  Saar-  Blies-  und  Moselgau  mit  den  Städten  Aachen,  Cöln,  Trier  und 
Metz  und  den  Abteien  Prüm,  Stablo,  Echternach,  St.  Maximin,  Oeren,  St. 
Martin  und  St.  Peter  zu  Trier  an  Deutschland  kamen.  Ludwig  dem  Deut- 
schen folgten  876  seine  Söhne  Ludwig  II.  als  König  in  Lothringen  + 882 
und  Carl  der  Dicke  als  Kaiser  abgesetzt  887  + 888,  beide  in  den  Rhein- 
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und  Moselgegenden  von  plündernden  Normannen,  die  selbst  Prüm  beraub- 
ten 882,  arg  bedrängt. 

Carls  des  Dicken  Nachfolger  Arnulph,  Herzog  von  Kärnthen  887,  Kö- 
nig von  Deutschland  und  Lothringen,  Kaiser  896  t 899  und  dessen  Söhne 
Swentibold,  König  von  Lothringen  + 900  und  Ludwig  III  das  Kind,  Kö- 
nig von  Deutschland  und  Lothringen,  (Letzterer  gestorben  als  der  letzte 
deutsche  Carolinger  21.  Juni  911)  kennen  wir  urkundlich  als  Abwchrcr  des 
Norman nenschreckens , grossmtithige  Beschcnker  der  von  ihren  Almen  ge- 
gründeten und  dotirten  Abteien  Prüm,  Maximin,  Echternach  und  eifrige  För- 
derer der  allmählig  zu  weltlichen  Landesherren  erstarkenden  trierischen  Erz- 
bischöfe. 

Die  Wahl  des  deutschen  Königs  fiel  nach  der  Carolinger  Abgang  auf 
Conrad  I.,  Herzog  der  Franken,  aus  dem  Hause  der  niederlahngauischen 
Orafen  911  + 918.  Die  kurze  Zeit  seiner  thätigen  Regierung  füllt  ein  blu- 
tiger aber  vergeblicher  Kampf  gegen  den  französischen  König  Odo,  der  912 
Lothringen  eroberte  und  erst  durch  Conrad  I.  Nachfolger  Heinrich  I.  919 
T 936  zur  Herausgabe  gezwungen  wurde  (925).  Heinrichs  I.,  womit  die 
Kaiserdynastie  der  Sachsen  beginnt,  grossem  Sohne  Otto  I.  gelang  cs 
dauernd  die  kaiserliche  Krone  der  deutschen  Nation  zu  erhalten  uud  trat 
unter  seiner  Regierung  936  f 973  das  deutsche  Reich,  zugleich  den  Gipfel- 
punkt seiner  Grösse  und  Herrlichkeit  erreichend,  an  die  Spitze  aller  christ- 
lichen Staaten.  Auch  Otto  der  Grosse  bezeigte  in  einer  langen  Reihe  von 
Schenkungen  kaiserliche  Milde  gegen  die  rheinischen  Abteien  und  Stifter 
Prüm,  S.  Maximin,  Echternach,  Limburg,  und  bestätigte  er  Trier  grosse 
Privilegien.  Sein  Sohn  und  Nachfolger  Kaiser  Otto  11.  973  + 983  be- 
schenkte 972  seine  Gemahlin  die  griechische  Kaisertochter  Tcophano  u.  a. 
mit  dem  Königshofe  Boppard,  bestätigte  Besitzungen  und  Freiheiten  au  Ech- 
ternach, Maximin,  Ocren  und  St.  Martin  zu  Trier  und  dotirtc  die  trierische 
Kirche  mit  dem  Münzrechte  zu  Ivoy  und  Longuion  sowie  dem  grossen  Kyll- 
walde 973. 

König  Otto  IH.,  983  Kaiser  996  t 1002  befreite  nochmals  den  Erzbi- 
schof Egbert  von  Trier  und  die  Seinen  von  jeglicher  weltlichen  Gerichts- 
barkeit 988,  gab  der  Abtei  Echternach  Münzrecht  und  verschenkte  bedeu- 
tende Reichsdomainen  am  Rheine  an  Stifter,  Klöster  und  weltliche  Grosse. 
Otto’s  Nachfolger,  Heinrich  H.  der  Heilige,  König  1002,  Kaiser  1014  + 
1024,  setzte  diese  Grossruuth  gegen  die  Kirche  — dem  Reiche  bald  zu  bit- 
terem Schaden  — in  erhöhtem  Maassstabe  fort.  Trier,  dem  der  Kaiser  durch 
seine  Gemahlin  Kunigunde  T.  Sicgfrid's  Grafen  von  Luxemburg  persön- 
lich nahe  stand,  erhielt  den  Königshof  Coblenz  1018,  einen  grossen  Jagd- 
bezirk an  der  Kyll  1028,  Bamberg  ein  Gut  zu  Hönningen  1019  und  1022, 
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1028  Herzog  Heinrich  von  Bayern  de»  Kaisers  Schwager,  der  Pfalzgraf 
Ezzo  und  Graf  Otto  ein  bedeutendes  Areal  der  Abtei  S.  Maximin. 

Nach  Heinrichs  Tode  bestieg  wiederum  ein  fränkisches  Haus  den  deut- 
schen Thron.  Conrad  IT.  der  Salier,  König  1024,  Kaiser  1027  f 1039, 
schenkte  1031  dein  Erzbischof  Poppo  von  Trier  die  Grafschaft  Mar-  und 
Marienfels  im  Kinrirhgatt.  Conrad  s Sohn  und  Nachfolger  der  kräftige  Hein- 
rich III.,  König  1039  Kaiser  1046  f 1066,  bewittmctc  seine  Gemahlin 
Agnes  mit  der  Abtei  S.  Maximin,  dotirtc  die  Metzer  Kirche  mit  Saar- 
brücken und  ordnete  in  zwei  merkwürdigen  Urkunden  die  Rechte  der  Vögte 
von  Maximin  unter  Verleihung  grosser  Privilegien  au  dieses  uralte  Kloster. 

Sein  Thronfolger.  Heinrich  IV.  deutscher  König  1056  Kaiser  1084, 
abgi setzt  vom  Sohne  1125  t 1106,  zersplitterte  zwar  in  furchtbarem,  ver- 
geblichem Kampfe  deutsche  Kräfte  gegen  die  geistliche  Uebermacht  der 
Päpste  in  Italien,  erscheint  aber  wie  sein  Sohn  Heinrich  V.  Kaiser  1111 
t 1125,  in  unseren  Urkunden  nur  als  milder  Spender  kaiserlicher  Gnaden 
gegen  die  Stifter  Trier,  Metz  und  Verdun  und  die  Klöster  Echternach, 
Maximin,  Prüm,  S.  Simeon  und  Marienberg  hei  Boppard. 

König  Lothar  1125  Kaiser  1133  t 1137,  ein  Sachse,  bestätigte  Ech- 
ternach die  Schifffahrt  auf  der  Sauer. 

Conrad  II.  mit  dem  das  grosse  Haus  der  Hohenstaufen  zu  Coblenz 
(22.  Febr.  oder  7.  März  ?)  1138  die  deutsche  Königskronc  erlangte  t 1152, 
und  sein  gewaltiger  Nachfolger  Friedrich  I.  Barbarossa  König  1152  Kaiser 
1165,  auf  der  Kreuzfahrt  in  Palästina  gestorben  1190,  standen  — obwohl 
nunmehr  der  Schwerpunkt  des  Reiches  aus  dem  rheinischen  Frankenland  in 
die  Heimatk  der  Hohenstaufen  nach  Schwaben  verrückt  wurde  — an  Frei- 
gebigkeit gegen  unsere  kirchlichen  Stiftungen  ihren  Vorgängern  nicht  nach. 
Maxirain  wurde  dauernd  Trier  untergeordnet,  die  Stiftungen  von  Laach, 
Springiersbach,  Arnstein,  Pedernach,  Rupertsberg,  Ravengirsburg  bestätigt, 
Trier  1168  mit  reichen  Silbergruben  beschenkt  und  die  rheinische  Pfalz  — 
wenn  auch  nur  auf  kurze  Zeit  — mit  dem  hohenstaufischen  Hause  verei- 
nigt. Von  Friedrich’s  I.  Sohne  Heinrich  VI.  Kaiser  1191  + 1197  liegen 
Urkunden  für  Echternach,  Springiersbach,  Eberbach  und  S.  Simeon  vor. 
Der  Kampf  zwischen  dem  Hohenstaufen  Philipp  + 1208  und  dem  Welfen 
Otto  um  die  Königskrone  brachte  unserem  Mittelrhein  schwere  Leiden,  in- 
dem die  beiderseitigen  Heere  im  Maifelder-  und  Ahrgau  auf  einander  trafen 
und  rings  die  ganze  Gegend,  Remagen , Sinzig , Andernach  und  Liitzelcob- 
lenz  verwüsteten  (1198).  Otto  IV.  seit  1208  alleiniger  König  f 1218  be- 
freite das  Kloster  Romersdorf  von  Zöllen  1209,  nahm  1212  die  mit  ihrem 
Erzbischöfe  in  Hader  liegende  Stadt  Trier  in  seinen  Schutz,  fand  aber  noch 
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in  demselben  Jahre  einen  neuen  Gegner  aus  dein  staufischen  Hause  Fried- 
rich II.  dessen  Regierung  uns  in  die  nächste  Periode  hiniiberftlhrl. 

Die  Herzogtbümcr  und  grossen  Geschlechter. 

Herzoge  iu  Kranken.  Die  neuere  Forschung  bestreitet  die  Existenz 
eines  besonderen  geographisch  begrenzten  rheinischen  Frankens,  obwohl  der 
Name  Francia  Rhencnsis  für  das  Gebiet  der  rheinischen  Franken  im  Gegen- 
satz zu  den  Ostfrauken  am  Main  und  den  Westfranken  in  Gallien  historisch 
feststeht.  Namentlich  wird  die  Begründung  eines  besonderen  fränkischen 
Herzogtbums  aus  den  durch  den  Verdiiner  Vertrag  843  zu  Deutschland  ge- 
schlagenen Bisthümern  Mainz,  Speyer  und  Worms  mit  den  gegenüber  lie- 
genden rechtsrheinischen  Ländern  bestritten.  Thatsäehlieh  hat  aber  der  letz- 
tere Landstrich  — obwohl  ein  von  den  Franken  erst  später  erobertes  Laud 
— bis  heute  den  Namen  Franken  behalten  und  scheint  es  wenigstens  lo- 
gisch gerechtfertigt,  dass  ausserdem  auch  dasjenige  als  F rankenland  im  en- 
geren Sinne  bekannt  und  genannt  blieb , worin  das  Frankenvolk  vor  der 
Eroberung  des  linken  Rheinufers  seine  Stammsitze  gehabt  hatte,  also  das 
Gebiet  nördlich  vom  Main,  um  die  Lahn.  Sieg  und  weiter  hinab  am  Rheine. 

In  diesen  Gegenden  und  in  dem  Wornisgau  sind  zwei  vielleicht  stamm- 
verwandte,  jedenfalls  vornehme  und  mächtige  fränkische  Geschlechter  zu 
grosser  Bedeutung  gelangt. 

Da-  sogen,  lahnganisckr  nmratllnisHir  hesrhlfchl  wird  von  einen»  Udo 
Grafen  im  Niederlahngau  879  abgeleitet,  dem  man  die  vier  Söhne  Conrad 
Graf  in»  Hessen-  und  Oberlahngau,  gefallen  in  der  Babenberger  Fehde  90o, 
Gebhard  Graf  in  der  Wetterau  und  im  obeien  Rheingau  + 910  (beide  siehe 
I.  S.  214),  Eberhard  Graf  im  Niederlahngau  + 902  und  Rudolph  Bischof 
von  Würzbui-g  f 908  zusclircibt.  Ebcrhard’s  Söhne  sind  Conrad  Kurzbold 
t 948,  Gründer  des  Doms  zu  Limburg  910  (1.  S.  219  und  239),  und  Eber- 
hard f 966.  Conrad  hatte  mit  Glismutl»,  König  Arnulfs  seines  Gönners 
Tochter,  die  zwei  Söhne:  Conrad  Graf  in  Hessen  und  Franken  906,  zum 
deutschen  König  gewählt  911  + 918  und  Eberhard,  919  von  König  Hein- 
rich I.,  dor  ihm  den  deutschen  Thron  verdankte,  zun»  Herzog  der  Franken 
ernannt.  In»  Jahre  926  mit  pfalzgraHiehem  Ansehen  in  das  für  Deutsch- 
land neu  erworbene  Lothringen  gesandt,  verband  sich  Eberhard  mit  Herzog 
Giselbert  und  K.  Otto's  I.  Brüdern  zum  Aufstande  gegen  Letztem  und  fand 
bei  Andernach  939  zugleich  mit  Giselbert  von  Lothringen  ein  gewaltsame* 
Ende  durch  die  Hand  seines  Vetters  Conrad  Kurzbold.  Otto  I.  zog  hier- 
auf das  fränkische  Herzogthuin  wieder  ein  und  scheint  von  nun  an  es  der 
deutsche  König  als  geborner  Herzog  von  Franken  selbst  verwaltet  zu  haben. 
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Die  Stammgüter  des  Geschlechts  an  der  Laim  kamen  an  die  Nach- 
kommen iles  Grafen  Gebhard  t 9lU,  Hermann  Herzog  von  Schwaben  926 
f 949,  unzweifelhaft  der  dux  Herimannus,  der  unter  Erzbischof  Ruotbert  von 
Trier  die  Kirche  zu  IJumlmch  (Montabaur)  erbaute  (I.  S.  264),  seines  Bru- 
ders (Jdo  Sohn  Conrad  Herzog  von  Schwabeti,  wahrscheinlich  der  Cönru- 
dua  dux  (11  18;,  der  992  Güter  im  Ahrgau  besass,  f 997,rdessen  Bruders 
Udo  Sohn  Hermann  H.  Herzog  von  Schwaben  + 1003,  Mitbewerber  um 
die  deutsche  Künigekrone  1002  und  Gemahl  der  burgundischen  Königstoch- 
ter Gerberg,  mit  der  er  Hermann  111.  Herzog  von  Schwaben  und  Gisela 
die  Gemahlin  Königs  Conrad  II.  zeugte.  Mit  Hcrmann’s  Vetter,  dem  von 
Kaiser  Heinrich  11.  iu  seiner  Burg  Hammerstem  belagerten  Otto  Grafen 
im  Engeisgau  erlosch  um  1036  dieses  lahngauischc  Geschlecht. 

Das  wurmssaiitscliF  oder  saliselir  Haus  stammt  von  einem  Grafen  Wer- 
ner im  Speyer-  und  Wormsgau,  dessen  Sulm  Conrad  der  Rothe  944  von 
K.  Otto  I.  zum  Herzog  von  Lothringen  erhoben  und  mit  Otto’s  Tochter 
Luitgard  vermählt,  dann  in  die  Verschwörung  der  Söhne  Otto’s  gegen  den 
Vater  verwickelt,  954  seiner  Herzogswürde  entsetzt  und  955  in  der  Ungarn - 
schiacht  auf  dem  Lechfeldo  erschlagen  wurde.  Er  kommt  in  unsern  Urkun- 
den häutig  zwischen  948  u.  956  als  dux  und  Luthariensis  regni  dux  vor  (I. 
S.  248,  50,  2,  3,  6,  7 und  260).  Sein  Sohn  Otto,  durch  K.  Otto  II.  zum 
Herzoge  von  Kärnthen  und  Markgrafen  von  Verona  erhoben  978  t 1004 
hatte  zwei  Söhne  Heinrich  (oder  Hetzcl)  und  Conrad  Herzog  in  Kärnthen, 
Markgraf  von  Verona  f 1012,  letzterer  Vater  des  jüngeren  Conrad,  der 
wegen  Aufruhrs  verbannt  1030  als  Herzog  von  Kärnthen  1039  kinderlos 
verstarb. 

Heinrich  (Hetzel)  Graf  im  Speyer-  und  Wormsgau  t 997  wurde  da 
gegen  der  Vater  Oonrad’s  II.  des  Saliers,  der  1024  von  den  deutschen  Völ- 
kern in  der  Rheinobne  zwischen  Mainz  und  Worms  zum  Könige  gewählt, 
zum  römischen  Kaiser  gekrönt  1027  + 1039,  einer  der  kraftvollsten  deut- 
schen Regenten  und  der  Stammvater  des  sogenannten  salisehen  Kaiserhau- 
ses geworden  ist,  wovon  oben  die  Rede  war. 

Das  salische  Haus  besass  ausser  bedeutenden  Besitzungen  um  Worms 
und  Speyer  auch  ansehnliche  Güter  in  unserem  Bezirk  im  Nahe-  und  Blies- 
gau,  welche  wir  später  in  den  Händen  der  Pfalzgrafen  und  der  Grafen  von 
Sponheim  finden  werden.  Unzweifelhaft  ist  der  zur  Zeit  des  Erzbischofs 
Willegis  von  Mainz  (975—1011)  mit  seiner  Gemahlin  Jutta  und  Tochter 
Uda  als  Donator  des  Klosters  Disibodenberg  erwähnte  dux  Ouno  de  Beokiln- 
heim  (I.  S.  519),  auch  ein  Salier  und  wahrscheinlich  mit  Conrad  dem  Mark- 
grafen von  Verona  und  Herzog  von  Kärnthen  f 1012  identisch,  obwohl  von 
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demselben  nur  eine  Gemahlin  Mathildo  bekannt  ist.  Böckelheim  war  noch 
hundert  Jahre  später  im  Besitze  des  salischen  Hauers. 

Hmogr  voll  Lothringen.  Lothringen,  d.  h.  der  nach  dem  Aiwsehei- 
den  des  burgundisohen  Reiches  aus  dem  alten  Reiche  Lotharingien  verblei- 
bende nördliche  Theil  von  des»  Quellen  der  Mosel  und  Maas  abwärts  bis 
zum  Meere  kam  925  durch  König  Heinrich  I.  zu  Deutschland,  welcher  den 
von  den  Lothringern  zum  Herzog  gewählten  Giselbert  bestätigte  und  ihm 
»eine  Tochter  Gerberg  zur  Gemahlin  gab.  Giselbort  mit  dem  Frankenber- 
zog  Eberhard  verbündet,  gerieth  in  Kampf  mit  Otto  I.  und  fand  seinen  Tod 
939  bei  Andernach  in  den  Wellen  des  Rheins.  Wir  kennen  ihn  als  Rektor 
der  Abtei  S.  Servatii  zu  Mastricht  aus  einem  Ortschafts  tausche  mit  Trier  in 
einer  Urkunde  von  928  (1.  S.  238)  (ob  auch  Gern.  Godilde  IL  17  ?).  Gi- 
'elberte  unmündiger  Sohn  Heinrich  verstarb  mit  seinem  Vormunde,  dem  von 
K.  Otto  I.  940  zum  Herzoge  von  Lothringen  gesetzten  Otto  Riehwin's  Sohn, 
iiu  J.  944 , worauf  Otto  I.  den  uns  schon  bekannten  wornisischen  Grafen 
Conrad  den  Rothen  zum  Herzoge  erhob,  ihn  aber  wegen  Aufruhrs  954  die- 
ser Würde  wiederum  entkleidete,  um  die  Regierung  seinem  eignen  Bruder, 
dem  Erzbischöfe  Bruno  von  Cöln,  zu  übertragen,  der  mit  weiser  Hand  das 
von  Krieg  und  Aufruhr  zerfleischte  Land  fünf  Jahre  lang  verwaltete  und 
dann  in  zwei  selbstständige  Herzogt hümer  theilte:  Ober-  und  Nieder -Lo- 
thringen. 

Oberlothringen  (Lothringen  schlechtweg,  Lorraine) , urspründlich  die 
Bisthümcr  Metz,  Toul,  Yerdün  und  Trier  d.  h.  das  Land  von  den  Quellen 
der  Maas  und  Mosel  bis  an  die  Grenzen  der  Eifel  und  Ardennen  und  nach 
dem  Rheine  hin  bis  zu  den  Vogesen  und  dem  Hnndsrücken  umfassend,  we- 
gen des  darin  ganz  eingeschlossenen  Moselgebicts  auch  ducatus  Muslensis, 
Herzogthum  an  der  Mosel  genannt,  erhielt  959  seinen  Herzog  in  dem.  Gra- 
fen Friedrich  von  Bar,  Sohn  des  bei  uns  häufig  genannten  Gaugrnfen  im 
Ardenner-  Beda-  und  Triergau,  auch  Pfalzgrafen  zu  Aachen  Wigericb  oder 
Widrich.  Friedrich  I.  f 990  vererbte  das  Herzogthum  Oberlothringcn  auf 
den  Sohn  Theoderich  (Dietrich)  f vor  1024  und  don  Enkel  Friedrich  11., 
mit  welchem  diese  Linie  1027  erlosch.  K.  Gonrad  II.  verlieh  hierauf  1038 
Oberlothringen  an  Golhilo  Herzog  von  Niederlothringen.  Friedrichs  des 
Oberlothringers  Tochter  Beatrix  in  erster  Ehe  mit  Bonifacius  Markgrafen 
von  Tuscien  + 1052,  in  zweiter  mit  dem  Sohne  Herzog  Gothilo’s  Gottfried 
dem  Bärtigen  Herzog  von  Niederlothringen  + 1070  vermählt,  vereinigte  die 
Erbschaft  ihres  Vaters  Oberlothringen  und  ihres  ersten  Gemahls  Tuscien 
zu  einer  gewaltigen  Hausmacht  in  Deutschland  und  Italien,  indem  sic  ihre 
Tochter  erster  Ehe,  die  bekannte  Feindin  K.  Hoinrich  IV.  Mathilde  von 
Tuscien  Gräfin  von  Canossa  + 1115,  mit  dem  Sohne  erster  Ehe  des  zwei- 


Digitized  by  Google 


XIV 


ten  Gemahl«  nämlich  Gottfried  dem  Buckligen  Herzoge  von  Niederlothrin- 
gen, vermählte.  Doch  gelangte  weder  Gottfried  zum  ruhigen  Besitze  bei- 
der Herzogtümer,  noch  erzielte  er  mit  Mathilde  Nachkommenschaft  und  er- 
losch mit  ihm  1076  das  ardennische  Haus  in  Lothringen.  Neben  den  älte- 
ren Herzogen  war  seit  dem  Anfänge  des  11.  Jahrhunderts  eine  andere  Fa- 
milie in  Oberlothringen  mächtig  geworden,  die  man  als  die  Etiehonen  oder 
die  Herzoge  von  Lothringen  de«  elsässischen  Hauses  bezeichnet.  Adalbert 
der  Sohn  Eberhards  von  Egisheim  Grafen  im  Eisass  wird  in  einen)  an- 
geblichen Originale  von  1037  (I.  S.  363)  als  dux  et  Marchio  Lothoringie 
bezeichnet  f 1038,  sein  Sohn  Gerhard  wird  nur  Markgraf  genannt  f 1050, 
aber  des  Letzteren  beide  Söhne  Adalbert,  1046  von  K.  Heinrich  III.  zum 
Herzoge  von  Lothringen  ernannt  + 1048,  und  Gerhard,  ursprünglich  Graf 
von  Bitsch,  des  Bruders  Nachfolger  1048  f 1070  (bei  uns  1.  423  mit  sei- 
nen Eitern  Gerhard  und  Gisla,  seiner  Gemahlin  Hadiwidis  und  seinem  Sohn« 
Theodericus  1067  urkundlich  erwähnt),  haben  sich  wirklich  in  schwerem 
Kampfe  gegen  das  ardennische  Haus  in  Oberlothringeu  behauptet.  ( lerharda 
Sohn  Theoderich  Lothringie  dux  et  marchio  1078  dux  Metensis  f 1115, 
ist  der  direkte  Stammvater  aller  Herzoge  von  Lothringen  und  des  blühen- 
den iistreichischen  Kaiserhauses  geworden.  Es  folgten  ihm  nämlich  in  un- 
seren Urkundet)  häufig  erwähnt  Simon  I.,  vermählt  mit  K.  Lothars  11. 
Schwester  Adelheid,  in  langer  Fehde  mit  Erzbischof  Adclbero  von  Trier  t 
1138,  Matthaeus,  Gemahl  der  Bertha  oder  Judith,  T.  Herzog  Friedrichs  von 
Schwaben,  Simon  II.  Herzog  bis  12<I5  + als  Mönch  1207,  Friedrich  1.  zu- 
erst Graf  von  Bitsch  1196,  Herzog  I20ö  + 1206,  dessen  Sohn  Friedrich  II. 
f 1213  und  Enkel  Theobald  + 1220.  Letzterer  führt  als  Thoobaldus  dux 
Lothoringorum  et  Marchio  coines  de  Daburch  (Dagsburg  in  den  Vogesen) 
et  Metensis  1208  in  Siegel  und  Fahne  einen  gespaltenen  Schild,  in  der  rech- 
ten Hälfte  einen  halben  Adler,  links  einen  Schriigrechtsbalkcn,  worin  ein 
Adler  steht;  ein  Wappen,  das  sich  später  in  einen  rotlten  Schrägrechtsbal- 
ken in  Gold  mit  3 silbernen  Adlern  umwandelte.  Das  Gebiet  von  Ober- 
lothringen war  im  Laufe  der  Zeiten  allmählig  auf  die  Grenzen  beschränkt 
worden,  welche  die  Herzoge  von  Lothringen  bis  zum  Verluste  ihres  Landes 
an  Frankreich  1766  behaupteten. 

Niederlothrinrjai  (Lotharingia  inferior,  Lot  hier,  vlämiach  Lotrick  im 
Gegensatz  von  Lorraine  (Oberlothringen | genannt)  umfasste  in  den  ältesten 
Zeiten  die  Bisthiiiner  Cambray,  Cöln,  Lüttich.  Tournay  und  Utrecht,  so  dass 
auch  Ripuarieu  mit  dem  nördlichen  Rande  unseres  Mittelrheins  dazu  gehörte. 
Die  kurze  Existenz  des  Herzogthums  und  die  um  dasselbe  geführten  hart- 
näckigen Kämpfe  Hessen  den  Namen  indessen  nur  für  die  belgischen  Län- 
der jenseits  der  Maas  bestehen.  In  Niederlothringon  sehen  wir  bereits  977 
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zwei  Gegenberzoge  im  Kampf  begriffen:  Gottfried  I.  Graf  von  Verdün  und 
Eenham,  angeblich  ein  Brudersohn  des  gleichzeitigen  Herzogs  Friedrich  von 
Oberlothringen  aus  dem  ardennischen  Hause  f n.  984  und  einen  französi- 
schen Carolinger  Carl,  den  Sohn  Ludwig  IV.  d out  reiner  Königs  von  Frank- 
rach, seit  987  Nachfolger  seines  Vaters  und  von  Hugo  Capet  entthront  990 
f 991.  Den  Streit  setzte  mit  glücklichen)  Erfolge  fort  Gottfrieds  I.  Sohn 
Gottfried  II.  (angeblich  1012  von  König  Heinrich  11.  mit  Niederlothringen 
belehnt)  t c,  U>23  gegen  (Jarls  von  Frankreich  Sohn  Otto  (1005  als  der 
letzte  Carolinger  verstorben)  und  dessen  Schwiiger  die  Grafen  Lambert  von 
Löwen  und  Rcginer  von  Ilcnnegau.  Gotttrieds  11.  Bruder  und  Nachfolger 
Gothilo  I.  oder  Gozelo  t 1044  erwarb  zwar  durch  die  Belchuung  K.  Con- 
rad II.  1083  auch  Oberlothringen,  vererbte  cs  aber  trotz  der  Verheirathung 
»eines  Enkels  Gottfried  IV.  des  Buckligen  mit  der  Tochter  der  oberlothrin- 
gischen Erbin  (s.  oben)  nicht  aui  seine  Söhne  Gothilo  II.  t 1048  und  Gott- 
fried 111.  den  Grossen  oder  Bärtigen,  da  K.  Heinrich  IU.  1046  Oberlothriu- 
gen  an  das  ethichonischc  Haus  und  Niederlothringen  an  Friedrich  Grafen 
von  Luxemburg  verlieb,  welche  beide  ihre  neuen  Würden  in  blutigem  Kam- 
pfe gegen  Gottfried  behaupteten. 

Da  weder  Friedrich  der  Luxemburger  f 1065  noch  Gottfried  IV.  der 
Bucklige  f 1076  männliche  Nachkommen  erzielten,  so  kam  Niedcrlothrin- 
gen,  von  K.  Heinrich  IV.  vorübergehend  für  seinen  ältesten  Sohn  Conrad 
erstrebt,  durch  Gottfrieds  IV.  Schwester  Ida  an  deren  Gemahl  Eustach  und 
beider  Sohn  Gottfried  von  Bouillon,  den  berühmten  Kreuzfahrer  und  König 
von  Jerusalem.  Als  auch  dieser  1100  unbeerbt  verstorben  war,  stritten  die 
Agnaten  und  weiblichen  Nachkommen  der  ardennischen  Herzoge,  die  Gra- 
fen Heinrich  von  Limburg  an  der  Wester  und  Gottfried  von  Löwen,  um 
den  herzoglichen  Titel  in  Niederlothringen,  der  indessen  von  der  Descendenz 
des  Letzteren  seit  1169  mit  dem  eines  Herzogs  von  Brabant  vertauscht 
wurde,  währond  die  Nachkommenschaft  des  Erstcren  den  herzoglichen  Titel 
von  Limburg  annahm. 

Pfailgrafen  am  Kliein.  Ein  für  die  Geschichte  des  Mittelrheins  sehr 
bedeutendes  fürstliches  Haus,  obwohl  nicht  zu  den  alten  deutschon  Herzog- 
stämmen gehörig,  sind  die  l’falzgrafen  (comitcs  palatini,  seit  1115  c.  p.  Fran- 
corum Rheni,  d.  1136  c.  p.  de  llheno,  Pfalzgrnfen  bei  Rhein  genannt).  Ur- 
sprünglich nur  oberste  Ministerialen  der  kaiserlichen  Pfalz  (palatium)  zu 
Aachen,  von  der  sic  den  Namen  tragen,  treten  sic  allmählig  stellvertretend 
in  die  Rechte  des  Herzogs  von  Nicderlothringcn  für  Ripuaricn,  d.  h.  das 
Gebiet  zwischen  Maas , Rhein  und  dem  tricrischen  Sprengel  ein.  Einem 
Widricus  eomes  palatii  916  (I.  S.  222),  mit  höchster  Wahrscheinlichkeit 
identisch  dem  gleichzeitigen  Grafen  im  Ardenner-  Beda-  und  friergau, 
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Stammvater  des  ardennisehen  Hauses,  folgt  959  ein  Herinbertus  comes  pa- 
latinus  (I.  265)  und  992  und  993  ein  Hermannus  comes  palatinus,  sicherlich 
mit  dem  kurz  vorher  erscheinenden  Grafen  Hermann  im  Bonn-  (970)  und 
Eifclgau  975  und  980  eine  Person,  der  Vater  Ehrenfrieds  oder  Ezzo’s,  Gra- 
fen im  Mühlgan  996,  Auelgau  1015  nnd  Bonngau  1020,  comes  palatinns 
1023  und  advocatus  Franciae  1027.  Mit  Mathilde,  K.  Otto’s  II.  und  der 
Theophano  Tochter,  vermählt  war  er  eine  bedeutende  Persönlichkeit.  Von 
K.  Heinrich  1.  hochgeehrt  und  beschenkt  1023  (I.  349  u.  II.  19),  starb  Ezzo 
1034  und  liegt  in  der  von  ihm  gegrlindoten  Abtei  Brauweiler  bei  Cöln  be- 
graben. Ihm  folgte  in  der  Pfalzgrafenwürde  sein  Sohn  Otto,  seit  1045  Her- 
zog von  Schwaben,  gestorben  kinderlos  auf  der  in  seiner  Grafschaft  gelege- 
nen Tomburg  bei  Zülpich  1047.  Otto’s  Schwester  Richeza,  seit  1034  die 
Wittwc  Königs  Miecislaus  von  Polen  f 1063,  kennen  wir  aus  einer  Ur- 
kunde von  1051  (I.  389)  als  die  Schenkerin  vieler  Ortschaften  an  der  Mo- 
sel an  die  Abtei  Brauweiler.  Dem  Pfalzgrafen  Otto  folgte  1045  seines  Va- 
tersbruders Hczelin  Grafen  im  Zülpicbgau  1020  Sohn  Heinrich  I.,  der 
nach  unglücklichem  Kampfe  mit  dem  Erzbischöfe  Hanno  von  Cöln  in  Wahn- 
sinn verfiel,  auf  der  Burg  zu  Cochem  1061  seine  Gemahlin  Mathilde  (mit 
hoher  Wahrscheinlichkeit  eine  Gräfin  von  Are  und  Erbin  zu  Laach)  ermor- 
dete und  kurz  darauf  starb.  Heinrichs  Nachfolger,  der  zuerst  1064  genannte 
comes  palatinus  Hermann,  wohl  identisch  mit  dem  1068  erwähnten  gleich- 
namigen Grafen  im  Auelgau,  ist  fast  unzweifelhaft  kein  Ezzone,  sondern  ein 
Luxemburger  (Sohn  des  Herzogs  Friedrich  von  Niederlothringen?).  Ein 
getreuer  Anhänger  K.  Heinrich’s  IV.  starb  er  gleich  diesem  im  Kirchcn- 
bannc  1085  und  hinterliess  die  Pfalzgrafschaft,  nunmehr  schon  ein  stattliches 
Gebiet  in  Ripuarien,  an  der  Mosel  und  auf  dem  Hundsrücken,  dem  Sohne 
seines  wahnsinnigen  Vorgängers  Heinrich  II.,  der  sich  auch  Hermanns  Wittwc 
Adelheid  von  Orlamünde.  Wittwc  erster  Ehe  des  Grafen  Adalbert  von  Bal- 
lenstädt,  beilegte.  Heinrich  und  Adelheid  nennt  die  als  falsch  angegriffene 
Urkunde  von  1093  (I.  S.  444)  als  die  Stifter  der  Abtei  Laach  und  liegt 
Heinrich  f 1095  12.  April  als  der  letzte  Mann  der  ezzonisehon  Pfalzgrafen 
auch  darin  begraben.  Pfalzgraf  wurde  sein  Stiefsohn,  der  Sohn  erster  Ehe 
der  Adelheid,  Siegfried  Graf  von  Ballenstädt,  Trevircnsis  ecclesiae  princi- 
palis  advocatus  wie  ihn  die  Urkunde  von  1110  (1.  8.  480)  nennt.  Er  vol- 
lendete die  Stiftung  von  Laach  1112,  starb  aber  kurz  naohher  an  den  bei 
Warnstädt  erhaltenen  Wunden  am  9.  März  1113.  Seinem  Sohne  Wilhelm 
setzte  K.  Heinrich  V.  einen  Anhänger,  den  Grafen  Gottfried  von  Calw  f 
1129  entgegen,  doch  behauptete  sich  Wilhelm  am  Rheine  und  folgte  sei 
nem  Gegner  in  der  Pfalzgrafschaft  1129  bis  1140,  in  welchem  Jahre  er 
kinderlos  verstarb.  Heinrich  Jasomirgott  Markgraf  von  Oestreich,  von  Kö- 


Digitized  by  Google 


XVII 


oig  Conrad  UL  auf  kurze  Zeit  zum  rheinischen  Pfalzgrafen  bestimmt,  konnte 
im  Rheine  nicht  Fugs  fassen,  denn  dort  wüthete  bereits  ein  hartnäckiger 
Kampf  zwischen  Otto  Grafen  von  Itheineck  (aus  dem  Uause  Luxemburg- 
Salm,  zugleich  als  Erbe  des  früheren  Pfalzgrafen  Hermann,  wie  als  Gemahl 
der  Gertrud  von  Nordheim  (f  620) , Wittwc  des  Pfalzgrafen  Siegfried  und 
de*  vorhergenannten  Wilhelms  Mutter,  die  Pfalzgrafenwürde  prätendirend) 
einerseits  und  dem  Grafen  Hermann  von  Stahleck  (n.  367),  ebenfalls  Ge- 
mahl einer  Gertrud  Markgräfin  von  Meissen,  andererseits.  Otto  v.  Rheineck 
starb  1150  aus  Gram  über  den  Tod  seines  von  Hermann  1148  gefangen  ge- 
nommenen und  erdrosselten  Sohnes  Otto  des  Jüngeren.  Indessen  behaup- 
tete auch  der  Stahlecker  die  Pfalz  nicht  lange.  König  Conrad  111.  nahm  ihm 
1151  seine  Burgen  Cochem,  Clotten  und  Rheineck  ab  und  fortgesetzter  Ha- 
der mit  seinen  geistlichen  Nachbaren  zog  ihm  von  K.  Friedlich  1.  die  ent- 
ehrende Strafe  des  Hundetragens  zu  auf  dem  Reichstage  zu  Worms  1155, 
vorauf  Hermann  tief  gebeugt  1158  verstarb,  seine  Stammlande  bei  Bacha- 
rach  dem  tapfern  Conrad  von  Hohenstaufen  hinterlassend,  der  von  seinem 
Halbbruder  K.  Friedrich  I.  1 155  mit  der  pfalzgritfiichen  Würde  am  Rheine 
bekleidet  wurde.  Pfalzgraf  Conrad  vereinigte  mit  den  alten  pfälzischen  Be- 
■itzungeu  und  Lehen  in  Ripuaricn  und  an  der  Mosel  die  Stahleckschen 
Güter  (II.  133)  am  Rheine  und  seine  von  den  Saliern  (seiner  Grossmutter 
Agnes,  T.  K.  Heinrichs  IV.)  herrührenden  grossen  Besitzungen  im  Nahe- 
Speyer-  Wormsgau  und  sonst  am  Oberrheinc,  befestigte  diese  bedeutende 
aber  sehr  zerstreut  liegende  Hausmacht  durch  vielfache  Burg-  und  Stadtan- 
lagen, resignirte  zu  Gunsten  des  Erzbischofs  von  Trier  auf  die  Vogtei  über 
t'oblen*  (II.  163)  und  hinterliess  bei  seinem  männlich  unbeerbten  Tode  1195 
& blühende  rheinische  Pfalz  dem  Gemahlc  seiner  einzigen  Tochter  Agnes, 
*m  Welten  Heinrich,  Sohn  des  gewaltigen  Gegners  der  Hohenstaufen  Hein- 
richs des  Löwen  und  Bruder  Königs  Otto  IV.  Pfalzgraf  Heinrich  verlegte 
den  unter  Conrad  schon  schwankend  gewordenen  Mittelpunkt  der  pfälzischen 
lischt  definitiv  aus  unseren  Gegenden  (Tomburg,  Laach,  Cochem,  Stahlcck) 
nach  Heidelberg,  entäusserte  sich  zu  Gunsten  der  Erzbischöfe  von  Trier  1197 
der  bereits  seinen  Vorfahren  lästig  gewordenen  Obervogtei  über  Trier  und 
die  trierischen  Orte  im  Trechirgau  (H.  207)  und  verpfändete  den  Grafen 
von  Spanheim  gelegentlich  des  Kreuzzuges  in  demselben  Jahre  die  gaugräf- 
Üchen  Rechte  im  Mayenfelde  aut  dem  rechten  Moseluter  (H.  211).  Auch 
Heinrich  hinterliess  bei  seinem  Tode  1227  keine  männlichen  Erben,  da  sein 
einziger  Sohn  Heinrich  der  Jüngere,  dem  er-  1212  die  Verwaltung  der  Pfalz 
rm  Rheine  übertragen,  bereits  1214  kinderlos  verstorben  war  und  ging  des- 
halb die  Pfalzgrafenwürde  an  ein  neues  Haus  ebenfalls  welfischen  Ursprungs : 
die  bayrischen  Seheyren  oder  WüteUbaeh  über.  Die  Tochter  Heinrichs  und 
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der  hohenstaufischen  Agnes,  ebenfalls  Agnes  genannt,  wurde  nämlich  noch 
als  Kind  1214  mit  Otto,  dem  jungen  Sohne  des  Bayernherzogs  Ludwig  von 
Wittelsbach,  verlobt  und  Letzterem  von  König  Friedrich  II.  die  Verwaltung 
der  rheinischen  Pfalz  bis  zur  Volljährigkeit  seines  Sohnes  übertragen.  Die- 
ser Otto  I.  der  Erlauchte,  Pfalzgraf  bei  Rhein  1228  t 1253,  den  wir  als 
einen  kräftigen  Regenten  in  der  nächsten  Periode  kennen  lernen  werden, 
ist  der  Stammvater  des  weit  verzweigten  Geschlechts  geworden,  welches  die 
Pfalzgrafschaft  am  Rheine  und  die  damit  verknüpfte  kurfürstliche  Würde  bis 
zur  Auflösung  des  deutschen  Reiches  behauptet  hat  und  noch  gegenwärtig  im 
königlichen  Hanse  Bayern  fortblüht. 

Das  erste  Wappensiegel  der  Pfalzgrafen,  nämh'ch  Heinrichs  des  Wel- 
fen von  1209  (II.  284),  zeigt  auf  dem  Schilde  2 Leoparden  (wegen  Braun  - 
schweig),  auf.  der  Fahne  jedoch  bereits  den  pfälzischen  goldnen  Löwen  in 
Schwarz,  aber  noch  ohne  Krone. 


Die  Gaue  und  Gau  grafen. 

Die  Darstellung  der  mittclrhcinischen  Gauverbände  stösst  auf  die  gröss- 
ten Schwierigkeiten.  Die  Urkunden  bezeichnen  die  zu  den  einzelnen  Gatten 
gehörigen  Orte  sehr  ungenau,  häufig  geradezu  widersprechend.  Grcnzbe- 
schrcibungen  gehören  zu  den  Seltenheiten.  Selbst  die  geistliche  Sprengelei  n- 
theilung,  obwohl  uralt  und  sonst  das  wichtigste  HUlferaittel  zur  Gaugeogra- 
phie liefert  nicht  überall  Zutreffendes.  Der  Grand  des  frühen  Verfalls  der 
Gauverfassung  in  unseren  Gegenden  liegt  in  der  deren  anfänglicher  Zer- 
splitterung in  mindestens  drei  Herzogtümer  mit  von  vorn  herein  unbestimm- 
ten Grenzen  und  fortdauerndem  innerem  Hader,  der  frühen  Exemtion  mäch- 
tiger geistlicher  und  weltlicher  Gebiete  von  der  Gaugerichtsbarkeit  und  der 
hierdurch  hervorgerufenen  Bildung  selbstständiger  Territorien,  endlich  in  der 
Zersetzung  der  Gaue  selbst  in  kleinere  Grafschaften  durch  Theilungeh  und 
Gegnerschaften  der  herrschenden  Geschlechter. 

Ahr-  besser  ArgftU  (Arisco  880,  pagus  Aroemris  882,  Argowe  1004, 
Archgouwe  1065).  Er  bildete  mit  dem  Bonngan  zusammen  einen  Gau,  ge- 
hörte zu  Ripuarien  oder  Niederlothringen  "und  zum  Sprengel  des  Erzafcifts 
Cöln,  der  ein  nach  ihm  benanntes  Ahrdecanat  (decanatus  Arcuensis)  batte. 
Seine  Grenzen  sind  im  Süden  der  Mayenfeldergau:  die  alte  Völkerscheide 
zwischen  Trevircrn  und  Ubiern,  Germania  prima  uhd  secunda,  Erzstift  Trier- 
und  Cöln,  d.  h.  eine  Linie  von  Rheineck  am  Rheine  den  Vinxtbaeh  (fines  Vy 
hinauf  zur  Hochacht;  ira  Westen  der  Eifel-  und  Zülpichgau  den  Adenau- 
hach  hinab  zur  Ahr,  den  Vischbach,  die  Sürsch  und  Swist  entlang;  im  Nor- 
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den  der  Colngau  in  der  Richtung  von  Roesberg,  Walberberg,  Schwadorf  bis 
Wessling.  Oestlich  trennt  der  Rhein  den  Ahrgau  vom  Auelgau. 

Genauer  bezeichnet  stehen  die  Grenzpfarreien  des  cölnischen  Ahrdeca- 
nats  Breissig,  Waldorf,  Königsfeld,  Blasweiler  und  Kesseling,  den  trieri sehen 
des  Landcapitela  Ochtendung  (Mayenfeldergau)  Lützingen,  Gönnersdorf,  Zis- 
sen,  Kempenich  und  Langenfeld  gegenüber.  Ferner  bilden  die  Ahrgaupiar- 
reien  Altenahr,  Hönningen,  Dümpelfeld,  Rupperath,  Mudscheid,  Burg-  und 
Kirch-Sahr  sowie  Huverath  die  Grenze  gegen  den  ebenfalls  cölnischen  Ei- 
felgau mit  Norburg,  Adenau,  Kalten-Reiferscheid,  Schuld,  Wershofen,  Schönau 
und  Münstereifel.  Unsere  Urkunden  nennen  nur:  Crachilnheim  880  ( da» 
untergegangeue  Dorf  CrtcheLnheim)  und  Gerolshoua  882  (ebenfalls  nicht  mehr 
vorhanden,  bei  Ahrweiler  gelegen),  endlich  Sincicha  1064,  66  (Sinzig  an  der 
Ahnn ündung  alle  Kt.  Ahrweiler),  als  zum  Gau  gehörige  Orte.  Von  Gau- 
grafen erscheinen  Sicco  1064.  Pertold  1065.  Sicco  1074  ( uaizweij  eihaft 
Vorfahren  der  Grafen  von  Are \,  s.  diese). 

Alse  az  - «der  Alziggau  (pagus  Alsencensis)  vergl.  Methingau. 

Pag  US  ambilitus  vergl.  Mayenfeldergau. 

Ardahe-  oder  Erdehrgan.  Dieser  einen  Theil  des  alten  tiierischcn  I.and- 
capitels  auch  des  jetzigen  Kreises  Wetzlar  einnehmende  Gau  zu  beiden  Sei- 
ten der  Lahn  bildete  unzweifelhaft  einen  Untergau  des  Unterlahugaus  und 
trug  den  Namen  entweder  von  dem  bei  Herborn  in  die  Dill  mündenden 
Flüsschen  Ard  oder  von  dom  Dorfe  Erda  (Kr.  Wetzlar).  Von  Ortschaften 
kommen  vor:  Cruftorph  ( Crofdorf,  Kr.  Wetzlar),  Waldgermice  ( Waldgir- 
mes Grauherz.  Heuen),  Lare  (Lahr  bei  EUar),  Breitenbach  (bei  Greifen- 
stein),  Nievern  (Nunborn) , Bonemaden  (ßombaden),  Werdorf  und  Obern- 
dorf (alle  Kr.  Wetzlar). 

Ardeaaergau  (in  Ardennensi  636,  Ardinne  762,  Hardinna  804,  Uar- 
duenna  834,  pagus  Arduennonsis  842,  Arduenna  893,  pagus  Ardunensis  928, 
comitatus  Ardennensis  993).  Erhielt  seinen  Namen  von  dem  Waldgebirge 
(silva  Arduenna),  welches  sich  zwischen  dem  Eifelplateau  und  der  Maas  hin- 
zieht nnd  jetzt  das  ganze  belgische,  den  Norden  des  deutschen  Luxemburg 
und  den  Nordwesten  des  preussisohen  Reg. -Bezirks  Trier  einnimmt. 

Ein  urkundlicher  und  noch  heute  localer  Name  nennt  diesen  Strieh 
auch  Oalihc,  Osning,  Oialing,  Oesling.  Der  Gau  gehörte  zum  Herzogthum 
N iederlothri ngen  und  kirchlich  zum  Stifte  Lüttich.  Die  in  dem  Vertrage 
von  Mecrsen  (s.  oben)  870  vereinbarte  Grenze  durchschnitt  den  Gau  in  zwei 
Hälften  in  der  Richtung  von  der  Maas  die  Ourthe  aufwärts  bis  zu  ihrer 
Quelle  inter  Bislane  et  Tumbas  (Ober-  und  Nieder- Bessling  oder  Haut-  und 
Baa-BelUin  im  belgischen  Luxemburg  und  das  preuasische  Dorf  Thommen 
im  Kreise  Malmedy),  und  dann  die  Heerstrasse  entlang  in  den  Bedagau  von 
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Thommen  Über  Hookhuschcid  und  Liclitcnbom  nach  Bidburg.  Da  de»-  Gau 
uns  nur  hinsichtlich  seiner  nordwestlichen  Hälfte:  Nord-Luxemburg  und  die 
preussischen  Kreise  Priini  und  Bidburg  interessirt , so  wird  seine  östliche 
Grenze  gegen  den  Eifel-  und  Bidgau  in  einer  Linie  zu  finden  sein,  die  von 
Monjoie  durch  das  Wolfsveen  nach  Prüm,  den  Prümffuss  hinunter  bia  Wax- 
weiler, den  Diez-  und  Geybach  hinab  zur  Sauer  bis  in  die  Gegend  von 
Echternach  zu  ziehen  wiire.  Die  Grenzparochien  Waxweiler,  Lichtenbom, 
Ringhuschcid,  Neuerburg,  Mettendorf,  Nnssbaum  und  Echternach  sind  trie- 
risch,  gehören  zum  Landcapitel  Bidburg,  also  Bidgau,  dagegen  gehört  Ge- 
gen (Ober-  und  Nieder-)  aum  Ardenncrgau.  Die  südliche  Grenze  fällt  zu- 
sammen mit  der  nürdlichon  Grenze  des  trierischen  Landcapitels  Mersch.  Z,u 
letzterem  und  mithin  zum  Mcthingau  (Wavergau)  gehörten  von  Osten  nach 
Westen  fortschreitend  Vianden,  Brandenburg,  Diekirch,  11  eiderscheid,  Esoh- 
dorf,  Arsdorf,  so  dass  etwa  von  Schlindermandcrscheid  ab  die  Sauer  auf- 
wärts als  Grenze  festzuhalten  ist.  Unsere  Quellen  erwähnen  als  im  Arden- 
nergau  gelegen:  Geina  784  ( Ober - und  Nieder- Gegen  bei  Vianden  Kr.  liid- 
burg ) , Prumia  (Prüm)  wird  als  an  der  Grenze  des  Boda-  und  Ardcnner- 
gaus  liegend  erwähnt,  gehörte  aber  zum  Bidgau,  Yilantia  842  ( Vilanoe.  belg. 
Luxemburg,  nicht  Drenthe  wie  im  Index),  Paloziolum  tiscus  noster  Königs 
Zwendebold  in  Arduenna  895  (kann  genau  genommen  weder  Pfalzel  a.  d. 
Mosel,  noch  Pfalzkyll),  Longcamp  in  pago  Arduenna  920  (nicht  Longcamp 
bei  Berncastel,  ebensowenig)  Burz  in  pago  et  comitatu  Arduonsi  928  (Ports 
bei  Meurich  Kr.  Saarburg  sein,  wenn  nicht  wie  gesagt  den  Localitäten  im'- 
dersprechende  Angaben  in  den  Urkunden  nicht  bloss  Vorkommen,  sondern  so* 
gar  häufig  sind). 

Von  Gaugrafen  kennen  wir:  Giclbald  768,  Ilerotmar  853,  Odacer 
901,  Ricwin  922,  Rudolph  947,  Giselbert  (a.  d ardennischen  Bause)  963, 
Gozilo  982  ( Graf  von  Verdiin  und  Herzog  von  Niederlothringenf),  Sigifried 
und  Heinrich,  sein  Sohn  ( Letzterer  der  Herzog  von  Payern  aus  dem  Luxem- 
burg. Hause  f 1026)  993,  Tietbald  1072  und  98  (gleichzeitig  Graf  im  Luch  - 
oder  Lütticher gau). 

Arelgftll  (pagus  Arrelensis  1000)  kann  nur  ein  Untergau  des  grösseren 
Wavergaus  gewesen  sein.  Er  begriff  wahrscheinlich  den  Sprengel  dos  trier. 
Landcapitels  Arlon,  deutsch  Arel,  im  belgischen  Luxemburg,  d.  h.  die  bel- 
gischen und  luxemburgischen  Pfarreien  Arlon,  Körrich,  Kunzig  (Clemency  ) 
und  Ober-  und  Nieder-Kerschen  (Haut-  et  Bas-Gharage),  und  wird  1000  dei- 
Ort  Plattana  (jetzt  Platten  bei  Betbom  im  Grossherz.  Luxemburg)  als  in  ihm 
und  der  Grafschaft  Heinrichs  (Grafen  v.  Arlon)  gelegen  erwähnt. 

Auelgaii  (pagus  Aualgacnsis  948,  Auelgouui  966,  Auelgowo  970)  trägt 
seinen  Namen  nicht  von  dem  Oelberg  ( Auelberg i),  sondern  von  den  zahl- 
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reichen  Ortschaften  Auel,  in  der  Auel  in  der  Sieggegend.  Der  Gau  gehörte 
zum  eölnischen  Sprengel  und  bildete  dessen  Decanat  Siegburg.  Er  berührt 
unser  Gebiet,  d.  h.  den  nördlichen  Theil  des  Kreises  Neuwied  und  den  Kreis 
Altenkirchen  nur  durch  die  darin  enthaltene  Grafschaft  Sayn  mit  den  Herr- 
schaften 'Wildenburg  und  Schönstem.  Ocstlich  war  der  Auelgau  durch  den 
Westfalen-  und  Ilaiger-,  nördlich  vom  Cölngau  begrenzt,  westlich  schied  ihn 
der  Rhein  vom  Ahrgau.  Seine  uns  angehende  Südgrenze  gegen  den  Nie- 
derlahn - and  Engersgau  bildeten  die  eölnischen  Grcnzparochien  Alpenrod, 
Hachenburg,  Altenkirchen,  Flammersfeld,  Asbach  und  Erpel  gegen  die  trie- 
rischen  Hartenfels,  Herschbach,  Peterslahr,  Neustadt  und  Linz,  wo  der  Kas- 
bach die  genaue  Scheidelinie  bildete.  Orte  geben  unsere  Urkunden  nicht. 
Von  Gaugrafen  erscheinen:'  Herimann  948,  Eberhard  966,  Godfrid  970, 
Ezzo  1015,  Herimann  1068  (beide  Letztere  die  gleichnamigen  Pfalzgrafen). 

Bid-  oder  Brdaaau  (pagus  bedinsis  800,  Piatahgewe  895,  comitatus  Bie- 
densis  943,  Beitgouue  1051).  Er  trägt  den  Namen  von  dem  Römercastell 
und  Stationsort  auf  der  Trier-Cölner  Strasse  Beda  vicus,  dem  heutigen  Bid- 
bnrg.  Dieser  grosse  Gau  gehörte  zu  Oberlothringen  und  umfasste  die  trie- 
rischen  Landcapitel  Bidburg,  Kilburg  und  Theile  von  Remich  und  Piesport. 
Oestlich  wurde  der  Bidgau  vom  Mayeulelder-  und  Eifel-,  westlich  vom  Ar- 
denner-  und  Methin-,  südlich  vom  Saar-  und  Moselgau  begrenzt.  Seine 
Marken  gehen  etwa  von  Alf  a.  d.  Mosel  die  Alf  aufwärts  bis  Manderscheid, 
dann  über  Weidenbach  und  Büdesheim  in  gerader  Linie  auf  Prüm,  die  Prüm 
hinab  bis  Waxweiler,  den  Diez-  und  Geybach  hinab  bis  zur  Sauer.  Ober- 
halb Bollendorf  setzt  die  Grenze  über  die  Sauer,  bei  Remich  über  die  Mo- 
sel, berührt  oberhalb  Saarburg  die  Saar,  folgt  diesem  Flusse  bis  zur  Mün- 
dung und  der  Mosel  bis  unterhalb  Trier,  umschliesst  dort  die  Orte  Kenn, 
Longwich,  Fell  und  Riol  auf  dem  rechten  Mosel  ufer  und  folgt  dann  wie- 
derum auf’s  linke  Ufer  zurückkehrend  diesem  Flusso  bis  Alf.  Dio  Grenz- 
parochien  der  zum  Bidgau  gehörigen  trierischcn  Landcapitel  Kill-  und  Bid- 
burg sind  gegen  Osten  (Jrüv  und  Manderscheid  (Gillenfeld  ist  Maycnfelder- 
gau):  nördlich  Meisburg,  Mürlenbach,  Büdesheim  und  Prüm  gegenüber  den 
eölnischen  Parochien  des  Eifelgaus:  Daun,  Dockweiler,  Hillesheim,  Ober- 
hettingen; gegen  Westen  Neuerburg,  Mettendorf,  Nussbaum  und  Echternach 
gegenüber  den  lüttiohschen  Pfarreien  des  Ardenuergaus : Besslingen  (Bel- 

lain), Weiss-Wampaeh,  Hupperdingen,  Heinerscheid,  Hosingen,  Stolzenburg 
i Dekanat  Stablo)  und  den  trierischfen  Pfarreien  des  Landcapitels  Morsch, 
welches  den  Mcthingau  begriff  (s.  d.).  Weiter  westlich  und  südlich  möchte 
die  Grenze  schwer  zu  fixiren  sein,  da  nicht  zu  ermitteln  ist,  wie  viel  von 
den  Landcapitcln  Remich  u.  Saarburg  noch  zum  Bidgau  gehörte.  Donven  bei 
Grerenmaehern , Henningen  bei  Remich,  Faha  hoi  Freudenburg  und  Saar- 
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bürg  selbst  werden  ausdrücklich  als  im  Bidgau  gelegen  bezeichnet.  Der  . 
grosse  Gau  wird  jetzt  also  eingenommen  von  dem  grösseren  östlichen  Theile 
des  Kreises  Bidburg,  der  Südostecke  von  Luxemburg,  den  nördlichen  Hälf- 
ten der  Kreise  Saarburg  und  Trier  Stadt  und  Land,  Wittlich,  end- 
lich von  dem  linksmosellanischen  Theile  des  Kreises  Berncastel.  Urkund- 
lich werden  im  Bidgau  bei  uns  genannt:  Castrum  bedense  715  (Bidburg), 
Nathneim  759  (Nattenheim  Kr.  Bidburg),  Prumia  infra  terminos  Bidcnae 
atque  Ardinne  762  und  noch  oft  (das  berühmte  Kloster  und  Städtchen  Prüm), 
Marciaco  762  (wohl  nicht  Mer  zig  bei  Ftulen  in  Luxemburg,  sondern  Mette- 
rieh oder  Messerick  bei  Bidburg  f),  Billiacutn  772  (eines  der  Billig  bei  Trier: 
Wasserbillig  in  Luxemburg,  WelschbiUig  Landkr.  Trier),  Dreyse  sub  fluvio 
Salmana  (Preis  bei  Wittlich),  Officinua  super  Lisera  794  (Ober-  und  Nie- 
der-Oeßlingen  bei  Wittlich),  Wolffualt  super  fluvio  Nimisa  und  Wys  super 
fluvio  Prumia  798  oder  99  (Wolfsfeld  Kr.  Bidburg  und  Nieder  - Weis  Kr. 
Prüm),  Althasa  (?),  Meckela  cum  ecclesia  (Meckel  Kr.  Bidburg),  Biliaco 
(eines  der  erwähnten  Billig),  zw.  768  u.  814.  Kilibergo  castrum  800  (KiU- 
bürg  Kr.  Bidburg),  Mainonnis  (?),  Superior  Wich  804  (Seffer-  oder  Ober- 
weich  Kr.  Bidburg),  Epternach  super  fluvio  Sura  817  (das  berühmte  Kloster 
und  Städtchen  Echternach  im  Luxemburgischen),  Uffeninge  817  (Ober-  und 
Nieder  -Oefflingen  Kr.  Wittlich),  Zuttinge  ( Zittich  in  Luxemburg),  Adinea- 
heim  826  oder  Edensheym  c.  1098  (Idesheim  bei  Bidburg),  Uttingon  826 
(Hattingen  bei  Bidburg),  Metriche  826  oder  Mezriche  1140  (Metterich  oder 
Messerich  bei  Bidburg),  Isinacha  826  (Eisenach  bei  WelschbiUig  Landkr. 
Trier),  Machton villa  auch  Macquila  832  ( Meckel  Kr.  Bidburg),  Crispiniaco 
(kann  nicht  Kirspenich  bei  Rheinbach  sein),  Bioheim  (?),  Bichkendorf  (Bi- 
ckendorf bei  Bidburg),  Dirrirato  (?)  zw.  832  und  838,  Crovia  895  (Cröff  a. 
d.  Mosel  Kr.  Wittlich),  Eslingis  909  und  Ensclinga  1140  (Esselingen  bei 
Bidburg),  Beuera  929  (Biwer  bei  Trier),  Wales wilerc  943(?),  Marneinhic 
943  (das  auch  zum  Moselgau  gerechnete  Mehring  bei  Trier),  Villore  super 
fluvium  Lisure  in  pago  Mosolensi  et  comitatu  Bedensi  752  (Dorf  bei  Witt- 
lich),  Dundeva  959  (Ober-  und  Nieder-Donven  bei  Orevenmacher  in  Luxem- 
burg), in  pago  Muslense  in  marcha  Burense  in  comitatu  Bedensi  967  (Beu- 
ren Remich  gegenüber  Kr.  Saarburg),  Lendinga  967  (Lenningen  bei  Remich 
in  Luxemburg),  Manderscheid  973  (Manderscheid  Kr.  Wittlich),  Buestedi 
978,  Buchstat  1140  (Baustert  Kr.  Bidburg),  Frenkinka  993,  Franchingen 
1051,  Frankingen  1140  (Frenkingen  Kr.  Bidburg),  Churbelun  nunc  autein 
Sarburch  super  fluvium  Sarone.  Luica  994  (Saarbvrg  und  Lenken  Kr.  Saar- 
burg), Altestorf  (Alsdorf  Kr.  Bidburg)  und  Mersce  zw.  900  u.  1100  (Mötsch 
Kr.  Bidburg),  Rathcresdorf  1051,  Rattresdorf  1140  (Rittersdorf  Kr.  Bid- 
burg), Hustat  (wenn  nicht  Bustal?)  1051  (Hosten  Kr.  Bidburg),  Ebeno  1051, 
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Ebhena  1141  (lag  bei  Rittersdorf  und  Matzen  Kr.  Bidburg),  A. Mendorf  um 
1098  (Alsdorf  bei  Bidburg  ?),  Lonesbuch  n.  1098  (lag  bei  Binsfeld  Kr.  Witt- 
lichjj  Grandesdorf  e.  1098  (Gransdorf  Kr.  Wittlich),  Wackei  11.  1098  (?), 
Stedeheim  1140  (Ober-  und  NiederStedem  Kr.  Bidburg),  Simonisvillu  1140 
Sinspelt  Kr.  Bidburg),  Kenne  1140  (Kenn  Schweich  gegenüber  Ldkr.  Trier f 
Ins  ul  a 1140  (Issel  bei  Schweich  Ldkr.  Trier),  Luncwich  1140  (Longwich 
Ldkr.  Trier),  Vallis  1140  (Ober-  und  Nieder-  Fell  IAkr.  Trier). 

Von  Gaugrafen  erscheinen:  Luithard,  Lcutbard  878  u.  888,  Stephan 
895,  Widrich  (der  Ardenner)  909,  Godefrid  959  u.  63  (Graf  von  Verdun 
und  Herzog  von  Niederlothringen  ?),  Ottlio  978  (der  Carolrnger  Otto  Herzog 
ccm  Niederlothringen t),  Herzog  Heinrich  (in  Bayern  f 1025)  993. 

BlifSgM  (oomitatus  Blesinsis  863,  1066).  Der  Gau  erhielt  seinen  Na- 
men von  dem  Flüsschen  Blies,  welches  bei  Saargeraünd  von  Osten  her  in 
die  Saar  fällt  Er  gehörte  zu  Qberlotliringcn  und  wurde  wahrscheinlich  durch 
die  trierischen  Landcapitel  Wadrill  und  St.  Wendel  gebildet  Seine  Gren- 
zen sind  östlich  der  Worms-  und  Speyergau , nördlich  der  Nahe-,  westlich 
und  südlich  der  Mosel-  und  Saargau.  Von  unserem  Gebiete  gehören  zu  ihm 
die  Kreise  Ottweiler,  Saarbrücken  und  Saarlouis  rechten  Saarufers.  In  ihm 
werden  genannt  die  Cella  S.  Terentii  863  (das  Kloster  jetzt  Hof  Neumüns- 
ter Kr.  Ottweiler)  und  Leteltingos  893  (Leidingen  Kr.  Saarlouis).  Als  Gau- 
graf erscheint  Odacer  893. 

Curosgau  (pagus  Carouuascus,  Charosvilla  762,  pagus  Caroscus  778, 
Carvascus  831).  Er  bildete  einen  Untergau  des  Bidgaus  zwischen  dem  Prüm- 
und  Killfluss,  stiess  nördlich  und  östlich  an  den  Eifel-  und  Ardennergau  und 
nahm  mithin  die  nordöstliche  Ecke  des  Kreises  Prüm  ein. 

Erwähnt  werden  in  ihm:  Dydunovilla  zw.  762  und  804  Didonisvilla 
(Dingdorf  wie  alle  folgenden  im  Kreise  Prüm),  Rumeriscor.(tis)  762  (Rvrners- 
heimj,  Wattbilendorp  762  ( Wetteindorf) , Birgis  Bureas  762  (Birresborn), 
ßidonisnaim  778  ( Büdesheim ),  Huosa  831  (das  römische  Ausava,  jetzt  Oos), 
Walemarisuilla  852  (Wallersheim) , Sueuerdcsheim  943  (Schwirzheim). 

Eifrlgau  (pagus  Eflinsis  762,  Eifla  846,  p.  Eiflinsis  855,  Efflinsis  898, 
Hinflinsis  943,  Eiphlia  1197).  Der  Eifclgau  erhielt  seinen  Namen  von  ilepi 
Eifelgebirge  zwischen  Rhein,  Ahr,  Roer,  Our,  Sauer  und  Mosel.  Er  ge- 
hörte zu  Niederlothringen  und  zwar  speeiell  zum  Herzogthum  Ripuarien  und 
daher  zum  cölnischen  Sprengel,  dessen  Eifeldecannt  (decania  Eyflie)  er  geo- 
graphisch genau  entspricht.  Oestiich  begrenzt  ihn  der  Ahr-  und  Mayenfel- 
der-, nördlich  der  Zülpich-  und  Roer-,  westlich  der  Ardenner-  und  südlich 
der  Bidgau.  Die  cölnischen  Grcnzpfarrcien  gegen  Osten  sind  Daun,  W eiu- 
feld,  Mehren,  Darsclieid,  Ulmen,  Ues,  Kelberg,  Nurburg,  Adenau,  Kalten- 
Reiferscbeid,  Schuld,  Wershofen,  Schönau  und  Münster-Eifel  gegenüber  den 
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trierischen  Motterkirchen  Gillenfeld,  Wollmerath,  Gillenbeuren,  Alflen,  Uers- 
feld, Retterath,  Weiler,  Welcherath,  Wanderath  des  Mayenfeldergaus  und 
folgenden  Orten  des  cölnischen  Ahrgaus:  Hönningen,  Rupperath,  Mudscheid« 
Burg-  und  Kirch-Sahr  und  Huvcrath.  Die  Nord-  und  Westgrenze  des  Ei- 
felgaus fällt  nicht  in  unseren  Bezirk.  Wichtig  ist  aber  die  Ermittelung  der 
Südgrenze,  da  sie  als  Fortsetzung  der  Südgrenze  des  Ahrgaus  eine  uralte 
Völkerscheide  ist.  Sie  wird  durch  eine  Linie  markirt,  welche  die  cölnischen 
Kirchen  Ulmen,  Mehren,  Weinfcld,  Daun,  Ncunkirchen,  Steinborn,  Kirch- 
weiler,  Rockeskill,  von  den  trierischen  Manderscheid,  Meisburg,  Mürlenbach, 
Büdesheim  und  Priim  des  Bidgaus  trennt.  Gegenwärtig  nimmt  der  Eifelgau 
von  unserm  Bezirke  die  Westhälfte  des  Kreises  Adenau,  die  Nord  westecke 
von  Cochem,  fast  den  ganzen  Kreis  Daun  und  den  nordöstlichen  Theil  von 
Prüm  ein.  Urkundlich  kommen  vor:  Sarabodisuilla  762  (Saresdorf  Kr.  Daun), 
Magininga  838  (?) , Mulinhart  838  (?) , Bettinga  845  {Ober- Bettingen  a.  d- 
Kill  Kr.  Daun),  6081105681017)5  super  fluvio  Notinna  846  ( Gilsdorf  bei  Nö- 
then a.  d.  Erß  Kr.  Oemünd),  ßrunuilare  855  ( Barweiler  Kr.  Adenau  f), 
Huonfelt  855,  Huffeit  975  {Hoffeit  Kr.  Adenau),  Totondorp  898  {Tondorff 
Kr.  Oemünd),  Oppinga  975  (?),  Okisheim  975,  Ochisheim  1051  ( U ex  heim 
Kr.  Daun.  Vgl.  die  sehr  genaue  Begrenzung  der  Kirchen  Uexheim  und  Rei- 
ferscheid 975  B.  I.  S.  301),  Riferesscheit  976  {Kalten-Reiferscheid  Kr.  Ade- 
nau), Musche  975  {Müsch  Kr.  Adenau,  nicht  Kr.  Magen),  Rodoron  575  {Rod- 
der Kr.  Adenau),  Lintwilere  1114  {Lintweilcr  Kr.  Gemünd),  Hoinbuilo  1114 
{Hümmel  ebenda),  novum  Monasterium  in  Eiflia  1086,  1112,  uilla  Monaste- 
riensis  in  Eiphlia  1197  und  1203  {Münster-Eifel  Kr.  Rheinbach).  Als  Gau- 
grafen kommen  vor:  Manfred  844,  Matfried  856  {Vorfahre  der  Grafen  von 
Wiedf),  Albuin  898,  Ilerimann  975  und  78  {wahrscheinlich  der  gleichzei- 
tige Vfalzgraf  und  Ahnherr  der  Grafen  von  Virneburg). 

Eiiirich  (pagus  Heinrichi  790,  Enrichi  880,  Heinrike  882,  Einriche  1023, 
1051,  1107  und  1182,  Einrichha  1039,  Einrichi  1042,  Eynricha  1163). 
Der  Gau  trägt  noch  den  Namen  und  begreift  die  ganze  Gegend  vom  Tau- 
nus und  der  Wisper  nördlich  bis  zur  Lahn.  Oestlich  begrenzte  ihn  der 
Nieder-Lahngau,  westlich  der  Rhein.  Der  Gau  gehörte  zum  trierischen  Spren- 
gel und  zwar  zum  Theil  des  Landcapitcls  Boppard.  Jetzt  ist  er  ganz  im 
Herzogthum  Nassau  enthalten.  Bei  uns  kommen  vor,  thcils  zum  Lahn-  theiis 
zum  Einrichgau  gehörig:  Nasongae  790  (Nassau  a.  d.  Lahn  A.  Nassau). 
Squalbach  790  {Burg-Schicalbach  A.  Dietz),  Ilaonstat  790  {Hanstätten  A. 
Dielz),  Caldenbach  790  {Kalten- Holzhausen  A.  Dietz),  Boumheim  790  {Bu- 
benheim, jetzt  Kirberg  A.  Dietz),  Thabernac  790  ( Dauboi-n  A.  Limburg), 
Ileringae  790  {Heringen  A.  Limburg) , Aendricbe  790  {Ennerich  A.  Run- 
kel), Uillare  790  Weyer  A.  Runkel),  Theodissa  790  {Dietz),  Abothisscheid 
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(Habenscheid  A.  Dielt),  Larheim  790  (noch  so  A.  üietz).  Bestimmt  aber 
im  Einrich  gelegen  sind : in  Gambrikero  marcu  880  ( Gemtiierich  A.  Brau- 
bach), Bruibach  882  ( Braubach  a.  Rh.) , Prichina  1023,  51  u.  1182  ( Ober- 
und Nieder- Brechen  Amt  Limburg),  comitatus  Mariuelis  1031  u.  1039  (Ma- 
rien fei»  A.  Nastätten),  Walmichi  1042  (Welmich  A.  St.  Goarshausen),  Drin- 
springen  1107  (Drinsprung  lag  bei  Kemel  A.  Langenscwalbach) , Dornbach 
1107  (ebenso  das.),  Ouerdieffenbach  ( noch  so  A.  Nastätten).  Von  Gaugra- 
ten kommen  urkundlich  vor:  Hugo  978,  Berthold  1042,  Arnold  1050  und 
Ludwig  1067  (Grafen  von  Arnstein). 

Eügersgan  (pagus  Engrisgoe  831,  Engiriscgcuin  880,  Engrisgouue  958, 
Ingeriagouue  1019,  Engirisgowe  1021).  Der  Name  des  Gaus  scheint  von 
einem  Volksnamen  Engern  oder  Ingern  herzustamroen  und  entspricht  letz- 
terer auch  den  Ingrionen,  welche  Ptolemaeus  Gcogr.  II.  11  südlich  von  den 
Tenchteren  am  Rheine  wohnen  lässt.  Der  Name  lebt  noch  in  zwei  Orten 
Engers  fort.  Der  Engersgau  bildete  genau  das  trieriache  Landcapitel  Cu- 
nostein-Engers.  Er  wird  östlich  vom  Niederlahngau,  südlich  von  der  Lahn, 
die  ihn  vom  Einrich  scheidet,  westlich  vom  Rheine  und  nördlich  vom  Auel- 
gau begrenzt. 

Die  Süd-  und  Ostgrenze  ist  durch  die  Beschreibung  des  trierischen 
Bannforstes  Spurkimberg  II  424  gegeben,  der  die  südliche  Hälfte  des  Gaus 
einnahm.  Von  Niederlahnstein  die  Lahn  aufwärts  bis  zur  Mündung  der  Anra 
(jetzt  Gehl-  oder  Gelbbach)  oberhalb  Nassau,  letzteren  Bach  aufwärts  bis 
zur  Mündung  der  Isena  (Eisbach),  den  Eisbach  hinauf  über  Meudt  nach 
Helferskirchen  (beide  Kirchen  eingeschlossen).  Von  Hclferekirchen  ging  die 
Grenze  weiter  auf  Hartenfels,  wo  sie  sich  zwischen  den  trierischen  Pfarreien 
Peterslahr,  Neustadt  und  Linz  und  den  cölnischen  Kirchen  des  Auelgaus 
Hachenburg,  Altenkirchen,  Flammersfeld,  Asbach  und  Erpel  hindurch  di- 
rekt auf  den  Rhein  zu  bewegt.  Jetzt  nimmt  der  Gau  den  ganzen  Kreis 
Neuwied,  den  ostrheinischen  Tbeil  von  Coblenz  und  den  Westrand  von 
von  Nassau  ein.  Von  Ortschaften  werden  erwähnt:  Meinburo  821  ( Mein - 
bom  bei  Isenburg  Kr.  Neuwied),  Ibingdorf  880  (?),  Uidhergis  (Würges  A. 
Montabaur),  Hohingen  1019  ( Hönningen  Kr.  Neuwied),  Bivora  1021  (Ober- 
und Nieder-Biber  bei  Neuwied) , Irlocha  1022  (Irlich  bei  Neuwied) , Crum- 
bele  1022  (Grammel  bei  Selters  in  Nassau),  Gencenrode  u.  1100  (f  mögli- 
cherweise das  untergegangene  Dencenrode  bei  Spurkenbttrg  in  Nassau). 

Von  Gaugrafen  erscheinen  Waltbraht  958,  Otto  1019  (der  gleichzei- 
tige Graf  von  Hammerstein),  Ello  oder  Hello  1021  und  22,  Meffrid  (Graf 
ton  Wied)  um  1100. 

Handsrtlrk  (Hundesrucha)  wird  zwar  1074  neben  dem  Trach-  und  Na- 
hegau als  ein  pagus  bezeichnet,  kommt  ausserdem  nie  mehr  als  ein  solcher, 
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wohl  aber  auch  noch  heute  als  die  geographische  Bezeichnung  der  ganzen 
HöhenHäche  zwischen  Rhein,  Soonweld,  Hochwald  und  Mosel  vor. 

Labugau  (Logonahq  790,  pagus  inferior  Lognahi  821,  p.  Loganacensis 
8 82,  Logunahc  910,  Lugeimhi  1053,  Loggenahi  1111,  Logenhai  1154,  Lo- 
gene  1158).  Der  Nieder-Lahngau.  der  in  unseren  Bezirk  fällt,  während  der 
zum  mainzischen  Kirchensprengrl  gehörige  Obcdakngau  Hessen  angehört, 
dehnte  sich  zu  beiden  Seiten  der  Lahn  aus,  gehörte  zur  trierischon  Kirchen- 
provinz und  wurde  von  deren  Landcapitcln  Dietkirchen  uod  Wetzlar  um- 
schrieben. Seine  westliche  Grenze  gegen  den  Engersgau  bilden  der  Gelb- 
und  Eisbach  bis  Meudt,  die  engersgauischen  Pfarreien  liclfcnskirchcn , Ilar- 
IcufeL,  Herschbach  und  die  eölniscbe  des  Auclgaus  Hachenburg,  ln  nördli- 
cher Richtung  trennte  ihn  der  Nisterfluss  mit  der  schwarzen  Kister  bis  zur  Höbe 
des  Westerwalds  bei  Ncukirch  vom  Haigergau  und  eine  grade  Linie  Uber 
llerborn  nach  Giessen  vom  Oberlahngau.  Gegen  Osten  grenzte  der  Nieder- 
Lahngau  an  dqn  Gau  Wettoreiba  in  der  Richtung  von  Giessen  nach  Klee- 
berg, Brandoberndorf,  Alt-Wciinau.  Südlich  atiessen  an  ihp  das  Kqnigaso«- 
dere  und  der  Rheingau  in  der  Nähe  von  Idstein.  Westlich  jst  die  Grenze 
gegen  den  Einrich  bis  zur  Lahn  unsicher,  da  hier  Ortschaften  noch  ober- 
halb Limburg  (z.  B.  Brechen)  bald  als  zum  Einrich  bald  zum  Lahng&u  gehörig 
aufgeführt  werden,  Limburg  aber  selbst  ganz  bestimmt  in  den  Nioderlahn- 
gau  gehörte.  Unser  Kreis  Wetzlar,  welcher  von  dem  Gau  Ardahe  (a.  die- 
sen) eingenommen  wurde  und  ein  grosser  Tbeil  von  Nassau  sind  in  dom 
Gau  begriffen. 

Urkundlich  erscheinen  bei  uns  allerdings  unbestimmt , ob  zum  Lahn- 
oder  Einricbgau  gerechnet,  Nasongae  790  (Nassau  o.  d,  Lahn  A.  Aswan), 
Squalbach  790  (Burg  - Schwalbach  4,  Dietz),  Haonstat  790  ( Hanstätten  4. 
Dietz),  Caldenbach  790  (Kalten- Holzbauten  A,  Diele),  Boumheim  790  (Hu- 
benheim  jetzt  Kirberg  A.  Uietz),  Thabcrnae  790  (Dauborn  A.  Limburg ), 
Heringae  790  (Heringen  A.  Limburg),  Aeudriche  790  ( Ennerich  A.  Runkel), 
Uillare  790  (Weyer  A.  Runkel),  Theodissa  790  (Dietz),  Abothisscbeid  (Ha- 
benscheid A.  Dietz),  Larheim  790  (noch  so  A.  Dietz) , Walthusa  in  der  eu- 
perior  logana  (Waldhamen  A.  Weilburgt),  Brechcnc  910  (Ober-  und  Nie- 
der-Drechen  A.  Limburg),  Lintburc  910  (Limburg  a.  d.  Lahn),  Villmar  1053, 
Vilmar  1111,  1154  rnaior  et  niinor,  (Gross-  und  Weniger-  Vilmar  A,  Run- 
kel), Arenuurt  1154  ( Arjurt  A.  Runkel),  Zultebach  1154  (Falkenlach  4. 
Runkel t),  Selebacb  1154  (Beelbach  4.  Runkel),  Humenowe  superior  et  in- 
ferior 1154  (Aumenau  A.  Runkel),  Hunnen berch  1154  (Blessenbach  oder 
Lattjnis-  Eschbach  A.  Runkel),  Virdenwert  1154  (verschwenden),  Clabpacli 
1154  (Ober-  und  Nieder-  Gladbach  A.  liunkel),  Treis  wert  1154  (Treisfurt 
A.  Runkel),  Velde  1154  ( Velden  4.  Limburg),  Wilrc  1154  ( Weyer  A.  Run- 
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kel),  Brichene  superior  1164  (Ober  - Brechen  A.  Limburg),  Nassove  1168 
(Stadt  Nassau  A.  Nassau,  die  Burg  lag  wahrscheinlich  im  Einrickgau).  Von 
Gaugrafen  erscheinen:  Chuonradus  filius  Eberhard)  910  (Conrad  Kurzbold 
t 948),  Otto  912,  Eberhard  964,  Gotebold  1053. 

WayeBfrld  (pagus  Maiginensis  632,  Magnisis  763,  Magninsis  772,  Mei- 
niteld  888,  pagus  Meginensis  896,  Meginovelt  905,  comitatus  Magnacensis 
926,  pagus  Maginensis  964,  Meinveit  1103,  pagus  Migincnsis  um  1130). 

Die  Annahme,  dass  der  Mayenfelder  Gau  seinen  Namen  von  den  hier 
abgehaltenen  Maifeldern  der  Franken  erhalten  haben  soll,  entbehrt  histori- 
schen Nachweises.  Eher  möchte  die  Ableitung  in  dem  in  der  Mitte  des 
Gaus  gelegenen  Orte  Mayen,  Megena  des  10.  Jahrhunderts  zu  finden  sein. 

Der  Gau  gehörte  zu  Oberlothringen  und  zum  trierischen  Sprengel  Landca- 
pitel  Ochtendung  und  theilweise  Zell.  Oestlich  schied  ihn  der  Eltein  vom 
Engersgau.  Nördlich  begrenzte  ihn  der  ripuarische  und  cölnische  Ahrgau; 
westlich  der  Eifel-  und  Bedagau;  südlich  der  Trechirgau  (nicht  die  Mosel). 

Jetzt  nehmen  ihn  ein  der  ganze  Kreis  Mayen  und  Theile  der  Kreise  Ahr- 
weiler, Adenau,  Cochem,  Coblenz  und  St.  Goar.  Die  als  uralte  Völker- 
marke bereits  beim  Ahr-  und  Eifel gau  erörtorte  Nord-  und  Westgrenze  läuft 
am  Fusse  des  Rheinecker  Burgberges  vom  Rheine  ab  den  Viuxtbach  hin- 
auf, geht  nördlich  von  OllbrUck  und  Ketnpenich  auf  die  Hochacht  zu,  wen- 
det sich  dann  südlich  an  Kelberg  und  Ulmen  vorbei  aut  Gillenfeld.  Dann 
folgt  sie  dem  Alfflusse  bis  zur  Mosel , überschreitet  dieselbe  oberhalb  Merl 
und  umschlicsst  dann  die  südliche  Hälfte  des  Moselthals  in  einer  von  Merl 
über  Grenderich,  Strimmig,  Lieg,  Macken,  Marienroth  gezogenen  Linie-  Bei 
Lay  setzt  die  Grenze  über  die  Mosel  und  folgt  derselben  bis  zur  Mündung, 

*odass  Liitzel-Coblenz  zum  Mayenieid,  Coblenz  aber  selbst  zum  Trechirgau 
gehörte.  Die  nördlichen  und  westlichen  Grenzparochien  trierischor  Seits 
sind  Lützingen,  Gönnersdorf,  Zissen,  Kempenich,  Langenfeld,  Wanderath, 

Welcherath,  Weiler,  Retterath  und  Uersfeld  des  Landdccanats  Ochtendung, 

Altien,  Gillenbeuren,  Wollmerath  und  Gillenfeld  des  Landcapitels  Zell.  Ge- 
genüber liegen  die  cölnischen  Pfarreien  Breissig,  Waldorf,  Königsfeld,  Blas- 
weiler, Kesseling  des  Ahrgaus,  Adenau,  Nurburg,  Kelberg,  Ues,  Ulmen,  Dar- 
sebeid,  Mehren  und  Weinfeld  des  Eifclgaus.  CröfF  gehörte,  obwohl  einmal 
als  zum  Mayenfelde  gehörig  aufgeführt,  zum  Landcapitel  Bidburg,  also  si- 
cher zum  ßidgau.  Die  südliche  Grenze  ist  schwerer  zu  bestimmen,  ist  aber 
vielleicht  in  der  der  Landcapitel  Garden  und  Boppard  zu  suchen.  Dass  der 
Gan  sich  auf  das  rechte  Mosciufer  ausdehnte,  steht  durch  die  Urkunde  168 
II.  211  fest.  Pfalzgraf  Heinrich  verpfändet  darin  den  Grafen  von  Spanheim 
comitiam  in  Meineuelde  ex  illa  partc  Moselte  d.  h.  auf  der  Seite,  wo  der 
Ausstellungsort  Stahleck  über  Bacharacb  liegt.  Der  Gauname  Maifeld  ist 
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noch  heute  im  Gebrauch , bezeichnet  aber  nur  mehr  die  sehr  fruchtbare 
Hochebene  zwischen  Münster -Maifeld,  Mayen  und  Ochtendung.  Die  Ur- 
kunden sind  sehr  reich  an  Ortsnamen  dieses  Gaus. 

Antonnacense  castellum  562,  Anternacum  castelluni  859.  Bei  Ander- 
nach im  Maventelde  schlug  Ludwig  der  Deutsche  Carl  den  Kahlen  876, 
Andcrnacum  11.  Jahrli.,  Andcrnucha  1052,  Anturnacum  1196,  (das  Homer- 
Castell  Antunnacum,  jetzt  Andernach  Kr.  Halfen),  Contrua  antiquum  nobili- 
tate  eaput  schon  562,  Contraua  865 , Guntercven  1030  ( Gottdorf  a.  d.  Mo- 
sel Kr.  Mayen),  Ecclesia  S.  Martini  in  pago  Ambitivo  760,  in  pago  Mag- 
ninse  772,  baailica  S.  Martini  quae  Ambitiuum  vocatur  in  pago  Maginensi 
964  (Münster- Maifeld  Kr.  Mayen).  Die  Bezeichnung  pagus  Ambitivus  für 
die  Umgebung  von  Münster -Maifeld,  die  vortreffliche  militärische  Lage  de« 
Orts,  der  weithin  das  Rhein-  und  Mosclthal  beherrscht  und  unzweifelhafte 
Spuren  römischer  Gebäude  aufweist,  vindicircn  ihm  die  zweifelhafte  Ehre 
der  Vicus  Ambitarvius  oder  Ambiatinus  supra  Confluentes  zu  sein,  den  Pli- 
nius  als  den  Geburtsort  des  Caligula  bezeichnet.  Zerf  bei  Conz  a.  d.  Saar 
hat  nicht  die  geringste  Berechtigung.  Pomaria  763  ( Pommern  an  der  Mo- 
sel Kr.  Cochem),  Caradon  836,  Kardana  1103  (Car den  an  der  Mosel  Kr. 
Cochem),  Condendon  c.  840,  Condodono  9lU,  Chundcdo  1051  (Cond  ge- 
genüber Cochem),  Liomena  865,  Limana  10.  Jahrli. , Liemeno  (Lehmen  a. 
d.  Mosel  Kr.  Mayen),  Windinge  865  (Winningen  a.  d.  Mosel  Kr.  Mayen), 
Haganbahc  866  (Hambuch  Kr.  Cochem) , Rivinnacha  888  (Kübenach  Kr. 
Coblenz),  Uindiga  cum  silva  quam  Cond  riuulus  alluit  888  ( Winningen  mit 
dem  jenseits  der  Mosel  liegenden  Walde  am  Conder  Bach) , sartuB  Ridenas 
super  fluvio  Ridenas  (Retterath  Kr  Mayen),  Blcide  895,  Plaida  10.  Jahrh. 
(Plaidt  Kr.  Mayen),  Ethegreia  10.  Jahrh.  (Ediger  a.  d.  M.  Kr.  Cochem), 
Alcana  iuxta  Muscllam  10.  Jahrh.,  Alkena  u.  1010  (Alken  Kr.  St.  Goar), 
Ketichi  10.  Jahrh.  (Kettig  Kr.  Coblenz),  Uellin  10.  Jahrh.  (Ober-  und  Nie- 
derfell a.  d.  Mosel  Kr.  St.  Goar),  Pruteca  898  (Bruttig  bei  Beilstein  Kr. 
Cochem),  Meirla  913,  Meirlo  1051,  Merle  1056  (Merl  bei  Zell).  Der  Ort 
wird  720  als  im  Moselgau  liegend  bezeichnet.  Brula  926  (Brohl  bei  Gar- 
den Kr.  Cochem),  Burg  928  ( Burgen  a.  d.  Mosel  Kr.  St.  Goar),  Gulisa  928 
(Güls  bei  Coblenz),  Natisheim  und  Uerikcnroth  943  (Nachtsheim  Kr.  Mayen 
und  Welcherath  Kr.  Adenau),  Die  Beschreibung  der  beiderseitigen  Paro- 
chialgrcnzen  I.  240  giebt  zugleich  die  Westgrenze  des  trierischen  Mayen- 
felds gegen  den  cölnischen  Eifelgau.  Eilba  963  (Albermühle  bei  Kruft  Kr  * 
i Mayen/),  Martiliaco  964,  Mertelacha  um  1010,  Merthilaka  1103  (Mertloch 
Kr.  Mayen),  Suascha  964  (Mosel-Sürsrh  Kr.  Mayen),  Cuttiaca  964  (Küttig 
Kr.  Mayen),  Ruueri  964  (Rüber  Kr.  Mayen),  monastcrium  puellarum  Kes- 
celcnheim  966  (der  Marienhof  oder  Schünbomslust  bei  Kesselheim  Kr.  Cob- 
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lenz),  Kivenheim  1005  ( Keiffenheim  Kr.  Cochem),  Cutenheim  um  1010  (Kot- 
tenheim Kr.  Mayen),  Gilliuelt  1016  ( Gillenfeld  Kr.  Daun),  Horniunzi  1022 
(Urmitz  Kr.  Coblenx),  Puleoha  1052  (Polch  Kr.  Mayen),  »ilva  Puthcna 
( Wald  Hochpachten  bei  Kaisersesch  Kr.  Cochem),  Tri«  1103  (Treis  a.  d. 
Mosel  Kr.  Cochem) , Alisinza  1 103  (Allenz  bei  Polch  Kr,  Mayen) , Kiricha 
1103  (Kerig  bei  Polch  Kr.  Mayen),  Eichin  1103  (Eich  bei  Andernach  Kr. 
Mayen),  Zcissin  1103  (Ober-  und  Niederzissen  Kr.  Ahrweiler),  Wilrc  1103 
( Weiler  bei  Monreal  oder  Burgbrohl  Kr.  Mayen),  Berge  1103  (Berghof  bei 
Corden  Kr.  Cochem  /),  Inika  (Einig  Kr.  Mayen),  Fraesena  1103  (Fressener 
Hof  bei  Ochtendung  Kr.  Mayen),  Chella  1103  (?) , Crouia  u.  1130  (Crör 
Kr.  Wittlich).  Der  Ort  wird  895  seiner  kirchlichen  Lage  entsprechend  zum 
Bidgau  gerechnet.  Als  Gaugraicn  werden  genannt:  Megingoz  888  oder 
Megingaud  895,  Burchard  905,  Berengar  913,  Eyerhard  928,  Udo  963  u. 
4.  (a.  d.  lahngauischen  Hause/),  Becelin  oder  Bethclin  993,  1005  und  12, 
Bcrthold  1016,  Bertolf  1022.  u.  56,  Bczelin  1103  (die  Letzteren  wahrscheinlich 
mit  den  gleichzeitigen  Grafen  im  Trechirgau  und  zu  Treis  dieselben  Personen). 

Methingau  (comitatu»  Mothingouuinsis  926,  Mithegowe  960).  Dieser 
Gau  gehörte  zur  trierischen  Kirchen  - Provinz , so  wie  zum  llerzogthum 
Oberlothringcn.  Vom  Mefa^gau  (pagus  Metensis)  ist  er  wohl  zu  un- 
terscheiden. Er  bildete  «inen  Untergau  des  grossen,  fast  das  ganze  Lu- 
xemburger Land  einnehmenden  Wavergaus  und  umfasste  die  trierischen 
Landcapitel  Mersch  und  Luxemburg,  vielleicht  auch  etwas  vom  Decanat 
Remich,  also  fast  die  ganze  südliche  Hälfte  des  Grossherzogthums  Lu- 
xemburg. Nördliche  Grenzpfarreien  des  trierischen  Methingaus  gegen  den 
cölnischen  Ardcnnergau  sind  Vianden,  Brandenburg,  Diekirch,  Heiderseheid, 
Eschdorf,  Arsdorf.  Westlicher  Nachbar  ist  der  kleine  Arelgau  und  südlicher 
und  östlicher  der  Bedagau.  Untergau  des  Methingaus  ist  wiederum  der  kleine 
Alsenzgau  (pagus  Alsencensis) , der  aber  nur  das  Thal  der  Alzig  oder  Al- 
cette  in  der  Nähe  von  Luxemburg  begriffen  haben  kann.  Von  Ortschaften 
und  Grafen  beider  Gaue  kommon  vor:  In  pago  Alsencensi  in  comitatu  Me- 
thingouuinse  Uuimaris-ccclcsia  926  (Weimerskirchen  Grossherz.  Luxemburg), 
Mambra  in  comitatu  Mithegowo  cui  Godefridns  comcs  praesse  videtur  960 
(Manier  ebenda),  munitio  in  pago  Methingouui  in  comitatu  Godefridi  conii- 
tis  super  ripam  Alsuntiae  963  (Luxemburg  selbst),  Pctrisola  in  pago  Alsun- 
tiae  1223,  Steinseies  in  pago  Alsunciao  1 224  (Steiusel  ebenda).  Der  Graf 
Gottfried  960  und  3 wird  für  den  gleichzeitigen  Herzog  in  Niederlothrin- 
gen aus  dem  ardennischen  Gesch lochte  der  Grafen  von  Verdun  gehalten. 

WosrlgM  (pagus  Muslensae  646,  pagus  Muslinsis  752,  Moslinsis  826, 
Moelacensis  943,  Mosclensis  996,  Muselgavi  1056,  Musclguuc  1065).  Da 
der  Gau  zuwoilen  als  der  geographische  Name  des  ganzen  Moselgebiets, 
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häufiger  identisch  mit  dem  Herzogthumc  an  der  Mosel  (ducatus  Muslinsis 
783,  provincia  Mosellana  840)  d.  h.  Obcrlothringen  aufgeführt  wird,  so  wird 
die  Existenz  eines  besonderen  Mosclgaus  geleugnet.  Da  indessen  nickt  wahr- 
scheinlich ist,  dass  das  ganze  rechte  Moselufer  vom  Saar-  und  Bedegau  ab- 
wärts zum  Trechirgau  gehört  haben  sollte  (zum  Nahegau  konnte  es  nicht 
gehören,  da  derselbe  mainzisch  war),  so  müssen  wir  für  diesen  Landstrich 
d.  h.  den  HundsrUcken  zwischen  der  Mosel,  dem  Idar-  und  Hochwald  auf 
der  Existenz  eines  besonderen  Moselgaus  bestehen,  sehen  uns  aber  in  die 
Unmöglichkeit  versetzt,  denselben  historisch  zu  belegen,  da  unsere  Urkun- 
den nur  Orte  des  Bidgaus,  als  Untergaus  des  Moselpagus  vorfuhren.  Ebenso 
kommen  der  Gau  Wanalon  und  der  comitatus  Waldeiefinga,  sowie  implicite 
der  Caros-  und  Rizzigau  nur  als  Untergaue  des  Moselgaus  vor,  der  hier 
also  offenbar  einen  provincieilen  Charakter  hat.  Wenn  wir  an  der  Existenz 
eines  engeren  Moselgaus  auf  dem  rechten  Moselufer  feathalten,  so  würde  der- 
selbe das  ganze  rechte  Saar-  und  Moselufer  (die  Ortschaften  des  Bedngaus 
unterhalb  Trier  ausgenommen)  bis  zum  Hoch-,  Idar-  und  Soonwald,  etwa 
in  die  Höhe  von  Kirchberg  und  von  da  zur  Mosel  unterhalb  Zell  d.  h.  die 
trierischen  Landcapitel  "Wadrill,  Piesport,  Zell  und  Garden  z.  Th.  umfaast 
haben  und  jetzt  durch  die  rechtssaarischen  *#sp.  moscllanischen  Theile  der 
Kreise  Merzig,  Saarburg,  Trier,  Berncastcl  und  Zell  repräsentirt  sein.  Von 
Ortschaften  erscheinen:  in  pego  Muslensae  in  marca  Burense:  Machara  6445 
(Greemmachem  in  Luxemburg'),  Corriche  646  {Körrig  Kr.  Saarburg),  Bal- 
debrunno 646  (?) , Hildenesheim  646  {Hillesheim  Kr.  Daunf),  Wualehomi 
646  {Wahlen  Kr.  Merzig),  Speia  646  {lag  bei  Zell) , Brunniche  646,  Bru- 
nike  u.  810  {Born  a.  d.  Sauer  in  Luxemburg  f) , Saraingas  720(?),  Mar- 
ningum  752  {Mehring  Ldkr.  Trier),  Soiacum  762  {Sehweich  ebend.),  castrum 
Nouiacum  752  {der  römische  Nomomagus,  Neumagen  Kr.  Bemeastel),  W»t*e 
u.  810  {Altwies  bei  Mondorf  in  Luxemburg),  Federich  u.  810  {Födelüdi 
Landler.  Trier) , Lefankin  u.  810  {Helfant  Kr.  Saarburg  f) , Cluzirado  826 
{Clilsserath  Ldkr.  Trier),  Burias  842  {das  Birgis  Bureas  von  762  im  iJa- 
rosgnu  Birresborn  Kr.  Prüm),  Cuehuma  866  {Vochem  a.  d.  Mosel),  Falonia 
866  (Valwig  Cochem  gegenüber),  Commarc  Wanolon  867  (?),  ßurmeringa 
909  ( Burmeringen  in  Luxemburg),  Maremhic  943  in  pago  Moslensi  et  in 
comitatu  Biedcnsi  ( das  bereits  oben  erwähnte  Mehring  Ldkr.  Trier),  Villere 
super  fluviam  Lysure  in  pago  Mosolensi  in  comitatu  Bedensi  952  ( Dorf  Kr. 
Wittlich),  Altrcie  952  (Altreich  Kr.  Wittlich),  Lendinga  967  (Lenningen  Bei 
Remich  in  Luxemburg),  Billiche  992  u.  1056  ( Wasserbillig  bei  Trier  Lu- 
xemburg, Welsehbillig  Ldkr.  Trier),  Muderlfort  in  pago  Muselensi  et  comi- 
tatu Waldeleuinga  996  ( Mudfort  in  Luxemburg ),  Buochbach  1002  (Bub rieh 
Kr.  Simmem),  Lukesinga  1023  u.  1182  (Luxem  Kr.  Wittlich),  Machra  1065 
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{Königmnaehem  bei  Thionvilfe  in  Frankreich),  Winochra  1068  ( W incberin- 
gen  Kr.  Saarburg),  Putelrnge  1069  u.  1161  {Püttlingen  bei  Saargemünd  in 
Frankreich),  Bettmberch  1069  a.  1161  {Bettenburg  in  Luxemburg),  Bumaga 
1097  {Bombagen  Kr.  Wittlich),  Loauia  1182  {Löf  a.  d.  Motel  Kr.  Mayen), 
Rinenacha  1182  ( Rilbenaeh  Kr.  Voblenz),  beide  letztere  offenbar  im  Mayen- 
fekl  gelegen. 

AJs  Geografen  und  Herzoge  (von  Oberlothringen)  erscheinen  hier: 
Adelhard  697  u.  99,  Adelhard  880,  Liuthard  907  u.  9,  Sigifrid  982  {wohl 
der  Luxemburger),  Bezelin  992  u.  95,  Giselbert  in  Waldelefinga  {Luxem- 
burger) 996,  Becelin  1000  u.  2,  Albero  dux  Mosellanorum  1012  {der  Her- 
zog Adalbert  von  Lothringen  des  ethichonischen  Geschlechts),  Heinrich  1024 
{Herzog  von  Bayern  f),  Berthold  1040  , 60  , 66,  Conrad  1065  ( Graf  von 
Luxemburg). 

(pagus  Nauuinsis  836 , Naagao  868 , Naahogouue  926 , Nah- 
gowe  962,  Nachgowe  1112).  Er  bildete  die  nordwestlich  in  unser  Gebiet 
einspringende  Ecke  des  Mainzer  Bisthums  und  zwar  dessen  Landcapitel  Al- 
gesbeim,  Kreuznach  nnd  Glan  und  erhielt  den  Namen  von  dem  ihn  der 
ganzen  Länge  nach  durchströmenden  Flusse  Nahe.  Oestlich  durch  den  Rhein 
vom  Rheingau  geschieden , hatte  der  Nahegau  nördlich  den  Treehir-,  west- 
lich den  (angeblichen)  Mosel-,  südlich  im  engeren  Sinne  den  Worms-,  im 
weiteren  den  Speyergau  zu  Nachbarn.  Proussischcr  Soits  nehmen  ihn  zur 
Zeit  die  Kreise  Simmern  und  St.  Wendel  theilweise,  Kreuznach  aber  ganz 
ein.  Die  Nord-  und  Westgrenze  bildet  im  Speciollen  eine  Linie,  welche  die 
trierischen  Pfarrsprengel  Bacharach , Rheinböllen , Perscheid , Kisselbach, 
Libshausen , Norath  und  Bickenbach  des  Landcapitels  Boppard,  mithin  des 
Trechirgaus;  ferner  Castellaun  und  Blankerath  des  Laiidcap.  Zell,  Monzel- 
feld und  Bischoftsdhron  des  Landcap.  Piesport,  Birkenfeld  und  Oberstein 
des  Landcap.  Wadrill  (also  des  gupponirten  Moselgaus),  von  den  mainriselien 
Mutterkirchen  Niederheimbach  des  Landcap.  Algesheim,  Simmern,  Kirch- 
berg,  Ahlayen,  Sohren,  Laufersweiler,  Rhaunen,  Bundenbach  dos  Landcap. 
Simmern,  Khm,  Baden- Weyerbadh , Kirch- Bollenbach  und  Baumholder  des 
Landcap.  Glan  scheidet.  Von  Orten  finden  wir:  Roccesheim  885  {Roxheim 
Kr.  Kreuznach),  Husfileideshoim  835,  Huffelcsheim  1112  {Hüffelsheim  ebenda), 
Uuimundeeheim  868  ( Weüftsheim  ebenda) , (Kirburg)  in  loco  Beregon  926 
{Kirburg  Über  Kim  und  Bergen  bei  Kim  Kr.  Kreuznach  und  Fürstenthum 
Birkenfeld),  BasCnbahc  946  {Bosenbach  bei  Ousel  ltheinbayem),  Richonbahc 
954  {Kickenbach  am  Glan  Rheinbayem),  GozoluCsheim  962  {Gaulsheim  bei 
Bingen  Rheinhesstn) , Albucho  962  {Albich  bei  Alzey  Rheinhessen),  Wiel- 
distein  962  ( Wöllstein  ebenda),  Wienbeim  962  {Weinheim  ebenda),  Kira 
966  (Jüm  Kr.  Kreuznach),  Bergnn  966  {Bergen  bei  Kirn  Birkenfeld),  Pu- 
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zuuillare  966  (?),  Husonbahc  966  (. Hosenbach  in  Birkenfeld).  Bettinforst 
966  (?),  Domnissa  995  {das  Römercastell  Dumnissus,  jetzt  Bensen  bei  Kirch- 
berg  Kr.  Simmern),  Munzecha  1061,  Munzichun  1074  ( Monzingen  Kr.  Kreuz- 
nach), Merkedesheim  1061  ( Merxheim  Hessen-Homburg),  Urucenachen  1065 
{Kreuznach),  Ravengirsburg  1074  ( ebenso  Kr.  Simmern),  Tonnense  1074 
( wohl  Bensen  bei  Kirchberg  f) , Enchriche  1074  ( Enkirch  a.  d.  Mosel  Kr. 
Zell),  Cheri  1074  ( Kürerhof  bei  Simmern),  Buodenesheim  1074  ( Büdesheim 
in  Rheinhessen),  Alicia  1074  ( Alzey  ebenda),  Manncndsl  1107  ( Mandel  Kr. 
Kreuznach),  Narheim  1107  (Norheim  ebenda),  Bleiniche  1108  ( Planig  in 
Rheinhessen),  Gugenheim  1112  ( Jugenheim  ebenda),  Treisa  1112  (Traisen 
Kr.  Kreuznach). 

Als  Gaugrafen  erscheinen:  Conrad  945  u.  8 (der  wormsgauische  Con- 
rad der  Rothe  Herzog  von  Lothringen  f 955),  Otto  filius  Conradi  ducis  956 
(Herzog  Otto  von  Kämthen  f 1004),  Emicho  oder  Amicho  961,  995,  1000, 
1056,  61  u.  65  todt  1072,  Emicho  u.  Berthold  Brüder  1072  u.  97.  Emich 
und  Gerlach  Brüder  1112  u.  20  Gründer  des  Klosters  Disibodenborg  und 
Stammeltern  der  Wild-  Rau-  und  Rheingraien,  sowie  der  Grafen  von  Veldenz. 

Klzzigau  (pagus  Rizogohensis  936,  Rezcensis  962,  Rizzigowe  963). 
Dieser  kleine  Gau  wird  als  Untergau  der  Grafschaft  Walddevinga,  wel- 
che wiederum  ein  Theil  des  Saar-  und  grossen  Moselgaus  war,  bezeich- 
net. Er  führt  seinen  Namen,  wie  Einige  wollen  von  dem  Orte  Rut- 
tich  oder  Rou$y  bei  Rodemachern  oder  wie  Andere  mit  grösserer  Wahr- 
scheinlichkeit behaupten,  vom  Dorfe  Ititzingen  (der  Römerstation  Ricctacum) 
bei  Sirk  in  Frankreich.  Er  nimmt  den  südlichen  Theil  des  Grossberz.  Lu- 
xemburg und  den  nördlichen  deutschen  Theil  des  französischen  Departe- 
Moseilc  ein.  Von  Orten  werden  genannt:  Villa  Theoderica  936  ( Biedenho - 
fen  oder  Thionville  in  Frankreich),  Dalahem  in  Recen&i  pago  in  comitatu 
Waldolefinga  962  (Baiheim  mit  römischen  Castellruinen  bei  Remirh  in  Lu- 
xemburg), Frisinga  963  (Frisingen  bei  Esch  in  Luxemburg),  Hadespelt  963 
(A speit  ebenda),  Ebiringen  963  ( Everingen  bei  Rodemacheim  in  Frankreich), 
Villinisdorph  963  ( Filsdorf  bei  Aspelt).  Als  Gaugrat  erscheint  wie  im  Gau 
Waldelevinga  Egilolf  962  u.  3. 

Kosselgau  vergl.  Saargau. 

Saargau  (pagus  Sarensis  995)  gehörte  zum  trierischen  Sprengel  und 
zwar  der  nördliche  Theil  zum  Landcapitel  Merzig,  der  südliche  dagegen 
zum  Bisthum  Metz.  Der  Gau  trägt  den  Namen  von  dem  ihn  der  Länge 
nach  durchströmenden  Saarflusse.  Die  Nordgrenze  gegen  den  Bidgau  ken- 
nen wir  in  einer  Linie  von  Remich  über  Merzig  nach  Wadern.  Oestlich 
begrenzte  ihn  der  Bliesgau,  südlich  der  Metzergau  und  westliob  der  bald 
zum  Ardenner-  bald  zum  Moselgau  gerechnete  liizzigau,  Die  speciellen 
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Grenzen  sind  Mangels  genauer  Ortsbezeichnungen  wohl  nie  zu  ermitteln. 
Der  noch  jetzt  gangbare  Name  Saargau  für  die  Dörfer  oberhalb  Menrig  auf 
dem  linken  baarufor  bezeichnet  wie  beim  Mayenfeld  nur  einen  kleinen  Theil 
des  alten  Gaus,  da  noch  1505  Balderingen  Kr.  Saarburg  zum  Saargau  ge- 
zahlt wird.  Jetzt  mag  er  ziemlich  richtig  durch  die  Kreise  Saarbrücken, 
Saarlouis  und  Herzig  wiedergegeben  sein.  Der  Rossel-  vielleicht  mit  dem 
»origen  Rizzigau  identisch,  die  Grafschaften  WaJderfinga  und  Happinhacha 
waren  Untergauo.  Rodena  in  comitatu  Ualdrauingensi  995  (Roden  Kr.  Saar- 
lo*u),  Sarbrucka  in  comitatu  Happinhacha  et  in  pago  Rosselgouwe,  ca- 
»teilum  Sarebrucea  1065  (Saarbrücken).  Als  Grafen  erscheinen:  Sigifrid 
964,  Sigcbert  1036  ( I orf ähren  der  Grafen  von  Saarbrücken)  und  Volmar 
1065  (ein  Graf  von  Bliescastd  ?). 

Sauf rgAII  (pagus  Surcnsis  793  u.  835).  Er  wird  vom  Flusse  Sauer 
genannt,  der  bei  Wasserbillig  oberhalb  Trier  in  die  Mosel  fällt,  kann  nur 
ein  Untergau  des  Bid-  Methiu-  oder  Wavergaus  geweseu  sein  und  kommt 
zweimal  vor:  Gelesdorf  (Gilsdorf)  und  Oaseuuilre  835  (Ossweiler,  beide 
Luxemburg). 

Trrrhirgau  (Trigorium  820,  Drikeringou  1005,  Trichire  1018,  Drachere 
1023,  Trechere  1039, 1182  u.  1197,  Trekere  1103,  Trechgere  1197).  Der  Name 
ist  noch  unerklärt.  Der  Gau  gehörte  zum  trier.  Sprengel  und  zu  Oberlothringen. 
Oestlich  scheidet  ihn  der  Rhein  vom  Rheingau  und  Einrioh.  Nördlicher  Nachbar 
ist  der  Gau  Mayenfeld,  westlicher  der  (angebliche)  Mosel-,  südlicher  der  Nahe- 
gau. Seine  trier.  Grenzparochien  gegen  die  mainzischen  des  Nahegaus  sind : 
Bacbarach,  Dicbach  (Rhein-  und  Ober-)  Mannubach,  Rheinböllen,  Porscheid, 
Kisselbach,  Libshausen,  Norath  und  Bickenbach  des  Landcapitels  Boppard' 
Beltheim,  Horn,  Laubach  und  Castcllaun  des  Landcapitels  Keimt  später  Zell 
Gegen  den  Mayenfeldergau  ist  seine  Grenzscheide  von  Mosel weiss  oberhalb 
Goblen*  über  Maricnroth,  Ehrenburg,  Macken,  Lieg,  Strimmieh,  Gren- 
derich und  Merl  anzunehmen,  gegen  den  Moselgau  eine  Linie  von  Zell  bis 
in  die  Höhe  von  Kirchberg,  aber  so,  dass  Altlayen,  Sohren  und  Kirchberg 
als  mainzisch  dem  Nahegau  verbleiben.  Kirchlich  repräsentiron  den  Gau 
das  Landcapitel  Boppard  auf  dem  linken  Rheinufer  jedenfalls  ganz,  vielleicht 
auch  Theile  des  Landcapitels  Keimt  oder  Zell,  jetzt  die  Kreise  St.  Goar  und 
Tbeile  von  Coblcnz  und  Cochem.  Ortschaften  des  Gaus  sind:  Bochbardon 
1005,  Bohepart  und  Boppard  1039,  Bochbardun  1043  (das  aUe  römische 
Hodabriga  oder  Bontobrice  jetzt  Boppard  am  Rhein  Kr.  St.  Goar) , Con- 
fluentia  1018  (das  Rbmercasteü  Conßuentes  jetzt  Cablenz),  Guntereshusen  1023 
o.  1182  (Ober-  und  Nieder-Gondershauscn  a.  d.  Hundsrücken  Kr.  St.  Goar), 
Burgare  1039  (der  Burgberg  bei  Boppard  f),  Moresdorf  1103  (Mörsdorf  a. 
d.  Hundsrück  Kr.  Cochem). 

Uihnkeniixt.  n. 
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Von  Gaugrafen  werden  erwähnt:  Becelin  1005,  Berchtold  1018,  Ber- 
told 1039,  Berchtold  1043  u.  47.  Berthold  und  seine  Gemahlin  Hedwig  eine 
Verwandte  des  Erzbischofs  Sifirid  (r.  Eppenstein)  von  Mainz  1072,  Beroii- 
told  1084,  Bozelin  1103  ( wahrscheinlich  identisch  mit  den  gleichzeitige»  Gau 
grajen  im  Mayenfeld  und  dem  Grafen  oon  Treis).  Adelbert  1112. 

Triergau  (Treueren»«  636).  Die  Stadt  Trier  als  die  bedeutendste  Stadt 
Westdeutschlands  bis  zum  10.  Jahrhunderte  scheint  mit  der  nächsten  Um- 
gebung oinen  eigenen  Gau  gebildet  zu  haben,  dessen  Graf  in  der  Stadt 
selbst  (im  Pallaste  V)  residirte.  Der  Gau  wurde  durch  den  Uebortrag  der 
gräflichen  Jurisdiction  an  den  Erzbischof  von  Trier  Ö02  der  Grundstock  de>- 
trierischen  Staatsgebiets,  der  sieh  auch  im  Burdccanat  Trier  wiederfindet. 

Als  Gaugrafen  erscheinen:  Arbogast  472,  Adelard  853  u.  80.  Qdaoer 
898.  Wigerich  (der  Ardennei-graf j 902. 

WtlderOng*  (Uualderunga  962,  oomitatus  Uualdrauingensis  995,  Walde- 
lefinga  996).  Diese  Gralschaft  wird  bald  als  Untergau  des  Ilizzigaus,  bald 
des  Saar-  und  Moselgaus  aufgeführt,  ist  offenbar  nach  dem  Orte  Wallcrfan- 
gen  bei  Saarlouis  benannt  und  begreift  das  Südende  von  Luxemburg  und 
Preussen.  Es  erscheinen  urkundlich  Dalheim  in  comitatu  Ualdcruinga  in 
pago  Rezcensi  962  ( DaUieim  in  Luxemburg).  Rodena  in  pago  Sareusi  in 
comitatu  Uualdrauingensi  995  ( Hoden  bei  SaarUntw),  Mudenfort  in  pago  Mo- 
selensi  in  comitatu  Waldelcuinga  996  ( Mudfort  in  Luxemburg).  Gaugraf 
ist  Giselbert  996  (ron  Luxemburg  f 1004). 

■WavergtUi  (pagus  Quabrensi*  636,  Wabronsis  853,  Wabarensis  867. 
Wabracensis  895,  Wavcrensis  9.  Jahrh..  Wapreusis  938  französ.  la  Waivrc 
oder  Woivre).  Dieser  grosse  Gau  umfasste  das  ganze  Luxemburger  Land 
deutscher  wie  welscher  Zunge  bis  über  die  Maas  und  Marne  liinaus  und 
schloss  von  unseren  Gauen  die  bereits  erwähnten  Alzig-  Arel-  und  Methin- 
gaue  in  sich.  Von  Deutsch  - Luxemburger  Orten  kommen  vor:  Heldingen 
und  Frisingen  768,  Rohlingen  super  fluviuni  Alisontia  771  ( Rellingen ),  Ep- 
tiacum  783  (ltaig),  castellum  Zolveren  790  ( Zolfer  oder  Soleuvre),  Schuffe- 
lingen  super  fluvio  Alsautia  796  (Sckffeldingen),  Otringas  800  {(Mein gen). 
Mansch  863  (Mersch),  Lincercn  super  fluvio  Arantia  862  ( Li  Aster  a.  d.  JSmz), 
Wilre  in  marca  Waldalingas  super  fluvio  Alsantia  et  cceJcsia  quae  constructa 
cst  in  honore  St.  Laurcntii  866  (Loreneice Her),  ilasmaringa  867  (Henperiti- 
geri),  Hemmeingcsta/  895  (Hemstal),  Boteberch  super  fluvio  Simere  901  (kann 
flicht  ßettemberg  sein , da  letzteres  an  der  Alzig  liegt ) , Erlont  938  (-1  rlon  , 
Munderchinga  997  ( Monderich ).  Von  Grafen  erscheint  Reginhard  982. 

Wormsgtll  (pagus  (Jarmacensis  823,  Uormacensis  835,  Wormaoensia 
1156).  Der  Wormsgau,  der  von  der  alten  Römoroolonie  Borbetomaguts, 
dem  in  uralten  Heldenliedern  gefeierten  Wormze  by  dem  Rine  den  Namen 
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erhielt , bi  Ul  et  e eigentlich  einen  Untergau  des  grossen  Nahegaus  und  zwar 
dessen  südliche  Hälfte.  Würden  nicht  ausdrücklich  Kreuznach  und  Weius- 
iieirn  a.  d.  Eller  auf  dem  linken  Naheuier  gelegen  noch  zum  Wormsgau 
aufgeführt . so  wäre  man  geneigt  ihn  bloss  auf  die  rechte  Naheseite  zu  be- 
schränken. Der  Gau  gehört  ganz  in  den  Mainzer  Sprengel  und  zwar  was 
unsere  mittel  rheinischen  Ortschaften  angeht,  zu  den  Landcapiteln  Aigesheim. 
Kreuznach  und  Glan.  Es  werden  erwähnt:  Abulfiuilla  8:56  (Albisheim  bei 
Kirchheim-Holanden  Rheinbayeni),  Gouuirkheshriin  835  (Gauersheim  ebenda), 
Stetin  835  (Stetten  ebenda),  Ucehenhviin  835  u.  882  (nicht  Oggersheim  in 
Rheinbay  ern.  sondern  Ockenheim  bei  Ingelheim  in  Rheinhessen),  Urueiniitcum 
836  (Kreuznach),  Ingetinheim  836  (Ober-  und  Sieder-  Ingelheim  mit.  der 
Pfalz  K.  Carls  des  Grossen).  Haskmundesheim  836  (V),  Diooenheim  835 
(Idenheim  Rheinhessen),  Rodulfishcim  835  ( RudeUkeim  ebenda),  iiatenheinj 
836  (?) , IJaruesheim  (Harxheim  ebenda),  l’artennesheim  863  (J'artenheisn 
ebenda),  liouterheim  885  (V),  Hflailoh  863  (Hessloch  bei  Osthofen  Rheinhts 
senj.  Uuim linde» heim  super  fluvio  Elera  868  ( Weinsheim  a.  d.  Klier  Kr. 
Kreuznach),  Bovenheiin  '?), 


Verfall  der  Qauveri'assung  und  llilduii«  selbst- 
stfindfirer  Territorien. 

Die  Gauverfassung  zerfiel  bei  uns  früher  als  im  übrigen  Deutschland 
durch  die  bereits  im  12.  Jahrhunderte  stark  sunchtucudo  Schwäche  der  Kai 
sergewalt,  weitgreifende  Exemtionen  der  Gebiete  mächtiger  geistlichen  und 
und  weltlichen  Fürsten  von  der  Gaugericbtsbarkeit , den  Missbrauch  der 
Vereinigung  mehrerer  Gaue  unter  einem  Grafen  oder  den  noch  schlimme- 
ren der  Zersplitterung  eines  Gaues  unter  mehrere  Grafen  (die  sich  häufig 
als  tiegengaugrafen  feindlich  gegen iiherstanden),  vorzüglich  aber  durch  die 
von  K.  Gonrad  II.  1037  zngestandene  Erblichkeit  zuerst  der  Gaugrafen- 
vrürde,  hernach  auch  des  blossen  Titels  in  den  angesehensten  Familien,  — 
eine  sehr  unglückliche  Massrogel.  indem  hierdurch  die  Fürsten,  Grafen  und 
Herren  allmählig  gewöhnt  wurden,  die  Gerichtsbarkeit  nicht  mehr  als  einen 
Ausfluss  der  kaiserlichen  Gewalt,  sondern  als  ihr  Privatrecht  zu  betrachten 
— endlich  durch  das  häufig  geglückt»  Bestreben  der  eingeborenen  Dynasten 
von  den  Gauen  kleinere  Jurisdiktionsbezirke  i’U ntergnue  oder  enruitatenj  ab- 
zutheilen  und  solche  ihren  Faniiiiengliedcrii  zuzuwenden , die  von  den  in 
diesen  Bezirken  erbauten  Burgen  Familiennamen  annabmen  und  sich  erb- 
lich darin  behaupteten. 

c • 
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Reichsgiiter,  nsci  regii,  Hünippfalzen  und 

Höfe. 

Wahrscheinlich  schon  in  Folge  der  Occupation  des  linken  Rheinuiers 
durch  die  Franken  waren  die  vorzüglichsten  römischen  Städte,  Castelle  und 
Stationsorte  mit  grossen  dazu  gehörigen  Forsten,  Acker-  und  Weingütern 
als  Kriegsbeute  in’s  Sondereigenthum  der  fränkischen  Könige  übergegangen 
und  gelangten  als  solche  Reichsdomainen  (fisci  regii)  an  die  deutschen  Ko 
nige  und  Kaiser.  In  den  bestgelegensten  dieser  Orte  entstanden  als  Ab- 
steigequartiere des  wandernden  Hofhalts  kleine  Pfalzen  (palatia),  deren  Be- 
wahrung Hofmayern  (majores  domus)  und  einem  vom  Hofe  direkt  abhängi- 
gen, nach  Hoferecht  beurtheilten  Gesinde  übertragen  wurde  (fiscalini  regis), 
aus  denen  sich  im  Laufe  des  1 1.  und  12.  Jahrhunderts  häufig  Reichsdienst- 
mannen (ministeriales  regis)  entwickelten.  Dieses  anfänglich  bedeutende 
Reichsgut  in  unserrn  Bezirke  ist  bis  zum  14.  Jahrh.  durch  Schenkung,  Cession 
oder  nimmer  gelöste  Verpfändung  bis  auf  wenige  Reste  in  die  Hände  der 
geistlichen  und  weltlichen  Fürsten  und  sonstigen  Landesherren  iibergegangen. 

Von  KÜDigspfftlzen  und  kiinittsliüfcn  werden  bei  uns  erwähnt:  Antonna- 

castrum  562  und  sonst  noch  oft,  das  im  Mayenfeld  gelegene  Römer- 
castell Antunnacum  (Andernach  Kr.  Mayen).  Den  schon  von  den  Merowin- 
gern besuchten  Königshof  in  der  Mitte  des  Orts  (die  Burg  ist  späteren  Ur- 
sprungs) schenkte  K.  Otto  III.  998  ans  Marienstift  in  Aachen  und  den  gan- 
zen Ort  mit  Zubehör  K.  Friedrich  I.  1167  ans  Erzstift  Cöln.  Bedense  ctu- 
trum  716  ist  der  alte  römische  Beda  vicus  im  Bidgau  (liidburg),  der  im  13. 
Jahrhunderte  bereits  den  Grafen  von  Luxemburg  gehörte.  Bodobricum  fis- 
cus  noster  (K.  Ludwigs  des  Frommen)  820,  Bobardia  villa  regalis  1234, 
das  römische  Bodobriga  oder  Bontobrice  ( Boppard  am  Rhein)  bestehend  aus 
einem  Palatium,  dem  sogen.  Königshause  unterhalb  der  Stadt,  dor  Stadt 
selbst,  den  Reichsburgen  Schöneck  und  Stemberg  und  dem  sogen.  Galgen- 
scheider Gerichte  auf  dem  Hundsrücken,  welcher  Oomplex  im  Ganzen  das 
Reich  von  Boppard  genannt  wurde,  erhielt  sich  dom  Reiche  bis  ins  14. 
Jahrh.  Brechens  curtem  dominicalem  im  Lahngau  (Ober-  und  Nieder- Bre- 
chen bei  Limburg  a.  d.  Lahn  in  Nassau)  schenkte  König  Ludwig  das  Kind 
910  dem  Grafen  Conrad  Kurzbold  zur  Dotation  des  Stifts  zu  Limburg.  Quo- 
niam  nostri  juris  curtem  Confluentiam  et  abbatiam  d.  h.  den  Beatusberg, 
das  Römercastell  Confluentes  ( Coblenz ) im  Trochirgau  schenkte  K.  Heinrich 
II.  1018  dem  Erzstifte  Trier.  Der  Königshof  lag  auf  dem  sogen,  alten  Hofe. 
Cuchnma  et  Clotena  ( Cochem  und  Cloiten  a.  d.  Mosel)  mit  zwei  Burgen 
waren  pfälzisches  Besitzthum,  wurden  aber  1151  von  König  Conrad  III. 
dem  Pfalzgrafen  Hermann  von  Stahleck  entrissen  und  blieben  beim  Reiche 
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bi*  zum  Ende  des  13.  Jahrh.  Crucinuunu  vilk  regia  et  pakdum  des  11. 
Jahrh.  (Kreuznach  a.  d.  Nahe)  kam  1066  durch  König  Heinrich  IV.  ans 
Duinstift  Speyer  und  dann  an  die  Grafen  von  Spanheim.  Decima  regia  cur- 
t»  ( Dezent  a.  d.  Mosel  Land/cr.  Trier)  angeblich  schon  634  von  Kg.  Dago- 
bert an  die  Abtei  St  Maximin  geschenkt.  Domnissa  [Denzen  Kr.  Simmem) 
der  Römcrort  Dumnisaus,  995  von  K.  Otto  III.  an  Becelin,  wahrscheinlich 
dan  gleichzeitigen  Gaugrafen  im  Trechirgau  geschenkt.  Hamersteyn  [Ham- 
merstetn  a.  Rhein  Kr.  Neuwied)  kam  durch  die  Eroberung  K.  Heinrich  II. 
1020  ans  Reich  und  blieb  bei  demselben  bis  ins  14.  Jahrh.  Die  Burg  ist 
durch  die  Gefangenschaft  des  juDgcn  Hildebrand,  später  Papst  Gregor  VII. 
und  durch  die  Flucht  seines  Gegners  K.  Heinrich  IV.  vor  seinem  Sohne 
dorthin  1105  berühmt  geworden.  Manderfeld  palatium  regium  854  ( ebenso 
Kr.  Malmedy).  Palaziolum  fkeus  noster  ( Kg.  Zwevdebolds)  in  Arduenna 
Paltzeul  bei  Bouillon  in  der  belgischen  Provinz  Luxemburg,  wonach  S. 
XX  zu  berichtigen  ist).  Scolinare  pakdum  regium  855  ( Schüller  Kr. 
Prüm)  gehörte  kurz  nachher  der  Abtei  Prüm.  Sentiacum  palatium  762, 
Hesentiacum  palatium,  Sincicha  fiscus  regius  885  ( Sinzig  Kr.  Ahrweiler). 
Das  Palatium  sknd  bei  der  Kirche  und  blieb  beim  Reiche  bis  ins  14. 
Jahrhundert.  Zum  Reichsgebiete  gehörte  auch  das  alte  Römercastell  Ri- 
gomagua  ( Remagen  Kr.  Ahrweiler)  mit  der  1206  von  Kg.  Philipp  erbau- 
ten Burg  Landskron  an  der  Ahr,  welche  letztere  die  Reichsunmittelbarkeit 
bis  1801  behauptete.  Wasalia  fiscus  noster  (K.  Ludwigs)  820,  das  römische 
Vosavia  (Obencesel  a.  Rhein  Kr.  St.  Qoar).  Die  Stadt  mit  der  darüber  lie- 
genden Reichsburg  Schöneuburg  oder  Schönberg  blieb  beim  Reiche  bis  ins 
14.  Jahrh.  Wilineburg  [Weitburg  i.  Nassau)  1000  von  K.  Otto  HI.  und 
1002  von  Heinrich  II.  an  Worms  geschenkt.  AU  alte  Reichsburgen,  wenn 
auch  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  aber  sicher  bereits  im  12.  Jahrh.  existi- 
rend,  sind  noch  bekannt  Ritz  [bei  M ' Unstern  ta ifeld  Kr.  Mayen),  Böckelheim 
[Kr.  Kreuznach),  Wiltberg  [im  Socmwald  Kr.  Simmem ) und  Xoppenstein 
ebenda).  Herausgeber  ist  wenigstens  geneigt,  in  ihm  das  palatium  Kopsista- 
njum  zu  erkennen,  das  im  11.  Jahrh.  erwähnt  wird. 

Dieses  Reichsgut  wurde  von  Reichsministerialen  (ministeriales  regis,  regni)  un- 
ter verschiedenen  Titeln  als  Burggraf,  Amtmann  (bajolus),  Vogt,  Meyer  verwal- 
tet. Wir  heben  hervor:  die  von  Bingen  (de  Pinguia)  1158,  von  ßoppard  (de  Bo- 
pardia)  1144,  von  denen  die  Herren  v.  Schöneck  a.  d.  Hundsrücken,  die  Beyer 
u.  s.  w.  abstammen,  die  von  Clotten  12.  Jahrh.,  von  Cochem  (de  Cuchumo) 
1144,  von  Dalheim  1183,  von  Evernach  1144,  die  Burggrafen  von  Ham- 
merstein 1112  später  zum  hohen  Adel  gerechnet,  von  Kerpen  ( wohl  Königs- 
kerpen a.  d.  Krfif)  1144,  von  Kreuznach  (de  Crucenachen)  1158,  vonNan- 
tersburg  1144,  deren  Burg  bei  Lutzerath  Erzbischof  Albero  von  Trier  zer- 
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störte,  de  Rupe  (v.  d.  Fd »)  1190,  von  Schönen!  a.  d.  Hunderiicken.  Dieae 
Burg  erbaute  auf  Roichsboden  Conrad  von  boppard  Ende  des  \2.  Jahrh. 
von  Schönenburg  über  Oberweael  zahlreiche  Stämme  1158.  von  Sinzig  1207, 
woraus  die  Burggrafen  von  Landskrun  hervorgingen , von  Stein  (de  petra 
d.  h.  Rhoingrafenstein)  1072,  von  Ulmen  1144  u.  a.  m. 

Bischöfe  und  Erxbischöfe  von  Trier.  Erzstift 

Trier. 

Die  Entstehung  eines  Bisthums  in  Trier,  Her  nicht  bloss  der  Sage  nach 
sondern  historisch  ältesten  Stadt  Deutschland*  goht  unzweifelhaft  bis  in  die 
Zeiten  hinauf,  worin  die  alte  Augosta  Trevirorum  römische  Kuiserreeidenz 
und  die  grösste  Stadt  diesseits  der  Alpen  war.  - Die  Legende  verlegt  sie 
nicht  mit  Unrecht  in  die  zweite  Hälfte  des  3.  Jahrhunderts.  Namen  und 
Pontificatsjahre  der  bis  zum  Anfänge  des  7.  Jahrh.  genannten  26  Bischöfe 
sind  indessen  historisch  unsicher.  Dio  poetische  Beschreibung  des  italischen 
Dichters  Venantius  Fortunatus  aus  der  Mitte  des  6.  Jahrh.  von  dem  befestig- 
ten Pallaste  des  trierischen  Bischofs  Xicetiu s ( icakrscheinlwh  über  XeumageH 
zwischen  Drohn  (Rhodanus  parvulus)  und  Mosel),  der  seit  dem  6.  Jahrh. 
angenommene  Titel  Erzbischof  und  die  vornehme  Herkunft  der  meist  »ins 
dem  romanischen  Gallien  stammenden  ersten  Kirchenfürsten  deuten  schon 
unter  den  letzten  Merowingern  auf  eine  gewisse  nicht  nur  kirchliche  Macht- 
stellung. Modoald  Pipins  von  Heristall  Schwager  622 — 640  gilt  als  der 
Gründer  der  Abtei  Oeren  (ad  Horrca  oder  8.  lrminen)  zu  Trier  und  dos 
Stifts  S.  Martin  zu  Münster- Maifeld.  Ihm  folgten  in  unsicherer  Ordninsg- 
und  Regiorungszeit  S.  Numerianus  640  — 666,  S.  Hildulj/h  666 — 671  auch 
hinter  Lutwin  gesetzt),  S.  Kasinos  ein  Austrasier  671-  696.  >S.  Lutwin  de* 
Vorigen  Neffe  Gründer  der  Abtei  Metlach  696 — 7|8,  Milo  sein  Sohn  7t3 — 
753  und  S.  Weomad  753  t 8/11  791.  Letzterem  bestätigte  Kg.  Pipin  der 
Kurze  17.  Juni  760,  unzweifelhaft  um  an  seiner  jungen  Dynastie  die  mächtige* 
kirchliche  Hülfe  zuzuführen  (Bd.  I.  S.  15).  ausser  der  trierischen  Cathedralo 
von  Set.  Peter  auch  den  bereits  von  den  raerowingischen  Königen  anerkannten 
Besitz  der  Klöster  und  8tifter  S MnxiinJn,  8.  Paulin,  S.  Eucharius.  8.  Marien, 
ad  Horrca(Oem)  oder  lrminen)  zu  Trier  und  S.  Martin  zu  Münster- Maifeld  mit 
den  übrigen  von  der  trierischen  Kirche  besessenen  Basiliken.  Burgen.  Vilbm 
und  Unterthanen  zwischen  Rhein  und  Loire,  indem  er  alle  diese  und  die 
künftig  noch  zu  erwerbenden  trierischen  Güter  der  Gerichtsbarkeit  der  lira- 
fen  entzog  und  sic  der  des  Erzbischofs  unterwarf.  Kg.  Carl  der  Grosse  be- 
stätigte demselben  Erzbischöfe  772  (1.  28)  die  von  seinem  Vater  er  (Lei  Do 
Unmittelbarkeit,  die  Freiheit  von  Zöllen  und  das  Asylrecht  der  trierischen 
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Kirchen  und  sprach  ihm  775  oder  776  auch  den  Besitz  des  Kloster»  Mett- 
loch su.  VVeomads  Nachfolger  liichhod  791  f 804  beschenkte  Carl  der 
Grosse  802  mit  den  Orten  Zerf  und  Serrig  an  der  Saar  und  einem  dazu 
gehörigen  grossen  Königsforste.  Die  Schenkungsurkunde  (I.  45  vergl.  auch 
II.  401  das  officium  foresti)  ist  in  sofern  wichtig  und  merkwürdig,  als  sie 
ein  Doch  heute  erkennbares  und  messbares  geschlossenes  Gebiet,  den  eigent- 
lichen Grundstock  des  Kurstaats  Trier  beschreibt,  nämlich  den  Bering  auf 
dem  rechten  Mosel-  und  Saarufer  von  Merzig  die  Heerstrasse  bis  ßuschfeld 
Bkcofeld),  die  Prima  (Primantia)  aufwärts  bis  zur  Quelle  bei  Hemeskeil, 
von  dort  in  grader  Linie  bis  zur  Mündung  des  Büdelicher  Bachs  in  den 
Drohntiusg  (Troganus),  den  Drohn  abwärts  bis  Drohn,  quer  über  den  Sat- 
tel (Neumagen  eingeBchlosscn?)  nach  Leiwen  (Lyue)  und  von  da  die  Mosel 
■esp.  Saar  aufwärts  bis  Merzig  im  Ganzen  etwa  10  □Meilen.  Die  Stadt 
Trier  selbst  war,  obwohl  in  der  Grenzbeschreibung  begriffen,  noch  nicht  in 
der  Schenkung  enthalten.  Richbod  folgte  IVano,  Wazz v oder  Wizo  804 — 809 
diesem  ein  römischer  Cardinal  Amulharius  oder  Hamalarius  Fortunatas  809 — 
a.  814.  Dem  Erzbisehofe  Hetti  814  f 27/5  847  bestätigte  K.  Ludwig  der 
Fromme  816  die  vollständige  Immunität  des  trierischen  Gebiets  und  weihte 
derselbe  Erzbischof  die  von  dem  Kaiser  836  erbaute  S.  Castorkirehe  zu 
Coblenz.  Hetti’s  Neffe  und  Nachfolger  Tietgaud  847,  abgesetzt  863  t 
39/9  868  wird  von  Papst  Nieolaus  I.  primas  belgicae  Galli&e  genannt. 
Nach  einer  Sedisvacanz  von  6 Jahren  kam  durch  König  Carls  des  Kah- 
len Ernennung  869  Bertolf  f 10/2  883  zum  Besitz  dos  trierischen  Stuhls, 
rielfsch  beunruhigt  durch  die  Bruderkämpfe  der  carolingischen  Fürsten 
irnd  durch  die  NormannenzUge.  Im  Jahre  882  wurde  Trier  und  Prüm 
'sn  diesen  nordischen  Seeräubern  genommen  und  ausgeplüDdert , der  Erz- 
bischof Bertolf  mit  dem  Bischöfe  Walo  von  Metz  von  ihnen  bei  Remieh 
besiegt  uad  Letzterer  sogar  erschlagen.  Bertolte  Nachfolger  Ratbod  8/4 
883  t 30/3  915  erwarb  889  von  Kg.  Arnulph  die  Abtei  S.  Servatii  zu 
.'lutneht  und  von  Kg.  Ludwig  111  die  Burgen  Sirk  und  Orsfels  (?)•  Kg. 
üwcntefeold  verlieh  ihm  898  das  wichtige  Privileg  (I.  208),  dass  sümmtliche 
tricriscbe  Besitzungen  zu  einer  eigenen  Grafschaft,  also  mit  weltlicher 
unmittelbar  vom  Reiche  lehenbarer  Gerichtsbarkeit,  formirt  und  herge- 
brachter Weise  mit  einem  jährlichen  Tribut  vou  6 Pferden  an  die  Krone  be- 
lastet wurden.  Im  folgenden  Jahre  befreite  derselbe  Zwentebold  die  trie- 
riachen  [Jnterthanen  in  der  Stadt  Trier  von  der  V erpflichtung  das  königliche 
Gefolge  zu  beherbergen  unter  wiederholtem  Verbote  der  Ausübung  von  Ju- 
risdiktioashandlungen  Seitens  der  königlichen  Beamten  und  Graten  in  den 
trierischen  Ortschaften.  Die  Unterwerfung  der  Studt  Trier  unter  die  Lan- 
tlcsberrschaft  der  Erzbischöfe  (sieuti  coniiti)  vollendete  endlich  Kg.  Ludwig 


Digitized  by  Google 


XL 


IV.  das  Kind  902  (I.  214)  durch  die  Schenkung  des  Münz-,  Zoll-.  Medum- 
und  Abgabenregals,  sowie  der  königl.  Unterthanon  innerhalb  der  Stadt,  ein 
Akt,  der  auch  darin  seine  Bestätigung  findet,  dass  902  der  letzte  Gaugraf  ira 
Triergau  (der  ardennische  Wigerich)  erscheint.  Kg.  Carl  III.  der  Einfäl- 
tige gab  918  auf  die  Bitte  Ratbods  dem  trierischen  Clcrus  und  Volke  die 
bisher  fast  regelmässig  von  den  Königen  direkt  bewirkte  Bestellung  des  Erz- 
bischöfe durch  Wahl  frei.  Es  mehrten  sich  auch  die  Schenkungen  an  das 
Erzstift  unter  Ratbods  Nachfolgern  liutger  915  + 27/1  930  und  Huotbert 
931  t 19/5  956.  Letzterem,  dem  väterlichen  Oheim  des  Maasgaugrafen 
Ansfried,  späteren  Bischöfe  von  Utrecht  und  Busenfreunds  von  K.  Otto  l. 
(die  burgundische  und  sächsische  Herkunft  - Ruotberts  sind  Hypothesen), 
bestätigte  Kg.  Otto  I.  947  die  völlige  politische  Unmittelbarkeit  des  tric- 
rischen  Gebiets,  die  Zollfreihcit  auf  Mosel  und  Rhein  und  949  die  Schen- 
kung von  Zerf  und  Serrig,  entzog  aber  953  die  in  der  Pipinischen 
Schenkung  als  trierisch  anerkannte  Abtei  Maximin  der  Landeshoheit  des 
Erzstifts  — zu  grossem  späterem  Streite  damit  den  Grund  legend.  Ruot- 
bert  folgte  K.  Otto’s  I.  Verwandtei-  Heinrich  I.  f 3/7  964,  der  in  ei- 
ner wegen  des  zu  späten  Datums  bedenklichen  Urkunde  (17.  Sept.  964 
S.  1.  278  , 994  ist  ein  Druckfehler)  vom  Grafen  Siegfried  von  Luxemburg 
Leukon  erwarb  und  Letzterem  dafür  den  Berg  Churbelun,  worauf  die  Burg 
Saarburg  erbaut  war,  leihweise  einräumte.  Erzbischof  Theoderirh  965  t 5/6 
977  «-tauschte  von  K.  Otto  I.  das  Kloster  Oeren  zu  Trier  statt  des  fernlie- 
genden S.  Servatius  zu  Mastricht  und  erhielt  von  Otto  II.  973  einen  gros- 
sen Walddistrikt  auf  dem  linken  Moselufer,  so  dass  also  das  trierische  Ge- 
biet um  Trier  wohl  abgerundet  wurde.  Dieses  Gebiet  (I.  294)  erstreckt« 
sich  von  Manderscheid  die  Lieser  abwärts  bis  zur  MUndung,  die  Mosel  auf- 
wärts bis  zur  Sauer,  diese  hinauf  bis  Echternach  und  von  dort  in  gerader 
Linie  Uber  Irrel  a.  d.  Prüm  wieder  bis  Manderscheid,  etwa  8 nMeilen  um- 
fassend. In  demselben  Jahre  bestätigte  Otto  II.  alle  Rechte,  Freiheiten  und 
Besitzungen  der  trierischen  Kirche  und  schenkte  ihr  das  Münzrecht  zu  Ivoy 
und  Longuion.  Theoderichs  Nachfolger  Egbert,  Sohn  des  Grafen  Theode- 
rich  von  Gent  (oder  Holland)  977,  + 9/12  993  that  Vieles  zur  Wiederher- 
stellung der  seit  dem  Norraannenzugc  verwüsteten  trierischen  Kirchen  und 
Klöster.  Der  von  ihm  beklagte  Umstand,  dass  auf  Unkosten  der  Kirche  die 
Kriegsmacht  des  Erzstifs  durch  Vergabung  von  Kirchengütern  zu  Ritterle- 
hen  verstärkt  worden  sei,  kam  indessen  seinen  Nachfolgern  zu  Statten.  Die 
auf  seinen  Nachfolger  den  Sachsen  lAidolpli  994  + 19/3  1008  eintretende  Wahl 
war  nämlich  eine  zwiespältige.  Ein  Theil  des  Clerus,  vom  Adel  unterstützt, 
wählte  1008  den  durch  Besitz  und  Verwandtschaft  mächtigen  ganz  jungen 
Propst  von  S.  Paulin  Adelbero  von  Luxemburg  — Sohn  des  Grafen  Sieg- 
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fried  v.  L.,  Bruder  des  Herzog«  Heinrich  von  Bayern  und  der  Kaiserin  Ku- 
nigunde und  von  dieser  mächtig  unterstützt  — während  ein  anderer  den 
Mainzer  Dompropst  Megingavd  erkor.  Adelhero  bemächtigte  sich  sofort  der 
Stadt  Trier,  des  erzbischöflichen  Palatiums  und  befestigte  dieses  und  die 
Moeelbrücke.  Megingaud  dagegen  erhielt  die  päpstliche  Bestätigung  1009 
und  die  Unterstützung  des  Kaisers  Heinrich  II.,  der  obwohl  Adelbero’s 
Schwager,  im  Sommer  1008  von  Cöln  aus  zwar  die  Stadt  Trier,  nicht  aber 
den  trierischen  Pallast  einnahm.  In  diesem  Gebäude  einer  alten,  von  K. 
Constantin  mit  felsenfesten  Ziogelmauern  erbauten  Basilika  trotzte  Adelbero 
16  Wochen  lang  bis  zum  November  1008  den  vergeblichen  Anstrengungen 
des  Kaisers,  erhielt  durch  die  Verwendung  seines  Bruders  des  Herzogs  Hein- 
rich von  Bayern  endlich  freien  Abzug,  bemächtigte  sich  aber,  nachdem  der 
Kaiser  den  Rücken  gewandt,  sofort  Triers  und  des  oberen  Erzstifts,  wäh- 
rend Megingaud  sich  im  Niederstifte  festsetzte  und  15/12  1015  zu  Coblenz 
verstarb.  Um  den  Uebermuth  Adelbero’s  zu  bändigen,  setzte  ihm  nach  Me- 
gingauds  Tode  K.  Heinrich  II.  den  kräftigen  Poppo,  Sohn  des  Markgrafen 
Leopold  von  Oestreich  entgegen,  der  sofort  Trier  einnahm,  die  Adelberoni- 
schen  Burgen  Berncastel,  Sciva  (Montelair)  und  Heiligkreuz  zerstörte,  sich 
aber  dadurch  in  eine  Fehde  mit  dem  Neffen  Adelbero's  dem  Graten  Gisel- 
bert von  Luxemburg  verwickelte,  welcher  1028  die  Abwesenheit  Poppo’s 
auf  einer  Wallfahrt  nach  Jerusalem  benutzte,  um  die  trierischen  Lande  auf 
das  Grausamste  zu  verheeren,  Poppo  erwarb  dem  Erzstiftc  1018  durch  die 
Schenkung  K.  Heinrich  II.  Coblenz  mit  dem  Kloster  Beatusberg  a.  d.  Car- 
thause . von  K.  Conrad  II.  1081  die  Grafschaft  Mar-  oder  Marienfels  im 
Einricb.  Er  stellte  die  Abtei  S.  Mattheis  wieder  her,  erbaute  die  St.  Si- 
meonskirebe  über  der  alten  römischen  Marspforte  (porta  nigra)  zu  Trier  und 
fand  darin  seine  Ruhestätte,  als  er  16/6  1047  verstarb.  Die  unglückliche 
Fehde  mit  den  Luxemburgern  hatte  für  Poppo’s  Nachfolger  Eberhard,  eines 
schwäbischen  Grafen  Ezzelin  Sohn,  Erzbischof  von  Trier  1047  + 15/4  1066 
die  schlimmsten  Folgen.  Er  wurde  vom  Grafen  Conrad  von  Luxemburg 
gefangen,  arg  misshandelt  und  erst  nach  dem  gegen  seinen  Peiniger  ausge- 
sprochenen Kirchenbann  wieder  losgegeben.  Die  Päpste  Leo  IX.  und  "Vic- 
tor II.  bestätigten  ihm  wiederholt  1049  u.  1057  den  Primat  der  gallo- bel- 
gischen BisthUmer.  Um  eine  Verbindung  des  oberen  Erzstifts  mit  dem  un- 
teren herzustellen,  tauschte  Eberhard  1052  vom  Grafen  Walram  von  Arlon 
mehrere  Besitzungen  an  der  unteren  Mosel  ein.  Noch  schlimmer  wie  Eber- 
hard erging  es  seinem  unglücklichen  Nachfolger  Cuno  von  Pfullingen.  Ob- 
gleich Neffe  Anno’s  des  mächtigen  Erzbischofs  von  Cöln  und  von  dem  jun- 
gen Könige  Heinrich  IV.  auf  dessen  Wunsch  zum  Erzbischote  von  Trier 
befördert,  war  man  in  Trier,  wo  man  einen  Antheil  an  der  Wahl  bean- 
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spracht«,  gegen  Cuno  so  erbittert,  dass  ihm  beim  Zuge  nach  seinem  Bi- 
schofssitze im  ßedagau  von  einer  bewaffneten  Schaar  aufgelauert,  der  Un- 
glückliche gefangen  und  mit  schrecklichem  Holme  von  einem  Felsen  herab- 
gestiirzt  wurde  1.  Juni  1(K>6.  Dem  nächsten  Erzbischof  Udo,  Sohn  Eber- 
hards Graten  von  Ncllenburg,  durch  Clerus  und  Volk  gewählt  1066  und 
im  kaiserlichen  Heere  gestorben  11  11  1078  bei  der  Belagerung  von  Tü- 
bingen folgte  durch  Kg.  Heinrich  IV.  gegen  den  Willen  des  Papstes  Gre- 
gor VII.  und  des  trieriseheu  Volkes  zum  Erzbischof  ernannt  6/1  1079  Egil- 
bert  ein  Graf  von  Ortenburg,  eifriger  Anhänger  seines  kaiserlichen  Wohl- 
thäters.  Um  den  ärgerlichen  Händeln  mit  der  luxemburgischen  Dynastie  ein 
Ende  zu  machen,  belehnte  er  die  Grafen  Wilhelm  und  Heinrich  von  Luxem- 
burg mit  600  Hufen.  Er  dotirte  die  Klöster  Oeren,  S.  Simeon,  S.  Martin 
und  S.  Mnttbeis.  Mach  Egilberts  Tode  3/9  1101  wurde  Bruno  Sohn  Ar- 
nold'« Grafen  von  laufen  mit  Zustimmung  der  Trierer  von  K.  Heinrieh 
IV.  zum  Krzbisohoie  von  Trier  ernannt  und  von  Papst  Paschal  II.  aut  dem 
Coneil  zu  Guastalla  1106  bestätigt.  Er  erbaute  den  westlieben  Theil  des 
Doms  zu  Trier  mit  den  ThUrmen,  stiftete  das  Kloster  Springiersbach  HOT 
und  ein  Hospital  bei  S.  Florin  in  Coblenc.  Papst  Galixt  II.  bestätigte  ihm 
den  Supremat  Uber  die  Bisthtimer  Metz,  Toul  und  Verdiin  und  befreite  ihn 
persönlich  von  der  Jurisdiktion  der  päpstlichen  Legaten  mit  Ausnahme  der 
a latere  1120.  Bruno  f 25/4  1124.  Ihm  folgte  mit  kurzen  Regierungszei- 
ten Gottfried  (ein  Graf  von  Vianden?)  durch  K.  Heinrich  VI.  eingesetzt 
2/7  1124,  auf  dem  Coneil  zu  Worms  nbgedankt  17/6  1127  t 14/11  1128 
und  Meginher  Graf  von  Vianden , gewählt  ini  Juni  1 127  und  nach  kurzer, 
vom  Graten  Wilhelm  von  Luxemburg  — welchem  Meginber  die  Feste  Bu- 
magen  (das  jetzige  Bombogen  bei  Wittlicb,  nicht  Neumagen/  brach  — be- 
unruhigter Regierung  im  Gefängnisse  zu  Parma  in  Italien  vor  Kummer  er- 
blindet f 1/10  1130.  Nachdem  ein  Neffe  des  früheren  Erzbischofs  Bruno 
der  Domherr  Brviw,  später  Erzbischof  zu  Cßln,  auf  die  Wahl  verzichtet, 
gelangte  zum  Erzbistlium  nächst  Balduin  von  Luxemburg  der  bedeutendste 
triorische  Kirchenfiirst  Albero  von  Monsterol  (monasteriolnro,  jetzt  Montreuil 
bei  Liinevitle  . ein  romaniaehor,  frnnzösich  sprechender  Lothringer.  Vom 
Papst«  empfohlen  utid  in  zwiespältiger  Wahl  gegen  den  Willen  des  Kg«. 
Lothar  und  des  Adels  wegen  seiner  Tüchtigkeit,  Klugheit  und  kriegerischen 
Eigenschaften  zum  Erzbischöfe  von  Trier  gewählt  19.  April  1131,  trug  A.1- 
bero  anfänglich  Bedenken,  di«  Wahl  anzunehmen,  ging  indessen,  nachdem 
er  von  Papst  lunocenz  II.  1132  die  Weihe  erhalten,  mit  grosser  Energie 
daran,  dem  zerrütteten  Erzstifte  wieder  aufzuhclfen.  Zuerst  schleuderte  er 
den  Bannfluch  gegen  den  Herzog  Simon  von  Lothringen  wegen  vielfacher 
Bedrückung  von  Kirchen  und  Klöstern,  bändigt«  den  IJebermuth  de»  trie- 
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rischen  Burggrafen  Ludwig,  der  den  erzbischöflichen  Pal  lest  und  die  ein- 
;raglii’h*iofi  Einkünfte  de»  Enestifts  pfandweise  inne  hatte  und  ihm  den  Ein- 
tritt wehrte,  zwang  den  Grafen  Heinrich  von  Salm  zur  Abstellung  der  wi- 
der ihn  erhobenen  Beschwerden  lothringischer  Klöster,  stiftete  1135  mit 
Gisela  Wittwe  des  Grafen  Friedrich  von  Saarbrücken  die  Abtei  Wudgussen, 
gewann  die  Gunst  des  K.  Lothar  dadurch,  dass  er  ihn  1136  nach  Italien  mit 
rioexn  stattlichen  Gefolge  von  67  Rittern  begleitete,  züchtigte  die  Gebrüder 
von  Nantersburg,  welche  wegelagerten,  durch  Schleifung  ihrer  Burg,  nahm 
das  der  trierischen  Kirche  entfremdete  Arras  wieder  und  wurde  wiederholt 
IU17  und  1138  zum  päpstlichen  Legaten  in  Deutschland  bestellt.  Der  wich- 
tigste Akt  aeiner  Thätigkoit  war  indessen  die  von  Albero  betriebene,  gegen 
die  Ansprüche  Heinrichs  de«  Stolzen  von  Bayern  gerichtete  Erhebung  des 
Hauses  der  Hohenstaufen  aut  den  deutschen  Kaiserthron,  ln  der  Zeit  zwi- 
schen dem  22.  Februar  bis  7.  März  1138  wurde  nämlich  von  den  zu  Cob- 
lea*  versammelten  Fürsten  Conrad  der  Hohenstaufc  (III.)  zum  deutschen 
Könige  gewählt*)  und  am  13.  März  zu  Aachen  gekrönt. 

Im  Mai  11S8  stiftete  Albero  die  Abtei  Himmerode,  besetzte  sio  mit 
vom  heil.  Bernhard  v.  Clairvaux  erbetenen  Mönchen  und  sandte,  als  Conrad 
IIL  im  Herbste  desselben  Jahres  gegen  die  Sachsen  zu  Felde  zog,  ihm  60 
Kitter  und  viele  Wagen  mit  Lebensmitteln  und  Wein  zur  Hülfe.  Die  Rück- 
gabe der  von  Otto  I.  dem  Eizatifte  entzogenen  und  seitdem  als  reichsunmit- 
t ei  bar  anerkannten  Abtei  Maximin  bei  Trier,  womit  Kg.  Conrad  111.  dem 
Wuhlthätor  1139  seinen  Dank  bethiitigt  hatte , brachte  Albero  in  einen  neuen 
bedenklichen  Kampf  mit  dem  Erbfeinde  der  trierischen  Kirche,  den  Luxem- 
burgern. Das  stolz«“  mit  dem  strengen  Regiment«  Albcro’s  unzufriedene 

*'  J aff*'  Geschichte  des  deutschen  Reichs  unter  Conrad  III.  8.  5 führt  aus,  dass  die 
Wahl  nicht  in  Coblenz,  sondern  in  Lützelcoblenz  d.  h.  d«“ra  Coblenz  auf  dem  lin- 
ken Moselofer  gegenüberliegenden  1688  zerstörten  Orte  stattgefunden  habe,  eine 
A macht.  die  wir  nicht  theilen  können.  • Dodcchin  sagt : „Conventus  priucipum  apud 
Coniluentiaiu  urbe»  iactus  est  in  cathedra  St.  Petri,  ubi  C'onradum  - Regem  Consti- 
tuante- Jaffe  hält  in  cathedra  St.  Petri  für  eine  Ortsangabe  und  übersetzt:  Die 
Fflrstepversammlnng  wurde  hei  Coblenz  in  der  St.  Peterskirche,  folglich  — 
da  Coblenz  keine,  wohl  aber  l.fitzelcolilenz  eine  St.  Peterskirrhe  besaas  — in  Lützel- 
oobleni!  abgehalten.  Diese  Deutung  ist  offenbar  irrig:  ajrnd  steht  wie  immer  in 
den  gleichzeitigen  erkunden  für  tu  und  rathedra  SU  Peti-i  ist  keine  Peterskirche. 
sondern  die  Zeitangabe  Petri  Stidilfeier  (22.  Februar).  Da  dnr  Anna).  Saxo  sagt: 
Conradus  - factione  Adalberouis  Trcverensis  archiepiscopi  et  quorundtun  principum 
Coutiuentie  feria  II.  ilominice  Oculi  mei  (Montag  7.  März)  eligitur,  Otto  Frising. 
u.  Annal.  Bnaov.  cirra  mediam  quadrngesimam  oder  incdin  ipiadragesima  (9.  März) 
»h  die  Wahlzeit  angeben,  so  rechtfertigt  sich  die  Annahme,  dass  die  Fürsten  an« 
22.  Februar  1138  zu  Coblenz  zusammen  kamen  und  dass  die  Wahl  Conrads  am  7. 
März  beschlossen  öder  publicirt  wurde. 
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Kloster  Maximin  rief  nämlich  seinen  Vogt  den  Grafen  Heinrich  von  Namür 
und  Luxemburg  um  Hülfe  an,  erwirkte  1140  vom  Papste  Innocene  H.  eine 
seine  Unmittelbarkeit  anerkennende  Bulle  und  die  Vorladung  Albero’s  vor 
den  päpstlichen  Stuhl.  Diese  Abwesenheit  benutzte  Graf  Heinrich  zu  einem 
Angriffe  auf  das  noch  unbefestigte  Trier.  Hier  von  dem  Grafen  Friedrich 
von  Vianden  abgewiesen,  brannte  und  raubte  er  im  obcron  Stifte.  Albero 
eilte  auf  die  Nachricht  von  diesem  Uobcrfall  rasch  aus  Italien  herbei , legte 
sich  mit  Heeresmacht  vor  die  luxemburgische  Feste  Rudolphsberg  oder  Roul- 
mont  (die  Lage  ist  unbekannt,  kamt  aber  nur  wenig  oberhalb  Trier  an  der 
Mosel  oder  Saar  angenommen  werden),  wählend  Heinrich  Wittlich  und 
I falzcl  niederbrannte.  Albero  brach  nun  die  Belagerung  ab,  zwang  Hein- 
rich zum  Rückzüge  in  die  Eifel  und  nöthigte  ihn  bei  Hiinmerode  zur  Schlacht, 
worin  der  Erzbischof  siegreich  die  Luxemburger  aus  dem  Felde  sprengte. 
Dann  wieder  umkehrend  nahm  Albero  rasch  hintereinander  Rudolphsberg, 
Echternach,  Zolvuron,  Garlanden,  Manderscheid  und  noch  weitere  30  luxem- 
burgische Burgen  ein  und  erbaute  zum  Schutze  der  Verbindung  zwischen 
dem  oberen  und  niederen  Erzstifte  auf  dem  Mercuriusberg  (Wodansberg?)  bei 
Sittlich  die  Feste  Neuerburg.  Kg.  Conrad  III.  brachte  1147  einen  Frie- 
den mit  dem  Grafen  Heinrich  zu  Stande  und  bestätigte  Papst  Eugen  im  näm- 
lichen Jahre  der  trier.  Kirche  für  immer  den  Besitz  von  S.  Maximin.  Durch 
diese  kriegerischen  Thatcn  war  Albero’s  Ansehen  so  gross  in  Deutschland 
und  Italien  gestiegen,  dass  Trier  die  Ehre  eines  päpstlichen  Besuches  wurde. 
Sonntag  30.  Novbr.  1147  hielt  Papst  Eugen  III.  mit  17  Oardinälen  einen 
prunkvollen  Einzug  in  die  alte  Metropole,  worin  Albero  zur  Aufnahme  sei- 
nes hohen  Gastes  binnen  6 Wochen  ein  dreistückiges  Gebäude  hatte  auf- 
richten  lassen.  Zwölf  Wochen  verweilte  der  Papst  in  Trier,  feierte  Weih- 
nachten in  S.  Paulin,  weihte  13/1  1148  den  Neubau  von  S.  Mattheis  und 
begrüsste  nach  Rom  zurückkehrend  die  Acbtissin  von  S.  Rupertsberg  bei 
Bingen  die  weissagende  heil.  Hildegard.  Albero,  obwohl  von  Gicht  heim- 
gesucht, Hess  sich  1149  in  einer  von  zwei  Pferden  getragenen  Sänfte  nach 
Rheims  zum  Coneil  bringen  und  erhielt  dort  von  Neuem  die  Bestätigung 
des  Primats  im  belgischen  Gallien.  Nochmals  wurde  die  kriegerische  Thä- 
tigkeit  des  grossen  Erzbischofs  angcfacht,  als  Pfalzgraf  Hermann  von  Stahl- 
cck  1150  die  dem  Grafen  Otto  von  Rheineck  gehörige,  aber  vom  Erzstifite 
Trier  lehenrührige  Burg  Treis  wegnahm.  Albero  mit  dem  ihm  nun  ver- 
bündeten Grafen  Heinrich  von  Namür  und  Luxemburg  nahm,  nachdem  er 
den  zum  Entsätze  heranrückenden  Pfalzgrafen  zum  Rückzüge  genöthigt,  die 
Burg  wieder  und  behielt  sie,  da  Otto  von  Rheineck  verstorben,  für  sich. 
Der  bedeutende  Mann  starb  von  den  Zeitgenossen  hochgeehrt  zu  Coblenz 
18.  Januar  1152  und  liegt  im  Petersdom  zu  Trier  begraben.  Sein  Nach- 
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folgcr  wurde,  vom  tricrischeri  Clcrus  uud  Volk  noch  im  Januar  desselben 
Jahres  gewählt,  wiederum  ein  Romane,  Hillin  von  Fallcinannia  (Fallemagne 
bei  Oinant  a.  d.  Maas),  ein  Wallone  aus  dem  Histhum  Lüttich  und  nicht 
minder  tüchtiger  Regent  wie  sein  Vorgänger.  Sorgsam  die  durch  Albero’s 
Kriegsthaten  erworbene  Macht  friedlich  zu  erhalten  und  zu  stärken,  befestigte 
er  die  tricrischen  Landesburgen , vor  allen  die  neuerworbenen  Festen  Eh- 
renbreitstein , Treis  und  Manderscheid  durch  staikc  Thiirnie  und  feste  Ge- 
bäude (erbaute  den  Höllenstein  unter  Ehrenbreitstein?),  vollendete  die  Neuer- 
burg bei  Wittlich,  vergrüsserte  den  Dom  zu  Trier  durch  einen  Choranbau, 
begleitete  K.  Friedrich  I.  auf  dem  Römerzuge  von  1154  und  55,  erwarb 
der  trieriseben  Kirche  1158  das  ßergworksregal  im  ganzen  Erzstift,  schloss 
Frieden  mit  dem  Pfalzgrufcn  Conrad  1161  und  erhöhte  die  Verteidigungs- 
kraft seines  kleinen  Staates  dadurch,  dass  er  die  Festen  der  umliegenden 
Grafen  und  Herren,  wie  Sayn,  Nassau,  Siodelingen,  Krenberg,  Mussy  u.  a. 
m.  in  den  Lehensverband  der  trierischen  Kirche  zog.  Hillin  starb  zu  Trier 
23.  October  1169.  Auch  Hillin’s  Nachfolger,  wiederum  ein  romanischer  Lo- 
tharinger,  .lmold,  Sohn  Wirichs  von  Walecourt  (bei  Lüneville),  war  ein 
glücklicher  Mehrer  der  erzstiftischcn  Macht.  Auf  den  Wunsch  K.  Friedrich 
1.  durch  Glerus  und  Volk  gewählt  1169,  nahm  er  dem  Sohne  seines  ur- 
»prünglichen  Landesherren,  des  Herzogs  Matthaeus,  Friedrich  von  Lothrin- 
gen die  Burg  Siersberg  weg,  belehnte  1171  den  Herzog  Berthold  von  Zäh- 
ringen mit  den  Lehen  des  Grafen  Heinrich  von  Namür  und  Luxemburg, 
begleitete  K.  Friedrich  1175  uach  Italien  und  gab  seinem  Vetter  Arnuli 
von  Walecourt,  Vogt  zu  Mcrzig  den  seit  der  popponischen  Zerstörung  wüst- 
liegenden Burgberg  von  Schivc  frei , um  darauf  die  Feste  Montclair  zu  er- 
bauen. Mit  Hinterlassung  wohlgctülltcr  Schatzkammern  starb  Arnold  25. 
Mai  1183.  Die  nun  folgende  streitige  Wahl  zwischen  dem  Dompropste 
Hudolpk  Grafen  von  Wied,  den  K.  Friedrich  1.  unterstützte,  und  dem  Ar- 
chidiakon  Folmar  Grafen  von  ßlioBcastel  1183  gab  zum  schnellen  Ver- 
schwinden dieses  Staatsvermögens  und  zur  ärgerlichen  Einmischung  Unbe- 
rufener z.  B.  des  Königs  Philipp  von  Frankreich  nur  zu  vielseitige  Veran- 
lassung. Folmar  erhielt  zwar  1186  vom  Papste  Urban  III.  die  Weihe, 
wurde  aber  am  26/6  1189  von  Papst  Clemens  III.  wiederum  abgesetzt. 
Nach  einem  zwischen  dem  Papste  und  K.  Friedrich  1.  kurz  vor  dem  Kreuz- 
zage des  Letzteren  geschlossenen  Abkommen  erfolgte  1190  in  Gegenwart 
Kg-  Heinrich  VI.  die  Wahl  des  Erzbischofs  Johann  /.,  Canzler  des  Königs 
aus  nichtgenannter  Familie  (dass  er  in  Trier  geboren  und  dem  Ritterge- 
«cblechtc  v.  d.  Brücke  entsprossen  sein  soll,  ist  ohne  Begründung).  Für  das 
vom  vorhergegangenen  Schisma  zerrüttete  Erzstift  war  der  gute  Haushalt 
Johanns  von  den  glücklichsten  Folgen.  Im  Anfänge  seiner  Regierung  von 
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Mitteln  so  entbiösst,  dass  er  zur  Erlangung  des  Palliums  in  Rom  die  gol- 
denen, den  Hochaltar  des  Doms  zu  Trier  schmückenden  Bildwerke  verpfän- 
den musste,  zudem  vom  Grafen  Friedrich  von  Vianden  eine  Zeitlang  getan 
gen  gehalten,  arbeitete  er  zwanzig  Jahre  lang  unermüdlich  an  der  Stärkung 
der  weltlichen  Macht  des  Erzstifts,  zerstörte  dem  Grafen  Folmar  von  Castel 
die  Burg  Berncastel,  dem  Grafen  von  Vianden  die  Feste  Quintenberg,  er- 
wirkte von  Kg.  Heinrich  VI.  die  Vergünstigung  eines  Zolls  bei  ('oh lenz 
1195.  vom  Pfalzgrafen  Heinrich  den  Verzicht  auf  die  dem  Erzstifte  lästige 
Vogtei  Uber  Trier  und  die  trierischen  Orte  im  Trechirgau  1197,  erwarb  die 
Lehenshcrriichkeit  über  die  Governor  Burgen.  E>udeldorf,  Garlanden,  Ober- 
stem, Starken  bürg,  Vienenburg,  Hie  Hälfte  von  (’lairvaux  und  Outen,  sogar 
das  ferne  Entzbcrg  im  Kruichgau.  erbaute  die  Grimburg  bei  Wadern,  ver- 
stärkte die  übrigen  Landesfesten , umgab  Trier  mit  Mauern  und  legte  be- 
quemere bischöfliche  Residenzen  in  Trier  und  Ooblenz  an.  Freigebig  nur 
gegen  die  Klöster  seines  Landes,  besonders  gegen  das  geliebte  Himmerode, 
starb  Johann  15.  Juli  1212  und  licss  sich  seinen  sparsamen  Grundsätzen 
getreu  in  ärmlichen  Kleidern,  nicht  int  fürstlichen  Pompe  zu  Himmerode 
bestatten.  Noch  zu  seiner  Zeit  oder  kurz  nach  seinem  Tode  wurde  der  ßd. 
II.  S.  39 1 mitgetheilte  Liber  annalium  iuriuni  archtepiscopi  et  ecclesie  Trv 
uirensis  errichtet,  die  erste  statistische  Nachricht  über  den  Bestand  des  Krz- 
xtift*  Trier  und  seine  Einkünfte. 

Das  Stift  zählte  damals  tolgcndc  < trtsehaften,  Burgen,  Unterthanen  und 
Rechte:  Merzig  mit  dem  Saarzoll  u.  Mettlach.  Füchten.  Weiler.  BesseringtMi 
Stahl.  Buss.  Saarburg  mit  dem  Zolle  und  Fischerei  in  der  Leuk,  Kahren 
Wincheringen,  Mannchach,  Lanipndcn , Pellingen,  Hcntercn,  Bitzmgen  unt 
Nieder-Leuken.  Ferner  Irsch  (Ileuesc)  mit  Serrig,  wo  Unterthanen  den  Huf 
beechlag  der  erzbischöflichen  Pferde  zu  besorgen  hatten,  Sehoden  und  Oek 
feit.  Trier  mit  dem  erzbischöflichen  Paflastc  und  den  davon  abhängende i 
Scbultheissen  zu  Wittlich.  Birkcnfeld,  Mnchercn,  Waltradi,  Winterieh,  IVclscl 
billig  und  Pfalzel.  Der  erzbischöflichen  Kammer  standen  speziell  zu  di 
trierische  Mür.zc,  Judenschatzung  und  verschiedene  andere  Reclrte  gegen  dj 
Kürschner,  Schaarhöfer  (welche  die  Saumthicre),  Glashöier  (welche  das  Glai 
und  Pcrgamenthöfer  (welche  das  Pergament  lieferten).  Das  sogen.  Kor?» 
amt  (uns  bereits  aus  dem  Schenkungsbriefe  Garls  des  Grossen  802  bekairn 
mit  Leiwen,  Drohn.  Keil,  Reinsfeld,  Malboru,  Hermeskeil,  Losheim.  Zet 
Steinberg,  Bischofts-  oder  Buschfeld,  Merzig,  Saarholzbach  und  allen  i1«tt. 
sehen  liegenden  Ortschaften.  Der  heute  noch  dort  bestehende  Hochsvu 
diente  den  Erzbischöfen  zur  Jagd.  Dieselbe  war  vom  15.  April  bis  15.  Ju 
ganz  geschlossen.  Der  Forst  stand  unter  einem  Forstmeister  und  7 Förster 
welche  die  erzbischöflichen  Jagdhunde  zu  verpflegen  hatten.  Waltraoi*  a 


Digitized  by  Google 


XL  VII 


Thomen,  Pluwig,  Morscheid,  Gasel  und  Osburg.  Welschbillig  mit  Sülm  und 
ßohl.  Möhn.  Pfalzel  mit  ßiwer  u.  Pallien.  Cordei  mit  Fis  jherei  in  der  Mosel, 
Ehr&ng  mit  Fiseberei.  ßirkonfeld,  Sötern.  Brom  hoch  mit  Berechtigungen  im 
Idarwald  und  Kammertorst  (Vogt  über  den  Idarwald  war  der  Graf  von 
Spanheim),  Fischerei  in  der  Nahe  und  dem  Drohn.  Das  Zimmer-  oder  Bau- 
amt  (officium  dolabri)  zog  »eine  Einkünfte  aus  den  Ortschaften  vierzig,  Irsch. 
Zerf,  Feyen.  W clschbillig,  Möhn,  Newel.  Cordei,  Wittlich,  Altrich,  Noriant. 
Berocastel , Monzelfeld,  Longcainp,  Kieinich.  Brumbach.  Luc«,  Birkenfeld. 
Waltrach,  Kmmcl , Leiwen,  Wintrich.  Pfalzel.  Ehrang,  Palzem,  Alf,  Igel 
und  Grenderich.  Sie  wurden  verwendet  zur  Unterhaltung  und  Bewahrung 
der  siebe*»  Landesburgen:  Arras,  Ehrenbreitstein.  Grimburg,  (Ober-)  Man- 
derscheid. Neuerburg  l>ei  Wittlich,  Saarburg  und  Welscbbillig.  Von  Burg- 
rnannen  findet  sich  noch  keine  Spur,  wobi  aber  ständige  Besatzungen.  Ar- 
ras hatte  einen  Pförtner  und  2 Wächter,  Ehrenbreitstein  4 Thurinkncehte. 
4 Wächter  (wozu  noch  2 nicht  daselbst  wohnende  kamen),  1 Pförtner.  1 
Eseltreiber  mit  4 Eseln , Grimburg  3 Thurmkneehte,  l Wächter.  1 Pfört- 
ner, 1 Kellner  and  I Eseltreiber;  .Manderscheid  6 Thurmkneehte,  2 Wäch- 
ter. 1 Pförtner  und  I Eseltreiber;  Neuerburg  4 Thurmkneehte,  2 Wächter 
und  1 Pförtner:  Saarburg  4 Thurmkneehte,  2 Wächter.  I Pförtner,  1 Esel- 
treiber und  1 Kellner;  Welschbillig  4 Thurmkneehte.  2 Wächter  und  1 
Pförtner  — die  ganze  stehende  Kriegsmacht  des  Erzstilts,  keine  ÜO  Mann  — . 
In  Andernach  besas»  das  Erzstift  den  Kirchenpatronat,  einen  llof  und  Un- 
tretbanen, ebenso  Reohta  zu  Namedy.  Ferner  gehörte  zum  Stifte  Reinsfeld 
mit  Hinzert.  Poclert,  Beuren  und  Bescheid.  Osburg  mit;  Thomm.  Riveris  und 
Fell.  Keil.  Cohleoz  mit  dem  erzbischöflichen  (früheren  Königs-)  Hofe.  Miinzc 
und  besonderem  Fischerei roehte  die  ganze  Mosel  hinauf  bis  Trier,  Wollte 
der  Erzbischof  Goblenz  (im  Falle  der  Zerstörung)  wieder  bauen,  so  waren 
Bingen,  Cochem,  Deutz  und  Duisburg  von  Alter»  her  zur  Beihiilfc  verpflich- 
tet. Wurde  die  Stadt  befestigt,  so  mussten  dieselben  Orte  einen  Thurm  mit 
der  Mauer  bis  zum  nächsten  Thurme  erbauen.  Nach  Goblenz  gehörten  noch 
Winningen,  Güls,  Metternich,  Bubenhoiiu,  Wallersheim,  Vallendar,  Immen- 
dorf, Aremberg',  Pfaffendorf  und  Ilorchheim.  Niederberg  mit  Wattersdorf, 
Mühlheim  (jetzt  Thal -Ehrenbreitstein),  Urbar,  Mallendar  and  den  beiden 
Kammerforsten  bei  Niederberg  und  Kreuzberg.  Ochtendung  mit  Waldorf, 
Sackcnheim,  Fressen  und  einem  Kammerforst.  Retterath.  Manderscheid  mit 
Roscheid,  Langscheid  (ebenfalls  zur  Stellung  von  Saumtliiercn  verpflichtet), 
Dahlem  und  dem  halben  MeUichcr  Walde.  Gipperath.  Oeft'iiugen.  Wittlich 
mit  Kirchenpatronat.  Altrich  mit  Polenbach.  Noviant,  Mehring,  Platten, 
und  Graach.  Dieser.  Die  dem  Grafen  von  Bliescastel  zu  Lehen  gereichten 
Hüte  zu  Moischeid,  Gandern.  Schwarzerden,  Merscheid,  Mannebacb  und  Wei- 
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ler  mit  den  Hufen  zu  Graach  und  Wehlen.  Zinsleute  zu  Trier.  Himbach 
oder  Humbach  (das  spätere  Montabaur)  mit  Schaarhöfern , die  berittene 
Boten  stellten,  Berscheid,  Eschelbach,  Heiligcnroth,  Dombach,  Siershan,  Sto 
ckin,  Wirges,  Dedinsburg,  Boden,  Eigendorf,  Hoerescn,  Lieprecht-  oder  Leim- 
dingen,  Obor-Elbert  und  Simmern.  Der  erzbischöfliche  Forst  Spurkenberg 
begriff  die  ganze  südliche  Hälfte  de»  Engersgaus  von  Niederlahnstein  bis 
zur  Mündung  des  Aura-  (jetzt-  Gehl-  oder  Gelb-)  Baches  oberhalb  Nassau, 
diesen  hinauf  bis  Rcckenthal.  den  Isen  oder  Eisenbach  bis  Meudt  zur  west- 
lichen Kirchenwand,  weiter  zur  westlichen  Kirchenwand  von  Helferskirchen, 
den  Saynbach  hinab  zum  Rheine  bei  Bendorf  und  den  Rhein  hinauf  bis 
Niederlahnstcin.  Sobald  der  Erzbischof  nach  Ehrenbreitstein  zur  Jagd  kam, 
waren  die  Grafen  von  Nassau  und  die  Herren  von  Isenburg  verpflichtet,  ihm 
ihre  Jäger  und  Hunde  zuzuBchicken.  Eine  Verletzung  des  Jagdgebiets  wurde 
hart  gestraft.  Nur  der  Vogt  (von  Helfenstein?)  durfte  mit  einer  gewissen 
Anzahl  von  Menschen  und  Hunden  ausser  dem  Erzbischöfe  jagen.  Der  in- 
nerhalb des  grossen  Bannforstes  gelegene  Kammertorst  war  erzbischöfliches 
Privateigenthum.  Die  vier  Förster  wohnten  zu  Simmern,  Elbert,  Liepreeht- 
oder  Leimdingen  und  Ems.  Münster  - Maifeld  hatte  ausser  dem  Haupthote 
daselbst  noch  13  Unterhöfe,  die  ein  eigenes  Gerioht  bildeten,  ferner  «sine 
erzbischöfliche  Münze.  Girschenach  mit  Metternich,  Küttig,  Lasserg,  Bur- 
gen, Kalsch,  Keldung  und  dem  erzbischöflichen  Kammerforst  Fach.  Cathe- 
dralsteuer  entrichteten  dem  Erzbischöfe  im  Landdekanat  Keimt  die  zwar 
kirchlich  aber  nicht  staatlich  zuin  Erzstift  gehörigen  Pfarreien  Pommern, 
Clotten,  Cochem,  Cond,  Bruttig,  Senheim,  Nehren,  Ediger,  Alf,  Zell,  Brie- 
del, Reil,  Traben,  Hontheim,  Laufeld,  Gillenfeld,  Wolmerath,  Belle,  Man 
nebach,  Keltern,  Lütz,  Gontershausen  und  Beulich,  ferner  die  Capellen  El- 
leuz, Neef,  Bullay,  Uerzig,  Bausendorf,  Greimerath,  Gipperath,  Oefflingen, 
Lutzerath,  Strotzbüsch,  Gillenbeuren,  Urschmitt,  Strimmig,  Buch,  Mörsdorf, 
Roth,  Savcrshausen,  Sevenich,  Laubach  und  Horn.  Das  Areal  dieses  Gebiets 
betrügt  im  Ganzen  etwa  30  OMeilen.  Verwaltet  wurde  es  von  den  genannten 
41  Haupthöfen  oder  Bannforsten  aus  durch  Hofmeyer  (villici,  maiores),  als 
deren  Ilülfs beamte  die  Advocati  (Vögte),  cellerarii  (Kellner),  seulteti  (Schult- 
heissen),  bidelli  (Büttel),  scabini  (Schöffen),  Centenarii  (Zentner),  forestarii 
Förster)  u.  a.  m.  Vorkommen. 

Sehr  vermissen  wir  für  diese  Zeit  eine  Aufstellung  der  Vasallen  des  Krz- 
stifts  ( homine» , feudales),  da  ihre  Zahl  (wie  die  Ilee  ress  türke  unserer  Zeit) 
den  besten  Maasstab  für  die  Macht  des  Staates  abgiebt.  Durch  die  Urkun- 
den und  späteren  Lehenregister  wissen  wir  indessen , dass  im  Anfänge  des 
13.  Jahrhunderts  Trier  bereits  folgende,  wenn  auch  nur  vorübergehend  und 
mit  unbedeutenden  Lehen  beliehone  Vasallen  hatte:  die  Herzoge  von  Lo- 


Digitized  by  Google 


xux 


thringen  und  von  Zähringen  1171,  die  Grafen  von  Arlon  1052,  von  Are 
1107,  von  Arnstein  1052,  von  Berenbach  1158,  von  Castel  u.  1200,  von 
Glitzberg  (?),  von  Hochs  taden  1198,  von  Kalw  1198,  von  Laurenburg  1158, 
von  Luxemburg  um  1097,  von  Molbach  (?),  von  Nassau  1158,  von  Sayn 
1152,  von  Spanheim  1190,  von  Vianden  1138,  von  Virneburg  1192,  ferner 
die  Uerrcngeschlcchter  von  Covern  u.  1200,  von  Dudeldorf  u.  1190,  von 
Oberstein  u.  1190,  von  Walecourt  u.  1180  u.  a.  m.  Für  diese  Lchcnman- 
oen  bestand  ein  aus  ihrer  Mitte  vom  Erzbischöfe  berufener  Lchenhof,  wel- 
chem K.  Heinrich  VL  1196  (U.  190)  bestätigte,  dass  eine  3maligc  Vorla- 
dung von  14  zu  14  Tagen  zur  Verurtheilung  (in  contumaciam)  genüge. 

Die  Hauptetärke  der  trierischen  Streitkräfte,  die  indessen  zu  jener  Zeit  nur 
auf  etwa  100  — 150  Pferde  zu  veranschlagen  ist  (das  Adelsaufgebot  des  Erz- 
stifts hat  nie  500  Pferde  überstiegen),  machten  die  Ministerialen  (mimsteria- 
les  S.  Petri)  aus,  waffengeübte  Leute,  die  mit  Leib  und  Gut  dem  Erzstiltc 
cigcnthiimlich  zugehürten  und  wie  wir  unten  hören  werden,  die  eigentliche 
Grundlage  des  ritterbürtigen  Landadels  bildeten.  Als  solche  trierische  Mi- 
nisterialgeschlechter  kommen  vor:  die  von  Arcba  (v.  d.  Arken)  zu  Coblenz 
1204;  von  Arras  1192;  de  Atrio  zu  Coblenz  1198;  von  Breitscheid  1155; 
de  Castello  1212;  de  Cimitcrio  (vom  Kirchhofe)  zu  Coblenz  1204;  von  Cob- 
Icnz  tdc  Conflucntia),  wohl  mehrere  Stämme  begreifend  1158  bis  1209;  Vögte 
von  Coblenz  1198;  von  Covern  1129  (von  den  Edelherren  wohl  zu  trennen); 
von  Cröv  1211;  Dapifcri  Trevircnscs,  Truchsesse  des  Erzbischofs  1152;  von 
Daun  1179;  von  Enkirch  1190;  von  Ehrenbreitstein  1137;  von  Esch  oder 
Asch  (von  den  Esch  in  Luxemburg  zu  trennen)  trierische  Kämmerer  1 152 ; 
von  Gondorf  (Guntreve)  1158  die  Vorfahren  der  **  Fürsten  von  der  Lcyen ; 
von  Helfenstcin  trierische  Marschälle  1161;  Hunzwin  von  Waldorf  1209;  von 
Kerpen  1190;  Lenherren  von  Andernach  1187;  von  Lahnstein  (Logenstein 
4.  b-  Nieder- Lahnstpin)  1152;  Lupus  (Wolf)  1203;  Lusco  1190;  * von  Merl 
1191;  von  Herzig  (de  Marccto)  auch  von  Veldenz  gen.  Herzig,  mit  den  v. 
d.  Brücke  zu  Trier  stammverwandt  1138;  von  Milen  1158  (?) ; von  Miscn- 
heim  1206;  Vögte  von  Münster-Maifeld  1207;  von  Nickenich  1204;  von  Plaf- 
fendorf  1158;  vom  Pallastc  zu  Trier  (de  Palatio)  1103;  Pincemae  treviren- 
ses,  trierische  Schenken  1158;  von  Polch  1209;  de  Ponte  oder  v.  d.  Brücke 
au  Trier  um  1120.  Diesos  Geschloeht  sträubte  sich  heftig  gegen  dio  Mini- 
f-terinlität , nannte  sich  auch  über  d.  h.  freigeboren  und  nahm  im  folgenden 
Zeiträume  den  Herrentitel  an;  de  Ueno  aus  Trier  1158;  von  Saarburg  1158; 
von  Siedelingen  1158;  Treviri  aus  Trier  1158;  Burggrafen  von  Trier  na- 
mentlich Ludwig  der  Gegner  Albero's  1131;  Vögte  zu  Trier  1172;  Unter- 
vögte zu  Trier  1187;  von  Urley  oder  Orlcy  trierische  Cümmorer  1129;  von 
Waltrach  1163  und  von  Wolf  1158. 

Urtanltulu^.  U.  d 
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Städte  bcsass  das  Erzstift  nur  zwei:  Trier,  welches  902  und  CoUenz, 
welches  1018  vom  Reiche  geschenkt  wurde.  In  Trier  machte  der  zahlrei- 
che Ministerialadol  den  Erzbischöfen  noch  lange  zu  schaffen , Coblenz  war 
sehr  unbedeutend.  Beide  Städte  wurden  von  den  zu  dem  dortigem  Pailaste 
rcsp.  Königshofe  gehörigen  triorischcn  Ministerialen  verwaltet,  aus  deren 
Mitte  der  Burggraf,  Vogt  und  Untervogt  zu  Trier,  so  wie  der  Vogt  zu 
Goblenz  horvorgingen.  Ihnen  zur  Seite  stand  ein  Schöffenrath,  der  anfäng- 
lich nur  aus  den  Ministerial  - später  auch  aus  angesehenen  Btlrgerfami 
lien  gebildet  wurde.  Die  bäuerlichen  Verhältnisse  trugen  noch  sehr  den 
Stempel  der  alten  Unfreiheit,  womit  die  fränkischen  Eroberer  die  Vorgefun- 
dene Bevölkerung  belastet  hatten.  Die  ganze  Bevölkerung  war  leibeigen 
(mancipia,  coloni,  villici).  Sie  durfte  den  Boden  nicht  verlassen,  sich  ohne 
Erlaubniss  nicht  verheirathen,  zahlte  Kurmuth  und  Besthaupt.  Nicht  zu  ver- 
kennen ist  das  frühe  Bestreben  der  Erzbischöfe  wie  der  Kirche  überhaupt, 
diese  schroffen  Verhältnisse  zu  mildern.  Unser  Urkundenbuch  giebt  eine 
Menge  von  Freilassungsurkunden  oder  Umwandciung  von  Leibeigenschaft 
in  Wachsssins.  Terra  salica  ist  wie  wir  unten  zeigen  werden,  das  dem  Erz- 
bischöfe reservirto  Grundeigonthum. 

Als  Wappen  führte  das  Erzstift  ein  rothos  Kreuz  in  silbernem  Felde. 

Erzbischöfe  von  Cöln.  Erzstift  Cöln. 

Die  eigentliche  Geschichte  dor  Erzbischöfe  von  Cöln  geht  den  Nieder- 
rhoin an.  Wir  nehmen  dahor  nur  auf  diejenige  Zeit  und  die  Fürsten  Rttck- 
sicht,  welche  unseren  Mittelrhein  berühren.  Obgleich  kirchlich  das  Gebiet 
des  Erzbisthums  Cöln  drei  grosso  Gaue  unseres  Bezirks,  den  Ahr-  Auel- 
und  Eifelgau  begriff,  so  ist  doch  der  weltliche  Erwerb  darin,  namentlich  in 
unserem  Bezirke  ein  unbedeutender  geblieben.  Erzbischof  Friedrich  /.  1099— *■ 
•e-1131  schenkte  den  ihm  von  K.  Heinrich  IV.  und  dessen  Sohn  Heinrich 
V.  zugewendeten  Ort  Hirzonach  bei  St  Goar  der  Abtei  Siegbnrg,  die  dort 
eine  Propstei  gründete.  Arnold  I.  von  Ilanderode  sein  zweiter  Nachfolger 
U37 — 1151  begabte  1141  das  Kloster  Mnrtilthal  bei  Springiersbach,  erhielt 
durch  den  Verzicht  des  Grafen  Otto  von  Rheincek  1144  die  Vogtei  Uber 
das  Kloster  Laach  und  durch  Tausch  mit  dem  Kloster  Springiersbach  den 
Ort  Sehl  bei  Ooehem.  Ihm  folgten  Arnold  II.  Graf  von  Wiod  1151 — 1156, 
Friedrich  II.  Graf  von  Altena  und  Berg  1156 — 1158  und  Reinald  Graf  von 
Dassel  1159  — 1167.  Letzterer  geriet!»  mit  dem  Pfalzgrafcn  Conrad  von  Ho- 
henstaufen in  Händel  und  bemächtigte  sieh  1164  des  seit  der  Zerstörung  iI4. 
Conrad’s  III.  1151  öden  Burgberges  von  Rbeinook,  den  er  sofort  mit  einer 
neuen  Feste  krönte  und  somit  zuerst  in  unserem  Bezirke  festen  Fuss  fasste. 
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Sein  Nachfolger  Philipp  von  Heineberg  1167  — 1191  vollendete  den  Bau  von 
Ilhoinock  und  erwarb  1167  von  K.  Friedrich  I.  auch  den  Königshof  An- 
dernach. ln  einer  merkwürdigen  Urkunde  von  1171  (II.  41)  refortnirte  Phi- 
lipp die  dortige  Schöffenordnung,  indem  er  bestimmte,  dass  14  Schöffen  aus 
den  reichsten  und  angesehensten  Familien  dos  Orts  auf  Lebenszoit  gewählt 
und  mindestens  7 davon  zur  Aburtheilung  eines  Kapitalverbrechens,  min- 
destens 3 aber  für  kleinere  Fälle  anwesend  sein  sollten.  Im  J.  1174  er- 
kaufte der  Erzbischof  Philipp  vom  Grafen  Heinrich  von  Saffcnburg  die  Vog- 
tei über  Rhens  und  verpfändete  er  1182  dem  Erzbischof  Arnold  von  Trier 
die  Höfe  Rhens,  Senheim,  Rachtig  und  Zeltingen.  1189  belehnte  er  den 
Pfalzgcafen  Gonrad  von  Hohenstaufen , seine  Gemahlin  Irmtrud  und  Toch- 
ter Agnes  mit  der  Burg  Stahleck  und  der  Vogtei  Bacharach  und  1190  den 
Grafen  Theuderich  von  Wied  mit  der  Feste  Olibrück.  Philipps  Nachfolger 
auf  dem  cölnischcn  Stuhle  Bruno  III.  Graf  von  Berg  1191,  rerignirte  1193. 
Adolph  1.  Graf  von  Altena  1193  wurde  abgesetzt  12ÜS , Bruno  IV.  Graf 
von  Sayn  regierte  1205—1208.  Dietrich  I.  von  Heinsberg  wurde  abgo- 
setzt  1212. 

Erz- tiltisch  cölnisches  Gebiet  war  mit  dem  Schlüsse  unseres  Zeitab- 
ichnitts  nur  Andernach  mit  St.  Thomas,  Namedy,  Fornich,  Keil,  Saffig, 
Miesenheim,  ferner  Rhens  a.  Rh.  und  Zcltingcn  und  Rachtig  an  der  Mosel. 
Rheineck  war  cölnjschc  Landesburg  „eine  der  vier  Säulen  des  Erzstifts“, 
indessen  schon  zu  Ende  dieser  Periode  au  ein  sehr  widerstrebendes  Burg- 
grafeugcschlecht  vergabt.  Stableck  mit  der  Vogtei  Bacharach  und  Ollbriick 
waren  eülniscbe  Lehen  der  Pfalzgrafen  resp.  der  Graten  von  Wied. 

Wappen  des  Erzatitts  war  ein  schwarzes  Kreuz  in  Silber. 

v Erzbischöfe  von  Mainz.  Erzstift  Mainz. 

Nicht  viel  bedeutender  wie  Cöln  war  auch  die  Thätigkeit  und  der  Kr. 
«erb  dar  Erzbischöfe  von  Mainz  in  unserem  Gebiete,  obgleich  ihnen  kirch- 
lich der  ganze  Nahegau  unterworfen  war.  Von  Erzbischof  Willegis  975 — 
1011  besitzen  wir  die  Circumscription  der  uralten  Pfarrei  Mörschbach  bei 
Caatellaun  a.  <L  Hundsrücken.  Nach  ihm  regierten  Erkenbold  1011—1021. 
Aribo  oder  Erfo  1021  — 1031,  Bardo  von  Oppershofen  1031—1051,  Luit- 
pold Graf  von  Bogen  1061—1059.  Erzbischof  Siegfried  I.  von  Uppens tein 
1060—1084  beurkundete  J072  u.  73  die  Stiftung  des  Klosters  Ravengiers- 
burg durch  den  Nahe-  und  Trochirguugrafen  Berthold.  Wesel  regierte  1084— 
10S8.  Erzbischof  Euthard  1088  -1109  besetzte  1107  da*  Kloster  Disibo- 
denberg  a.  d.  Nahe  mit  Mönchen  statt  der  Gauonikcr  und  boschcnkte  1108 
seine  Domkirche  zu  S-  Martin  mit  Gütern  ün  Nahegau.  Nach  einer  Sedis- 
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vacanz  1109  bis  1111  folgten  Adelbert  I.  Graf  von  Saarbrücken  1111  — 
1137,  welcher  1112  von  Erzbischof  Adclgot  von  Magdeburg  einen  Hof  zu 
Oberwesel  und  die  Orte  Iugenheim,  Hüffelsheim  und  Traisen  a.  d.  Nahe 
crtausehte.  Sodann  kommen  in  langer  Reihe  und  nur  spärlich  in  unseren  Urkun- 
den vertreten,  die  Erzbischöfe  Adelbert  II.  Graf  von  Saarbrücken  1137 — 1141, 
Markulf  1141 — 1142,  Heinnch  oder  Felix  von  Harburg  1142  abgesetzt  1153, 
Arnold  von  Selenhofen  1153,  von  den  Mainzern  ermordet  1160,  Rudolph  von 
Zähringen  nicht  bestätigt  1160,  Christian  I.  Graf  von  Buche  1160  abgesetzt 
1162,  Conrad  I.  von  Wittelsbach  1162  entsetzt  1165,  Christian  I.  von  Bu- 
che wiedercingesetzt  1165  1183,  Conrad  1.  von  Wittelsbach  wieder  gewählt 

1183 — 1200,  Leopold  von  Schönfeld  1200  resignirt  1208  und  sein  Gegner 
Siegfried  II.  von  Eppenstein  1200 — 1230. 

Am  Schlüsse  unseres  Zeitabschnittes  waren  mainzisches  Gebiet  am  Mit- 
telrhein die  Orte:  Obcr-Lahnstein  oder  die  curtis  Logenstein,  deren  Schen- 
kung Seitens  der  Uta  Kg,  Ludwigs  (III.  des  Kinds)  Muttfer  durch  ihren 
Vogt  Ruthard  an  die  Mainzer  Kirche  K.  Otto  II.  978  bestätigte,  während 
die  Vogtei  den  Grafen  von  Arnstein  verblieb.  Ferner  Ober-  und  Niedcr-Heim- 
bach  und  Trechtingshausen  mit  einem  schmalen  Saum  längs  dem  Rheinufer 
bis  Bingen,  worauf  später  die  Burgen  Heimburg,  Sooneck,  Reichenstein  und 
Faitzberg  (Rheinstein)  entstanden.  Die  Vogtei  Heimbach  schenkte  Erzbischof 
Ruthard  1092  u.  1108  seinem  Domcapitel,  1219  wollte  sich. der  Wildgraf  Con- 
rad derselben  bemächtigen,  wurde  aber  excommunicirt  und  verzichtete  darauf. 

Mainz  führte  ein  silbernes  Rad  in  rothem  Felde,  ein  Wappenbild  das 
schon  auf  den  Ziegeln  des  römischen  Moguntiacum  vorkommt  und  also  nicht 
erst  von  Willegis,  dem  angeblichen  Wagnerssohn,  angenommen  wurde. 

Bischöfe  von  Lüttich  und  Metz.  Achte  von  §. 
Max  im  in  und  Prüm. 

Die  Bischöfe  von  Lüttich  und  Metz  berührten  zwar  mit  ihren  Kirchen- 
sprengeln  ebenfalls  unser  Gebiet,  haben  aber  darin  niemals  weltliche  Lan- 
desherrschaft erlangt.  Der  Bischof  von  Metz  war  indessen  Lchenherr  der 
Burg  Saarbrücken  seit  1065.  Dagegen  waren  aber  die  Aebtc  der  grossen 
kaiserlichen  Abteien  S.  Mnxlmin  und  Prfim  fast  gleichzeitig  mit  Trier  durch 
die  Exemtionen  der  fränkischen  und  deutschen  Könige  für  unsere  Zeit  — 
wenn  auch  die  Rciehsunmittelbarkeit  von  S.  Maximin  durch  Trier  mit  Recht 
bestritten  worden  mochte  — wirkliche  Landesherren  Uber  gar  nicht  unbe- 
deutende Gebietsteile  geworden.  Vergleiche  über  sic  und  die  später  auch 
von  der  Abtei  Echternach  geltend  gemachten  Ansprüche  auf  Landcsherr- 
licbkeit  die  Klöster  am  Schlüsse  der  Uebersicht. 
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Gtrafcngeschlecliter. 

Selir  bedeutend  war  am  Mittclrhcine  die  Zahl  und  der  Besitz  der  Gra- 
fengeschlechter, welche  aus  den  fürstlichen  und  Gnugrafenfamilien  entspros- 
sen, seit  dem  Anlange  des  11.  Jahrhunderts  von  den  in  ihren  Amtsbezir- 
ken oder  auf  ihren  Allodialbesitzungcn  erbauten  Burgen  ständige  Namen  an- 
ztmehmen  begannen.  Die  Bildung  dieser  Geschlechter,  welche  mit  den  freien 
Herren  den  eigentlichen  Adel  des  Mittelalters  oder  jetzt  sogen,  hohen  Adel 
ausmachten,  ist  bei  uns  thcils  aus  der  bereits  oben  ausgesprochenen  That- 
saehe  herzuleiten,  dass  innerhalb  eines  Gaues  verschiedene  Familien  die  gau- 
gräfliche  Würde  gleichzeitig  in  Anspruch  nahmen  oder  dass  eine  Theilung 
des  Gaus  unter  verschiedene  Glieder  derselben  Familie  stattfand.  Zur  Unter- 
scheidung dieser  verschiedenen  Gaugrafengeschlechter  wurde  die  Bezeichnung 
nach  den  Wohnorten  üblich.  Ein  Beispiel  für  den  ersten  Fall  liefert  der 
Engersgau , worin  im  11.  Jahrh.  bereits  4 Familien  sich  Grafen  nannten, 
deren  Burgen  nur  wenige  Stunden  von  einander  li^en:  Hammerstein  (lahn- 
gauischen),  Wied  (ardcnnischen),  Ehrenbreitstein  (ezzonisch - pfalzgräflichen  ? 
Hauses)  und  Isenburg  (eingeborene  Dynasten,  welche  den  Gralentitel  im  12. 
Jahrh.  wieder  fallen  Hessen,  für  die  aber  die  auelgauischen  Grafen  von  Sayn 
eintraten).  Ein  Beispiel  für  den  zweiten  Modus  giebt  der  Nahegau , worin 
sich  aus  der  Gaugrafenfamilie  der  Emichonen  innerhalb  eines  Jahrhunderts 
3 Grafengeschlechter:  die  Wild-  Rau-  und  die  Grafen  von  Veldenz  entwickel- 
ten und  neben  ihnen  noch  die  von  Spanheim  und  Stromberg.  Im  13.  Jahr- 
hunderte war  die  Ansicht,  dass  die  Grafen  ihre  Gerichts-Gebiete  nicht  mehr 
als  kaiserliche  Beamte,  sondern  als  Reichslehenträger  besässen,  schon  so 
festgewurzelt,  dass  der  Reichstag  von  Worms  1231  dio  Grafen  gleich  den 
übrigen  weltlichen  Fürsten  als  Landesherren  förmlich  anerkannte. 

Ardrnnisthr  Grafru.  Mit  diesem  Namen  bezeichnet  man  die  zahlreiche 
an  bedeutenden  Männern  reiche  Nachkommenschaft  eines  Grafen  Wigo- 
rich  oder  Widcrich,  den  wir  902  als  Gaugrafen  im  Trier-,  909  im  Beda- 
gau  und  916  als  Pfalzgrafen  von  Aachen  kennen  gelernt  haben.  Uralte 
Chronisten  bezeichnen  ihn  als  einen  Sprössling  König  Chlothars  und  Ur- 
enkel Carls  des  Grossen.  Von  ihm  stammen  in  direkter  männlicher  Erb- 
folge und  unbestritten  (nur  Siegfried  der  erste  Gral  von  Luxemburg  wird 
von  einigen  Schriftstellern  nicht  für  einen  Sohn  Wigerich’s,  sondern  für 
dessen  Stiefsohn  aus  2.  Ehe  der  Kunigunde  mit  Richizo  oder  Richwin 
gehalten  und  fiele  für  diesen  Fall  das  luxemburgische  IJaus  in  der  Stamm- 
tafel aus)  die  wichtigsten  mittelrheinischen  Fürsten-  und  Grafcngeschlcehtcr 
ab  und  blüht  Wigerichs  Geschlecht  noch  heute,  wenn  es  als  erwiesen  an- 
genommen werden  kann,  dass  die  Herren  von  Rciferscheid  jetzt  ® 1 iirsten 
von  Salm  wirkfiche  Nachkommen  der  Herzoge  von  Limburg  sind. 
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Grafen  von  Are  (de  Ara,  do  Aris,  de  Are).  Ihr  Stammsitz  ist  die  Fel- 
senburg Are  (Altenahr  Kr.  Ahrveiler).  Sie  nennen  sich  Abkommen  des 
Sigebodo,  der  930  das  Kloster  Steinfeld  bei  Münster-Eifel  gründete  und  sind 
es  unzweifelhaft  auch  dio  der  Brüder  Sigebodo  und  Richwin , -welche  992 
ron  K.  Otto  III.  mit  einem  'Wildbaonc  zwischen  Adenau,  Ahr,  Licrs,  Blas- 
weiler, Königsfeld,  Kamorsbach  und  Wadenheim  boechenkt  wurden  (Bd.  II. 
17).  Dem  1107 — 1126  vorkommenden  Theoderich  I.  Grafen  von  Are,  Vogt 
der  Kirchen  Münster-Eifel  und  Steinfeld  folgte  sein  Solin  Lothar  1132 — 38 
und  dessen  Sohn  Theoderich  II.,  mit  welchem  vor  1164  die  Ilauptlinie  zu 
Are  erlosch.  Ein  zweiter  Sohn  Theodericha  I.  Ulrich  Graf  von  Are  1130 — 
1163,  seit  1169  aber,  von  der  wahrscheinlich  von  ihm  auf  einer  der  höch- 
sten Eifelkuppen  erbauten  mächtigen  Burg  Nürburg,  Graf  von  Nurberg  ge- 
nannt, hatte  einen  Sohn  Gerhard,  der  1196  nach  dem  Aussterben  der  älte- 
ren Linie  wieder  den  Grafcntitel  von  Are  führte  und  drei  Söhne  hinterlioss, 
von  denen  Otto  der  Stammvater  der  Grafen  von  Neuenare  wurde,  Theode- 
rich BI.  die  Herrschaft  Malberg  ln  der  Eifel  erheirathete  und  davon  den 
Namen  annahm,  Johann  aber  Nürburg  erhielt.  Ein  dritter  Sohn  Thoodo- 
riebs  I.  Otto  1147  erheirathete  mit  der  Erbtochter  des  Grafen  Gerhard  von 
Huchstaden  diese  sehr  bedeutende  Grafschaft  an  der  Erft  unterhalb  Cöln 
und  setzte  dort  sein  Geschlecht,  in  der  bochatadenschen  Linie  ausgestorben 
mit  Erzbischof  Conrad  von  Cöln  1261 , und  in  der  wickrathschen  bis  zum 
Anfänge  des  14.  Jahrhunderts  fort.  Otto’s  Enkel  Theoderich  Graf  von  Hoch- 
staden nahm  mit  den  Nürburgisehen  Vettern  ebenfalls  au  der  Erbschaft  der 
1164  ausgestorbenen  Ilauptlinie  zu  Are  Thcil  und  wird  deshalb  bei  uns 
auch  manchmal  Graf  von  Are  genannt.  Are  und  Ilochstaden  führten  einen 
silbernen  Adler  in  Roth,  Neuenare  einen  schwarzen  Adler  in  Gold,  Nurberg 
und  Malberg  einen  silbernen  Löwen  in  Roth  von  silbernen  Steinen  um- 
geben. 

(irat'ru  von  Vrloii  (comites  Arluncnses,  do  Arlo).  Dieses  dir  die  mittel- 
rheinische  und  deutsche  Geschichte  später  sehr  wichtig  gewordene  Haus  (da 
die  Herzoge  von  Limburg  und  die  iuxemburg.  Kaiserdynastie  daraus  hervor- 
gingen) stammt  von  dem  ardennisehen  Grafen  Heinrich  I.,  der  963  u.  1000 
als  Gaugraf  im  Arelgau  vorkommt.  Sein  Sohn  Walram  I.  Graf  von  Arlon 
(Arien  belg.  Luxemburg)  1052  tauschte  von  Erzb.  Eberhard  von  Trier  bedeu- 
tende Besitzungen  an  der  Niedermosd  (I.  393  u.  4)  gegen  ihm  besser  ge- 
legene an  der  Mosel  und  Saar  ein.  Walram’s  Söhne  Fulco  und  Walram 
II.  erscheinen  zwar  noch  1093  in  der  Laacher  Stiftungsurkunde  (I.  444) 
gleichzeitig  mit  Walrams  Sohn  Heinrich  II.,  der  sich  in  derselben  bereits 
Herzog  von  Limburg  nennt.  Es  ist  aber  dieses  Vorkommen,  da  beide  be- 
reits todt  und  Heinrich  bestimmt  noch  nicht  Herzog  war,  ein  triftiges  Ar- 
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gumcnt  gegen  die  Echtheit  dieser  auch  aus  anderen  Gründen  angezweifel- 
ten  Urkunde.  Uer  letztgenannte  Heinrich  Graf  von  Arlon  prätendirto  al- 
lerdings aus  deni  Rechte  seiner  Mutter  Judith,  einer  Tochter  Friedrichs  von 
Luxemburg  Herzogs  von  Niederlothringen,  nach  dem  Tode  Gottfrieds  von 
Bouillon  1100,  von  K.  Heinrich  IV.  begünstigt,  die  herzogliche  Würde  in 
Niederlotliringen  und  wurden  diese  Ansprüche  von  seinem  kriegerischen 
Sohne  Walram  III.  Graf  von  Arlon  1115,  seit  1129  aber  Herzog  (dux  pa- 
ganus)  genannt  f 1138  gegen  die  Grafen  von  Löwen  auf  das  Tapferste  ver- 
fochten. Indessen  konnte  sein  Sohn  oder  Enkel  Heinrich  III.  den  Herzog- 
titcl  für  Niederlotliringen  nicht  aufrecht  halten  und  vertauschte  ihn  1153  mit 
dem  eines  Herzogs  von  Limburg  (von  einer  Burg  an  der  Wester  zwischen 
Aachen  und  Verviers  (Belgien),  die  schon  Heinrich  II.  besessen  und  sich 
zeitweise  von  ihr  benannt  hatte)  und  Markgrafen  von  Arlon.  Der  Schild 
der  Grafen  von  Arlon  zeigt  einen  Löwen  (roth  in  Silber?),  der  bei  Lim- 
burg  goldgekrönt  erscheint.  Vergl.  Limburg*). 

Grafen  von  Arnstein.  Sie  sind  die  Gaugrafon  im  Einrich.  Arnold 
oder  Amolf,  der  noch  1050  als  Graf  im  Einrich  genannt  wird,  nahm 
1052  von  seiner  oberhalb  Nassau  an  der  Lahn  gelegenen  Burg  den  Na- 
men eines  Grafen  von  Arnstein  an.  Ihm  folgten  als  Sohn,  Enkel  und 
Urenkel  drei  Ludwige,  von  denen  der  Letzte  mit  seiner  Gemahlin  Guda  v. 
Boimeneburg  1139  die  Burg  Arnstein  in  ein  Kloster  verwandelte  (I.  653), 
darin  selbst  das  geistliche  Kleid  nahm  und  am  28.  Octobcr  1186  verstarb. 
Das  reiche  Gut  des  Hauses  ging  durch  weibliche  Erbfolge  an  die  Grafen 
von  Laurenburg  und  die  Herren  von  Isenburg  und  die  von  der  Abtei  Prüm 
lehenrührige  Vogtei  über  St.  Goar  auf  die  Grafen  von  Katzenellenbogen 
über  (Wappen?). 

v.  Bilscb  (Veste  Bitseh  in  den  Vogesen  in  Frankreich)  s.  Lothringen. 

v.  Kuinicnenhurg  s.  Hau  - und  Wildtcrafrn- 

'•  Casfel  (de  Castelo,  de  Castro,  de  Oastris).  Den  Stmnmort  Castel 
(dan  heutige  Bheseastel  harjr.  Rheinpfalz)  schenkte  K.  Otto  I.  960  dem  Bis- 
thum Metz.  Bischof  Hermann  belieh  gegen  Ende  des  11.  Jahrhunderts  da- 

*)  Obgleich  Schild  und  Helm  als  ständige.  Familienzeicbon  eigentlich  erst  in  der  näch- 
sten Periode  in  Gebrauch  kamen,  so  glauben  wir  doch  Localforschern  einen  Dienst 
zn  erweisen,  wenn  wir  die  Wappen  zugleich  mit  der  ersten  Erwähnung  der  betref- 
fenden Geschlechter  anführen.  Da  die  Siegel  zwar  das  Wapponbild,  aber  keine 
Scbraffirung  (Farbe)  geben,  so  war  letztere  oft  schwer  zu  ermitteln.  Vortreffliche 
Dienste  leisteten  uns  dafür  die  gemalten  liurgmannsregister  Erzbischofs  Balduins 
um  1340  (wohl  der  älteste  deutsche  Wappencodex?),  die  Stammtafeln  des  domcapi- 
tnlarischcn  Archivs  und  das  trotz  seiner  Irrthümcr  vortreffliche  Wappenbuch  des 
Job.  Sicbmacher  I.  Bd.  Nürnberg  1605  U.  Bd.  1609.  Die  späteren  Zusätze  sind 
weniger  brauchbar. 
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mit  Gottfried,  den  Sohn  Volmars  Grafen  von  Luneville,  der  1098  als  Graf 
von  Castel  auftritt.  Ihm  folgte  sein  Sohn  gleichen  Namens  1127  und  die- 
sem der  Sohn  Volmar  I.  Graf  von  Castel  1135  — 1179.  Volmar  I.  hatte  3 
Söhne:  Hngo  Graf  von  Lüneville,  Heinrich  Bischof  von  Vcrdiln  und  Vol- 
mar II.,  der  in  Castel  succedirte  und  1223  verstarb.  Wappen:  silberner  Ro- 
senstock mit  5 silbernen  Rosen  in  Roth. 

Grafen  von  CIrfhenr  (de  Cleberc)  und  H8rl.  ( Die  Durg  Cleeberg  südlich 
r on  Wetzlar  und  das  Dorf  Ober-Merlau  im  Grossherz.  Hessen).  Zwei  Brüder 
Friedrich  1162  Graf  von  Cleeberg  und  Siegfried  1159  Graf  von  Mörl,  1162 — 
1189  aber  auch  Graf  von  Cleeberg  genannt,  dessen  kinderlose  Wittwe  die 
1196  genannte  Alberadis  comitissa  de  Cleberc  sein  könnte,  hatten  zur  ein- 
zigen Erbin  eine  Iscngard  von  Cleeberg,  die  gegen  1220  Burg  und  Graf- 
schaft an  ihren  Gemahl  Heinrich  von  Isenburg  brachte. 

ven  Clmall  (de  Cleriuas,  de  Claraualle).  Stammsitz  ist  das  jetzige  Clerf 
oder  Clervaux  (im  nördlichen  Luxemburg).  Ein  Graf  Gerhard  v.  C.  wird 
1129  u.  32  Bruder  des  Grafen  Friedrich  von  Vianden,  ein  Graf  Simon  1157 
genannt,  dann  verschwindet  das  Geschlecht. 

ron  Diftz  (Diedisso,  Dithesse,  Dietze),  Stammsitz  dieser  bedeutenden 
Familie  ist  Burg  und  Städtchen  Dictz  an  der  Lahn  (Herz.  Nassau).  Zwei 
Brüdern  Embricho  I.  u.  N.  de  Diedisse  1073  folgten  1107  zwei  Brüder1 
Heinrich  I.  und  Gerhard  I.  Grafen  v.  D. , wahrscheinlich  aus  dem  Hause 
der  Grafen  von  Sayn  (?),  denen  wiederum  ein  Embricho  II.  und  dessen 
Sohn  Heinrich  II.  1145  suceedirten.  Von  K.  Friedrich  I.  mit  dem  Pfalz- 
grafen Hermann  1155  zum  Hundetragen  verurtkeilt,  wurde  er  später  vom 
Kaiser  hochgeehrt  und  begleitete  ihn  auf  dem  Kreuzzuge  1188.  Von  seinen 
Söhnen  setzte  Gerhard  II.,  obgleich  auch  dieser  sich  1208  Graf  von  Weil- 
nau  nennt,  die  Hauptlinie  zu  Dictz  fort,  während  Heinrich  III.  die  Seitenli- 
nie der  Grafen  von  Weilnau  begründete. 

W.  2 übereinander  laufende  Leoparden,  bei  Dictz  golden  in  Roth,  bei 
Weilnau  die  Farben  umgekehrt 

ton  Ehrenbrritsteln  (de  Erenbrechtstein).  Ein  Graf  Erembertus  de  E. 
1019,  wahrscheinlich  der  Erbauer  der  schon  von  den  Römern  als  Warte 
benutzten  Felsenfeste  Ehrenbreitstein  gegenüber  Coblenz,  gehört  nach  seinem 
Namen  und  Besitzungen  am  Niederrhein  (Deutzgau)  wahrscheinlich  dem  cz- 
zonisch-pfalzgrüflichen  Hause  an , scheint  aber  entweder  keine  Nachkommen 
erzielt  oder  diese  den  Grafcntitel  nicht  behauptet  zu  haben.  S.  Edclherrcn. 

V.  Esch  8.  (1.  Sauer  (Grossherz.  Luxemburg).  Gottfried  Graf  von  Esch 
1135,  erscheint  bereits  1137  als  Godefridus  de  Asche  ohne  den  Grafentitcl 
und  hat  seine  Nachkommenschaft:  die  Herren  von  Esch  (Asch,  Aix,  Aisse, 
Ex)  diese  WrUrdc  auch  niemals  mehr  prätendirt.  s.  diese. 
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von  fro  Ehret  (jetzt  Burg  und  Flecken  Freusburg  a.  d.  Sieg  K.  AUen- 
kirchen).  Eberhard  von  Frussdebrat  todt  1131  li.-vtte  einen  Sohn  Adclbert, 
dem  1166  ein  Keiner  von  Froisbrct  oder  Vroiuzborch  folgt,  der  sieh  1185 — 
9(1  comcs  de  Froisbrecht  (Vroisbrech)  nennt  und  der  Lotzte  gewesen  zp  sein 
scheint,  da  der  1244  erscheinende  Heinrich  v.  Fr,  den  Graten  von  Sayn 
angehören  muss,  die  sicher  1247  ira  Besitze  der  Burg  und  Herrschaft  -wa- 
ren Eine  domina  Alcid  de  Froitzbrct,  Gemahlin  des  Burggrafen  Eberhard 
von  Aremberg  1220,  brachte  auch  diesem  bedeutende  Güter  an  der  Sieg  zu. 

v.  Glil/.lirrg  (Glichbcrga,  Glizberg,  Cliberch,  Clyberg  nicht  mit  Clee- 
berg zu  verwechseln)  stammen  von  der  Burg  Gleiberg  zwischen  Wetzlar 
und  Giessen.,  Sie  gehören  unzweifelhaft  dem  ardcnnisch-  luxemburgischen 
Hause  an,  das  durch  Hcirath  (mit  den  nicderlahngauischen  Grafen?)  Güter 
in  Hessen  erworben  hatte.  Der  1057  gegen  die  Kaiserin  Gisela  Wittwe  K. 
Heinrich  III.  aufgestandene  Graf  Friedrich  von  Glitzberg  ist  wahrscheinlich 
mit  dem  gleichzeitigen  Herzoge  von  Niedprlothringcn  f 1065  identisch.  Sei- 
nes Bruders  Theoderich  Sohn  könnte  sein  Hermann  Graf  von  Glitzberg 
1064,  der  mit  seinen  Söhnen  Hormann  und  Dietrich  1103  von  K.  Heinrich 
IV.  in  Gleiberg  belagert  wurde,  w’eil  die  Gützberger  für  ihren  Vetter  den 
Gegenkönig  Heinrichs  IV.  Hermann  von; Salm  und  Luxemburg  Partei  er- 
griffen hatten.  Eine  Gräfin  Clementia  von  Glitzberg  (vergl.  Luxemburg) 
gründete  1129  mit  ihrem  Sohne  Wilhelm  das  ihrer  Burg  benachbarte  KL 
Schiffenberg  in  der  Wetterau  (L  524)  und  bestätigten  ihre  Nepoton  Wil- 
helm und  Otto  Grafen  von  Gl.  diese  Stiftung  1162.  Beide  starben  ohne 
männliche  Erben  um  1168  und  ging  der  HauptbcBitz  des  Geschlechtes:  Gies- 
sen durch  die  Erbtochtor  Salome  1206  (H.  262)  Gern,  Hugo  von  Eberstein 
in  Schwaben  und  deren  Tochter  Mcchtild  an  den  Gemahl  der  Letzteren 
Pfalzgraf  Hugo  von  Tübingen  über,  der  1265  Giessen*)  ap  Hessen  ver- 
kaufte, Der  Gleiberg  selbst  kam  wahrscheinlich  ebenfalls  durch  eine  Erb- 
tochter an  die  Herren  von  Merenberg.  , , 

V.  Ilamarrstrii  (Burg  Hammerstein  am  Rhein  Kr.  Neuwied).  Von 
dieser  starken  Feste  nannte  sich  der  Gaugraf  Otto  im  Engersgau  der  letzte 
Mann  dos  lahngauisch-conradinischen  Hauses,  1020  Graf  von  Hammeratcin. 
Mit  seiner  Base  Irmengard  in  kirchlich  verbotenem  Grade  verhoirathet,  zog 
er  sich  die  Excommunication  und  die  Strafe  des  frommen  Kaisers  Heinrich 
II.  zu.  Letzterer  legte  sich  ira  Winter  1020  vor  Hammerstein,  bezwang  es 


*)  Ein  auffälliges  Siegel  der  Stadt  Giessen  von  1255  im  Fürstl.  Braunfelsischen  Ar- 
chive führt  daher  mit  Recht  den  PfWzgrafen  von  Tübingen  zu  Pferde  mit  der  Un- 
terschrift   pa  ..... . comcs  in  Tuinci. 
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nach  langer  Belagerung  nur  durch  Hunger  und  trennte  die  Ehe.  Otto  starb 
kurz  aach  seinem  einzigen  Sohne  Udo  um  1038. 

Grafen  von  Horhsladen  s.  Are. 

• vor  Iseiihnrg  ( Burg  Isenburg  bei  Sayn  Kr.  Neuwied).  Einigo  Glie- 
der dieses  Dynastengeschlechts  führen  schon  früh  den  Grafentitel  z.  B.  Re- 
ginbold  1068,  Gerlach  1096,  Reginbold  1168,  89  u.  90,  wahrscheinlich  als 
die  Erben  der  Grafen  von  Arnstein  im  Einrich  - und  Lehngau.  Vcrgl.  die 
Edelheiren  d.  Namens. 

ve fl  KltzenfllrBhogrn  (de  Knzenelonbogon).  Dieses  mächtige  Grafen 
haus  nennt  sich  von  der  Burg  Alt -Katzenellenbogen  (bei  Nastätten  Herz. 

Ntmau ).  Ein  Tidcr,  Vogt  der  Abtei  Prüm  im  Einrich  1089,  hatte  einen 
Sohn  Heinrich  I.,  der  sich  1102  zuerst  von  Katzenellenbogen  nennt.  Mit 
Lotgart  (die  in  2.  Ehe  Gozwin  Grafen  von  Stahicck  heirathetc  und  mit  ihm 
dm  Pfalzgrafen  Hermann  11.  von  Stahleck  zeugte,  der  sich  also  ganz  richtig 
Bd.  I.  8.  589  Bruder  [d.  h.  Stiefbruder]  Heinrichs  II.  von  Katzenellcnbo* 
gen  nennt)  hatte  er  einen  Sohn  Heinrich  II.,  der  seit  1140  den  Grafentitel 
führend,  mit  seinem  Stiefbruder  Hermann  von  K.  Friedrieh  I.  die  Strafe  des 
Handetragens  erlitt  Er  kaufte  von  Rembold  von  Isenburg  das  aus  der  Arn- 
stdnschen  Erbschaft  herstammende  Viorherrengericht  auf  dem  Einrich  und 
hinterliess  einen  Sohn  Heinrich  III,  welcher  Vater  ist  von  Berthold  I.  und 
Diether  I.  Beide  erhielten  1 190  vom  Abte  von  Prüm  die  Belehnung  mit 
der  vorher  arristeinischen  Vogtei  Über  St.  Goar.  Da  Berthold  I.,  Kreuzfah- 
rer and  Miterstürmer  von  Constantinopel  1204,  unbeerbt  verstarb,  so  folgte 
ihm  »in  Bruder  Diether  I.  und  diesem  dessen  Söhne  Diether  II.,  Graf  von 
H.  und  Heinrich  IV.  Gra!  von  Hohenstein , von  einer  unweit  der  Stamm- 
burg neu  erbauten  Burg:  Die  älteren  Grafen  führen  einen  rothen  Leopar- 
den in  Gold,  den  die  jüngeren  mit  einer  blauen  Krone  krönen. 

tw  Kirberg  s.  Wildgrafen. 

vou  Lach  vergl.  Pfalzgrafcn  am  Rhein.  Pfelzgfnf  Heinrich  des  ezzo- 
nhehen  Geschlechts,  Gründer  der  Abtei  Laach , wird  einmal  von  seiner  bei 
diesem  Kloster  Uber  dem  Soe  (lacus)  gelegenen  Burg  (Kr.  Mayen)  comes 
de  Lach  genannt  1075. 

v.  Lanrenbiirg  s.  Nassau. 

Grafen  und  Herzoge  von  Limburg.  Dieses  uns  seiner  Stammbcsitzungen 
*n  der  Maas  (Ikirg  Limburg  an  der  Wester  bei  Vereiers  in  Belgien)  hal- 
ber fern  liegende  sehr  milchtige  Haus  interessirt  uns  nicht  bloss  seines  ar- 
dennisch-arionischen  Ursprungs  und  der  von  ihm  prXtendirten  Herzogswürde 
in  Niederlothringen , sondern  hauptaiichlich  wegen  seines  im  nächsten  Zeit- 

*)  Die  hn  Mannsstamme  noch  blähenden  Familien  sind  durch  ein  Sternchen  bezeichnet. 

Digitized  by  Google 


LX 


raume  erfolgten  Eintritts  in  die  reiche  Erbschaft  der  Grafen  von  Luxem- 
burg. Wie  bereits  bei  Arlon  gesagt  ist,  nennt  sich  schon  Heinrich  H.  Graf 
von  Arlon,  Walrams  II.  Sohn,  in  der  als  unecht  angegriffenen  Las- 
cher Stiftungs-Urkunde  von  1093  Herzog  von  Limburg,  führte  aber  gewiss 
den  Hcrzogstitcl  1101  — 1106  wegen  dos  von  ihm  aus  dem  Rechte  seiner 
Mutter  Judith,  der  Erbtochter  Herzog  Friedrichs  von  Niederlothringen,  in 
Anspruch  genommenen  Ilcrzoglkums  seines  Grossvaters.  Heinrichs  Sohn 
Walnuu  III.  (paganus)  f 1138  konnte  den  herzoglichen  Titel  von  Nieder- 
lothringen  nicht  mehr  behaupten  und  nannte  sich  zuerst  1129  einen  Herzog 
von  Limburg.  Seine  Söhne  sind  Heinrich  HI.  Herzog  von  Limburg  todt 
1190  und  Walram  Graf  von  Arlon.  Ueinrich’s  III.  Sohn  und  Nachfolger 
ist  Heinrich  IV.  Herzog  von  Liiuburg  und  Markgraf  von  Arlon  + um  1220. 
V ie  durch  dessen  Sohn  Walram  IV.  die  Grafschaft  Luxemburg  für  das 
limburgischc  Haus  erworben  worden  ist,  soll  bei  Luxemburg  gezeigt  werden. 
Das  Haus  Limburg  fUhrt  den  arlonischen  rothen  Löwen  in  Silber  mit  gol- 
dener Krone  und  Doppelschweif. 

Grafen  von  Luchindo.  Ein  Graf  Eberhard  dieses  sonst  unbekannten  Ge- 
schlechtes, das  der  Nordeifel  angehört  zu  haben  scheint,  kommt  1110  vor. 

V.  Luxemburg  (LuciUinburhuc , Lucelenburg,  Lutzenburg  d.  h.  die 
kleine  Burg).  Graf  Siegfried,  der  Sohn  des  ardennischen  Grafen  Wigerich 
(oder  wie  Andere  wollen  nur  dessen  Stiefsohn  aus  zweiter  Ehe  der  Kuni- 
gunde mit  Richwin)  tauschte  963  (Bd.  IL  S.  271)  von  der  tricrischen  Ab- 
tei S.  Maximin  mit  Erlaubniss  des  Erzbischofs  Bruno  von  Cöln  als  Reichs- 
verweser die  Burg  Lucilinburhuc  (die  Fette  lag  vor  der  oberen  Stadt  auf 
dem  sogen.  Bock)  gegen  seine  Villa  Foulen  ein.  Gaugraf  im  Moselgau  982, 
in  den  Ardennen  993,  Vogt  der  Klister  Echternach  und  S.  Maximin  hin- 
tcrlicss  Siegfried  mit  Hedwig,  der  Schwester  Adelberts  von  Eisass  Markgra- 
fen in  Lothringen,  eine  zahlreiche  Nachkommenschaft  (s.  die  Stammtafel  des 
ardennischen  Hauses  S.  LIV).  Sein  ältester  Sohn  Heinrich  I.  Graf  im  Ar- 
denncr-  und  Bedagau  993  wurde  von  K.  Heinrich  II.  1004  zum  Herzog 
von  Bayern  erhoben  f 1027,  Theoderich  ward  Bischof  von  Metz  1004  t 
1046,  Adelbert,  Propst  zu  S.  Paulin  bei  Trier  wurde  1008  zum  Erzbischof 
von  Trier  gewählt,  wo  wir  ihn  als  Gegner  des  Erzbischofs  Megingaud  ken- 
nen gelernt  haben,  f 1037  oder  38,  Giselbert  kommt  als  Graf  in  Walder- 
finga  996  vor  f 1004,  Kunigund  wurde  die  Gemahlin  K.  Heinrich  11.  und 
liegt  mit  ihm,  im  Gerüche  der  Heiligkeit  verstorben  1037,  im  Dome  zu  Bam- 
berg begraben.  Der  zweite  Sohn  Siegfrieds  Friedrich  + 1019  scheint  durch 
seine  Gemahlin  (des  lahngauisoh-conradinischen  Hauses?)  bedeutende  Güter 
in  Hessen  erworben  zu  haben.  Von  Friedrichs  Söhnen  folgte  Heinrich  II. 
seinem  Oheim  Heinrich  I.  im  Ilcrzogthum  Bayern  1042  f 1047,  Friedrich 
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wurde  durch  K.  Heinrich  III.  Herzog  in  Niederlothringen  und  Markgraf  zu 
Antwerpen  1046  t 1065  (kann  Vater  sein  des  Pfalzgrafen  Hermann  am 
Rhein  1064  t 1085,  Gera.  Adelheid  von  OrlomUnde  und  identisch  mit  Graf 
Friedrich  von  Glitzberg  1067).  Adelbert  folgte  seinem  Oheim  Thcodcrich 
im  Bisthum  Metz  1046  f 1072.  8iegbert  ist  der  Stammvater  der  Grafen 
von  Saarbrücken  und  Thcoderich  wohl  der  der  Grafen  von  Glitzberg  ge- 
worden. Der  mittlere  Sohn  Giselbert  dagegen  erhielt  mit  der  Vogtei  zu 
Echternach  und  S.  Maximin  die  Grafschaften  Luxemburg  und  Salm , die 
sich  nun  im  Ardenner-  Beda-  und  Methingau  bildeten.  Wir  haben  in  ihm 
den  Gegner  Erzbischof  Poppo’s  von  Trier  bereits  oben  gefunden.  Er  starb 
um  1058.  Von  seinen  Söhnen  folgte  ihm  Conrad  I.  in  der  Grafschaft  Lu- 
xemburg und  Hermann  in  der  Grafschaft  Salm.  Als  Gegenkönig  K.  Hein- 
rich IV.  erwählt  1081  und  ermordet  1086,  wurde  er  der  Stammvater  der 
beiden  salmischen  Linien  in  den  Ardennen  und  Vogesen,  sein  Bruder  Con- 
rad I.  aber  setzte  die  luxemburgische  Hauptlinie  fort.  Gleich  erbitterter  Geg- 
ner der  Erzbischöfe  von  Trier  wie  seine  Ahnherren,  verfiel  dieser  dem  Kir- 
chenbann, zog  nach  Palaestina  und  starb  auf  der  Rückkehr  1086.  Die  Gemah- 
linnen?) Ermesindis  oder  (und?)  Clementia  (fast  unzweifelhaft  mit  der  Gräfin 
Clcraentia  v.  Glitzberg,  1129  mit  ihrem  Sohne  Wilhelm  die  Gründer  des  Kl. 
Schiffenberg  bei  Giessen,  dieselbe  Person)  gcbar(en?)  Conrad  I.  fünf  Söhne: 
Rudolph  und  Adalbert  geistliche  Herren,  Conrad,  Heinrich  und  Wilhelm,  beide 
Letztere  des  Vaters  Nachfolger.  Von  den  Töchtern  hcirathetc  Ermesindis  in  er- 
ster Ehe  Adalbert  Grafen  von  Dagsburg,  in  zweiter  Godfried  den  Grafen  von 
NamUr,  mit  dem  sie  unter  anderen  auch  den  Sohn  Heinrich  zeugte,  der  sei- 
nem Vetter  Conrad  in  Luxemburg  nachfolgte.  Conrads  I.  Sohn  Heinrich 
IH.  folgte  dem  Vater  in  der  Grafschaft  Luxemburg  und  den  Vogteien  von 
Echternach  (deren  Rechte  er  regelte  1095  II.  S.  22)  und  8.  Maximin  1086 
bis  1096,  sueeedirt  von  seinem  Bruder  Wilhelm,  wie  sein  Vater  in  Händeln 
mit  dem  Erestiftc  Trier  und  mit  dem  Bannfluch  beladen  todt  1131.  Mit  Ma- 
thilde T.  Conrads  Grafen  von  Nordheim  zeugte  Wilhelm  zwei  Söhne:  Adel- 
bero,  Propst  zu  St.  Paulin  und  Conrad  II.,  der  nach  kurzer  Regierungszeit 
1136  als  der  letzte  Graf  von  Luxemburg  des  älteren  oder  ardennischen  Hau- 
se* verstarb.  Ihm  folgte,  wie  bereits  oben  gesagt,  Heinrich  Graf  von  Na- 
miir,  der  Sohn  der  luxemburgischen  Ermesind  T.  Conrads  I.,  als  der  vierte 
Luxemburger  Graf  dieses  Namens.  Unsere  Urkunden  nennen  ihn  bald  Gra- 
fen von  Luzelburg,  bald  von  Namür,  1166  uud  1184  aber  comes  Namucen- 
sis  et  Luzelburgensis  (I.  705  u.  II.  111).  Heinrich  IV.  starb  erblindet  1196. 
Aua  der  zweiten  Ehe  mit  Agnes  T.  Heinrichs  Gr.  von  Geldern  wurde  ihm 
die  einzige  Tochter  Ermesindis  (also  die  zweite  Luxemburgische  Erbtochter 
dieaes  Namens)  geboren,  welche  sich  dreimal  verehlichte.  Zuerst  mit  Hein- 
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rieh  Grafen  von  Champagne,  dann  mit  Theobald  Grafen  von  Bar,  in  der 
Urkunde  von  1206  (XI.  8.  263)  als  oomes  Barrcnsis  et  de  Luzelburg  be- 
zeichnet f 1213  und  endlich  1214  mit  Walram  IV.  Herzog  von  Limburg, 
Markgrafen  von  Arlon,  eine  Verbindung,  wodurch  die  Grafschaft  Luxem- 
burg an  das  limburgischc  Haus  gelangte. 

Der  Besitz  der  luxemburgischen  Grafen  war  mit  dom  Schlüsse  unserer 
Periode  bereits  ein  sehr  bedeutender  und  waren  sie  nächst  den  Ilorzogen 
von  Lothringen  unzweifelhaft  die  grössten  Landesherren  doe  linken  Rhein- 
ufers.  Die  Grafschaft  Luxemburg  mit  der  darin  bereits  eingesehlossencn 
Grafschaft  Arlon  umfasste  nämlich  das  ganze  heutige  Groashcrzogthum,  die 
belgische  Provinz  Luxemburg,  «inen  grossen  Theil  der  preussisehen  Kreise 
Saarburg,  Trier-Land,  Bidburg  und  Priim  (exclusive  der  noch  selbssttändi- 
gen  Grafschaft  Vianden)  und  den  nördlichen  Theil  des  französischen  Mosel- 
departements bis  in  die  Nähe  von  Metz  im  Ganzen  ungefähr  150  O^eilen. 
Die  grössere  westliche  Hälfte  sprach  einen  romanischen  Dialekt  (wallonisch), 
die  kleinere  östliche  deutsch  in  den  Grenzen,  die  noch  heute  bestehen*). 
Von  grösseren  Ortschaften  kommen  im  deutschen  Theil  vor:  Luxemburg, 
Arlon,  Echternach,  (Greven-)  Machern,  Hem  ich , Fels,  Dickircb,  Mersch, 
Bidburg,  Clerf  oder  Clcrvaux,  Wiltz  u.  a.  m. 

Die  Zahl  der  Burgen  im  Lande  betrug  in  der  Mitte  des  12.  Jabrh. 
bereits  mehr  als  30,  gegen  Ende  des  13.  Jahrh.  an  die  100. 

Der  Lehenhof  des  deutschen  Theils  zählte  um  1200  folgende  Ge- 
schlechter des  freien  (dynastischen)  Adels:  v.  Asche  (Aix,  Esch  o.  d.  Sauer), 
Vögte  v.  Arlon,  v.  Aspelt,  v.  Bcffort,  v,  Berberg,  v.  Berg  b.  Ettelbrück, 
v.  Bettingen  (bei  Luxemburg) , v.  Bettingen  a.  d.  Prüm , v.  Bitzingen , v. 
Brandenburg,  v.  Bruch,  * v.  Burscheid,  v.  Daleheim,  v,  Daun,  die  das  Erb-* 
marschallamt  bekleideten,  v.  Dudeldorf,  v.  Elter  (de  altprio,  d’Autel)  Erb- 
seneschalle,  v.  Falkcnstein  a.  d.  Our,  v.  d.  Fels  Erbbannerherren,  v.  Hamm, 
v.  Holfels,  v.  lnne  oder  Ynnc,  v.  Kavolre  oder  Kalre,  Vögte  v.  Luxemburg, 
v.  Machern,  v.  Malberg,  v.  Manderscheid,  v.  Meisenburg,  v.  Mertert,  v.  Ou- 
ren,  v.  Bodemachern,  v.  Rollingen , v,  Bo« viele,  v.  ßulant,  v.  Ruttieh  oder 
Roussy,  v.  Schindolz,  v.  d.  Schleiden,  v.  Schönenberg,  v.  Siobenborn  {de 
septem  Fontibue),  y.  Strassen,  v.  Useldingen,  v.  Vischbach,  v.  Weiler  zura 
Thurm,  v.  Wiltz,  v.  Wolmeringcn  und  v.  Zolver  (de  oolobrio,  de  Solcuvre). 
Dazu  eine  Menge  Ministerialfamilien , so  dass  man  nicht  übertrieben  findet, 
wenn  der  Graf  Heinrich  von  Namür  und  Luxemburg  gegen  Erzbischof  Al- 
bero  von  Trier  mit  1500  Mann  zu  Felde  zieht. 

*)  Die  Sprachgrenze  geht  von  Malmcdy  in  grailcr  Linie  auf  Arlon,  welches  noch 
deutsch  ist  (A*cl)  und  von  dort  Longwy  dicht  vorbei  anf  Yhionvilh-  (DSedenhofcn), 
das  bis  zum  17.  Jabrh.  ebenfalls  ganz  deutsch  war  und  znm  Theil  noch  ist.  >.  . . 
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Dm  Wappen  des  älteren  ardennisch- luxemburgischen  Hauses  ist  un- 
bekannt, doch  vermuthet  man  aus  dem  Umstand,  dass  die  limburgiSchen 
Luxemburger  ihren  (limburgisehen)  rothen  goldgokrönten  Löwen  mit  einem 
Schweife  auf  einem  mit  mehrfachen  (6,  7,  9)  blauen  Balken  belegten  $11- 
beraciilde  geführt  haben,  dass  dieser  Balkenschild  das  Wappen  des  älteren 
Haus«  ist. 

firefro  von  Malbuch  oder  Molhltch.  Stammsitz  ist  nicht  Mürlenbach  bei 
Prüm,  sondern  Maubach  a.  d.  Röer  (Kr.  Düren).  Di«  Grafen  v.  M.  besassen  den 
cwnitatw  nemoris  oder  die  sogen.  Wehrmeisterei  an  der  oberen  Roer.  Wir 
kenne#  tob  ihnen  den  letzten  Grafen  Albert  1158  + 1177,  seine  Wittwe 
Adelheid  (von  Vianden)  1100  und  beider  Tochter  Alveradis  1207,  did  Ge- 
mahlin Wilhelms  Graft®  von  Jülich,  dem  sie  ihre  Grafschaft  zubrachtc,  als 
die  frommen  Besehenkerinnen  des  Klosters  Niederprüm. 

* TM  \assa«  (de  Nassowfe).  Die  Ahnherren  des  königlichen  und  h er- 
weichen Hauses  Nassau,  an  grossen  Männern  reicher  wie  irgend  eines  am 
Rheine,  werden  nun  mit  Recht  nicht  mehr  in  den  lahnganischcn  Saliern, 
»dem  in  den  Gaugrafen  des  Königssondem  um  Wiesbaden  gesucht.  Ein 
Gt*f  Dudo  (IV.)  kam  durch  eine  arnsteinischc  Erbtochter  an  die  Laim  und 
nahm  von  der  dort  Ende  des  11.  Jahrhunderts  erbauten  Burg  Laurenburg 
(lei  Hnltapfd  Herz.  Nat>»au)  den  Namen  eines  Grafen  von  Laurenburg  (do 
Urenburch)  an.  Da  er  ohne  Kinder  verstarb,  so  folgten  ihm  (seines  Brü- 
den Drutwin  IV.  Söhne?)  die  Brüder  Rupert  I.  und  Arnold  I.,  1190  bis 
1158  ia  ansem  Urkunden  häufig  genannt.  Arnold  l.  hatte  einen  Höhn  Rti- 
pert(III.),  der  auf  dem  Krcuaztrge  1189  blieb  Und  einen  Enkel  Hermann,1 
mit  dem  seine  Linie  erlosch,  Rupert  I.  mit  der  Gemahlin  Beatrix  dagegen  die 
Söhne  Rupert  H.  und  Gerhard.  Letztere  empfingen  mit  ihrer  Mutter  Boa- 
idx  und  ihrem  Vetter  (Rupert  III.)  von  Etr.bischof  Hillin  von  Trier  im  J. 
1158  (1.  S.  €71)  die  Burg  Nassau  zu  liehen,  welche  von  ihren  Ahnherren 
aaf  einem  dem  Stifte  Worms  gehörigen,  aber  von  Trier  cingctnuschten  Berge 
an  der  Lahn  erbaut  worden  war.  Bereits  1160  kommt  Rupert  II.  mit  (sei- 
nen Neffen?)  Heinrich  I.  unter  dem  Titel  eines  Grafen  “von  Nassau  vor  und1 
sind  Ersterer,  «ein1  Sohn  Walram  I.  1178  t 1198  und  dessen  Sohn  Heinrich1 
H.  der  Reiche  + 1247  die  direkten  Stammväter  dei  ganzen  nassauischen 
Hauses  geworden.  Sie  trugen  als  pfälzisches  Leben  die  Vogtei  Uber  Cob- 
leii*  bis  zum  Ende  des  12.  Jahrh.  Als  Wappen  der  Grafen  von  Lauren- 
bwg  kommt  ein  einfacher  Löwe,  als  das  der  Grafen  vön  Nassau  bereits  Ihr 
Au (knge  des  13.  Jabrli.  der  goldene  Löwe  im  blauen,  mit  goldenen  Schin- 
deln bestreuten  Felde  vor. 

?.  PfWbfTg  ».  Are.  ■' • •'  »*  ''  “ '•  •:  f 1 1 

ftougrafeu  (eomftes  birsuti).  Sie  sind  die  Nachkommen  der  Nahcgau- 
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grafen  und  mit  den  Grafen  von  Veldenz  und  den  Wildgrafen  stammver- 
wandt. 

Emich  Graf  von  Schmidtburg  f 1139  hatte  zwei  Söhne:  Conrad  Gra- 
fen von  Kirberg,  Stammvater  der  Wildgrafen  und  Emich  L oder  Embricho 
Grafen  von  Boimeneburg  1158  (Alt-Baumberg  bei  Kreuznach  bayer.  Rhein- 
pfalz), auch  unter  dem  Namen  com  es  hirsutus  1140  vorkommend.  Emichs 
I.  Söhne  sind  Emich  II.,  noch  um  1190  Graf  von  Boimeneburg,  1194  aber 
irsutus  comes  genannt  und  Conrad  Graf  v.  Boimeneburg  1181 — 86.  Emichall. 
Söhne  sind  Conrad,  Rupert  und  Gerhard.  Rupert  I.  wurde  der  Stammvater 
der  Raugrafen  zu  Neu-Baumberg  ( bei  U'ölUtein  in  Rheinheaeen ) , während 
sein  Bruder  Gerhard  die  Linie  zu  Alt -Baumberg  fortiiihrte.  Beide  Linien 
führten  anfänglich  denselben  Schild  gold  und  roth  gespalten. 

Grafen  von  Hheineck  (de  Rinekke)  Von  der  Burg  Rheineck  am  Rhein  un- 
terhalb Andernach  nahm  ein  Sohn  Hermanns  Grafen  von  Salm,  Gegenkönigs 
K.  Heinrich  IV.  aus  dem  ardennisch-luxemburgischen  Hause,  Otto,  den  Na- 
men eines  Grafen  an  1126  f 1150.  Seine  Gemahlin  Gertrud  Gräfin  von 
Nordheim , Wittwe  Siegfrieds  Grafen  von  Ballenstädt  und  Pfalzgrafen  am 
Rhein,  gebar  ihm  einen  Sohn  Otto,  der  gemeinschaftlich  mit  dem  Vater  als 
Erbe  des  Pfalzgrafen  Hermann  L (des  Luxemburgers  + 1085)  einen  ver- 
zweifelten Kampf  gegen  den  Grafen  Hermann  von  Stahleck  um  die  pfalz- 
gräfliche Würde  am  Rhein  führte,  vom  Gegner  aber  gefangen  genommen 
und  im  Gefängnisse  erdrosselt  wurde.  Durch  Verzicht  beider  Ottonen  ging 
1144  die  Vogtei  über  Laach  und  1164  auch  die  im  J.  1151  von  Kg.  Con- 
rad III.  dem  Stahlecker  entrissene  Burg  Rheineck  in  den  Besitz  der  Erzbi- 
schöfe von  Cöln  Uber. 

Hbfingrafeu  (comitos  de  Rinegowe  1123,  coraitcs  Reni  1124,  Ringravii). 
Sie  gehören  ursprünglich  dem  Rheingau  an,  dessen  Gaugrafen  sie  waren. 
Nachdem  der  Rheingau  durch  kaiserliche  Schenkung  im  10.  Jahrh.  an  Mainz 
gekommen,  wehrte  sich  das  mächtige  Geschlecht  gegen  die  ihm  von  den 
Erzbischöfen  aufgedrungene  Minbterialität  und  lagen  namentlich  die  Grafen 
Embricho  + 1157,  dessen  Söhne  Embricho  + 1194  und  Werner  L f 1194 
in  fortdauernder  Fehde  mit  dem  genannten  Erzstifte.  Da  Werner  I.  nur 
einen  Sohn  Werner  H.  hinterliess,  der  28/1  1223  kinderlos  der  Letzte  des 
älteren  rheingräflichen  Hauses  verstarb,  so  ging  sein  Titel,  aber  auch  gß. 
gleich  der  erbitterte  Kampf  gegen  Mainz  auf  den  Sohn  seiner  Schwester 
Luccardis  Wolfram  von  Stria  a.  d.  Nahe  über,  der  1194  bereits  Kliein_ 
graf  genannt  und  der  Stammvater  des  noch  in  den  Fürsten  von  Salm  blü- 
henden zweiten  rheingräflichen  Hauses  geworden  ist. 

Das  Wappen  der  älteren  Rheingrafen  ist  nach  dem  combinirten  Sieg-e| 
der  Rheingräfin  Guda,  Gemahlin  Wolframs  vom  J.  1206  ein  hängender  A.tl- 
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lerflügel  gewesen.  Das  Haus  Stein  führt  einen  silbernen  Löwen  oder  seit 
dem  14.  Jahrh.  doppelschweifigen  Leoparden  in  Schwarz. 

* Grafen  van  Saarbrücken,  de  Sarebrugge,  de  Sarbruekon.  Die  Grafen 
Ton  Saarbrücken  a.  d.  Saar  entsprangen  den  Gaugrafen  im  Saargau  und  nen- 
nen den  1036  dort  vorkommenden  Graten  Siegebert  des  ardonnisch-  luxem- 
burgischen Hauses  ihren  Stammvater.  Ihm  wird  ein  zweiter  und  dritter 
Siegebert  zu  Nachfolgern  gegeben,  von  denen  der  Letztere  : der  Ahnherr  der 
Grafen  von  Word,  Landgrafen  im  Nleder-Ekasa  geworden  ist.  Siegeberts 
Bruder  Friedrich,  1120  zuerst  Graf  von  Saarbrücken  genannt,  todt  1135, 
hatte  mit  Gisela  die  Söhne  Adclbert,  Erzbischof  von  Mainz  113$— 1141,  und 
äinion  I.,  des  Vaters  Nachfolger  und  eine  Toehter  Agnes,  welche  Friedrich 
von  Staufen  Herzog  in  Schwaben  heirathete  und  somit  des  Pfalzgrafen  Gon- 
rad Mutter  und  des  K.  Friedrichs  1.  Stiefmutter  geworden  ist  Simon  L 
Graf  v.  S.,  Vogt  der  Wormser  Kirche,  gerieth  trotz  der  nahen  Verwandt- 
schaft mit  K.  Friedrich  Barbarossa  in  Fehde,  in  Folge  deren  Letzterer  1168 
die  Burg  Saarbrücken  cinnahm  und  zerstörte.  Simon  L hinterliess  u.  A.  die 
Söhne:  Simon  II.  f 1208,  der  mit  Luccardis  der  Erbin  von  Leiningen  ver- 
heirathet,  die  Haupdinic  zu  Saarbrücken  und  die  von  ihm  neugestiftete  noch 
blühende  • Linie  zu  Leiningen  in  den  folgenden  Zeitabschnitt  fortführtc,  und 
Heinrich,  den  Stammvater  der  Grafen  von  Zweibrüeken  f 1225.  Das  Wap- 
pen des  Geschlechts  ist  ein  silberner  gekrönter  Löwe  in  blauem  Felde,  wel- 
ches mit  silbernen  (auch  goldenen)  Kreuzchen  besät  ist. 

vw  Saffeaberg,  de  Saflenberch,  Saphenberg.  Adelbert  Graf  von  Saf- 
fenberg  1074  von  der  Bnrg  Saffeuburg  bei  Altenahr  (Kr.  Ahrweiler ),  1081 
der  Bruder  des  Grafen  Adolph  von  Nörvenich  im  ZUlpiehgau  genannt  und 
noch  1103  erwähnt,  scheint  der  Vater  zu  sein  von  Adolph  von  SaftVnberg 
1110  und  der  Grossvater  von  Adolph  Gr.  v.  S.  1117  — 1162,  dem  sein 
Sohn  Hermann  bis  1160  folgte.  Im  J.  1176  wird  Graf  Heinrich  von  Sayn 
Graf  von  Saffenberg  und  Vogt  der  cölnischcn  Kirche  genannt  und  scheint 
er  Beides  durch  eine  Erbtochter  Hermanns  erlangt  zu  haben.  Gegen  Ende 
des  Jahrhunderts  kommen  indessen  Edelherren  von  Saffenberg  mit  densel- 
ben Vornamen  wie  die  Grafen  vor,  z.  B.  1197 — 1210  Albert  und  1225  Her- 
mann ▼.  8.,  welche  von  einem  jüngeren  Sohn  des  Grafenhauses  abstammen 
könnten. 

TM  Sahn,  de  Salmo § Salme,  Salminis,  Salmis.  Aeltester  Stammsitz 
dieses  weit  verzweigten  Hauses  ist  die  Burg  Alt-  oder  Viel  - (Vieil-)  Salm 
bei  Stablo  im  belgischen  Luxemburg.  Es  ist  stammverwandt  mit  dem 
Hause  Luxemburg  aus  den  ardennischen  Grafen  hervorgegangen.  Giselbert, 

Sohn  des  Moselgrafen  Friedrich  und  Bruder  Friedrichs  Herzogs  von  Lothrin- 
g-e»,  wird  1036  zuerst  Graf  von  Salm  genannt.  Seinen  ältesten  Sohn  Con- 
Ultist'ltl*.  u.  e 
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red  hübe*  wir  bereits  als  den  Stammham»  dar  Grafen  4on  Luxemburg  ken- 
nen gelernt,  sein  zweiter  Sohn  Hermann  I'.  Graf  von  Salm  wurde  am  9. 
August  1081  zu  Bamberg  zum  Gegenkönige  K,  Heinrich  1Y.,  gewählt  und 
am  26.  December  desselben  Jahres  zu  Mainz  gekrönt.  Nach  kunem  un- 
gleichem Kampfe  legte  Hermann  die  Krone,  der  er  keinesfalls  gewachsen 
War,  nieder  und  wurde  1086  (1088?)  bei  dar  Belagerung  des  Schlosses 
Limburg  (a.  d.  Lohn?  a.  d.  Wester?)  von  seinen  eigenen  Leuten  ermordet 
Von  seinen  Söhnen  erbte  Hermann  II.  die  Grafschaft  Salm,  Otto  die  Graf- 
schaft Rbeineek  (s.  diese).  Hermann’s  II,  Söhno  Heinrich  1125 — 1153  and 
Hermann  III.  thcilten  gegen  die  Mitte  des  12.  JaJbrh.  die  väterlichen  Be- 
sitzungen Heinrieh  Betzte  die  Linie  zu  Alt-  oder  Nieder-Snlm  imiOisling 
oder1  den  Ardörmen  fort,  während  Hermann  111.  bei  Elsass-Zabern  in  den 
Vogesen  eine  zweite  Burg  und  Linie  Salm  gründete,  die  den  Namen  Ober- 
Salm  oder  Saltn  in  den  Vogesen  erhielt  Beider  Linien  ältere  Geschichte 
ist 'Wegen  der  gleichzeitig  vorkommenden  Namen  Heinrich  dunkel.  Un- 
sere -Urkunden  nennen  1171  u.  72  (1L  43)  den  Friodrich  Grafen  von  Salm 
einen  Bruder  des  Grafen  Siegfried  von  Vianden;  1200  iwjrd;  die  Gräfin  Elisa, 
1207  die  geistlichen  Brüder  Friedrich  und  Gerhard,  Söhne  des  Grafen  von 
Saltn,  1210  Wilhelm  Graf  von  Salm  mit  seinem  Söhhe  Heinrich  genannt 
Z«  Himmerode  liegen  zwei  Wilhelme  Vater  und  Sohn  begraben.  Wahr- 
scheinlich gobören  alle  diese  den  Grafen  von  Nieder -Salm  und  einem  zwei- 
ten den  Grafen  von  Vianden  entsprossenen  Hanse  an,  das  durch  weibliche 
Erbfolge  dem  afdenniseh-luxemburgischen  Stamme  suocedirte.  Die  Linie  zu 
Obersalm  dagegen  scheint  sich  in»  ardenuischen  Geechl echte  durch  Heinrich 
I.,  dessen  Sohn  Heinrich  II.  todt  1240  — während  sein  Bruder  Friedrich 
die  Grafen  von  Blamont  begründete  — in  den  folgenden  Zeitraum  fortge- 
pflanzt zu  haben.  Das  Wappen  sind  zwei  Salme,  bei  Nieder-Saltn  roth  in 
Silber,  bei  Obersalm  silbern  in  Roth  von  goldenen  Kreuzcheu  umgeben. 

Grafen  von  Sayn,  de  Seyne,  8aines.  Auch  dieses  vod  der  Burg  Sayn  bei 
Coblenz  sich  nennende  Geschlecht  wurde  ehemals  wegen  seiner  Besitzungen  im 
Lahngau  ton  dem  lahngauisch-cenradiniachen  Hause  abgeleitet,  stammt  aber 
unzweifelhaft  von  den  Gaugrafen  im  Auelgau  und  erscheint  also  gleichen 
Ursprungs  mit  den  Pfalzgrafon  des  ezzonischen  Hauses.  Sein  Ilauptsitz  lag 
von  der  Stammburg  Sayn  nördlich  und  östlich  weit  ab  an  der  Sieg  und 
Lahn  (die  cometän  in  Hadamar).  Eberhard  I.  Graf  von  Sayn  1139  gilt  als  de» 
Bruder  Heinrichs  I.  G.  v.  S-  1144.  Im  J.  1152  wird  Eberhard  und  aoii 
Bruder  von  8ayn  Graf  von  Diete  genannt,  wo ü ach  also  Letztere  nsynieclxei 
Ursprungs  wären,  was  auch  ihr  Wappen  unterstützt,  ln  demselben  Und  d« 
folgenden  Jahren  werden  die  Brüder  Eberhard  IL,  Heinrich  II.  Und  . Reu» 
aufgeführt , von  denen  (Fe  beiden  Ersten  ihre  Burg  Sayn  1162  dem  Kraals 
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sebof  HIDin  von  Trier  zu  Lohon  oüftrugßn.  Bruno  Propst  »b  S.  Maria  ia 
Cöln  und  Bonn  1189  wurde  Erzbischof  zu  Gilln  1205— tl2U8.  Heinrich  II,, 
der  1176  auch  Graf  tob  Safiäonburg  und  Vogt  dtfc  oöluiseEcn  Kirche  ge, 
nannt  wird,  also  wahrscheinlich  eine  zaöenhurgigche  Erbtochter  zur  Gemah* 
tiii  hatte,  ist  der  Vater  des  Grafen  Heinrich  III.  des  Grossen  tos  Sayn» 
mit  den»  das  Hau»  itn  nächsten  Zeitraum Q 1246  erlosch.  Eberhard  IJ.  giM 
als  der  Tat«  den  Deutschordens-Land-  Und  Hcerroeisteps  in  Lieviaad  Eben-, 
hard  von  Sayn  f 1268.  Das  am  Fuase  des  Burgberges  liegende 
Sayn  gründete  Graf  Heinrioh  II,  1202.  Das  Wappen  des  Hauses  ist  rin 
goldener  doppelschweifiger  Leopaed  ia  Roth.  , ,, 

Uralen  eaa  SHtntlrtlburg,  de  Smedeburg.  Dia  Burg  Sriimidtlwgiiegt  sehr 
■■«■steckt  mitten  Im  Boonwalda  oberhalb  Kim  (Kr,  &u?nnern).  Naeh  dp: 
sennt  sieb  der  Nahegaugral  Embieho  oder  Emicho  zuerat  1U75.  Von  »einen 
beiden  Söhnen  Emicho  f 1130  und  Gor  lach  U12  stammt  eine  zahlreiche 
Kaebkommonschaft,  Km  ich  wurde  nämlich  durch  »eine  Söhne  Gonmd  n»d 
Emich  der  Stammvater  der  Wild-  und  Kaugrafcn,  Geriech  der  dpr  Grafe» 
von  Veld«!»,  s.  diese.  I : /t  : , < . i , 

* Grafen  *«  Solms.  Den  Stammsitz  der  Graf«»  v.  Solms  das  jetzige  Burg- 
Solm»  bei  Braunfels  (Kr.  Wetzlar)  hesass  zwischen  H29  u.  1142  ein  Mar: 
quardus  de  Solmese  und  brachte  dm  wahrscheinlich  seine  Tochter  an  dop 
Grafen  Gottfried  von  Wegebach  ( Ober-  und  NM**-  Weybach  Qrossh.  £f  essen) 
Bruder  des  Grafen  Boppo  vcm  Holinden  (ron  welchem  die  Grafen  von  Wjfe, 
genstein  herkorutnep),  der  als  der  eigentiiebe  Stammlicrr  des  ganzen  noch 
blühenden  soimsjschen  Geschlechts  anzuseheri  ist.  Gottfrieds  Sohn  Heinrich 
nannte  sich  noch  1194—1213  einen  Grafen  von  Wegebach,  dessen  beide 
Söhne  Heinrich  und  Marquard  aber  »eit  1226  Grafen  tob  Solms,  Ypp  Mar- 
qasrd  entspross  die  Ei  nie  der  Grafen  von  Solms  zu  Königsberg,  aus  Hein- 
richs Nachkommenschaft  aber  bildeten  sieb  die  beiden  Zwrige  Burgsolms 
mid  Braunfels,  W.:  blauer  Lowe  in  Gold,  bei  dar  Braunfrisiachen  Linie 
mit  blaupn  gobifldriu  besäet.  | 1 

t»  Grafe h von  Spanlelm.  Der  Stammsitz  Et  Burg  Sponheim  beim  Klo- 
ster Sponheim  (Kr,  Kreuznach).  Mit  hoher  Wahrscheinlichkeit  kamen  dfe 
bedeutenden  Güter,  welche  das  G «schlecht  an  i der  Nahe  und  auf  dem  Hupfe- 
ruckesa  hesass,  aus  dem  «diBcb-wormswchon  Uausp  an  die  Grafen  v<m  NeL 
fenbarg  in  Schwaben,  wenigstens  ist  der  Gründer  der  Abtei  Sponheim  1044 
Graf  Eberhard  identisch  mit  dem  Grafen  Eberhard  vpp  Nellen  bürg,  de»'  10f>5 
Lehen  zu  Kreuznach  bfcsass,  Eine  nellenburgiscbe  Erbtochter  m^g  diese 
Guter  an  einen  Stephan  gebracht  haben,  der  1075  zuerst  mit  dem  Beina- 
men »on  Spanheim  verkommt  und  dem  ardennischea  Haust*  Yfebdcn  sfemm- 
v«wandt  scheint.  Mcgiuhard  oder  Mriohard  »Sh»!  sfeh  1128  Graf  vop  Sjym- 
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heim,  seine  Matter  Sophia  und  seine  Schwester  Jutta  (I;S.  691).  Ihm  folg- 
ten von  1166  an  drei  Gottfriede  Grafen  von  Spanheim,  Vater,  Sohn  und 
Enkel,  die  in  ihren  Regierungszeiten  schwer  trennbar,  häufig  in  unsern  Ur- 
kunden auftreten.  Albert  Gr.  v.  Sp.  erhielt  1197  von  K.  Heinrich  VI.  die 
Belehnung  mit  Monzingen.  Ludwig,  Wairam  und  Heinrich  Gr.  v.  Sp.  kom- 
men 1190  — 97  vor.  Wie  Godfried  HI.  Graf  von  Spanheim  durch  Adelheid 
die  saynische  Erbtochter  die  Grafschaft  Sayn  erwarb  und  dadurch  der  Ahn- 
herr der  noch  blühenden  * Fürsten  von  Sayn -Wittgenstein  wurde,  soll  im 
nächsten  Abschnitt  gezeigt  werden.  W.:  geschachter  Sohild,  der  bei  den 
verschiedenen  Linien  im  nächsten  Zeiträume  verschiedene  Farben  erhielt. 

Grafen  von  Stahleck,  de  Stalcgge.  Die  Burg  Stahleck  über  Bacliarach  a.  Rh. 
(Kr.  St.  Ooar)  kam  wahrscheinlich  durch  die  Heirath  der  Luccardis,  Wittwe 
Heinrichs  von  Katzenellenbogen  mit  Goswin  von  Falkenburg  an  der  Maas, 
Graten  von  Steigerwald  in  Franken  an  deren  Sohn  Hermann  Grafen  von 
Stahleck,  der  1141  die  pfalzgrüfliche  Würde  am  Rhein  gegen  Otto  Grafon 
von  Rheineck  in  Anspruch  nahm,  wegen  Mordes  des  jüngeren  Otto  v.  Rh. 
und  sonstiger  Ucbelthaten  von  K.  Friedrich  I.  zum  Hundetragen  verurtheilt, 
1158  verstorben  ist.  Da  er  kinderlos  verblieb,  so  ging  die  Burg  und  kleine 
Grafschaft  nach  seinem  Tode  an  den  Pfalzgrafen  Conrad  von  Hohenstau- 
fen Uber  und  ist  bis  1801  beim  pfälzischen  Hause  geblieben. 

von  Stromherg , de  Strumburg.  Eine  stattliche  Burg  Über  dem  Städt- 
chen gleichen  Namens  bei  Kreuznach.  Die  1056  erscheinenden  Grafen  Emich 
und  Bertolf  von  Stromburg,  entweder  Abkömmlinge  der  Trechir-  oder  Na- 
hegaugrafen, sind  die  einzigen  bekannten  dieses  Geschlechts.  Ihr  Besitzthum 
war  bereits  im  12.  Jahrhunderte  in  den  Händen  dor  Pfalzgrafen. 

von  Treis,  de  Trihis,  de  Tris.  Der  Ort  Treis  mit  zwei  Burgen  an 
der  Mosel  (Kr.  Cochem)  gab  einem  Bertolfus  coraos  de  Trihis  den  Namen, 
der  1122  als  ohne  Nachkommen  verstorben  gemeldet  und  als  der  letzte  Gau- 
graf im  Trechir-  und  Mayenfeldergau  zu  betrachten  ist.  Sein  Besitz  vererbte 
sich  auf  den  Pfalzgrafen  Otto  von  Rheineck  den  älteren,  der  1121  von  K. 
Heinrich  V.  in  der  älteren  Burg  belagert  wurde  (Bd.  I.  8.  505),  im  Kam- 
ple mit  seinem  Gegner  Hermann  von  Stahleck  im  Sept.  1149  die  Burg  Treia 
dem  Erzbischof  Albero  von  Trier  zu  Lehen  auftrug,  sie  jedoch  unterdessen 
an  Hermann  von  Stahleck  verlor,  dem  sie  wiederum  1150  durch  den  Erz- 
bischof Albero  entrissen  wurde.  Albcro’s  Nachfolger  Hillin  führte  den  Thurm 
der  neueren  Burg  neben  der  alten  auf. 

von  Veldenz,  de  Vcldcnce,  de  Vcldunzc.  Dio  Grafen  von  Veidons- 
(Burg  Veldenz  ah  der  Mosel  Kr.  Berncastel)  entsprangen  den  Nahegau  - 
grafen.  Der  Emicho  miles,  welcher  1086  drei  Anthcile  dor  Kirchen  Vel- 
denz, Duscmont,  Mühlheim  und  Burg  dem  Stifte  Verdün  schenkte  (I.  S.  44 1 , 
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ist  mit  dem  1108  vorkoramendön  Nahegaugrafen  eine  Person  und  der  Va- 
ter der  Brüder  Gerl  ach,  der  sich  1112  stierst  Graf  von  Veldenz  nennt,  und 
Emicho,  wovon  die  Wild-  und  Raugrafen  herkommen.  Gerlach  I.  Gr.  v. 
V.  folgten  bis  zum  Aussterben  dieses  älteren  Stammes  1260  noch  drei  oder 
vier  gleichen  Namens,  die  schwer  za  unterscheiden  sind,  W. : blaner  Löwe 
mit, goldener  Krone  in-  Silber.  ' V!  .i ! ! .11  1 > 

Grafel  hb  Vlandeu,  de  Vienna,  Vianna.  Ihre  leider  erst  in  neuerer 
Zeit  zerstörte  Prachtburg  Vianden  liegt  über  dem 1 Städtchen  gleichen  Na- 
mens an  der  Our  im  Grossherz.  Luxemburg.  Mit  hoher  Wahrscheinlichkeit 
den  Gaugrafen  im  Ardennergau  entsprossen  und  mit  den  Grälen  von  Span- 
heim eines  Stammes,  kommt  1096  ein  Gerhard  us  de  Vienna  vor,  dem  seit 
1129  die  Gebrüder  Friedrich  I.  Graf  von  Vianden  und  Gerhard  Graf  von 
Clervall  folgen.  Als  Friedrichs  Söhne  gelten  Siegfried  Graf  von  Vianden 
1166 — 1171,  Friedrich  Graf  von  Salm  1171  und  Gottfried  Stammvater  der 
Edelherren  von  Brandenburg  bei  Vianden.  Siegfrieds  Söhne  können  sein: 
Friedrich  II.  Gr.  v.  V.  1184  und  seirt  Bruder  der  Abt  Gerhard  von  Prüm 
1187  t 1212.  Friedrich  II.  batte  mit  seiner  Gemahlin  Mathilde  die  Söhne 
Friedrich  III.  1 187  und  Gerhard  1207,  von  denen  der  Erste  bi»  ins  folgende 
Jahrhundert  hinein  Ms  Graf  von  Vianden  folgte  und  um  1200  die  Burgen 
Dudeldori  und  Garlanden  Erzbischof  Johann  von  Trier  zu  Lehen  auftrug. 
Die  Grafen  übten  die  Schützvogtei  Uber  das  reiche  Kloster  Prüm.  W,:  sil- 
berner Balken  in  Roth.  I . . ' ' ' ' ' »i  • 

«(  Vlrnruburg  Von  der  Burg  Virneburg  Uber  dem  Flecken  glei- 
chen Namens  in  der  Eifel  (Kr.  Adenau } nennt  sich  ein  Bcmard  von 
\ imenburg  1042 — -1061.  Ihm  folgt  1112  der  erste  Graf  dieses  Namens  f 
1085,  mit  hol) er  Wahrscheinlichkeit  ein  Sohn  des  Pfälzgrafen  Hermann  des 
luxemburgischen  Hauses,  da  sich  in  der  virncburgischcn  Familie  nicht  bloss 
die  luxemburgischen  Familiennamen,  sondern  auch  ein  Tbeil  der  alten  Pfale- 
grafschaft,  die  Pailentia,  d.  b.  der  heute  noch  Pellenz  genannte  Strioh  zwi- 
schen der  Nette  und  dem  Laachersee  forterb teti.  Hermann  I.  folgten  meh- 
rere Hermann  bis  ins  13.  Jahrhundert.  Die  Gebrüder  Godfried  und  Friod- 
rich  Grafen  von  Virneburg  trugen  1192  dem  Erzbischof  Johann  von  Trier 
ihre  Burg  und  Grafschaft  zu  Lehen_auf.  Hermann  (HI.?)  Graf  von  Virne- 
burg 1209,  wie  es  'Scheint  ein  Sonn  Godfrids,  pflanzte  mit  Luccardis  Gräfin 
von  Nassau  das  Haus  in  den  folgenden  Zeitraum  fort.  Als  Wappen  führt 
er  eiaen  goldenen  Schild  mit  7 rothen  (4.  3)  Rauten. 

t»B  Wird,  de  Widhe,  Wedeh.  Die  beiden  Burgen  Altwied  (die 
obere  aller t bei  Neustadt,  die  jüngere  bei  Neuwied  am  Wiedbache)  sind 
die  Stammhäuser  des  Geschlechts,  das  unzweifelhaft  mit  den  Gebrüdern  Si- 
gebodo  und  Richwin  zusamraenbängt,  denen  K.  Otto  HI.  992  einen  Wald 
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bei  Kempenich  schenkte.  Matfried  odär  Meffried  1099  (HOB  sicher)  Graf 
'vöh  Wied  genannt,  thellte  mit  dem  Bruder  Richwin  so  ab,  dssa  Letaterer 
die  Herrschaft  Kömpenieh  aiif  dem  linken,  Matfried  abhr  die  Grafschaft  Wied 
auf  dem  rechten  Rh  einufer  erhielt  Nach  ihm  erscheifaon  als  Grafen  v.  W. 
die  Btfldei' 1 Burkhafd  1144— 1152,  ßifried  1152—1161  und  Arnold  Erabi- 
schof  von  Cöln  1161 — 1156,  denen  Udelrich  11167  und  Theoderich  Graf  ▼. 
W.  1189  folgten.  Theoderich  trog  1190  seine  Burg  Holebriche  oder  Oll- 
briick  Bern  Erzbischof  Philipp  von  Oßln  zu  Lehen  aüf.  Thtoderich’s  Sühhe 
Biiid:  Theodcflch  Erzbischof  von  Trier  1212— -1242,  Georg  der  kühne  Kreuz- 
fahrer, der  mit  Wilhelm  Grafen  von  Holland  1217  Lissabon  eroberte  und 
1219  vor  Dämiette  lag,  Meftried  Propst  zu  ß.  Paulin  u.  Oberchorbischof  zu 
Trier  und  Lothar  Graf  von  Wied,  mit  dom  1243  das  ältere  Haus  aus  ge- 
storben ist.  Im  Schilde  führt  Letzterer  1218  fünf  rothe  Schrägrechtsbalken 
in  Gold,  1229  aber  einen  Pfau  (eher  Wiedehopf?),  welche  beide  Wappfen- 
zeiehen  später  der  Art  vereinigt  wurden,  dass  der  Pfau  den  Balken  aufliogt. 

WHdgrtffll,  comltes  silvestres.  Die  Wildgräfdn  tragen  gleich  ihren  Vet- 
tern den  Raugrafen  ihren  Namen  von  der  wilden  Waldgegend  zu  beiden 
Reiten  der  Nahe,  in  der  ihre  Bargen  Schmidtburg , Kirburg , Dhaun , Alt- 
und  Neubaümberg  (tke tts  wn  Kr.  Krmznach  theÜ»  in  der  bayr.  PfaU)  la- 
gen. Sie  sind  die  Nachkommen  der  Emichonen  Gaugrafen  im  Nahegau. 
Emich  nach  seinen  verschiedenen  Residenzen  bald  Graf  von  Flanheim,  bald 
von  Kirberg  und  Schmidtburg  f 1139  genannt,  Bruder  des  ersteh  Grafen 
Gerlath  Von  Veldenz  führte  1108  zuerst  den  Namten  eitles  Wildgrafen  (co- 
mes  sllvcstris)  und  vererbt«  ihn  auf  seinen  ältesten  Sohn  Conrad,  wähnend 
sein  zweiter  Sohn  Emich  Graf  vöh  Boimehcburg  der  Stammvater  der  Rau- 
grafbn  (s.  diese)  wurde.  Cönrad  I.  nenUt  sich  1140  u.  1158  Graf  von  Kir- 
berg (de  Ghirberc)  von  der  Burg  über  dem  Städtchen  Kirn  a.  d.  Nahe, 
1162  comcs  salvagius,  1155  C.  silvestris  und  1160  o.  silvaticus.  Sein  Sohn 
Gerhard  1172 — 1190  zeugte  mit  einer  Tochter  Otto’s  d.  Jüngeren  von  Wit- 
telsbach den  Sohn  Conrad  II.  Wildgrafen  1194,  der  das  Haus  in  den  fol- 
genden Zeitraum  förtfUhrte. 

• . ' i . !>  ' 

Freie  und  Edelherren. 

Die  in  unseren  Urkunden  ihn  11.  und  12.  Jahrh.  den  miniSteriales  ent- 
gegen und  zugleich  vorgestellten  libteri , Freien,  nobiles  viri  oder  Edelman- 
neh  aus  welchen  wir  im  nächsten  Zeitraum  die  Von  der  Ritterschaft  oder 
dem  niederen  Adel  Btreng  geschiedenen  Edelherreh-  oder  Dynastongeschleoh- 
ter  entwickelt  sehen  werden,  sind  gleich  den  aus  ihrer  Mitte  erwachsenen 
Gräfedgeschlechtem  ab  die  direkten  Nachkommen  der  germanischen  Erobe- 
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rer  ku  betrachten,  welche  im  5.  Jahrh.  der  Römer  herrsehaft  am  Rheine  ein 
Ende  machten.  Auffällig  im  Gegensätze  Zur  dicht  gedräegten  Ansiedelung 
der  Ritterschaft  in  den  Städten  und  Ortsdhaften  der  bebauten  Flächen  und 
Flussthälern  ist  die  echt  germanische  einsame  Anlage  der  Bürgen  und  Wohn- 
sitze dieser  freien  Geschlechter  auf  ihren  Allodialgütetn  in  den  unwirtli- 
chsten und  abgelegensten  Waldschluchten  der  Eifel,  Ardennen,  d<*  Soon- 
Hocb-  und  Westerwaldes.  Ein  grosser  Theil  dieser  Familien  ist  schon  in 
unserem  Zeitraum  dureh  das  fränkische  Erbrecht,  welche*  eine  Gleichthei- 
lang  zuerst  allar  Söhne,  hernach  aller  Kinder  überhaupt  «diese,  verarmt, 
durch  die  Landesherren  in  den  Lehensverband  gezogen  öder  durch  Fehden 
gänzlich  zu  Grunde  gerichtet  worden.  In  den  Moeelgegenden  namentlich 
bitten  sie  einen  gefährlichen  Feind  an  den  Erzbischöfen  von  Trier,  die  Bi- 
d«  förmlichen  Verniehtungskampf  gegen  sio  führten.  In  Luxomburg  und 
Lothringen  unterwarfen  sie  sich  schon  frühe  der  Lende»-  und  Lehenshoheit 
der  dortigen  Herrscher  und  retteten  dadurch  einen  Theil  ihrer  früheren  Un- 
abhängigkeit. In  dem  alten  deutschen  Heerbann  nahmen  sie,  der  symboli- 
schen Auffassung  des  Sachsen-  und  Schwabenspiegels  gemäss,  nach  dem  Kö- 
nige, der  im  ersten,  den  geistlichen  Fürsten,  die  im  zweiten,  den  weltlichen, 
die  im  dritten,  ihre  Rangstelle  mit  den  Grafen  zusammen  tbcils  im  vierten 
und  in  sofern  eie  Lehenmannen  der  Vorigen  geworden  waren  im  fünften 
Hterschilde  ein.  m'  '■! 

Eine  kurze  Aufzählung  dieser  freien  Familien  Unseres  Bezirks,  die  wir 
im  nächsten  Zeiträume  Schon  sehr  reducirt  finden,  wird  vielen  Lööalforschem 
(die  sich  noch  immer  dicht  in  den  Unterschied  zwischen  den  freien  oder  dy- 
nastischen Geschlechtern  (hoher  Adel)  und  Ministerialen  und  Ritterschaft 
'niederer  Adel)  finden  können)  willkommen  sein.  Liberi  milites  und  mini- 
atttiales  getrennt  und  entgegengesetzt  giebt  ausser  vielen  anderweitigen  Be- 
legstellen auch  die  Urkunde  521  (BdL  1.  S.  577).  Milites  liberi  et  aervi 
(d.  h.  ministeriales)  kommen  vw  bei  de  Ludewig  Räliq.  VII,  p.  473.  | 

r.  Ansembruch  (Burg  Ansenburg  GroS*h.  Luxemburg).  Humbert  1 13Ö. 
v.  Aremberg  (Bg.  und  Fl.  Aremberg  Kr.  Adenau).  Erzbischöfliche  Burg- 
grafen au  Cöln.  Das  älteste  Haus  scheint  von  den  Grafen  von  Hukens wa- 
gen im  Bergischen  herzukommen.  Heinrich  de  A.  burggravius  aueh  prac- 
fectus  urbis  und  vicecomes  Coloniensis  1166—1197  gilt  als  der  Vater  Ever- 
bards  1187  und  Grossvater  der  Gebrüder  Everhard  v.  A.  Burggraf  y.  Cöln 
Gern.  Adelheids  von  Molsberg  1202 — 1229,  Otto  1202  und  Dietrich  Bischof 
ron  Utrecht  1198  f 1212.  W.;  3 goldene  Mispelblüthen  in  Rodt, 
v.  Alton  (Stadt  und  Burg  Arlo*  belg.  Luxemburg).  Wirich  1136. 
▼.'Alehe,  Esch,  Hasch,  Heseh,  Aixe  (Burg  und  Flecken  Esch  a.  d. 
Sa* er  in  Luxemburg),  wohl  zu  unterscheiden  von  den  trierischen  v.  Asche 
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oder  Esoh  a.  d.  Salm.  Die  Familie  führt  auch  des  Grafentitel  s.  B.  Gott- 
fried 1083  bis  1135.  Heinrich  1086 — 1097.  Gottfried  1138.  Bartholomaeus 
und  seine  Sühne  Gottfried  und  Heinrich  1182.  Gottfried  von  Hasch  und 
Heinrich  von  Ham  au  Usoidingen  Brüder  1194.  Heinrich  nobilia  1210.  Fried- 
rich 1213.  W. : lOmal  silber  und  roth  gestreift. 

v.  Aspelt  (Bg.  Aspelt  in  Luxemburg),  Walter  1136,  1182,  1244.  W.: 
Adler.  > : . :v ' • : . : 

v.  Beche  (Df.  Bech  in  Luxemburg).  Esewart  1097.  Anselm  über  1156 
v.  Beohingen  (Df.  Beckingen  Kr.  Herzig).  Arnold  1195. 
v.  Beifort  ( Bg . Beffort  in  Luxemburg)  stammen  aus  dem  Hause  Wiltz. 
Walter  von  Wiltz  und  Belfurt  1194.  W,:  der  wiltz ische  roth  und  gold  ge- 
teilte Schild  mit  silbernem  Tumierkragen. 

v.  Berburg  (Bg.  Berburg  in  Luxemburg).  Cono  de  Belpere  1192.  dom. 
Arnoldus  de  castro  Rupis  (Fels),  Cono  frater  eins  de  Belpere  1194.  W.: 
rothes  Ankerkreuz  in  Silber,  vrie  Fels. 

V.  Berg  (Bg.  Berg,  Bemich  gegenüber,  Kr.  Saarburg),  EgidiuB  nobilis 
vir  dictus  de  Walecurt  und  seine  Brüder  Johann,  Reiner  und  Adelin  1202. 
W.:  Adler? 

v.  Bettingen  (Bg.  Bettingen  a.  d.  Prüm  Kr.  Bidburg).  Wirich  1152. 
Theobald  1157,  Wirich  1174.  Nicolaus  1185.  Robert  oder  Robin  1234. 
Heinrich  1234.  W.:  blauer  im  Zickzack  geschobener  Schrägrechtsbalkon 
in  Silber  von  rothen  Kreuzchen  umgeben. 

v.  Bill  sehe  (Eines  der  Billig  bei  Trier).  Fridelo  c.  1169. 
v.  Bilstein  (Bg.  Beilstem  bei  Wetzlar  Herz.  Nassau).  Crafto  1129  — 
1141.  Crafto  nobilis  1191. 

v.  Bitach  (Feste  Büsch  i.  d.  Vogesen  in  Frankreich).  Theoderich  1098. 
v.  Blankenheim  (Bg.  und  Städtchen  i.  d.  Eifel  Kr.  Schleiden).  Man 
leitet  sie  von  einem  jüngeren  Sohne  der  Grafen  von  Jülich  ab.  Gerhard 

1115.  Arnold  und  Gerhard  1152.  Gerhard  1170 — 1212.  Conrad  nobilis 

/ 

vir  1192.  Gerhard  1225.  Ein  Zweig  von  ihnen  sind  die  Herren  v.  d.  Schlei- 
den. W.:  Schwarzer  Löwe  in  Gold  mit  rothem  Turnierkragen. 

▼.  Brambach  (Gegend  von  Trier).  Iteginzo,  Engila  und  Adclmann  963. 
v.  Bridin  (Luxemburg).  Hunzo  1196. 

v.  Brubach  (Städtchen  Braubach  a.  Rh.  in  Nassau).  Udo  1153.  Fried- 
rich 1158. 

v.  Bruch  (Bg.  Bruch  Kr.  Witüich).  Fredclo  1135—1150.  Theoderich 
1158,  seine  Söhne  Theoderich  und  Godfried  c.  1169.  Theoderich,  Gerhard 
und  Fridelo  Brüder  1171.  Johann  Domdeehant  zu  Trier  c.  1169.  Theo- 
derich nobilis  1196—1229.  W.:  6mal  schrägrochtsgebalkt  (5mal  getheilt). 
v.  Brucken  (Df.  Bliesbrücken  bei  SaargemUnd  in  Frankreich).  Nicht  mit 
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den  r.  d Brücke  (de  ponte)  in  Trier  zu  verwechseln.  Walter  1158  u.  1180 
W.:  roth  und  silbern  gerautet. 

v.  Brule  (Bg.  und  Fl.  Burgbrohl  Kr.  Mayen).  Voleold  und  sein  Sohn 
Werner  1093—1112.  Theoderich  eanon.  Colon.  1208.  Volmar  1210,  vir 
nobilis  1230.  Theoderich  1216.  W,:  14  rothe  Kugeln  in  Gold  (4.  4.  3-  2.  1). 

v.  Brunsberg  (Bg.  Braunsberg  b.  Neuwied).  Bruno  von  Isenburg  baute 
gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  die  Burg  Brunisberg  unweit  Isenburg  und  nannte 
sich  von  ihr  1198 — 1212.  Er  begründete  die  braunsberg -wiedische  Linie 
»eines  Hauses.  W.:  zwei  rotbe  Balken  in  Silber. 

v.  Brunshorn  (Df.  Braunshom  a.  d.  Hundsrücken  Kr.  Simmern),  Gun- 
dolph  nobilis  vir  1098.  Ulrich  1140 — 1157.  Heinrich  über  1158.  Werner 
1189—1197.  W. : 3 silberne  Iliirner  in  Roth  (2.  1). 

v.  Buch  (Df.  Buch  a.  d.  Handdrücken  Kr.  Simmem).  Hermann  1152. 
v.  Bucheim  (Luxemburg).  Reiner  1096. 
v.  Buchon  (Mittelrhein).  Sigebodo  1130. 
v.  Budelich  (Df.  Bildelich  Ldkr.  Trier).  Anselm  1140. 

V.  Bunaen  (Mittelrhein).  Hermann  1084—1103. 

T.  Bure  (Df.  Buir  bei  Blankenheim  i.  d.  Eifel  Kr.  Schleiden).  Cuno 
nobilis  1172.  Voleold  1190—1220.  Everwin  1182.  W.:  Löwe  von  Steinen 
umgeben. 

v.  Burgen,  Burgensheim,  Burinsheim  (Bg.  Bürresheim  Kr.  Mayen).  Sind 
mit  den  Herren  von  Neumagen , Treiss  und  Ulmen  stammverwandt.  Mef- 
fried  1157.  Eberhard  1167—73.  Seine  Söhne  Rudolph  von  Mathelberg 
fÄalbergi  1171  und  Heinrich  v.  Bj  1171—1186.  Rudolph  canon.  Trevir. 
1174.  W.:  geschobener  Zickzackbalken,  bald  golden  bald  silbern  in  Roth. 

v.  Burnehoven  (Df.  und  Kl.  Bornhofen  a.  Rh.  Nassau).  Embricho  no- 
bilis 1140—49.  Embricho  und  sein  Sohn  Godefrid  oder  Gobelo  Ritter  1213. 

• v.  Burscheid  (Bg.  Burscheid  bei  Diekirch  in  Luxemburg).  Theode- 
rich 1122.  Johann  und  Conrad  Brüder  1163.  Johann  de  Wilra  (Weiler 
rum  Thurm,  dessen  Herren  dasselbe  Wappen  wie  Burschoid  führen)  et  Bur- 
sebeth  1194.  Conrad  canon.  et  archidiaconus  trevir.  1183—1210.  Soger 
1233  Ritterrichter  der  Grafschaft  Luxemburg,  ein  Amt  das  in  der  Familie 
erblich  blieb.  Die  Familie  blüht  noch  unter  der  aiederrheinischcn  Ritter- 
schaft. (W.:  3 rothe  Sceblättcr  in  Silber.) 
de  Castro  s.  Ehrenbreitstein, 
v.  Cavelre  s.  Kavelre. 

v.  Covern  (zwei  Burgen  Alte-  und  Neue-  oder  Niederburg  Covern  über 
dem  Df.  a.  d.  Mosel  Kr.  Coblenz).  Gerlach  von  Isenburg  erwarb  wahr- 
scheinüch  durch  eine  Erbin  von  Covern  aus  unbekannter  Familie  die  ältere 
Burg  gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  Als  Herr  von  Covern  erscheint  Gerlach 
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11&6— 1212.  Wegen  der  Erbauuhg  der  neuen  oder  Niederbarg  gerietb  er 
mit  Erzbischof  Johann  von  Trier  in  Fehde,  der  ihn  aöthigte  beide  Vom  Etts- 
stift  zu  Lehen  zu  nehmen.  Seine  Söhne  Gerihch  und  Heihridi  führten  den 
Stamm  in’s  nächste  Jahrhundert  fbrt.  W.s  Adler  ohne  Küsse.  I 

v.  Dicka  (’Ütdmihi'Ctz  unbekannt)  vielleicht  stammverwandt  mit  den  gleich- 
namigen Edelherren  a.  d.  Erft.  Heinrich  über  1187—97 , Friedrich  und 
Jiistacius  seine  Brüder  1196.  Alexander  sein  Sohn  1189— 97.  Heinrich 
canon.  Mogunt.  1194.  Cönrad  1209.  Sie  stifteten  1196  dasKJceter  Cuinbd 
bei  Simmern  a.  d.  Hundsrücken.  '■ ' i ■ ■'  i > '•  H 

v.  Dill  ( Bg.  und  Df.  Dill  a.  d.  Hundsrücken  Kr.  SidaaerüJ.v  Adal- 
bert 1107.  11  11  t.  ;:  um  i 

v.  Dudelendorf  (Uff.  und  Df.  Dudeldorf  Kr.  Wittlich).  AnSeltü  1052+- 
75.  Rudolph  1144—68.  Philipp  und  Anselm  1171  Balduins  Söhne.  Hein- 
rich 1181.  Walter  Philipps  Sohn  1201.  Nioolaus  1212,  Ritter  1228.  W. : 
silberner  Löwe  auch  mit  Krone,  ln  Roth.  > *■>’■  ’ .1  v 

v.  Dummeldihgen  (Df.  Dvmmeldingen  in  Luxemburg).  Reiner  1135. 
v.  Dune,  Duna  (Bg.  und  Fl.  Daum  i.  d.  Eifel  Kr.  Daun).  Das  sehr 
zorsplitterte  Edelgeschlecht  ist  Schwer  von  dem  zahlreichen  Minlstsrialadcl 
gleichen  Namens,  WappeM  Und  vielleicht  auch  gleicheh  Ursprungs  zu  tren- 
nen. Adelbcro  1075.  Wilhelm  1192—1209.  Heinrich  sein  Vetter  1193—- 
1209.  Schon  im  Anlange  des  18.  Jahrh.  mit  Wirioh  1209  zweigte  «ich  die 
Linie  au  Oberstem  > wahrscheinlich  durch  Heirat!»  mit  einer  dortigen  Erb- 
tochter Sh.  W.j  In  beiden  Linien  rothes  Gitter  in  Geld.  Von  der 'jetzt 
noch  blühenden  Grafeßfamilw  * v.  Daun  in  Oostreich  ist  nicht  erwiesen,  aber 
Wahrscheinlich,  dass  sie  von  den  alten  Dynasten  in  jüngerer  Linie  abstammt, 
da  sie  Helm  und  Schild  (mit  oinera  Beiz  eichen)  mit  ihnen  gemein  hat. 

I'  v.  Edingen  (Df.  Edingen  in  Luxemburg).  Anselm  Und  sein  Sohn  Ru- 
pert 1096.  \ . ’ ■ f.ioifr-  ijj£  v * 

. 7 v.  Eldingen  (Df.  Ehlingen  ebenda).  Cuno  1096-  , ' ' L • f . ' 

v.  Erenberg  (Bg,  Ehrenburg  a.  d.  Mosel  Kr.  S.  Goar).  Friedrich  Vater 
und  Sohn  1189  — 1 1197.  W.t  goldener  Schrägrechtsbalken  in  Blau  auds  mit 
goldenen  Lilien  besäet  • I • *.  > . i : * : ■ 

v.  Zrenbreitstein,  Erenhrotenstein,  Ilirenbrechlestein  (Feste  Ehrenbrait- 
stein  Coblenz  gegenüber).  Liupold  1129.  Leubolt  do  Castro  1153.  Lupali 
1158  ("scheinen  Markgrafen  von  Oestreich, , lund  Verwandte  des  Erzbiscliofi 
Poppo  von  Trier).  Florenz  (Graf  v.  Wied?)  1190.  Sie  sind  von  den  trier 
Ministerialen  gleichen  Namens  zU  trennen,  da  die  Burg  in  der  Mitte  de 
12.  Jahrhunderts  in  tricrisehon  Händen  war,  > A * 

v.  Esch  s. | Asche.  i . • • 

v.  Etteriog  (Df.  Ettringen  Kr.  Mayen),  |.  Sinion  vir  nobilis  1209. 
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v.  Fhlkenttein,  Falcunstein,  Valkenstein,  Faloonis  petra  a.  d,  Our  (Bg. 
Falkerutein  bei  Vianden  Kr.  Buiburg).  Wohl  zu  unterscheiden  von  den  Her- 
ren von  Falkenstein  am  Donnersberg  a.  d.  Hause  Boianden.  Ludwig  can. 
trev.  1174—89.  Hehrious  dotti.  de  falconis  petra  vir  nobilis  1177.  Herbrand 
1192-1206.  Theodcrick  1206.  ! . . . . ! 

v.  d.  Fell,  de  ßupe  (Bg.  u Flecken  Fein  oder  La  Kochette  .im  Gröss- 
ten. Luxemburg).  Folcnandus  de  Rupe  und  Theoderich  Brüder  Reichsmi- 
aisterialet  1190.  Boymund  1194—1202  unter  trierischen  Ministerialen.  Dom- 
nus  Arnoldua  de  Castro  Rupia  habet  beneficium  vexillarii,  Guono  frater  eius 
de  Belpere  (vergl.  Berburg)  1194,  wonach  also  das  Geschlecht  die  Erbban- 
nerherrenwürde  in  der  Grafschaft  Luxemburg  inne  liatte.  Thifried  u.  1200. 
W.t  rothes  Ankerkreuz  in  Silber. 

v.  Froisbrat,  Vroinzberch , Froisbrocht,  Vroisbrech  (Bg.  und  Fl.  Freue- 
bürg  a.  d.  Sieg  Kr.  AUenkirohen)  S.  die  Graten  dieses  Namens, 
v.  O&ndra  (Luxemburg)»  Hugo  1096. 

r.  Qrenaau  (Bg.  Grenzau  bei  Yallendar  Hern.  Nassau)  vergl.  Isenburg, 
v.  Grimburoh,  Grinberch  (Bg.  Grimburg  bei  Bermeskeil  Ldkr.  Trier). 
friedlich  nobilis  vir  et  milea  1192 — 1212,  Rudolph  sein  Sohn  1211.  Sie 
wen  nicht  Herren  der  Burg,  sondern  nur  trierische  Burggrafen  dasolbst. 
v.  Haohenfels  (Nahe).  Hugo  1075.  Cuno  1112.  ■ ' 

v.  Haga  (Mittelrhein).  Diepald  1076. 

v.  Hage  na,  Hage,  Hagano,  ab  Indagine  (entweder  Df.  Hakg  bei  Hu- 
ulttetn  Kr.  Bemcmtel  oder  das  Dörfchen  Hahn  unweit  des  späteren  Sitzes 
Motten  Kr.  Saarlouis).  Theoderich  über  1158.  Hugo  über  1179— 1200  und 
sdn  Sohn  Theoderich  1200.  Hugo  canon.  Trevir.  1229.  W.t  rother  Bal- 
ken in  Gold  von  rbthen  Steinen  umgeben.  Wohl  zu  unterscheiden  von  den 
ßeichsministerialen  von  Hagen  in  der  Dreieich  ( Dreieichenhagn  bei  Darm- 
ttadt). 

v.  Ham  (Bg.  Hamm  Kr.  Prüm).  Becelin  1052.  Bertolf  Untervogt  der 
prümiechen  Kirche  mit  Sühnen  1103.  s.  v.  Asche. 

v.  Ham  erstein  ( Bg.  Hammerstein  a.  llh.  Kr.  Neuwied).  Kaiserliche 
Burggrafen  und  Refchsnrinisterialen , aber  schon  frühe  zum  hohen  Adel  ge- 
«Shlt  Engelbert  1118,  minist,  regni  1129.  Ludwig  1145.  Hermann  1190. 
ArnoM  Burggraf  v.  H.  und  Johann  sein  Bruder  1202  -18.  Arnold  und 
Hermann  Brüder  1202.  Ludwig  vir  nobilis  1204.  Hermann,  Arnold  und 
Gottfried  Brüder  1213.  Das  Geschlecht,  neben  dem  auch  zahlreicher  Mi- 
abterialadel  niederen  Rangs  vorkommt,  spaltete  sich  um  die  Mitte  des  13. 
Jahrb.  in  zwei  Linien , wovon  die  ältere  arnoldischc  8 rothe  Hämmer  in 
Gold,  die  jüngere  johannisehe  3 silberne  Hämmer  in  Roth  führt, 
v.  Havekesbrmnno  (Luxemburg  f).  Rudolph  1097. 
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*■'.  Hegere  f Bg.  Haiger  im  Westerwald  in  Nassau).  Udo  1158. 
v.  Heinzenberg,  Hemmezeberg  (Bg.  Heinzenberg  i.  Soonwald  Kr.  Kreuz- 
nach).  Vögte  de»  benachbarten  Kl.  Ravengiersburg.  Friedrich  1170.  Wil- 
helm 1006—121 1.  W.:  silberne  Schnalle  in  Roth  auch  Blau.  Gödfried  von 
Heiminsberg  ist  ein  Herr  von  Heinsberg  bei  Aachen. 

v.  Holfels  (Luxemburg).  Iscnbard  1194.  W.:  silberne  Schnalle  in  Roth, 
v.  Honrein  (Df.  Horn  beiSimmem  a.  d.  Uundsrück).  Gertrud  Wittwe 
von  Burchard  mit  der  einzigen  Tochteir  Albrada  schenken  die  Kirche  zu 
Honrein  noch  fränkischem  Rechte  dem  Kl.  Ravengiersburg  1135. 

v.  Hönebach  (DJ.  Hosenbarli  bei  Kirn  a.  d.  Kalte  Fiirstenth.  Birken- 
feld). Ilildobroeht  1112. 

* v.  Hunolstein,  Ilunoldestein,  advocati  (-Vogte)  von  H/  (Bg.  Hunol- 
stein Kr.  Bemcastel).  Scheinen  mit  den  von  Schwarzenberg  bei  Wadern 
eines  Stammes.  Hugo  und  Werner  1192.  Gerlach  von  Schwarzenberg  und 
sein  Bruder  Hugo  von  Ilunoldcstoin  1197.  Hugo  Vogt  v.iH.r.n.  1200.  Hugo 
und  Werner  u.  1205.  Die  Burg  gehörte  bis  zum  Ende  dca  13.  Jahrh.  den 
Grafen  von  Gastei  und  ihren  Erben  den  Grafen  von  Salm  Und  waren  die 
Hunolsteitie  anfänglich  nur  deren  Vögte,  weshalb  auch  ihre  dynastische  Qua- 
lität schwankt.  W. : 2 rothe  Balken  in  Gold  von  rothen  Steinen  besäet,  auch 
in  Silber;  auch  zwei  silberne  Balken  in  Roth  mit  silbernen  Steinen. 

v.  Hunrin,  Hure  vergl.  Ouren.  '!  ,\  , H > 

v.  Huaen  (Nahe).  Gerlach  1112.  !i 

v.  Husun,  Husen  (Nahe).  Walter  1158.  WTalter  nobilis  1170  und  sein 
Sohn  Friedrich,  s <-1.5 

v.  Imisciswilre  (Dj\  Imsweiler  bei  Rockenhausen  bayr.  Rhein  pfalz).  He- 
eil  Liber  1112.  Godefridus  über  hdnio  et  uxör  oius  Bertha  ex  mdioribiis 
ministerialibus  ecclosie  Moguntinac  orta  1145.  ,t-i, 

v.  Inna  (DJ.  Ehnen  in  Luxemburg).  Wilhelm  über  milcs  c.  1145. 

* v.  Isenburg,  Iscnburch,  Ysenburch  (Bg.  und  Df.  Isenburg  Kr.  Neu- 
wied). Ein  sehr  ausgebreitetes,  bedeutendes  Geschlecht.  Regin  holt  Mitte  des 
9.  Jahrh.  (I.  86),  Reginbold  Graf  v.  I.  1058.  Reimbald  Vogt  der  trieri- 
schen  Kirche  1075.  Gerlach  und  Reginbold  Brüder  1092.  Rembold  1098. 
Raimbald  und  Gerlach  Brüder  1103 — 1117.  Reimbald  1121.  Gerlach  Vogt, 
zu  Hönniftgcn  1136.  Rembold  der  alte,  Rembold  sein  Sohn  und  Saientin 
sein  Enkel  1137.  Gerlach  und  Reinbold  Brüder  liberi  1139 — 1145.  Reym- 
bAld,  Reymbald  und  sein  Bruder  Gerlach  c.  1145-  Gerlach,  Reinbald  und 
Siegfried  Brüder  1142.  Rembald  und  Siegfried  Brüder  1146.  Rciinbold 
Graf  v.  1.  1147.  Rembald  1147,  1152.  Reynbold  über  1153.  Gerlach  Liber 
homo,  Grat  im  Gau  worin  die  Burg  Nassau  lag  1158.  Reimbold  und  Ger- 
lach  sein  Nepotc  1158.  Reinhard  nobilis  1162.  Gerlach  1173.  74-  Gerlacfc* 
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Vogt  des  Hofes-  Bendorf  1179.  Heinrich,  Rembold  und  Bruno  1179.  Ger- 
lach 1179 — -1212.  Gerlach  des  Vorigen  Sohn  1202—12.  Heinrich  Gerlach» 
Sohn  1209  -1212.  Rein  hold  und  Bruno  Brüder  1179  1197.  Friedrich  Ca- 

non. trevir.  1181  — 1209.  GerUch  und  Heinrich  Brüder,  GerJtchs  Söhne 
1181 — 1210.  Bruno  heir.  Thßoderkks . Grafen  von  Wied  Tochter,  gründet 
Braunsberg  und  die  \vledindbe  zweite  Grafendynastie  1189—1212.  Heinrich 
oml  Keinbold  1190f-l212.  Keinbold  über  mih'.s  1196 — 1210  mit  dem  Sohnß 
Salatin  (offenbar  nach  dom  türkischen  Sultan  Saladin,  mit  dem  die  Familie 
durch  die  Kreuzzüge  in  Verbindung  gekommen,,  so  genannt).  Keinbold  und 
Gerlach  1192.  Bruno  und  Thidorich  Brüder  1210.  Man  hat  aus  diesem 
Nantengewirre  zwei  Hauptlinien  construirt,  abgeleitet  von  d$Oj  beiden  Brü- 
dern Gerlach  und  Kembold  1092—1117.  Von  der  Gerlachischen  Linie  lei- 
tet man  ab:  Gerlach  1189 — 1212,  der  die  Herren  von  Covern  begründete, 
Heinrich,  der  um  1210  die  Burg  Grenzau  südlich  von  I sei* bürg  erbaute  und 
der  Stammvater  der  Herren  von  Arenfols,  der  noch  blühenden  * Herren, 
Grafen  und  Fürsten  von  Büdingen,  der  Herren  von  Grenzau  älterer  Linie, 
der  Ritter  von  Cleeberg  und  der  Herren  von  Limburg  a.  d.  Lahn  gewor- 
den ist.  Von  der  Reinboldischen  Linie  dagegen  sollen  herkomtnen  die  Her- 
ren von  Braunsberg  später  Grafen  von  Wied,  die  Hcrron  von  Grenzau  spä- 
ter Grafen  von  Isenburg-Grenzau  jüngerer  Linie  und  die  Herren  von  Kcm- 
penich  zweiter  Dynastie.  Das  Stammwappen  sind  zwei  Balken,  in  der  ger- 
lachschen  Linie  schwarz,  in  der  remboldischen  roth  in  Silber.  Arenfels  und 
Covern  führen  Adler,  Limburg  einen  roth  und  silbernen  Schachbalkcn  in 
hlaaem  Felde  mit  goldenen  Steinen,  Isenburg-Grenzau  den  roth  und  schwar- 
zen Balkenschild  quadrirt  und  Kempcnich  zwei  rotlie  Balken  in  Gold,  an- 
fänglich mit  einem  Löwen,  später  einem  bleuen  Tumicrkragen  belegt.  Da- 
von Näheres  im  nächsten  Abschnitt. 

v.  Kaueire,  Kauilre,  Gavelre,  Kalre  (Df.  Kahler  in  Luxemburg).  Ile- 
methis  1096.  Bolfo  1097.  Anselm  1144 — 1196.  Heinrich  und  Friedrich 
Brüder  1190—1200.  Wilhelm  canon.  et  Archidiaoonus  Trevir.  1181  — 1212. 

v.  Kempenich,  Cbempcnich  (Bg.  und  Df.  Kempenich  i.  d.  Eifel  Kr. 
Adenau).  Richwin,  Bruder  Mcffricds  Grafen  von  Wied  1093.  Sigcr  1152. 
Tiderieh  und  Florenz  1158.  Theoderich  1170—81.  Reimbold  1209.  Er 
war  sicherlich  kein  Nachkomme  aus  dem  ersten  wiodischen  Hause,  sondern 
ein  Herr  von  Isenburg.  Er  scheint  mit  Gern.  Hedwig  der  Vater  der  drei 
Brüder  Rosemann  (v.  Isenburg  1217)  von  Kempenich  1232,  Theoderich  und 


Salentin  zu  sein,  welche  das  Ilaus  in  den  nächsten  Zeitraum  fortpflanzten. 

W.:  im  zweiten  isenburmsclien  Geschlecht  2 rotlie  Balken  in  Gold,  vön  Ro- 

t.  . i Ji-.  ii i->a  iBw  ..ul  i <■  * - * • ■*  , , , . , i • , • i - I.  i •: 

semann  mit  einem  Löwen,  später  mit  blauem  lurnicrkragen  belegt. 

v.  Kerpen,  Carpena,  Cherpena,  Kirpena  (Bg.  Kerpen  bei  Hillesheim  i. 
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d.  Eifel  Kr.  Daun).  Sie  sind  schwor  von  den  Ileichsminlsterialan  gleichen 
Namens  am  Niederrhoin  (Kerpen  oder  Königs-Kerpen  a.  cL  Erft  Kr.  Berg- 
heim) zu  trennen.  Sigibcrt  1136;  Kareilm«  1130.  Heinrich  über  homo 
1142  und  1157.  Garailius  und  Nieolaus  Iteichsminist  1144.  Albcro  über 
1158-  Albero  und  Theoderich  1171—81.  Theoderich  1173.  Theodoriah 
1197.  Thomas  1197.  Eine  zweite  Dynastie,  welche  wahrscheinlich  durch 
eine  Erbtochter  Kerpen  i.  d.  Eifel  erwarb,  gehört  dem  Hause  Manderscheid 
an.  Henricus  de  Mauderscheit  alias  de  Kerpen  und  Willekinus  sein  Bru- 
der 1212  sind  ihre  Begründer*).  W.  dieses  zweiten  Stammes  der  mander- 
scheidische  rothe,  geschobene  oder  Ziekeackbalken  in  Silber. 

v.  Kirberg,  Cherberc,  Kerebergk  (Eg.  Kirburg  Uber  Kim  a,  d.  Naht 
Kr.  Kreuznach).  Friedrich  1158,  pfälzischer  Ministeriale  1189 — 90  scheint 
ein  jüngerer  Sohn  aus  dem  wildgräflichen  Hause  von  Kirberg  zu  sein. 

v.  Languesceht  (Df  Langscheid  in  Luxemburg).  Bccelin  nobilis  1166. 
de  Lapide  s.  v.  Stein, 
v.  Lare  ( Eifel ).  Megingoz  über  1048. 
v.  Luolinga  (Df.  Loliingen  in  Luxemburg).  IUchwin  1096. 
v.  Luceltrarg,  Lucenbnrch,  Luzzenburch  (Stadt  Luxemburg).  Wirich 
nobilis  1106.  Wirich  1184.  Johann  clericus  1184.  Theodorich  1190.  Tlieo- 
derieh  canon.  trevir.  1189  — 1209. 

v.  Malberg,  Madelberc,  Maleberg,  Mailberg  (Zwei  Burgen  Malberg  dicht 
neben  einander  bei  Kilburg  i.  d.  Eifel  Kr.  Bulburg).  Ravenger  1Ö10.  Adal- 
bero 1042—61.  Cuno  und  Adelbero  nobilos  Brüder  1075—1107.  Brun» 
Chorbischoi  zu  Trier  1098.  Gottfried  HOB.  Simon  und  Adelbero  1107. 
üono  und  Foloo  Brüder  de  nobiütate  1116-  Fdco  1119.  Cuno  1146— &8. 
Cono  senior  et  junior  1171.  Cuno  junior  1169.  Alard  1169.  Cuno  canon. 
trevir.  1174.  Cono  magnus  maior  oder  senior  1171 — 83.  Eberhard  von 
Burgensheim  (Bürresheim)  gründete  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jalirli. 
eine  zweite  Dynastie.  Sein  Sohn  Radolph  oder  Rudolfus  de  Matheibereh 
wird  1186  als  der  Bruder  Heinrichs  von  Burensheim  aufgcfiihrt  Rudolph  1204 
dominus  castri  de  Malberch  uir  ingenue  condition»  und  seine  Gemahlin  Ida 
hintcrliessen  ausser  den  Söhnen  Heinrich  und  Eberhard  1209  eine  Tochter 
Agnes,  vermählt  mit  Theoderich,  dem  Sohne  des  Grafen  Gerhard  von  Are 
und  Nurburg,  welcher  auch  unter  dem  Namen  von  Malberg  bis  in  den  näch- 
sten Zeitraum  vorkommt.  Neben  diesen  Stämmen  der  Häuser  Bürresheim 
und  Are  scheinen  die  alten  Dynasten  von  Malberg  in  Cuno  d.  Grossen 

. . i ■ 1 - i i ...  . .. 

*)  Ob  unseren  rheinischen  Kerpen  überhaupt  und  welchem  der  genannten  Geschlech- 
ter der  zweite  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  Otto  von  Kerpen  (Kirpiu,  Kyrj»in) 
1200  - 1206  augehörte,  ist  Mangels  jeglicher  genaueren  Nachricht  nicht  mehr  zu  ci-- 
■'  mittein.  . • • ' • 
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(»•gnu8)^;nein*a  Söhnen  ißruaicbo  ppd  Merbodo  1195  und  m ßmnicbo’s 
Sohn  Friedrich  1206  fortgeblüht  zu  haben.  1194  besass  Brunicho  de  Mal- 
bercb  gemeinschaftlich  Jpit  Rndolph  (a.  d.  Ilauso  Bürresheim)  die  Burg  Bet- 
tingen. Neben  dem  Horrengcschlccht  er»cl»eincn  schon  frühe  zahlreiche  Burg- 
mannen gleichen  Namens.  W.:  Bas  Wappen  des  ersten  Stammes  ist  um 
bekannt,  Rudolph  von  Malberg  (a.  d.  Haute  Bürresheim)  führte  auf  seinem 
Grabstein  zu  Himmerods  einen  Schild  mit  silbernen  upil  rothpn  Rauten  und 
Theuderich  von  Maiberg  (n.  d.  Hause  Are)  einen  Löwen,  der  zuweilen  von 
Steinen  umgeben  ist.  ;|  <|  ...  jt  ;>  i. ,, 

1,  v.  Mambra  (Df.  Mapiep  Qrogsherz.  Luxemburg).  „Conrad  ,1166.  Sein 
und  O’s.  v.  M.  maximinisches  Lehen  zu  Marner  trugen  später  die  von  Lu-j 
xemburg.  \ i u . ..  : i - ..ö*  , 1/  , 

>.  v.  Manderscheid,  Mander&ceith,  Malderseheith,  Malderscheid  ( Zwei  Hin- 
ge* Ober- und  NUder-Maudeescheid  Kr.  WcttUch).  Zu  Manderscheid  bel^ 
gerte  K.  Heinrich  IV.j, -den  aufrührerischen  Grafen  Gerhard  von  Jüücli  1092, 
Albero  Erzbischof  v.  Trier  nahm  die  obere  Barg  1140  im  Kriege  mit  dem 
Grafen  Heinrich  von  Namür  und  Luxemburg  ein  und  behielt  sie  für’s  Erz- 
stift. Die  untere  verblieb  don  Herren  von  Manderscheid,  von  denen  die  fol- 
genden genannt  werden:  Walterus  über  homo  1142.  Richard  1157.  Wal- 
ter und  Richard  1169. , Helowid  Witlwe  vorv  Richard  und  ihre  Söhne  Ri- 
chard und  Walter  1171  j beschenken  das  Kloster  Ilimmerode.  Theoderich 
1173.  Albere  und  Theoderich  um  1180.  Wajtcr  1184.  Tider  1194.  Theo- 
derichs,  Herren  der  kleineren  Burg  Manderscheid , Gern.  Gertrud , Söhne 
Heinrich  und  Wilhelm  (die  kleinere  Bprg  d.  h,  die  untere  oder  Nie- 
der-Manderscheid  ist  später  die  grössere  geworden.  Sio  war  Allod,  die  Von- 
bürg  aber  luxemburgisches,  Lehen).  Winneipar  Lehenmann  Theoderichs  von 
Kerpen  u»  1200.  Folcold  und  Albert  Ritter  1201-  Walter  und  Richard 
Brüder  1204-  Walter  1206,  , Heinrich,  bald  von  Manderscheid , bald  von 
Kerpen  genannt,  wo  er  eine  neue  Dynastie  gründete,  und  Willekin  sein 
Bruder  121?.  W.:  goldener  Schild  mit  rothem  geschobenen  oder  Zickzack- 
balken, den  die  Herren  von  Kerpen  in  Silber  führen.  , ( 

v.  Meisenburg,  Meyscnburcb  (Hg.  Meisenburg  in  Luxemburg).  Walter 
1J76.  Walter  von  Wiltz  und  BefFort  und  sein  Enkel  (Neffe)  Walter  von 
Mesenburg  1194.  Adelin  nobilis  vir  1192.  Nobilis  vir  Adelinus  dominus  dp 
Meysenburch  vergleicht  sich  mit  der  Abtei  S.  Maximin  zw.  1201  und  7. 
Gottfried  Canonicus  zu  S.  Paulin  in  Trier  1203.  Das  Geschlecht  führte 
seinem  Ursprünge  aus  dem  HfusC  Wiltz  und  seinem  Namen  entbrechend 
einen  getheilten  Schild,  oben  roth  mit  3 silbernen  Mcjsen,  unten  golden. 

I,  v.  Merchedict,  Merchedicto,  Morchcdita,  Merkedeit,  Mcrchedith  (Df.  Mer- 
tert  bei  Orevenmachem  in  Luxemburg).  Reiner  1135.  Arnold  1158.  Theo- 
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derich  und  Herbrand,  Reiner  und  Gilius  Ritter  um  1200  maximinische  Va- 
sallen. 

v.  Merenberg  (Burg  Merenberg  bei  Weil  bürg  Herz.  Nassau).  Hartrad 
nobilis  1129.  Hartrad  Vater  und  Sohn  1141.  Hartrad  Gern.  Ermengard 
1163.  Hartrad  und  sein  Sohn  1194.  W.:  goldenes  Andreaskreuz  in  Grün 

von  goldenen  Kreuzchen  umgeben.  

v.  Mirchedesheim,  Merkedesheim,  Merxheim  ( Bg.  und  Df.  Menrheim  a. 
d.  Nahe  Ldgr.  Hessen-  Hamburg).  Adalbert  und  sein  Sohn  Gerlach  l07{k 
Gerlach  und  Rorich  Gebrüder  1128.  Das  spätere  Rittergeschlccht  stammt 
■wegen  der  Vornamen  sicherlich  von  ihnen  ab  und  führte  in  Roth  einen  sil- 
bernen Schrägrechtsbslken  mit  3 rothen  Rosen. 

v.  Molsberg,  Mollesberch,  Molvcsberg  (Bg.  und  Fl.  M olsberg  Herz. 
Nassau).  Anselm  1084  und  sein  Sohn  Guntram.  Anselm  Vasall  von  S. 
Maximin  und  dessen  Sohn  Heinrich  1123.  Heinrich  1152.  Anselm  Mit- 
herr zu  Metternich  bei  Coblena  1206.  Adelheid  v.  M.  Gern,  des  Eberhard 
Burggrafen  von  Aremberg  1206.  Florenz  (Ministeriale)  1206.  Florenz  (un- 
ter Freien)  1209.  W.:  silberner  Löwe  in  Roth. 

v.  Moncler,  Monclir,  Moncleir,  de  Monteclaro  (Bg.  Montdair  bei  Her- 
zig a.  d.  Saar  Kr.  Merzig).  Erzbischof  Arnold  von  Trier  gestattete  um  1180 
seinem  Vetter  Arnulph  von  Walecourt  trier,  Vogt  zu  Merzig  aus  einer  lo- 
thringischen Familie  den  seit  der  Zerstörung  der  Burg  Schiue  (Schiff,  we- 
gen der  schifflformigen  Gestalt  des  von  drei  Seiten  von  der  Saar  umschlos- 
senen langgestreckten  Berges)  durch  Erzbischof  Poppo  kurz  nach  1016  wüst 
liegenden  Berg  wieder  zu  bebauen  (H.  101)  und  erhielt  diese  neue  Burg 
den  Namen  Moncler  (Montclair).  Der  Erzbischof  behielt  in  der  Burg  eine 
Hofstätte  zur  Erbauung  eines  Hauses  und  einer  Capelle,  sowie  die  Freiheit 
der  Saar  von  jeglichem  Zoll  vor,  Verhältnisse,  die  unter  Hinzutritt  des  Mit- 
eigenthums,  welches  Lothringen  an  Burg  und  Berg  behauptete,  später  grosse 
Verwickelungen  und  Kämpfe  hervorriefen.  Arnold  von  Monclir  und  sein 
Sohn  Johann  1195.  Johann  nobilis  1200.  Irmgard  v.  M.  f 1218,  Toch- 
ter und  Erbin  (wie  cs  scheint  Arnolds)  brachte  die  Burg  gleich  nach  1200 
an  ihren  Gemahl  Simon  Herrn  von  Joinville  und  Vauoouleurs,  Senesehall 
der  Champagne,  der  sich  1218  Herr  von  Moncler  nennt.  W.  des  ersten 
Geschlechts  unbekannt. 

v.  Moschei,  Moschelo  (Fl.  Mosckel  oder  Ober-Moschel  a.  d.  Alsenz  Rhein- 
bay em).  Nebelung  Über  1H2. 

v.  Betuliche  (Df.  Nennich  a.  d.  Saar  Kr.  Merzig);  Renner  1161  und 
63.  Bovo  über  1179. 

v.  Neuerburg,  de  novo  Castro,  Nuhenburch  (Bg.  Neuerburg  bei  IVitt- 

I , I r .1  > 
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lieh).  Lambert  und  Weiter  Brüder  1197.  Lambert  nobiüs  1816,  trierischer 
Burggraf  1222. 

v.  Heumagen , Numaga , Numagia,  Nuimaie  (Bg.  und  Dorf  Neumagen 
a.  d,  Mosel  Kr.  BemctuUl).  Stammsitz  des  Geschlechts  ist  die  obere  oder 
Aiteburg  eu  Neumagen , luxemburgisches  Lehen,  die  untere  Burg  oder  der 
Potendiof  wer  trierisches  Eigenthum.  Mehrere  MefVriod  zw.  1103  u.  1162. 
MeflVied  und  Eberhard  Briidor  1152  und  57.  Wirich  über  1158.  Mafridue 
de  Numaga  et  frt&e r eins  Ererardas  de  Burgen(sheim)  1163.  Heinrioh  und 
Mafrid  canon.  trevir.  1174.  Mafrcd  und  Alcxandor  verglichen  gidi  mit  dem 
Kloster  Himmerod  1173.  Hermann  1173—  08.  Wirich,  Mafred,  Alexander 
und  Ilearich  1181.  Wirich  und  seine  Söhne  Thomas  und  Alexander  1 197. 
Vollmond  Bitter  (Ministerialfl)  1170.  Theoderich  1202—1807.  Meffrid  und 
Thomas  nobilee  yiri  1202.  Meffrid  1212.  W.:  vielfach  gestreift  blau  und 
silbern  mit  rothem  Herzsehild.  Statt  des  Herzechilds  auch  ein  ScbrägrechU- 
zickzaekbalkcn. 

Oldingea  (LvecemUtrg).  Thiefried  1096. 

v.  OUbruok,  Ulbrucke,  Oreburg  (Bg.  OUhrüek  Kr.  Ahnender).  Bur. 
chard  und  Heinrich  Brüder  wahrscheinlich  aus  dem  Hause  der  Grafen  von 
Wied  1003.  Burcbard  4112.  Theoderich  Graf  von  Wied  trug  seiu  castrum 
IXolebriche,  wie  es  auf  seinem  Patrimonium  erbaut  ist,  dem  Erzbischof  Phi- 
lipp von  ,Cöln  zu  Lehen  auf  1190. 

v;  Oreburg  s.  .Ollhrück. 

jv.  Oren,  Hure,  Ure,  Orun,  Cnc  (Bg.  und  Df.  Ouren  Kr. Prüm).  Gono 
und  Fredelo  1136,  Cuno  1171  und  seine  Söhne  Gono  und  Arnulph  1184 
Egidius  nobilis  1210.  Arnold  um  1200.  W.:  goldenes  Ankarkreuz  in  Rotb. 

4«  Petra  e.  Stein. 

v.  Bendelen  (Oberrhein).  Reginard  Canonicus  zu  Speyer  und  Wolborad 
Brüder  1098. 

de  Ee*a  (Motel).  (Jda  übern  mulier  um  1084. 

v.  Bheineck,  de  Rinecke,  burcgrnvn  de  Rineckc  (Bg.  Rheineck  unter- 
halb Andernach  Kr.  Ahrweiler).  Sie  waren  cölnische  Burggrafen  auf  der 
1164  von  Erzbischof  Reinald  von  Göln  angefangenen  und  von  seinem  Nach- 
folger Philipp  von  Heinsberg  vollendeten  Burg  Rhoineck,  scheinen  aus  dom 
Geschlecht»  von  Ulmen  i.  d.  Eifel  herzukommen  und  behaupteten  oder  er- 
rangen i»  fortwährendem  Hader  mit  ihren  Herren  die  Rechte  des  hohen 
Adel».  Gottfried  und  .Johann  1190.  Heinrich  und  Johann  1194.  Methildc 
mit  ihren  Söhnen  Heinrich,  Conrad,  Ludfrid  und  Arnold  1:194.  Johann 
1209.  Heinrich  Burggraf  von  Rheineck  trug  sein  Haus  zu  Andernach  dem 
Erzbischof  Johann  von  Trier  zu  Lohen  auf  um  1200.  W.  gold  und  roth 
gemutet  mit  goldenem  Scluldeslxiupt. 

Urfmib<ntu6.  il.  f 


Digitized  by  Google 


LXXXI1 


v.  Eodemachern  (Bg.  und  Städtchen  in  Frankreich  a.  d.  luxemburg. 
Grenze).  Arnold  nobilis  vir  1192 — 1210.  Cuno  u.  1205.  W.  von  Gold 
Blau  5mal  getheilt  oder  €mal  gcbalkt. 

Bufoa  (Saar).  Ein  Godefridus  Kufus  od.  der  Kothe  über  miles  um  1145. 
v.  Kulant  (Bg.  Reuland  Kr.  Malmedy  hart  an  der  Grenze  von  Prüm). 
Theoderich  1171,  mit  Mutter,  Brüdern  und  Schwestern  1185.  Er  machte 
den  Kreuzzug  K.  Friedrich  I.  mit  und  blieb  Wunder  der  Tapferkeit  ver- 
richtend vor  Accon  1189.  Sein  Bruder  Cuno  u.  1200.  W.:  blauer  Schrilg- 
reclitszickzackbalken  in  Gold.  ' * 

v.  Börnersdorf,  Kumeresdorp  (Bg.  jetzt  Kl.  Romersdorf  Kr.  Goblenz). 
Gerlach  1107  a.  d.  Hause  Isenburg,  Gründer  des  Klosters  Romersdorf. 

v.  Runkel,  de  Runcbele,  Runkella  (Bg.  und  Flecken  Runkel  a.  d. 
Lahn  Herz.  Nassau).  Sifrid  über  1158.  Sifrid  1191—  1209.  Sie  sind  die 
direkten  Ahnherren  sowohl  der  O Fürsten  von  Wied , wie  des  gräflichen 
Hauses  * Leiningen- Westerburg , welche  beide  noch  blühen.  W. : 2 auch 
3 rothe  Pfühle  in  Silber,  im  rochten  auch  linken  Obereck  ein  blaues  Quartier, 
de  Bupe  vergl.  v.  d.  Fels. 

v.  Buscheio,  Butiche,  Ruotiche,  Russeio,  Rozeio,  Rocei  (Bg.  und  Weiler 
Ruttich,  Rötgen,  Rougty  oder  Roussy  bei  Rodemachem  in  Frankreich,  hart  an 
der  luxemburgischen  Grenze).  Adelbero  dei  gratis  praepos.  s.  Paulini  treue- 
rensis  dom.  de  Ruscheio  &c.  1036  aus  dem  Hause  der  Grafen  von  Luxem- 
burg vergl.  diese.  Hcsso  1097.  Gerhardus  de  castollo  Ruotiche  1131.  Ger- 
hard und  sein  Sohn  Hesso  vor  1169.  Gerhards  Sohn  Ilesso  beschenkt  das 
Kloster  Himmerode  mit  einem  Walde  bei  Littgcn  1181.  Gerhard  nobiltB 
vir  1192—1207.  Johann  canon.  et  archidiaoon.  trevir.  1200 — 1217. 

v.  Salmana  (eines  der  verschiedenen  Salm  vgl.  Grafen  von  Salm).  Ar- 
nolf  oder  Amolt  1036 — 52. 

v.  Schindelzheim,  Schindalca,  Schindelz,  Schinfels,  Schonfels  (Bg.  Schön - 
fels  bei  Mersch  in  Luxemburg).  Giselbert  um  1150.  Theofrid  1182 — 94. 
W.:  schwarzer  goldgekrönter  Löwe  in  Silber. 

v.  Sohönenberg,  Schonenberch  (Bg.  und  Fl.  Schönberg  i.  d.  Eifel  Kr. 
Malmedy).  Cuno  1209.  Er  trug  seine  Burg  von  der  Abtei  Prüm  zu  Lehen. 
W.:  rother  Schrägrechtszickzack  balken  in  Gold. 

v.  Schwarzenberg,  de  nigro  monte  (Bg.  Schwarzenberg  bei  Wadern  Kr. 
Merzig).  Gerlach  nobilis  vir  1192.  Gerlacus  de  Schwarzinberch  et  frater 
eius  Hugo  do  Ilunoldestein  1197.  Gerlach  nobilis  vir  1201—7.  W.:  zwei 
zchwnrze  Balken  in  Gold. 

de  Screnna  (Df.  Schrassig  in  Luxemburg).  Bczelin  1095. 
v.  Seleheim  (Nahe).  Hartmann  1075. 

v.  Siebenborn,  de  septem  fontibus  (Bg.  und  Df.  Siebenbom  oder  3ept~ 
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fotUaines  in  Luccemburg).  Tiderieh  und  Söhne  um  1150.  W. : silbernes 
Ankerkreuz  in  Roth. 

v.  Siersberg,  Sigesberc,  Sierspere,  Sigelsbcrk,  Sigersberc  (Bg.  Siersberg 
bei  Saarlouis).  Walter  und  sein  Sohn  Wilhelm  um  1140.  Amulfum  1180. 
Johann  nobilis  vir  1202-  Walter,  Boymund,  Reinerund  Friedrich  Brüder  1211. 
W.  diese«  ersten  Geschlechts  unbekannt. 

v.  Sigenheim  [Df. Senheim  a.  d.  Mosel  Kr.  Zell).  Winand,  Albero,  He- 
methon  und  Heribert  Brüder  1189.  Albero  vir  ingenuac  conditionis  stirbt 
auf  dem  Kreuzzuge  vor  1204.  Sein  Bruder  Ileribert  mit  4 Söhnen : Heri- 
bert, Winand,  Friedrich  und  Albero  vergleichen  sich  über  sein  Erbe  zu 
Senheim  mit  dem  Kl.  Himmerode  1204.  Von  ihnen  scheinen  die  spüteron 
Kittergeschlechter  von  Senheim  und  Merl,  namentlich  die  noch  blühenden 
* Zandt  von  Merl  herzustammen.  W.  s 3 Löwen  2.  1. 

v.  Sirk,  de  Serico,  Sirche,  Sirkeis  ( Bg.  und  Städtchen  Sirk  a.  d.  Mosel 
in  Frankreich  hart  an  der  preussischen  Grenze).  Wirich  1122.  Heinrich 
und  sein  Sohn  Arnold  1155.  Heinrich  nobilis  vir  1202.  W.:  rother  Schriig- 
rechtsbalken  mit  3 silbernen  Muscheln  in  Gold. 

v.  Spicesheim  (Mittelrhein).  Gottfried  über  1158. 
v.  Stalle  (Df.  Stahl  Kr.  Bidburg).  Udelbreth  1010 — 61.  Gottfried 
1071.  Burkard  und  Gottfried  um  1200. 

v.  Stein  d.  h.  Oberstem,  de  Stoyna,  de  Petra,  auch  de  Lapide  (Zicei 
Burgen  beim  Flecken  Oberslein  a.  d.  Nahe  in  Birkenfeld).  Everhard  1075. 
Eberard  1138,  über  1158.  Wilhelm  1171.  Conrad  canon.  trev.  1188.  Ever- 
hard 1192.  Everhard  und  Werner  Brüder  1197  tragen  ihre  Burg  Petra 
(Oberstein)  dem  Erzbischof  Johann  von  Trier  zu  Lehen  auf.  Anselm  1195. 
Wahrscheinlich  durch  eine  oberste! nische  Erbtochter  gelangte  schon  im  An- 
fänge des  13.  Jahrh.  eine  Linie  der  Herren  von  Daun  i.  d.  Eifel  vergl.  diese 
in  den  Mit-  und  späteren  Alleinbesitz  von  Oberstein,  wahrend  die  von  Stein 
zu  einem  Rittergeschlccht  heruntersanken.  W. : Anfänglich  ein  doppelsehwei- 
figer  Leopard  auch  mit  Krone,  später  ein  rother  auch  goldgekröntcr  Löwe 
in  Silber. 

® ▼.  Stein  d.  h.  Eheingrafenstein,  de  petra,  de  lapide  (Bg.  Kheingrafen- 
stein  bei  Kreuznach  a.  d.  Nahe).  Von  den  Vorigen,  mit  denen  sie  gleichen 
Stammes  sind,  schwer  zu  trennen.  Wolfram  Reichaburggraf  zu  Stromberg 
1072  90.  Wolfram  1126.  Wolfram  Reiehsministerialo  1157  u.  58.  Wolframs 
Wittwe  Luccard  und  ihre  Söhno  Wolfram  u.  Embricho  1176.  Wolframs 
Sohn  Siegfrid  1179.  Sigfrid  und  Wolfram  Brüder  1179.  Sigfrids  Söhne 
Wolfram  und  Eberhard  1179.  Godebolt  1179  (wahrscheinlich  der  Stamm- 
vater der  Herren  von  Wigerbach  s.  diese).  Sifrid  1192.  Wolframus  Rin* 
gravius  1198.  1205.  8.  9 heir.  Gada.  Sein  avunculus  (Mutterbruder)  ist 

f* 
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Albero  Abt  zu  Rberbaoh  im  Rheingau  todt  1208.  8ein  sororius  (ßchwe- 
stermann)  Philippus  de  Boianden  1208.  Die  rheingräßiche  Würde  gelangte 
an  dieses  in  dem  fürstlichen  Hause  * Salm  noch  blühende  Geschlecht  durch 
die  Heirath  der  Luccard  T.  Embricho's  111.  und  Schwester  Werners  II., 
des  letzten  Rheingrafen  des  älteren  Hauses  + 28/1  1223,  mit  Sifrid  vom 
Stein,  des  letztgenannten  Wolfram  Vater.  W.:  silbomer  Löwe,  später  Leo- 
pard mit  Doppolschweif  in  Schwarz.  Die  ältesten  Siegel  der  Rheingrafen 
Wolfram  von  1206  und  Werner  von  1233  zeigen  in  einem  und  demselben 
Felde  rechts  den  steinschen  Löwen,  links  aber  einen  hängenden  Adlcrffü- 
gel,  den  wir  für  das  Wappen  der  älteren  Rheingrafen  hälton  (der  AdkrflU- 
gel  ist  im  Rheingau , dor  eigentlichen  Ileimath  der  Rheingrafen , *.  B.  in 
Rüdesheim,  Lorch,  Waldcck  & c.  recht  zu  Hause). 

v.  Straza  (Df.  Strassen  in  Luxemburg).  Walter  1096. 
v.  Tria  (Zwei  Burgen  und  Df.  Treis  a.  d.  Mosel  Kr.  Cochem).  Beide 
Burgen,  welche  seit  1150  trierischos  Eigenthum  waren,  und  das  Dorf  Treis 
bewohnten  verschiedene  Geschlechter,  wovon  eines,  wahrscheinlich  dem  Hause 
Bürresheim  entsprossen,  zu  den  Edel  gesell  lecfytern  zählte  und  daher  im  näch- 
sten Zeitraum  den  Beinamen  Vrye  d.  h.  Freie  von  Treis  führte.  Sifeert  von 
Ulmen  und  Evorbard  von  Burgetsheim  (Bürresheim)  haben  die  Gerichtsbar- 
keit in  Treis  um  1163.  Rudolph  und  Heinrich  um  1180. 

v.  Ulmen,  de  Ulmen»  (Df.  und  ßg.  Ulmen  i.  d.  Eifel  Ke.  SUodhem). 
Obgleich  anfänglich  Reichsministerialen,  später  zu  den  Edelliorren  gezählt. 
Heinrich  und  sein  Bruder  Ministerialen  1136.  Heinrich,  sein  Bruder  Ru- 
dolph und  sein  Sohn  Heinrich  Mitte  des  12.  Jahrh.  Heinrich  Itoichsmi- 
nisteriale  1142.  Heinrich  und  Rudolph  Brüder  1144.  Heinrich  um  1163. 
Sibcrt  hat  mit  Everhard  von  Burgetsheim  (Bürresheim)  die  Gerichtsbarkeit 
in  Treis  um  1163.  Sibrecht  um  1175.  Heinrich  um  1196.  Heinrich  von 
Ulmen  machte  den  Kreuzzug  Balduins  von  Flandern  1202  nach  Consta  r»ti- 
nopel  mit  und  erbeutete  dort  (bei  dor  Plünderung  der  Sophienkirche  17. 
Juli  1203  oder  12.  April  1204)  in  kostbaren  Goldschrcinen  verwahrte  Re- 
liquien und  Kirchcngefässe.  Ein  solches  sogen.  Diptychon  mit  Stückchen 
des  heil.  Kreuzes  schenkte  Heinrich  und  seine  Gern.  Irmgard  1208  'dem  KJ. 
Stuben  (H.  275).  Es  befindet  sich  jetzt  im  Dome  zu  Limburg  a.  d.  Lahn. 
Eine  andere  Tafel  mit  einer  Kreuzpartikel  schenkte  Heinrieh  1207  der  Kirche 
S.  Eucharius  zu  Trier,  'emo  drifte  der  Stiftskirche  zu  Münster-Maifeld.  Audi 
in  der  Burgcapollo  zu  Ulmen,  zu  Laach,  St.  Pantaleon  in  Göln  und  Hel: 
storbach  wurden  Reliquien  gezeigt,  die  laut  den  Inschriften  von  Heinrich 
von  Ulmen  in  Constantinopcl  erbeutet  worden  waren.  Heinrich  unter  Re  ich» - 
ministcrialen  1209.  Heinrich  und  Sibert  1210.  W.:  Rautonschild  in  ver- 
schiedenen Farben,  wovon  beim  nächsten  Abschnitt  da3  Genauere. 
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v.  Uroecha  (Df  Uereig  a.  d.  Mosel  Kr.  Wittlich)  Theoderich  der  Mör- 
der des  Erzbischöfe  Cuno  mit  4 Söhnen  1066.  Theoderioh  war  Burggraf 
der  Stadt  Trier,  vielleicht  auch  luxemburgischer  Amtevogt.  Theoderich 
1103.  Becelin  1168. 

v.  Useldingen  ( Bg.  u.  Df.  Usseldingen  bei  Mersch  in  Luxemburg).  Sie 
sind  mit  den  von  Hamm  bei  Prüm  eines  Stammes  und  Wappens.  Heinrich 
von  Ham  und  N.  v.  Uoseldinga  Brüder  1194.  W.  9mal  getlieilt  oder  lOmal 
gebalkt. 

v.  Ya  oder  Vah  (Df.  Faha  Kr.  Saarburg).  Bernewin  und  seino  Schwe- 
ster  Hildegund  1126  und  39. 

v.  Vischbach , Vischebach,  Visbach  (Bg.  und  Df.  Fischbach  in  Luxem- 
Imrg).  Udq  1112.  Theoderich  1122.  Wirich  1135—63.  Theoderioh  im  12. 

Jahrh.  Vasall  von  S-  Maximin.  Tiderich  und  Beeolin  Brüder  1194.  W. : 
lwei  silberne  Fische  in  Schwarz  (Roth),  auch  mit  goldenen  Kreuzchon  besäet. 

v.  Vruohte  auch  Wruthe  (Df.  Frücht  bei  Ems  Herzogthum  Nassau). 

Egenolf  über  1168.  Wetzel  und  Arnold  Brüder  1190. 

v.  Walebach  (Nahe).  Em'cho  über  miles  1135.  Wernher  über  1168. 

Hermann  1183.  Hermann  und  Friedrich  Gebrüder  1189. 

v.  Waltcnrt  ( Bg.  und  Df.  Walecourt  bei  Luneinlle  in  Frankreich ).  Die- 
m»  urspriingüch  lothringische  Geschlecht  steht  seit  alten  Zeiten  in  Verkehr 
w unserem  Gebiete.  Wirich  1107.  Ludolph  und  Simon  Brüder  1136.  Ar- 
nold Erzbischof  von  Trier  1169 — 83.  Arnold  1173.  Arnulf  v.  Walecurt, 
trieriseher  Vogt  zu  Herzig,  erhielt  von  seinem  Vetter  dem  Erzbischof  die 
Erlaubnis«  die  Burg  Schiue  wiederherzustellen  und  begründet  dort  die  Dy- 
nastie Monel  er  um  1180  (vergl.  Moncler).  Wirich  und  sein  Sohn  Theode- 
rich u.  A.  1189 — 1200.  Egidius'  uir  nobiüs  de  Berge  dictus  de  Walecurt 
vergleicht  sich  mit  dem  Kl.  S.  Euchar  zu  Trier  über  Rechte  zu  Senzig  bei 
Thionville. 

▼.  Walemich  (Df.  Welmick  a.  Uh.  Hers.  Nassau)..  Lambert  homo  ü- 
ber  1110. 

v.  Waltesfelt  (Luxemburg).  Bertolf  und  Richwin  1096. 
v.  Waltmannshausen  (vergl.  Ministerialen  und  Ritterschaft). 
v.  W arnesberg  (Df.  und  Burg  Warsberg  im  Wamdtwald,  daher  der 
Name,  bei  8.  Avold  in  Frankreich  hart  an  der  preussischen  Grenze).  Ro- 
rich,  sein  Sohn  Isenbard,  ein  jüngerer  Rorich  und  Rudolph  1212.  Ee  ist 
nicht  daa  noch  blühende  Geschlecht  von  Warsberg.  Das  Nähere  im  folgen- 
den Zeitraum. 

• v.  Westerburg  (Bg.  und  Fl.  Westerburg  im  Westerwald  Herz.  Nassau). 

Dieses  im  gräflichen  Hause  Leiningen-  Westerburg  noch  blühende  Edelher- 
rengeschleeht  ist  mit  den  Herren  von  Runkel  (jetzt  Fürsten  von  Wied)  ei- 

Digitized  by  Google 


LXXXVI 


nes  Stammes.  Siegfrid  von  Rankei  nennt  sich  auch  1209  de  Westerbergh, 
1219  nahm  er  das  Kreuz  und  kommt  noch  als  Herr  von  W.  1221  vor.  Seine 
Söhne  Siegfried  und  Theoderieh  setzten  Ersterer  die  Herren  von  Wester- 
burg, Letzterer  die  von  Runkel  fort.  VergU  diese.  W.:  goldenes  Kreuz  in 
Roth,  von  kleinen  goldenen  Krcuzchen  umgeben. 

v.  Wierbach,  Wigerbach  (Eines  der  Dörfer  Weyerbach,  wahrscheinlich 
Sahn- Weyerbach  a.  d.  Nahe  Fürsienth.  Birkenfeld).  Godebold  1170,  wahr- 
scheinlich mit  Godeboldus  de  petra  1179  identisch,  welcher  Name  nebst 
Wappen  und  Nachbarschaft  für  einen  Ursprung  aus  dem  Hause  Oberstein 
(nicht  Leyen,  wie  Bodmann  de  petra  übersetzt)  spricht.  Seine  Brüder  Gott- 
fried DomsUnger  zu  Mainz  1172—91  und  Eberhard  1170  —80.  Godebold 
1208.  Wie  aus  ihnen  die  Herren  von  Dalberg  entsprossen  sind,  im  näch- 
sten Zeitraum.  W. : Leopard. 

v.  Wiltz  (Bg.  und  Flecken  Wiltz  in  Luxemburg).  Waltcrus  de  Wiltz 
et  de  Belfurt  et  Walter us  nepos  eius  de  Meisenburg  1194,  womit  zugleich 
der  Ursprung  der  Geschlechter  Betfort  und  Meisenburg  gegeben  ist.  W. 
roth  und  gold  getheilt. 

Wolff  (Obere  Lahn).  Wezelo  nobilis  1129, 

v.  Wolmeringen  (Df.  Wolmeringen  bei  Bodemachern  in  Frankreich). 
Gottfried  über  1158  1580  u.  1180. 

v.  Zolver,  de  Zolvere,  de  cclobrio  (Bg.  und  Dorf  Zolfer  oder  Soleucre 
in  Luxemburg).  Wezelo  1135.  Wezel  und  »ein  Bruder  Robert  von  Bitzio- 
gen  1194.  Alexander  12.  Jahrh.  Giselbert  canon.  trevir.  1212.  W. : schwar- 
zer Löwe  in  Gold. 

Ministerialen  und  Ritterschaft. 

Fast  gleichzeitig  mit  den  freien  Geschlechtern  (dem  hohen  Adel)  tre- 
ten in  unseren  Urkunden  nach  ihren  Wohnsitzen  benannte  Personen  auf, 
welche  Ministerialen  (ministeriales)  genannt  werden,  ein  Titel,  der  einer 
Erläuterung  bedarf.  Ministerium  d.  h.  Dienst- Amt  wurde  bereits  im  früh- 
sten Mittelalter  jedes  Amt  genannt,  welches  Jemanden,  auch  einen  Freien 
in  eine  persönliche  unfreie  Verbindung  zu  einem  Freien  stellte,  -r-  Un- 
frei war  oder  wurde  dieser  Diener  oder  Dienstmann.  Die  Ministerialität 
unterschied  sich  daher  sehr  von  dem  Abhängigkeitsverhäitniss , welches 
der  Lehenmann  (homo,  fidolis,  vasallus)  zum  Lehenherren  einging.  Hier 
war  kein  Dienst  (ministcrium) , sondern  ein  Vertrag  zwischen  zwei  Freien 
mit  gegenseitigen  Pflichten,  wenn  auch  der  eine  Freie  dem  Anderen 
sich  als  Vasall  unterordnete.  Bei  der  Ministerialität  war  nur  der  Ilen 
der  Berüchtigte,  er  konnte  den  Ministerialen  verkaufen,  vertauschen,  ver 
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»chcnken.  Der  Lehenminn  stand  unter  dem  judicium  parium  seiner  Stan- 
desgenossen, dem  Lehenhof,  der  Ministerial  unter  dem  Hofrechte  des  Or- 
tes, wozu  er  gehörte.  Der  Lehenmann  besass  in  der  Regel  ausser  seinem 
Lehen  noch  freies  Eigenthum  (allodium)  und  freie  Disposition  über  sein  gan- 
zes "Vermögen  in  Leben  und  Tod,  der  Ministerialc  besass  Grund  und  Boden 
nur  für  seinen  Herrn  und  durfte  ohne  dessen  Erlaubniss  weder  bcirathcn, 
noch  irgend  eine  Vermögensdisposition  treffen.  Von  seinem  Nachlasse  nahm 
der  Herr  das  Beethaupt  (Kurmuth). 

Die  ersten  Spuren  eine«  höheren  und  gemilderten  Ministerialverhältnis- 
sea  finden  sich  in  den  sogenannten  vior  Hofämtem  der  fränkischen  Könige: 
dem  Marschall  (mareschalcus  d.  h.  Vorstand  der  Ställe  nnd  des  Kriegswesens), 
dem  Truchsess  oder  Seneschall  (dapifer,  senescalcus,  Vorstand  der  Küche 
und  des  Hofhaltes),  Schenk  (pincema,  der  für  den  Keller)  und  Kämmerer 
camerarius,  der  für  die  Wohnung  und  die  Einkünfte  Sorge  trug).  Auch 
der  Pfalzgraf  (comes  palatii  als  oberster  Hofbeamte)  war  ursprünglich  ein 
solcher  Ministeriale.  Begreiflich  waren  diese  einflussreichen  Hofämter  bald 
der  Gegenstand  der  Bewerbung  der  edelsten  und  vornehmsten  Geschlechter 
und  die  ursprünglich  ihnen  anklebcnde  Unfreiheit  gerieth  in  Vergessenheit. 

Einen  ähnlichen  Verlauf  nahm  die  Ministerialität  dieser  vier  Hofämter  bei 
unseren  Fürsten,  den  Erzbischöfen  von  Trier,  Cöln,  Mainz  und  den  Pfalzgra- 
fen. Auch  hier  erwuchsen  aus  diesen  Hofdienstleuten  die  edelsten  Familien. 

Selbst  bei  den  Grafen  und  Herren  finden  wir  später  in  ihnen  ritterbürtige 
Leute  wieder.  Ausser  diesen  vornehmeren  und  bessergestellten  Ministeria- 
len finden  sich  aber  auch  solche,  welche  zum  Kriegsdienst  und  endlich 
in  immer  tieferen  und  unfreieren  Abstufungen  noch  Andere,  die  zu  den 
niedrigsten  Leistungen,  zum  Botenlaufen  und  Viehtreiben  benutzt  werden. 

Wir  haben  es  hier  vorzugsweise  mit  den  Ministerialen  zu  thun,  wel- 
che Kriegsdienste  leisteten  und  die  bereits  in  unserem  Zeitraum  unter 
Hinzutritt  der  unbedeutenderen  freien  Familien  die  Kilt  erschaff  oder  den 
niederen  Adel  bildeten.  Unter  ihnen  unterscheiden  sich  deutlich  zwei 
Gruppen:  die  Beichsministeriaten  (minist,  regni,  imperii)  d.  h.  solche  die 
direkt  unter  dem  deutschen  Kaiser  und  die  landesherrlichen  Ministerialen 
die  in  demselben  Abhängigkeitsverhältniss  zu  den  Fürsten,  Grafen  und 
Herren  standen.  Den  Reichsministerialen  ist  es  bei  uns  bei  der  zuneh- 
menden Schwäche  der  Kaisergewalt  zum  Theil  gelungen  dem  Ministerial- 
nevus  allmählig  einen  Lehensverband  unterzuschieben  und  sich  so  faktisch 
dem  hohen  Adel  gleiehzustellen  z B.  die  Rheingrafen  vom  Stein,  die 
Burggrafen  von  Hammerstein,  am  Oberrhein  besonders  auffällig  die  Her- 
ren von  Boianden,  Hanau  u.  A.  Bei  den  Ministerialen  der  Landesher- 
ren war  ein  solches  Emporringen  schwieriger,  obgleich  die  Burggrafen 
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von  Rheineck  auch  dafür  ein  Beispiel  abgeben.  In  Trier  o.  A.  lies«  «Ke 
•wachsende  Macht  des  Erzbischofs  nicht  bloss  die  eigentlich  trierischen  Mi- 
nisterialen (ministeriales  8.  Petri)  nieht  aus  dein  Nexus  lös,  sondern  ee  ge- 
lang ihr  auch,  theiis  durch  Ueborredung  utid  Vertrag,  theils  durch  Gewalt 
— besonders  im  13.  und  14.  Jahrh.  — freie  Geschlechter  in  den  Miaisto- 
rialverband,  der  damals  sieh  allerdings  schon  ganz  mit  dein  Lehensverhält- 
niss  verschmolzen  hatte,  hi  nein  zuzwängen,  ln  Luxemburg  und  Lothringen, 
wo  ein  sehr  zahlreicher  freier  Lehensadel  den  Fürsten  schob  früh  zur  Beite 
stand,-  hat  sich  das  Mi  material  verhiil  tn  iss  am  ehesten  verloren.  Wohl  aber 
findet  os  sich  und  zwar  in  seiner  ursprünglichen  unfreien  Nattir  am  Besten 
und  Längsten  erhalten  bei  den  Grafen  und  Herren  und  den  grossen  reiebs- 
freien  Klöstern  Prüm  und  S.  Maximi«,  Hier  sind  namentlich  diejenigen 
Leute  als  Ministerialen  anzusehen,  welche  hinter  Pots  (men  unbestreitbar  ho- 
hen Adels  oft  mit  denselben  Vor-  und  Zunamen  als  Zeugen  Vorkommen.  Sie 
sind  als  die  Vorfahren  der  kleineren  ritterlichen  Vasallen  und  Burgmahnen 
anzusehen,  welche  wir  in  der  nächsten  Periode,  da  eie  oft  gleichen  Schild 
mit  den  Herrengeschlechtem  führen,  nur  schwer  von  diesen  Zu  trennen  ver- 
mögen. 

Freie  und  unfreie  Kriegsleute  fanden  bereits  im  10.  Jahrhunderte  ei- 
nen ihre  ungleiche  Herkunft  vermittelnden  Stand  vor , der  wie  das  Prie- 
sterthum dem  Geistlichen,  dem  Layen  eine  persönliche  (niemals  erbliche) 
höhere  Würde  verlieh  — das  Hittcrlbun.  Das  Wort  Ritter  (miles  statt  d «b 
näher  liegenden  eques  bei  uns  zuerst  943  [I.  241]),  findet  sich  seit  der  Hee- 
resorganisation durch  K.  Heinrich  I.,  der  zuerst  eitle  deutsche  Reiterei  Schaf, 
als  die  Bezeichnung  derjenigen  wehrhaften  Leute«  die  ihrer  Höerbannspflicht 
zu  Pferde  wohlgerüstct  mit  mindestens  einem  Diener  genügten,  Die  Kreuzrüge 
und  die  glorreichen  Siege  der  fränkischen  Und  hohenstaufiiehen  Kaisdr  im  Osten 
und  Süden  bildeten  daraus  unwiderstehliche  Sehaaren,  Welche  dio  Heldenge- 
dichte des  12.  und  13.  Jahrh.  begeistert  mit  allen  Tugenden  eines  christlichen 
Kämpfers  Tapferkeit,  Grossmuth,  Frömmigkeit  und  Treue  schmücken,  Oie 
Ritterwilrde  wurde,  da  dem  tapfern  Krieger  auch  irdische  Belohnung  in 
Gütern  and  äusserer  Auszeichnung  zufloss,  der  Gegenstand  des  Strebcns  der 
ganzen  deutschen  Jugend,  der  freien  wie  unfreien  Stähde,  io  weit  es  das 
Vermögen  zuliess,  vom  Kaiser  abwärts  bis  zum  Büiger  und  Landbewohner- 
Doch  bildete  sich  schon  früh  — erweislich  schon  im  11.  Jahrh,  *—  aus  dem 
richtigen  Gedanken)  dass  derjenige  vorzugsweise  Zum  Ritter  taügo,  dem  eine 
ritterliche  Erziehung  von  ritterlichen  Eltern  geworden,  die  Beschränkung*, 
dass  zur  Rittörwürde  — jedoch  ohne  Rücksicht  auf  freie  oder  unfreie  Ge- 
burt, da  die  Ministerialen  mit  den  kleinereu  Freien  die  Hauptzahl  stellten  — 
nur  ein  Bitterbürtiger  (militaris)  gelangen  konnte.  So  entstanden  also  Rit- 
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tergeschlec  Fiter,  in  denen  der  Ritterstand  zwar  nicht  von  allen  das  Kriegshand- 
werk treibenden  Individuen  erworben  wurde,  aber  bei  sonstiger  guter  Qualifika- 
tion erworben  werden  konnte.  Die  Aufnahme  in  den  Ritterstand  geschah  durch 
einen  vornehmen  oder  älteren  Ritter  gewöhnlich  bei  besonderen  Anlässen, 
Sehlachten,  Hochzeiten,  Törnieren  nach  erlangter  M&ndigkeit,  also  bei  uns 
zwischen  dem  21.  nnd  25.  Jahr  unter  gewissen  Feierlichkeiten : Ritterschlag, 

Anlegung  des  reichverzierten  Wehrgehängs  (cingulum  militare),  Sporen  von 
Cdeleitt  Metall  u.  A.  m.  [Der  Ritter  wurde  durch  den  Titel  Herr  und  zwar 
vor  dem  Vornamen  ausgezeichnet  Dominus  Johannes  de  Kitz  ist  ein  Ritter, 
wenn  er  auch  nicht  miles  heisst,  Henricus  dominus  de  Erenberg  dagegen 
ein  Edelherr,  der  kein  Ritter  ist.  Wird  er  Ritter,  so  nennt  er  sich  dom. 

Henricüs  döm.  de  Erenberg  oder  Henricus  dom.  de  Erenberg  miles.  Schrei- 
ber glaubt  bemerkt  zu  haben,  dass  Ritter  dynastischer  Herkunft,  die  als 
nächgCborene  Söhne  nicht  den  Herrentitcl  führen  oder  solche,  die  sich  von 
Orten  nennet,  worin  mehrere  ritterliche  Familien  hausen,  das  miles  in  die 
Mitte  setzen,  also  Wflhelmus  miles  de  Manderscheid.  Im  Heerbann  rangi- 
ren  die  Ritter  insofern  sie  Freie  waren , im  fünften  und  die  Ministerialen 
öder  Dienstmannen  im  Sechsten  Heerscbilde. 

Eine  Aufzählung  aller  dieser  unendlich  zahlreichen  Geschlechter  — 

Isst  jedes  Dorf  unseres  Bezirks  zählt  deren,  häufig  sogar  mehrere  — liegt 
süsser  der  Grenze  unserer  Aufgabe.  Die  Reichsministerialen  sind  bereits 
beim  Reichsgüt,  die  trierischen  beim  Erzstitte  Trier  verzeichnet.  Hier  folge 
daher  nur  eine  kurze  Erwähnung  der  in  den  folgende»  Zeiträumen  bedey- 
tenderCn  oder  bis  Zür  Gegenwart  fortgeblühten  Familien.  Man  wird  ihre 
Stammsitze  leicht  ermitteln,  wenn  man  ihre  Namen  mit  dem  Ortsregister 
vergleicht. 

Da  die  Eitelkeit  der  letzten  Jahrhunderte  vielen  dieser  anfänglich  sehr 
unbedeutenden  Geschlechter  efnen  uralten  und  vornehmen  Ursprung  artzu- 
dichten  versiebte  uttd  Schriftsteller,  wie  der  durchaus  lügnerische  Rtixner 
noch  heute  Glauben  finden,  so  genüge  die  Versicherung,  dass  über  die  hier 
angegebenen  Jahreszahlen  hinaus  kein  Beweis  für  die  Existenz  einer  Fami- 
lie, über  1300  hinaus  aber  nur  in  den  seltensten  Fällen  eine  zusammenhän- 
gende Filiatioü  oder  Stammtafel  aufzustellen  ist. 

V.  Altrei  1194—1206.  Cfiln.  Vögte  von  Andernach  1187.  Lenherren  v.  A. 

Trier.  Minist.  118V — 1212.  V.  Arche  in  Coblenz  Trier.  Minist.  1204.  v.  Arraa 
Trier.  Minist.  1179.  V.  Arweiler  1143.  de  Atrio  in  Coblenz  1181  Trier. 

Minist.  1198 — 12l2.  V.  Bachem  in  Coblenz  1209.  v.  Basenheim  (ft aasen t 
bei  Kron&nbart]  Kt.  Schleiden)  Prüm.  Minist.  Il7l.  v.  Bassenheim  bei  Cob- 
lenz Trier.  Minist.  1204.  v.  Bedendorf  (Bendorj)  1179—1212.  v.  Berlingen 
1171—1202.  ▼.  Bingen  (de  Pingula)  1130.  Reichsminist.  1158.  Vögte  v.  Bingen 

Digitized  by  Google 


Xü 


1189.  v.  Boppard  Reichaminist.  1096.  Später  in  viele  Geschlechter  gespalten. 
Reichsvögte  das.  1157.  v.  Briedel  1153.  v.  Breitscheid  Trier.  Minist.  1155.  v. 
Badensheim  (Büdesheim  hei  Prüm)  Prüm.  Minist.  1171 — 95.  V.  Carden  1130. 
v.  Clotten  1130.  v.  Cochem  Reichsminist.  1136.  v.  Cobleni  Trier.  Minist. 
1070 — 1158.  Trier.  Vögte  v.  C.  1140—1212.  v.  Cooz  Trier.  Minist.  1160. 
v.  Covern  Minist.  1129—40.  v.  Cröv  1153.  Trier.  Minist.  1212.  v.  Baun 
i,  d.  Eifel.  Vom  Herrengeschlecht  zu  tronnen.  Richard.  Albert.  Daniel 
von  1136  an.  v.  Diedendorf  Prüm.  Minist.  1136.  * v.  Elt*.  Dieses  noch  in 
zwei  Linien,  der  gräflichen  zu  Kempenich  und  der  freiherrlichen  zu  Rübe- 
nach,  blühende  Geschlecht  scheint  von  Reichsministerialen  abzustammen  und 
ist  vielleicht  mit  den  trier.  Ministcrialgeschlechtern  v.  Esch  und  v.  Helfenstein 
eines  Ursprungs.  Ihre  noch  wohlerhaltene  Stammburg  Eltz  bei  Münster-Mai- 
feld (Kr.  Mayen ) war  bis  ins  14.  Jahrh.  Reichsgut.  Ihr  ältester  Ahnherr 
ist  Rudolf  1157.  Dann  folgen  dom.  Elyas  castellanus  (Burgmann)  de  Elze 
mit  Söhnen  und  Enkeln,  Vogt  des  Klosters  S.  Thomas  bei  Andernach  za 
Trimps  1194.  Johann  und  Wilhelm  1202.  Johann  1209.  Johann  und  Peter 
Brüder  1210.  Von  der  Abtei  Maximin  trugen  sie  gegen  1200  zu  Lehen 
die  Vogtei  zu  Loef.  W. : gctheilter  Schild.  Bei  der  Grafenhnie  oben  in 
Roth  goldener  Löwe  unten  Silber.  Bei  den  Freiherren  oben  silberner  Löwe 
in  Roth  unten  Gold.  v.  Enkirch  1171  Trier.  Minist.  1200.  v.  Eren* 
breitstein.  Von  den  dortigen  Edelherren  zu  trennen  die  Trier.  Minist.  Her- 
mann, Wilhelm,  Ludwig  offenbar  sub  dem  Hause  Iiclfenstein  1137 — 1206. 
* v.  Esch,  de  Asche,  de  Hasch,  de  Hes.  Die  Familie  blüht  noch  in  einer 
Seitenlinie.  Sie  ist  von  dem  luxemburgischen  Dynastenhause  v.  Esch  a.  d. 
Sauer  streng  zu  sondern.  Unsere  Esch  sind  Trier.  Ministerialen,  Erbkäm- 
merer  des  Stifts  und  stammen  von  der  Burg  Esch  oder  Udenesch  a.  d.  Salm 
(Kr.  Wittlich ).  Gerhardus  de  Asch  minist,  trevir.  1157—1162,  wahrschein- 
lich derselbe  mit  Gerhardus  camerarius  1160.  Odo  oder  Udo  minist,  et  ca- 
merarius  Trevir.  1180—1212.  Gerhard  1191—6.  Ihr  Wappen:  getheilt 
oben  in  goldenem  Feld  ein  wachsender  rother  Löwo,  unten  Silber  mit  3 Rei- 
hen blauer  EiscnhUtc,  erinnert  sehr  an  Eltz  und  Helfenstein,  mit  denen  sie 
eines  Stammes  sein  mögen,  v.  Evernach  1130  Minist.  1140.  v.  Gondorf, 
de  Cuntreue,  Contraue,  Guntravia  (Bf.  Qondorf  mit  zwei  Burgen  a.  d.  Mo- 
sel Kr.  Mayen ).  Dies  alte  Trier.  Ministerialgeechlecht  blüht  noch  in  einem 
Zweige:  den  jetzigen  $ Fürsten  v.  d.  Leyan,  welche  die  Oberburg  zu  Gon- 
dorf besessen.  Engelbert  1168 — 1180.  Werner  1189 — 1212.  W.s  Pfahl, 
bei  den  v.  d.  Leyen,  die  erst  im  14.  Jahrh.  mit  diesem  Unterscheidungsna- 
men Vorkommen  und  nicht,  wie  häufig  geschieht,  mit  den  anderen  1 anhlien 
de  Petra  (v.  Stein  a.  d.  Kahe  und  v.  d.  Leyen  bei  Uerzig)  zu  verwechseln 
sind,  ein  silberner  Pfahl  in  Blau.  v.  Helfenstein,  Helpenstein  (Bg.  Helfen. - 
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/fein  unter  Ekrenbreättein ).  Dieses  Geschlecht  bewohnte  die  angeblich  von 
Erzbischof  Hillin  von  Trier  zur  Hülfe  von  Ehrenbreitstein  erbaute  oder  vol- 
lendete Burg  gegenüber  Coblenz  und  trug  als  die  vornehmste  trierisebe  Mi- 
nisterialfamilie  das  Erbmarschallamt  des  Erzstifts.  Einzelne  Glieder  nennen 
sich  auch  von  Erenbreitstein.  W.  de  H.  1143.  Wilhelm  v.  H.  lag  mit  K. 
Friedrich  I.  vor  Mailand  1161.  62.  minist.  1167  u.  69.  Wilhelm  und  Otto 
Brüder  1177.  Wilhelm  und  sein  Sohn  Johann  1179.  Wilhelm  bis  1212. 
Wilhelm,  Ludwigs  Sohn,  erbaut  und  dotirt  die  8-  Oswaldskapelle  auf  dem 
Oberwerthe  oberhalb  Coblenz  1210.  Ludwig  1180,  nobiiis  vir  (was  sehr 
auffällig  ist!),  Gcrardus  dominus  de  H.,  Agnes  seine  Gemahlin  und  Wil- 
helm sein  Bruder  beschenken  das  Kloster  Stuben  a.  d.  Mosel  1184.  Als 
trierisebe  Marsch'alle  kommen  vor  Wilhelm,  Isenbard  und  Engelbert  Brü- 
der 1162.  Wilhelm  M.  1168  und  sein  Bruder  Werner  1167.  Engelbert 
M.  1173.  Gerhard  M.  1180.  Albert  M.  Ritter  um  dieselbe  Zeit.  Die  Hel- 
lenstem  führen  einen  getheilten  8child  oben  mit  rothem  wachsenden  Löwen 
iu  Gold,  unten  in  Blau  goldene  Lilien  meist  4.  3.  2.  1.  de  Horreo,  v.  d. 
Oeren  in  Trier  Trier.  Ministerialen  1139 — 1209.  v.  Lieser  (de  Lesura) 
1158—1206.  v.  Logenstein  ( Nieder} ahnstein ) Trier.  Ministerialen  1152 — 
1212.  v.  Lndenesdorf  ( Leudesdor) ) 1101 — 1202.  Trierisebe  Vögte  von  L. 
1169—83.  v.  Herzig  (de  Marceto,  Marceio)  Trier.  Vögte  und  Minist.  1107, 
«ach  mit  dem  Beinamen  v.  Veldenz  1183  und  mit  den  v.  d.  Brücke  (de 
ponte)  zu  Trier  stammverwandt,  v.  Merl  Dieses  Trier.  Ministerialgeschlceht 
«tammt  vom  Dorfe  Merl  (Kr.  Zell)  und  blüht  noch  in  den  • Zandt  v.  Merl. 
Erfo  und  Werner  v.  M.  1120.  Ansfrid  1160.  Friedrich  1179,  minist.  S- 
Petri  1190  u.  Ritter  1192 — 1204.  Werner  und  Andreas  Brüder  um  1200. 
Ludwig  Zant  1198.  v.  Miesenheim  bei  Andernach  1140  Trier.  Minist.  1206. 
T-  i Neuerburg  bei  Wittlich  (de  novo  Castro)  1132—  1210.  Der  dortige 
Trier.  Burggraf  Lambert  wird  1210  nobiiis  genannt,  v.  Paffendorf  bei  Cob- 
lenz Trier.  Ministerialen  1158  — 1212.  de  Palatio  (d.  h.  vom  PalJaste  in  Trier) 
!098.  Trier.  Minist.  1142.  Sie  hängen  mit  den  v.  d.  Brücke  (de  ponte) 
zusammen  und  waren  die  mächtigste  Familie  in  Trier,  vielleicht  im  ganzen 
Erzstift,  da  man  von  ihnen  auch  die  v.  Eltz , v.  Esch  und  von  Helfenstein 
herleitet.  Ludwig  de  P.  1109,  wird  1125  vicedominus  und  primor  Treviro- 
nnn»  1131  Paiatii  custos  genannt.  Er  ist  der  Burggraf  Ludwig,  welcher 
H3l  sich  dem  Erzbischof  Albero  entgcgenstelltc  und  ihm  die  Uebergabe 
des  Pallastes  und  der  Einkünfte  des  Erzstifts,  welche  er  als  Pfand  inne  hatte, 
verweigerte.  Sein  Geschlecht  kommt  noch  im  nächsten  Zeitraum  vor.  Pin- 
eeniae  Trevirenses  d.  h.  Trier.  Erb-Schenkcn  und  Ministerialen  1168 — 1202. 
Im  Jahre  1210  war  das  Erbschenkenamt  bei  den  v.  Pallast.  v.  Poloh  1140— 
1212.  de  Ponte  (v.  d.  Brücke)  zu  Trier.  Ihre  gänzlich  verschwundene  Burg 
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stand  auf  dem  rechten  Moselufer  oberhalb  der  Stadt  und  der  Brücke  zwischen 
Bärbeln  und  der  Stadtmauer  in  ein  römisches  Monument  hineingebaut.  Ob- 
gleich sie  von  ihrem  ersten  Erscheinen  1098  an  nur  unter  den  Trier.  Mi- 
nisterialen auftreten,  so  waren  sie  doch  gleich  den  ihnen  stammverwandten 
v.  Pallaste  schlimme  Feinde  des  Erzstifta  und  stets  zu  Aufruhr  geneigt,  v. 
Rübenach  1169 — 1210.  v,  Saarburg  Trier.  Ministerialen  1168—1201.  Theo- 
derich  wird  1192  nobiüs  miles  genannt,  was  auf  freie  Geburt  scbliesaen 
lasst,  v.  Siedelingen.  Trier.  Ministerialen  1158—  1202.  v.  Urley  oder  Orley. 
Ihr  Stammsitz  lag  bei  Uerzig  a.  d.  Mosel.  Im  Jahre  1129  trugen  sie  das 
Erbkämmcreramt  von  Trier,  v.  Waldeck  a.  d.  Hundsrück.  Dieser  noch  in 
den  # Boos  v.  Waldeck  blühenden  ritterlichen  Familie  könnte  aogohören 
Conrad  1120.  v.  Waltmanashausen.  Die  kleine  Burg  gleichen  Namens  liegt 
bei  Hadamar  (Herzogthum  Nassau).  An  ihr  klebte  das  Welpoden-  (Forat- 
richter-) Amt  der  Grafschaft Dietz,  weshalb  die  Glieder  dieser  Familie  auch 
W&lpoden  genannt  werden.  Das  Geschlecht  hat  sich  später  am  Mittelrhcin 
sehr  ausgedehnt  und  verzweigt  und  blüht  noch  in  den  Grafen  und  Freiher- 
ren • Waldbott  v.  Bassenheim.  Da  der  Amtsname  Walpod  bei  vielen  Fami- 
lien verschiedenen  Ursprungs  vorkommt,  so  ist  unsäglicher  Wirrwarr  in  die 
Genealogie  gekommen.  Man  halte  für  unsere  Walpoden  an  den  \ ornamen 
F riedrich  und  Siegfried  fest,  die  bis  ins  15.  Jahrh.  fortgehen.  Das  Geschlecht 
ist  freien  Ursprungs,  sank  aber  schnell  zur  Ministerialität  herab,  ßiegfrid, 
Gebhard  und  Friedrich  v.  W.  militea  lifoeri  besassen  einen  Antheil  am  Dorfe 
Biebernheim  bei  S.  Goar  1138.  Friedrich  und  Siegfried  Ministerialen  1191. 
Dass  der  erste  Hochmeister  des  deutschen  Ordens  Henricus  W alpote  oder 
Walbote  1191  + 1200*)  der  Familie  Waltmannshausen  angebört  habo,  (W  alt 
pod  v.  Bassenheim  kann  er  nicht  geheissen  haben,  da  Bassenheim  erst  um 
1350  an  die  Walpoden  kam)  ist  nicht  bewiesen  und  wegen  des  Vornamens 
Heinrich  auch  nioht  wahrscheinlich.  Die  Walpoden  v.  Mainz,  in  welcher 
Familie  der  Name  Heinrich  1236  upd  1315  urkundlich  vorkommt,  haben 
jedenfalls  mehr  Ansprüche.  Ausser  diesen  haben  wir  noch  gefunden  Henri- 
cus cognomento  crus  (Kranich)  Walpodo  comitis  de  Virneburg  1230.  Das 
W appen  der  Wnltmannshnuscn  und  aller  daher  kommenden  V aipodenstümme 
seigt  4,  6,  8 rothe  Ständer  in  Silber,  v.  Waltrach  Trier.  Minist.  1103— 
1199.  v.  Winningen  1150.  v.  Winterich  Trier.  Minist.  1158.  v.  Wiste  (Mo- 
sel- Weüs  bei  Coblene)  1202.  v.  Wittlich  1171—1206.  v.  Zell  1179. 

*)  Die  einzigen  glaubwürdigen  Quellen  zu  dieser  Frage  sind  der  Auctor  Aquicinct. 

8.  998,  Hermann  von  Dusburg  canonieon  terrao  Prussiae  L cap.  2 Kpitume  go- 
stonun  Prussie  cap.  4.  Jeroschin  Kronike  v Pruziniant  Vers  901  fgg.  und  d*c  ScUrift- 
tafelu  von  Oliva.  Das  spätere  Vorkommen  von  wirklichen  Bassenheim  unter  den 
Ordenswflrdenträgern  z B.  Siegfried  Walpod  v.  Bassenheim  oberster  Bpittler  1884— 
% hat  schon  damals  im  Orden  die  Ansprüche  unserer  Familie  bestärkt . 
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Städtewesen. 

Dm  Städte  wesen  im  mittelrheinischen  Bezirke  ist  bei  dem  Mangel  von 
Orten  selbsteigner  Entwickelung  und  grosser  politischer  Bedeutung  ein  ziem- 
lich gleichförmiges.  Selbst  das  uralte  'frier  hat  niemals  mehr  die  trübere  Blü- 
hte unter  den  Hörnern  erreicht  und  keine  andere  Verfassung  angenommen, 
wie  alle  übrigen  Städte  und  Städtchen , die  mit  einziger  Ausnahme  von 
Wetzlar,  allmahlig  unter  die  Herrschaft  der  Landesherren  gekommen  sind. 
Oer  grösste  Tbeil  unserer  Städte  ist  römischen  oder  noch  älteren  gallischen 
Ursprungs  und  aus  Castellen,  Militärstationen  und  Etappenorten  erwachsen. 
Dennoch  hat  sich  .nirgend  auch  nur  die  geringste  Spur  römischer  Institutio- 
nen (Decurionensystem)  erhalten  *).  Alle  Städtevorfkssungen  beruhen  auf 
deutschen,  im  engeren  Sinne  fränkischen  Einrichtungen.  Wie  bereits  beim 
Keictisgutc  angeführt  worden,  gingen  bei  der  Eroberung  des  linken  Rhein- 
ufers durch  die  Franken  im  5.  Jahrh.  mit  höchster  Walirschci nliahkeit  sömnit- 
liche  römische  Ortschaften  von  irgend  welcher  Bedeutung  — die  vielleicht 
schon  in  römischer  Zeit  als  Militärstationen  oder  innerhalb  der  Militärgrenze 
(liaes)  gelegen  zum  Staate  in  einer  Art  von  Domanial  verband  gestanden 
haben  mochten  — in  das  Eigenthum  der  fränkischen  Könige  Uber,  wurden 
sogen,  fieei  regii  und  die  ganze  darin  noch  vorhandene  Einwohnerschaft  ho- 
mines  ßscalini.  Erst  durch  die  Schenkungen  und  Verpfändungen  der  caro- 
lingischen  und  deutschen  Könige  und  Kaiser  sind  diese  Orte  den  Landes- 
herren unterworfen  worden.  Daraus  folgt  schon  von  selbst  und  ist  auch  durch 
die  Urkunden  erwiesen , dass  der  ärundzug  sämmtlichor  mittel  rheinischen 
Si.uite vertane ungen  nicht  die  Freiheit,  sondern  die  Dienstbarkeit  oder  das 
Hörigkeit« verbal tnisa  ist.  Es  soll  eher  damit  nicht  gesagt  werden,  dass  diese 
Hörigkeit  überall  von  längerer  Dauer  und  strenger  Durchführung  gewesen 
*i.  Dennoch  hat  die  um  Mittelrheine  gewiss  früh  eiugctretene  Einwanderung 
freier  Leute  in  die  Städte  und  die  grosse  Milüonmg  der  Hörigkeit  durch  die 
geistlichen  Landesherren  diesen  ursprünglich  unfreien  (hoferechtlichen)  Grund 
Charakter  der  Städtcbilduug  nicht  ausgemerzt. 

An  der  Spitze  der  städtisehien  Verwaltung  stehen  überall  die  Ministe- 
rialen: war  der  Ort  Reichsgut,  die  Reichsministorialen  der  curtis  regia, 
war  er  der  landesherrlichen  Gewalt  bereits  unterworfen,  die  Ministerialen 


*)  Wenn  Theuderich  der  Mönch  von  Tholey  (Hontheim  Prodromus  p.  670)  den  Theo- 
derich  (v.  Uerzie)  den  Mörder  des  Krzbischofa ' Cuno  von  Trier  1066  praefcctus  ur- 
bia,  defensor  urbis  et  patronus  nennt,  »o  ist  nicht  au  die  Defensorenwürde  der  rö- 
mischen Mnnicipicn  ru  denken.  Der  Tömischgebildote  Mönch  tlhersctzte  damit  das 
deutsche  Burggraf  oder  Vogt.  Auch  die  Hemm  von  Aremberg  werden  als  Burg- 
grafen zu  Cöln  praefcctus  urbis  genannt. 
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des  landesherrlichen  Oberhofs.  Diese  Hofeamjnisterialen , aus  denen  sich 
gegen  Ende  unserer  Periode  die  sUidtischen  Rittergeschlechter  bildeten,  be- 
setzten sämmtliche  städtischen  Aemtcr.  Vor  allen  den  Vogt  (advocatus), 
Burggraf  (praefectus  urbis,  vicecomcs , vicedominus)  oder  8chultbeiss  (scul- 
tetus)  d.  h.  denjenigen  Beamten,  der  Namens  des  Hofesherren  oder  sei- 
nes Obervogts  die  Gerichtsbarkeit  übte.  Er  wurde  stets  vom  Landesherrn 
ernannt,  weun  auch  das  Amt  zuweilen  erblich  geworden  sein  mag.  Unter 
ihm  bildeten  die  Schöffen  (scabini)  das  eigentliche  Richter-  und  Verwaltungs- 
collegium. Ihnen  zur  Seite  standen  selbstständig  dem  Herrn  rechnungspflich- 
tig und  weniger  mit  den  städtischen  als  den  landesherrlichen  Einkünften  in- 
nerhalb einer  Stadt  befasst:  die  Kellner  (cellerarii,  butellarii),  Zöllner  (te- 
ieonarii),  Siegler  (sigillarii,  tabelliones),  letztere  zugleich  die  öffentlichen  No- 
tare. Gegen  Ende  unseres  Zeitraums  milderte  sich  die  alte  Strenge,  dass  nur  die 
Ministerialen  die  Stadtämter  besetzen  konnten,  insofern,  dass  man  ins  Schöffen- 
collegium auch  reiche,  angesehene  und  verständige  Ortsangehörige,  die  von 
ihren  Renten  lebten,  aufnahm,  jedoch  war  die  Bevorrechtung  der  Ministe 
rialen  noch  lange  Zeit  eine  ungemeine  (in  Coblenz  und  Andernach  gab  cs 
noch  bis  zur  französischen  Revolution  Ritterbürgermeister,  die  vor  dem  bür- 
gerlichen Bürgermeister  rangirten). 

Eine  eigentliche  Vertretung  der  Bürgerschaft  d.  h.  der  handel-,  gc- 
werb-  und  handwerktreibenden  Ortseinwohner  gab  cs  in  unserem  Zeiträume 
noch  nicht,  doch  findet  sich  in  Trier  in  der  Mitte  des  12.  Jahrhunderts 
bereits  eine  Spur  der  Zünfte,  welche  in  der  folgenden  Periode  einen  so 
grossen  Einfluss  auf  das  städtische  Wesen  übten.  K.  Friedrich  I.  verbot 
nämlich  1157  die  Wiedererrichtung  der  communio  civium  Trevirensium 
quao  et  conjuratio  dicitur,  quam  nos  in  civitate  distinximüs  ....  quao  ct 
postea  sicut  audivimus  rciterata  est  . . . . Statuentes  ne  deinccps  Studio  ar- 
chiepiscopi  vel  industria  comitis  Palatini  reiteretur  (Hontheim  hist  trev.  I. 
594)  und  Pfalzgraf  Conrad  schärfte  1161  als  Obervogt  der  trierisehen  Kir- 
che den  dortigen  burgensibus  ein,  novas  quasdam  consuetudines  et  quedatn 
iura  insolita  cuiusdam  communionis  sofort  abzustellen  *). 

Eigentliche  Städte  gab  ca  in  unserem  Bezirke  bis  zum  Anfänge  des  13. 
Jahrh.  nur  eine  nämlich 


*)  Dass  diese  conjuratio  oder  communio  eine  Art  Zunftverbindung  war,  geht  nicht 
bloss  aus  dem  gleichzeitigen  Entstehen  solcher  Verbrüderungen  z.  li.  in  Win  J14» 
vergl.  I.acomblet  Niederrhein.  Urkundenbuch  1.  25t,  in  Strassburg,  Mechcln  wo  die 
confratcruitas  der  Gulda  gleichgestellt  wird,  Cambray,  wo  die  jurau  communio  sich 
gegen  den  Bischof  erhob,  sondern  auch  aus  den  Verboten  derselben  hervor.  Kg. 
Heinrich  VI.  verbot  alle  conrenticula  et  eonjurationes  in  den  .Städten  überhaupt 
1 13 1 s.  Pertz  Germ.  Leg.  t.  II.  p.  112. 
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Trier  (in  römischen  Zeiten  Augusts  Trevirorum,  im  Mittelalter  Tre- 
uerica urbs  634,  Treueri  706,  Treuiris  822,  Treueris  civitas  842  genannt). 
Die  Stadt  kam  nach  mehreren  Theilschenk ungen  definitiv  902  ans  Erzstift. 
Sie  war  nach  den  wiederholten  Zerstörungen  der  Franken,  Hunnen  und 
Normannen  eigentlich  nur  ein  grosser  Trümmerhaufen  mit  wenigen  bebauten 
Strassen  um  den  Dom  und  einigen  vorstadtähnlichen  Häuserreihen  nacli  der 
Brücke,  dem  erzbischöflichen  Pallaste  und  den  grossen  Klöstern  S.  Paulin 
und  Maximin  einer-  und  S.  Matthias  andererseits.  Erst  Erzbischof  Johann 
I.  fing  gegen  1200  an  den  jetzt  noch  vorhandenen  Stadtumfang  mit  einer 
Mauer  zu  umgeben,  ein  Werk,  das  Erzbischof  Arnold  II.  vollendete.  Der 
weltliche  Mittelpunkt  der  Stadt  war  das  fränkische,  seit  902  aber  erz- 
bischöfliche Palatium  (eine  römische  jetzt  wiederhergestellte  Basilica  K. 
Constantins).  Die  Bewahrung  desselben,  insofern  der  Pallast  nicht  dem 
Erzbischöfe  selbst  zur  Wohnung  diente,  war  einem  Ministerialgeschlechtc  de 
Palatio  anvertraut,  dessen  Haupt  als  erzbischöflicher  Viccdominus,  Burggraf 
oder  Vogt  die  Stelle  des  alten  trierischen  Gaugrafen  vertrat  und  den  Vor- 
sitz bei  allen  Gerichts-  und  Verwaltungshandlungcn  führte.  Er  sprach  Recht 
im  Namen  des  Erzbischofs  als  Landesherren,  stand  aber  in  weltlichen  Din- 
gen zunächst  unter  dem  Obervogt  der  trierischen  Kirche  und  der  Stadt 
Trier  überhaupt,  dem  rheinischen  Pfalzgrafcn.  Die  Streitigkeiten  der  Erzbi- 
schöfe mit  dem  mächtigen  Geschlechte  de  Palatio  und  die  Abtretung  der 
Obervogtei  Seitens  der  Pfalzgrafen  1197,  veranlassten  die  Erzbischöfe  zur 
Bestellung  eines  Schultheissen,  der  von  nun  an  die  oberste  weltliche  Behörde 
in  Trier  war.  Dom  Burggrafen,  nunmehr  Schultheissen  stand  zur  Seite  ein 
Schöffeucollegium  (der  sogen,  trierische  Oberhof)  von  14  Mitgliedern , wo- 
von zur  Fällung  eines  Urtheils  mindestens  7 zur  Stelle  sein  mussten.  Die 
Mitglieder  dieser  Schüflcnbank  wurden  von  den  städtischen  Ministcrial-  (Rit- 
ter-)geschlechtem  und  bereits  im  12  Jahrh.  auch  aus  den  reicheren  Bür- 
gerfamilien gewählt.  Das  Wappen  der  Stadt  ist  St.  Petrus  mit  den  Schlüs- 
seln (der  Patron  der  trierischen  Kirche)  in  nicht  feststehenden  Farben. 

Alle  anderen  Orte  unseres  Bezirkes  waren  so  klein  und  unbedeutend, 
dass  sie  den  seltenen  Namen  Stadt  (civitas,  oppidum)  eigentlich  nur  deswe- 
gen tragen,  weil  sie  noch  aus  Römerzeiten  ummauert  waren. 

Cobleuz  (das  römische  castellum  Confluentcs,  Construentes  (?)  823,  Confluen- 
tia  959,  castellum  u.  980,  curtis  Confluentia  1018,  uilla  Confluentiae  1185)  mit 
seinem  Königshofe,  der  in  der  Südwestecke  des  Römercastells  (auf  dem  so- 
gen. alten  Hofe)  stand,  war  1018  ans  Erzstift  Trier  gekommen.  Die  Stadt 
Ratte  einen  sehr  beschränkten  Umfang.  Ausser  dem  Römcrcastell  auf  dem 
Hügel  der  Liebfrauenkirche  zwischen  der  Moselbrücke,  alten  Graben,  Plan, 
Entenpfuhl  und  Kornpforte  existirte  bloss  eine  kleine  Vorstadl  nach  S.  Castor 
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hin*.  Oberster  Vogl  war  wie  in  Trier  der  Pfalzgraf  bis  1197,  Vogt  der 
Graf  von  Nassau,  wahrscheinlich  als  Erbe  der  Grafen  von  Arnstein.  Pie 
trierischo  städtische  Vogtei  trugen  dagegen  die  als  trierische  Ministerialen 
bereits  erwähnten  advocati  de  Oonfluentia,  welclie  wahrscheinlich  den  Kö- 
nigshof  bewohnten.  Im  13.  Jahrh.  tritt  an  die  Stelle  der  Vögte  ebenfalls 
ein  erzbischöflicher  Schultheiss,  dem  wie  in  Trier  ein  Sehöffenrath  von  14 
Mitgliedern  (der  Koblenzer  Oberbof)  aus  den  städtischen  Ministerialen  und 
besseren  Bürgern  untergeben  war,  Coblenz  gegenüber  lag  auf  dem  linken 
Moselufer  der  kleine  Ort  Lützel  -Cobleoz  (parva  Oonfluentia  1052,  minor  O. 
1092).  Coblenz  führte  das  trierische  rothe  Kreuz  in  Silber  mit  in  der  Mitte 
aufliegender  goldener  Kronp. 

Anderiuich,  dos  römische  Antunnacum,  Andernacum  745  u.  1010,  Anderna- 
cha  1052,  Andernach  1069,  uilla  Andernacum  1128,  Anlurnacum  1145,  civitas 
Andernacum  1171,  kam  1167  ans  Erzstift  Cöln,  nachdem  KL.  Otto  111.  be- 
reits 998  den  dortigen  Künigshof  (er  lag  mitteu  in  der  Stadt,  wo  jetzt  die 
Post  steht  neben  dem  Hospital;  ans  Marienstift  in  Aachen  verschenkt  hatte. 
Das  dortige  Schöffengericht  ordnete  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  1171  (II. 
41),  indem  er  verbot  ärmere  Personen  heranzuzieben , aus  14  verständigen 
angesehenen  und  reichen  Ortsangehörigen  auf  Lebenszeit.  Dieselben  wur- 
den gewählt,  ergänzten  sich  aber  durch  Option,  schwuren  den  Eid  gerockt 
und  nach  den  Rechtsgewohnheiten  der  Stadt  Cöln  zu  urtheilen.  Zu  einem 
Capitalurtheil  spllten  7,  zu  geringeren  Sachen  mindestens  3 anwesend  sein. 
War  Einer  von  ihnen  wegen  Handelsgeschäften  oder  aus  sonstigen  erhebli- 
chen Gründen  verhindert,  dem  Jahresgcding  vor  dem  Grafen  oder  Vogt  bqi- 
zuwohnon,  so  war  er  nur  einer  Geld-  nicht  aber  Lcibesstrafe  verfallen.  W. : 
das  schwarze  cölnische  Kreuz  in  silbern  und  blau  geviertetem  Felde,  worauf 
kreuzweise  zwei  goldene  Schlüssel  ruhen. 

Boppard , das  römische  Bodobriga  oder  Bontobrice,  ßodobrioum  fiscus 
regis  820,  Bobardon  874,  villa  Boparda  991,  Bochbardon  1005,  Boppard 
1039,  Bobardia  u.  1120,  Bobardia  villa  regalis  1234,  war  grösser  4b  Coblenz 
Es  besass  noch,  obwohl  vielfach  restaurirt,  seine  sehr  starken  römischen 
Mauern  in  länglichem  Viereck  (die  jetzige  Mittelstadt).  Der  Ivünigshpf  oder 
das  Königshaus  lag  unterhalb  Boppard  dem  jetzigen  Mühlbade  gegenüber. 
Die  Stadt,  der  dortige  Reichszoll  und  das  dazu  gehörige  Gebiet  zu  beiden 
Seiten  des  Rheins  „das  Reich  von  Boppard“  genannt,  war  Rcichsgut  und 
wurde  von  kaiserlichen  Vögten,  Schultheissen  und  einem  aus  den  zahlreichen 
Reichsministerialen-Gcschlechtern  zusammengesetzten  Schöffen rathe  verwaltet. 
W.:  der  schwarze  einköpfige  Reichsadler  in  Gold. 

Luxemburg,  Lucilinburhuc  943,  Eucelenburc  1056,  Liutaelcnburc  1112, 
Luzelburc  1166  erwuchs  allmühlig  aus  der  Vorburg,  die  aioh  westlich  von 
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dem  Schlosse  auf  dem  Hochplateau  bildete.  Die  älteste  Ringmauer,  welche 
dan  ersten  Grafen  Siegfried  zugeschricben  wird,  umgab,  nördlich  und  süd- 
lich an  die  steilen  Felsränder  des  Alzigthals  anstossend,  in  flachem  Bogen 
die  S.  Michaeliskirche,  den  Alt-  und  Fischmarkt  als  ältesten  Theil  der  Ober- 
stadt Erweitert  wurde  diese  kleine  Ansiedelung  durch  die  zweite  Ring- 
nuuer,  welche  angeblich  schon  unter  dem  Grafen  Giselbert  um  1050,  sicher 
aber  im  12.  Jahrh  erbaut  wurde  und  die  1120  gegründete,  1166  (1308?)  zur 
Pfarrei  erhobene  S.  Nicolaikirche  mit  dem  Neu-  jetzt  Obstmarkte  einschloss. 
Oestiich  der  Burg  entstand  seit  1083  auf  dem  Plateau  des  Bocks  das  Be- 
nediktinerkloster Altmünster  und  gleichzeitig  darunter  im  Thale  die  S.  Ul- 
richskirche mit  der  Vorstadt  Grund.  W. : eine  silberne  Burg  später  Brücke 
in  Roth. 

Welzlar,  Witlara  943  (?),  Witflaria  1145,  Wetflaria  1150,  blühte  wegen 
der  günstigen  Handclslage  zwischen  Göln  und  Mitteldeutschland  schnell  auf. 
Im  Jahre  1180  ertheilte  K.  Friedrich  I.  burgensibus  nostris  de  Wetzflaria 
daa  Recht  der  Erhebung  eines  Grundzinses  und  des  freien  Handels  wie 
Frankfurt  am  Main,  verpflichtete  jedoch  jeden  Hofbesitzer  dom  Herrn  (d.  h. 
ihm  dem  Kaiser)  4 Denare  Zins  jährlich  zu  zahlen , woraus  sich  ergiebt, 
dass  der  Ort  ebenfalls  zu  den  Fiscalorten  gehörte.  Reichsvögte  über  die 
entstehende  Stadt  waren  die  Herren  von  Merenberg,  wahrscheinlich  als  Er- 
ben der  Grafen  von  Glitzberg.  W.  wie  Boppard  der  schwarze  Reichsadler 
in  Gold. 

Die  Bildung  der  zahlreichen  Landstädte  und  Städtchen  unseres  Bezirks 
ging  erst  in  dem  folgenden  Zeiträume  von  den  dabei  und  darüberliegendcn 
landesherrlichen  Burgen  aus , indem  diesen  oft  uralten , manchmal  aber  erst 
dnreh  diese  Festen  selbst  (als  Vorburgen,  Thäler)  hervorgerufenen  Ansiede- 
lungen, eino  an  diese  Burgen  sich  anlehnende  Befestigung  und  gewisse  Frei- 
heiten gestattet  wurden. 

Architektonisch  boten  die  Städte  unserer  Periode  eine  eigenthümliche 
Mischung  romanischer  und  altgermanischer  Bauweise.  Die  steinernen  Ge- 
bäude — deren  man  indessen  nicht  allzuviele  zählte  — waren  nämlich  mehr- 
stöckig mit  rundgeschlossenen  Thuren , gekuppelten  Fenstern  (2  oder  meh- 
rte mit  Säulchen  in  der  Mitte  durch  Bögen  verbunden)  in  kleinen,  aber  oft 
sehr  zierlich  behandelten  Verhältnissen  unter  Schieferdächern  aufgeführt.  Ne- 
ben ihnen  herrschten  in  der  Mehrzahl  vor  die  ohne  irgend  einen  Bauplan  nach 
gdlischer  und  germanischer  Sitte  in  Holzbau  oder  Fachwerk  breit  hingelager- 
ten mit  Stroh  gedeckten  Höfe  mit  ihren  Wirthschaftsgebäuden  und  weiten  selbst 
innerhalb  der  Stadtmauer  liegenden  Feldmarken  und  Wingerten,  da  die  städti- 
sche Bevölkerung  neben  dem  Handel  und  Gewerbe  auch  noch  den  Ackerbau  be- 
stellte. Die  Handwerker  thaten  sich  in  eigenen  Gassen  zusammen,  wo  sie  ihre 
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Waaren  in  budenlhnlich  neben  einander! i egenden  Häuschen  (Gademen)  feilbo- 
ten. Nur  -wenig  überragten  die  räumlich  noch  sehr  bescheidenen  Kirchen  mit 
ihren  stumpf  abgeschlossenen  Thürmen  diese  niedrigen  und  zerstreuten  Ge- 
bäudegruppen. Waren  Stadtmauern  vorhanden  — in  den  meisten  Fällen 
genügte  zur  Umschliessung  ein  verpallisadirter  Erdaufwurf  mit  Graben  — 
so  erinnerten  diese  durch  ihr  vortreffliches  Material  und  die  überaus  sorgfäl- 
tige Ausführung  des  sogen.  Gussmauerwerks  fopus  emplccton)  an  ihren  rö- 
mischen Ursprung.  Schon  fing  man  an  die  ausser  dem  alten  Bering  lie- 
genden Vorstädte  durch  neue  Ummauerungcn  sicher  zu  stellen. 

Bäuerliche  und  Bodenverhältnisse  Überhaupt. 

In  noeh  verstärkterem  Grade  wie  das  Städtewesen  beruhen  die  bäuer- 
lichen Verhältnisse  unseres  Beairks  auf  ursprünglicher  Hirigktil  oder  Un- 
freiheit 

Die  fränkischen  Eroberer  haben  — einzelne  wenige  vornehme  römisch«  oder 
gallo-römische  Familien  (Romani  oonvivae  regis)  sowie  die  mächtigeren  gei  ma- 
nischen Geschlechter  des  linken  Rheinuters,  welche  sich  den  Invasionen  der 
Franken  im  4.  und  5.  Jahrh.  angescblossen  hatten,  ausgenommen  — die 
ganze  auf  dom  linken  Rheinufer  Vorgefundene  Bevölkerung,  mochte  sie  nun 
römischen,  gallischen  oder  germanischen  Ursprungs  sein,  ihrer  persönlichen 
Botmässigkcit  unterworfen  und  zwar  in  der  Art,  dass  sich  die  fränkischen 
Krieger  (beider  historisch  feststehenden  numerischen Schwächo  dieses  Volks- 
stamms  — Augustin  fhierry  nimmt  die  Zahl  der  fränkischen  Krieger,  die 
Gallien  eroberton,  auf  100,000  Mann  an  — in  einer  nach  dem  inneren 
Gallien  immer  abnehmenden  Dichtigkeit)  Uber  das  ganze  Land  vertheiltca. 
Die  grösseren,  besser  gelegenen  Ortschaften,  besonders  solche,  in  deren  Nähe 
bedeutende  Waldcomplexe  erhalten  waren,  blieben  dem  Könige  reservirt 
und  wurden,  wie  wir  oben  gesehen  haben,  fisci  reg»  oder  Reichsdomainen. 
Von  dem  Reste  cignote  sich  der  freie  Franke  so  viel  zu  als  ihm  beliebte, 
sein  Stammeshaupt  ihm  beliess  und  der  fränkische  Nachbar  ihm  nicht  strei- 
tig machte.  Am  liebsten  wählte  er  die  Hochebene  der  Eifel,  Ardennen,  des 
Hundsrückens,  die  Schluchten  des  Soon-  und  Hochwalds,  deren  Anblick  und 
Klima  ihm  am  Lebendigsten  die  rauheD  Waldhügel  und  Wiesenbäche  sei- 
ner rechtsrheinischen  Heimath  im  Westerwalde  an  der  Sieg  und  im  Sauer- 
lande ins  Gcdächtniss  zurückriefen.  Dort,  ubi  nemus  et  pratum  placuit,  sie- 
delte sich  der  fränkische  Krieger  mit  Weib,  Kind,  mitgebrachtem  germani- 
schem Gesinde  und  gallischen  Kriegsgefangenen  unter  der  übriggcbliebenen 
alten  Bevölkerung  an,  möglichst  geschieden  vom  Stammgenossen,  mit  decn 
man  sich  nur  zum  Kampf  und  Gericht  vereinigte,  aber  noch  entfernter  von 
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den  Resten  der  verhassten  römischen  Cultur,  die  sioh  in  den  Städten  und 
grösseren  Orten  erhalten  haben  mochte.  Sehr  gefiel  ihm  die  Nachbarschaft 
der  Wälder,  wo  Jagd  den  Ersatz  für  den  Krieg  gewährte,  doch  wurden 
such  die  schon  vorhandenen  VilleD,  Dörfer  und  Weiler  der  früheren  Be- 
völkerung nicht  verschmäht 

Dieser  fränkische  Wohnsitz  ist  der  Frohnhof  vom  gothischen  Frauja 
d.  b.  der  Herr  (curtis  deminicalis,  domus  dominica),  der  Saalhof  (sala,  cur- 
tis  salaricius),  genau  entsprechend  dem  Königshofe  bei  den  Reichsgütern. 
Er  bildete  das  Haupt,  den  Mittelpunkt  des  ganzen  Besitzes  des  freien  Man- 
nes oder  des  ihm  politisch  gleiclistchenden  Fürsten,  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  Letzterer  viele  Frohnluifo,  der  gemeine  Freie  aber  meist  nur 
einen  besass.  An  dem  Frohnhofe  klebten  alle  herrschaftlichen  Rechte,  vor 
Allem  die  Gerichtsbarkeit  Uber  einen  grösseren  Bezirk,  wenn  solche  schon 
ganz  oder  theilweise  von  dem  Gaugrafen  abgelöst  war,  jedenfalls  aber  in 
kleineren  Dingen  über  die  Hörigen  des  Hofes,  WTaldeigenthum,  Jagd,  Fi- 
schereibercchtigung , Brau-  und  Mahlvorrecht.  Der  Herr  bewirtschaftete 
den  Hof  entweder  selbst  oder,  wie  sich  bei  den  grossen  Eigentümern  der 
Natur  der  Sache  nach  bald  ergeben  musste,  durch  einen  Hofmeyer,  Hofes - 
•chultheissen  (villicus,  major,  scultetus  curtis),  der  jedenfalls  ein  angesehe- 
ner Mann,  gegen  Ende  unserer  Periode  häufig  ein  Ritter  oder  Ritterbürti- 
ger war.  Zum  Frohnhofe  gehörte  nun  zunächst  das  herrschaftliche  Gesinde' 
(gasindi , farailia  in  engerem  Sinn),  bestehend  aus  allen  möglichen  Arten 
von  Knechten,  Taglöhncrn  (servientes,  dageecalci,  operarii),  Brauern,  Bäckern, 
Handwerkern  u.  s.  w. , dann  aber  eine  unbestimmte  Anzahl  von  Huben, 
Hubae,  Hoven  oder  mansi  mit  dazu  gehöriger  Bewohnerschaft. 

Von  diesen  Huben  und  ihren  Bewohnern  (familia  im  weiteren  Sinn)  mit  al- 
len Abstufungen  der  Hörigkeitsverhältnisse  geben  uns  das  beste  Bild  des  Abts 
Caesariua  vortreffliches  Registrum  Prumiense  L 142,  dor  Liber  Annalium 
eccl,  Trevir.  H.  391,  sowie  die  übrigen  am  Ende  des  zweiten  Bandes  abge- 
druckten  Güter  Verzeichnisse.  Danach  waren  die  Huben  nach  der  Freiheit  oder 
verstärkten  Hörigkeit  des  Besitzers  von  oben  nach  unten  zuerst:  herrschaft- 
liche oder  salische  (mansi  indominicati , terra  dominica , terra  salica , bona 
salica,  salici  agri,  Sallant,  Selhuven,  Selgut,  Achten,  Bunden,  bnnda,  bun- 
naria,  Cunden,  Kumden).  Auf  ihnen  stand  der  Frohnhof  selbst  (casa  oder 
domus  dominica).  Weiter  freie  Hufen,  (mansi  ingenuiles).  Sie  wurden  von 
der  Herrschaft  an  gemeinfreie  Leute  oder  Freigelassene  als  Golonat,  später 
aach  zu  Lehen  oder  Amtsbesoldung  gegeben.  Leistete  der  Besitzer  Kriegs. 
' dienste  zu  Pferde , so  werden  diese  Hufen  Ridehufen  (mansi  militares)  ge- 
nannt. Dann  erscheinen  Zinshufen  (mansus  censuales),  die  wohl  Freien  oder 
auch  Unfreien  gegen  Zins  geliehen  wurden.  Ferner  Lassenhufen  oder  hörige 
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Hufen  (mansi  genuiles)  Lazeskuova  (1.  329).  Sie  konnten  zwar  persönlich 
noch  freien  Besitzern  gehören,  Letztere  hatten  aber  wegen  der  Hörigkeit 
der  Hufe  gewisse  Dienste  unfreier  Natur  (servitia)  zu  praestiren.  Unter  sie 
fallen,  wie  es  scheint  als  eine  bevorzugte  Classe,  die  mansi  der  scaremanni, 
scararii  Scarliuven  (Rcgist.  Prum.  I.  147  u.  48,  Maxim.  Vogteiordnung  I.  402 
und  der  Liber  Annal.  Trev.  II.  395).  Diese  Scararii  sen  ministcrialea  waren 
Leute,  die  ihren  mansus  noch  nach  Lehenrecht  besitzen  konnten.  Sie  leiste- 
ten im  Prüm8chen  Botendienste  zu  Pferde  und  zu  Fuss,  wurden  auch  zu 
Kriegsdiensten  (aervientes  . . quos  scaremannos  uocamus  . . cum  ceteris  nostre 
familic  militibus  servire  debent  I.  S.  439)  herangezogen  und  sind  als  die 
Vorfahren  der  grossen  Masse  von  Knechten,  Wepclingen  und  Burgroanneu 
anzusehen,  welchen  wir  als  der  niedrigsten  Stufe  des  mittelalterlichen  Adels 
in  den  weiteren  Perioden  begegnen  werden. 

Die  unterste  Classe  der  Hörigen  nahm  nun  die  grosse  Menge  der  mansi 
serviles  oder  eigenhörigen  Hufen  ein.  Es  sind  dieses  die  ganz  gemeinen  Un- 
freien oder  Leibeigenen,  die  in  schlimmster  Abhängigkeit  zum  Herren  stan- 
den. Sie  frohndeten  der  Abtei  Prüm  drei  Tage  in  der  Woche,  weltlichen 
Herren  gewiss  noch  mehr  — ungemessene  Frohnden  (opera,  corvadae) 
sind  noch  in  der  neueren  Zeit  üblich.  Sie  waren  an  den  Boden  gefesselt 
(glebae  adscinpti),  leisteten  an  die  herrschaftlichen  und  freien  Höfe  alle  nur 
denkbaren  Dienste,  Geld-  und  Naturalgefällo,  besasson  nur  Mobilarvermögen. 
von  dem  der  Herr  im  Todesfall  das  Besthaupt  (Kurmuth)  nahm,  konnten  ohne 
seine  Erluubniss  nicht  heirathen  und  mussten  die  Kinder  theilcn,  sobald  die 
Ehegatten  verschiedenen  Herren  gehörten  (Kindgeding).  Nach  dem  Gegen- 
stände der  von  den  hörigen  Hufen  geschuldeten  Leistungen  werden  genannt 
Pergament-,  Glas-,  Kohlen-,  Schilfer-,  Fischer-,  Forst-,  Silberachmied-  u.  a. 
m.  Ilufcn. 

Freilassungen  aus  dem  Ilörigkeits verbände  kommen  zwar  in  unseren  Ur- 
kunden vorzüglich  Seitens  der  Kirche  häufig  vor,  jedoch  scheint  schon  die  Auf- 
nahme der  betreffenden  Urkunden  zu  beweisen,  dass  sie  nur  ausnahmsweise 
und  von  einzelnen  Personen,  nicht  wie  später  in  Masse  d.  b.  von  ganzen  Distrik- 
ten oder  Ortschaften  und  namentlich  nicht  ohne  Entgelt  aus  blosser  Huma- 
nität geschahen.  Eine  Milderung  der  Hörigkeit  war  die  Wachszinspflicht. 
Sie  scheint  entsprechend  dem  Besitz  von  Zinshufen  (s.  oben)  auch  von  Freien 
nicht  unter  ihrer  Würde  gehalten  worden  zu  sein.  Ueberhaupt  war  schon  in 
den  ältesten  Zeiten  das  Hörigkeitsverhältniss  der  Unterthanen  der  Kirche 
ein  milderes  und  glücklicheres,  als  das  der  Eigenleute  weltlicher  Herren,  und 
bei  diesen  um  so  schlimmer  je  kleiner  und  ärmer  ein  Solcher  war. 

Im  Anfänge  unserer  Periode  war  die  Hufe  ein  geschlossener,  untlieil- 
barer  Giitcrcomplex  von  so  viel  Land,  Acker,  Bungert,  Wiese,  Busch,  als 
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rar  Erhaltung  einer  bäuerlichen  Familie  mit  einem  Gespanne  Vieh  nöthig 
war.  Die  Mansen  haben  daher  eine  wohl  nach  der  Fruchtbarkeit  verschie- 
dene GriisBc,  die  Kiimgshufe  des  unfruchtbaren  Ardennerlandes  zählte  164 
Morgen,  es  kommen  auch  Ilufen  von  64  Morgen  (4  quartaria  h 16  Morgen), 
von  36.  32,  30  und  noch  weniger  vor.  Der  Mansus  zerfiel  in  Zweitel  (duale), 
Drittel  (tercia  pars),  Viertel  (quartale)  und  Morgen.  Der  Morgen  (diurnale, 
jurnale,  jugerum)  d.  h.  so  viel  als  ein  Mann  mit  einem  Gespann  in  einem 
Morgen  ackern  kann,  hat  ebenfalls  eine  sehr  verschiedene  Grösse  und  differirt 
sein  Flächeninhalt  zwischen  c.  150  und  270  □Ruthen  unseres  Maosses.  Der 
niederrheinische  Morgen  des  13.  Jahrh-  bei  Lacomblet  Archiv  I.  379  hatte 
genau  496'/*  Fuss  (doch  wohl  rhein. ?)  Länge  und  77 '/2  Fuss  Breite,  was 
38,192'/*  QFuss  oder  c.  260'/*  Ruthen  preuss.  ausmacht.  Der  trierische 
Morgen  hatte  160  ORuthen  oder  249  ORuthen  und  25  nFuss  preuss. 

Die  Anlage  unserer  Dörfer  ist  uralt,  in  den  Thälem  wahrscheinlich 
älter  als  die  Römerherrschaft.  Ueberall  stösst  der  Pflug  und  Spaten  auf 
Ruinen,  die  älter  als  die  fränkische  Zeit  sind.  Die  meisten  Ortsnamen  am 
Rheine,  der  Mosel  und  Nahe  beruhen  auf  celtischen  Sprachwurzcln.  Das 
rheinische  Dorf  liegt  im  Gegensätze  zum  germanischen  Hof  langgestreckt 
am  Flusse,  im  Thale,  an  der  Strasse.  Das  Wohnhaus  getrennt  von  den 
Wirtschaftsgebäuden  berührt  die  Strasse  mit  der  Giebelseite,  hat  aber  den 
Eingang  auf  der  Langseite.  Es  ist  selbst  in  den  ältesten  Zeiten  durchaus 
städtisch  mit  beschränktem  Küchenraum,  mehreren  Stockwerken  und  Zim- 
mern meist  in  buntgernaltem  Fachwerk,  häufig  auch  massiv  in  Stein  erbaut 
(Bauernhäuser  in  romanischem  Stile  sind  an  der  Mosel  noch  vielfach  erhal- 
ten z.  B.  in  Moselweiss).  Der  germanischen  Bauart  (Westfalen,  Niedersach- 
sen,; nähert  sich  die  Hofanlage  der  Eifel , des  Niederrheins , besonders  aber 
des  rechten  Rheinufers  in  den  Kreisen  Neuwied  und  Altenkirchen.  Dort 
verschwinden  die  Dörfer  unter  zahlreichen  kleinen  Wirthschaftsanlagen,  Wei- 
lern und  Höfen,  die  immer  dichter  werden,  je  mehr  man  sich  der  Heimath 
des  fränkischen  Hauptstamms  der  Sigambern  an  der  Sieg , im  Bergischen, 
und  westfälischen  Sauerland  nähert. 

Auch  die  Franken  hatten  ursprünglich  die  von  l'acitus  beschriebene  all- 
jährliche Vertheilung  der  Feldmark  unter  deren  Genossen,  so  dass  also  nur 
ein  Sammtbesitz  eines  Dorfes  oder  Hofes  an  den  dazu  gehörigen  Hufen  be- 
stand, indessen  musste  die  oben  beschriebene  gewaltsame  Occupation  des  rei 
eben  Culturlandcs  an  Mosel  und  Rhein  mit  Nothwcndigkeit  auf  Sonderbesitz 
lundrängen,  und  so  schrieb  schon  574  ein  fränkisches  Gesetz  vor,  dass  wenn 
rin  (höriger)  Dorfgenosse  bei  seinem  Tode  Kinder  oder  Brüder  hinterlässt, 
diese  den  Acker  des  Verstorbenen  erhalten  und  behalten  sollen,  nicht  wie 
bisher  die  sämmtliehen  Dorfgenossen.  Eine  cchtgermanische  Gemeinschaft 
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der  sog.  Gehöferschaften  an  Oedland  und  Lohheckcn  besteht  noch  im  Kr. 
Merzig. 

Bebaut  wurde  das  Ackerland  nach  dem  Systeme  der  sogen.  Dreifelder- 
wirthschaft  d.  h.  man  süete  im  ersten  Jahre  abwechselnd  Roggen,  Weizen 
oder  Wintergerste,  im  zweiten  Gerste  oder  Hafer  und  liess  das  Feld  im 
dritten  Jahre  brach  liegen.  Das  Getreide  moss  man  nach  maldrum  — Mal- 
ter (1  Malter  trierisch  Pallastmaas  = 4 8cheffel  4 Vs  Metzen  preuse.),  modius 
= Miitte,  Sumera  = Sommer  oder  Virnzel  (8  Sömmer  zu  8*/3  Metzen  = 

1 Malter  trier.),  Viertel,  Sechstel  (4  Sester  zu  2 **/, ^ Metzen  preuss.  = 1 
Sömmer  oder  Virnzel  trier.),  Minkel  (4  Minkel  oder  Määeschcn  zu  si/100  Metz, 
preuss.  = 1 Sester  trier.)  u.  s.  w.  Doch  differirten  diese  Maasse  bereits  in 
ältester  Zeit  und  zwar  das  Malter  zwischen  40  und  79  Metzen  preuss. 

Sehr  wichtig  für  Rhein  und  Mosel  und  alle  8eitenthBler , insofern  die 
Sonnenlage  es  erlaubte,  war  der  Ton  den  Römern  eingeführte  und  bereits 
sehr  cultirirte  Weinbau.  Wir  finden  hier  noch  die  meisten  römischen  An- 
klänge: vinea  = Wingert,  chorus  = Chor  die  (Terrassenmauern),  petiturae  = 
Pichteren,  petia  = Petzen  (Pinten?)  die  kleineren  Stücke  und  viele  lateinische 
Flurnamen:  Summont,  Summit  (summus  mons),  calmont,  calmit  (calvus  mons). 
Die  Wingerte  zerfielen  in  Mannwerke,  petia,  auch  in  Morgen.  Ob  man  schon 
rothen  und  weissen  Wein  (was  ist  vinum  hunnicum,  vinum  francicum?)  zog, 
ist  zweifelhaft.  Als  Maasse  kommen  vor:  die  carrata  das  Fuder  l 6 — 67* 
Ohm,  die  Zuglast  oder  Zulast  k 4 — 6 Ohm.  die  ama,  Ohm  (zw.  120  und  145 
preuss.  Quart,  das  trier.  Pallastohm  = 139  Quart),  der  Eimer  amphora, 
quartale , sextarium , situla  das  Seidel , Stopus  das  Stübchen  oder  scopa  der 
Schoppen.  Das  häufig  vorkommende  Wort  olca  oder  ulca  für  die  bei  Häu- 
sern liegenden  eingeschlossenen  Wingerte  ist  gallischen  Ursprungs  (franz. 
ousche)  und  bedeutet  ein  eingehegtes  Stück  Land. 

Rechtszustand  und  Gerichtsverfassung. 

Das  Volks  recht  der  Franken  war  mehr  ein  durch  das  Herkommen  ge- 
tragenes und  daher  mit  dem  allgemeinen  Fortschritt  der  Culturvorhältnisse 
auch  wandelbares  sogen.  Gewohnheitsrecht,  als  ein  starres  geschriebenes.  Des- 
halb sind  die  zwei  berühmten  fränkischen  Gesetzbücher  der  Lex  Salica  und 
Lex  Ripuariorum,  beide  im  6.  Jahrhunderte  und  zwar  crstcres  in  den  vlämi- 
schen  Niederlanden,  letzteres  am  Niederrhein  niedergeschrieben,  nur  als 
der  Ausdruck  des  damaligen  Rechtszustandes,  nicht  als  eine  noch  später 
und  allgemein  im  Frankenlande  geltende  gesetzliche  Norm  zu  betrachten, 
obwohl  die  Hauptgrundsätze  dieser  Rechtsbücher  noch  lange  anerkannt  blie- 
ben und  zum  Theil  noch  heute  sind.  Die  Capitularien  der  fränkischen  Kt>- 
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nige  und  die  Gesetze  der  deutschen  Könige  und  Kaiser  befassen  sich  mehr 
mit  dem  öffentlichen  Rechte. 

Eigentümliche  Grundsätze  des  fränkischen  Famüienrechtt  sind:  das 
Mundium  (die  vormundschaftliche  Gewalt  des  Hausvaters  über  Frau,  Kin- 
der und  Gesinde),  die  Einkindschaft  oder  die  Verabredung  zweier  Ehegat- 
ten über  die  Gleichstellung  des  Erbrechts  der  Kinder  aus  früheren  Ehen 
unter  sich  und  mit  den  noch  zu  erzeugenden,  unter  der  Fiktion  als  seien  sie 
alle  in  einer  Ehe  geboren , frühe  Grossjkhrigkeit  mit  30  oder  31  Jahren, 
strenge  Ansicht  Uber  Miseheirath  (nicht  bloss  zwischen  Freien  und  Hörigen, 
sondern  sogar  zwischen  Freien  und  ritterlichen  Ministerialen),  beim  Ehegü- 
terrecht  die  eigentümlich  fränkische  sogen,  particuläre  Gütergemeinschaft 
der  Mobilien  und  der  Mo-  und  Immobiiar-Errungcnschaft,  während  die  von 
den  Ehegatten  eingebrachten  Immobilien  (Stock-  oder  Staumigütcr)  in  deren 
Sondereigentum  verblieben,  endlich  das  sehr  wandelbare  und  bestrittene 
Erbrecht. 

Die  berühmten  Stellen  der  Lex  Salica  § VI.  Tit-  62  de  alodis  und 
der  Lex  Ripuariorum  §.  4 Tit  &6  statuiren  ein  ausschliessliches  Erbrecht 
der  Männer  an  der  terra  saliea  oder  avistica  d.  h.  wie  oben  gezeigt  worden 
ist  an  dem  /reien  Hauptsitze  oder  Frohnhof.  Eis  waren  also  die  Weiber  so 
lange  der  Mannastamm  der  Familie  noch  blühte,  vom  Besitze  des  Hauptgute* 
ausgeschlossen.  Dieser  Hauptgrundsatz  hat  beim  hohen  Adel  und  *um  Theile 
aaeh  bei  der  Ritterschaft  bis  zur  neueren  Zeit  in  der  Art  Anwendung  ge- 
funden, dass  die  Töchter  an  der  Erbschaft  de«  Grundes  und  Rodens,  na- 
mentlich aber  der  Burg  „des  Hauses  hinnen  Edern  und  Zäunen“  keinen 
Antheil  erhielten,  sondern  mit  Geld  abgefunden  wurden.  Dennoch  hat  diese 
Bestimmung  entweder  von  vorn  herein  — schon  in  den  ältesten  Zeiten  *.  B. 
von  Markulf  wird  sie  eine  harte,  unmenschliche  genannt  — keine  durchgrei- 
fende Geltung  erlangt,  oder  es  hat  die  früh«  Einwirkung  des  römischen  Recht* 
ihre  Härte  gemildert.  Wir  finden  nämlich  neben  dem  Voraug  dos  Manns- 
stamms schon  früh  ein  vollkommen  gleiche*  Erbrecht  aller  Kinder. 

Eine  Bevorzugung  eines  der  Söhne  (Majorat,  Minorat)  war  dem  E>*n- 
kearechte  fremd  (die  vielen  Reiehstheilungen  der  Merowinger  und  Carolinger 
beweisen  schon  dagegen),  wohl  aber  begegnen  wir  schon  früh  einer  Be- 
günstigung des  ältesten  Sohnes  durch  das  sogen.  Fraeciput  d.  h.  das  Vor- 
recht, sein  Erbtheil  vor  allen  Brüdern  zu  wählen,  eine  Wahl,  die  in  den 
meisten  Fällen  den  Hauptsits  getroffen  haben  wird. 

Boi  den  Städtebürgern  war  das  gleiche  Erbrecht  aller  Kinder  vpn  jeher 
unbestritten.  Wohl  aber  war  es  wiederum  ein  beschränktes  bei  den  Hörigen. 

Da  der  Hörige  nur  Gut  dos  Herrn  besass,  die  Hufe  aber  untbejlbar 
war,  «o  übernahm  ein  $php,  gewöhnlich  von  der  Herrschaft  bestimmt  oder 
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durchs  Loos  gewählt,  das  Ackergut  und  versorgte  Brüder  und  Schwestern 
— der  Ursprung  der  bis  in  die  neusten  Zeiten  bestandenen  Vogtei-,  Schaft- 
und  StockgUter  in  der  Eifel. 

Das  Verkehrs-  oder  Obligationenrecht  nahm  schon  frühe  das  sehr  aus- 
gebildete römische  Recht  zur  Hülfe  und  kommen  schon  in  sehr  alten  Urkun- 
den die  bekannten  Exceptionen  beim  Kaufe:  non  numeratae  pecuniae  u.  s. 
w.  und  die  Rechtswohlthaten  der  Ehefrauen  vor.  Der  Kauf  von  Grund  und 
Boden  war  in  eine  symbolische  Form  gekleidet,  die  sogen,  festugatio  d.  h. 
der  Verkäufer  übergab  vor  versammeltem  Ortsgerichto  dem  Käufer  einen 
Halm  oder  eine  Erdscholle  unter  Aussprechung  feierlicher  Worte.  Der  Kaut 
geschah  dann  „mit  dem  Halme  und  mit  dem  Munde“. 

Ein  eigentbümliches  bei  den  Franken  wahrscheinlich  entstandenes,  sicher 
aber  aasgebildetes  Recbtsverhältniss  war  das  Lehen  d.  h.  das  vertragsmässig« 
Abhängigkeitsverhältniss,  in  welches  ein  Lehensmann  (fidelis,  homo,  vassus, 
vasallus)  zum  Lehensherm  (dominus)  dadurch  trat,  dass  Vasall  vom  Herrn 
ein  Vermögensobjekt,  meistens  ein  Gut  aber  auch  eine  Rente,  eine  Berech- 
tigung, ein  Amt  zur  Nutzung  (dominium  utile)  erhielt,  dagegen  sich  zu  be- 
sonderer Treue  und  namentlich  Kriegsdiensten  gegenüber  dem  Herrn  ver- 
pflichtete, der  das  Obereigenthum  (dominium  directum)  dieses  Lehensobjekts 
behielt  und  dem  Vasallen  seinen  Schutz  zusagte.  Lehonsfähig  war  nicht 
bloss  der  Freie,  sondern  auch  die  höhere  Olasso  der  Hörigen  die  sogen.  Mi- 
nisterialen. Anfänglich  waren  die  Lehen  nicht  erblich.  Ein  Reichsgeeetz 
Karls  des  Kahlen  von  877  und  Conrads  II.  von  1036  verlieh  aber,  zunächst 
nur  der  männlichen  Nachkommenschaft  des  Vasallen  auch  ein  Erbrecht  ins 
Lehen.  Dieses  Erbrecht  war  unter  gleich  nahen  Descendenten  ein  gleiches 
d.  h.  alle  lehensfähigen  Brüder  und  Vettern  erbten  dos  Lehen  zu  gleichen 
Theilen.  Das  Lehen  fiel  an  den  Herrn  zurück,  sobald  der  Vasall  oder  seine 
männliche  Descendenz  starb  oder  Felonie  beging  d.  h.  gegen  die  dem  Herrn 
schuldige  Treue  handelte 

In  den  ältesten  Zeiten  war  das  Lehen  bei  uns  ein  Ausnahraeverhältniss. 
Der  grösste  Theil  des  Grund  und  Bodens  war  Allod  in  den  Händen  des 
freien  Besitzers.  Durch  die  immer  mehr  zunehmende  Unsicherheit  der  deut- 
schen Zustände  bis  zum  13.  Jahrh.  mehrten  sich  die  Lehen  sehr  rasch  und 
zwar  dergestalt,  dass  entweder  die  Freien  ihre  Güter  mächtigeren  Herren: 
den  Erzbischöfen,  Herzogen,  Grafen  &c.  zu  Lehen  auftrugen  (feuda  oblata) 
oder  deren  Güter  empfingen  (feuda  data).  Die  Kleinen  gewannen  dadurch 
den  Schutz  der  Grossen,  während  diesen  durch  die  Menge  jener  Kämpfer 
eine  Machtverstärkung  zuwuchs.  Die  Zahl  der  Vasallen  und  der  durch  die- 
selben der  Fahne  des  Lehensherrn  zugeführten  berittenen  Krieger  (Helme  oder 
Giene)  wurde  der  Maasstab  der  Macht.  Bereits  Erzb.  Egbert  von  Trier  be- 
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klagte  es  980,  dass  der  grösste  Theil  der  erzstiftischen  Guter  den  Rittern 
zu  Leben  gereicht  sei.  K.  Heinrich  II.  entzog  1023  dem  Kloster  Maximin 
6656  Hufen  Landes,  um  damit  den  Herzog  von  Bayern,  den  Pfalzgraten  u. 
A.  zu  belehnen.  Das  Kloster  Echternach  hatte  1194  zu  Ritterlehen  777 
Mausen  vergabt.  Bereits  zu  Ende  des  12.  Jahrh.  gab  es  in  unserem  Be- 
zirke keine  freie  oder  ministcriale  Ritterfamilie,  deren  Besitz  nicht  zum  gros- 
sen Theil  aus  Lehen  verschiedener  Herren  bestanden  hütte. 

Die  (krirhtsvfrfftssuag  war  in  unserem  Zeiträume  noch  eine  sehr  ein- 
fache und  klare.  Oberster  Richter  war  der  König,  unter  dessen  Frieden 
(Königsfrieden,  securitas,  pax  publica)  alle  Untcrthanen  Freie  und  Unfreie 
standen.  Er  übte  die  Gerichtsgewalt  oder  den  Blutbann  durch  die  Grafen 
oder  die  ihre  Stelle  einnehmenden  Ijandesherren.  Der  Graf  als  kaiserlicher 
Richter  hielt  in  den  ältesten  Zeiten  persönlich,  später  durch  Stellvertreter 
das  Gauding,  Landding,  prafending,  Landgericht  (placitum,  judicium  pro- 
vinciale)  gewöhnlich  dreimal  jährlich  an  bestimmten  Tagen  an  bekannten, 
durch  hohe  Bäume,  grosse  Steine,  Erdhügel  (Tumben)  bezeichneten  Stellen 
(Malbergen,  Malstätten}  unter  freiem  Himmel  ab.  Beisitzer  des  Grafen  und 
ürtheilsfindcr  waren  die  Schöffen  (rachimburgi,  saebibarones,  scapiones,  sca- 
bini)  d.  h.  7,  12,  14  ältere,  erfahrene  Männer  freier  Gebuit.  Zu  diesen 
Gaudingen  erschienen  alle  freien  Männer  des  Gaus.  Verhandelt  wurden  vor 
ihnen  alle  Verbrechen,  die  gegen  den  allgemeinen  Königsfrieden  gerichtet 
waren  (der  eigentliche  Landfriedensbruch)  d.  h.  Mord,  Raub,  Nothzncht, 
Brandstiftung  und  vereinigter  Angriff  auf  Wohnungen.  Waren  solche  Ver- 
brecher durch  Geständnis«  oder  Zeugen  der  That  überwiesen,  so  erfolgte 
die  Verurtheilnng  und  gewöhnlich  auch  die  Vollstreckung  der  Strafen  so- 
fort. Das  Urtheil  wurdo  von  den  Schöffen  entweder  wie  bei  uns  durch  eine 
Schlusssentcnz  nach  Stimmenmehrheit  gesprochen,  oder  es  wurde  allmäh- 
lig  durch  eine  Reihe  von  Interlokuten  gefunden,  die  in  Frageform  vom  Gra- 
fen an  je  zwei  Schöffen  gestellt  wurden.  Die  Strafen  waren  grausam : Hän- 
gen, Rädern,  Pfählen,  Gliederabschneiden,  aber  auch  Geldbussen  (Wehrgeld, 
cotnpositio) , Letztere  in  viel  weiterem  Umfang  wie  bei  uns.  Eine  eigen- 
thümliche  Vertheidigungsart  war  der  Reinigungseid  durch  Eideshclfer  (eon- 
sacramentales , conjuratorcs)  und  das  Gottesurtheil  (ordale),  wobei  der  ge- 
richtliche Zweikampf  mit  dem  Ankläger  eine  Hauptrolle  spielte. 

Von  bürgerlichen  Streitigkeiten  gehörten  vor  die  Gaugerichte  alle  Fra- 
gen, die  das  Eigenthum  betrafen,  ausgenommen  die  Lehenssachen. 

Der  Gau  zerfiel  in  Hunderte  oder  Zenten  (ccntenae  j vun  unbestimmter 
Zahl,  oft  nur  wenigen.  An  ihrer  Spitze  standen  die  Zentgcrichte  (hunnaria) 
in  derselben  Verfassung  wie  die  Gaugerichtc  d.  h.  mit  einem  Zentgrafen, 
eeotenarius,  hunno  später  auch  Schultheiss  [scultetusj  genannt  und  7 bis  14 
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Schäften,  welche  Uber  Verbrechen  and  Vergehen  Freier,  die  auf  frischer  Thst 
ergriffen  worden,  Diebstähle  und  sonstige  geringere  Fälle,  in  bürgerliehen 
Streitigkeiten  Uber  die  aua  dem  Besitze  und  aus  Verträgen  erwachsenen  Fra- 
gen urtheilten.  Die  Richter  der  Zentgerichte  waren  anfänglich  auch  nur  Freie, 
zu  Ende  unserer  Periode  aber  schon  die  ritterlichen  Ministerialen,  s.  Bd.  11. 
8.  246  u.  fgg.  270  u.  312. 

Die  Zentgerichte  sind  nach  dem  Verfalle  der  Gauverfassung  die  höhe- 
ren Gerichtsstellen  geblieben,  und  ist  ihnen  die  Competenz  der  Gaugerichte 
zugefallen.  Ihr  Verhältnias  zu  den  Landesherren  regelte  namentlich  das  be- 
rühmte Reichsgesetz  K.  Friedrichs  II.  vom  1.  Mai  1231  *). 

Den  niedersten  Rang  hatten  die  ziemlich  bei  jedem  Frohnhofe  beste- 
henden Frohugeriehte,  Herrengedinge,  Huben-  oder  Dorfgerichte.  Bei  ihnen 
hatte  gewöhnlich  der  Ortaherr  oder  dessen  Villicus,  Vogt  oder  Schultheiss 
den  Vorsitz.  Ihm  zur  Seite  sassen  7 bis  14  Ortsschöffen  aus  den  angese- 
heneren Hubenbesitzern  und  klebte  gewöhnlich  das  Recht  dazu  an  der  Hufe 
selbst  Diese  kleinen  Ortsgerichte,  welche  in  ihrer  einfachen,  sehr  prak- 
tischen Gestalt,  aber  sehr  beschränkter  Competenz,  bis  zur  französischen 
Umwälzung  siegreich  allen  Neuerungen  widerstanden  hatten,  urtheilten  in 
unserer  Periode  noch  über  alle  Verbrechen  und  Vergehen  unter  den  Höri- 
gen, sprachen  Recht  Uber  Mein  und  Dein  und  bestätigten  sugleich  die  Ver- 
änderungen, die  durch  Kauf  oder  Verkauf  in  den  Beaitzverhältnissen  der 
ländlichen  Grundstücke  eingetreten  waren. 

Für  alle  Streitigkeiten  Uber  Lehensangelegenheiten  war  bei  jedem  grös- 
seren Lehensherrn  ein  Lthenhof  (curtis  feudalis)  bestellt,  dessen  Vorsitzer 
der  Lehenriohter  und  die  Beisitzer  zu  den  Lehenmannen  des  betreffenden 
Herrn  gehören  mussten. 


Burgen  bau.  Bargen. 

Bezeichnend  für  unsere  Periode  ist  die  Entstehung  der  am  Mittalrhein 
so  überaus  zahlreichen  Burgen  (castra,  castella)  und  burglichen  Bauten  (mu- 
nitionee,  fortalitia,  turrcs,  domus  fortes,  defensabiles).  Unser  Gebiet  wettei- 
fert in  Alter  und  Zahl  dieser  kleinen  Festen,  welche  noch  heute  wenn  aueh 
meist  in  Trümmern  unsere  Berge  schmücken,  mit  den  burgenreichsten  Ge- 
genden Europas:  Mittelitalien,  Nordfrankreich,  Tirol  und  Graubündten. 

Nimmt  man  das  Areal  unseres  engeren  Gebiets  (die  Reg.-Bez.  Co  bien* 

•)  Wichtige  Stellen  desselben  sind:  Centgravii  recipiant  centas  a dominis  terre,  vel 
ab  eo  qui  per  dominnm  terre  fuerit  infeodatus  und : Locum  cente  nemo  mutabit  sine 
eonsensu  domini  terre,  ein  vergeblicher  Versucb  za  hindern,  dass  die  althergebrach- 
ten Gerichtes  tuten  nach  dea  landesherrlichen  Burgen  und  Städten  verlegt  wurden. 
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ufld  Trier)  zu  220,  das  des  weiteren  (Mittel  - Nassau , Deutsch -Luxemburg 
and  Birkenfeld)  zu  300  DMeilen  an,  so  haben  wir  durchschnittlich  auf  je- 
der OMeile  eine  Burg.  Einzelne  Gegenden  sind  noch  reicher  daran.  Der 
Kreis  Kreuznach  z.  B.  zählt  auf  9'/a  nMeilen  22  Burgen,  Coblenz  auf 
1'/,  Olleilen  12,  St.  Goar  14  auf  8,  Mayen  ebenso  viel  auf  10,  Neuwied 
15  »uf  11  OMeilen.  Sehr  burgenreieh  ist  das  Grossherz.  Luxemburg  mit 
15  Burgen  auf  47  QMeilen , burgenarm  aber  auffälliger  Weise  nicht  etwa 
die  öde  Eifel  und  der  rauhe  HundsrUcken,  sondern  das  sehr  cultivirte  Thal 
der  Obermosei  und  Saar.  Erklärt  wird  dieser  Umstand  durch  die  germani- 
sche Abneigung  gegen  eine  Niederlassung  in  diesen  von  den  Römern  stark 
bewohnt  gewesenen  Gegenden  und  die  dortige  Uebermacht  grosser  Landes- 
herren: Trier,  Lothringen,  Luxemburg,  die  eine  Befestigung  des  Adels  nicht 
gestatteten. 

Das  Recht  feste  Plätze  zu  erbauen  und  za  beeitaen  war  ursprünglich 
<rie  beute  ein  Vorrocht  der  Krone.  Ausser  dem  von  uns  gegebenen  Spe- 
cial verböte  des  Papstes  Gregor  II.  von  729  (L  12),  dass  Niemand  auf  dem 
Boden  des  Kl.  Maximin  montem  sire  rupem  capere  vel  munitionem  aliquant 
io  eis  iacere  presumat,  kennt  man  drei  Capitularien  Karls  des  Kahlen  von 
847,  63  u.  77,  welche  die  Erbauung  von  castella,  firmitates  et  bajas  (Hage 
oder  Verzäunungen,  Verpallisadirungen)  geradezu  verbieten  und  das  Nieder- 
rtiasen  bereits  errichteter  den  Grälen  anbefehlen. 

Dennoch  war  der  Burgenbau  in  den  Bruderkämpfen  der  Carolinger  und 
M«h  dem  Normannenscbrecken  zunächst  zur  Verteidigung,  dann  aber  bei 
der  zunehmenden  Erschlaffung  der  Reichscentralgewalt  und  Gauverfassung 
rar  Erhöhung  des  Ansehens,  zum  Festhalten  des  Erworbenen  und  endlich 
isch  zur  Unterstützung  des  Angriffs  auf  den  Nachbar  nicht  mehr  zu  hin- 
dern. So  erwuchsen  in  wunderbarer  Schnelle  auf  jedem  gelegenen  Platze 
dergleichen  Festen,  vorerst  durch  die  Landesherren,  dann  durch  die  begü- 
lerten  Freien,  endlich  auch  — aber  stet»  mit  Zustimmung  des  Herrn  — 
durch  die  vornehmeren  Ministerialen  oder  die  Ritterschaft*). 

Nach  der  Zahl  und  Stärke  der  Burgen  nebst  der  Anzahl  der  Lehen- 
mannen  bemass  man  die  Macht.  Trier  besass  z.  B.  gegen  1 200  sieben  Lan- 
desburgen und  etwa  20,  die  von  ihm  zu  Lehen  rührten , das  deutsche  Lu- 
temburg  einige  40. 

Weder  die  kleineren  Freien  noch  die  ritterlichen  Ministerialen  hatten 
die  Mittel  eigentliche  Burgen  zu  erbauen , suchten  aber  ihre  meist  in  Holz 
erbauten  Frohnhöfe  und  Häuser  durch  Wall,  Graben.  Pallisaden  (Hage, 


’)  Die  ältesten  urkundlichen  Dur*  bautau  bei  unt  finden  sieh  am  920  8.  991,  996  I.  S. 
230,  948  L S.  949,  963  I.  S.  971,  964  I.  8.  278  u.  s.  ». 
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Edern,  Zäune,  Planken)  sicher  zu  stellen  und  berühmten  sich  schon  eines 
Castrums  oder  Turris,  wenn  sie  ein  steinernes  thurmartiges  Wohnhaus  mit 
hochgelegenem  Eingang  oder  in  der  Mitte  ihres  Hofes  einen  steinernen  oder 
hölzernen  Bergfried  (Bcrwes)  besessen  •). 

Eine  genaue  Untersuchung  der  Trümmer  der  dem  Reichsministerialenge- 
schlechte  von  Nantersburg  um  1136  von  Erzbischof  Albero  zerstörten  Burg 
(jetzt  Entersbwrg  bei  Lutzerath)  ergab,  dass  deren  Gebäude  in  sehr  kleinen  Di- 
mensionen, auf  steinernen  Grundmauern  einstöckig  von  Holz  (Fach  werk)  er- 
baut und  mit  Stroh  oder  Ginster  gedeckt  waren.  Ein  Thurm  war  nicht  vorhan- 
den und  die  Haupt-Befestigung  die  lang  hingestreckte  Lage  auf  einem  schma- 
len Felsgrate,  der  in  der  einzigen  Angriffsseite  durch  einen  tiefen  Graben 
durchschnitten  war. 

Auch  bei  den  Fürsten  und  dem  hohen  Adel  waren  die  Burgen  nur  selten 
architektonisch  so  bedeutende  Bauwerke  wie  die  Wartburg,  Gelnhausen  oder 
Trifels.  Ein  ein-  oder  zweistöckiges  Wohnhaus  (Pallas,  palatium)  mit  rechtwink- 
ligem Dache,  engen  rundbogigen  Fenstern  und  Thüren  und  grossen  in  den 
Seitenmauem  ausgekragten  Kaminen,  daneben  oder  mitten  im  Hofe  (selten 
schon  in  der  Angriffsfront)  ein  niedriger  Thurm,  meist  viereckig,  häufig  auch 
rund  und  fünfeckig  (so  dass  die  scharfe  Kante  gegen  die  Angriffsseite  stand) 
in  dicken  aus  Bruchsteinen  oder  erhabenen  Quadern  (Buckelstcinen)  oft  nach 
römischer  Bauart  (opus  emplecton  oder  spicatum)  aufgcfiihrten  Mauern,  — das 
Ganze  umgeben  von  einer  zinnengekrönten  Ringmauer  mit  Thor  und  Zug- 
brücke, in  der  Vorburg  hölzerne  Wirthschaftsgebäude  und  Burgmannshäu- 
ser — genügte  den  vornehmsten  Geschlechtern  •*). 

Die  Vertheidigung  der  Burg  übernahm  zunächst  die  dort  wohnende  Fa- 
milie selbst;  war  diese  aber  eine  mächtige,  die  Burg  Landesfeste  oder  von 
grossem  Umfange , so  finden  sich  unter  dem  Befehle  eines  im  Solde  oder 
der  Lehenspflicht  des  Herrn  stehenden  Burggrafen  eine  grössere  oder  klei- 
nere Anzahl  von  Burgraannen  (castrenscs,  castellani)  d.  h.  Personen  meist 

•)  Etn  solcher  Thurm  existirte  zu  Hönningen  a.  Rhein  (Kr.  Neuwied)  bereits  1041  S. 
Bd.  I.  8.  869.  Noch  steht  einer  im  romanischen  8tüe  zu  Lehmen  bei  Kdiger  a.  d. 
Mosel.  Auch  der  Thurm  in  der  Dietrichsgasse  zu  Trier  scheint  hierhin  zu  gehören 
**)  Die  besten  Muster  ursprQnglichster  Form  und  Einfachheit,  zugleich  die  ältesten 
Burgbanten  am  Rhein  sind  die  beiden  Quaderthttrme  von  Burg-Sponheim  und  Ober- 
Alt- Wied,  die  bis  zu  den  Carolingem  hinauf  reichen  können,  die  colossalen  Ring- 
mauerreste  von  Hammerstein,  die  vortrefflich  erhaltene  Rrömserburg  zu  Radeshoizn 
(um  1100),  der  schöne  romanische  Fallasban  von  Gutenfels,  von  Nieder-Altwied,  die 
etwas  kleineren,  aber  gut  erhaltenen  Oberburgen  zu  Cobern,  Treis,  Manderscheid, 
Saarburg,  dann  die  Thürme  von  Arras,  Cochem,  Rheineck,  Gleiberg,  Drachenfels 
(zw.  1000  und  1200).  Die  grogsartige  Nürburg  L d.  Eifel  ist  ein  Ausnahmebau  der 
Mitte  des  12.  Jahrhunderts. 
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de»  niederen  Adels  aber  auch  Handwerker,  besonders  gern  Schmiede,  welche 
gegen  ein  vom  Herrn  der  Burg  ihnen  eingeräuiutes  Burglehen  (feudum  ca- 
■'rense.  domus  castrensis  = gewöhnlich  ein  kleines  Haus  in  der  Burg  oder 
in  der  Vorburg  mit  einigen  Grundstücken  und  Gefallen)  dauernd  oder 
zeitlich  (ein  halbes  Jahr  lang,  3 Monate,  6 Wochen)  die  Verpflichtung  über- 
nahmen bei  der  Verteidigung  mitzuwirken.  Ausser  den  Burgmannen  fin- 
den sich  als  stehende,  fest  besoldete  Burghüter  allenthalben  vor : die  Thurm- 
knechtc  und  Wächter  (vigilcs),  Pförtner  (portenarii) , Kellner  (cellerarii), 
Eselstreiber  (asinarii)  u.  a.  m.  Die  einer  Burg  zunächstliegenden  Ortschaf- 
ten waren  zum  Bau  und  zur  Unterhaltung  der  Burggebäude,  zum  Wacht- 
dienstc  daraut,  sowie  zur  Aufbringung  der  Lebensmittel  für  die  Burgbe- 
süzung  mit  schweren  Frohnden  oder  Burgwerken  (opera  casteil ij  belastet, 
wovon  die  Urkunde  von  1037  (Bd.  I.  S.  362)  ein  frühes  Beispiel  liefert. 
B«ass  die  Burg  eine  Capelle,  die  sich  bei  den  geistlichen  Herren  fast  im- 
mer vortindet,  so  war  dafür  ein  Burgcaplan  angcstcllt. 

Die  Angabe  der  speciellen  Erbauungszeit  unserer  Burgfesten  ist  beim 
Mangel  fast  aller  positiven  Nachrichten  und  architektonischen  Zierrathen  eine 
schwer  zu  lösende  Frage.  Nimmt  man  aber  nach  den  allgemeinen  histori- 
schen Sätzen  an,  dass  den  Landesherren  etwa  seit  den  Caroiingern,  den 
Freien  seit  den  Saliern  der  Burgbau  gestattet  war,  ferner  dass  die  erste  Er- 
wähnung eines  später  burggesessenen  Geschlechts  unter  dem  Namen  der 
Burg  z.  B.  von  Erenbcrg , v.  Helfenstein  jedenfalls  die  damalige  Existenz 
dieses  befestigten  Wohnsitzes  vorbedingt,  so  gruppiren  sich  unsere  Burgen 
nach  der  Erbauungszeit,  dem  Stande  ihrer  Besitzer  und  ihrem  architekto- 
nisch merkwürdigen  dermaligen  Zustande  folgender  Maassen : Bis  zum  J.  1200 
»erden  bei  uns  etwa  160  Burgen  genannt,  wovon  1 dem  VI.,  1 dem  VII.,  3 dem 
VIII. , 3 dem  IX.  10  dem  X.,  etwa  40  dem  XL  und  über  100  dem  XII. 
Jthrhunderte  angeboren,  so  dass  also  die  Hälfte  aämmtlicber  mijtelrheini- 
schen  Burgen  bis  zum  XIII.  Jahrh.  entstanden  ist.  Davon  waren  beim  Be- 
ginne des  XULI.  Jahrli.  Reicbsburgen  6,  Landesburgen  der  Fürsten  und  son- 
nigen Landesherren  30,  Grafensitzc  30,  Dynastensitze  75,  Ritterburgen  12, 
zerstört  waren  damals  8,  in  Klöster  umgewandelt  2. 

Altenahr  , Are  a.  d.  Ahr  (Kr.  Ahrweiler).  Grafensitz  der  v.  Are  a. 
U07,  castrum  1167.  Auf  dem  höchsten  Berggipfel  Reste  einer  Warte, 
drunter  gegen  Süden  das  Hauptgebäude  mit  romanischer  Capelle 

Alten ba ujuiebg,  Boimencburg  a.  d.  Alsenz  (bei  Ebeniburg  bayr.  Rhein- 
tfalz).  Sitz. der  Nahegau-  und  von  ihnen  entsprungenen  Raugrafen  s.  1128. 
Grosse  Raine  in  drei  durch  Gräben  geschiedenen  Abtheilungen  mit  zwei 
Thürmen  und  sehr  altem  Mjuierwerk. 

Ai-twied,  Wiede,  Widhe  a.  d.  Wied  (Kr.  Neuwied).  Es  sind  zwei 
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Bargen,  die  etwa  3 Stunden  von  einander  liegen.  Die  obere  Burg  bei  Neu- 
stadt ist  die  ältere  und  s.  1093  Sita  der  Grafen  v.  Wied.  Sie  int  noch  er- 
halten and  hat  einen  5eckten  Thurm  aus  rohen  Quadersteinen  (Buckelstei- 
nen). Die  untere  grössere  Burg  Altwied  bei  Neuwied  stammt  aus  der  Mitte 
des  12.  Jahrh. , hat  romanische  Bautheile  und  ist  aus  den  Ueberresten  des 
römischen  Castells  von  Niederbieber  erbaut. 

Ansenburo  ( Or  ostherz.  Luxemburg),  EdeJherrensitz  s.  1135. 

Aremberg  a.  d.  Ahr  (Kr.  Adenau).  Dynastenaitz  s.  1166.  Sehr  grosse 
Ruine  aus  Basaltsäulen  auf  einem  sehr  hohen  Eifelberg. 

Ahron,  das  römische  Orolanum  ( belg . Luxemburg).  Grafensitz  s.  963  — 

1 152.  Ganz  verschwunden. 

Ars-stetn  , Artfistein  a.  d.  Lahn  (Herz.  Nassau).  Grafensitz  s.  1062, 
in  ein  Kloster  umgebaut  1139. 

Abbas,  Castrum  Atrabatum  1120  a.  d.  Mosel  (Kr.  Zell).  Die  Capelle 
bestand  schon  1120.  Die  Burg,  woran  Trier  Miteigenthum  beanspruchte, 
hatten  um  1140  die  GebrUder  v.  Nantersburg  inne,  welche  Erzbischof  Al- 
bero  vertrieb,  um  1148  den  Grafen  Friedrich  v.  "Vianden  mit  dem  Thurme 
and  dem  mit  Mauern  umgebenen  trierischen  westlichen  und  nördlichen  Theile, 
ausgenommen  Thor,  Brunnen  und  Capelle  zu  belehnen.  Um  1200  besass 
Trier  diesen  Theil  als  Landesburg,  die  übrige  Hälfte  als  luxemburgisches 
Lehen  das  mit  den  v.  Nantersburg  zusammenhängende  Rittergeschlecht  v. 
Arfas.  Der  starke  viereckige  Thurm  steht  noch.  Edelherrensitz  s.  1194. 

Aspei.t  (Luxemburg).  Dynastensitz  s.  1136- 

Bepport,  Belfurt  bei  Echternach  (Luxemburg).  Edelherrensitz  s.  J 194- 

Beirstein,  Bilstein  bei  Wetzlar  (Herz.  Nassau).  Edelherrensitz  s.  1129. 

Berbuko,  Belpere,  Berrapir  (Luxemburg).  Dynastensitz  8.  1192. 

Berg  a.  i>.  moser  (Kr.  Saarburg).  Dynastensitz  s.  1202. 

Bero  bei  ettelbück  a.  d.  attert  (Luxemburg).  Dynastensitz’s.  1191  (?). 

Berncastel,  Beronis  castellum  994,  Baronis  castrum  a.  d.  Mosel  (Kr. 
Bemcastel),  gehörte  anfänglich  den  Luxemburgern,  bis  1016  Erzbischof 
Poppo  ihre  Feste  brach.  Eine  zweite  Burg  des  Grafen  Folmar  v.  Bliescastel 
zerstörte  Erzbischof  Johann  von  Trier  gegen  1200.  Die  noch  vorhandene 
dritte  trierische  Burg  stammt  aus  dem  Endo  des  13.  Jahrh.,  obgleich  durch 
den  Friedensvertrag  zwischen  Johann  und  Folmar  festgesetzt  worden  war, 
dass  kein  Theil  mehr  zu  Bemcastel  eine  neue  Burg  erbauen  dürfe. 

Bettingen  a.  d.  prOm  (Kr.  Bidburg).  Edelherrensitz  s.  1077.  Das 
castrum  gehörte  1194  Brinicho  v.  Malberg. 

Bidburo,  Bedense  castrum  i.  d.  Eifel  (Kr.  Bidburg)  715  oder  16.  h 
nicht  die  spätere  Burg,  sondern  das  noch  theilweise  von  seinen  römischer 
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Mauern  umgebene  Städtchen  (Beda  tieus),  uraprllnglich  fränkischer  Königs- 
hof, seit  dem  13.  Jahrhundert  im  Besitze  de«  Grafen  v.  Luxemburg. 

Brisen , Bittia  i.  d.  Vogesen  (Frankreich).  Grafen*  und  Dynastensitz 
t.  1048.  Jetzt  französisches  Grenafort. 

Blankenheim  l d.  eitei,  ( Kr.  Schleiden).  Dynastensitz  a.  1115.  Sehr 
grossartige  Burg,  aber  meist  aus  späterer  Zeit. 

Bi.iescastkl,  castrum,  castra  bei  Zweibrücken  (Burg  Kheinpfalt).  Gra 
fensitz  s.  1098.  Die  jetzigen  Ruinen  sind  neueren  Ursprungs. 

ßficKXLiiEiu,  Beckilnhcim  a.  d.  Nahe  (Kr,  Kremitachj.  War  Ende  des 
X.  Jabrh.  im  Besitze  eines  Herzogs  Cuno  unzweifelhaft  aus  ealischem  Hause 
and  blieb  bei  letzterem  bis  Kaiser  Heinrich  1Y.  die  Burg  1063  dem  Bischöfe 
Gebhard  von  Speyer  schenkte.  Um  1220  war  sie  bereits  in  den  Händen 
der  Grafen  v.  Spanheim.  Nur  schwache  Mauerreste. 

Bbacbaoh,  Brubach  a.  Rhein  (Her*.  Nassau).  Edle  ▼.  Braubach  kom- 
men 1153—1231  vor.  Ob  sie  bereits  die  Burg  Uber  Braubach  (Marxburg) 
»Massen,  ist  zweifelhaft,  da  diese  erst  im  13.  Jahrh.  vorkommt. 

Brauvsbbbo,  Brunisberg  a.  d.  Wied  (Kr.  Neuwied).  Die  Burg  wurde 
gegen  Ende  des  XII.  Jahrh.  von  Bruno  Herrn  v.  Isenburg  erbaut,  wird 
i2l0  das  castrum  Brunisberg  genannt  und  zeigt  obwohl  Ruine  noch  gut  die 
tltc  Einrichtung. 

BbauxSmobm,  Bruneshorn  a.  d.  Hundsrücken  (Kr.  8t.  Goar).  Dynasten- 
»itx  seit  1098.  Die  Burg  wurde  von  ihren  Besitzern,  nachdem  diese  Beil- 
stein a.  d.  Mosel  erbaut,  verlassen  und  zeigt  nur  noch  einen  Erdwall  mit 
Graben. 

Bbcch  im  Salmthalc  (Kr.  Wittlich).  Edelherrensitz  s.  1138. 

Bbcckbs  a.  d.  blibs  oder  Bliesbrücken  bei  Saargcmllnd  (Frankreich). 
Edelhcrrensita  s.  1158. 

Becckke  zu  tblek.  Die  Burg  der  v.  d.  Brücke  (de  ponte)  zu  Trier 
i.  c.  1120  war  in  ein  altes  IUimermomiment  (Triumphbogen  des  Qratian  und 
Vaientinian?)  eingebaut,  das  beim  Kloster  8.  Barbara  (Bärbeln)  rechts  von 
der  Brücke  beim  Eintritte  in  Trier  ausserhalb  der  im  13.  Jahrh  erbauten 
Stadtmauer  lag.  Das  Glanze  ist  spurlos  verschwunden,  doch  haben  uns  die 
Antiquitatee  et  Annales  Trevironsium  von  Browor  und  Masenius  Bd.  I.  p. 
45  einen  Stieb  dieser  merkwürdigen  an  Rom  erinnernden  Feste  erhalten. 

Bübbeshclm,  Burgensheim,  Burinzheim  a.  d.  Nette  (Kr.  Mayen).  Edel- 
Uerreasitz  s.  1157.  Die  Burg  vielfach  erneuert  und  vergrössert  steht  noch 
vollständig  erhalten  aufrecht. 

Bumaoe.n  oder  Huniach  wurde  vom  Grafen  Wilhelm  v.  Luxemburg 
um  1100  erbaut  und  1127  vom  Erzbischöfe  Meginher  von  Trier  zerstört. 
Es  scheint,  dass  an  dieser  Stelle  kurz  nachher  die  trierische  Feste  Neuerburg 
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entstand,  da  daa  Dorf  ßumagen  jetzt  ßombogen  (Kr.  Wittlich)  grade  unter 
dieser  ßurg  liegt  und  das  castrum  ßuraaga  noch  1150  erwähnt  wird. 

Eine  Bubo  bei  Bodaruivillah  an  der  Kill  ( Butzweiler  Ldkr.  Trier j, 
höchst  wahrscheinlich  Ramstcin,  erbaute  Erzbischof  ßatbod  von  Trier  uns 
900  und  über  lies«  Erzbischof  Rutger  den  Felsen  mit  dem  daraufstehenden 
Gebäude  um  920  seinem  Vasallen  Yolmar  pro  facienda  municiuncula,  unter 
der  Auflage  diese  Feste  einem  seiner  Söhne  zu  {unterlassen , nach  dessen 
Tode  sie  an  die  trierische  Kirche  zurückfallen  solle. 

Eine  Bubo  an  der  ktba  bei  Bergen,  wahrscheinlich  die  Kirburg  Uber 
Kirn  au  der  Mündung  des  llahnenbachs  in  die  Nahe  (Kr.  Kreuznach), 
erbauten  die  Edeln  Nortpold ,7  Franco  und  üumpert  und  tauschten  zu  die- 
sem Zwecke  montem  et  rupem  quandam  munitioni  faciendae  aptam  von  dem 
Kloster  S.  Maximin  ein  926. 

Die  Bubo  des  trierisohew  bischdfs  nioetojs  an  der  Mosel  aus  der 
Mitte  des  VI.  Jahrh.  schildert  der  Bischof  v.  Poitiers  Venantios  Fortunatus 
mit  wahrscheinlich  etwas  starker  Uebertreibung.  Indessen  ist  die  sehr  deut- 
liche Beschreibung  — welche  lebhaft  an  ein  ähnliches  um  300  in  römischer 
Gastralform  befestigtes  Palatium  K.  Diodctians  zu  Spalatro  in  Dalmatien  erin- 
nert — baulich  so  merkwürdig,  dass  wir  sie  ganz  geben.  Der  Pallast  nahm 
in  anmuthiger  Gegend  auf  dreifacher  Mauerterrasse  den  Gipfel  eines  m aasi- 
gen, rückwärts  felsigen,  mit  Weinreben  bedeckten  Hügols  zwischen  der  Mo- 
sel und  dem  Fiüsschcu  Rhodanus  ein.  Hinter  dem  Palatium,  der  eine  von 
Marmorsäulen  getragene  Halle  (aula)  hatte,  stand  auf  dem  steileren  Berg 
raud  (des  Rhodanus?)  ein  Thurm  mit  der  Capelle  und  bailistenbewehrter 
Plattform.  Von  der  Höhe  des  Berges  liefen  zu  beiden  Beiten  der  Mosel- 
front Mauern  zum  Fluss  hinab,  um  dort  eine  Stadt  oder  einen  zur  Erbauung 
einer  solchen  bestimmten  Raum  mit  30  Thürmen  (?)  einzuschliessen.  Dass 
dieser  bis  auf  die  letzte  Spur  verschwundene  Prachtbau  nicht  ganz  ein  Phan- 
tasiegemäldc  des  Venantius  Fortunatus  war,  wird  ausser  einer  anderen  Stelle, 
worin  er  den  Nicetius  als  den  Wiederhersteller  der  trierischen  Cathedra] e 
(senior  domus),  sowie  der  dortigen  Kirchen  überhaupt  preiset,  besonders 
durch  einen  Brief  des  Bischofs  Rufus  von  Octodurum  (Martigny  im 
Wallis)  von  549  bewiesen,  welcher  Nicetius  italienische  Bauhandwerker  (ar- 
tificcs  de  partibus  Italiae)  zusandte.  Früher  suchte  man  den  Ort,  wo  diese 
Burg  gestanden,  auf  dem  Bisohoflätein  bei  Garden,  dessen  Entstehung  im 
13.  Jahrhundert  aber  bekannt  ist  und  dessen  enge  und  einsame  Felsenlage 
der  Ortsbeschreibung  widerspricht.  Jetzt  deuten  alle  Spuren  auf  das  hü- 
gelige Vorgebirge  etwas  unterhalb  Neuraagen  zwischen  Mosel  und  Drohn- 
tiuss  (bei  A usomus  Drahonus,  urkundlich  802  Troganus,  was  sehr  an  Rho-, 
damis  anklingt),  wo  noch  der  Flurname  Falz  (Pfalz)  und  die  Erinnerung 
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an  da*  ansgegangene  Dorf  Mcdelingen  erhalten  ist,  dessen  Namo  drtn  in 
dem  Gedichte  vorkommenden,  der  Pfalz  benachbartön  Orte  Mediolanurn  ent- 
spricht. Die  nächstgelegenen  Burgen  ond  Stadtmauern  zu  Ncümagen  zei- 
gen noch  gewaltige  Sandsteinquadorn  und  Senlpturreste  antiker  Form,  die 
von  den  Alterthomsforschern,  einer  Stelle  des  Atisonius  entsprechend,  für 
Reste  des  Castells  des  Constantin  „castra  Consta  nt ini  inelyta“  gehalten  wer- 
den , aber  ebenso  got  dem  Nicethis  oder  noch  besser  beiden  Bauherren  ge- 
dient haben  können.  In  Emmcl  finden  sich  noch  Säulcnbruchstüekc. 

In  eine  neu  erbaute  Brno  rs  des  akt>exsex  ix  der  n*Xhb  vox  pkCm 
(Dasburg,  Neuerburg?)  flüchtete  sich  beim  Normanneneinfall  892  die  Be- 
völkerung. Die  Feste  wurde  aber  von  den  Normannen  erstürmt  und  die 
Flüchtigen  niedergemaeht. 

Burgbrohl,  ßrule  am  Laaehersee  (Kr.  Mayen).  Edelherrensitz  s.  1093 
ganz  na  odern  isirt. 

Burgsolms  s.  Solms. 

Burscheid  bei  Diekirch  (Luxemburg).  Edclherrensitz  s.  1122.  Die  gross- 
artigen Ruinen  sind  neueren  Ursprungs. 

Ceaüstrum.  Intra  arabitum  castri  quod  Claustrtmi  dicitur  in  Trier, 
dem  Propste  AdelberO  gehörig,  erbaute  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  das 
Oratorium  S-  Matthias  1061. 

Cleeberg  bei  Wetzlar  (Orossh.  Hessen).  Grafensitz  s.  1129,  seit  uni 
1220  im  Besitze  der  Herren  v.  Isenburg. 

Om»  oder  Cr, er v aus  , Claravallis  i.  d.  Ardennen  (Nord-Luxemburg); 
örafetisits  s.  1129  Gehörte  t200  den  Grafen  v.  Vianden,  die  mit  den  v. 
dervatix  eine#  Stammes  sind  und  das  Castrum  von  Trier  zu  Lehen  trugen. 

CovBRsy  Cuberna,  Cobruno,  Covörna  a.  d.  Mosel  (Kr.  (hblenz ).■  Zwei 
Burgen.  Die  obere  oder  Altcoburg  mit  sehr  altem  Thurm  und  der  im  An- 
fänge des  13.  Jahrh.  erbauten  8.  Matthiascapello , sowie  die  untere  oder 
neue  Burg,  welche  letztere  von  dem  Herrn  v.  Covern  Gcrlach  v.  Isenburg 
?egen  Ende  des  12.  Jahrh.  erbaut  worden  war,  trug  dieser  1196  dem  Erz- 
bisehot Johann  von  Trier  zu  Lehen  auf. 

Gogubm  a.  d:  Mosel  (Kr.  Cochem).  Chuchomo  castrum  1061,  Cochenia 
•astellum  1144  gehörte  den  ezzonischcn  Pfalzgrafen  am  Rhoin,  und1  schenkte 
die  Burg  Ezzo’s  Tochter  Richeza  Königin  von  Polen  1051  ihrem  Neffen- 
dem  Piaizgrafcn  Heinrich,  der  daselbst  Hol  hielt  und  im  Wahnsinne  seine 
Gemahlin  Mathilde  erschlug.  Dem  PfiJzgrafen  Hermann  v.  Stahleck  »ahm 
Kg.  Conrad  III.  1151  die  Burg  ab,  und  blieb  sio  durch  Reichsministerialen 
besetzt  heim  Reiche  bis  zum  Ende  des  XIII.  Jahrh.  Die  sehr  grosso  und 
feste  Burg  hat  einen  sehr  alten  Bockigen  Ilauptthorm,  der  später  erhöht 
worden  ist 
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Dalberg,  Dalburch  a.  d.  Nabe  (Kr.  Kreuznach).  Da3  Castrum  Dal- 
burcb  erbaute  um  1180  Godebold  Ucrr  v.  Weyerbach  (Wirebach),  und  fuhr* 
sein  Enkel  Johann  1235  zuerst  davon  den  Namen  eines  Herrn  v.  Dalberg. 
Die  grosse  Ruine  gehört  grösstentheils  späteren  Bauten  an. 

Daun,  Duna,  Dune  i.  d.  Eifel  (Kr.  Daun).  Dynastensitz  s.  1075.  Nur 
noch  ein  Thurmstumpf  mit  Ringmauer. 

Dehn  oder  Deusen  a.  d.  Lahn  bei  Limburg  (Herz.  Nassau)  gehörte 
1190  den  Grafen  v.  Dietz.  Modernisirt  noch  erhalten. 

Dietz,  Didissc  a.  d.  Lahn  (Herz.  Nassau).  Grafensitz  s.  1073.  In 
modernisirter  Form  noch  erhalten. 

Dill  a.  d.  HundsrUcken  (Kr.  Simmem).  Edelherrensitz  s.  1107,  im 
13.  Jahrh.  bei  den  Grafen  v.  Spanheim. 

Dudeldorf  i.  d.  Eifel  (Kr.  Wittlich).  Edelherrensitz  s.  1052.  Alter 
Thurm  erhalten.  Im  Jahre  1200  waren  zwei  Burgen  daselbst,  welche  die 
Grafen  v.  Vianden  von  Trier  zu  Lehen  trugen. 

Dummeldingen  ( Lttxemburg).  Dynastensitz  s.  1135. 

Ehrenburg,  Erenberg  a.  d.  Mosel  (Kr.  St.  Goar).  Das  Castrum  Erem- 
berch  wurde  1161  von  Erzbischof  Hillin  von  Trier  dem  Pfalzgrafen  Conrad 
v.  Hohenstaufen  zu  Lehen  gegeben.  Als  pfälzischer  Vasall  besass  es  «• 
1189  ein  Edelgeschlecht  v.  E.  Die  jetzige  grossartige  Ruine  ist  neueren 
Ursprungs. 

Ehbenbreitstein,  Erembrechtstein,  Erenbreitstein,  Erenbretensteyn,  Hi- 
renbrechtestein  ist  auf  den  Ruinen  eines  römischen  Wachtpostens,  wahrschein- 
lich um  1000,  von  dem  1019  urkundlich  erwähnten  Grafen  Erembert  er- 
baut und  nach  seinem  Namen  benannt.  Ihm  folgten  Edelhcrren  1129 — 1190. 
Die  Burg  kam  gegen  die  Mitte  des  12.  Jahrh.  in  die  Hände  der  Erzbischöfe 
von  Trier,  welche,  namentlich  Ilillin  1152 — 1169,  sie  durch  einen  öeckigen 
Hauptthurm  und  in  die  Felsen  gehauene  Werke  verstärkten  und  zu  ihrem 
vornehmsten  Waffcnplatz  erhoben.  Von  der  alten  Feste  ist  nichts  mehr  übrig. 

Eltz  a.  d.  Mosel  (Kr.  Mayen).  Silz  eines  1157  vorkommenden,  noch 
blühenden  und  ausnahmsweise  auch  noch  das  Stammhaus  besitzenden  Ge- 
schlechts. Die  noch  erhaltene  Burg  stammt  in  den  Ilaupttheilcn  aus  dem 
15.  und  16.  Jahrh. , es  ist  aber  auch  ein  älteres  Burghaus  in  romanischem 
Stile  vorhanden. 

Esch  a.  d.  salm,  Asche,  Hasch,  Esche,  später  Udenesch  bei  Sehlem 
(Kr.  Wittlich).  Die  Burg  war  seit  1157  der  Sitz  des  trierischen  Ministerial- 
und  Erbcämmerergeschlechts  gleichen  Namens.  Weitläufige  Ruinen. 

Esch  a.  d.  sauer,  Asche,  Hasch,  Esch,  Aixe,  jetzt  Esch  im  Loch  ge- 
nannt bei  Wiltz  (Luxemburg).  Die  bis  auf  zwei  Thürme  ruinirte  Burg-  ge- 
hörte seit  1086  einem  Grafen-  und  Dynastengeschlechto. 
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Falkensteix  a.  d.  our,  Falcunstein,  Falconis  petra,  bei  Vianden  (Kr. 
bidbvrg),  Dynastensitz  s.  1176.  Hoher  alter  Thurm. 

Fels,  Rupes  bei  Echternach  (Luxemburg).  Dynastensitz  s.  1190.  Grosse 
malerische  Ruine. 

Fischbach,  Vischebach  boi  Fels  (Luxemburg).  Edelherrensitz  s.  1112. 
Die  Barg  ist  noch  erhalten. 

Föhren,  V&rne  bei  Schweich  ('Wir.  Trier),  falls  das  Castrum  Vüre,  das 
gegen  1200  trierisches  Lehen  wurde,  wirklich  Föhren  und  nicht  etwa  Ou- 
ren  ist? 

Freusburg,  Frussdebrat,  Froisbret,  Vroinzbcrch,  Froisbrccht  a.  d.  Sieg 
Kr.  Altenkirchen)  kam  nach  dem  Aussterben  der  Edelherren  und  Grafen 
gleichen  Namens,  die  zwischen  1131  — 1190  erscheinen,  an  die  Grafen  von 
Sivn,  von  denen  die  noch  erhaltene  Burg  ausgebnut  und  erweitert  wurde. 

Gabi. anden,  Gerlant.  Diese  1140  von  Erzbischof  Albero  von  Trier 
dem  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  abgenommene  Burg,  welche  1200  tric- 
risches  Lehen  des  Grafen  Friedrich  v.  Vianden  war,  ist  so  gänzlich  ver- 
schollen, dass  nicht  einmal  ihre  Lage  ermittelt  ist  (bei  Schönecken  i.  d.  Eifel  f ). 

Gerolstein  i.  d.  Eifel,  Gerhardestein,  Geratstoin  a.  d.  Kill  (Kr.  Daun). 
Diese  später  sehr  vergrösserte  Burg  erbaute  im  12.  Jahrh.  ein  Gerhard 
derr  v.  Blankenheim,  und  blieb  sie  bei  dessen  Nachkommen  bis  in  die  näch- 
sten Perioden. 

Gleiberg,  Glichberga,  Glizberg,  Cliberch,  Clyberg  d.  h.  die  glänzende, 
glitzernde  Burg,  bei  Giessen  (Kr.  Wetzlar).  Grafensitz  s.  1057,  1103  von 
t Heinrich  IV.  belagert  und  gegen  das  Ende  des  12.  Jahrh.  im  Besitze 
der  Herren  v.  Merenberg.  Die  schönen  Ruinen  zeigen  einen  sehr  alten  run- 
den Thurm  in  Basaltmauerwerk. 

Grenzau,  Grensowe  wurde  gegen  1210  von  Heinrich  Herrn  v.  Isen- 
burg erbaut.  Dreieckiger  Hauptthurm. 

Grimburg,  Grimberch  im  Hochwald  (Ldkr.  Trier)  wurde  als  trierische 
Liadefburg  um  1190  von  Erzbischof  Johann  von  Trier  erbaut. 

Gcteneei.s,  ursprünglich  castrum  Cuba,  Uber  Caub  am  Rhein  (Herz. 
•b tmu ) scheint  zuerst  den  wetterauischen  Grafen  v.  Nuringen  gehört  und 
Ton  diesen  an  die  Edelherren  v.  Minzenberg  gekommen  zu  sein,  welche 
Barg  und  Ort  Caub  bis  ins  13.  Jahrh.  besassen.  Das  Schloss  hat  ein 
roüumigches  Pallas  im  Stile  der  Mitte  des  12.  Jahrh.  mit  starkem  vier- 
«ktem  Tburme. 

Hachenuels.  Lage  unbekannt  an  der  Nahe.  Edelherrensitz  1075 — 1128. 

Hagen.  Indago  (unsicher  ob  das  Dorf  Haag  bei  Hunolstein  Kr.  Bem- 
«utd  oder  der  Weiler  Hahn  bei  Motten  Kr.  Saarlouis).  Edelhcrrensitz  seit  1 158. 

ILugeb,  Hegere  im  Westerwald  bei  Dillenburg  (Herz.  Nassau).  Dy- 
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nastensitz  s.  1158.  Die  Burg  aut  der  Südseite  des  Fleckens  ist  gänzlich 
verschwunden. 

IIamm  a.  d.  Prüm  (Kr.  Prüm).  Edelberrensitz  s.  1062  und  Lehen  der 
Grafen  v.  Vianden.  Die  Burg  mit  Capelle  besteht  noch. 

Hamaierstein,  Hamcrstein  a.  Rhein  (Kr.  Neuwied).  Das  Castrum  Ha- 
merstein,  Sitz  des  Engersgaugrafen  Otto,  belagerte  und  nahm  durch  Hun- 
ger K.  Heinrich  II.  im  Winter  von  1020/21.  Seitdem  Reichsburg,  wurde 
sie  von  K.  Heinrich  IV.  1071  befestigt  und  diente  dem  Kaiser  zum  Schutze, 
als  derselbe  1105  mit  den  Reichskleinodicn  dorthin  vor  seinem  Sohne  Hob. 
Ein  Burggrafengcsehlecht  v.  H.  verwaltete  die  Burg  urkundlich  seit  1118. 
Die  gewaltigen  Quadermauerreste  der  Ringmauer  zeigen  ganz  römische 
Struktur. 

Heiugkrkuz,  Sancfa  crux  dicht  bei  Trier.  Eine  dortige  Burg  des  lu- 
xemburgischen Adalbero  Propsts  von  S.  Paulin  nahm  durch  List  und  zer- 
störte Erzbischof  Poppo  1016. 

Heinzenberg,  Hcramezeberg  a.  d.  Nahe  (Kr.  Kreuznach).  Edelherren- 
sitz s.  1152.  Ganz  verschwunden. 

Hei.fenstein  unter  Ehrenbreitstein  ((Joblenz  gegenüber).  Die  Burg  soll 
von  Erzbischof  Hillin  zur  Hülfe  von  Ehrenbreitstein  erbaut  sein , eine  Be- 
hauptung, der  das  Vorkommen  des  darauf  angesessenen  trierischen  Ministeria- 
lengeschlechts v.  H.  schon  unter  Erzbischof  Albero  1137  widerspricht.  Das 
Fort  Helfenstein  steht  genau  an  der  Stelle  der  alten  Burg. 

Hohenstein  bei  Langenschwalhach  (Herz.  Nassau).  Die  Burg  ist  fon 
Dicther  I.  Grafen  v.  Katzcnellenbogen,  der  sich  1190  von  Hohenstein  nennt, 
erbaut,  doch  die  gegenwärtige  schöne  Ruine  jüngeren  Ursprungs. 

Hoi. fels  bei  Mersch  (Luxemburg).  Dynastensitz  s.  1194.  Die  impo- 
sante Burg  ist  noch  erhalten,  aber  ausser  dem  Thurme  und  einigen  roma- 
nischen Bautheilen  modernisirt. 

IIumbach.  In  Ilumbacensis  castelli  suburbio  (dem  heutigen  Montabaur 
Herz.  Nassau)  hatte  Herzog  Hermann  (des  luhngauischen  Geschlechts  926 
f 949)  eine  Kirche  von  Holz  erbaut,  die  Erzbischof  Rotbert  von  Trier 
weihte.  Der  Ort  kam  im  12.  Jahrh.  an  Trier. 

Hunolstein,  Hunoldestein , Iiunoldi  petra  a.  d.  Hochwald  (Kr.  Bern- 
castel)  Die  Burg  gehörte  1197  den  Grafen  von  Bliescastel,  deren  Vögte 
und  Vasallen  die  von  Hunolstein  waren,  die  zuerst  1192  Vorkommen.  Die 
Burg  ist  bis  auf  wenige  Reste  abgebrochen. 

Imsweiler,  Imiseiswilre  a.  d.  Alsenz  ( bayr . Rheinpfalz).  Edel  Herren- 
sitz s.  1112. 

Isenburg  a.  Rhein  (Kr.  Neuwied).  Dynasten-  und  Grafensitz  s.  1058. 
Die  umfangreiche  Ruine  hat  sehr  alte  Bautheile. 
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Kahler,  Kauilre,  Cavelre,  Kalre  (Luxemburg).  Dynastensitz  s.  1096. 

Katzenellenbogun  oder  Alt-K.  bei  Nastätten  (Herz.  Nassau).  Gra- 
feniitz  s.  1102.  Schwache  Reste. 

Kerpen  ich  i.  d.  Eifel  (Kr.  Adenau).  Dynastensitz  s.  1093.  Unbedeu- 
tende Ruinen. 

Kerpen,  Carpena,  Kirpena  i.  d.  Eifel  (Kr.  Daun).  Dynastensitz  seit 
1136  (?),  im  Manderscheidischen  Hause  s.  1212.  Hoher  viereckter  Thurm 
und  viele  alte  Mauerreste. 

Killbürg  a.  d.  Kill  (Kr.  Bidburg).  Das  Kilburg  castrum  um  800  ist 
nicht  die  erat  im  13.  Jahrh.  aufgeführte  Burg,  sondern  das  schon  durch 
seine  hohe  Lage  feste  Städtchen  selbst. 

Kirburg,  Cherberc,  Kerebergk  über  Kim  a.  d.  Nahe  (Kr.  Kreuznach). 
Die  Burg,  welche  wahrscheinlich  mit  der  von  den  Edeln  Nortpold,  Franco 
und  Humpert  926  (s.  oben)  erbauten  dieselbe  ist , kommt  urkundlich  zuerst 
di  Sitz  einer  wildgräflichen  Linie  1140  vor.  Alte  Grundmauern. 

Koppenstein  auf  der  höchsten  Kuppe  des  Soonwalds  (Kr.  Simmern). 
Ist  vielleicht  mit  dem  Palatium  Kaffinstein  790  oder  Kopsistanium  (wofür 
man  bisher  Kosthei'm  bei  Mainz  hielt)  identisch?  Die  Burg  mit  einer  weit- 
linfigen  Vorburg  hat  einen  5eckten  Thurm  von  nicht  allzu  hohem  Alter. 
Sie  gehörte  gegen  1200  der  Abtei  Sponheim. 

Lach,  lacus,  von  seiner  Lage  am  Laaehersee  (Kr.  Mayen).  Die  Burg 
d*  Pfalzgrafen  Heinrich,  Gründers  von  Laach  1093,  zerstörte  Pfalzgraf  Sieg- 
fried 1112,  Spuren  sieht  man  noch  auf  der  Südostseite  des  Sees  auf  dem 
Vorsprung  Alteburg. 

Landskron  a.  d.  Ahr  (Kr.  Ahrweiler)  wurde  im  Herbste  1206  von  Kg. 
Philipp  v.  Hohenstaufen  in  der  Fehde  mit  dem  Welfen  Otto  IV.  und  sei- 
nem Anhänger  Erzbischof  Bruno  von  Cöln  gegründet  und  von  seinem  Geg- 
ner Otto,  der  Landskron  gleich  nachher  eroberte,  vollendet.  Im  September 
1214  nahm  Kg.  Friedrich  H.  die  Burg  ein  und  räumte  das  Castrum  und  Pa- 
latium L.  dem  Gerichwin  oder  Gerhard  v.  Sinzig  aus  dem  dortigen  Reichs- 
miniiterialengeschlechte  ein , dessen  Nachkommen  seitdem  den  Titel  Burg- 
grafen v.  Landskron  führen.  Nur  Ringmauerreste  erhalten. 

Laürenburg,  Lurenburch  a.  d.  Lahn  (Uerz.  Nassau).  Grafensitz  seit 
1093.  Hohe  viereckte  Warte  in  vortrefflicher  Struktur. 

LutBtTRG  a.  d.  Lahn  (Herz.  Nassau).  Auf  dem  Felsen,  worauf  jetzt  der 
Dom  und  die  Stiftsgebäude  sich  erheben,  stand  941  das  Castrum  Lintburc 
neben  der  von  Conrad  Kurzbold  910  gestifteten  älteren  Kirche.  Die  Burg 
ging  entweder  direkt  von  den  lahngauischen  Grafen  oder  durch  die  Grafen 
v.  Arnstein  an  die  Herren  v.  Isenburg  Uber,  welche  dort  im  13.  Jahrh. 
tioe  eigene  Dynastie  gründeten. 
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Luxemburg  (Grassherz.  Luxemburg).  Das  Castell  um  Lucilinburhut,  Lu- 
celenburc  d.  h.  die  kleine  Burg  erbaute  Graf  Siegfried  des  ardennischen 
Geschlechts  963  auf  von  der  trierischen  Abtei  S.  llaximin  eingetauschtem 
Boden.  Die  Feste,  der  erste  .Anfang  der  starken  Bundesfestung  Luxemburg, 
stand  auf  dem  gegen  die  Alzig  vorspringenden  Felsen  genannt  „der  Bock“ 
vor  der  oberen  Stadt,  die  aus  der  Vorburg  erwachsen  ist.  Gottfried  von 
Verdun  Herzog  von  Nicderlot  bringen  zerstörte  die  Burg  984.  Sie  muss  aber 
sogleich  wiederhcrgestcllt  worden  sein,  da  sie  als  Residenz  der  luxemburgi- 
schen Dynastie  bis  1542  bestand,  in  welchem  Jahre  K.  Carl  V.  das  alte 
Schloss  abbrcchen  lieas,  um  den  Felsen  in  neuerer  Weise  zu  befestigen. 

Malberg,  Madelberc,  Maleberg,  Mailberg  i.  d.  Eifel  bei  Killburg  (Kr. 
Bidburg).  Das  ältere  ruinirto  Schloss  war  Dynastensitz  seit  1010  und  ge- 
hörte bis  zum  13.  Jahrh.  den  verschiedenen  Stämmen  v.  Malberg  aus  dem 
älteren  Hause,  den  v.  Burgensheim  und  v.  Are. 

Mamek,  Mambra,  Mameren  bei  Luxemburg  ( Luxemburg ).  Dynastensitz 
s.  1166.  Die  Burg  stand  auf  dem  Schlossbcrg  östlich  vom  Dorfe. 

Manderscheid  a.  d.  Lieeer  (Kr.  Wittlich).  Der  Name  kommt  schon 
973  vor.  Die  obere  Burg  auf  dem  rechten  Lieserufer  ist  die  ältere.  Sie 
hielt  bereits  1092  eine  Belagerung  K.  Heinrichs  IV.  in  dessen  Fehde  mit 
Gerhard  Grafen  v.  Jülich  aus.  Dynastensitz  seit  1133,  scheint  sie  von  Lu- 
xemburg lehenrührig  gewesen  zu  sein,  denn  1140  nahm  sie  Erzbischof  Al- 
bero  von  Trier  dem  Grafen  Heinrich  von  Namür  und  Luxemburg  ab  und 
behielt  sie  für  das  Erzstift.  Erzb.  Hillin  befestigte  sie  gegen  1155  mit  dem 
noch  vorhandenen  hohen,  viereckten  Thurme.  Die  untere  Burg  a.  d.  linken 
Ufer  verblieb  als  Allod  (nur  die  Vorburg  d.  h.  Nieder- Manderscheid  war 
luxemburgisches  Lehen)  dem  Goschlcchto  von  Manderscheid.  Sie  wird  1201 
die  kleinere  genannt,  ist  aber  im  Laufe  der  Zeiten  bedeutender  als  die  obere 
geworden.  Auch  sie  hat  einen  alten  hohen,  vicreckten  Thurm. 

S.  Maxluin  bei  Trier.  Das  Casteilum  S.  Maximini  1084  ist  die  mit 
Mauern  befestigte  Abtei  gleichen  Namens. 

Meisknbubg  bei  Fils  ( Luxemburg ).  Dynastensitz  s.  1176.  Das  Scliloss 
ist  erhalten,  aber  modernisirt. 

Merenberg  bei  Weilburg  (Herz.  Nassau).  Dynastensitz  s.  1129.  Grosse 
Ruine  mit  hohem  altem  Thurme. 

Merxheim,  Merkedesheim  a.  d.  Nahe  (Hessen  - Homburg).  Edelherren- 
sitz  s.  1075.  Neuerer  Thurm. 

Molsbero,  Mollesberch,  Molvesberg  bei  Hadamar  ( Herz . Nassau).  Dy- 
nastensitz s.  1082.  Die  Burg  ist  1760  abgerissen  und  neu  erbaut  worden. 

Montclajr,  Moüs  clarus,  Moncler,  Moncleir  a.  d.  Saar  (Kr.  Merztg) 
wurde  um  1180  mit  Erlaubniss  des  Erzbischofs  Arnold  von  Trior  von  des- 
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scn  Vetter  Arnulph  v.  Walecourt,  trierischem  Vogt  zu  Merzig,  an  der  Stelle 
der  1016  von  Erzbischof  Poppo  zerstörten  Burg  Schive  erbaut.  Der  Erz- 
bischof Arnold  behielt  sich  eine  Hofstätte  zur  Erbauung  eines  Hauses  und 
einer  Capelle,  so  wie  die  Freiheit  der  Saar  von  jeglichem  Zolle  vor,  Ver- 
hältnisse, die  unter  dem  Hinzutritte  des  Miteigenthums,  das  Lothringen  an 
der  Burg  und  dem  Berge  behauptete,  später  grosse  Streitigkeiten  und  die 
Zerstörung  der  Burg  hcrbeifiihrten.  Die  Burg  lag  westlich  von  der  jetzi- 
gen jüngeren  Burg  auf  der  vordersten  Spitze  des  Berges  über  der  Saar. 
Ein  romanisches  Thor  wurde  dort  vor  einigen  Jahren  ausgegraben. 

Nan-tersbckq  , Nantirsburch , Nentersburc  a.  d.  Uess  (jetzt  Entersburg 
bei  Hontheim  Kr.  Wittlich).  Diese  den  Reichsministerialen  gleichen  Namens 
gehörige  Burg  zerstörte  Erzbischof  Poppo  in  der  luxemburgischen  Fehde 
1136.  Die  genau  untersuchten  Ruinen  Hessen  keinen  Zweifel,  dass  die  auf 
3 sich  gegenseitig  Uberhöhenden  Terrassen  eines  schmalen  Gebirgsgrats  er- 
baute Burg  hölzerne  Gebäude  auf  Mauersohlen,  mit  Stroh  oder  Ginster  ge- 
deckt, keinen  Thurm  und  nur  einen  Graben  gegen  den  Angriffspunkt  vom 
Gebirgssattel  hatte,  während  die  drei  anderen  Seiten  durch  die  Uess  und 
die  steil  abfallenden  Felsen  vertheidigt  wurden. 

Nassau,  Nassoue.  Die  Burg,  welche  dem  Städtchen  gleichen  Namens 
auf  dem  linken  Lahnufer  (Herz.  Nassau)  gegenüberlicgt,  ist  von  den  Vor- 
fahren der  Gebrüder  Rupert  und  Arnold  v.  Laurenburg  auf  ursprünglich 
dem  Domstifte  Worms  gehörigem  Boden  um  1100  erbaut  worden.  K. 
Lotbar  sprach  den  Besitz  diesem  Stifte  zu,  ohne  dass  die  Grafen  aus  der 
Burg  wichen.  Erzbischof  Hillin  von  Trier  tauschte  das  Castrum  Nassoue 
1158  mit  dem  anliegenden  Hofe  (Berg-Nassau)  von  Worms  ein  (I.  S.  665) 
und  belehnte  damit,  um  dem  Streite  ein  Ende  zu  machen,  in  demselben 
Jahre  die  Gräfin  Beatrix  und  die  Erben  der  Grafen  Rupert  und  Arnold  v. 
Laurenburg  (I.  S.  671),  welche  nunmehr  den  Namen  der  Grafen  v.  Nassau 
annahmen.  Die  Ruine  mit  dem  alten,  hohen  Thurme  ist  seit  dem  Theilungs- 
vertrage  von  1255  noch  gemeinschaftlicher  Besitz  der  beiden  nassauischen 
Hauptlinien  Nassau  und  Holland  (Oranien). 

Neuerbübg,  novum  castrum  bei  Wittlich  (Kr.  Wittlich).  Die  Burg 
wurde  von  Erzbischof  Albero  von  Trier  nach  1140  auf  dem  Mercuriusberg 
(Wodansberg),  einem  aus  der  Fläche  aufsteigenden  Kegel  erbaut,  worauf 
vielleicht  schon  die  von  Erzbischof  Meginher  zerstörte  Feste  Bumagen  (Bom- 
bogen  liegt  am  Fusse  der  Neuerburg)  gestanden  hatte,  und  von  seinem  Nach- 
folger Hillin  vollendet.  Sic  blieb  trierische  Landesburg. 

Neümage.v,  Nouiacum  752,  Numago  1048,  das  römische  Noviomagus, 
Nivoroagum  „divi  castra  inelyta  Constantini“  (Kr.  Bemcastel).  Zahlreiche 
Quader  und  sonstige  Werkstücke  besonders  im  Thurme  der  unteren  Burg 
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vorbaut,  erinnern  au  ältere  römische  Gebäude  (vielleicht  euch  an  den  Pal- 
last des  Nicctius?).  Dio  Oberburg  war  seit  1103  der  Sitz  der  Edflherrcn 
von  Ncumagen  und  luxemburgisches  Lehen.  Pie  untere  iiurg  oder  der  S. 
Petershof  war  dagegen  trierisch,  entstand  aber  erst  im  13.  Jahrh. 

Njepee-Paunstein  a.  Rhein  (Herz.  Aossau).  Ein  domus  fortis  in  Lo- 
genstein gab  Erzbischof  Johann  von  Trier  um  1200  dem  Werner  v.  Brühe 
zu  Lehen.  Es  scheint  derselbe  romanische  Bau  am  oberen  Ende  des  Ortes 
gewesen  zu  sein,  den  man  1855  abriss. 

Nüster , Nistria  a.  d.  Nistcr  beim  Kloster  Marienstatt  (Uerz.  piainau ). 
Eddherreusitz  s.  1166.  Graf  Heinrich  v.  Sayn  zerstörte  die  Fcsto  1211. 

NcRiiuno,  Kurberg  i.  d.  Eifel  (Kr.  Adenau).  Diese  sehr  imposant  und 
hoch  gelegene  Burg  erbaute  auf  dem  bereits  943  genannten  Berg  Nore  un- 
zweifelhaft Graf  Ulrich  v.  Are  um  1160,  dessen  Enkel  Johann  die  Edel- 
herren von  Nurberg  begründete.  Die  grosse  Ruine  in  gewaltigem  üasalt- 
mauerwerk  mit  runder  Warte,  romanisch  verzierten  Gewölben  und  vielen 
Thürmen,  umgehen  von  einer  umfangreichen  Vorburg,  giobt  ein  gutes  Bild 
einer  grossen  Dynastenburg  des  12,  Jahrhunderts. 

Obf.bstefn  ursprünglich  Stein-,  Petra,  lapis,  erst  seit  dem  14.  Jahrh. 
zum  Unterschiede  vom  unteren  Stein  (liheingrafonstein)  der  obere  Stein  ge- 
nannt a,  d.  Nahe  ( Fiirslenthum  Birkcnfeld).  Dynastensitz  s.  1075.  Beide 
Burgen,  die  alte  und  die  neue,  nebst  dem  unter  der  alten  Burg  zu  einer 
Kirche  ausgchühjten  Felsen  „Loch“  und  der  Vorburg  im  Thal  (dem  jetzi- 
gen Städtchen)  trugen  die  Gebrüder  Eberhard  und  Werner  v.  Stein  1197 
dem  Erzbischof  Johann  von  Trier  an  Lehen  auf.  Die  neue  Burg  ist  noch 
eine  schöne  Ruine. 

OffbrCck,  Oreburg,  llolebriche  i.  d.  Eifel  (Kr.  Ahrweiler).  Dynasten- 
sitz 1093.  Uülniscbcs  Lehen  der  Grafen  v.  Wied  s.  1100.  Diese  schöne 
hochgelegene,  weithin  den  Rhein  beherrschende  Burg  mit  hoher  viereokter 
Warte  ist  in  späteren  Zeiten  ernouort. 

Oukesfffs  (jetzt  Orgchholz  a.  d.  Saar  Kr.  Saarburg).  Sitz  eines  Ge- 
schlechts gleichen  Namens  1167. 

Ohfry  auch  Urfey.  Die  1620  mit  dem  Felsen  und  der  Kirche  als 
cingestiirzt  gemeldete  Burg  Jag  bei  Uereig  a.  d.  Mosel,  nicht  weit  vou  der 
noch  erhaltenen  Fclsenburg  Lcyen,  Petersley  oder  Michelslcy  (Kr.  Bemt- 
castel).  Sitz  eines  trierischcn  Ministcrialgcschlechts  s,  1129- 

Ourk.n , Urrc,  Urcn  a.  d.  Our  (Kr.  Prüm).  Edelherr onsitz  s.  1181. 
Vcrgl.  Föhren. 

Pfalz bf,  Palatiolum  a.  d.  Mosel  (Ldkr.  Trier).  Der  Ort  scheint  schon 
in  römischen  oder  den  ältesten  fränkischen  Zeiten  aus  einer  kleinen  Pfalz 
erwaclisen  zu  sein,  da  er  schon  924  urkundlich  vorkommt.  Erzbischof  .AJ.- 
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bero  von  Trier  sehlag  dort  eine  ZeitUng  seine  Residenz  auf  und  stellte  ge- 
gen 1132  das  alte  zerfallene  Palatium  wieder  her.  Die  jetzige  Burg  ist  jünger. 

Qcintenberg.  Die  Burg  lag  wahrscheinlich  Uber  dem  Orte  Quint  a. 
d.  Mosel  (Ldkr.  Trier).  Erzbischof  Johann  von  Trier  zerstörte  sie  um  1200 
dem  Grafen  v.  Vianden,  als  die  Verbindung  zwischen  dem  Ober-  und  Nie- 
darstilt  bedrohend.  i • . 

Reüland,  Roland  i.  d.  Ardennon  (Kr.  Malmedy).  Edelherrensitz  a.  1194. 
lioEiszcK,  Rinekke,  Rynecke  a.  Rhein  (Kr.  Ahrweüer).  Grafensitz  s. 

1126,  wurde  die  Burg  1151  von  Kg.  Conrad  III.  zerstört,  1164  vom  Erz- 
bischof Reinald  von  Cöln  aber  in  Besitz  genommen  und  von  ihm  und  sei- 
nen) Nachfolger  Philipp  wioderhergestellt.  Eine  Urkunde  von  1300  sagt, 
dass  Philipp  v.  Heinsberg,  damals  Dechant,  auf  Befehl  des  Erzbischofs  Rei- 
nald, der  mit  dem  Kaiser  auf  einer  Römerfahrt  abwesend,  den  Berg  Rhein- 
eck in  Besitz  genommen,  ein  dem  Erzstiße  in  der  Stadt  Cöln  gehöriges 
Gebäude  dort  abgebrochen  und  auf  dem  Burgberge  mit  goldenem  Thurro- 
knopfe  (cum  pinnaculo  aureo)  wieder  aufgerichtet  habe.  Als  Philipp  Erz* 
bischof  geworden,  habe  er  auch  die  Ringmauer  hergestellt.  Das  von  Phi- 
lipp errichtete  Gebäude  mit  8 eckiger  Thurmcapelle  wurde  1832  abgebrochen, 
letztere  aber  beim  Neubau  in  den  alten  Formen  wiederhergestellt.  Die 
»i weckte  Warte  mit  Quadormauerwcrk  rilhrt  sicher  von  der  ältesten  Burg  her. 

Rhkingbafesstbix  Ringrehenstein  a.  d.  Nahe  (Kr.  Kreumtach ).  Das 
Geschlecht  vom  Stein  (de  petra),  welches  seit  1194  den  rheingräflichen  Ti- 
tel führt,  kommt  zwar  schon  1075  urkundlich  vor,  da  es  aber  mit  hoher 
^ ahrscheinlidbkeit  ein  Zweig  der  Herren  von  Oberstein  ist,  60  ist  die  Exi- 
sienz  des  Rheingrafensteins , der  urkundlich  erst  im  13.  Jabrh.  erwähnt 
wird,  in  unserer  Periode  noch  zweifelhaft. 

Rollingen  , Ruidingen,  franz.  Rarille  an  der  deutschen  Nied  bei  St. 

Amid  (fram.  Deport.  Moselle)  wurde  1164  vom  Grafen  Hemrieh  v.  Lu- 
xemburg an  das  Bisthum  Metz  verpfändet,  aber  1208  von  der  Gräfin  Er- 
mesindis  wieder  eingplöst.  Die  Burg  ist  gänzlich  verschwunden.  1 
Romersdorf,  Rumerstorph  bei  Sayn  (Kr.  Coblenz).  Dvnastensitz  1107. 
und  in  ein  Kloster  verwandelt. 

Rudolphs  Berg,  Rudoluisbprcb,  Rudolfisberg,  Roülmont  kann  nicht  weit 
oberhalL  Trier  an  der  Mosel  odor  Saar  gelegen  haben.  Diese  dem  Grafen 
Heinrich  v.  Luxemburg  gehörige  Burg  eroberte  und  zerstörte  Erzbischof 
Albero  von  Trier  um  1140,  und  verpflichtete  sich  der  Graf  1147  die  Feste 
nie  wieder  aufzu bauen.  ' ■ .{ 

Runkel  a.  d.  Lahn  (Herz.  Nemtnt).  Dynastensitz  und  Stammhaus  der 
jetzigen  Fürsten  v.  Wied  s.  1158.  Die  imposante  Burg  mit  zwei  starken 
Gereckten  W&rtthürmon,  theilweiso  ruodernisirt,  ist  noch  im  Familienbesitz. 
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Rüttioh  , Rutiche , Roceium , Rozeium , franz.  Rou<;y  oder  Roussy  bei 
Rodeniachern  ( jetzt  der  Weiler  Rödgen  franz.  Denart.  Moselle).  Im  Besitze 
des  luxemburgischen  Albero,  Propsts  von  S.  Paulin  zu  Trier  1036,  hernach 
Sitz  eines  gleichnamigen  Edelgeschlechts. 

Saarbrücken  a.  d.  Saar  (Kr.  Saarbrücken).  K.  Heinrich  IV.  schenkte 
1065  das  Castellum  Sarebrucca  dem  Bisthum  Metz.  Grafensitz  s.  1120.  K. 
Friedrich  I.  zerstörte  die  Burg  1168,  sic  wurde  aber  gleich  wiederherge- 
stellt und  blieb  bei  dem  Grafengeschlecht  als  metzisches  Lehen  bis  zum  fol- 
genden Zeiträume.  Das  moderne  Schloss  steht  an  der  Stelle  der  älteren 
Burg. 

Saabrubo,  Sarburch  a.  d.  Saar  (Kr.  Saarbtirg ) auf  dem  Berge  Chor, 
belun  zwischen  der  Saar  und  Leuk  erbaut,  wurde  vom  Erzbischof  Heinrich 
von  Trier  964  (?)  dem  ardonnischen  Grafen  Siegfried  (erstem  Grafen  von 
Luxemburg)  und  seinem  ältesten  Sohne  Heinrich  zinsweise  eingeräumt,  fin- 
det sich  aber  noch  1036  im  Besitze  seines  jüngeren  Sohnes  Adalbero,  des 
Propsts  von  S.  Paulin.  Nach  Adalbero’s  Tode  fiel  das  Castrum  an  Trier  zu- 
rück und  wurde,  später  vergrössert  und  erweitert,  die  festeste  trierische  Lan- 
desburg im  Oberstifte.  Die  grossartigen  Ruinen  zeigen  eine  sehr  alte  runde 
Warte,  der  man  allmählig  andere  Formen  gab  (Viereck,  Fünfeck). 

Saffenbttrg,  Saffenberch  a.  d.  Ahr  (Kr.  Ahrweiler).  Grafensitz  s.  1074, 
kam  die  Burg  vor  1176  an  die  Grafen  v.  Sayn.  Nur  noch  Grundmauern 
sichtbar. 

Salm,  Alt-  oder  Nieder-Salm  i.  d.  Ardennen  bei  Stablo  (belg.  Provinz 
Luxemburg).  Grafensitz  s.  1035.  Die  Ruinen  sind  neueren  Ursprungs. 

8ayn,  Scina  a.  d.  Sayn  (Kr.  Coblenz).  Grafensitz  s.  1139.  Die  Gra- 
fen Eberhard  und  Heinrich  trugen  1152  ihr  Castrum  Seyna  dem  Erzstift 
zu  Lehen  auf.  Die  schöne  Ruine  hat  eine  starke  viereckte  Warte  und  viele 
jüngere  Gebäude. 

Sohaumburg,  Schowenburg  a.  d.  Lahn  (Herz.  Nassau)  gehörte  1194 
den  Herren  v.  Isenburg.  Das  jetzt  prachtvoll  ausgebaute  Schloss  hat  wenig 
ältere  Theile. 

Sciva  , Schi ve  d.  h.  Schiff,  von  der  schiffformigen  Gestalt  des  weit  in 
die  Saar  vorspringenden  Bergrückens,  jetzt  Montclair  (Kr.  Merzig).  Das 
Castrum  Schive  des  Propsts  von  S.  Paulin  Adalbero  von  Luxemburg  zer- 
störte Erzbischof  Poppo  u.  1016.  Im  Jahre  1180  bebaute  Arnulph  v.  Wa- 
lecourt mit  Erlaubniss  des  Erzbischofs  Arnold  von  Trier  den  Burgberg  mit 
der  Feste  Montclair. 

Schleiden  eigentlich  zen  Schleiden,  Sleyda  i.  d.  Eifel  (Kr.  Schleiden ). 
Dynastensitz  s.  1140. 

Schmidtbubg,  Smideburch  am  Hahnenbach  (Kr.  Simmem).  Aeltester 
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Sitz  der  Nahegau-  späteren  Wildgrafen  s.  1075.  Grosse  Ruine  mit  altem 
Thurme. 

Schöxbebg  über  wesei,,  Sconebureh , Schoninburg  a.  Rhein  (Kr.  St. 

Goar)  war  1158  Reichsburg  und  im  Anfang  des  13.  Jahrh.  mehreren  Reichs- 
ministerialenstämmen gehörig.  Grosse  Ruine  mit  4 Thürmen,  wovon  der  vier- 
eckte  Thorthurm  der  älteste  ist. 

Schöneck  a.  d.  no.N'DSRücKEN,  Sconeche  wurde  von  dem  Reichsministe- 
rialen Cuno  von  Boppard  auf  Reichsboden  (Kr.  8t.  Goar)  im  Anfänge  des 
13.  Jahrh.  erbaut  (1222  nennt  Caesarius  v.  Prüm  die  Burg  ein  novum  ca- 
strom).  Starke  Mauerresto  neu  ausgebaut. 

ScuöNrELs  hiess  ursprünglich  Schindelzeim,  Schindalca,  Schindels,  dann 
Schinfeltz  und  Schönfels  bei  Mersch  (Luxemburg).  Dynastensitz  seit  1182. 

Das  schöne  gothische  Thurmpallas  ist  aus  dem  15.  Jahrh.,  die  übrigen  Ge- 
bäude sind  ganz  modern. 

Schwarzenberg,  niger  mons  im  Hochwald  bei  Wadern  (Kr.  Mertig). 
Edelherrensitz  und  wie  es  scheint  lothringisches  Lehen  s.  1198.  Wenige 
Reste. 

Siebenborn,  septem  fontes,  franz.  Septiontaines  bei  Mersch  (Luxemburg). 

Dynastensitz  s.  1194.  Imposante  Ruine. 

Siedeungen  a.  d.  Saar  (Kr.  Saarburg).  Das  Gastrum  Sidelingon  nahm 
1159  der  Eigenthümer  und  tricrische  Ministerial  Johann  v.  8.  vom  Erzbi- 
schof Hillin  von  Trier  zu  Lehen  und  wurde  1161  bestimmt,  dass  die  mu- 
nitio  S.,  worauf  Pfalzgraf  Conrad  Verzicht  geleistet  und  deren  Auslösung 
von  dem  Grafen  v.  Saarbrücken  er  übernommen,  in  den  freien  Besitz  des 
Erzstifts  Trier  (als  Lehensherrn)  übergehen  solle.  Wenige  Spuren. 

Siersbebg,  Sigesperc  a.  d.  Saar  {Kr.  Saarlouis).  Dynastensitz  s.  1140. 

Um  1170  nahm  Arnold  Erzb.  von  Trier  dem  Friedrich  v.  Lothringen  Gra- 
fen v.  Bitsch  die  Burg  weg,  und  scheinen  sie  seitdem  die  Herzoge  von  Lo- 
thringen als  tricrisches  Lehen  und  die  Edelherren  v.  Siersberg  als  lothrin- 
gisches Afterlehen  besessen  zu  haben.  Von  der  Burg  steht  noch  ein  alter 
riereckter,  in  mehreren  Stockwerken  absatzweise  sich  verjüngender  Thurm. 

Sire,  Sericum,  Sercha,  Sirke  a.  d.  Mosel  (franz.  Deport.  Mosette).  Die 
Burg  war  1036  im  Besitze  des  Luxemburgers  Adalbero,  Propste  von  S. 

Paulin,  fiel  aber  nach  seinem  Tode  an  Lothringen,  da  in  castello  Sirke  1067 
bereits  Herzog  Gerhard  datirt.  Edelherren  v.  S.  erscheinen  seit  1152.  Die 
Burg  ist  im  17.  Jahrhundert  von  den  Franzosen  in  ein  Fort  umgowandelt 
worden. 

Solms,  Solmese.  Die  ganz  verschwundene  Burg  Burg-Solms  (Kr.  Wetz- 
lar) ist  der  Stammsitz  der  Edelherren  und  Grafen  v.  Solms  s.  1129. 

Sponheim,  Spanheim  a.  d.  Nahe  {Kr.  Kreuznach).  Grafensitz  s.  1075. 
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Der  alte  Quader t hu rm  ist  einer  der  ältesten,  -wenn  nicht  der  älteste  Borg- 
bau am  Rheine  und  kann  bis  zu  den  Carolingern  hinaufreichen. 

Stahleck,  Stalegge,  Stahelecke  a.  Rhein  über  Bacharaeh  (Kr.  St.  Goar). 
Grrafeusitz  s.  1135.  Nach  dem  Tode  des  Graten  Hermann  v.  Siahlerk , der 
seit  dem  Jahre  1140  die  Pfalzgrafen  würde  in  Anspruch  nahm,  ging  die 
Burg  mit  Bacharaeh  1158  auf  die  Pfalzgrafen  des  hohenstaufischen,  1195 
das  wölfischen  und  1227  auf  die  des  wittelsbachischen  Hauses  Uber,  welche 
beides  s.  1189  vom  Krzstift  Gliln  zu  Lehen  trugen.  Die  jetzige  Ruine  ist 
ein  Neubau  des  13.  Jahrhundorts. 

Starkenbübg  , Starkinberg  a d.  Mosel  (Kr.  Zelt)  wurde  gegen  1200 
vom  Grafen  Heinrich  v.  Spanheim  dem  Erzbischof  Johann  von  Trier  zu 
Lehen  auf  getragen. 

i Sternbebu,  Stcrrinbereh  a.  Rhein  über  Bornhofen  (Hem.  Nassau).  War 
eine  zum  Reiche  von  ßoppard  gehörige  Reichsfestc,  die  schon  1110  genannt 
wird.  Alte  viereckte  Warte  und  neuere  Theile. 

Strassen,  Straza  ( Luxemburg ).  Dynastensitz  s.  109«.  Die  Burg  stand 
nördlich  am  Ort,  ist  aber  spurlos  verschwunden. 

Strombero  , Strümburg  (Kr.  Kreuznach),  ßrafensitz  1054  und  56, 
war  die  Burg  schon  1065  in  den  Händen  der  deutschen  Kaiser  und 
wurde  1120  von  Adalbert  Erzbischof  von  Mainz  zerstört.  Gegen  Ende  des 
18.  Jahrh,/  (wahrscheinlich  von  Pfalzgref  Conrad  oder  Heinrich)  wieder 
hergestollt,  blieb  sie  von  nun  bei  der  Pfalz.  Die  grossartige  Ruine  ist  zum 
grössten  Theile  aus  späterer  Zeit,  hot  aber  einen  hohen  runden,  nach  Oben 
»ich  verjüngenden  Thurm  und  ein  romanisches  Pallas  älteren  Lrsprungs. 

Thobey,  Tcnlegio , Taulegius,  Toleio  bei  St.  Wendel  (Kr.  Ottnriler) 
wird  schon  636  in  der  ältesten  Urkunde  unseres  Archivs  Castrum  genannt, 
und  -scheint  damit  nicht  etwa  die  Burg  Schauenburg,  sondern  das  Städtchen 
bezeichnet  zu  sein,  dos  auf  römischen  Ruinen  steht, 
ai  Tre«,  Tris,  Trihis  a.  d.  Hösel  (Kr.  (Joaktm).  Der  Ort  gehörto  dem 
ohne  Erben  verstorbenen  Grafen  Bertolf  v.  Trihis  und  kam  von  ihm  an  den 
Grafen  Otto  v.  Rheineck,  der  die  hintere  obere  oder  sogen.  Wildenburg  bei 
Treis  erbaute,  welche  1121  von  K.  Heinrich  V.  belagert  ond  erobert  wurde 
(t  605).  Pfalzgraf  Hermann  v.  Stahleck.  welcher  sie  dem  genannten  Otto 
entrissen  und  neu  befestigt  batte,  wurde  daraus  1150  durch  den  Erzbischof 
Albero  vob  Trier  vertrieben,  dem  Otto  v.  Rheineck,  bald  nachher  kinderlos 
verstorben,  die  Feste  im  Sopt.  1149  übertragen  hatte.  Seitdem  war  sowohl 
die  obere  Wildenburg,  wie  die  vielleicht  schon  vom  Pfalzgrafen  Hermann 
gegründete,  jedenfalls  aber  von  Erzbischof  Hillin  von  Trier  gegen  1160  mit 
dem  noch  vorhandenen  vicrecktcn  Thurm  befestigte  untere  Burg  zu  Treis 
• .T  U ■ .v  ■ ••  • ••  • ’ - 
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in  trkrischem  Besitze,  und  kommen  seit  1163  trimsehe  Ministerialen  da- 
selbst vor.  i >.  > . ■ > - • < ■ <t 

Die  Oberburg  ist  zwar  Ruine,  aber  im  Maoerwerk  gut  erhalten,  ihre 
kleinen  Verhältnisse,  der  niedrige  viereckte  Thurm  und  das  zweistöckige 
Pallas  mit  flachem  Dache  geben,  da  die  Erbaoungszeit  zwischen  1100  und 
1120  feststeht,  ein  vortreffliches  bauliches  Bild  jener  Zeit. 

Tuka.vt,  ursprünglich  Thurun  d.  k.  Thur»  über  Alken  n.  d.  Mosel 
[Kr.  St.  Ooar)  wurde  1 198  vom  Pfalzgrafen  Heinrich  erbaut  und  1248  de»1 
pfälzischen  Hause  durch  die  Erzbischöfe  von  Trier  und  CSIn  entrissen. 

Die  grosse  Ruine  hat  zwei  Thürme,  die  vielleicht  gleichzeitig,  mögli- 
cher Weise  aber  erst  in  Folge  der  Theiltmg  zwischen  Cöln  und  Trier  1248 
durch  Ilinzufiigung  eines  zweiten  zum  älteren  entstanden  sind: 

Ubbziq,  Urcecha,  Uroick  o.  d.  Mosel  (Kr.  Bemcastel).  Im  Jahre  1066 
erlitt  Erzbischof  Cuno  von  Trier  durch  den  Besitzer  der  Burg  Theodor  ich, 
Burggrafen  oder  Vogt  zu  Trier,  hier  den  grausamsten  Tod,  indem  ihn  Bett*- 
lerer  durch  seine  4 Söhne  von  einer  Felsenspitzo  dreimal  herabstürzen  und 
als  er  noch  lebend  da  von  gekommen , mit  dem  Schwcrdto  ermorden  Hess. 
Die  Burg  scheint  mit  der  Burg  Leyen  bei  Ucrzig  oder  der  jetzt  sogenann- 
te« Michelsley , welche  im  13.  Jahrh.  vorkommt,  identisch  za  sein.'  u ' 
liuiKN , Uimina  i.  d.  Eifel  (Kr..  Cochem).  Sitz  eines  Reiehsniinisteria- 
len-  und  Edelherrcngeschlechts  s.  1130.  Bedeutende  aber  jüngere  Bonreste. 
Ublky  s.  Qrley.  • ••'  '■ 

Usseldingen  bei  Mersch  (Q-rossherz.  .Luxemburg).  Dynastensitz  s.  1194.' 
Hoher  Thurm.  ••  " 

Veldenz,  Valdontiu,  Veldenze,  Yeldunce  a.  d.  Musel  ( Ar.  Berneeistel). 
Grafensitz  8.  1112,  Lehen  des  Bisthums  Verdün.  Grosse  Ruine  mit  neue1» 
reu  Gebäuden  und  durch  den  Felsen  gebrochenem  Thure. 

Vianden,  Vienna  a.  d.  Our  (Luxemburg).  Giailnsitz  s.  1096.  Din 
schöne  Ruine,  die  großartigste  am  Mittelrhein,  leider  1820  zerstört,  stammt 
ia  ihren  Haupttheilcn  erst  aus  dem  13.  Jahrhundert.  Schöne  Gapelle. 

Visnebübg,  Virnenburg,  Verrenburgh  L d.  Eifel  (Kr.  Adenau).  Gra- 
fensitz seit  1042,  castellum  1093  und  1112.  Die  Gebrüder  Gottfried  und 
Friedrich  trugen  1192  ihr  Castrum  Verrenburgh  Erzbischof  Johann  von  Trier 
tu  Lehen  auf.  Unbedeutende  Ruinen. 

Waldeck  a.  d.  hc.ndsbücken  (Kr.  Simmem).  Ist  der  dominus  Conra- 
dus  de  Walthecco  e.  1120  L S.  504  ein  Ritter  v.  Waldeck  a.  d.  Hunds- 
rücken, wie  wahrscheinlich , so  rückt  der  Ursprung  dieser  1242  urkundlich 
erscheinenden  Ganerbenburg  bis  in  den  Anfang  des  12.  Jahrh.  vor. 

Waldeck  nt  wxspebthal  bei  Lorch  (Herz.  Nassau).  Sitz  eines  main- 
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zischen  Ministerialgeschlechts,  weiches  das  Erbmarschallamt  von  Mainz  inne 
hatte,  seit  c.  1200.  Starke  Ringmauerreste. 

Waltmannshausem  bei  Hadamar  (Herz.  Nassau).  Rittersitz  der  v.  W. 
und  ältester  Stammsitz  der  Walpoden  v.  Waltmannshausen  (jetzt  Bassen* 
heim)  1136.  Modernisirt  erhalten. 

W eii.bukg  , Wilineburg  a.  d.  Lahn  (Herz.  Nassau).  War  912  der 
Hauptsitz  des  lahngauisch-conradinischen  Geschlechts.  K.  Otto  III.  schenkte 
das  wahrscheinlich  aus  der  Erbschaft  des  Herzogs  Gonrad  yon  Schwaben 
dieses  Hauses  f 997  herrührende  Castell  um  Wilineburg  exccpta  curte  no- 
stra  et  ea  parte  castelli,  ejuae  est  per  transversum  respiciens  dem  Bischöfe 
Burchard  von  Worms , welcher  Freigebigkeit  K.  Heinrich  II.  1002  civita- 
tem  nomine  Wilineburg  et  omnem  dominicatum  quiequid  regias  rcspicit  ma- 
nus  . . . cum  banno  regio  hinzuftigto.  An  Nassau  kam  Burg  und  Stadt  durch 
die  wormsische  Vogtei  daselbst  erst  im  13.  Jahrh.  Die  Burg  lag  unzweifelhaft 
an  der  Stelle  der  jetzigen  neueren. 

Weiler  zum  thurm,  Turris  Villaris,  Villerium,  Villaris,  Villers-la-Tour 
bei  Luxemburg  ( Luxemburg ).  Edelherrensitz  s.  li82.  Der  Ort  ist  römi- 
schen Ursprungs  und  der  starke  viereckte  Thurm  der  Burg  wahrscheinlich 
ein  Rest  davon  oder  in  früher  Zeit  aus  römischen  Werkstücken  aufgeführt. 

Welschbilliu,  Pilliche  bei  Trier  (Ldkr.  Trier)  war  trierische  Landes- 
burg bereits  gegen  1200.  Die  jetzige  Ruine  ist  jünger. 

W eyerbach,  Wigerbach,  Wirebach  a.  d.  Nahe  (jetzt  Salm-  Weyerbach 
bei  Oberstein  in  Birkenfeld).  Edelhcrrensitz  seit  1125.  Die  Burg  ist  ver- 
schwunden. 

WTltz  bei  Mersch  (Luxemburg).  Dynastensitz  s.  1194.  Modernisirt 
erhalten. 

Wolmebingen  bei  Rodemachern  (franz.  Deport.  Mosdle).  Edelherren- 
sitz s.  1158. 

Zolfer,  Celobrium,  französisch  Soleuvre  bei  Longwy  (Luxemburg). 
Zolveren  castrum  kommt  schon  790  vor,  seit  1136  auch  ein  Edelher- 
rengeschlecht daselbst.  Erzbischof  Albero  von  Trier  nahm  sie  um  1140 
in  der  Fehde  mit  dem  Grafen  Heinrich  v.  Namür  und  Luxemburg.  Die 
spurlos  verschwundene  Burg  lag  nördlich  von  dem  Orte. 

Es  ist  keinem  Zweifel  unterworfen,  dass  noch  eine  grössere  Anzahl  von 
Burgen  unserer  Periode  angehört,  wie  solches  architektonische  Details,  ro- 
manische Bauformen  verrathen.  Wir  werden  nicht  verfehlen,  darauf  aufmerk- 
sam zu  machen,  sobald  wir  dieselben  in  den  nächsten  Perioden  historisch 
einführen. 
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Kirchliche  Verhältnisse  des  ülittclrheins  im 

Allgemeinen. 

Viel  genauere  und  eingehendere  Nachrichten  als  über  die  -weltlichen 
Einrichtungen  gewähren  unsere  Urkunden,  weil  ja  überwiegend  kirchlichen 
Ursprungs,  über  die  Verhältnisse  der  Kirche  und  ihrer  Diener,  der  Geist- 
lichkeit. Der  conservative  Charakter  aller  geistlichen  Institutionen  und  die 
aus  den  ältesten  Zeiten  überkommene  und  unverändert  festgehaltene  Gliede- 
rung der  Hierarchie  kommt  der  historischen  Forschung  sehr  zu  Statten,  da 
letztere  in  den  meisten  Fällen  aus  späteren  Zuständen  einen  sicheren  Rück- 
schluss auf  frühere  gewinnt.  Getrübt  wird  dieser  Vortheil  nur  durch  die 
Anklage  der  Fälschung,  welche  Seitens  der  historischen  Kritik  gegen  die 
ältesten  und  wichtigsten  kirchlichen  Urkunden  erhoben  ist.  Selbstverständ- 
lich kann  es  die  Aufgabe  einer  Uebersichtsdarstellung  nicht  sein , diesen 
Punkt  näher  in’s  Auge  zu  fassen  und  das  Für  und  Wider  zu  erörtern. 
Den  eingehenderen  Forscher  verweisen  wir  daher  auf  die  von  unserem  Mit- 
arbeiter Hrn.  Görz  diesem  Bande  beigegebenen  Regesten,  welche  die  Litte- 
ratur  zu  dieser  Frage  in  Hcissigster  Weise  zusamraenstellen. 

Einführung  des  Christenthums  und  älteste 
Kircheneinrichtung. 

Die  ältesten  Nachrichten  Uber  die  Bekehrung  der  Bewohner  des  Mittel- 
rheins zum  Christenthum  sind,  wie  überall,  durch  Legenden  und  Traditio- 
nen vermittelt,  welche  indessen  nicht  immer  als  unhistorisch  zurückzuweisen, 
sondern  durch  eine  billige  Kritik  ihres  mythischen  Gewands  zu  entklei- 
den sind. 

Eine  uralte  Sage,  erweislich  schon  des  9.  Jahrh.  — Erzbischof  Rotbert 
von  Trier  begründete  darauf  936  ein  Vorrecht  auf  die  Krönung  Otto’s  des 
Grossen  — bezeichnet  drei  Gesandte  des  heil.  Petrus  S.  Eucharius,  S.  Va- 
lerius und  S.  Maternus  als  die  ersten  Apostel  des  Christenthums  am  Mittel- 
rhein, alle  drei  als  die  ersten  Bischöfe  von  Trier  und  Maternus  auch  als 
solchen  zu  Cöln.  Desgleichen  knüpft  Mainz  in  seinem  ersten  Bischöfe  S. 
Clemens  und  Metz  ebenfalls  in  einem  heil.  Clemens  an  den  Apoatelfürsten 
and  letztere  Kirche  ausserdem  durch  Patiens  direkt  an  Johannes  den  Evan- 
gelisten an.  Ebenso  wie  Trier  und  Cöln  verehrt  auch  Lüttich  S.  Maternus 
als  seinen  ersten  Bischof  von  Tongern. 

Mit  Sicherheit  ist  anzunehmen,  dass  Soldaten  der  am  Rheine  stehenden 
römischen  Legionen  oder  ihrer  Auxiliartruppen , von  denen  einige  ganz  be- 
stimmt aus  dem  Oriente,  aus  Aegypten,  Syrien,  selbst  aus  Palaestina  rekru- 
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tirten , die  ersten  Bekenner  nnd  Verbreiter  des  Evangeliums  bei  uns  gewe- 
sen sind.  Darauf  deutet  namentlich  die  durch  eine  bis  in’s  5.  Jahrhundert 
hinaufreichende  Tradition  (Eucharius  Bischof  von  Lyon  f.  449  und  Gregor 
Bischof  von  Tours  + 694)  und  durch  Gräberfunde  neuester  Zeit*)  beglau- 
bigte Nachricht  von  dem  Martyrium  christlicher  Soldaten  einer  aus  Theben 
in  Aegypten  herkommenden  Legion  unter  K.  Diocletian  im  Derbste  286. 
Zur  Niederwerfung  der  unter  dem  Namen  der  Bagauden  historisch  bekann- 
ten aufständischen  Bauern  in  Gallien  bestimmt,  verweigerten  diese  Truppen 
beim  Uebergange  aber  die  Alpen  das  heidnische  Opfer  und  somit  auch  den 
militärischen  Gehorsam  und  starben  an  verschiedenen  Orten  Galliens:  zu 
Agaunum  (8.  Maurice  im  Wallis)  durch  ihren  Feldherrn  Maximian  Hercu- 
leus,  zu  Cöln,  Bonn  und  Xanten,  namentlich  aber  zu  Trier  durch  den  dor- 
tigen Praefekten  Rictiovarus  den  Märtyrertod.  Die  S.  Paulinskirche  zu  Trier 
bewahrt  als  ihre  theuersten  Reliquien  die  Leichen  des  heil.  Thyrsus,  eines 
der  Anführer  der  thebaischen  Legion,  von  sieben  Consularpersonen  und  an- 
geblich 330  Soldaten,  weloho  im  October  286  auf  dem  Marsfelde  vor  der 
Porta  Martis  (nigra)  Aiedcrgemeteeit  worden  waren. 

Der  nur  wenige  Jahre  später  3ll  oder  12  erfolgte  Uebertritt  K.  Con- 
stantins  erhob  das  eben  noch  verfolgte  Christenthum  zur  Staatsreligion. 

Im  J.  314  erscheint  auf  dem  Goncil  au  Arles  bereits  der  erste  hieto- 
risch feststehende  Bischof  von  Trier  Agritiua  oder  Agroctius,  und  folgen  ihm 
nun  S.  Maximinus  335  und  344,  S.  Paulinus  349  f 358  sowie  die  übrigen 
trierischen  Kirchenfürsten,  weniger  in  ihren  Personen,  als  ihrer  Reihenfolge 
und  liegierungszeit.  unsicher.  Ebenso  sind  die  Bischöfe  Materitus  344  and 
Euphratcs  348  zu  Cöln  und  S-  Martinus  344  und  Sidonius  zu1  Mainz  histo- 
rische Personen.  Unhaltbar  ist  dagegen  das  Concil  zu  Cöln  von  346.  Schon 
336  erbaute  man  zu  Trier  grosse  christliche  Kirchen,  und  erzählt  der  alfe 
Bekämpfer  des  Arianismus  gefeierte  heil.  Athanasius,  dass  er  in  einer  vor 
ihrer  Vollendung  Gottesdienst  gehalten  habe. 

Das  gewaltsame  Hereinbrechen  und  allmählige  Festsetzen  der  heidni- 
schen Völkerstämme  der  Franken  und  Allcmanncn  seit  der  Mitte  des  3.  bi» 
zur  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  lähmte  die  gewaltige  Ausbrertungskraft  de» 


*)  Tn  Cöln  worden  18*5  u.  186B  auf  dem  alten  Marsfclde  viele  Schädel  und  Skelette,  mit 
langen  Nägeln  durchbohrt  und  der  {Katakomben-)  Inschrift  pie  soses  (Hof ic),  und 
beim  Hau  der  Eisenbahn  zwischen  Metz  und  Nativ;  1851  auf  dem  durch  eine  Ca- 
pelle und  Inschrift  von  1362  als  Marterstelle  hezeichneten  Cliamp  des  tombes  bei 
Pompey  eine  Menge  Gräber  von  auf  ähnliche  Weise  Hingerichteten  (Blei  in  den 
Ohren  uud  Mundhöhlen)  aufgefundeu,  welche  nach  den  Kreuzeszeichen  und  den 
Münzen,  namentlich  des  Maximian  Herculeus,  mit  höchster  Wahrscheinlichkeit  als 
Opfer  der  diocletianischen  Christenverfolgnng  erkannt  wurden. 


Digitized  by  Google 


0XX1X 


Erangelloms  in  unserem  Gebiete  keineswegs.  Die  zwar  rohen,  aber  unver- 
dorbenen und  empfänglichen  Gemiither  dieser  Naturvölker  erfassten  die  heil- 
bringende Lehre  mit  der  grössten  Inbrunst.  Bereits  472  — also  nur  8 Jahre 
nach  der  letzten  Eroberung  — war  der  fränkische  Graf  in  Trier  Argobast 
ein  Christ,  und  496  taufte  man  schon  zu  Rheims  den  Frankenkönig  Chlod- 
wig mit  den  Vornehmsten  seiner  Völker. 

Doch  blieben  die  kirchlichen  Würden  noch  bis  iti’s  7.  Jahrhundert  und 
länger  vorherrschend  bei  der  gallo-römischen  Urbevölkerung  als  dem  gebil- 
deteren Theile,  oder  weil  die  Franken  den  geistlichen  Stand  geringschätzten  *), 
und  kennen  wir  schon  den  trierischen  Bischof  Nicetius  als  ebenso  eifrigen 
Beförderer  klassischer  Kunst  und  Litteratur  unter  den  Barbaren,  wie  als 
würdigen  Kämpfer  für  die  Rechte  seiner  Kirche  gegen  die  Anmassungcn 
weltlicher  Herrscher.  Mit  dem  7.  u.  8.  Jahrh.  dringt  der  fränkische  Adel, 
nicht  immer  in  würdigster  Weise,  in  die  hohen  Kirchenämter  ein.  Durch 
ihn  wird  der  Clerus  vorzüglich  in  den  Zwiespalten  der  merowingischcn  und 
karolingischen  Dynastie  immer  enger  in  die  Thcilnahme  an  der  Staatsregie- 
rung verflochten  und  gewinnt  zuerst  als  Vermittler,  zuletzt  als  Schiedsrich- 
ter zwischen  den  kämpfenden  Parteien  Rcichthum  und  politische  Macht- 
stellung. 

Grossartig  ist  vornehmlich  das  Wirken  des  heil.  Winfried , bekannter 
als  S Bonifacius,  gestorben  als  Erzbischof  von  Mainz  5.  Juni  755.  Vom  in- 
neren Deutschland  als  Apostel  verehrt,  ist  er  für  unser  Land  dc-r  Förderer 
des  aufsteigenden  karolingischen  Hauses,  der  Wiedcrherstcller  strenger  Kir- 
chenzucht und  der  eigentliche  Begründer  der  deutschen  Kirche  geworden. 

Von  unermesslichster  Wirkung  auf  Staat  und  Religion  war  diq  durch 
die  Krönung  des  Frankenkönigs  Karl  zum  römischen  Kaiser  ausgeprägte 
Idee  einer  christlichen  Weltmonarchic,  kirchlich  durch  den  Papst,  weltlich 
durch  den  Kaiser  repraesentirt. 

Der  gewaltige  Kampf  des  Papstes  Gregor  VII.  gegen  Kaiser  Heinrich  IV., 
mit  Erbitterung  von  den  beiderseitigen  Nachfolgern  fortgesetzt,  führte 
zu  der  längst  gewünschten  Abgrenzung  beider  Gewalten,  und  wurde  1122 
durch  das  Calixtinischc  oder  Wormser  Concordat  die  erste  feste  Grundlage 
für  das  Verhältniss  zwischen  Kirche  und  Staat  gefunden:  der  Kaiser  ver- 
zichtete auf  die  von  den  fränkischen  Königen  angemasste  einseitige  Bcstcl- 


*)  Das  Gcgcnüberstellcn  von  homines  ecdesiastici  und  liomines  franei  in  Trümer  Ur- 
kunden des  8.  und  9.  Jahrh.  (L  34.  83)  hat  nicht  bloss  den  Unterschied  des  Stan- 
des zwischen  Geistlichkeit  und  Adel,  sondern  auch  den  der  Nationalität  zur  Grund- 
lage. Wandelbert,  der  Chronist  des  heil.  Goar,  erzählt  noch  839  von  der  Verach- 
tung, welche  der  Pranke  Keginher  dem  Abte  Asverus  von  Triim,  als  einem  lto ina- 
nen, nicht  verbergen  konnte. 
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lang  der  Bischöfe  und  grösseren  Aebte  durch  Uebersendung  von  Ring  and 
Stab.  Die  Wahl  dieser  Würden  -wurde  den  Capiteln  resp.  Conventen  frei- 
gegeben, dem  Kaiser  aber  die  Theilnahme  an  der  Wahl  und  die  entschei- 
dende Stimme  bei  einer  streitigen  zugestanden*).  Er  belehnte  schliesslich 
den  Gewählten  mit  den  Regalien  und  -weltlichen  Gebieten  durch  Ueber- 
reichung  des  Scepters. 


Bischöfe,  Capitel  und  deren  Würdenträger. 

Die  Ernennung  der  Bischöfe  (episcopi)  geschah  — insofern  sie  nicht 
missbräuchlich  direkt  durch  die  Staatsgewalt  geübt  wurde  — seit  den  älte- 
sten Zeiten  durch  Wahl  des  Dioecesanclerus  in  Verbindung  mit  den  Nach- 
barbischöfen und  unter  indirektem  Einfluss«?  der  vornehmen  Layen.  Von 
immer  bedeutenderem  Gewichte  wurde  im  Laufe  der  Zeiten,  namentlich  seit 
dem  Wormser  Concordat,  die  Stimme  der  Presbyterialcollegien  oder  Dom- 
capitel. 

Die  Würde  des  Bischofs,  äusserlich  durch  die  Mitra  oder  Inful  und  den 
Bischofs-  oder  Hirtenstab  gekennzeichnet,  umfasst  ihrer  Institution  gemäss 
das  christliche  Lehramt  (Glaubens-  und  Sittenlchrc)  und  die  Bestellung  zu 
diesem  Lchramte  (Ordination).  Daran  knüpft  sich  Ausspendung  der  beson- 
deren Gnadenmittel  (Sacramente)  und  der  persönlichen  und  sachlichen  Wei- 
hen (Saeraraentalien),  endlich  eine  richterliche  Gewalt  über  die  Geistlichen 
und  kirchlichen  Institute  des  Dioecesansprcngcls. 

Zur  Handhabung  dieser  Episcopalrcchte  bereiseten  die  Bischöfe  ihre 
Dioece^en,  hielten  Visitationen  und  Synoden  ab  und  erhoben  gewisse  kirch- 
liche Steuern  (cathedratica).  Papst  Hadrian  IV.  erneuerte  1155  dem  Erz- 
bischof Hillin  von  Trier  das  alte  Privileg  der  Bereisung  des  Erzbisthums 
alle  vier  Jahre  zur  Consccration  der  Kirchen , Bestätigung  der  Beneficien 
und  Uebung  der  bischöflichen  Jurisdiktion,  sowie  das  Recht  dafür  in  diesem 
Jahre  den  ganzen  oder  alle  Jahro  ein  Viertel  des  Zehnten  zu  erheben. 
(I.  650.) 

Die  Erzbischöfe  oder  Metropoliten  übten  als  Repraesentanten  des  Epis- 
copats  einer  Kirchenprovinz  im  Wesentlichen  dieselben  Rechte  wie  die  Bi- 
schöfe, sie  beriefen  Provinzialconcilien , visitirten  unter  gewissen  Bedingun- 
gen ihre  Suffragandioeccsen,  leiteten  deren  Bischofswahlen,  schlichteten  Strei- 
tigkeiten und  übten  Strafgewalt,  Eine  die  erzbischöfliche  Würde  cha- 


•)  Den  von  dem  Caliztinnm  festgehaltenen  Grundsatz,  dass  sich  der  Kaiser  für  die  ver- 
nünftigere Partei  zu  entscheiden  habe,  spricht  schon  unsere  Urkunde  K.  Karl  des 
Einfältigen  Bd.  I S.  221  ans. 
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rskterisironde  and  sie  durchaus  bedingende  Auszeichnung  war  die  Verlei- 
hung des  Palliums  durch  den  römischen  Stuhl.  Alle  erzbischöflichen  Amts- 
Temchtangen  ohne  dieses  Symbol  der  unterwürfigen  Verbindung  mit  dem 
Mittelpunkte  der  Kirche  waren  illegal,  und  wir  wissen,  dassErzb.  Ruotbert 
Ton  Trier  die  Absetzung  drohte,  als  er  versuchte  ohne  Pallium  zu  fungiren. 
Als  Papst  Johann  XI L dem  Erzb.  Heinrich  957  das  Pallium  übersandte, 
unterwies  er  ihn  im  Gebrauche  und  der  Bedeutung  desselben  (1.  262). 

Die  Domcapitel  erwuchsen  aus  den  bei  den  bischöflichen  Kirchen  seit 
dem  Ürehristenthum  bestandenen  Collcgien  von  Presbytern  und  Diakonen, 
welche  in  einer  geschlossenen  Gliederung  der  Hauptkircho  angefügt  waren. 
Sie  erhielten  den  Namen  Canonici,  entweder  weil  ibro  Namen  in  eine  Ma- 
trikel oder  Canon  eingetragen  waren,  oder  weil  sie  seit  dem  8.  Jahrhundert 
nach  der  vom  Bischof  Clirodegang  von  Metz  eingefülirten  Kegel  (canon) 
des  heiL  Benedikt  von  Nursia  lebten.  Ebenso  nannte  man  ihr  Collegium 
Capitel  (capitulum,  daher  Capitularcs  mit  Canonikern  gleichbedeutend),  wie 
Einige  behaupten,  als  gleichsam  unter  einem  Haupte  (dem  Bischöfe)  verei- 
nigt, oder  wie  Andere  wollen,  weil  den  Genossen  täglich  ein  Capitel  der 
heil.  Schrift  oder  der  Ordensregel  S.  Augustins  vorgelesen  wurde.  Das  ur- 
sprüngliche Zusammenleben  dieser  Canoniker  löste  sich  — unzweifelhaft  in 
Folge  des  Zudrangs  des  Adels  zu  den  Praelaturen  --  seit  dem  9.  Jahrh. 
In  Cöln  wurde  durch  Synodalbeschluss  873,  zu  Trier  unter  Erzbischof  Theo- 
derich  gegen  970,  zu  Mainz  1031  den  Capitularen  der  Cathedralkirchen  das 
Beziehen  eigener  Wohnungen  (curiac)  innerhalb  eines  den  Dom  einschlies- 
senden  Bezirks  und  die  Theilung  der  Einkünfte  nach  dem  Kangverhältniss 
der  Mitglieder  gestattet. 

Die  Ergänzung  der  Domcapitel  geschah  per  turnum  d.  h.  durch  eineu 
anf  statutarischen  Bestimmungen  beruhenden  Wahlmodus,  nach  welchem 
zuerst  dem  Erzbischöfe,  dann  in  absteigender  Bangordnung  jedem  Domherrn 
(turnarius)  auf  eine  gewisse  Zeit  die  Präsentation  zu  einem  innerhalb  der- 
selben erledigten  Capitularbeneficium  zustand.  Da  seit  dem  8.  Jahrh.  fak- 
tisch nur  Söhne  vornehmer  Geburt  in  die  Cathedralcapitel  eintraten,  und  das 
Wormser  Concordat  denselben  dos  weitere  ausschliessliche  liecht  der  Bi- 
schofswahl zuwies,  so  bildete  sich  seit  dieser  Zeit  eine  vornehme  Abgeschlos- 
senheit der  Domcapitel  gegen  den  übrigen  Clerus,  eine  strenge  Prüfung  der 
adeligen  Geburt  des  Aufzunehmenden  (Ahnenprobe)  und  durch  den  Turnus 
ein  starrer  Nepotismus  der  einmal  in  den  Capiteln  vertretenen  Familien 
zu  Gunsten  ihrer  Verwandten  aus.  In  allen  rheinischen  Domcapiteln  wur- 
den bis  ins  15.  Jahrh.  hinein  nur  Personen  des  hohen  Adels,  d.  h.  Söhne 
von  Fürsten,  Grafen  und  Dynasten  recipirt,  und  sind  deshalb  die  Wahlen 
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der  Erzbischöfe  Johann  I.  von  Trier  und  Peter  Aspelt  zu  Mainz  — beide 
■wahrscheinlich  bürgerlicher  Herkunft  — nur  als  Ausnahmen  zu  betrachten. 

Die  Zahl  der  Praebenden  war  bei  den  Domcapitcln  ursprünglich  eine 
grössere  als  später.  Trier  hatte  zuletzt  40  Domberrenpfrllnden , wovon  16 
— in  floribus  et  fructibus,  stallum  in  choro  et  vocem  in  capitulo  habentes  — 
das  Capitcl  im  engeren  Sinne,  das  capitulum  clausum  bildeten,  während  die 
24  Domicellarpraebenden  nur  Exspcktanzcn  — in  herbis  — für  künftiges  Hin- 
aufrücken ins  Capitel  darstellen.  Alle  mussten  von  reichsfreiem,  mindestens 
reichsritter8chaftlichem  Adel  sein  und  16  Ahnen  aufschwören.  Cöln  zählte  zu- 
letzt 45  Pfründner,  nämlich  16  Domcapilulare  des  engeren  Capitels,  alle  von  ho- 
hem reichsständischem  Adel,  8 Domcapitulare  niederen  Adels  und  21  Domicel- 
lare  vom  hohen  Adel,  Mainz  40  Dompracbenden  *)  oder  24  Domcapitulare  und 
16  Domicellaren  von  reichsfreiem  Adel.  Als  Rechte  der  Domcapitel  kennen  wir 
bereits  in  unserem  Zeitraum:  die  Bischofswahl  meist  aus  ihrer  Mitte,  vollstän- 
dige Selbstständigkeit  in  der  Vermögensverwaltung,  Ergänzung  nach  eige- 
ner Wahl,  Theilnahme  an  der  Vergebung  der  Kirchenämter,  am  Visitations- 
rechte  und  an  der  weltlichen  Landesregierung  namentlich  bei  erledigtem 
bischöflichen  Sitze  (sede  vacante). 

Ille  Würden  der  Domeapilrl  (dignitates,  praelaturae)  wurden  mit  Aus- 
nahme der  Archidiakonen,  welche  der  Bischof  ernannte,  durch  Wahl  inner- 
halb des  engeren  Collegiums  besetzt.  Das  Haupt  des  Capitels , der  Leiter 
der  Versammlungen  und  Vorsteher  der  Vermögensverwaltung  war  der  Propst 
praepositus , presbyter  praepositus , in  der  gallischen  Kirche  auch  primico- 
rius  genannt).  Ihm  folgte  der  Dechant  (decanus),  als  der  Vertreter  des  Prop- 
stes bei  den  Capitclsversammlungen  und  der  Handhaber  der  Rechtspflege. 
Nach  ihm  rangirte  — insofern  diese  Würde,  wie  z.  B.  in  Trier  bestand  — 
der  Orossarchidiakon  (archidiaconus  major),  als  Stellvertreter  für  die  bi- 
schöfliche Jurisdiction  in  dem  dem  Bischofssitze  zunächst  gelegenen  Bezirke, 
in  Trier  im  Obererzstift.  Hinter  diesem  folgten  die  übrigen  Archidiakonen 
oder  Chorbischöfe,  von  deren  Wirksamkeit  unten  die  Rede  sein  wird,  der 
Schulmeister  oder  Scholaster  (scholasticus,  archischolasticus,  auch  bibliotheca- 
rius)  mit  der  Aufsicht  über  die  Bildung  des  jüngeren  Dioecesanclerua  und 
dessen  Prüfung  vor  Ertheilung  der  Weihen , sodann  der  Küster  oder  The- 
saurar (custos,  thesaurarius),  mit  der  Sorge  für  die  Kirchengebäude,  Geräthe, 
Reliquien,  Almosenspende  und  Kirchendienerschaft  betraut.  Den  Schluss 
der  Praclaturen  bildete  endlich  der  Sänger  oder  Cantor  (praecentor,  succen- 


*)  Um  übertriebenen  Vorstellungen  hinsichtlich  der  Dotirung  dieser  Pfründen  zu  be- 
gegnen, sei  gesagt,  dass  die  Reichsdeputation  zu  Regensburg  1803  eine  trierische 
volle  Cathedralpraebende  auf  2200  und  die  Dignitäten  bis  zu  3000  Rthlr.  berechnete. 
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tor),  -welcher  die  Leitung  de*  feierlichen  Gottesdienstes  im  Chor  der  Dom- 
kirche und  der  Choralscbule  batte. 

Für  diese  Capitularen  waren  in  den  Cathedralen  neben  dem  Bischofs- 
throne reichverzierte  und  mit  den  Wappen  der  Inhaber  bezeiehnete  Sitze 
(stalla)  errichtet,  manchmal  auch  die  Gapitelschöre  durch  Gitter  oder  durch- 
brochene Wände  (Lettner)  vom  Hauptschiffe  getrennt. 

Chorbiscliöfc.  Arcliidiakone.  Weitibischöre 
und  Dekane. 

Ein  wichtiger  Hülfebeamter  des  Bischöfe  war  der  Land-  oder  Chorbischof 
(chorepiscopus,  von  Xwqw.  der  Platz,  das  Land).  Ursprünglich  eine  eben- 
falls durch  die  bischöfliche  Würde  ausgezeichnete  Stellung  neben  dem  Stadt- 
bischof (civitatis  episcopus)  einnehmend,  gerietb  der  Chorbischof  Uber  die 
Grenze  der  beiderseitigen  Befugnisse  mit  Ersterem  in  Conflikt,  bis  unter  der 
Päpste  ordnendem  Einflüsse  im  9.  Jahrh.  seine  Stellung  in  der  Weise  be- 
schränkt wurde,  dass  der  Chorbischof  dem  Stadt-  oder  Hauptbischof  völlig 
untergeordnet,  dem  Chorbischofe  aber  unter  Belassung  der  alten  bischöfli- 
chen Auszeichnung  die  Stellvertretung  des  Hauptbischofs  für  alle  die  Juris- 
diktion (nicht  den  Ordo)  betreffenden  Angelegenheiten  überwiesen  wurde. 
Hierdurch  verschmolz  sich  die  chorbischöfliehe  Würde  mit  der  des  ArcliiiHll- 
konen*),  ursprünglich  des  Haupts  der  Diakonen  bei  den  Presbyterialcolie- 
gien,  hernach  eines  bischöflichen  Beamten,  welcher  den  Praetensionen  der 
Landbischöfe  entgegengesetzt  worden  war.  Die  Archidiakonen  oder  Chorbi- 
seböfe  übten  nunmehr  als  oculi  episcopi  das  Visitationsrecht  (jus  cireum- 
eundi  parochias,  circuitus)  aller  Pfarrkirchen  des  ihnen  zugewiesenen  Spren- 
gel* alle  drei  oder  vier  Jahre  — wobei  letzteren  die  Verpflegung  (servi- 
tium),  Beherbergung  (hostilitium,  Nachtseide)  und  gewisse  Gebühren  (syno- 
datieum,  cathedraticum)  zu  leisten  oblag  — beaufsichtigten  das  Kirchenbau- 
wesen, den  Cultus  und  das  Kirchengeräthe  und  hielten  Sendgerichto  (syno- 
dalia)  zur  Ahndung  kleinerer  Kirchen-  und  Sittenvergehcn.  Ausserdem  stand 
den  Archidiakonen  zu  eine  Gerichtsbarkeit  erster  Instanz  (forura  arebidia- 
conale,  supremum  judicium)  über  sämmtliche  Cleriker  ihres  Sprengels  und 
über  Laycn  in  Patronats  - und  Zehntstreitigkeiten.  Ein  ferneres  sehr  wich- 
tiges Recht  war  endlich,  als  Rest  der  alten  landbischöflichen  W7ürde,  die 
Collation  der  Pfarrbeneficicn , noch  im  12.  Jahrh.  von  den  trierischen  Ar- 

*)  Archidiakonen  kommen  schon  auf  der  Trierer  Synode  765  vor.  Erzbischof  Bertolf 
nennt  874  den  heüigen  Cunibert  + als  Erzb.  von  Cöln  gegen  650  einen  im  Erzstift 
Trier  Erzogenen  atque  archidiacon&tns  officio  sublimatum.  In  der  Cölner  Dioecese 
erscheinen  »ie  zuerst  1040. 
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chidiakonen  so  selbstständig  geübt,  dass  Papst  Adrian  IV.  ihnen  verbieten 
musste,  ohne  Vorwissen  des  Erzbischofs  Pfarrer  zu  beeteilen  (I.  669). 

Dio  Würde  des  lYtih-  oder  Tilularblschof»  (episcopus  in  partibus  infi- 
delium,  vicarius  in  pontificalibus)  war  der  alten  Kirche  unbekannt,  kommt 
aber  boi  uns  schon  1042  vor,  indem  damals  Erzbischof  Poppo  von  Trier 
einen  ordinirten  Bischof  vom  Papste  Benedikt  IX.  als  Gehülfen  erhielt  (I* 
37 1)  •).  Ständig  wurde  das  Amt  dieses  liturgischen  Gehülfen  erst  nach  den 
Kreuzzügen  in  Folge  der  Vertreibung  vieler  orientalischen  Bischöfe  von  ih- 
ren Sitzen.  Die  Würde  des  Viceofficialen  gewannen  die  Weihbischöfe  erst 
in  neuerer  Zeit,  eines  Officials  noch  später. 

Die  Würden  des  Officials  und  des  Vicarius  als  vom  Bischof  ernannter 
Vertreter  in  spiritualibus  datiren  erst  aus  dem  13.  Jahrh.  Das  trierische 
Domcapitel  nahm  schon  1286  das  Officialat  als  ein  ausschliessliches  Kecht 
eines  seiner  Mitglieder  in  Anspruch. 

Eine  uralte  und  wichtige  Unterbehörde  der  Archidiakonen  waren  die 
Dekane,  in  den  Bischofsstädten  Bnrdekaae  (dcc&ni  burgi  seu  civitatis)  auf  dem 
Lande  Rural-  oder  Landdechaaten  (decani  rurales)  genannt.  Sie  waren  ur- 
sprünglich die  Pfarrer  der  ältesten  christlichen  Taufkirchen  (ecclesiae  bap- 
tismales),  welche  deshalb  ein  höheres  Ansehen  unter  den  übrigen  Pfarrern 
genossen  und  zuweilen  mit  dem  Titel  Erzprieeter  (arohipresbyteri)  ausge- 
zeichnet wurden.  Ihnen  war  innerhalb  ihrer  Dekanate,  Land  = Ruralcapi- 
tel  oder  Christianitäten  vom  Archidiakon  das  Rocht  der  Visitation,  der 
Abhaltung  kleiner  Synoden  (syn.  archipresbyteriales , capitula  presbyteria- 
lia),  die  Investitur  neu  angestellter  Geistlichen  und  die  Handhabung  der 
Kirchen-  und  Sittendisciplin  der  untergebenen  Pfarreien  anvertxaut.  Die 
Wahl  der  Dekane  geschah  unter  Vorsitz  des  Archidiakons  von  den  Pfar- 
rern des  betreffenden  Ruralcapitels. 


Pfarrer  und  Pfarreien. 

Die  ältesten  Pfarreien  (parochiae,  plebaniae,  ecclesiae  schlechtweg),  in 
welche  die  Dekanate  zerfallen,  sind  ihrer  Entstehung  nach  gewiss  schon  in 
vorchristlichen  Zeiten  bedeutsame  Cultussitze  gewesen.  Darauf  deutet  vor 
Allem  die  Lage  unserer  ältesten  Pfarreien  innerhalb  alter  Römerstädte,  Ca- 
stelle und  gallischer  Ansiedelungen  in  den  Flussthälcrn  oder  an  den  gros- 
sen Heerstrassen  (Pfalzel,  Neumagen,  Keimt,  Garden,  Gondorf,  Cobern, 

*)  Der  99t  als  viccepiscopus  trevirensis  genannte  Leo,  Apocrisiar  des  Papstes  Johann 
XIV.,  scheint  nicht  sowohl  ein  Weihbiechof  als  ein  päpstlicher  Legat  für  eine  even- 
tuelle Sedisrac&nz  gewesen  zu  sein. 
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Coblenz,  Boppard,  Oberwesel,  Bach&rach,  Kreuznach,  Andernach,  Remagen, 
Bidburg,  Oos,  Altrich)  oder  auf  hohen  weithin  sichtbaren  Bergen,  Hoch- 
ebnen  und  in  einsamen  Waldgegenden  (Dietkirchen,  Kirberg,  Hoen,  S.  Mar- 
garethen, Marienfels,  Alten-  und  Neukirchen  an  der  Lahn  und  auf  dem 
Westerwald,  Kirchberg,  Nun-  und  Gehenkirchen  auf  dem  Hundsrück,  Müa- 
»ter-Maifeld,  Nachtsheim,  ßeiferscheid,  Uexheim,  S.  Arnolphsberg,  Killburg 
in  der  Eifei,  Merzkirchen  an  der  Saar,  Weimerskirchen  und  Arlon  in  den 
Ardennen),  der  grosse  Umfang  ihrer  Plarrsprengel  und  das  Dunkel,  welches 
ihre  oft  sehr  reiche  Dotation  verbirgt.  Auch  die  aus  Filialen  dieser  uralten 
Parochien  gebildeten  mittelalterlichen  Pfarreien  des  Mittelxheins  sind  immer 
noch  älter  als  das  12.  Jahrhundert,  wie  ganz  schlagend  die  Verzeichnisse 
der  nach  Mettlach  walJfahrtenden  Kirchen  (L  610)  und  der  des  Landcapi- 
tels  Keimt  (11.  427)  beweisen,  da  dieselben  nicht  nur  bereits  die  heute  be- 
stehenden Pfarrsysteme , sondern  auch  schon  deren  Filiale  und  Capellen 
geben. 

Die  Rechte  und  Pflichten  des  Pfarrers  (parochus,  plebanus,  pastor,  ou- 
ntus)  waren  zu  allen  Zeiten:  die  Seelsorge  durch  Uebung  des  christlich«! 
Lehramts,  Spendung  der  christlichen  Heilamittel  (Sacramente)  und  Handha- 
bung der  christlichen  Zucht  und  Sitte,  sowie  die  selbstständige  Verwaltung 
des  Kirchenvermögens , beides  unter  Beihülfe  der  Sendschöffen  (synodales). 
Jede  Pfarrkirche  muss  der  Ordnung  nach  ihren  Pfarrer  haben,  und  ist  es 
deshalb  schon  in  unserer  Periode  als  ein  arger  Missstand  zu  beklagen,  dass 
durch  die  einen  grossen  Theil  unserer  Urkunden  füllenden  Schenkungen  und 
Incorporationon  bereits  bestehender  Parochien  in  die  Stifter  und  Klöster  ein 
Unterschied  entstand  zwischen  dem  Titularpfarrer  (parochus  principalis) , ei- 
nem Dom-,  Stifts-  oder  Kloetergeistlichen,  welcher  die  Pfründe  bezog,  und 
dem  Pfarrverweser  (vicarius  perpetuus,  curatus),  der  gegon  ein  von  dem  Er* 
steren  gewährtes  Abkommen  die  eigentliche  Seelsorge  übte.  Selbst  die  Dom- 
herren verschmähten  es  durchaus  nicht  reich  dotirte  Pfarreien  in  Anspruch 
su  nehmen.  Eine  rühmliche  Ausnahme  machten  die  Prediger-  und  Bettel- 
orden, indem  sie  es  als  eine  Ehrensache  betrachteten,  die  ihnen  incorporir* 
ten  Pfarreien  mit  ihren  besten  Mitgliedern  zu  besetzen. 

Die  Klagen  der  Kirchenoberen  über  die  Vernachlässigung  des  Pfarr- 
dienstes,  die  Unwürdigkeit  der  Stellvertreter  und  die  vergeblichen  Anstren- 
gungen zur  Besserung  dieses  grossen  Missbrauchs  ziehen  sich  durch  das 
ganze  Mittelalter  hindurch. 

Innerhalb  der  Pfarreien  begegnen  wir  endlich  Filialen,  Capellen,  Ora- 
torien, Sacellen  und  Altären,  welche  an  Cleriker  niederer  Ordnung  unter 
dem  Namen  Capellani  oder  Altaristae  mit  meist  sehr  dürftiger  Dotation  ver- 
gabt waren. 
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Pfründe.  Patronat.  Zehnten. 

Dio  Verwendung  des  Kirchenvermögens,  welches  zum  Theil  wohl  aus 
altem  heidnischen  Tempelgut,  zum  grösseren  aus  mildthUtigon  Zuwendun- 
gen (eleemosynao)  der  ersten  Christen,  zum  grössten  aber  aus  der  Freige- 
bigkeit weltlicher  Grossen  herrlihrt  — man  erinnere  sich  nur,  was  allein 
von  den  deutschen  Kaisern  geschenkt  wurde  — geschah  in  den  ältesten 
Zeiten  gemeinschaftlich  von  Bischof  und  Clerus  in  der  Art,  dass  Ersterem 
ein  Viertel,  der  Geistlichkeit  das  zweite,  den  Armen  das  dritte,  der  Kirchen- 
fabrik der  Rest  zugetheilt  wurde.  Doch  wohl  nur  dem  Principe  nach.  Die 
Pfarrbeneficien  entnahmen  ihre  Dotation  gewiss  schon  von  vorn  herein  di- 
rekt dem  Kirchenvcrmögon  und  ropraesentirten  bei  ihnen  das  dem  Bischöfe 
reservirte  Zehntviertel  oder  Cathedraticum , die  Almosenspende  und  die  Be- 
dürfnisse der  Kirchenfabrik  die  übrigen  drei  Viertel.  Auch  bei  dem  um  den 
Bischof  concentrirten  Clerus  ergab  sich,  namentlich  seitdem  das  Zusammenleben 
der  Preabyterialcollegien  nachgelassen  hatte,  eine  weitere  Theilung  des  Kir- 
chencinkommens  dadurch,  dass  entweder  (ältere  Form)  einem  Cleriker  bittweise 
ein  zeitlicher  Niessbrauch  an  einem  bestimmten  Kirchengut  gostattet:  die 
Precarie  oder  aber  (in  einer  jüngeren  dem  Lehens  Verhältnisse  nachgebildeten 
Weise)  einem  Kirchenbeamten,  wegen  dieses  Amtes  — . beneficium  datur  prop- 
ter  officium  — ein  lebenslängliches,  von  allen  Nachfolgern  rechtlich  forderba- 
res Nutzungsrecht  an  einem  fest  mit  diesem  Amte  verbundenen  kirchlichen  Ver- 
mögensobjekt eingeräumt  wurde:  die  Prarheude  oder  Pfrüudc  (benefioiuni). 
Die  Verleihung  einer  solchen  Pfründe  (provisio)  erfolgte  bei  den  höheren 
Kirchenämtern  durch  Wahl,  bei  den  geringeren  durch  den  Bischof  und  Ar- 
chidiakon  entweder  nach  ihrem  freien  Ermessen  oder  auf  den  Vorschlag 
eines  Patrons  (collatio,  institutio,  investitura). 

Der  Patronat  stand  erweislich  schon  im  5.  Johrh.  allen  Personen,  Geist- 
lichen wie  Layen  zu , welche  aus  eigenen  Mitteln  eine  Kirche  oder  einen 
Altar  gegründet  hatten.  Man  betrachtete  den  Stifter  als  den  Eigentümer 
seiner  Stiftung.  Es  bestimmte  Karl  der  Grosso  794  demgemäss,  dass  jeder 
freie  Mann,  der  eine  Kirche  baue,  auch  das  Recht  der  Vergebung  und  Ver- 
äusserung  derselben  haben  solle,  insofern  nur  die  Erhaltung  des  Gebäudes 
und  die  Fortdauer  des  Gottesdienstes  gesichert  bleibe,  und  sein  Sohn  Lud- 
wig der  Fromme  wies  817  den  Rest  des  Einkommens  einer  Kirche  nach 
Abzug  der  Kosten  des  Gottesdienstes  und  der  baulichen  Unterhaltung  ohne 
Weiteres  dem  Patron  zu.  Ganz  consequent  vererbte  sich  das  Patronat  daher 
auch  bei  den  Layen  wie  jedes  andere  Vermögensobjekt  nach  dem  weltlichen 
Erbrecht,  und  wurde  die  Unsicherheit  desselben  häufig  genug  Anlass  zu  den 
bittersten  Streitigkeiten.  / 
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Das  Haupteinkommen  der  Kirche  war  der  bereits  aus  dem  alten  Te- 
stamente bekannte,  vom  römischen  Steuerwesen  ausgebildete  Zehnte  (decima) 
d.  h.  die  Abgabe  eines  bestimmten,  nicht  immer  zehnten,  auch  neunten  u. 
s.  w.  Tlieils  vom  natürlichen  oder  künstlichen  Ertrage  einer  Sache. 

Diese  Reallast  hafteto  zu  Gunsten  des  Pfarrers  auf  allem  Grundeigen- 
thum seines  Pfarrsprengels,  des  Bischöfe  im  Bezirke  seiner  Dioecese.  Jeder 
andere  Zehnte  wurde  nicht  vermuthet,  sondern  musste  bewiesen  werden. 
Der  Cleriker  zehnteto  dem  Clcriker  überhaupt  nicht.  Unsere  Urkunden  ge- 
ben ein  lebendiges  Bild  der  verschiedenen  Zehntarten:  Feldzehnten  (dec. 
praedialcs),  Blutzehnten  (d.  animales),  Neubruch-  oder  Rottzehnten  (d.  no- 
vales) im  Gegensatz  zu  solchem  von  bereits  früher  bebautem  Lande  (d.  ve- 
teres)  u.  a.  m. 

Kirclicngut  und  dessen  VerleHinngsarten. 

Der  grosse  Reichthum  der  mittelalterlichen  Kirche  — im  Erzbisthum  Cöln 
nach  dem  Gataster  von  1669  ein  Drittel  der  bebauten  Bodenfläche  — erwuchs 
derselben  theils  aus  der  dem  Glauben  und  der  religiösen  Begeisterung  mehr 
zugewandten  Richtung  der  ganzen  Menschheit  im  Mittelalter,  theils  aus  dem 
politischen  und  socialen  Einfluss,  den  die  Kirche  Uber  alle  andere  Rich- 
tungen menschlicher  Thätigkeit  länger  als  ein  Jahrtausend  behauptete,  end- 
lich aber  auch  aus  einem  sehr  weisen  und  klugen  Haushalte.  Im  grellen 
Gegensätze  zu  der  im  Allgemeinen  üblen  Wirthschaft  des  fränkischen  Adels 
hielt  die  Kirche,  was  sie  einmal  besass,  durch  den  Grundsatz  der  Nichtver- 
äusserung  fest,  fesselte  durch  Erblichkeit  und  geringe  Abgaben  tüchtige 
Bebauer  und  förderte  durch  Einführung  besserer  Pflanzen  und  Culturarten 
die  Fruchtbarkeit  des  Bodens.  Noch  heute  sind  die  besten  Wcinbergslagen 
am  Rhein  und  der  Mosel  altes  Klostergut. 

Hinsichtlich  der  Qualität  des  Kirchenguts  verweisen  wir  auf  das  oben 
bä  Auseinandersetzung  der  bäuerlichen  Verhältnisse  Gesagte. 

Ebenso  und  mit  denselben  Befugnissen,  wie  die  Landesherren  und  der 
freie  Adel  besass  auch  die  Kirche  ihre  Frobnhöfe,  ihr  salisches  Land,  ihre 
Huben  und  Hörigen  und  vergabte  ihr  Eigenthum  entweder  nach  Lehenrecht 
an  Fürsten,  Grafen,  Edelherren,  Ritter  und  Ministerialen,  nach  Zins-  und 
Colonatrccht,  nach  Emphyteuse,  Erb-  und  Zätpacht  an  Freie  oder  Hörige. 
Doch  liebte  die  Kirche,  als  sich  des  klareren  römischen  Rechts  bedienend, 
vorzugsweise  die  drei  letzteren  Verleihungsartcn,  hat  aber  auch  mehrere  ä- 
gentbümliche  Vergabungsarten  ausgebildet,  welche  schon  in  unserem  Zeit- 
räume in  Urkunden  Vorkommen.  Wir  zielen  auf  die  uns  schon  bekannte 
Precarie  gegen  Zins  in  recognitionem  dominii  und  den  bei  W'änbergen  sehr 
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beliebten  Theil vertrag , wonach  der  sogen.  Theilpächter  die  erbliche  oder 
zeitliche  Benutzung  eines  Kirchenguts  gegen  Abgabe  einer  Quote  des  Er- 
trags: die  Hälfte,  ein  Drittel,  Viertel,  den  halben,  dritten  oder  vierten  Trau- 
ben erhielt. 

Es  ist  bekannt,  dass  nicht  blos  die  Lage  der  durch  Vertrag,  sondern 
auch  der  durch  Hörigkeit  an  die  Kirche  gebundenen  Leute  eine  ungleich 
bessere  war,  als  auf  weltlichem  Grund  und  Boden. 

Kfrchenrecht.  Kirehenvogtei. 

Das  Recht  der  Kirche  fusste  dem  romanischen  Ursprünge  der  letzteren 
entsprechend  vorzugsweise  auf  dem  römischen  Rechte  und  zwar  derjenigen 
Fassung,  welche  dasselbe  durch  seine  Umbildung  im  canonischen  Rechte 
angenommen  hatte,  also  auf  dem  sogen.  Decretum  Gratiani  als  der  Haupt- 
basis, aut  den  Concilbeschlilssen  bis  Innocenz  IQ.  (später  in  den  Decretalen 
Gregors  IX.  verarbeitet),  endlich  auf  päpstlichen  Verordnungen,  speci eilen 
Concil-  und  Synodal  beschlössen. 

Aus  dem  schon  von  Constantin  anerkannten  Schiedsriehteramte  der  Bi- 
schöfe (episcopaiis  andientia)  bildete  sieb  allgemach  eine  Gericbtsbarkeit  des- 
selben in  streitigen  Sachen  (jurisdictio  contentiosa  oder  forensis),  welcher 
nicht  blos  die  Geistlichkeit , sondern  auch  Layen  in  Streitigkeiten  mit  dem 
Clerus  unterworfen  waren.  Bei  dem  Ansehen  der  Kirche  und  der  Unvoll- 
kommenheit der  weltlichen  Rechtspflege  wurde  dieser  Gerichtsstand  zuletzt 
so  weit  ausgedehnt,  dass  alle  Gegenstände  vor  sein  Forum  gehörton,  die  nur 
in  einiger  Verbindung  zur  Kirche  standen,  vor  Allem  die  Ehesachen,  Zeknt- 
und  Patronatstreitigkeiten. 

Ebenso  bestand  schon  in  den  ältesten  Zeiten  eine  Strafgerichtsbarkeit 
der  Bischöfe  (jurisdictio  coercitiva)  für  die  Kirchen  vergehen  der  Geistlich- 
keit, die  sich  namentlich  seit  dem  Capitular  Karls  des  Grossen  von  789 
auch  auf  die  bürgerlichen  Vergehen  des  Clerus  und  auf  die  kirchlichen  der 
Layen  ausdehnte,  sodass  zuletzt  nicht  bloss  Ketzerei,  Apostasie,  Kirchenraub 
und  Gotteslästerung,  sondern  auch  Meineid,  Zinswucher  und  Fleisches-  und 
Sitten  vergehen  der  Layen  der  kirchlichen  Strafgewalt  unterworfen  und  von 
den  Archidiakonalsynoden  mit  Kirchenbusse  und  Excommunication , aber 
auch  mit  Gefängniss  belegt  wurden.  Capitalstrafcn  fällte  die  Kirche  nach 
dom  Grundsätze  ecclesia  non  aitit  sanguinem  niemals,  sondern  Uberliess  dies 
dem  weltlichen  Arm. 

Der  Civilprocess  war  ganz  der  altröraiscbe  der  letzten  Zeit:  Schriften- 
Wechsel,  Beweisvorfahren , Urtheil.  Vom  Archidiakon  konnte  in  gewissen 
Sachen  an  den  Bischof,  von  diesem  an  den  Papst  appellirt  werden. 
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Aach  der  peinliche  Procegs  beruhte  auf  dem  römischen  Anklageverfah- 
ren, aus  dem  sich  seit  Innoeenz  III.  1199  der  Inquisilionsprocess  (im  juristi- 
schen Sinne,  also  die  Verfolgung  der  Uebelthäter  durch  den  Richter  oder 
Official  von  Amtswegen)  entwickelte,  übrigens  bis  auf  Innoeenz  IV.  noch 
öffentlich  verhandelte. 

Eine  wichtige  Mittelsperson  für  die  unvermeidlichen  Collissionen , in 
welche  die  Kirche  als  die  Herrin  weltlieher  Gebiete  und  Leute  mit  dem 
weltlichen  Rechte  gerieth,  war  der  Vogt  (advocatus,  defensor). 

Das  oberste  Schutz-  und  Schirmrecht  über  die  ganze  christliche  Kirohe 
übte  der  Kaiser.  Zum  Schutze  ein«:  jeden  speziellen  Kirche  bestellte  Karl  der 
Grosse  auf  dem  Ooncil  zu  Mainz  813  auch  spezielle  Vögte  aus  den  weltlichen 
Grossen.  Ihre  Pflicht  sollte  sein  die  bewaffnete  Vertheidigung  der  Kirche  ge- 
gen Ungebühr,  die  Vertretung  ihrer  Rechte  und  Unterthanen  vor  den  weltlichen 
Gerichten,  die  Anführung  der  kirchlichen  Vasallen  in  Fehdezeiten,  ihr  Recht 
eine  gewisse  Auszeichnung  Seitens  der  Kirche  und  die  Leistung  von  Abga- 
ben Seitens  der  Schutzbefohlenen.  Leider  ist,  namentlich  bei  den  Klöstern,  aus 
dieser  wohltätigen  Einrichtung  häufig  eine  schlimme  Zuchtruthe  geworden. 
Deberschreitung  der  Vogteirechte,  Unterdrückung  und  Beraubung  des  Kir- 
chenguts, Besteuerung  und  Vexationen  der  geistlichen  Unterthanen  und  Ver- 
nachlässigung der  Vogteipflichten  sind  seit  dem  12.  Jahrh.  die  stehende 
Klage  fast  aller  Kirchen,  und  muss  man  es  daher  unter  Berücksichtigung 
des  gleichzeitigen  Verfalls  der  alten  Gau-  und  Gerichtsverfassung  und  de» 
Zusammenziehens  der  landesherrlichen  Gebiete  sehr  billig  finden,  wenn  die 
Kirche  dieses  lästige  Schutzrecht  auf  alle  Weise  los  zu  werden  suchte.  Wo 
dieses  nicht  gelang,  ist  häufig  aus  einer  anfänglichen  Advocatie  eine  Lan- 
desherrlichkeit des  Vogtes  erwachsen,  unverkennbar  u.  A.  bei  der  ursprüng- 
lich freien  kaiserlichen  Abtei  Echternach  zu  Gunsten  der  Grafen  von  Lu- 
xemburg. 


Itlrchenbau. 

Die  Erbauung  unserer  ältesten  Kirchen  ging  — abgesehen  von  der 
schon  336  zu  Trier  feststehenden  Errichtung  solcher  aus  Staatsmitteln  — 
zunächst  von  den  Gemeinden  selbst  aus  durch  freiwillige  Beiträge  oder  Selbst- 
besteucrung.  Das  aus  dem  Kirchenvermögen  herkommende  Viertel  kam  ge- 
wiss den  Taulkirchen  zu  gut,  welche  zur  Christenbekehrung  in  heidnischen 
Gegenden  errichtet  wurden.  Dann  entstanden  viele  Kirchen  durch  die  Ei- 
gentümer des  Grund  und  Bodens,  namentlich  die  weltlichen  und  geistli- 
chen Grundherren,  andere  endlich  durch  fromme  Wohltäter  in  Folge  von. 
Gelübden  oder  um  ihres  Seelenheils  willen.  Sehr  häufig  ooncurrirten  auch 
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bei  einem  Ban  mehrere  Fundatoren,  und  einigte  man  sich  dann,  wer  Thurm, 
wer  Schiff  oder  Chor  zu  errichten  habe. 

Man  kann  mit  Bestimmtheit  annehmon,  dass  namentlich  im  11.  und  12. 
Jahrh.  mit  verhältnissmüssig  geringeren  Mitteln  mehr  geleistet  wurde,  als 
in  allen  folgenden  Zeiten  zusammengenommen,  weil  eben  damals  die  durch 
die  Kreuzzüge  zur  höchsten  Gluth  angefachte  roligiöse  Begeisterung  die  ganze 
menschliche  Thätigkeit  durchdrang  und  sie  dem  Dienste  der  Kirche  zuflibrte. 
Deshalb  gehört  auch  der  überwiegend  grösste  Theil  der  Kirchenbauwerke 
des  Mittelrheins  gerade  unserer  Periode  an. 

Ebenso  wie  die  bürgerliche  und  militärische,  schloss  sich  auch  die  kirch- 
liche Architektur  der  römischen  und  zwar  deren  letzter  Aeusserung  in  By- 
zanz und  Ravenna  an  und  adoptirte  von  ihr  zwei  Bausysteme,  welche  bis 
heute  die  Grundlage  des  christlichen  Kirchenbaus  geblieben  sind:  die  Basi- 
lika und  den  sogen.  Centralbau. 

Die  Baaüika  oder  römische  Gerichtshalle,  ein  quadratischer  oder  oblon- 
ger, oft  durch  Säulenreihen  in  mehrere  Langschiffe  getheilter,  mit  flacher 
Holzdecke  geschlossener  Raum,  eignete  sich  wegen  der  runden  Nische  am 
hinteren  Ende  (tribunal,  apsis,  concha)  deshalb  am  Besten  zum  Gottesdien- 
ste, weil  man  nur  den  Altar  in  die  Nische  und  etwa  nur  noch  einen  Glo- 
ckenthurm neben  den  Eingang  zu  stellen  nöthig  hatte.  Wir  besitzen  ein 
sehr  grossartiges  Bauwerk  der  Art  in  der  von  K.  Constantin  gegen  330 
erbauten,  von  Kg.  Friedrich  Wilhelm  IV.  in  der  ältest  christlichen  Form 
wieder  hcrgestellten  Basilika  zu  Trier.  Alte  Basiliken  waren  ferner  der 
Dom  von  Trier  in  seiner  Urform,  die  ältere  Paulinskirche  daselbst,  Echter- 
nach, St.  Castor  zu  Coblenz  und  mehrere  kleinere  Dorikirchen,  alle  mehr 
oder  minder  verbaut.  In  ähnlicher  Form,  aber  in  den  kleinsten  Verhältnis- 
sen und  ärmlichstem  Holzbau  haben  wir  uns  sämmtliche  Kirchen  unseres 
Landes  bis  zum  11.  Jahrh.  vorzustellcn.  Steinbauten  waren  etwas  so  selte- 
nes und  kostbares,  dass  ihrer  z.  B.  S-  Castor  zu  Coblenz  836,  zu  Humbach 
oder  Montabaur  956  als  einer  Ausnahme  rühmend  gedacht  wird. 

Die  zweite  Hauptform,  welche  die  christliche  Kirchenbaukunst  der  an- 
tiken entlieh,  war  der  Centralbau:  ein  runder  oder  polygoner  Kuppelraum, 
der  entweder  allein  stand  oder  von  mehreren  anderen  umgeben  war.  Ge- 
bäude der  Art  dienten  vorzüglich  zu  Taufkirchen  oder  Baptisterien,  in- 
dem hier  der  Taufbrunnen  die  Mitte  einnahm.  Man  pflegte  sie  Johannes 
dem  Täufer  aber  auch  Maria  der  Mutter  Gottes  zu  widmen  und  neben  die 
grösseren  Kirchen  zu  stellen.  Das  dem  Mittelrheine  nächststchende  Beispiel 
eines  solchen  Centralbaus  ist  der  achteckige  Dom  Karls  des  Grossen  in 
Aachen  Eine  Nachahmung  aus  dem  Ende  des  10.  Jahrh.  besitzen  wir  in 
der  sogen.  Lutwinscapeile  zu  Mettlach  a.  d.  Saar.  Reste  eines  Rundbaus 
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des  11.  Jahrh.  finden  sich  zu  Lonnig  bei  Mayen.  Ein  sehr  zierliches  secha- 
ecktes  Baptisterium  der  Zeit  nm  1200  ist  die  ß.  Matthiascapelie  auf  der 
Oberburg  zu  Cobern.  Auch  die  Liebfrauenkirche  zu  Trier  gehört  ihrem 
Grundrisse  nach  zu  den  Centralbauten.  Das  Polygon  war  des  Raumerspar- 
nisses  wegen  namentlich  bei  Burgeapellen  sehr  beliebt  (Rheineck,  Vianden). 
Dass  man  sie  gern  über  den  Thoren  anbrachte,  möchte  symbolische  Gründe 
haben. 

Einen  höheren  Schwung  nahm  die  Kirchenbaukunst  in  der  Zeit  zwi- 
schen 1000  bis  1200  durch  die  Ausbildung  des  romanischen  oder  Eundbo- 
genstils  und  des  denselben  bedingenden  Gcwölbbaus.  Das  Langschiff  der 
Basilika  wurde  nun  ein-  oder  zweimal  in  Kreuzesform  durch  ein  Querschiff 
oder  Transsept  durchschnitten,  die  kleine  Altarnische  zu  einem  reichge- 
-chrnückten  Chor  vergrössert,  häufig  dem  Ost-  auch  ein  Westchor  gegen- 
übergestellt und  zu  beiden  Seiten  der  Portale  hohe  Glockcnthürmo  in  or- 
ganische Verbindung  mit  dem  Hauptgebäude  gebracht  Die  Fussbödcn  wur- 
den durch  Unterkirchen  oder  Krypten  — Rhhcstätten  von  Märtyrern  und 
Heiligen  — unterhöhit  und  allenthalben  reiche  und  phantastische  Steinver- 
zierungen  apokalyptischer  Deutung  angebracht. 

Der  romanische  Stil  hat  in  den  Rheingegenden  eine  so  grosse  Anzahl 
bedeutender  Bauwerke  hervorgebracht,  dass  man  ihn  mit  viel  grösserem 
Rechte  als  den  gothischen , den  eigentlich  vaterländischen  nennen  kann. 
Das  schönste  Muster  einer  conscquent  durchgeführten  romanischen  Kirche 
ist  das  Kloster  Laach  (1093 — 1156).  Altere  Formen  zeigen  S.  Willibrord 
zu  Echternach  (1031),  die  Westfront  des  Doms  zu  Trier  (1045—1121), 
S.  Florin  und  S-  Castor  zu  Coblenz,  S.  Johann  zu  Niederlahnstein  (um  1100). 
Treffliche  Details  hat  S.  Matthias  zu  Trier  (1148).  Durch  reiche  romani- 
sche Chorbauten  sind  ausgezeichnet:  der  Dom  zu  Trier,  S.  Simeon  das., 
Carden,  Lonnig,  Andernach  u.  a.  m.  Kleinere  Kirchen  dieses  Stils  finden 
sich  zu  Adenau,  Altenahr,  Ems,  Rengsdorf,  S.  Thomas  bei  Andernach 
und  allenthalben  an  Mosel  und  Rhein.  Sic  kündigen  sich  schon  von  Wei- 
tem an  durch  ihre  niederen  viercckten  Glockcnthürmo  mit  vier  Daehgicbeln 
und  quer  darübergesetzten  stumpfen  Thurmpyramiden. 

In  fast  unmerklichem  Uebergange  schlicsst  Bich  gegen  1200  der  gothi- 
sche  oder  besser  Spitzbogenstil  dem  romanischen  an,  keine  fremde,  etwa  aus 
dem  Oriente  eingeführtc  Bauweise,  sondern  die  technisch  nothwendige  Con- 
sequenz  der  immer  kühner  aufstrebenden  Gerwölbconstruktion  des  Rundbo- 
genstils. In  Nordfrankreich  bereits  gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  zum  selbst- 
ständigen Stile  ausgebildet,  fand  der  Spitzbogen  bei  ganz  gleichem  Bedürf- 
nisse im  westlichen  Deutschland  gegen  1200  bereitwillige  Autnahiqp , an- 
fänglich als  untergeordnetes  Hülfsmittel  bei  schwieriger  Gewolbspannung, 
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dann  als  Begleiter  in  wunderlichem  Gemisch  mit  ganz  romanischen  Bau- 
formen, endlich  als  sich  frei  entfaltendes  selbstständiges  Princip. 

Unter  diesen  Verhältnissen  sind  in  der  Zeit  zwischen  1200  und  1250 
am  Rheine  eine  ganze  Reihe  schöner  oder  besser  zierlicher  und  malerischer 
Kirchen  entstanden,  welche  eine  Mischung  des  Rund-  und  Spitzbogens  zei- 
gen. Sie  lassen  es  zweifelhaft,  welcher  Stil  vorwiegt,  noch  zweifelhafter,  ob 
sie  näher  dem  J.  1200  oder  1250  aufgeführt  sind,  da  cs  historisch  feststeht, 
dass  an  einem  Orte  gleichzeitig  vollständig  gothische  und  vollständig  roma- 
nische Kirchen  gebaut  wurden  (in  Oöln  der  Dom  und  S.  Cunibert). 

Als  Bauwerke  dieses  sogen.  Ueberganga*tü$  kennen  wir  in  unserem  Bezirk 
den  malerischen  Dom  von  Limburg  a.  d.  Lahn,  die  Kirchen  zu  Bacharach, 
Boppard,  Liebfrauen  zu  Coblenz,  Andernach,  Sinzig,  Münstermaifeld,  Garden, 
Merxig,  Roth  und  viele  andere. 

Bis  auf  Weniges  ganz  im  Spitzbogonstil  und  als  die  älteste  deutsche 
Kirche  dieser  Bauweise  wurde  zwischen  1227  u.  1244  Liebfrauen  zu  Trier, 
ein  zwölfseitiger  Gentralbau  von  hoher  Schönheit  und  fast  gleichzeitig  der 
Dom  zu  Wetzlar  ausgeführt,  Bauwerke  mit  welchen  wir  bereits  die  folgende 
Periode  betreten. 


Kirchliche  Elntheilang  des  Mittelrheins. 

Ebenso  wie  an  früher  politischer  Zersplitterung  leidet  unser  Gebiet  an 
starker  Divergenz  hinsichtlich  der  geistlichen  Sprengeleintheilung.  Der  Re- 
gierungsbezirk Trier  z.  B.  gehört  drei  Kirchenprovinzen  und  nicht  weniger 
als  fünf  Bisthümem  an:  Trier,  Cöln,  Mainz,  Lüttich  und  Metz.  Indessen 

bieten  diese  Kirchenländer  im  Gegensatz  zu  den  unzusammenhängenden, 
bunt  durcheinander  gewürfelten  weltlichen  Territorien  wenigstens  den  Vor- 
theil, dass  sie  im  Ganzen  ein  ziemlich  abgerundetes  Areal  und  bis  in  die  äl- 
testen Zeiten  hinauf  erkennbare  Grenzen  haben. 


I.  Trierische  Kirchenprovinz  (Provlncfa 
Trevirensis). 

Die  W ürde  des  Erzbischofs  von  Trier  als  Metropoliten  der  gleichnami- 
gen Provinz  entsprang  unzweifelhaft  schon  in  römischer  Zeit  aus  einem  dem 
Range  der  Stadt  Trier  als  vornehmsten  in  Gallien  entsprechenden  Primat 
unter  den  gallischen  Bischöfen.  Man  legt  schon  Papst  Silvester  I.  gegen 
330  den  Vers  in  den  Mund:  Accipe  primatum  post  Alpes  Trevir  ubique, 
quem  tibi  Roma  nova  lege  dat  et  veteri.  Dem  entsprechend  iedet  das  (fal- 
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gehe)  Decret  desselben  Papetes,  -womit  -wir  unsere  Urkunden  eröftieten,  den 
Bischof  von  Trier  als  Primas  super  Gallos  und  prior  super  Gennanos  an. 
Indessen  bestätigten  auch  historisch  nachweisbar  Papst  Nicolaus  I.  dem  Erz- 
bischof Tietgaud  965,  Johann  XIII.  969  und  Benedikt  VII.  976  dem  Theo- 
derich  den  Primat  in  Gallien.  Als  Erzbischof  Eberhard  1049  auf  der  Synode 
zu  Rheims  mit  dem  dortigen  Erzbischof  Uber  den  Vorsitz  in  einen  al- 
ten Streit  gerieth,  »kannten  die  anwesenden  zwanzig  gallischen  Bischöfe 
Trier  diese  Ehre  zu.  Papst  Leo  IX.  zum  Schiedsrichter  angerufen , bestä- 
tigte — der  thatsächlichen  Entscheidung  durch  die  Bestimmung,  dass  die 
Bischöfe  ha  Zirkel  sitzen  sollten,  aus  dem  Wege  gehend  — noch  in  dem- 
selben Jahre  dem  Erzbischof  Eberhard  den  Primat  zwar  nur  im  belgischen 
Gallien  (I.  383),  während  Papst  Gregor  VII.  den  Erzbischof  von  Rheims 
bestimmt  anwics,  dem  Primas  (Tri«)  ut  magistro  post  Romanum  pontrficem 
zu  gehorsamen. 

Die  wachsende  Macht  der  französischen  Kirche  entfremdete  Rheims  indes- 
sen bald  diesem  Primat,  und  wurde  letzterer  — obwohl  von  den  Päpsten  Victor 
II.  1067,  Innocenz  IL  1137  und  Eugen  III.  auf  dem  Ooneil  zu  Rheims  1149 
theoretisch  anerkannt,  dennoch  durch  die  Päpste  Calixt  II,  und  Innocenz  II. 
1120  und  24  in  Wirklichkeit  auf  die  [zu  Deutschland  gehörigen  lothringi- 
schen Bisthümer  Metz,  Toul  und  Verdiin  beschränkt. 

Der  Erzbischof  von  Trier  hat  bis  zur  französischen  Revolution  die  Me- 
tropolitanrechte nur  mehr  über  diese  drei  Suffraganbisthümer  geübt. 

Eine  feste  geographische  Gestalt  erhielt  die  trierische  Kirehenprovinz  erst 
unter  den  Merowingern,  und  ist  nur  auffallend , im  Gegensatz  zur  grossen 
Ausdehnung  und  vollen  Abrundung  der  beiden  Nachbarprovinzen  Cöln  und 
Mainz,  dasB  sich  das  ältere  und  vornehmere  Trier  mit  einem  verhültnissmäs- 
rig  so  kleinen  Gebiete  (wenig  mehr  als  800  □Meilen)  und  einer  sehr  un- 
glücklichen, langgestreckten  Gestalt  begnügen  musste  — zwischen  Hunds- 
rück und  Eifel  wird  es  durch  Cöln  und  Mainz  bis  auf  4 Meilen  Breite  zu- 
sammengedrängt — . Indessen  spricht  diese  Erscheinung  sehr  bestimmt  für  das 
hohe  Alt«  unserer  Provinz,  indem  die  Christenbekehrung  vom  inneren  Gal- 
lien ausgehend  und  den  Culturverhältnissen  folgend,  das 'Flussthal  der  Mo- 
sel hinab  zum  Rheine  und  über  denselben  die  Labn  aufwärts  vordrang,  sich 
also  ihrem  gallo -römischen  Ursprung  entsprechend,  mehr  an  die  oeltische 
Urbevölkerung  hielt,  die  Ohristianisirung  der  Franken  und  Allemannen  auf 
den  Hochflächen  aber  den  rein  deutschen  Nachbarkirchen  Cöln  und  Mainz 
überliess.  Dadurch  erklärt  sich  auch,  dass  an  der  Lahn  und  Sieg  unter 
rein  germanischer  Bevölkerung  die  Erzstifte  Mainz  und  Cöln  an  tnebre- 
reren  Punkten  dem  Erzbischöfe  von  Trier  das  Metropolitanrecht  streitig 
machten. 
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Die  Nordgrenze  der  trierischen  Kirchenprovinz  beginnt  auf  den  Höhen 
des  Westerwalds  südlich  von  Siegen,  bewegt  sich  in  der  Scheidelinie  des  trie- 
rischen  Haiger-,  Engere-  und  des  cölnischen  Auelgaus  auf  den  Rhein  zu,  über- 
springt denselben  bei  Linz  (Casbach),  folgt  dann  der  uralten  Völkergrenze 
(Vinxtbach)  zwischen  dem  cölnischen  Ahr-  und  Eifelgau,  dem  tricr.  Maycnfcl- 
der-  und  Bidgau  bis  auf  die  Hochfläche  der  Ardennen  nördlich  von  Prüm 
und  schliesst  sich  weiter  der  Marke  zwischen  dem  lüttichschen  Ardennen-  und 
dem  trieriBchen  Waver-  resp.  Methingau  his  zur  Maas  an,  welchen  Fluss  die 
trierische  Grenze  gar  nicht  weit  von  Rheims  bei  Mouzon  und  Stenay  erreicht 
Von  hier  wendet  sich  unsere  Provinz  die  Maas  aufwärts  in  südwestlicher  Rich- 
tung bis  unterhalb  Verdun,  überschreitet  dort  den  Fluss,  umfasst  das  obere 
Gebiet  der  Axonne  und  Orne,  biegt  von  Guise  an  der  Marne  ab  südöstlich 
den  Kirchenprovinzen  Lyon  und  Bcsangon  aus  und  geht  um  das  Quellenge- 
biet der  Maas  und  Mosel  herum  auf  den  Gebirgskamm  der  Vogesen  los,  wel- 
chen sie  bei  Masmünster  im  Eisass  etwa  beim  Ballon  d’Alsace  erreicht.  Von 
hier  ab  ostwärts  durch  die  Vogesenkette  bis  in  die  Nähe  von  Zweibrücken  von 
den  zur  Mainzer  Kirehenprovinz  gehörigen  Bisthümern  Strassbarg,  Speicr  und 
Worms  geschieden,  wird  die  trierische  Provinz  durch  den  mainzischen  Na- 
hegau von  den  Höhen  des  Hochwalds  bis  auf  den  Moselrand  des  Hunds- 
rückens zurückgedrängt , erreicht  den  Rhein  erst  in  grossem  convexen  Bo- 
gen nach  Osten  hin  oberhalb  Baeharach  (Diebach)  und  setzt  dort  Uber  den 
Strom  (Lorchhausen).  Zwischen  den  trierischen  Gauen  Einrich,  Niederlahn 
und  Haiger  und  den  mainzischen  Rheingau,  Wetterau  und  Obcrlahn  die 
Linie  haltend  und  die  Lahn  oberhalb  Giessen  kreuzend,  kehrt  unsere  Grenze 
endlich  bei  Siegen  wieder  zum  Ausgangspunkte  zurück. 

Wir  haben  bereits  bei  Lothringen  ausgeführt,  dass  das  alte  Herzog- 
thum Oberlothringen  unter  Hinzutritt  des  rechtsrheinischen  Frankengebiets 
ziemlich  genau  der  trierischen  Kirchenprovinz  entsprach. 

Jetzt  wird  dieselbe  von  dem  grössten  Theilo  der  preussischen  Re- 
gierungs-Bezirke Coblcnz  und  Trier,  dem  mittleren  und  nördlichen  Theile 
des  Herzogthums  Nassau,  der  Südhälfte  des  deutschen  und  belgischen  Lu- 
xemburg, den  französischen  Departements  Maas,  Mosel,  Meurthe  und  Voge- 
sen, endlich  den  Westrändern  der  bayrischen  Rheinpfaiz  und  des  Fürsten- 
thums Birkenfeld  eingenommen. 

Die  südwestliche  grössere  Hälfte  der  Kirchenprovinz  sprach  und  spricht 
noch  französisch  und  wallonisch,  die  nordöstliche  kleinere  deutsch. 

Die  Beschlüsse  einer  trierischen  Provinzialsynode  zu  Metz  vom  1.  Mai 
888  gaben  wir  I.  312. 
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A.  Ercbisthum  Trier  (Archiepiscopatus  Trevirensis). 

Das  Erzbisthum  Trier  nahm  die  nordöstliche  kleinere  vorzugsweise  deut- 
sche Hälfte  der  Provinz  ein,  umfasste  dort  die  (laue  Niederlahn  mit  Erdecho 
und  Haigcr , Engers  und  Einrich,  Mayenfeld,  den  Bid-,  Waver - resp.  Ca- 
ros-,  Mcthiu-.,  Rizzi-  und  "Walderfingrr-,  endlich  Mosel-,  Saar-  und  Trechir- 
gau.  Seine  Grösse  betrug  etwa  350  □Meilen,  wovon  beinahe  vier  Fünftel 
in  unser  weiteres  mittelrheinisches  Gebiet  fallen. 

Das  Erzbisthum  wurde  wahrscheinlich  schon  in  den  fränkischen  Zeiten 
— 924  kommen  bereits  4 Arcbidiakone  vor  — sicher  aber  1030  (1.  355) 
in  fünf  Archidiakonate  oder  Chorhisthiinier  eingetheilt,  die  doppelt  bezeich- 
net sind,  einmal  nach  dem  Kirchenpatron  des  Bitzes , dann  nach  dem  Sitze 
selbst:  1)  S.  Petri  zu  Trier,  2)  S.  Lubentii  zu  Dietkirchen,  3)  S.  Castoris 
zu  Carden,  4)  S.  Agathac  zu  Longuion  und  5)  S.  Mauritii  zu  Tholey.  Trier, 
Longuion  und  Tholey  bildeten  das  obere,  Carden  und  Dietkirchen  das  nie- 
dere Erzbisthum. 

Jeder  dieser  Archidiakonate  zerfiel  in  eine  kleinere  oder  grössere  Zahl 
von  Landcapiteln,  Ruraldekunatcn  oder  Christianitäten.  und  diese  endlich  in 
Pfarreien. 

Leider  entbehrt  das  Erzbisthum  in  Folge  der  Verschleppung  der  Ar- 
chidiakonatsarchive  während  der  französischen  Revolution  gänzlich  eines  offi- 
ciellen  Schematismus  oder  einer  Matrikel,  und  sind  wir  daher  auf  die  Reste 
der  zum  Theil  sehr  ungenauen  und  unvollständigen  Archidiakonatsregister 
d.  h.  Verzeichnisse  des  von  jeder  Pfairkirche  und  Capelle  zu  erhebenden 
Cathedraticums , die  Visitalionsprotokolle  und  die  officiellen  Staatscalender 
angewiesen,  aus  denen  sich  folgende  Zusammenstellungen  ergeben: 

I)  Arckidlakouat  S.  Petri  majuris  scu  urbis. 

Vom  Dome  S.  Petri  zu  Trier  so  genannt,  war  dieser  Archidiakonat  der 
älteste  des  tricrischcn  Landes  und  wird  schon  unter  Erzbischof  Nicetius  er- 
wähnt. Sein  Sprengel  umfasste  den  Bid-,  Trier-  und  einen  Theil  des  (von 
uns  supponirten)  Moselgaus.  Er  zerfiel  ursprünglich  in  drei,  später  in  vier 
Landcapitel : a)  S.  Petri  minoris  oder  burgi  zu  Trier,  b)  Bidburg,  welches 
sich  später  in  zwei  Dekanate  Bidburg  und  Killburg  spaltete  und  c)  Pies- 
port Das  älteste  Archidiakonatsregister  datirt  erst  von  1569,  die  Deka- 
natsregister, Visitationsprotokolle  und  officiellen  Zusammenstellungen  gehen 
bis  1794. 

a.  Burdekanat  oder  Capitulum  S.  Petri  minoris  seu  burgi  zu  Trier. 

Dieses  kleinste,  aber  unzweifelhaft  die  ältesten  Kirchen  unseres  Lan- 
des, selbst  von  ganz  Deutschland  umfassende  Dekanat  residirte  zu  Trier 
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in  der  während  der  Fremdherrschaft  abgebrochenen  & Stephan  scapell*  hin 

ter  der  Liebfrauenkirchc  und  repräsentirt  den  alten  Triergau.  Es  lagen 
darin  die  uralte  trierische  Domkirche  und  folgende  Pfarreien  und  Curat- 
capellen : Aach  (auch  zum  Landcapitel  Bidburg  gezählt),  Besselich  und 
Pallien,  Butzweiler,  Cordei,  Ebrang,  Euren,  S.  Germani  ad  undas  (zum 
Hund),  Guslerath  und  Filsch  (auch  zum  L.  Wadrill  gerechnet),  Gutweiier, 
Igel,  S.  Johannis  ad  martyres,  Irsch,  Uersberg  (auch  L.  Bidburg),  S.  Me- 
dardi  bei  S.  Matthias,  S.  Michaelis  bei  S-  Maximin,  S.  Martini  und  S.  Ni- 
colai zu  Pfalzel,  Pluwig,  Ruwer,  S.  Antonii,  S.  Crucis,  S.  Gangolphi,  8- 
Gervasii  et  Protasii,  S.  Isidori,  S.  Laurentii,  S.  Mariae  majoris,  S.  Mariae 
ad  pontem.  S.  Pauli,  8.  Symphoriani  und  S.  Victoria  zu  Trier,  8.  Wal- 
burgis bei  S.  Paulin  und  Zewen,  insofern  sie  noch  bestehen,  im  Stadt-  und 
Landkreise  Trier  gelegen  *). 

b.  Landcapitel  Bidburg  und  Killburg. 

Dieser  grosse  dem  alten  Bidgau  entsprechende  Ruraldekanat  hatte  sei- 
nen Sitz  in  dem  luxemburgischen  Städtchen  Bidburg  in  der  Eifel  und  wurde 
erst  im  16.  Jahrhundert  in  der  Weise  getheilt,  dass  die  nordöstliche  Hälfte 
ein  besonderes  Capitel  zu  Killburg  bildete.  Noch  in  späteren  Registern  sind 
die  Pfarreien  beider  Christianitäten  nicht  streng  gesondert  und  werden  bald 
in  diesem,  bald  in  jenem  aufgeiilkrt.  Aach  (auch  zum  Burdekanat  gerech- 
net), Allscheid,  Alsdorf,  Auw,  Beeh,  Baustert,  Bettenfeld , Bettingen  a.  d. 
Priim,  Bickendorf,  B.  M.  V.  und  S.  Petri  zu  Bidburg,  Biensdorf,  Bollen- 
dorf, Born,  Densborn,  Dockendorf.  Dudeldorf,  Echternach,  Edingen,  Esch- 
feld,  Esslingen,  Fliessem,  Frenkingen,  Gindorf,  Gransdorf,  Heckweiler,  Holz- 
weiler, Houschcid,  Irrel,  Karlshausen,  Langsur,  Lichtenboru,  Liersberg  (auch 
zum  Burdekanat  gezählt),  Meckel,  Messenich,  Messerich,  Mettendorf,  Metterich, 
Münden,  Neidenbaeh,  Neuerburg,  Nussbaum,  Oberkail,  Oberweis,  Olmscheid, 
Ordorf,  Ossweiler,  Outscheid,  Peffingen,  Ralingen,  Ringhuscheid,  Rittersdorf, 
Rossporten,  Schankweiler,  Schleidweiler,  Seinsfeld,  Speicher,  Steinheim,  Sto- 
ckem, Waxweiler,  Weidingen,  Wintersdorf  und  Wissmannsdorf  werden  zuletzt 
zum  Landcapitel  Bidburg,  die  folgenden  aber|:  Büdesheim,  Dahlem,  Deudesfeld, 
Duppach,  Ehlenz,  Erdorf,  Fleringen,  Ittel,  Killburg,  Lauch,  Manderscheid, 
Meerfeld,  Meisburg,  Mürlenbach,  Niederprüm,  Olzheim,  Orsfeld,  Pronsfeld, 
Prüm,  Romersheim,  Salm,  Seffern,  Stadtfeld,  Sülm,  Trierweiler,  Udelfangen. 
Weinsheim,  Welschbillig  und  Wettcldorf  zu  Killburg  gerechnet.  Die  Ortschaf- 


*)  Zum  Auffinden  der  Ortschaften  wird  die  vortreffliche  Reimannsche  Specialkarte 
von  Deutschland,  Verlag  von  C.  Fletnming  in  Glogau,  bestens  empfohlen.  Sie  reicht 
für  alle  Localstudien  Tollkommen  aus. 
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ten  Kegen  jetst  In  den  preusaischen  Kreisen  Bidburg,  Denn,  Prüm , Trier 
Land  und  Wittlick  sowie  im  Qrosaberzogthum  Luxemburg. 

c.  Landcapitel  Piesport. 

Es  residirte  im  trierischen  Dorte  Piesport  a.  d.  Mosel  (Kr.  liemcastel) 
und  erstreckte  sich  über  die  Ortschaften  der  Mittelmosel  und  der  Nordab- 
hänge des  Hundsrückens  und  Hochwalds,  wo  wir  den  Moselgau  suchen. 

Als  Pfarreien  Bind  veraeich  net:  Altrich,  Arenrath,  Berg,  Bergwoiler,  Bem- 
caetel,  Bescheid,  Bischofedrohn,  Büdelich,  Clüsserath,  Cues  und  Wehlen,  Det- 
zem, Dreis,  Dusemont,  Emmel,  Ensch,  Fell,  Föhren,  Graach,  Grosslittgen, 
Heidweiler,  Hirechfcld,  Kesten,  Kirchhof,  Köwerich,  Leiwen,  Lieser,  Ixingcarnp, 

Longwich,  Mehring,  Merscheid,  Minheim,  Monzelfeld,  Morscheid  und  Wahl- 
holz, Neuinagen,  Noviand,  Osan,  Piesport,  Rachtig,  Riol,  Rivenich,  Schwäch, 

Sehlem,  Thalfang,  Trittenheim,  Törnich,  Veldenz,  Winterich,  Wittlich  und 
Zeltingen,  in  den  Kreisen  Berncastcl,  Trier- Land,  Wittlich  und  Zell  ge- 
legen. 

2)  Archidiakonat  S.  Luhenüi  zu  Dietkirchen. 

Dieser  sehr  grosse  Archidiakonat  hatte  seinen  Sitz  bei  der  uralten  trie- 
rischen  Stiftskirche  S.  Lubentii,  oberhalb  Limburg  a.  d.  Lahn  malerisch  auf 
emem  Felsen  gelegen.  Er  begriff  (wenige  Pfarreien  bei  Boppard  ausgenom- 
men) den  ganzen  rechtsrheinischen  Th  eil  der  trierischen  Provinz,  also  den 
Niederlahn-,  Engere-,  Erdeche-,  Haiger-  und  Einrichgau  oder  jetzt  das  ganze 
mittlere  und  nördliche  Nassau,  die  preussischen  Kreise  Neuwied  und  Wetz- 
lar ganz,  Altenkirchen  und  Siegen  zum  Theil.  Ursprünglich  zählte  er  sechs 
Landcapitel:  a)  Ounostein-Engera , b)  Dietkirchen,  c)  Kirberg,  d)  Wetzlar, 
e)  Marienfels  und  f)  Haiger,  von  denen  aber  die  vier  letzten  durch  die  Re 
töimation  aufgelöst  und  ihre  katholisch  gebliebenen  Ptarreien  den  beiden 
ersten  Dekanaten  angeschlossen  wurden.  Es  liegen  Archidiakonatsregister 
und  andere  Verzeichnisse  von  1557  bis  1794  vor. 

a.  Landcapitel  Cunostein- Enger». 

Sitz  des  Dekans  war  der  trieriache  Flecken  Engere  (Kr.  Coblenz ),  auch 
Unnoatein  - Engers  von  dem  dortigen  festen  Schlosse  benannt.  Das  Capitol 
nahm  vor  der  Reformation  genau  den  alten  Engeregau  ein.  Von  Mutter- 
kirchen kommen  vor:  Almersbach,  Anhausen,  Aremberg,  Arzbach,  Arz- 
heim, Bendorf,  Breitenau,  Dattenberg,  Dausenau,  Dernbach,  Dierdorf,  Dreis, 
Ehrenbreitstein  (sonst  Mülheim  im  Thal),  Ems,  Engers,  Feldkirchen,  Fisch- 
bach (früher  wahrscheinlich  zum  Landcap.  Haiger  gehörig),  Gebhardshain 
früher  zum  cölnischen  Ldcap.  Siegburg,  vielleicht  auch  zu  Haiger  gehörig), 

k * 
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Grenzau  . Grossmaisclieid , Hartenfels,  Haueenborn  (später  Isenburg),  Hed- 
desdorf,  Heimbach,  Helferskircheu , Herschbach,  Hilgenroth,  Hillscheid. 
Höchstenbach,  Höhr,  Hönningen,  Ilorchheim,  Horhausen,  Hünefeld,  Hunds- 
angen (auch  zum  L.  Dietkirchen  gezählt),  Irlich,  Kirchähr,  Kirchen  (sonst 
zum  L.  Haiger  gerechnet),  Leudesdorf,  Line,  Mariarachdorf,  Montabaur  (früher 
Humbach),  Nassau,  Nauert,  Neustadt,  Neuwied,  Niederberg,  Niederbieber, 
Niederhammerstein,  Niedcrlahnstein.  Niederwambach,  Nievern  (sonst  L.  Ma- 
rienfels), Nordhofen,  Oberelbert,  Oberhammerstein,  Oberlabnstein  (sonst  L. 
Marienfels),  Ohlenberg,  Peterslahr,  Pfaffendorf,  Puderbach,  Ransbach,  Rengs- 
dorf , Rheinbrohl,  Rossbach,  Riickcrod , Ruppach,  Sayn,  Schftnberg  (auch 
L.  Dietkirchen),  Spiess  (sonst  L.  Marienfels),  Urbach,  Vallendar,  Waldbreit- 
bach,  Wehrheim  (sonst  L.  Wetzlar;,  Weinähr,  Winden  und  Würges  (auch 
L.  Dietkirchen  und  Kirberg),  tbcils  in  den  Kreisen  Attenkirchen,  Cobleuz 
und  Neuwied,  theiis  im  Uerzogthum  Nassau  gelegen. 

• l'l  .\ 

c.  Landcapitel  Dietkirchen. 

Es  hatte  seinen  Sitz  beim  Archidiakonat  und  nahm  die  westliche  Hälfte 
des  Nicderlahngaus  ein.  Pfarrkirchen  sind : Abendrode  oder  Obcntrodc  (aua- 
gegangen),  Altendorf,  Arfurt  (auch  zum  L.  Kirberg  gerechnet),  Ralduinstein, 
Berod , Biesenberg  oder  Mons  S.  Blasii , Dietkirchen , Eisenbach  (auch  L. 
Kirberg),  Elz,  Eppenrod,  Gemüudcn,  Grossholbach,  Hadamar,  liaingca,  Uaa- 
sclbach,  Hirechberg,  Hoen,  Hundsangcn  (auch  L.  Engere),  Kamberg  (auch  L. 
Kirberg),  Lahr,  Limburg,  Lindcnholzhausen,  Meudt,  Mindervilmar  (auch  L. 
Kirberg),  Nentershausen,  Ncukirchcn,  Niederbrechen  (auch  L.  Kirberg),  Nie- 
derer- oder  Eiichach,  Nicderselters  .auch  L.  Kirberg),  Obcrbrcchou  (ebenso), 
Obertiefen  bach  (auch  L.  Marienfols),  Off  heim,  S.  Petersberg  bei  Dietz,  Rotzen - 
han , Salz , Schönberg  (auch  L.  Enger«) , Schupbach , Seck , Steten  und 
Dehrn,  Vilmar  (auch  L.  Kirberg),  Weidenban,  Werschau  (auch  L.  Kirberg), 
Weyer,  Wilmerod,  Würges  (auch  L.  Kirberg  und  Engere)  und  Zcuzhcim 
sämmtlicli  im  Herzogthum  Nassau. 

e.  Landcapitel  Kirberg. 

Dieser  kleine  Dekanat  hatte  seinen  Sitz  bei  der  alten  Kirche  zu  Kirch- 
dorf, seit  dem  14.  Jahrhundert  von  den  Grafen  von  Dietz  zu  einem  festen 
Städtchen  Kirch-  oder  Kirberg  (Herz.  Nassem)  erweitert.  Er  zählte  an  Pfar- 
reien: Arfurt  (auch  L.  Dietkirchen),  Bechtheim,  Bergen  (bis  auf  die  Kirche 
verschwunden),  Blessenbacb,  Dauborn,  Dietz,  Dörsdorf,  Dreisbach,  Eisenbach 
(auch  L.  Dietkirchen),  Ergeshausen,  Esch,  Esserehauscn,  Fachingen,  Flacht, 
Freiendictz,  Hahn,  Hanstätten,  Hefterich,  Hettingen,  Idstein,  Kamberg  (auch 
L.  Dietkirchen),  Kettenbach,  Kirberg,  Klingelbach,  Langenbach,  Mensfelden, 

’•  .i 
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Mindervilmar  (eingegsngen,  auch  L.  Dietkirchen),  Münster,  Neisaen,  Nieder- 
brechen (auch  L.  Dietkirchen),  Niedersehwalbach  (auch  L.  Wetzlar),  Nie- 
dersei tera  (auch  L.  Dietkirchen),  Oberbrechen  (ebenso),  Oberschwa  Ibach  (auch 
L.  Wetzlar),  Panrod,  Rod  am  Berg,  Rod  an  der  Weil,  Schönborn,  Selbach, 
Stei  n fisch  bach , Strinz,  Uffiogen,  Vilmar  (auch  L.  Dietkirchen),  Walsdorf, 
Weilmünater,  Weinbach  und  Wörsdorf,  sämmtlich  im  Herzogthum  Nassau. 

(L  Landcapitel  oder  Archipresbyterat  Wetzlar. 

Das  bedeutende  Ruralcapitel  Wetzlar,  wegen  seines  Dechanten,  welcher 
den  älteren  Ehrentitel  Erzpriester  trug,  Archipresbyterat  genannt,  haftete  am 
Liebfrauendom  der  Reichsstadt  Wetzlar  und  begriff  den  östlichen  Theil  des 
Niederlahngaus  bis  nach  Hessen  hinein.  Als  dazugehörige  Parochien  kom- 
men vor:  Albnch  (?),  Alsbach,  Altendorf  bei  Linden,  Altenkirchen  bei  Ho- 
hensolms, Altenkirchen  bei  Philippstein  oder  Braunfels,  Altenstetten  bei  Ho- 
hensolms, Altenstetten  bei  Wetzlar,  Asslar,  Bis-  oder  Bischofskirchen,  Bom- 
baden , Burgsolms,  Cnbach,  Dillhansen , Diliheim , Dorlar,  Edelsberg  oder 
Delsberg,  Erda,  Garbenheim,  Giessen,  Griedelbach,  Habichenheim  (?),  Hausen, 
Heimau  jetzt  Löhnberg,  Hirzenhain,  Holzhausen.  Heuchelheim,  Kölschhau- 
sen, Kirchgöns,  Königsberg,  Kraftsolms,  Krofdorf,  Kröffelbach,  Krumbach, 
tanggöns,  Lausbach,  Leun,  Lützellinden.  Mengerskirchen,  Mitte  oder  Mütt 
(eingegangen),'  Mühlheim  (?),  Münchholzhausen,  Nauborn,  Nentcrod,  Nieder- 
biel, Niedcrclecn.  Niederquembach,  Niederschwalbnch  (auch  L.  Kirberg), 
Niederwetz,  Nieveren.  Oberbiel,  Obercleen,  Oberndorf,  Obersdorf  bei  Clee- 
berg (wohl  Brand-Oberndorf?),  Oberquembach,  Oberrachdorf  (?),  Oberrcch- 
tenbach,  Obersehwalbach  (auch  L.  Kirberg),  Oberwetz,  Pohlgöns,  Reis-  oder 
Rieholfekirchen.  Rockenshcim  (?).  Rodheim  a,  d Bieber,  Röttgen  oder  Raet- 
gen  (?) , Rohrhausen  (?),  Rolshausen  (eingegungen) , Treisdorf  (wohl  Dreis- 
bach auch  L.  Kirberg?),  Ulm,  Vollenkirehen , Volpertshausen,  Walsdorf, 
Weilburg  und  Wetzlar.  Das  Capitcl  löste  sieh  durch  die  Reformation  gänz- 
lich auf,  und  liegen  die  noch  heute  nachweisbaren  Orte  — viele  der  mR 
Fragezeichen  vermerkten  mögen  wohl  mitergangen  sein  — im  Kreise  Wetz- 
lar und  dem  angrenzenden  nassauischen  und  hessendarmstädtischen  Gebiete. 

e.  Landcapitel  Mar-  oder  Marienfels. 

Die  uralte  Kirche  Marienflla  bei  Nastätten  im  sogen.  Vierherrischen 
''Herz.  Nassau)  gab  nicht  bloss  dem  Dekanate,  sondern  einer  ganzen  Graf- 
schaft den  Namen,  welche  K.  Conrad  II.  1031  an  Trier  schenkte,  diesem 
später  aber  wieder  verloren  ging.  L>as  Ruralcapitel  begriff  ziemlich  genau 
den  alten  Einrichgau.  Einige  am  Rheinitfer  gelegene  Ortschaften  gehör- 
ten wegen  der  Thalvcrbindung  schon  seit  den  ältesten  Zeiten  zum  gegen- 
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Uberliegenden  Landcapitel  Boppard.  Von  Pfarrkirchen  werden  aufgeführt: 
Ackerbach,  Bachheim,  Bornich,  Braubach,  (Jaub  (später  zum  Landcapitel 
Boppard),  Diethard  auf  dem  Berg,  Diethard  im  Thal,  Diene-  oder  Dieten- 
thal,  Dornholzhausen  , Esten  ( jetzt  Holzappel) , Frücht , Habenscheid , Him- 
mighofen, Holzhausen  auf  der  Heide,  Laufonaelten,  Dierscheid,  Lippom,  Ma- 
rien- oder  Marfels,  Medingen,  Nastetten  (später  L.  Boppard),  Niedordcfen- 
bach,  Niefern  (später  L.  Engere),  Obcrlahnstein  (ebenso),  Oberndorf,  Ober- 
tiefenbach (auch  L.  Dietkirchen),  Oberwallmenach,  Osterspay  (auch  L.  Bop- 
pard), Rodenrod,  Rupertshofen,  Sauerthal  (später  L.  Boppard),  Schönau 
(ebenso),  Schweighausen,  Singhofen,  Weisel,  Welterod , Weyer  und  Zorn, 
aämmtlich  im  Herzogthum  Nassau.  Als  die  Reformation  den  Dekanat  zer- 
störte, wurden  die  wenig«»  katholisch  gebliebenen  Parochien  zu  Engere  und 
Boppard  gezogen. 


f.  Landcapitel  Haigar. 

Dieser  nördlichste  und  abgelegenste  Dekanat  des  Erzbisthums  hatte  sei- 
nen Sitz  in  dem  nassauischen  Flecken  Haigor  bei  Dillenburg  im  Wester- 
walde.  Trotz  der  grössten  Bemühungen  ist  es  nicht  gelungen,  ein  Vcrzeioh- 
niss  der  Pfarreien  dieses  Ruralcapitels  zu  erlangen.  Schon  in  dem  Archidia- 
konatsregister  von  15&7  ist  der  Raum  für  solche  offen  gelassen. 

Doch  sind  wir  durch  die  Grenzen  des  alten  Haigergaus,  die  Circum- 
scriptionsurkunde  der  Pfarrei  Haiger  selbst  von  913,  erneuert  1048,  und  die 
Grenzparochien  der  anstossenden  trierischen,  mainzischen  und  eölnischen  De- 
kanate ziemlich  in  den  Stand  gesetzt,  das  fehlende  Verzeichniss  zu  reconstrui- 
ren  und  nennen  daher  folgende  Pfarreien : Ballerbach,  Bergebersbach,  Bicken, 
Burbach,  Daaden,  Derschen,  Dillenburg,  Dressclndorf,  Driedorf,  Eisenroth, 
Fischbach  (auch  zum  eölnischen  Dekanat  Siegburg  gerechnet  und  später  zum 
Ldcap.  Engers  gezogen),  Gebhardshain  (ebenso),  Gilsbach,  Frohnhausen, 
Haiger,  Herborn,  Herborn  - Selbach , Hergenheim,  Holehausen  im  Hicken- 
grund,  Kirchen  (später  L.  Engere),  Medenbach,  Merckenbaoh,  Niederschelt, 
Oberrossbach . Offdilln,  Offenbaeh,  Schönbach,  Speissroth  und  Würgeadort, 
theils  im  Herzogthum  Nassau,  theils  in  den  preussiseben  Kreisen  Altenkir- 
chen und  Siegen  gelegen.  Der  Dekanat  ging  in  der  Reformation  bis  auf  die 
drei  genannten,  mit  Engers  vereinigten  Kirchspiele  verloren. 

3)  Archldlakunal  S.  Casturis  io  Cardrn  (Cardona). 

Hauptsite  dieses  Arehidiakonats  war  die  uralte  Stiftskirche  S.  Oastoris 
im  trierischen  Flecken  Garden  a.  d.  Mosel  (Kr.  Cochem).  Er  emsehrieh  den 
schönsten  Theil  des  Erzbisthums:  das  Mayenfeld,  den  Trechir-  und  einen 
Theil  des  suppouirten  Moselgaus,  d.  h.  die  jetzigen  Kreise  Adenau,  Ahr- 
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veiler,  (Joblenz,  Cochem,  Dann,  8.  Goar,  Simmern,  Wittlich  und  Zell  auf 
beiden  Mosel  ufern  und  einige  nassauische  Ortschaften  der  rechten  Rheinseite. 
Wir  besitzen  von  diesem  Archidiakonat  auch  die  ältesten  und  genausten 
Nachrichten,  für  das  Landcapifcol  Zell  bis  zum  Anfänge  des  13.  Jahrhunderts, 
für  die  übrigen  bis  1467  hinaufsteigend  und  ganze  Reihen  von  Visitations- 
protokollen  von  1593  ab.  Seine  Ruralcapitel  sind:  a)  Keimt  oder  Zell,  b) 
Ochtendung  und  o)  Boppard. 

a.  Landcapitel  Keimt  oder  Zell. 

Diese  Christianität  hatte  ihre  erste  Residenz  bei  der  alten  (gänzlich  ver- 
schwundenen) S.  Peterspfarrkirche  auf  dem  Berge  hinter  dem  trierischen 
Dorf  Keimt  a.  d.  Mosel , welcher  im  12.  Jahrhundert  den  Namen  Marien- 
burg erhielt  (I.  585  und  96),  und  ging  erst  später  auf  die  gleichnamige 
Kirche  zu  Zell  Uber,  ehemals  Filial  der  Keimter  Pfarrei.  Als  Mutterkirchen 
werden  und  zwar  grösstentheils  schon  um  1200  erwähnt:  Alf,  Alflen,  Bausen- 
dorf, Beilstein,  Bell,  Beltheim,  Bertrieh,  Beulich,  Beuren,  Blankerath,  Bom- 
bagen, Bremm,  Briedel,  Bruttig,  Buch,  Bullay,  Garden , Castellaun,  dotten, 
Cochem,  Cond,  Cröfl,  Dommershausen,  Driesch,  Ediger,  Ellen»,  Eller,  En- 
kirch, Forst  (auch  L.  Ochtendung),  Gillenbeuren,  Gillenfeld,  Gipperath,  Grei- 
saerath,  Hontheim,  Horn,  Keimt,  Kinderbeuren,  Kleinich,  Landkern,  Laubach 
(von  Mainz  bestritten,,  Laufeld,  Lütz,  Lutzerath,  Macken,  Mannebach  und  Wal- 
deck, Mastershausen,  Merl,  Mörsdorf,  Müden,  Neef,  Nehren,  Niederöfflingen, 
Niederscheid weiler , Oberernst,  Obergondershausen , 8.  Peterswald,  Pom- 
mern, Pünderich,  Reilkirehen,  Roth,  Sabershausen,  Senheim,  Sevenieh, 
(Mittel-)  Strimmig,  Strohn,  Strotzbüsch . -Stuben , Traben,  Trarbach,  Treis, 
Ueraig,  Urschmitt,  Valwig,  Weiler,  W'olmerath  und  Zell,  jetzt  in  den  Krei- 
sen Cochem,  Dann,  8.  Goar,  Simmern,  Wittlich  und  Zell. 

b.  Landcapitel  Ochtendung. 

Der  uralte  trierische  Ort  Ol  demo  dinge,  auf  dem  Ding  d.  h.  dem  Gau- 
gerichte des  Mayenfeids  (Kr.  Mayen),  war  der  eigentliche  Sitz  dieses  Rural- 
capitels  (1309  wird  auch  Polch  als  solcher  genannt),  welches  sich  ziemlich 
genau  den  Grenzen  des  Mayenfeldergaus  anschloss.  Der  Dekanat  zerfiel  in 
fünf  Tractus:  1)  Meyenfeld  d.  h.  die  jetzt  noch  so  genannte  engere  Hoch- 
fläche zwischen  Mayen  und  dem  Moselabhang,  2)  Moselinnus:  das  Mosel- 
thal, 3)  Bergpflegiae:  die  Dörfer  am  Rheinabhang  und  der  Moselmündung 
bei  Coblenz , 4)  Pellentiae : die  Reste  der  alten  Pfalzgrafschaft  südlich  vom 
Laachersee  und  5)  Eifliae:  die  Ortschaften  nördlich  und  westlich  von  Mayen 
und  folgende  Pfarreien:  Alken,  Allenz,  Andernach,  Bassenheim,  Bucbholz, 
Burgbrohl,  Burgen,  Cobern,  B.  M.  V.  u.  S.  Gastoris  zu  Coblenz  (auch  zum 
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Ldcp.  Boppard  gerechnet,  aber  von  der  Archidiakonats-  und  Dekanatsjurisdic- 
tion eximirt,  da  beide  unter  den  Propst  von  S.  Castor  gestellt  waren),  Diebliob, 
Diinchenheim.  Eich,  Ettringen,  Forst  (auch  Ldcp.  Zell),  Gappensch,  Gonners- 
dorf, Gondorf,  Güls,  Hambuch,  Hatzenport.  Hausen.  S.  Johann,  Kärlich,  Kai- 
sersesch, Keifenheim,  Keil,  Kempenich,  Kerig,  Kcsselheim,  Kettig,  Kirchesch, 
Kottenheim,  Kruft,  Langenfeld,  Lay,  Loci,  Lonnig,  Lützelcoblenz  (ausgegan- 
gen), Masburg,  Mayen,  Mertloch,  Metternich,  Miesenheim , Monreal , Mosel- 
kern, Moselweiss,  Münstermaifeld,  Nachtsheim , Naunheim , Nickenich , Nie- 
derlehmen, Niederlützingen,  Niedermendig,  Niederzissen,  Oberfell,  Ober- 
lehmen, Oberlützingen,  Obermendig,  Ochtendung,  Pillig,  Plaidt,  Polch,  Ret- 
terath, Rieden,  Rübenach,  Saftig,  S Sebastianenger.«  (Oberengers) , Thür, 
Trimps,  Uersfeld,  Urmitz,  Wallersheiin,  Wanderath,  Wehr,  Weiler  bei  Burg- 
brohl, Weiler  bei  Monreal,  Welcherath,  Welling  und  Winningen,  jetzt  in 
den  Kreisen  Adenau,  Ahrweiler,  Coblenz,  Cochem,  8.  Goar  und  Mayen. 

e.  Landcapitel  Boppard. 

Es  begriff  den  Trechirgau  und  residirte  in  dessen  Hauptort,  der  alten 
Reichs-  später  trierischcn  Stadt  Boppard.  Ais  Bestandteile  des  dortigen 
Königshofs  oder  Reichs  gehörten  auch  einige  Orte  des  rechten  Rheinufers 
von  den  ältesten  Zeiten  her  dazu  oder  wurden  nach  Auflösung  des  Deka- 
nats Marionfels  dazu  geschlagen.  Von  Mutterkirchen  lagen  darin-:  Bacha- 
rach,  Bickenbach,  Boppard,  Camp,  Capellen,  Caub  (früher  Landcapitel  Ma- 
rienfels), Coblenz  (vergleiche  Ochtendung),  Dahiheim.  Damscheid,  Filzen, 
S,  Goar , Halsenbach , Herschwiesen , Hirzenach , Kestert , Kisselbach , 
Leiningen,  Liebsbausen,  Nastetten  (früher  L.  Marienfels),  Niederburg,  Nie- 
der- oder  Kieselspay,  Norath,  Oberdiebach,  Oberspay,  B.  M.  V.  ad  gradus 
und  S.  Martini  zu  Oberwesel,  Osterspay  (auch  L Marienfels),  Perscheid, 
Pfalzfeld,  Pradt,  Quintenach  (jetzt  Carbach),  Rheinböllen,  Rhens,  Salzig, 
Sauerthal  (früher  L.  Maricnfels),  Schönau  (ebenso),  Schönenberg,  Welmich 
und  Werlau,  dermalen  zu  den  Kreisen  Coblenz.  S.  Goar  und  Simmern  und 
zum  Herzogthum  Nassau  gehörig. 

i)  Archidiakunat  S.  Agalliac  zu  Luuplon. 

Residenz  dieses  sehr  umfangreichen  Arcliidiakonats  war  die  Stiftskirche 
8.  Agathae  zu  Longuion  bei  Longwv.  im  ehemaligen  Herzogthum  Bar  (frans . 
Moaelde^artement).  Er  begriff  den  alten  Wavergau  mit  seinen  Untergauen 
Alzig,  Arel  und  Metbin,  also  fast  das  ganze  alte  Hcizogthuin  oder  jetzt  die 
südliche  Hälfte  des  deutschen  und  belgischen  Luxemburg  nebst  den  westlich 
und  südlich  anstossenden  französischen  Ortschaften  des  Maasthals  Da  der 
Archidiakonat  grösseren  Theils  der  wälschen  Zunge  angehörte,  so  trug 
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er  auch  den  Beinamen  gallicus.  Seine  Kirchen  melden  ein  der  Schrift  nach 
ans  dem  Ende  des  16.  Jahrhunderts,  den  alten  lateinischen  Ortsnamen  nach 
aus  viel  früherer  Zeit  herstammendes  Register,  ein  sehr  genaues  Visitationa- 
protokoll  von  1570  und  jüngere  Zusammenstellungen  bis  1794.  Zum  Archi- 
diakonat  gehörten  sieben,  anfänglich  (Rem ich  wurde  erst  später  an  Tholey 
abgegeben)  sogar  acht  Ruralcapitel : a)  Luxemburg,  b)  Longuion,  c)  Ivoy 
oder  Carignan,  d)  Bazeilles,  e)  Iuvigny,  f)  Arel  oder  Arlon  und  g)  Mersch. 

a.  Landcapitel  Luxemburg. 

Sein  Sprengel  stellt  mit  hoher  Wahrscheinlichkeit  den  südwestlich  von 
Luxemburg  sich  ausdehnenden  alten  Al/ig-  oder  Alscnzgau,  das  Thal  der 
Alzette  dar.  Hier  seine  Pfarreien:  Aroviila  (?),  * Audun-le-Roman  (gallica\ 

* Aumetz,  Beles  oder  Belvaux,  Bertringen,  Bettenburg,  Bettingen,  *Beuvil- 
lers,  * Bolingen  oder  Boulange,  * Crunes,  Curra  (?),  Dudelingen,  Elkringen, 
•Errouville,  Esch  a.  d.  Alzig,  Fenningen,  Gonderingen,  * Havingen  oder 
Havange,  Hollericb,  •Hussigny,  Itzig,  Kail,  Lahr  (Fontes),  Leudelingen, 
Limpacb,  Lubergo  (?),  S.  Johannis  suprn  lapidem,  8.  Michaelis,  S.  Nicola 
und  S.  Udalrici  zu  Luxemburg,  Mamer,  Monnerich,  Nörtzingen,  Oberkorn, 
Reckingen,  * Redingen  oder  Redange,  Roeser,  • Russingen  oder  Russange, 

• Sancy,  Schiflflingen,  * Serouville  (Sororis  villa),  * Thil,  * Thiercelet,  * Tres- 
singen  oder  Tressange,  * Uttingen  oder  Ottange,  * Villerupt , Weiler,  Wei- 
inerskirch,  Wendingen  und  Zolfer  oder  Soleuvre  (Celobrium).  Die  mit  • 
bezeichneten  Ortschaften  bildeten  eine  dem  Landdechanten  untergebene  be- 
sondere Definitio  lotharingica  ducatus  Lnxcmburgici , weil  dieselben  ur- 
sprünglich zu  Luxemburg  gehörig,  im  16  und  17.  Jahrhundert  durch  Frank- 
reich abgerissen  und  später  mit  dem  ebenfalls  an  Frankreich  gekommenen 
Herzogthum  Lothringen  vereinigt  worden  waren.  Man  findet  die  Pfarreien 
theila  in  der  Südwestecke  des  Grossherzogthums  Luxemburg,  tbeils  auf  dem 
angrenzenden  Rand  des  Moseldepartements. 

b.  Landcapitel  Longuion. 

Eis  residirte  beim  Archidiakonalsitze  und  ist  ganz  wallonisch.  Parochien 
sind:  Alondrelle,  Arrancy,  Bl  de  oder  Bleid,  Chenois,  Cons-la-grandc-  rille, 
Cohney,  Dampieourt,  Epiez,  Etalie  (Stabulis),  Ethe,  Flabe-ville,  Frönois-la- 
Montagne,  Grand -Failly,  Han-devant  Marville,  Han-devant-Pierrepont , 8. 
Laurent,  8.  Ldger  (S.  Leodegarii),  Longuion,  S.  Marie  (iD  Urceto),  Marville, 
8.  Mddard  oder  8-  Mard,  Meix-devant-Virton,  Montigny-sur  Cbiera,  Mont- 
quintin, Mussy-la  Yille,  8.  Pancrd  (S.  Pancratii),  Petit-Failly , Robelmont, 
Remigny,  Rouvroy-sur-Othain,  Rouvroy-dcvant- Virton,  Ruette,  Rnyl  (?), 
Signeulx,  Sorbey,  la-Tour,  Vezin  oder  Chareney,  Ville-Houdlemont,  Villera- 
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la-Loue  (allodio  daher  besser  1’alleu),  Vülers-S.  Pierre,  ViUem-le-rond , ViF 
lers-sur-Semoia  (super  Scismam),  Villette,  Vieux-Yirton,  Yirtoa  und  Viviera, 
grösstentbeils  im  belgischen  Luxemburg,  der  Rest  in  den  franz.  Departement» 
Maas  und  Mosel  zu  suchen. 

e.  Landcapitel  Ivoy  oder  Carignan 

Sitz  dos  Dekanats  war  das  luxemburgische  Städtchen  Ivoy,  seit  dem  17. 
Jahrh.  Carignan  genannt,  am  Chiers  (Deport.  Ardennen ) unweit  Sedan  a.  d. 
Maas.  Zu  diesem  Ruralcapitei  gehörten  die  Pfarreien  : Auflance,  Balon,  Beau- 
fort oder  Neulchateau,  Bertrix,  Blagny.  S.  Cecilc,  Charbeaux,  Chassepierre, 
Chiny,  Clemency,  Cugiton,  Les-deux-Villes,  Ebly,  Feuilly,  Florentville,  Gry- 
nercy,  Jamoigne,  lvoy  oder  Carignan,  Izelle,  L’Eglise,  Limes,  Linay,  Loa- 
glier  et  Neufchateau,  Mathon,  Mogucs,  Mouzay,  Mouxon,  Man«,  Nepusnt, 
Olizy,  Orgöo,  Osnes , Pnilly,  Pure,  Stenay  (Sathanacum) , Straimont,  To- 
taigne,  Tintigny,  Uly,  Vaux,  Villy,  W6  und  Williers,  Orte  im  belgischen 
Luxemburg  und  in  den  Depari.  Ardennen  und  Maas  gelegen. 

d.  Landcapitel  Bazeilles. 

Der  Hauptort  Bazeilles  oder  ßazailles  im  Herzogthum  Bar  (nicht  mit 
dem  bei  Sedan  und  dem  bei  Montmedy  zu  verwechseln)  liegt  oberhalb  Lqiv 
guion  am  Crunefluss  ( Moseldepartement  j.  Seine  Parochien  sind:  Anderny, 
Anoux,  Baslieux,  Ban  de  Bazeilles,  ßeuveille,  Bonvillers,  Chdniöres,  Cire- 
court,  Cosnes,  Cutry,  Doncourt,  Fermont,  Fillieres,  Haucourt,  Higny,  Jop- 
pecourt, Landres  und  Mont,  Lcix,  Lexy,  Mairv,  Malavillers,  Mercy-le-bas, 
Mercy-lc-haut,  Morfontaine,  Pierrepont.  Preutin,  Rehon,  Sevcry,  ügny,  Vil- 
lers-la-Ch&vre  und  Xivry-le-franc,  sämmtlich  im  Moseldepartement. 

e.  Landcapitel  Juvigny. 

Der  früher  zum  Herzogthum  Bar  gehörig  gewesene  Ort  Jnvigny-sur- 
Loison  liegt  zwischen  Montmedy  und  Jametz  im  Maasdepartement.  Dazu 
gehörten  folgende  Kirchspiele : Avioth,  Bazeilles,  Bi^vres,  Breux,  Broucnne, 
Chauvancy-le-Ch&teau , Chauvancy-S.  Hubert,  Clers,  Flassigny,  Gerouville, 
Orand - Vemeuil , Jametz,  Juvigny,  Laferttf  (Ecclesia  de  infirmitate) , La- 
mouilly,  Louppy,  Margny,  Margut,  Montlibert.  Montmedy,  Othe,  Petit-Ver- 
neuil,  Qdincv,  Removille  mit  Ird-Ie-Sec  (Ira  sieca),  Sapogne  et  Herbcur&l. 
Signy  et  Montlibert,  Sommethonne,  Thonnelle,  Thonne-fa-longue , Thonne- 
les-prez,  Thonne-le-Thil,  Torgny  und  Ville-Cloye  im  franz.  Maas-  und  Ar- 
dennendeparteraent  und  im  belgischen  Luxemburg  gelegen. 

£ Landcapitel  Arel  oder  Arlon. 

Hauptort  ist  das  Städtchen  Arel  (Arlon)  im  ehemaligen  Herzogtkum, 
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jetzt  der  belgischen  Provinz  Luxemburg.  Innerhalb  der  Chris  tianität,  welche 
unzweifelhaft  mit  dem  alten  Arelgau  zu  «am  menfällt , liegen  di«  Pfarreien : 
Esch  (ad  Cratim,  Aix-sur-Cloye),  Ansler  (Anlier),  Arel  (Arion),  Gbfitillon, 
ßardenburg  (Clairfontaine),  Dahlem,  Diedenburg,  Freilingen,  Garnich,  Ger- 
lingen, Halangy,  Heistert,  Herseringen,  Ilervordingen,  Herzig,  Hondelingen, 
Hubingon  (Anhänge),  S Johannis-Helcberod,  Koerrfch,  Kunzich  (Clemency), 
Lengwich  (Longwy),  Mechtzig  (Messancy),  Meix-Ie-Tige  •),  Musson,  Nieder- 
und  Ober-Kerschen  (Bas-et-Haut-Charage),  Rachecour,  Selingen  oder  Los- 
brncken,  8tirpenich  (8terpignv),  T/irnich.  Wannen  (Vaneei,  Villers-la-Mon- 
tagne,  Wolkringen  nebst  Kreuz  (8.  Croix).  Wie  die  Doppelnamen  bewei- 
sen, ist  dieses  ursprünglich  fast  ganz  deutsche  Landcapitel  im  Laufe  der  Zeit 
stark  romanisirt  worden.  Man  findet  die  Ortschaften  theils  im  belgischen 
und  deutschen  Luxemburg,  theils  im  französischen  Moseldopartement. 

g.  Landcapitel  Mersch. 

Der  Dekanat  nennt  sich  von  dem  luxemburgischen  Städtchen  Morsch 
und  scheint  den  alten  Mcthingau  darzustellen.  Seine  Kirchen  sind:  An- 
dorf, Attert,  Beckerich,  Beffort,  Beidweiler,  Berburg,  Bettendorf,  Betz- 
dorf, Biessen,  Biver,  Bondorf,  Brandenburg,  Burscheid,  Buss,  Colpach,  Cona- 
dorf,  Constum,  Crüchten  a.  d.  Alzig,  Crüchten  a.  d.  Sauer,  Diekirch,  Eli- 
sen bach,  Eil,  Ellwlngen,  Eppeldorf,  Eschdorf,  Ettelbrttck,  Falkengtein  a.  d. 
Our,  Feulen,  Flaxweiler,  Fuhren,  Geichlingen,  Greisch,  Heffingen,  Helpert 
(Heilberg),  Hemstall,  Henderscheid,  Hohscheid,  Holz,  Kirchberg,  Linster, 
Lorenzweiler,  Manternach,  Medernach,  Mersch,  Mompach,  Nommern,  Ober- 
pallen, Osperen,  Rambruch,  Redingen,  Reisdorf,  Rinschleidcn , Rodenborn, 
Roodt,  Roth,  Säul,  Schönberg,  Siebenborn  (Sept-Fontaines) , Stegen,  Stein- 
sei, Tintängen,  Usseldingen,  Vianden,  Vichten,  Wahl,  Waldbillig,  Wallen- 
dorf,  Wasserbillig,  Welscheid  und  Wölflingen,  grösstentheifs  im  Grossherz. 
Luxemburg,  einige  im  preusmsehen  Kreis  Bidburg. 

5)  Archiiftakonat  $.  MauritH  In  Theley. 

Dieser  Archidiakonat,  der  an  der  Stiftskirche  zu  Tholey  im  Herzogthum 
Lothringen,  später  Zweibrücken  (Kr.  Otticeürr)  haftete,  ist  zweifelsohne  der 
jüngste  des  Erzbisthums  Trier  und  scheint,  da  Remich  ursprünglich  zu  Lon- 
guion  gehörte,  anfänglich  nur  zwei  Landcapitel : den  Saardekanat  und  Wa- 

•)  Die  Beinamen  le  Tige  (germanicum  das  dentsrhe)  im  Gegen -atz  zu  le  Roman  (gal- 
licurn.  das  wälsche),  welche  mehrere  gleichnamige  Orte  dortiger  Gegend  führen,  be- 
zeichnen genau  die  älteste,  jetzt  schon  sehr  zum  Nachtheil  des  Deutschen  verän- 
derte Sprachgrenze.  Alle  Ortsnamen  auf  Ingen  endigend  fQhren  dafür  die  franzö- 
sische Bezeichnung  ange. 
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drill  besessen  zu  haben,  weshalb  der  ganze  Sprengel  auch  Saararchidiako- 
nat  hiess  (s.  Saarbnrg  II  396).  Zuletzt  zählte  er  vier  RuraJcapitel : n)  Perl, 
b)  Merzig,  c)  Remich  und  d)  Wadrill.  Seine  Register  gehen  bis  1669  hinauf. 

■ . . • ■ .1  ! 

a.  Landcapitel  FerL 

Die  Christianität  Perl,  von  dem  trierischcn  Orte  (Kr.  Saarburg ) so  ge- 
nannt, wird  in  den  älteren  Registern  stets  unter  Merzig  mitaufgefuhrt,  und 
hat  sich  unser  Landcapitel,  ähnlich  wie  Killburg  von  Bidburg,  erst  im  16. 
Jahrh.  davon  abgesondert,  niemals  aber  so  scharf,  dass  nicht  auch  noch  in 
den  letzten  Verzeichnissen  einige  Pfarreien  bald  zu  diesem,  bald  zu  jonem 
gerechnet  worden.  Zuletzt  gehörten  zu  Perl : Bcdesdorf,  Besch,  Büdingen. 
Fremmersdorf,  Freudenburg  (das  alte  Usma)  und  Weiten,  Gerlefangen,  (rross- 
hemmersdorf,  Hachen-  oder  Hackenberg  (auch  vom  Bisthum  Metz  in  Anspruch 
genommen),  Hemmersdorf  bei  Körperich,  Hilbringen,  Holz-  oder  Halsdorf, 
Ihn,  Irsch,  Itzbach,  Kerlingen,  Kirchhofen,  Kirchnaumen,  Kirf,  Kirsch. 
Körperich,  Kreuzweiler,  Laumersdort  oder  -feld,  Launsdorf,  Lisdorf,  Littorf, 
Mallingen,  Mandern,  Merz-  oder  Martinskirchen,  Mondem,  Mondorf,  Nennig, 
Neunkirchen  a.  d.  Nied,  Niedaltdorf,  Oberkirehcn,  Oberkonz,  Oberleuken. 
Perl,  Portz,  Rehlingen,  Remelingen,  Rethel  oder  Rettel,  Saarburg,  Saarlouis. 
Schwerdorf,  Sintz,  Sirk,  Taben,  Tawern,  Tettingen,  Tünsdorf,  Udern,  Wal- 
lerfangen, Weiler  und  Wincheringen,  Orte,  welche  in  den  Kreisen  Merzig, 
Saarburg  und  Saarlouis  und  dem  anliegenden  Moseldepartement  zu  finden  sind. 

b.  Landcapitel  Remich. 

Der  Dekanat  zählte  ursprünglich  zum  Arohidiakonat  Longuion,  wohin 
er  auch  geographisch  gehört,  und  wurde  wohl  erst  zur  Abrundung  des  klei- 
nen Tholeyer  Sprengels  herübergezogen.  Sein  Sitz  ist  die  luxemburgische 
Stadt  Remich  an  der  Mosel.  Als  Mutterkirchen  kommen  vor:  Altzingen, 
Beuren  oder  Beyren,  Contern,  Conz  (auch  L.  Merzig),  Dalheim,  Donvcn. 
Ersingen,  Frisingen,  Gandern,  Grevenmachern,  Lenningen,  Machtum,  Mon- 
dorf, Mutford,  Nittel,  Oetringen , Püttlingen  (auch  Bisthum  Metz) , Remich, 
Remerschen,  Sandweiler,  Schuttringen,  Senningen,  Temmels,  W'aldbredimua, 
Wasserliesch,  Weiler  zum  Thurm  (Villers-la-Tour)  und  WTormeldingen  im 
Grossherzogthum  Luxemburg,  den  Kreisen  Trier-Land  und  Saarburg  sowie 
im  Moseldepartement. 

c.  Landcapitel  Merzig. 

Der  Hauptsitz  dieses  früher  sehr  grossen  Dekanats  ist  die  trierische  Stadt 
Merzig  an  der  Saar  (Kr.  Saarburg ).  Häufig  mit  den  Pfarreien  des  Land- 
capitels  Perl  vermischt,  kommen  zuletzt  folgende Parochicn  vor:  Beckingen, 
Bettingen,  Beurich,  Bitzen,  Britten,  Brotdorf,  Castel.,  Ouenen,  Oona  (auch 
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L.  Henrich),  ürettenach  oder  Krittnach,  Dillingen,  Düppenweiler,  Eppelbroun 
oder  Ippelbrunn  und  Udelfangen,  Eyweiler  und  Heusweiler,  Exweiler,  Fran- 
zenheim-, 8.  Gangolph,  Hamm,  Haustadt,  Hentern,  Holzhausen,  Holzweiler, 
Hüttersdorf,  Knorscheid,  Köllerthal,  Kommlingen,  Latnpaden,  Lchaeh,  Lim- 
hach,  Losheim,  Malstadt,  Merzig,  S.  Johannis  (Gangolphi)  zu  Mettlach,  Nal- 
bach, Nunkircheo,  Oberemmel,  Pachten,  Peidersdorf  (Bedersdorf),  Pellingen, 
Püttlingen  a.  d.  Saar,  Reimsbach,  Reisweiler,  Roden,  Saarbuss,  Sohwajbach. 
Schwarzenholz,  Serrig,  Völklingen,  Wadgassen  B.  M.  V.,  Wahlen,  Wahl- 
scheid, Wellingen,  Wicsbach,  Wiltingen  und  Zert,  Orte,  welche  jetzt  in  den 
Kreisen  Merzig,  Ottweiler,  Saarbrücken,  Saarlouis,  Trier-Land  und  S.  Wen- 
del liegen.  ..... ....  i . ! ■ • ••.'■  ...V  >. 

d.  Landc&pitel  Wadrill. 

Merkwürdig  ist,  dass  das  kleine  trierischo  Dorf  Wadrill  (Wadriola) 
mitten  im  Hochwalde  und  nicht  einer  der  benachbarten  grösseren  Orte  S. 
Wendel  oder  Tholey  Sitz  dieses  Ruralcapitels  wurde;  1290  wird  die  Chri- 
srianität  Wolfersweiler  genannt,  unzweifelhaft  aber  nur,  weil  zufällig  der 
Dechant  dort  als  Pfarrer  wohnte.  Wadrill  rückt  dadurch  zu  hohem  Alter  ' 
hinauf.  Innerhalb  des  Dekanats  lagen  die  Pfarreien : Achtelsbach,  Allenbach, 
Beuren,  Birkenfeld,  Bleuderdingen  und  Hoppstatten,  Bliesen,  Bonsonia  (?), 
Gastei  a.  d.  Prims,  Conleld,  Ex  weder,  Farschweiler,  Freisen,  Geiafeld,  Gu- 
sterath  und  Filsch  (auch  zum  Burdekanat  gerechnet),  Hasborn,  Hermeskeil, 
Hinzert,  Lockwciler,  Marpingen.  Mettenich,  Morscheid,  Neunkirchen  bei  Tho- 
ley, Noheu,  Nonnweiler,  Oberstein,  Olrnuth  oder  S Thomas,  Osburg,  Ra- 
scheid , Reinsfeld,  Richenbach,  Scheure»,  Schillingen.  Schöndorf,  Sötern. 
Theley,  Tholey,  Thomm,  Wadern,  Wadrill,  Waltrach,  Weisskirchen,  S. 
Wendel  (vom  Bisthum  Metz  bestritten),  Wolfersweiler  und  Züsch,  dermalen 
in  den  pfeussischen  Kreisen  Bcrncastcl,  Merzig,  Ottweiler,  Trier-Land  und 
S.  Wendel  und  im  Fürstenthumc  Birkenfcld  enthalten. 

I 

B.  Biathum  Metz  (Episcopatus  Metensia). 

Das  trierische  Suffraganbisthum  Metz,  an  Alter  mit  dem  Erzbisthume 
Trier  wetteifernd,  berührte  von  Süden  her  durch  die  Herzogtümer  Lothringen 
und  Luxemburg,  die  Fürstentümer  Saarbrücken  und  Ottweiler  und  ver- 
schiedene kleinere  Herrschaften  unser  Gebiet,  und  gehören  deshalb  mehrere 
seiner  Arcbidiakonate  und  Landcapitel  oder  Archipresbyterate  in  unsere  Dar- 
stellung. Wir  geben  die  betreffenden  Erzpriesterschaften  nach  dem  Polyce- 

tam  Metense  von  1770*)  und  zwar  ganz  (auch  die  franz.  Orte),  da  die  aufge- 
— - ...... 

*}  pouüli  du  dioctse  de  Metz  par  Nie.  Tabouillot  frfcre  benedictin  1770.  Manuscript 

in  der  Bibliothek  zu  Metz. 
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führten  Pfarreien  nicht  bios  wegen  der  Bttdlichen  und  westliehen  Begrenzung 
der  Erzbisthümer  Trier  und  Mainz,  sondern  auch  wegen  der  zum  Naob- 
theile  Deutschlands  immer  mehr  zuriiekweichenden  Sprachgrenze  von  Wich- 
tigkeit sind. 


i)  Archidlakonit  S.  Johinais  BaptlsUr  in  Karsai. 

Der  Archidiakonatsitz , das  ehemals  metzische  Städtchen  Marsal,  liegt 
östlich  von  Nancy.  Von  seinen  acht  Erzpriesterschaftcn  gehen  uns  nur  die 
folgenden  an: 

a.  Archipresbyterat  Diedenbofen  (Archipretriae  de  Thionville)) 

Sitz  des  Landcapitels  war  die  bis  1643  luxemburgische,  seitdem  fran- 
zösische Grenzfestuag  gleichen  Namens.  Es  grenzt  südlich  an  die  trierischcn 
Dekanate  Perl,  Kemich  und  Luxemburg.  Die  Pfarreien  sind : Answailer  (An- 
gevillers),  Berg,  Bertringen,  Diedenbofen  (Thionville),  Eschringen,  Fentsch 
(Fontois),  Floringen  (Fleurange)  Günningcn,  Hayingen,  Huaingen,  Kanfen, 
Katenhofen  (Catenom),  Marspick,  Monhofen,  Oetringen,  Reningen,  Rode- 
machern, Simmingen,  Suftgen  (Zoufken) , Uckingen,  Usselskirch,  Wolkrin- 
gen  und  Yeutz  (?),  stauntlich  im  Moaeldcpartement 

b.  Archipresbyterat  Kedingen  (A.  de  Kedange). 

Der  Hauptort  des  Dekanats  dos  ehemals  luxemburgische  Dorf  Kedingen 
liegt  östlich  von  Thionville,  und  begrenzt  letzterer  südwestlich  die  trierischen 
Landcapitel  Perl  und  Merzig.  Pfarreien:  Aboncourt,  Altdorf  (AltrofF-la- 
haute),  Bettingen  a.  d.  Nied,  ßettlaiuvilie,  Bibich,  Brettnach,  Burtoncourt, 
Chemery,  Drogny,  Ebersweiier,  Eblingen,  Eisingen,  Filsdorf,  Frelsdorf, 
Gommelingen,  Ilesdorf  (HestrofF),  Inglingen,  Kamplick,  Kedingen,  Königs- 
machern, Luttingcn,  Menskirch,  Metzeresch,  Metzerwies,  Vichy,  Vry,  Wall- 
münster,  Woderchingcn  (Vaudrechong)  und  Wolsdorf  (Volstroff),  alle  im 
Moseldepartement 

c.  Arohipresbyterat  Wiebelskirchen  (A.  de  Varize). 

Das  metzisebe  Dorf  Wiebelskirchen  oder  Varize  liegt  an  der  deutschen 
Nied  zwischen  Saarbrücken  und  Metz.  Za  seinem  westlich  ans  trierische 
Landcapitel  Merzig  anstossenden  Sprengel  gehörten:  Ancerville,  Aube,  Ba- 
zoncourt,  Bechy,  Berlize,  Bionville,  Boeux,  Bolchen  (Boulay),  Charleville, 
Kumm  (Coume),  Condö-Northen,  Courcelles-Chausay,  Crichingen  (Crehange), 
Dalheim,  Dentingen,  Flettringen,  Guin  (Gehen  ?) kirchen , Guinlingen,  Har- 
garten. Hey,  Hinkingen,  Luppy,  Maizeroy,  Momersdorf,  Niederwies,  Oden- 
hofen, Ottendorf  (Ottonviile) , Pange,  Rollingcn  (Iiaville),  Romilly , Rüpel - 
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dingen,  Stonoovt,  Teterchen,  Tromborn , Vittoncourt , Wiebelskirchen  (Va- 
rize) und  Wolmeringen,  im  Mosel dopartemen  t. 

d.  Arehiprarbytersrt  S.  Avold  (A.  de  8.  Avold  on  S.  Nabor). 

Das  ehemals  metzische  Städtchen  S.  Avold  oder  S.  Nabor  liegt  Saar- 
brücken noch  näher  wie  Varize.  Zu  diesem  Dekanate  zählen:  S.  Avold, 
Baumbidersdori , Benningen,  Berweiler,  Berris  (Berus),  Bischofs- Homburg 
(Hombourg  l’Evcque),  Dorweiler,  Falk,  Freimengen,  Gerstlingen,  Hamm 
unter  Warsberg,  Heinrichsdorf  (Henriville) , Kameren  (Lachambre) , Kreuz- 
wald, Leydingen,  Langendori  (Longevillc-les-S.  Avold),  Marienthal,  Marin- 
gen, Meilcbach,  Merten,  Oberfillcn  (Haute- Vigneulles) , Pfarrebersweiler, 
Porcelette,  Reimeriagen , Rodendori  (Chateau-rougel,  Trittlingen,  Uttersdorf, 
Warsberg,  Willingen,  Zimmingen  und  Zunderingen,  alle  Im  Moseldepar- 
tement 

2)  Archldlakonat  S.  Stephani  in  Saarburg. 

Das  häufig  mit  dem  tri  arischen  Saarburg  verwechselte  metzische  Städt- 
chen Sarrebourg  hiess  früher  Kaufmanns-Saarbrücken  und  liegt  an  der  obe- 
ren Saar  bei  Pfalzburg.  Von  seinen  fünf  Archipresbyteraten  treffen  uns: 

a.  Archipresbyterat  S.  Arnual  (A.  de  S.  Arnouald). 

Das  Landcapitel  residirte  bei  dem  Stifte  S.  Arnual  unweit  Saarbrücken. 
Dazu  gehörten  die  Parochien:  ßonnefontaine,  Buschbach,  Farschweiler,  Folk- 
lingen,  Frauenberg,  Grossbidcrsdorf,  Heckenransbach,  Hesslingen,  S.  Johanns- 
robrbach  (S.  Jean-les-Rorbach) , Kerbach,  Neuscheuer  (Neufgrange) , Neun- 
kireben  a.  d.  Saar,  Nossweiler,  Püttlingen  (Puttelange),  Hemeringen , Hos- 
sein, Roth  (Rode),  Rüblingen,  Saaralbcn,  Saargemünd  (Sarreguemines),  Tent- 
lingen,  Thedingcn,  Weiierwald,  Wittringen,  Wölferdingen  und  Zechingen, 
alle  mit  Ausnahme  von  S.  Arnual  und  Rösseln  des  Kreises  Saarbrücken 
im  Moseldepartement. 

b.  Archipresbyterat  Heumünster  (A.  de  Heufmoustier). 

Der  Dekanat  nannte  sich  vom  Kloster  Neumünster  bei  Ottweiler.  Die- 
ses und  das  vorige  Capitel  umfassen  von  Süden  her  die  trierischen  Ruralde- 
kanate Merzig  und  Wadrill.  Darin  lagen  die  Pfarrkirchen:  Bebelsheim, 
Blick weiler,  Bliescastel,  Bliesbriicken,  Bliesmengen,  Bliesransbach,  Breiden- 
bach.  Contwig,  Ensheim,  Erfweiler,  Gersheim,  Habkirchen,  Homburg,  Illin- 
gen, S.  Ingbert,  S.  Johann,  Lautzkirchen,  Medelsheim,  Mittelbexbach,  Neun- 
kirchen an  der  Blies,  Nünschweiler,  Ommersheim,  Ormesheim,  Ottweiler, 
Beinheini,  Rodalben,  Rübenheim,  Selbach,  Steinhausen  (Gross),  Walsheim, 
'Wecklingen,  Wiesbach  und  Zweibrücken,  grösstentheils  in  der  bayr.  Rhein- 
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pfalz,  in  den  preussischen  Kreisen  Ottweiler  and  Saarbrücken,  einige  Ort- 
schaften auch  im  französischen  Moseldepartement  gelegen. 

e.  Archipresbyterat  Hornbach  (A.  de  H.) 

Die  ehemals  zwei  brück  ischen  Orte  Alt-  und  Neu-Hornbach  liegen  süd- 
lich von  Zweibrücken  in  der  bayrischen  Rhoinpfalz.  Die  dahin  zählenden 
Pfarreien:  Achen,  Altheim,  Bettweiler,  Bitsch,  Grossrederchingen,  Hornbach, 
Lautzweilcr,  Liederscheid,  Mombrtmn,  Niedergelbach , Obergelbach,  Rimm- 
lingen,  Rohrbach,  Siersthal,  Sucht,  Waldsbrunn,  Wetzheim,  Wieswciler  und 
Wollmünster,  theils  bayrisch,  the'ls  französisch,  bilden  die  Nordostgrenze 
des  Bisthums  Metz  gegen  die  Mainzer  Kirchenprovinz. 

II.  Cölnische  Kirchenprovinz  (Provincla 
Coloniensis). 

Die  grosse  Ausdehnung  der  cölnischcn  Provinz  Uber  die  Niederlande 
und  den  ganzen  Nordwesten  von  Deutschland  verdankt  dieselbe  dem  Um- 
stand, dass  sie  zuerst  auf  dem  rechten  dann  auf  beiden  Ufern  des  Nie- 
derrheins das  eigentliche  Heimatliland  der  Franken  enthält  und  somit 
sowohl  an  deren  ersten  Eroberungen  nach  Westen , wie  an  der  späteren 
Ausdehnung  des  Frankonreichs  unter  Karl  dem  Grossen  nach  Niedersach- 
sen hin  Theil  nahm. 

Der  Hauptbestandteil  der  Provinz  das  Erzbisthum  Cöln  entsprach  ziem- 
lich genau  dem  alten  Herzogthum  Ripuaricn;  rechnet  man  dazu  die  Suftra- 
ganbiethümer  Lüttich  und  Utrecht,  so  ergiebt  sich  das  alte  Herzogthum 
Niederlothringen.  Die  Bistümer  Minden,  Münster  und  Osnabrück  reprae- 
sentirten  die  Erwerbungen  im  Sachscnland. 

Uns  geht  von  der  Provinz  nur  der  Südrand  des  Erzbistums  Cöln  und 
die  südöstliche  Ecke  des  Bistums  Lüttich  an,  da  diese  sowohl  in  die  jetzi- 
gen Regierungsbezirke  Coblenz  und  Trier,  wie  in  das  Grossherzogtum 
Luxemburg  einschneiden. 

A.  Erzbisthum  Cöln  (Archiepiscopatus  Coloniensis). 

Das  Erzbistum  Cöln  zerfiel  erweislich  schon  im  11.  Jahrh.  in  Archi- 
diakonatc  und  Laudcapitel,  deren  Gliederung  uns  älter  und  genauer  wie  in 
Trier  durch  eine  sicher  bis  1316,  wahrscheinlich  noch  ins  13.  Jahrhundert 
hinaufreichende  Matrikel,  den  sogen.  Liber  valoris,  census  oder  decimartun 
archiepiscopatus  coloniensis  aufbewahrt  ist,  und  bis  zum  J.  1750  leicht  aus 
dem  Status  modernus  archidioecesis  coloniensis  vervollständigt  werden  konnte. 
Vögte  der  cölnischen  Kirche  waren  die  Grafen  von  Saffenburg  bis  zu  ihrem 
Aussterben  gegen  1170,  dann  die  Grafen  von  Sayn.  . . 
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Arrhidiakonat  S.  CasslI  zu  Bonn. 

Dieser  uns  allein  berührende  Archidiakonat,  haftend  an  der  uralten 
Stiftskirche  S.  Cassii  et  Florentii  zu  Bonn,  zählte  zuletzt  fünf  Landcapitel: 
a)  Ahrgau,  b)  Decanatus  buranus  oder  burgi  (dem  trierischcn  Burdekanat 
entsprechend),  erst  im  17.  Jahrh.  vom  Ahrgau  abgetrennt,  c)  Eifel,  d)  Zül- 
pich und  c)  Auelgau  oder  Siegburg.  Wir  haben  blos  mit  dem  ersten,  drit- 
ten und  fünften  Capitcl  zu  thun. 

a.  Landcapitel  Ahrgau  (Decanatus  Arcuensis). 

Diese  Decanie  entspricht  genau  dem  alten  ripuarischen  Ahr-  oder  Ar- 
gau  und  stösst  in  der  uns  bereits  bekannten  Völkerscheide  von  Rheineck 
aufwärts  zur  Hochacht  an  den  trierischen  Mayenfeldergau  an.  Die  Würde 
des  Landdechanten  stand  seit  1067  dem  Propste  der  Collegiatkirche  von  S. 
Georg  zu  Cöln  zu.  Sitz  des  Capitels  war  der  S.  Barbarachor  der  S.  Cas- 
siusstiftskirchc  zu  Bonn.  Zum  Landcapitel  gehörten,  soweit  er  unseren  Be- 
zirk d.  b.  die  Kreise  Ahrweiler  und  Adenau  berührt,  folgende  Pfarreien: 
Ahrweiler,  Altenahr,  Blasweiler,  Bodendorf,  Dernau,  Dümpelfeld,  Franken, 
Gelsdorf,  Heimersheim  a.  d.  Ahr,  Hönningen  a.  d.  Ahr  (auch  L.  Eifel), 
Holzweiler,  Karweiler,  Kesseling,  Kirchdaun,  Kirmuthscheid  (auch  L.  Eifel), 
Königsfeld,  Lantershofen,  Lind,  Maischoss,  Niederbreissig,  Niedersahr,  Ober- 
breissig, Obersahr,  Oberwinter,  Oedingen,  Remagen,  Ringen,  Saffenburg 
Capelle,  Sinzig,  Unkelbach,  Velin  (im  14.  Jahrh.  noch  Pfarrei),  Vischel, 
W adenheim , Waldorf  und  Westum. 

b.  Landcapitel  Eifel  (Decanatus  Eyflie). 

Dieses  grosse  Ruralcapitel  fällt  genau  mit  dem  alten  Eifelgau  zusam- 
men und  schob  sich  südwärts  wie  ein  Keil  zwischen  den  trierischen  Deka- 
naten Ochtendung  und  Bidburg-Killburg  beinahe  bis  zur  Mosel  vor,  so  dass 
es  fast  ganz  in  unser  Gebiet  fällt.  Wir  geben  alle  seine  Mutterkirchen, 
da  auch  die  in  den  Regierungsbezirken  Cöln  und  Aachen  gelegenen,  insofern 
sie  zu  den  Reichsgrafschaften  Aremberg,  Blankenheim  und  Schleiden  ge- 
hörten, noch  Gegenstand  unserer  Erörterung  sein  worden.  Landdechänt  war 
.seit  den  ältesten  Zeiten  der  Propst  von  8.  Oassius  zu  Bonn.  Das  Capitel 
residirte  in  der  Stiftskirche  zu  Münstereifel.  Parochicn  sind:  Adenau,  Alen- 
dorf, Antweiler,  Aremberg,  S.  Arnolphsberg,  Auw,  Baasem,  Bärendorf,  Bar- 
weiler, Bettingen,  Billig,  Blankenheim,  Blankenheimerdorf,  Born,  Brock- 
sebeid,  Budinchhart  (?),  Dahlem,  Daun,  Dock  weder,  Dollendorf,  Dorsel, 
L>ottel,  Dümpelfeld,  Effelsberg,  Esch,  Etzweiler,  Glaad,  Hartzheim,  Hilche- 
rath  , Hillesheim,  Hirmelacheid , Hönningen  a.  d.  Ahr  (auch  L.  Ahrgau), 
Hümmel,  Iversheim,  Kaltenborn  a.  d.  Hochacht,  Kaltenreiferscheid,  Kelberg, 
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Keldenich,  Kirmuthscheid  (auch  L.  Ahrgau),  Kronenburg,  Lea  Walpretis  (?), 
Lissendorf,  Lommersdorf,  Manderfold,  Marmagen,  Mehren,  Mesnen  (?),  Milhl- 
heim,  Münstereifel,  Müsch,  Nechtershcim,  Niederbettingeu,  Niederehe,  Nöthen. 
Nürburg,  Oberehc,  Ormond,  Ripsdorf,  Rockeskyll,  Rohr,  Roth,  Sarcsdorf. 
Schmidtheim,  Schönau,  Schult,  Stndtkill,  Staffel,  Steinborn,  Tondorf,  Udel- 
hofcn,  Udenbrett,  Uess,  üexheini,  Ulmen,  Weinfeld,  Wershofen,  Weyer, 
Wiesbaum  und  Zingsheim.  Die  genannten  Ortschaften  vertheilen  sich  jetzt 
auf  die  Kreise  Adenau,  Cochem,  Daun,  Malmedy,  Prüm,  Rheinbacb  und 
Schleiden. 

e.  Landeapitel  Aulgau  oder  Siegburg. 

Der  alte  Auelgau  zu  beiden  Seiten  der  Sieg  bildete  die  Grundlage  die- 
ses Dekanats,  dessen  ständiger  Dechant  seit  1096  der  Abt  des  Bencdiktiner- 
klosters  Siegburg  war.  Sitz  des  Capitols  war  die  Pfarrkirche  S.  Servatii 
zu  Siegburg.  Uns  gehören  folgende  Pfarreieu : Alpenroth , Altenkirchen, 
Asbach,  Bruchhausen,  Erpel,  Fischbach  (war  faktisch  seit  der  Mitte  des 
17.  Jahrh.  zum  trierischen  L.  Engers  gezogen , obgleich  es  noch  1750  bei 
Cöln  aufgefiihrt  wird),  Flammersfeld,  Friesenhagen,  Gebhardshayn  (wie  Fisch- 
bach), Hachenburg,  Hamm,  Kroppach,  Mehren,  Oberlahr,  Rheinbreitbach, 
Römershagen,  Unkel,  Windhagen  und  Wissen,  jetzt  in  den  Kreisen  Alten- 
kirchen, Neuwied,  Sieg  und  im  Herzogthum  Nassau  gelegen. 

B.  Bisthum  Lüttirh  (Episcopatus  Leodiensis). 

Ursprünglich  und  zwar  historisch  sicher  schon  im  4.  Jahrhunderte  — 
Bischof  Servatius  359  — zu  Tongern  gegründet,  wurde  der  Bischofssitz  von 
dort  in  der  Mitte  des  6.  Jahrh.  nach  Mastricht  und  721  durch  den  heil. 
Hubert  nach  Lüttioh  verlegt.  Von  seinen  Archidiakonaten  betrifft  uns  nur 
der,  dem  alten  Ardennengnu  entsprechende 

Arcfcidiakonat  der  Ardennen 

mit  einzelnen  Pfarreien  der  Rurakapitel  Stablo  und  Bsstenach  oder  Bastogne 
( beide  Belgien ). 

a.  Landeapitel  Stablo  (Doyennd  de  8tavelot). 

Aldringen,  Amei,  Artzfcld,  Asseiborn,  Bleialf,  Boewingen,  BüUingsn, 
Bütgenbach,  Daleyden,  Dürler,  Eschweiler,  Goesdorf,  Grosscampen,  Heispelt 
oder  Tarchatnpa  (auch  L.  Bastogne),  Heinerscheid,  Beisingen  oder  Hachi- 
villc,  Hosingen,  Huperdingcn,  Lützcampen,  Lüllingen,  Münchhausen,  Neun- 
dorf, Ouren,  Pintsch,  Recht,  Reuland,  Staffeshausen,  Stolzcnburg,  Thommera, 
S-  Vith,  Weisswampach , Wicherdingen  und  Wiltz , Orte,  welche  theils  tx* 
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den  preussischen  Kreisen  Malmedy  nnd  Prüm,  theils  zum  Grossherzogthum 
Luxemburg  gehören. 

b.  L&ndcapitel  Baatenach  (Doyeune  de  Baatogne). 

Bauschleidon,  Perl,  Brachtenbnch,  Crendal,  Derembach,  Harlingen,  Heis- 
pelt  oder  Tarohnmps  (auch  L.  Stahlo),  Kaun-  oder  Kokendorf,  Trotten  oder 

Troisne,  Nieder-  nnd  Oberwnmpach,  alle  im  Grossherzogthum  Luxemburg. 

. • *.  » 

111.  Mainziftclie  HJrclienprovinz  (Provincla 
Jloffuntina). 

Die  fast  das  ganze  mittlere  Deutschland  umfassende  und  darum  auch 
mit  dem  Primat  in  Germanien  geschmückte  Mainzer  Kirchenprovinz , ihrer 
Bedeutung  und  geographischen  Ausdehnung  nach  vornehmlich  das  Werk 
des  heiL  iionifaeius  f 786.  Karls  des  Grossen  und  der  sächsischen  Kaiser, 
berührt  uns  nur  in  dem  Grzbisthum  Mainz  selbst. 

Erzbisthum  Mainz  (Archiepiscopatus  Moguntinus). . 

Dieses  Grzbisthum,  dessen  Anfänge,  von  Mythen  umwoben,  ebenfalls 
in  römischer  Zeit  verborgen  liegen,  verbreitete  »einen  Sprengel  durch  den 
Nahegau  über  den  Soon-  und  Hoohwald  bis  auf  don  Hundsrücken  und  drängte 
«ich  dort  tiet  in  das  tricrische  Hi  st  hum  hinein.  Auch  es  zerfiel  er- 
weislich schon  im  11.  Jahrhunderte  in  Archidiakonate . früher  noch  in  Ar- 
chipresbyterate , Sedes  oder  Stühle,  deren  mittelalterliche  Gintheilung  und 
Begrenzung  wegen  des  Untergangs  oder  der  Verschleppung  eines  grossen 
Theils  der  Mainzer  Archive  nicht  mehr  mit  Sicherheit  angegeben  werden 
kann.  Nach  der  Reformation  wurde  eine  neue  Circumacription  vorgenom- 
men und  ist  dieselbe  zwischen  1763  und  1794  noch  einmal  abgejindert  worden. 

Soweit  die,  allerdings  dürftigen  und  unsicheren  Nachrichten  reichen, 
war  die  Eintheilung  unserer  mittelrheinischen  mainzischen  Pfarreien  folgende: 

1)  Crossarrhidiakonat  oder  Irchidiaconalns  praepesili  majoris  zu  Maluz. 

Er  zerfiel,  uns  angehend,  in  fünf  Erzpriestersehaften : a)  Bingen,  b)  So- 
bemheim,  c)  Münsterappel,  d)  Kirn  und  e)  Hirsau. 

a.  Archipresbyterat  Bingen. 

Der  Erzpricster  und  zugleich  Pfarrer  der  mainzischen  Stadt  Bingen  am 
Rhein  (Kheitihetsen)  residirte  beim  S.  Martinsstifte  daselbst  und  wurde  seit 
1251  vom  Propste  desselben  ernannt.  Zu  »einem  Stuhle  gehörte  u.  A. 
such  die  Pfarrei  Niederheimbach  und  Trechtingshausen  im  Kr.  S.  Goar. 

b.  Archipreibyterat  Sobsrnheim. 

Er  hatte  seinen  Sitz  im  mainzischen  zuletzt  knrpfälzischen  Städtchen 
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Sobernheim  a.  d.  Nahe  — wenn  im  13.  Jahrb.  auch  Erzpriester  zu  Waldböckel- 
heim Vorkommen,  so  ist  dics'nur  die  Bezeichnung  des  Wohnorts  - und  zählte 
folgende  Pfarreien:  Bretzenheim,  Dalheim  oder  Dahlen  (die  ausgegangene 
Mutterkirche  von  Sponheim),  Dörrebach,  Gebroth,  Gchenkirche  mit  Seee- 
bach,  Heddesheim,  Hüffelsheim,  Langenlonsheim,  Laubenheim,  Mandel  (Man- 
ncndal),  Monzingen,  Münster  hei  Bingen,  Neunkirchen  bei  Allenfeld  (ausge- 
gangen),  Niederhausen,  Norheim,  Pferdsfeld,  Roxheim,  Riideskeim,  Sarms- 
heim, Seibersbach,  Sobernheim,  Spabrücken,  Waldböckelheim,  Waldhilbers- 
heim, Waldlaubersheim,  Wallhausen,  Warmsroth  mit  Strom berg,  Weinsheim, 
Windesheim  und  Winzenheim,  alle  Kr.  Kreuznach. 

c.  Archipresbyterat  Münsterappel. 

Rcsidirte  in  dem  zweibrück  ischen  Dorf  Münsterappel  (bayr.  RheinpfahJ, 
und  zählten  zu  ihm  die  Parochien  : Kreuznach,  Münster  am  Stein  und  Ebern- 
burg  im  Kr.  Kreuznach  und  der  Rheinplalz. 

d.  Archipresbyterat  Kirn. 

Sitz  war  das  wild-  und  rheingräfliche  Städtchen  Kirn  a.  d.  Nahe.  Der 
Stuhl  umfasste  mit  hoher  Wahrscheinlichkeit  — von  Kirchberg  ist  es  er- 
wiesen — alle  Kirchen  der  oberen  Nahe  und  des  Hundsrückens  bis  zur  trie- 
rischen  Dioeccse:  Allenbach,  Altlayen,  ßecherbach,  Bergen  und  Wassenach, 
Biebern,  Bundcnbach,  Cappel,  Chumbd,  Hausen,  Hennweiler,  Herstein,  Hot- 
tenbach, Idar,  8.  Johannisberg,  Kcllenbach,  Kirchberg,  Kirchbollenbach, 
Kirn,  Laubach  (von  Trier  bestritten),  Laufersweiler,  Martinstein,  Mecken- 
bach, Mengerschied,  Merxheim,  Mörschbach,  Ncuerkirch  an  der  Külz,  Ra- 
yerschied, Rhaunen,  Schauren , Sensweiler,  Simmern  a d.  Hundsrücken, 
Simmcrn  unter  Dhaun,  Sohren,  Veitsrod  und  Wirschweiler,  theils  in  den 
preuss.  Kreisen  Berncastel,  Kreuznach,  Simmern,  S.  Wendel  und  Zell,  theils 
im  oldenburgischen  Fürstenthum  Birkenfeld  und  hcsscn-bomburgischcn  Amt 
Meisenheim  gelegen. 

e.  Archipresbyterat  Hirsau 

Der  ehemals  pfälzische  Ort  Hirs-  oder  Homcsau  ist  verwüstet  und  sein 
Pfarrrccbt  auf  das  Dorf  Hintzweilcr  bei  Wolfstein  (bayr.  Rheinpfale ) über- 
gegangen. Unter  seinen  Stuhl  gehörten:  Baumholder,  Cusel,  S.  Julian  und 
Offenbach  am  Glan,  Lautereeken,  Medard,  Meisenheim,  Odenbach  und  Sultz- 
bach  Kreises  S.  Wendel,  in  der  Rheinpfalz  und  Meisenheim. 

2)  Archidiakonal  S.  Maurilii  zu  Mainz. 

Unter  ihn  und  zwar  zum  Archipresbyterat  Rheingau  gehörte  ausnahms- 
weise, als  unzweifelhaft  vom  gegenüberliegenden  Lorch  aus  gegründet,  die 
Pfarrei  Oberheimbach  Kr.  S.  Goar. 
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Mehr  noch  als  in  der  Dioecese  Trier  vernichtete  die  Reformation  in 
dem  politisch  so  sehr  zerrissenen  Erzbisthum  Mainz  die  alte  Kirchenverfas- 
>nng.  Erzbischof  Daniel  (1552—1582)  benutzte  die  unruhige  Zeit,  um  die 
längst  unbequem  gewordene  Zwischenbehörde  der  Archidiakonen,  welche  ihr 
Amt  potestate  ordinaria  und  nicht  dclcgata  üben  wollten,  zu  beseitigen  und 
ihre  Befugnisse  dem  Generalvikar  oder  Spccialcommissarien  zu  übertragen. 
Einer  seiner  Nachfolger  hob  endlich  im  17.  Jahrh.  die  alten  Arcbiprcsbytc- 
rate  auf  und  nahm  eine  ganz  neue  Eintheilung  des  Erzbisthums  in  Land- 
capitel vor,  deren  ursprüngliche,  bis  in  die  zweite  Hiilftc  des  18.  Jahrhun- 
derts dauernde  Verfassung  uns  die  seltene  Moguntia  ecclesiastica  hodierna 
da  Joh.  Seb.  Severus  von  1763  folgender  Massen  beschreibt: 

&.  Landcapitel  Algesheim. 

Residirte  in  dem  mainziseben  Flecken  Gauaigesheim  (Rhrinhesum)  mit 
den  Pfarreien:  Algesheim,  Appenheim,  Badenheim,  Bingen,  Bretzenheim, 
Dietersheim,  Dörrebach,  Dromersheim,  Freilaubersheim,  Gaulsheim,  Gensin- 
gen, Grosswinternheim,  Dackenheim,  Heddesheim,  Heidcsheim,  Kempten, 
Münster  a.  d.  Nahe,  Neubaumberg,  Niederheimbach,  Nieder-  und  Oberingel- 
heim, Oberheimbach,  Oberhilbersheim,  Ockenheim,  Pfaffenschwabcnkeimj 
Sauerschwabenheim,  Schöneberg  und  Schweppenhausen,  Sommerlock,  Spons- 
heim und  Aspisheim,  Spabrücken,  Sprendlingen,  Stromberg,  Trechtingshau- 
sen, Volkshcim,  Waldalgesheim,  Waldurbach,  Waldhilbersheim,  Wallhausen, 
Welgesheim,  Winzenheim  und  Wöllstein  in  den  Kreisen  S.  Goar,  Kreuz- 
nach und  in  Rheinhessen. 


b.  Landcapitel  Glan. 

Erhielt  seinen  Namen  vom  Flüsschen  Glan,  welches  unter  dem  Kloster 
Dbibodenberg  in  die  Nahe  fällt,  mit  den  Kirchen : Altlayen , Badcnweycr- 
bach,  Baumholder,  Bayerfeld,  Bechcrbach,  Biebern,  Bockenau,  Bundcnbach, 
Braunweiler,  Cappel,  Cusel,  Gemtinden,  Dennweiler,  Hüffelsheim,  Kirchberg, 
Kirchbollenbach,  Kirn,  Kreuznach  Alt-  und  Neustadt,  Laubach,  Lauferswei- 
ier,  Lauscheid,  Lautcrccken  und  Offenb&ch,  Martinstein,  Meisenheim,  Münch- 
weiler, Norheim,  Oberkirchen,  Obermoschel,  Ravengirsburg , Rayerschied, 
Rehbach , Reichenbach,  Reipoltskirchen,  Rhaunen,  Roxheim,  Scbnorrbach, 
Seesbacb,  Sien,  Simmern  a.  d.  Hundsrücken,  Sobernheim,  Sohren,  Sponheim, 
Theis-  oder  S.  Remigiusberg,  Waldböckelheim,  Weinheim  und  Rüdcsheiro, 
in  den  Kreisen  Berncastel,  Kreuznach,  Simmern,  S.  Wendel  und  Zell,  in 
der  Rheinpfalz  und  Meisenheim  zu  suchen. 

Zwischen  1763  und  1794  wurde  die  Circumscription  wiederum  verän- 
dert und  zählen  wir  nun  im: 
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a.  Landcapitel  Algasheün  ' 

von  jetzt  preussiachen  Pfarreien : Münster  bei  Bingen , Niederheimbach  mit 
Trechtingshausen  und  Oberheirabacb  iin  Kr.  S.  Goar  und  Kreuznach. 

b.  Landcapitel  Kreuznach 

Residenz  die  sponheim-pfälzische  Stadt  Kreuznach  a.  d.  Nahe.  Bockenau, 
Braunweiler,  Bretzenheim,  Dörrebach,  Gensingen  und  Langenlonsheim,  Hed- 
desheim, Hüffelsheim,  Alt-  und  Neustadt  Kreuznach,  Norheim  und  Ebern- 
burg,  Roxheim  und  Büdesheim,  Schöneberg  und  Schweppenhausen,  Sobern- 
heim.  Soramerloch,  Spabrücken.  Sponheim,  Sponsheim  und  Aspisheim,  Wal- 
dalgesheim,  Waldböckelheim,  Walderbach,  Waldhilbersheim,  Wallhausen, 
Weinsheim  und  Mandel,  Windesheim  und  Stromberg,  Kr.  Kreuznach  und 
Rhein  hessen. 

o.  Landcapitel  Glan. 

Badenweyerbach,  Baumholder,  Bayerfeld,  Becherbach,  Berweiler,  Cusel, 
Kirchbollenbach,  Kirn,  Lauscheid,  Lauterecken  und  Offenbach , Martinstein, 
Meisenheim,  Münchweiler,  Oberkirchen,  Obermoschel,  Reichenbach,  Reipolts- 
kirchen, Sien,  Staudernheim,  Theis-  oder  S.  Remigiusberg  in  den  Kreisen 
Kreuznach  und  S.  Wendel , Rheinpfalz  und  Meisenheim. 

d.  Landcapitel  Simmern. 

8itz  die  pfälzische  Stadt  Simmern  a.  d Hundsrücken.  Altlayen,  Bie- 
bern, Bundenbach,  Cappel,  Gemünden,  Hennweiler,  Kirchberg,  Lauferswei- 
ler, Ravengiraburg,  Rayerschied,  Rebbach,  Rhaunen,  Schnorrbach,  Scesbach, 
Simmern  und  Sohren  der  Kr.  Berncastel,  Simmern  und  Zell. 

Stifter  und  Klöster. 

Aclter  noch  als  das  mönchische  Zusammenleben  in  Klöstern,  war ^ die 
gemeinschaftliche  oder  canonischc  Lebensweise  von  Clerikern  in  den  Stifters. 
Wir  haben  oben  bereits  bei  den  Domcapiteln  ausgeführt,  dass  dieselben  aus 
den  bei  den  Haupt-  oder  Cathedralkirchen  seit  den  ältesten  Zeiten  bestan- 
denen Coliegicn  von  Presbytern  und  Diakonen  hervorgegangen  sind,  welche 
durch  den  heil.  Augustin  Bischof  von  Hippo  im  Anfänge  des  5.  Jahrb.  ihre 
erste  Regel  und  durch  den  Bischof  Chrodegang  von  Metz  gegen  760  ihre 
eigentliche  Organisation  erhielten.  Ebenso  ist  dort  angeführt,  dass  die  ur- 
sprüngliche Gemeinschaft  dieser  Canonikor  im  Leben  und  Eigenthum  und 
die  strenge  Disciplin , welche  die  Stifter  früher  mit  den  Klöstern  th eilten 
(claustrum  und  monasterium  bedeuten  in  den  älteren  Urkunden  sowohl  Klo- 
ster, wie  Stift,  der  Ausdruck  ecclesia  collegiata  für  die  Stifter  ist  späteren 
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Ursprung») , in  Folg»  de»  Eindringen»  de»  Adel»  ln  die  reichen  und  vor- 
nehmen Stifter  aufgegeben  wurde.  E»  entstand  nunmehr  ein  grosser  Un- 
terschied zwischen  dem  Stiftggoittlichen  (canonieus),  welcher  seine  völlig  ge- 
trennte Pfründe  ausserhalb  seines  Stifts  verzehrte  Und  sich . nur  zu  gewissen 
Zeiten  zum  Capitol  eintand  (residentiam  habuit),  und  dem  Klosterbruder  (fra- 
ter,  monachus),  der  durch  die  drei  Gelübde  der  Keuschheit,  der  Armuth 
und  de»  Gehorsams  sowie  durch  die  strenge  Ordensregel  an  »ein  Kloster 
gefesselt  war.  Es  fehlt  daher  nicht  an  zuweilen  geglückten  Versuchen  der 
reichen  und  adeligen  Klöster  zur  angenehmeren  Stellung  der  Stifter  liber- 
10  gehen. 

Die  furchtbare  Sittenverderbniss  der  letzten  römischen,  die  Rohheit  der 
fränkischen  Zeit  und  die  Kämpfe,  welche  das  Christenthum  gegen  den  nur 
zähe  weichenden  heidnischen  Aberglauben  durchzuführen  halte,  bewogen 
schon  im  4.  Jahrhunderte  — der  heil.  Augustin  erzählt  38t)  von  Asceten 
zu  Trier  — fromme  Männer  zum  Entsagen  der  Welt  und  zum  beschau-  - 
liehen,  allein  Gott  gewoihten  Leben  in  der  Einsamkeit.  Häutig  erwuch- 
sen aus  solchen  Einsiedlerzellen  Klöster,  entweder  dadurch,  dass  sich  meh- 
rere Asceten  zum  Gottesdienste  verhandl  n,  oder  dass  sieh  Jünger  um  di6 
Grabstätte  eines  im  Rufe  der  Heiligkeit  verstorbenen  Einsiedlers  versam- 
melten. Nachdem  das  Christenthum  den  Sieg  errungen , galt  es  denselben 
durch  Institute  zu  befestigen,  die  als  Musterschulen  christlichen  Lebens,  als 
Zufluchtsstätten  aus  dem  Treiben  der  Welt,  aber  auch  als  Mittelpunkte  hö- 
heren geistigen  Leben»  und  Werkstätten  einer  socialen  Reeultur  im  christ- 
lichen Sinne  anzusehen  waren.  Dazu  kam  das  Bestreben  geistlicher  und 
weltlicher  Grossen  sich  durch  ein  Gott  wohlgefälliges  Werk  schon  diesseits 
einen  Anspruch  auf  Belohnung  oder  aber  Verzeihung  begangener  Sünden 
im  Jenseits  zu  erwerben.  Endlich  bewog  zur  Stiftung  solcher  Anstalten  die 
Sorge  der  Eltern  für  die  Nachkommenschaft , da  sich  vor  Allem  der  Adel 
der  Einsicht  nicht  verschliessen  konute,  dass  bei  der  (nach  fränkischem  Rechte 
zulässigen)  Gleichtbeilung  des  Grundbesitzes  unter  allen  Kindern , seine 
Macht  sehr  bald  gebrochen  sein  musste. 

Für  die  Klöster  waren  in  unserer  Periode  nur  drei  Ordensregeln  be- 
kannt: die  des  heil.  Benedikt  von  Nursia  aus  dem  5.  Jshrh.  Benediktiner- 
orden; sodann  eine  Abzweigung  der  Benediktinerregel  1098  eingeführt  vom 
Abte  Robert  von  Cisterz,  Cislereium  (jetzt  (Jiteanx  im  franz.  Dep.  Cdte  ctor), 
verbessert  und  weit  verbreitet  auch  bei  uns  durch  den  berühmten  Abt  von  Clair- 
vaux, den  heil.  Bernhard  f 1163:  Cistereitneerordni,  endlich  der  durch  den 
heil.  Norbert  Abt  zu  Praemonstrnt,  Pniemonstratum  ( jetzt  Premontrt  bei 
Laon  im  franz.  Dep.  Aitne)  1119  gegründete  und  die  Regeln  der  heil.  Au- 
gustin und  Benedikt  vereinigende  Praemonstratenserorden. 
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Die  Verfassung  der  Klöster  war  bei  allen  Orden  ziemlich  dieselbe.  An 
der  Spitze  jedes  Convents  stand  der  Abt  (abbas)  mit  absolut  monarchischer 
Gewalt,  in  älteren  Zeiten  häufig  von  den  Klosterstiftern  ernannt  — daher 
das  unselige  Institut  der  Laienäbte  d.  h.  weltlicher  Personen , gewöhnlich 
Verwandte  oder  Günstlinge  der  Stifter,  welche  die  Einkünfte  der  Klöster 
bezogen , im  günstigeu  Falle  sich  sonst  aber  niefit  um  dasselbe  kümmerten 
— , nach  dem  Wormser  Concordate  von  1122  aber  vom  Convente  gewählt 
und  vom  Papste  oder  Bischöfe  bestätigt  und  geweiht.  Die  Aebte  von  gros- 
sen und  mächtigen  Klöstern,  welche  von  der-  bischöflichen  und  gräflichen 
Jurisdiktion  eximirt,  also  zugleich  Landesherren  waren,  wie  z.  B.  Prüm,  in 
älteren  Zeiten  auch  Echternach  und  Maximin,  waren  infulirt  d.  h.  mit  der 
Mitra,  dem  Hirtenstab  und  der  Dalmatika,  wie  die  Bischöfe  bekleidet  und 
hatten  Rang,  Sitz  und  Stimme  auf  den  Kirchen-  und  Reichstagen.  Nach 
dem  Abte  folgten  in  älterer  Zeit  ebenso  wie  bei  den  Stiftern  der  Propst, 
Dechant  und  die  übrigen  Dignitäten.  Später  vereinfachte  sich  die  Abstu- 
fung. Die  geistlichen  Uebungen  und  die  Lebensweise  in  den  Klöstern  wa- 
ren nach  den  sieben  kanonischen  Stunden  oder  Horen  (horae)  geregelt, 
welche  durch  Glockenschläge  angedeutet  wurden.  Um  Mitternacht  riefen 
die  Matutin,  gegen  2 Uhr  Morgens  die  Laudes,  bei  Sonnenaufgang  die 
Prim,  dann  in  gleichmässigen  Pausen  die  Terz,  Sext,  Non  zum  Gottesdien- 
ste. Um  10  Uhr  begann  die  Messe,  wonach  die  gemeinschaftliche  Mahlzeit 
im  Refektorium  folgte.  Bei  Sonnenuntergang  ertönte  die  Vesper  und  dann 
das  Completorium  zur  Nachtsruhe.  Die  übrige  Zeit  war  der  Arbeit  oder 
dem  Studium  gewidmet.  Der  Aufnahme  ins  Kloster  ging  regelmässig  eine 
Prüfungszeit,  das  Noviziat,  bei  den  adeligen  Stiftern  und  Klöstern  auch  eine 
Ahnenprobe  voraus.  Neben  den  Mönchen  finden  sich  bei  den  Klöstern  auch 
Conversen  d.  h.  solche  Personen,  die  sich  vom  Weltleben  zurückgezogen  ha- 
ben, Laienbrüder  und  in  älteren  Zeiten  auch  sogen.  Oblaten  d.  h.  Kinder,  wel- 
che unter  der  Bestimmung  des  geistlichen  Standes  in  den  Klöstern  erzogen  wur- 
den. So  lange  die  alte  Disciplin  in  den  Klöstern  streng  gehandhabt  wurde 
und  ihr  Vermögen  noch  ein  massiges  war,  haben  die  Convente  — und  es 
ist  dies  von  unserer  Periode  noch  unbedingt  zu  behaupten  — ihre  Bestim- 
mung vortrefflich  erfüllt  und  sind  nicht  bloss  in  religiösem,  sondern  auch 
in  volkswirtschaftlichem  Sinne  ein  Segen  des  Landes  gewesen.  Das  Reich- 
werden und  das  damit  stets  Hand  in  Hand  gehende  Nachlassen  in  der  Strenge 
der  Ordensregel  haben  stets  das  Gegenteil  hervorgerufen,  wie  wir  in  den 
folgenden  Perioden,  bei  einzelnen  Klöstern  schon  in  der  unserigen  bemer- 
ken werden.  Hierarchisch  und  in  Bezug  auf  die  Gerichtsbarkeit  wann  die 
Klöster  in  unserer  Zeit  noch  ganz  unabhängig,  nur  der  Bischof  hatte  ein 
Aufsichts-  und  Visitationsrecht  und  auch  dieses  fiel  fort,  sobald  dem  lvloeter 
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Immunität  verlieben  war.  Es  stand  dann  direkt  unter  dem  Papste.  Inner- 
halb des  Klosters  richtete  und  strafte  der  Abt  allein.  1 

Die  Zahl  der  Stifter  und  Klöster  beträgt  in  unserem  weiteren  Gebiete  im 
Ganzen  150,  mithin  je  eines  auf  zwei  □Meilen.  Hiervon  entstand,  dem  Burgbau 
entsprechend,  die  Hälfte  bis  zum  Anfänge  des  13.  Jahrh.  Dagegen  ging  die  Kio- 
itergründung,  der  gallo-römischen  Cultur  folgend,  entgegensetzt  dem  Burgen- 
bau, der  das  fränkische,  von  der  Höhe  zum  Thale  niedersteigende  Volkselement 
ausdrückt,  von  den  Flusstbälern  aus  und  drang  durch  diese  zu  den  Hoch- 
flächen vor.  Die  Gegend  von  Trier  zählt  die  meisten  und  ältesten  Klöster, 
Uundsrücken , Eifel,  Westerwald  und  Ardennen  die  wenigsten.  Aus  dem 
IV.  Jahrh.  sind  6,  dem  V.  1,  dem  VI.  3.  dem  VII.,  VIII.,  IX.  j«  6,  dem 
X.  5,  dem  XI.  7,  aus  dem  XII.  45  Stiftungen  bekannt.  Davon  gingen  14 
von  den  fränkischen  und  deutschen  Königen  und  Kaisern,  39  von  der  Geist- 
lichkeit — allein  17  von  den  Erzbischöfen  von  Trier  — , 32  vom  Adel  und 
anderen  weltlichen  Wohlthätern  aus.  Drei  Fünftel  waren  für  Männer,  zwei 
Fünftel  ftir  Frauen  bestimmt.  Stifter  und  nach  der  Augustinerrcgel  lebende 
Convente  zählen  wir  36  (24  für  Männer,  12  für  Frauen),  Benediktinerklö- 
ster 32  (25  M.  7 F.),  des  Cistercicnserordens  7 (1  M.  6 F.),  des  Pracmon- 
stratenser  9 (4  M.  5 F.).  Von  einzelnen  frühe  zu  Grunde  gegangenen  Klö- 
stern ist  die  Regel  unbekannt. 

Altexbero  a.  d.  Lahn  (Kr.  Wetzlar).  Erzbisthum  Trier.  Ein  adeliges 
Praemonstratenser  Nonnenkloster,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  unweit  da- 
von gelegenen  Cistercienscr  Mannskloeter  Altenberg  oder  Arnsburg.  Eine 
Capelle  S.  Nicolai  auf  dem  Altenberg  wurde  von  dem  Priester  Godfried  in 
der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrh.  erbaut  und  vom  Abte  Engelbert  von 
Börnersdorf  1178  mit  Nonnen  aus  Wülfersberg  besetzt.  Das  entstehende 
Kloster  bestätigten  und  beschenken  Papst  Alexander  III.,  Kg.  Heinrich 
VI.  und  die  Erzb.  Arnold  und  Johann  von  Trier.  Als  erste  Aebtissin  oder 
Meisterin  erscheint  Laodomia  1180—1223. 

Apou-ixarisbero  a.  Rhein  (Kr.  Ahrweiler).  E.  Cöln.  Eine  Propstei 
der  Benediktinerabtei  Siegburg.  Einwohner  von  Remagen  übergaben  1110 
dem  Erzb.  Friedrich  von  Cöln  montem  quendam  B.  Martini  ecclesiam  ge- 
tuntem antiquissimam  als  Geschenk  für  die  Abtei  Siegburg,  welche  den 
Berg  mit  Mönchen  besetzte.  Bischof  Erlung  von  Würzburg  weihte  1117 
im  Aufträge  Erzb.  Friedrich  I.  von  Cöln  die  Crypta  einer  neuen  Kirche  zu 
Ehren  B.  M.  V.,  SS-  Thomae,  Stephani,  Martini,  Nicolai  &c.  Erzb.  Arnold 
L bestätigte  die  Stiftung  1139. 

Arnstein  a.  d.  Lahn  (Herz.  Nassau,  A.  Nassau).  E.  Trier.  Prae- 
monstratenser Mannskloster  B.  M.  V.  et  S.  Nicolai.  Graf  Ludwig  HI.  v. 
Arnstein  und  seine  Gemahlin  Guda  von  Boimeneburg  kinderlos  und  über 
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«na  ihrer  Burg  verübte  Wegelagerei  von  Reue  erfüllt,  verwandelten  1 1S9 
ihre  Stammburg  id  ein  Kloster  durch  die  Berufung  von  12  Brüdern  und 
12  Conrersen  aus  dem  Praemoustratenserkloster  Gottesgnade  in  Sachsen. 
Der  Stifter  mit  zahlreichem  ritterlichem  Gefolge  trat  ins  Kloster  ein  und 
verstarb  der  Letzte  seines  Stammes  auf  einer  Reise  nach  dem  von  ihm  ge- 
gründeten Kloster  Gommersheim  28/10  1185  Die  Stiftung  bestätigten  Papst 
Innooenz  II.  1142,  K.  Gonrad  1146  und  die  Erzb.  Hiilin  und  Johann  von 
Trier  1156  und  1197.  Letzterer  weihte  auch  1208  die  noch  vorhandene 
Klosterkirche  im  Uebergangsstile  mit  4 ThUrmen.  Aebte:  Gottfried,  ein 
Schüler  des  heil.  Norbert  + 12/10  1161,  Eustachius  1156  t 1179  oder  80. 
Richolf  1196.  Herbord  um  1200.  Heideoreich  t 1211. 

S.  Abnual  a.  d.  Saar  (Kr.  Saarbrücken).  Bisthum  Metz.  Dieses  Col- 
legiatstift  für  Oanoniker  Ord.  S.  Auguetini  soll  vom  Bischöfe  Arnulf,  dem 
Stammvater  des  karolingischen  Hauses,  im  Anfänge  des  7.  Jahrh,  zu  Ehren 
des  heil.  Arnoald,  eines  Merowinger»,  gestiftet  sein.  Der  Gaugraf  Odoacer 
erbaute  die  Kirche  gegen  990,  und  dotirte  sie  K.  Heinrich  III.  1046  mit 
der  benachbarten  Villa  Saarbrücken.  Bischof  Bertram  von  Metz  bestimmte 
1188,  um  der  Auflösung  des  gemeinschaftlichen  Lebens  der  Canoniker  vor- 
zubeugen, dass  nur  den  bleibend  Anwesenden  ihr  Stipendium  zu  Theil  wer- 
den solle.  Die  jetzige,  schöne  gothische  Kirche  stammt  erst  aus  der  folgen- 
den Periode. 

S.  Bbatusbeho  oder  die  Gakthause  bei  Goblenz.  E.  Trier.  Zuerst  ein 
Benediktinermannskloster,  dann  Ghorherrenstift , endlich  üarthäuserkloster. 
Die  Uebertragung  des  Leichnams  des  heil.  Beatus  durch  Erzb.  Poppo  gegen 
1020  nach  einer  älteren . angeblich  von  Erzb.  Milo  im  8.  Jahrh.  verwüste- 
ten Martyrerkirchc  gab  Anlass  zur  Gründung  eines  Klosters,  welches  Erzb 
Albero  gegen  1140  mit  Benediktinern  dea  Marienklosters  zu  Trier  besetzte. 
Erzb.  Hillin  bestätigte  1 158  den  Klosterbesita,  und  erscheint  damals  der 
erste  Abt  Reingcr. 

Beselich  (H.  Sannau  A.  Hadamar).  E.  Trier.  Ein  Priester  Godfried  hatte 
das  Kloster  um  1150  in  der  Pfarrei  Dietkirchen  erbaut  und  unter  Zustim- 
mung des  Vogt»  Diether  Grafen  von  Katzenellenbogen  dem  Kl.  Arnstein 
übertragen.  Der  dortige  Abt  Eustachius  besetzte  Beselich  mit  Praemonstra- 
tenser-Nonnen,  und  bestätigte  dies  Erzb.  Hiilin  1163. 

Bissei. ich  (Kr.  Vobltnx).  E.  Trier.  Bereits  im  12.  Jahrh.  soll  an  der 
Steile  einer  alten  Marterkirche  ein  Kloster  unbekannten  Ordens  gegründet 
worden  sein , dessen  Kirche  Erzb.  Johann  am  16/4  1204  weihte.  Diese 
ältere  in  Verfall  geratbene  Stiftung  wurde  erst  im  15.  Jahrh.  wieder  erneuert. 

Bosnzvoib,  Bonavia,  Guten  weg  (Qrotsherz.  Luxemburg).  E.  Trier. 
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Dieses  adelige  Cistercienaer  Nonnenkloster  soll  um  1200  em  Hr.  v.  Rode- 
machern gegründet  haben.  i 

Boppard  a.  Rhein  (Kr.  St.  Goar).  E.  Trier.  K.  Otto  III.  fundirte 
Ende  des  10.  Jahrh.  in  Boppard  eine  Propstei  des  8-  Marti  nssßfta  au 
Worms,  welche  Papst  Clemens  QI.  1190  lebenslänglich  dem  Bischof  Conrad 
von  Worms  überwies.  Letzterm*  bestätigte  1191  die  Gründung  eines  fünf- 
ten Canonicats  bei  der  S.  Peterskirche  zu  Boppard.  Dieselbe  ist  unzweifel- 
haft mit  der  noch  bestehenden  im  13.  Jahrh.  erneuerten  Severuskircbc  iden- 
disch.  Ein  Propst  Sifrid  1157  — 1192. 

BurKSNBtrao  (H.  Nassau  , A.  Nassau).  E.  Trier.  Grat  Ludwig  111. 
v.  Arnstein  gründete  ein  Praemonstratenser  Nonnenkloster  in  Bethlenrod’ 
von  wo  die  Nonnen  zuerst  nach  Stetten  und  Marienthal  wanderten,  um  sich 
dann  dauernd  in  Brunenburg  niederzulassen,  welches  zuerst  1224  genannt 
wird. 

BccaaoLz  (Kr.  Mayen).  E.  Trier.  Ein  zuerst  1135  als  Coenobium 
Wilrense  (Weiler)  gegründeter  Convent  wanderte  gleich  darauf  nach  dem 
nahe  gelegenen  Buchholz  aus  und  kommt  dort  1163  als  Propstei  S.  Vits 
der  Benediktinerabtei  Gladbach  bei  Neuss  vor. 

Carden  a.  d.  Mosel  (Kr.  Vochem).  E.  Trier.  In  dem  bereits  unter 
den  Römern  bestandenen  Caradunum  lehrte  im  4.  Jahrh.  ein  Aquitanier  S. 
Castor  das  Evangelium,  und  wird  ihm  die  Gründung  der  dortigen  Stifts- 
kirche S.  8alvatoris  et  B.  M.  V.  zugeschrieben,  Dem  Collegiatstift  8.  Ca" 
stör  bestätigte  Papst  Alexander  III.  1178  den  aus  einem  alten  Güterver- 
zeiebniss  von  c.  1100  bekannten  grossen  Besitz.  Propst  war  seit  den  älte- 
sten Zeiten  ein  Domcapitular  zu  Trier  unter  dom  Namen  eines  Chorbischofs 
oder  Archidiakons  tit.  8-  Castoris  in  Caradonn.  Ausser  ihm  werden  1183 
noch  ein  Dechant,  Custos,  Scholas  ticus  und  12  Canonici  aufgefUhrt.  Die  in 
frühgothischem  Stile  mit  romanischem  Chor  erbaute  Kirche  wurde  1183  be- 
gonnen, aber  erst  im  13.  Jahr!»,  vollendet.  Ein  gut  erhaltenes  romanisches 
Haus  neben  der  Kirche'  scheint  dasselbe  zu  sein,  welches  1212  Erzb.  Johann, 
dem  es  von  dem  Erbauer  Canonicus  Friderich  (1183)  angefallen  war,  dem 
Stifte  zur  Curie  für  einen  Canoniker  schenkte,  sich  darin  aber  die  Herberge 
vorbebielt  Pröpste:  Bruno  1084.  98.  Godfricd  1121.  38.  Folmar  1178. 
83.  Conrad  von  Spiegelberg  1196  und  97.  Otwin  1200.  10.  Dechanten: 
Lancechin  1121.  37.  Stephan  1138.  83.  Othwin  1211.  Hermann  1212. 

Chumbd  (Kr.  Simmern).  E.  Mainz.  Der  Edelherr  Heinrich  v.  Dicka, 
seine  Brüder,  und  Kinder  übergaben  mit  Consens  ihres  Lehensherrn  des 
Pfalzgrafen  Conrad  1196  ihre  Capelle  zu  Comd  dem  Cistercienserorden  zur 
Gründung  eines  Doppelklosters  für  Mönche  und  Nonne«.  Erzb.  Conrad  v. 
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Mainz  bestätigte  diese  Stiftung  und  regelte  die  Befugnisse  de»  Propst»  Jo- 
hann und  der  Aebtissin  Berta.  Vögte  waren  die  Pfalzgrafen  bei  Rhein. 

Ol airfont ai me  oder  Bakdenburo  d.  h.  S Beknhardsburo  (Qrusxh.  Lv- 
xembufg).  E.  Trier.  Dieses  adelige  Oistercicnser  Nonnenklosser  wurde  von 
der  Gräfin  Ermesindis  II.  von  Luxemburg  während  ihrer  Ehe  mit  dem  Gra- 
fen Theobald  v.  Bar,  also  in  den  ersten  Jahren  des  13.  Jahrh.  gegründet 
und  S.  Bernhard  von  Clairvaux  zu  Ehren  benannt. 

S.  Oastok  zu  coblenz.  E.  Trier.  Erzb.  Hetti  baute  und  weihte  die 
Oollegiatkirche  S.  Castoris  am  Zusammenfluss  von  Mosel  und  Rhein  schön 
gelegen  12/11  836-  Acht  Tage  später  besuchte  und  beschenkte  sie  K.  Lud- 
wig der  Fromme,  und  hat  eine  angebliche  Tochter  desselben  Rizza  ihre  Grab- 
stätte darin  gefunden.  Die  Kirche  sah  viele  Akte  politischer  Bedeutung:  842 
die  Versammlung  der  Söhne  K.  Ludwigs  zur  Thcilung  des  Reichs,  860  der 
Söhne  K.  Lothars,  922  eine  grosse  Synode  lothringischer  Bischöfe,  1138 
die  Wahl  K.  Conrads  III.  (?).  Von  der  ältesten  Basilika  von  836  nur  we- 
nige Scuipturreste.  Die  unteren  Theilo  der  Thlirme  und  das  Schiff  eine 
Erneuerung  des  Anfangs  des  12.  Jahrh.  Der  Chor,  die  hinteren  Thiirrne 
und  die  Spitzen  der  vorderen  wurden  vom  Propste  Bruno  II.  erbaut  und 
die  Kirche  27/7  1208  vom  Erzb.  Johann  wiederum  geweiht.  Pröpste: 
Adelbeio  1097.  1110.  Sifrid  1127.  Bruno  I.  1142.  Bovo  1146.  69.  Sifrid 
1160.  63.  Bruno  II.  Graf  v.  Sayn  1182  (Erzb.  von  Cöln  1205  t 3/11  1208). 
Johann  1213.  Dechanten:  Hariger  1110.  Godschalk  1153.  60.  Wilhelm  1182. 
92.  Emelrich  1197.  Wilhelm  1200.  Johannes  a porta  1209.  10. 

S.  Florin  zu  coblenz.  E.  Trier.  Die  Gründung  dieser  Collegiatkirche 
B.  M.  V.  et  S.  Florini  wird  der  Wittwe  Kg.  Heinrichs  I.  Mathilde  v.  Rin- 
gelheim 949  zugeschrieben.  Als  Monasterium  S.  Mariae  infra  (unterhalb) 
Confluentie  castellum  penes  Moselle  ripam  kommt  sie  schon  959  vor.  K. 
Heinrich  II.  beschenkte  sie  1016.  Die  gegenwärtige  Kirche  mit  zwei  star- 
ken Thürmen  erbaute  in  ihren  Haupttheilen  Erzb.  Bruno  (1102—1124)  me- 
liore  schemate.  Das  um  1110  nördlich  der  Kirche  gegründete  Hospital 
wurde  1216  dem  deutschen  Orden  abgegeben.  Der  letzte  Gebäuderest  da- 
von verschwand  1855.  Pröpste  und  Provisoren:  Willimann  959.  Wülfing 
um  985.  Eberhard  1071.  Bruno  1110.  57.  Luther  1182.  Conrad  1202. 
12.  Dechanten:  Herigcr  1110.  Heinrich  1136.  49.  Robert  1157.  Gerhard 
1182.  Theoderich  1191.  Wer-  oder  Winfried  1202.  Wolfram  1202.  Jacob 
1210.  12. 

Dietkirchen  a.  d.  Lahn  (H.  Nassau,  A.  Limburg).  E.  Trier.  Die 
Oollegiatkirche  S.  Lubentii,  nach  einem  christlichen  Lehrer  des  4.  Jahrh. 
benannt,  der  unter  den  Heiden  des  Lahnthals  wirkte,  gilt  mit  Recht  als  die 
älteste  dortiger  Gegend.  Ihr  Name  Diet-  die  Volks-  oder  deutsche  Kirche, 
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der  Sitz  eines  Ohorbischofs,  -welcher  zugleich  Stiftspropst  war  und  der  grosse 
Sprengel  deuten  auf  eine  urchriatliche  Gründung.  Der  angebliche  Stifter 
Ditgerus  ist  späterer  Erfindung.  Die  Schenkungsurkunden  der  Kirche  be- 
ginnen mit  841.  . 

Dirstein,  Tierstrin  jetzt  Oranienstein  a.  d.  Lahn  (H.  Nassau,  A.  üietz). 
E.  Trier.  Ein  Benediktiner-Nonnenkloster,  zuerst  im  Testamente  Krzb.  .Jo- 
hann f 1212  genannt'  Seine  Johannes  dem  Täufer  geweihte  Kirche  weihte 
Erzb.  Theoderich  1221. 

Disibodenbebu  a.  d.  Nahe  (bayr.  HheinpfaU ).  E.  Mainz.  Schön  gele- 
gen auf  einem  Berge  Uber  der  Mündung  des  Glan  in  die  Nahe,  empfing 
dieses  anfänglich  dem  Benediktiner-  später  dem  Cistercienserorden  zugehö- 
rige Kloster  seinen  Namen  von  einem  irischen  Glaubensboten  S.  Disibod, 
welcher  sich  angeblich  im  7.  Jahrh.  mit  den  Gefährten  Giswald,  Clemens 
und  Sallustius  auf  dem  Hügel  ansiedelte.  K.  Otto  I.  übergab  das  Kloster 
969  dem  Erzb.  Hatto  von  Mainz,  unter  dem  die  Stiftung  verfiel.  Erzb. 
Willegis  restituirte  um  1000  das  Entzogene,  baute  eine  neue  Kirche  und 
besetzte  sie  mit  Chorherren,  welche  1107  von  Erzb.  Kuthard  wieder  durch 
Benediktiner  ersetzt  wurden.  Der  Grundstein  des  neuen  Klosters  wurde  am 
20/6  1108  gelegt.  Den  bedeutenden  Besitz  bestätigten  Papst  Eugen  111. 
1148  und  Erzb.  Conrad  1187.  Abt  Cuno  vollendete  1138  die  noch  in  Rui- 
nen vorhandene  Kirche  und  errichtete  1139  dem  Stifter  S.  Disibod  ein  Mar- 
morgrabmal. Damals  war  ein  an  das  Mannskloster  sich  östlich  anlehnendee 
Frauenkloster  gleichen  Ordens  vorhanden,  von  Erzb.  Willegis  um  1000  ge- 
gründet und  von  Erzb.  Ruthard  wiederhergestellt,  welches  1148  durch  seine 
Aebtissin,  die  Seherin  Hildegard  nach  Rupertsberg  bei  Bingen  verlegt  wurde. 
Aebte:  Burkard  1107.  18.  Adelhem  1118  f 1128.  Folcard  1128  t 1136. 
Cuno  oder  Conrad  1136.  52.  Helenger  1154.  79.  Conrad  1179.  Gebhard 
1191.  Philipp  1196.  99.  Hermann  1200.  Aebtiasinnen : Jutta  Gräfin  v. 
Sponheim  1112  t 1136.  Hildegard  1136  bis  1148.  In  dem  Kloster  ent- 
stand 1147  — 1200  eine  Fortsetzung  der  Chronik  des  Marianus  Scotus,  irrig 
als  das  Werk  des  Dodechin  von  Laimstein  bezeichnet.  . . 

Ebebnach  a.  d.  Mosel  (Kr,  Cochem).  E.  Trier.  Ritter  Johann  v.  Ever- 
nach  und  seine  Hausfrau  Mcchtild  schenkten  1130  das  von  ihnen  gestiftete 
Sacellum  B.  M.  V.  dem  ßcnediktincrklostcr  Laach,  welches  daselbst  eine 
Propstei  errichtete. 

Echternach,  Epternach,  Efternacum,  Eftebnaca,  Ephtee.nacum,  Aster- 
nacum  (G.  Luxemburg).  E.  Trier.  Die  Gründung  dieses  berühmten  Klo- 
sters Ord.  S.  Bcnedicti  ist  ein  Werk  des  mcrovingischen  und  karolingischen 
Hauses.  S.  Willibrord,  ein  Angelsachse,  predigte  das  Evangelium  bei  den 
Friesen  und  erhielt  durch  Pipin  v.  1 Jeristall  dort  die  bischöfliche  Würde  696. 
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Irmina,  die  Tochter  Kg.  Dagobert»  II.  gründete  unter  Beirath  der  trier. 
Bischöfe  Basinus  und  Lutwin  Ende  de»  7.  Jahrh.  kirchliche  Gebäude  (ba- 
silicaa)  und  einen  Convent  zu  Echternach  für  fremde,  wahrscheinlich  briti- 
sche Mönche  und  übergab  in  mehreren  Urkunden  698,  699  und  704  diese 
Stiftung  dem  Bischof  Willibrord  zur  Vollendung.  Pipin  nennt  ihn  daher 
in  dem  Schenkungsekt  von  706  den  Erbauer  von  Echternach.  Willibrord 
zog  sich  nach  langem  segensreichen  Wirken  auch  dorthin  zurück  und  starb 
daselbst  oder  zu  Utrecht  6/11  739.  Reiche  Schenkungen  der  Karolinger 
von  Karl  Martell  718  u.  c.  725.  Kg.  Pipin  um  745  und  753,  Karl  dem 
Grossen  um  780  u.  794,  Karlmann  tim  780,  Swentebold  895  u.  A.  wurden 
häutig  durch  gewaltsame  Beraubungen  und  Einsetzungen  von  Laienäbten 
getrübt.  So  entzog  z.  B.  Kg.  Arnulph  dein  Kloster  ad  supplendum  scutum 
regium  grosse  Besitzungen  in  Lothringen , Brabant.  Flandern  und  Holland, 
namentlich  das  Castell  Antwerpen  a.  d.  Schelde.  Karlmann,  der  Sohn  Karls 
des  Kahlen,  873  geblendet  und  mit  Echternach  abgefunden,  verjagte  die  Be- 
nediktinermönche und  setzte  Canoniker  ein.  Erst  K.  Otto  I.  stellte  die  alte 
Ordnung  wieder  her,  und  führte  973  der  von  ihm  ernannte  Abt  Ravenger 
40  Benediktiner  aus  8 Maximin  bei  Trier  nach  dem  Kloster,  dessen  Privi- 
legien und  Immunität  K.  Otto  II.  980  bestätigte.  Die  Unabhängigkeit  von 
der  erzbischöflichen  Gewalt  fühlte  bald  zu  schlimmen  und  langwierigen 
Streitigkeiten  mit  dem  trioriachen  Stuhle.  Obgleich  durch  die  Privilegien 
K.  Otto's  II.  von  980,  K.  Ottos  III.  992,  welcher  dem  Kloster  sogar  Münz- 
recht verlieh,  K.  Heinrich»  II.  1023,  K.  Heinrichs  III.  1056,  K.  Heinrichs 
IV.  1066,  dor  Päpste  Alexander  II.  und  Victor  IV.  1069  und  1161  sowohl 
die  politische,  wie  die  geistliche  Immunität  feststand,  da»  Kloster  also  auf 
dem  Wege  war  reichsunmittclbar  zu  werden,  übertrug  dennoch  1192  K. 
Heinrich  VI,  die  Abtei  dem  Erzb.  Johann  von  Trier,  zog  zwar  auf  die  Vor- 
stellung des  Klosters  diese  Unterordnung  1194  wieder  zurück,  konnte  aber 
nicht  verhüten,  dass  sich  die  Vögte  des  Klosters  die  Grafen  von  Luxemburg 
faktisch  die  Landeshoheit  anmassten  *)  und  diese  ebenso  fosthielten,  wie  die 
Erzbischöfe  von  Trier  die  geistliche  Oberherrschaft.  Die  ältesten  Klosterge- 
bäude  brannten  1017  ab.  Abt  Urold  begann  einen  Neubau,  den  sein  Nach- 
folger Kunibert  vollendete  und  Erzb.  Poppo  v.  Trier  19/10  1031  weihte. 
Diese  Kirche,  eine  merkwürdige  Pfeilerbasilika  mit  quadratischem  Chor  und 
ursprünglicher  Holzdecke  ist  , obwohl  im  12.  und  13.  Jahrh.  vielfach  ver- 
ändert und  vergrössert,  in  den  Hauptformen  noch  vorhanden.  Aebte:  S. 

*)  Vergl.  die  Beschwerdeschrift  des  Klosters  bei  K.  Heinrich  VL  1194  Hontheim  Hiat. 
Trev.  I.  623.  Der  Graf  besass  777  Hufen  Klostergut  als  Lehen.  Ausserdem  waren 
26  luxemburgische  Edelherren  und  die  Burgmannen  von  31  luxemburgischen  Festen 
mit  Echternacher  Gütern  belehnt. 
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Willibrord  698  f 6/11  789,  S.  Add  hart  739  t 776,  Bernrad  oder  ßeonrad 
(Enb.  y.  Sens)  777  t 798,  Ado  798-818,  Sigoald  (Bischof  t.  Spoleto) 
818  f 827,  Theutgaud  (Erzb.  v.  Trier)  827—832,  Hetti  (Erzb.  v.  Trier) 
832—838,  Hieronymus  838  f 849.  Nach  ihnen  125  Jahre  iang  Laienäbte 
mit  Klosterpröpsten  zur  Seite:  Adelbard  I.  Graf  in  Lothringen  849  f 856. 
Neben  ihm  dio  Pröpste  Guntram,  Hilger  und  Paulus.  Bischof  Hattho  861  — 
864.  ileginher  I.  Gral  in  Lothringen  (comes  abbas  et  rector)  864  f 871. 
Karlmann , Karls  des  Kahlen  Sohn  870-873.  Adelltard  U.  Graf  in  Lo- 
thringen und  neben  ihm  als  Pröpsto  Jobucus  und  Hemerad  877—889.  Graf 
Rotbert  mit  den  Pröpsten  Heligaad  and  Hildewin  889—892.  ßatbod  Erzb. 
v.  Trier  892—897.  ReginherU.  (Longicollua)  Gral  und  Herzog  in  Lothrin- 
gen , der  Gegner  der  Könige  Arnulpb  und  Conrad  I.  897  t 915  oder  16, 
unter  ihm  als  Propst  Berengaod  905— 926.  Giselbert,  Reginhere  Sohn,  Her- 
sog in  Lothringen  916  + 939  und  die  Pröpste  Godewin  und  Herin.  Her- 
mann (wohl  der  Sohn  Herzog  Gottfrieds  von  Niederlothringen?)  949 — 957. 
Siegfried  Graf  von  Luxemburg,  letzter  Laienabt.  reaignirte  973,  behielt  aber 
für  seine  Nachkommen  die  Vogteirechte.  Der  21.  Abt  Bavenger  führte  973 
die  Bencdik tinerregel  wieder  ein  f 1007.  Urold  1007—1027.  Humbert 
1028.  41.  Rcginbert  1051,  erhielt  die  Infiti  1060  f 1081.  Thifried  oder 
Theofried  1081  + 1110  als  Verfasser  einer  Vita  S.  Willibrordi  bekannt. 
Gerhard  I.  lllo  + 1122.  Godfried  zugleich  Abt  zu  Prüm  1122—1155  + 
1162.  Gerhard  11.  oder  Herard  1155—1171.  Ludwig  1.  auch  Abt  zu  8. 
Matthias  bei  irier  11,1—1181.  Godfried  IL  1181  f 1210.  Bartholomaeus 
1210  f 1231.  Propste:  Ausser  den  obengenannten,  iiartmann,  Ludwig  und 
Poppo  alle  drei  zugleich  H79.  Dechanten:  Gerhard  1144.  Theoderich 
1166—1179.  Hillin  1211. 

Fbaolaujern,  Lutra  a.  d.  Saar  (Kr.  SogAohUj.  E.  Trier.  Dieses 
adelige  Nonnenkloster  Augustinerordens  kommt  zuerst  im  Testamente  Erzb. 
Johanns  + 1212  vor. 

GkxCn'dkx  im  Westerwald  (H.  K<mau,  A.  Rennerod).  E.  Trier.  Graf 
Gebhard  des  conradinischen  Hauses  stiftete  845  eine  Prieetercongregation  zu 
Kettenbach  (s.  dieses),  verlegte  sie  aber  mit  Erlau bnisa  des  Erzb.  Hetti  nach 
Gemünden,  erbaute  dort  a novo  fundamento  die  Stiftskirche  B,  M.  V.,  S. 
Crucis,  SS.  Petri  et  Severi,  geweiht  9/11  829  in  Gegenwart  Kg.  Ludwiga 
des  Deutschen  von  Erzb.  Bertolf,  bestellte  sic  mit  dem  Propste  Bertolf,  6 
Priestern,  3 Diakonen  und  3 Subdiskonen  und  nahm  selbst  die  Tonsur. 
Das  Stift  hat  indessen  keine  weitere  Bedeutung  erlangt. 

S.  Goae  a.  Rhein  (Kr.  S.  Goar).  E.  Trier-.  Das  Grab  des  heil.  Goar, 
eines  Aquitaniers,  der  unter  Kg.  Childebert  II.  im  Rheinthale  das  Chriaten- 
thum  lehrte  (gest.  angeblich  611),  gab  Anlass  zur  Bildung  einer  Zelle,  die 
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Kg.  Pipin  765  dem  Kloster  Prüm  schenkte.  Abt  Asverus  baute  Kirche  und 
Kloster,  die  768  geweiht  wurden,  als  ein  von  Prüm  abhängiges  Priorat  Be- 
nediktinerordens. Karl  der  Grosse  entschied  782  bei  einem  Besuche  der 
Zelle  zu  Gunsten  von  Prüm  gegen  Erzb.  Weomad  v.  Trier.  Er  und  sein 
Sohn  Ludwig  der  Fromme  beschenkten  S-  Goar  reichlich  794  und  820. 
Ebenso  Herzog  ThasRilo  von  Bayern,  welcher  788  dort  als  Mönch  eintrat. 
Abt  Gottfried  v.  Prüm  verwandelte  1 136  das  Kloster  in  ein  Chorherrenstift 
und  erbaute  1137  die  theilweise  noch  vorhandene  Kirche,  welche  die  uralte 
S.  Goarscrypta  einschliesst.  Neben  der  Kirche  hatte  der  Abt  eine  befestigte 
Residenz  (1201  von  Werner  v.  Boianden  belagert,  1222  oppidum)  mit  Le- 
henhoi,  Ministerialen,  Münzrecht  u.  a.  Privilegien.  Die  Vogtei  kam  gegen 
Ende  des  12.  Jahrh.  wahrscheinlich  von  den  Grafen  v.  Arnstein  an  die  von 
Katzenellenbogen,  welche  nachher  Landesherren  wurden.  Dechant  Theode- 
rich  1171. 

Gbonau  im  Einrich  (H.  Na»»am,  A,  Langentch wcdbach).  E.  Trier.  Die- 
ses ßenediktinerkloster  soll  1 130  von  einem  Grafen  v.  Laurenburg  zu  Eh- 
ren S.  Sebastiani  gestiftet  sein,  dessen  Haupt  Papst  Honorius  II.  geschenkt 
hatte.  Auch  hier  führte  die  Vogtei  der  Grafen  v.  Katzenellenbogen  zur 
Landesherrschaft.  Abt  Wichmann  1156. 

Himmehode  ursprünglich  Cemjstrcm  i.  d.  Eifel  (Kr.  Wittlich).  E.  Trier. 
Erzbischof  Albero  v.  Trier  gründete  1133  mit  vom  heil.  Bernhard  v.  Clair- 
vaux gesandten  Mönchen  die  Cistercicnserabtei  Claustrum  B.  M.  V.  zuerst 
im  Killthalc  bei  Cordei , wo  jetzt  der  Hof  Winterbach  steht , verlegte  sie 
aber  1138  nach  der  Flur  Himmerodc  am  Salmfluss.  Als  erste  Ansiedelung 
bezeichnet  man  dort  den  Hof  Alt-Himmerode  oder  Altenhof,  von  dem  man 
der  rauhen  Luft  wegen  bald  nacher  in’s  Thal  hinabzog.  Von  dem  Stifter 
selbst,  seinen  Nachfolgern  Hillin,  Arnold  und  Johann  I.,  der  dort  seine 
Grabstätte  wählte,  reich  beschenkt,  und  von  den  Päpsten  Innocenz  II.  1140, 
Eugen  1H.  1152,  Alexander  III.  1177,  Clemens  III.  1190  privilegirt,  ist 
Himmerode  eine  der  bedeutendsten  Abteien  unseres  Bezirks  und  die  Grab- 
stätte fast  des  ganzen  Adels  der  Eifel  geworden.  Vögte  waren  die  Pfalz- 
graten bei  Rhoin  1209.  Abt  Randulph  unternahm  1167  den  ersten  Kloster- 
bau. Sein  Nachfolger  Giselbert  errichtete  die  in  Ruinen  noch  vorhandene 
Kirche,  welche  Erzb.  Arnold  zu  Ehren  S.  Trinitatis  ct  B.  M.  V.  1178 
weihte.  Im  folgenden  Jahre  raffte  die  Pest  35  Brüder  weg.  Erzb.  Johann 
I.  beschenkte  1211  das  Kloster  mit  den  Ruinen  des  römischen  Amphithea- 
ters zu  Trier  (Catoldi  solium,  Caskellcr)  zur  Erbauung  eines  Hauses,  und 
spricht  es  für  die  Bildung  der  Mönche,  dass  sie  den  Zustand  des  heidnischen 
Gebäudes  vor  der  Zerstörung  durch  eine  noch  vorhandene  Zeichnung  dem 
Gedäcbtniss  erhielten.  Aebte:  Rannulf  oder  Randulph  1138 — 52.  Godefrid 
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1163.  Rainulph  oder  Ranulph  1154  t 1167.  Gbel  - oder  Gilbert  1167  fi 
1184  oder  9.  Alle  Schiller  des  heil.  Bernhard.  Reiner  1180.  Hermann 
1190 — 1200,  auch  Abt  zu  StrombergJIeisterbach  im  Cülnisclien.  iustaeiua 
oder  Eustachius  1201—12.  l’riorcn : Meiner  1183.  Werner  1200.  Adolph 
1201  und  2.  Cono  1203  und  4.  >■  '<  : > • 

Hukzenacu,  Hibzknau  a.  Rhein  (Kr.  S.  Ovar).  E.  Trier.  Erlolph  v. 

Sternberg  Uber  Bornhofen,  Ministerial  K.  Heinrichs  IY.  übergab  Letzterem 
das  Allod  Hirtzenauwe  und  der  Kaiser  auf  die  Bitte  Erzb.  Friedrichs  von  Cöln 
dasselbe  weiter  der  Benediktinerabtei  Siegburg  zur  Gründung  eines  Klosters, 
welche  Abt  Cuno  1110  vollführte.  K.  Heinrich  V.  1114,  K.  Conrad  III.1 1140, 
die  Erzb.  Friedrich  und  Arnold  v.  Cöln  und  Bruno  v.  Trior  bestätigten  die 
nova  cella  in  hon.  SS.  Marie,  Joh.  evang.  et  Bartholomaei  ap.  dem  Kloster 
Siegburg  als  Propstei.  Oer  Ritterstamm  v.  Stern  berg,  dann  die  Rheingra- 
fen, Grafen  v.  Sponheim,  zuletzt  wieder  die  v.  Sternberg  hatten  die  Yogtoi> 
inne,  bis  1308  zu  Gunsten  von  Sieghurg  darauf  verzichtet  wurde. 

IlosiNOES  i.  d.  Ardennen  (G.  Luxemburg).  B.  Lüttich,  i Ein  Augusti-i 
ner-Nouneukloster,  dessen  Gründung  unter  K.  Heinrich  IV.  dem  Grafen' 

Gerhard  v.  Sponheim  zugesebrieben  wird,  eine  Angabe,  die  zwar  nicht  auf 
Sponheim,  wohl  aber  auf  den  dom  Kloster  benachbarten  Grafen  Gerhard' 
von  ClervaU,  Bruder  des  Grafen  Friedrich  v.  Viandcn  1129  und  1132  passt,1 
welche  beide  allerdings  Agnaten  des  sponhcimischcn  Hauses  sind. 

Kessxijqüm  a.  Rhein  (Kr.  t'oblenz).  E.I  Trier.  K.  Otto  Ii  schenkte 
966  dem  Erzstifte  Magdeburg  das  Nonnenkloster  Kcsselhcim  in  pago  dt  co- 
mitatu  Meinefeld,  nachdem  ein  Rechtsspruch  der  fränkischen  Grossen  'das-' 
selbe  den  geächteten  Grafen  Conrad  und  Eberhard  des  conradinischen  Ha»-1 
ses  abgesprochen  hatte.  Der  Convent  erhielt  sich  nicht  lange.  Er  soll  an 
der  Stelle  des  Hofes  Marienfcld  (jetzt  Schönbur iidust)  gestanden  haben. 

Kjosiu-inobn  a.  d.  Ahr  (Kr.  Adenau).  E.  Cöln.  Kg.  Pipin  schenkte 
752  und  772  das  Monasterium  oder  die  Cella  Cssloaca,  auch  Basilica  S. 

Petri  super  fluvio  Casleuc  genannt,  dem  Kloster  Prüm.  Indessen  erhielt  sich 
die  Stiftung  nicht  und  sank! zu  einer  Landpfarrei  herab,  welche  1298  dem 
Kloster  Prüm  incorporirt  wurde.  1 ■ 

Kettk.nuach  CH.  Haesau,  A.  • Wehen).  E.  Trier.  Graf  Gebhard,  der 
Ahnherr  des  lahngauischen  Hauses  der  Conradiner,  stiftete  zu  Ehren  Jesu 
Christi  und  S.  Petri  zu  Kettenbach  am  Ardafluss  im  Lahngau  ein  Stift  für 
regul irte  Chorherren,  welches  845  durch  Kg.  Ludwig  den  Deutschen  be- 
schenkt, aber  schon  879  vom  Stifter  nach  Gemünden  (s.  dieses)  versetzt  wurde. 

S.  Pete»  zü  kkecznacu  a.  d.  Nahe  (Kr.  Kreuznach ).  E.  Mainz.  Das 
Augustiner  - Nonnenkloster  S-  Petri  lag  oberhalb  der  Neustadt -Kreuznach, 
wo  jetzt  der  Oranienbof  steht.  Den  wahrscheinlich  von  den  Edciherren  und 
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Rheingrafen  v.  Stein  gegründeten  Convent  (sie  hatten  bis  1328  die  Schirm- 
vogtei  inne)  nahm  1196  Erzb.  Conrad  v.  Mainz  in  Schulz  und  gestattete 
ihm  freie  Wahl  des  Propste,  der  Meisterin  n.  a.  Rechte. 

Laach,  ad  lacüm  (Kr.  Mayen).  E.  Trier.  Die  Stiftung  erfolgte  1098  •) 
durch  den  1095  verstorbenen  und  im  Kloster  begrabenen  Pfalzgrafen  Hein- 
rich 11.,  letzten  Mann  des  ezzonischen  Hauses,  und  seine  Gemahlin  Adel- 
heid Gräfin  v.  Orlamöndc  zu  Ehren  S.  Nicolai  et  B.  M.  V.  an  einem  vul- 
kanischen See.  Heinrichs  Stiefsohn  und  Nachfolger  Siegfried  Graf  v.  Bal- 
lenstedt vollendete  die  Stiftung  1112  und  wurde  sie  von  den  Päpsten  Inno- 
cenz  II.  und  Eugen  HL  1139  und  1147  genehmigt.  Laach  war  von  Be- 
nediktinern des  Klosters  Haffligem  in  Flandern  besetzt  worden  und  diesem 
anfänglich  untergeordnet,  seit  1127  erhielt  es  einen  eignen  Abt.  Die  Vog- 
tei stand  ursprünglich  den  Pfalzgralcn , dann  den  Grafen  v.  Rheineck,  seit 
deren  Verzieht  1144  bis  1209  den  Grafen  von  Are  zu.  Die  Obervogtei 
übertrug  Pfelzgrnf  Wilhelm  dem  Erastift  Cöln,  welches  sie  mit  der  Landes 
boheit  1683  an  Trier  abtrat.  Die  sehr  schöne  Klosterkirche  im  reinsten  ro- 
manischen Stile  mit  Doppelchor,  8eekiger  Kuppel  und  5 Thürmen,  s.  1838 
wiederhergeetcllt,  ist  am  24/8  1156  von  Erzb.  Hiliin  v.  Trier  geweiht  wor 
den.  Sie  enthält  das  im  13.  Jabrii.  aufgerichtete  Grabmal  des  Stifters.  Aebtc: 
Giselbert  1127  t 1152.  Volbert  oder  Fulbert  1152  f 1177  vollendete  die 
Kirche  und  legte  einen  Entwässerungskanal  dos  das  Kloster  bedrohenden 
Sees  an.  Conrad  1177  t 1194.  Mauritius  1194  f 1199.  Albert  1199  t 1217. 

Limbubg  a.  d.  Lahn  (II.  Naetmt,  A.  Limburg ).  E.  Trier.  Die  Stiftung 
der  Cellegiatkirche  B.  M.  V.,  S.  Crucis  et  S.  Goorgii  oder  des  Doms  von 
Limburg  geschah  909  oder  910  dureb  den  Lahngaugrafen  Conrad  Kurzbold, 
Vetter  Kg.  Conrads  I.  Da  die  Erzbischöfe  von  Mainz  Hatto  und  Adelbert,  Er- 
sterer  der  Stiftung  assistirte,  Letzterer  1129  in  einem  Streite  zwischen  dem 
Propste  und  Capitel  za  Limburg  entschieden  hatte  und  seit  1137  den  Propst  con- 
ferirte,  so  entspann  sich  zwischen  ihnen  und  den  Erzbischöfen  von  Trier  ein  lan- 
ger Streit  über  die  geistliche  Oberherrschaft,  worin  Trier  siegreich  blieb.  Da» 
ursprünglich  sehr  zahlreiche  Capitel  (1  Propst,  16  Canoniker,  1 Pfarrer  und 
40  Vicarc  zur  Bedienung  der  32  Altäre)  verminderte  sich  später  auf  101 
Canoniker,  3 Exspektanten,  8 Vikare  und  2 Chorgeaellen.  Vtfgto  wa- 
ren anfänglich  die  Gaugrafen  der  Niederlahn,  dann  die  Grafen  und  Edel- 
herren von  Isenburg,  aus  denen  sich  im  13.  Jahrh.  eine  eigene  Dynastie 
von  Limburg  abtheilte,  welche  ihre  Burg  dicht  neben  dem  Dom  hatte.  Der 

*)  Die  Echtheit  der  Urkunde  von  1093  (I.  444)  unterliegt  wegen  der  Schrift,  der  Zeu- 
gen, des  Siegels,  seiner  Umschrift  und  wegen  des  im  zweiten  Stiftungsbriefe  von 
1112  fehlenden  Bendorf,  um  welches  im  12.  Jahrh.  gestritten  wurde,  den  erheblich- 
sten Verdachtsgründen. 
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jeteige  graesartige  und  malerische  Dom  in  Kreuzform  mit  7 Thürmoi  ist 
dem  stark  ins  Gothische  fallenden  Stile  gcmiiss  erst  gegen  die  Mitte  des  13. 

Jahrh.,  wahrscheinlich  onter  Erzb.  Theoderich  v.  Trier  (1212—1242)  mit 
Beihülfe  eines  Grafen  Heinrich  aufgeführt,  der  sowohl  der  letzte  Graf  v. 

Sayn,  wie  Heinrieh  der  Reiche  von  Nassau  sein  kann,  ln  demselben  deri 
merkwürdige  Grabstein  des  Stifters  Conrad  Kurzbold.  Dechant  Conrad  1191. 

Lipporn  im  Einrich  (H.  Nassau,  A.  8.  Goarshausen).  E.  Trier.  Dudo 
Graf  v.  Laurenburg  übergab  1114  die  Kirche  S.  Florini  zu  Lietprunin  der 
Benediktinerabtei  S.  Salvator  zu  Schafthausen  in  Schwaben  zur  Gründung 
eines  Convents,  und  genehmigte  Erzb.  Bruno  v.  Trier  die  Dependenz  des 
menaste rium  Lietprunen  von  Schaffhausen  unter  der  Vogtei  des  Stifters. 

Nachdem  1125  ganz  in  der  Nähe  das  Kloster  Schönau  entstanden  war,  wurde 
1132  durch  Erzb.  Adalbert  v.  Mainz  das  Abhängigkeitsverhältniss  zu  Schaff- 
hausen gelöst  und  Lipporn  mit  Schönau  zu  einem  Doppelkloster  Ord.  S. 

Benedict!  vereinigt.  VergL  Schönau  unter  den  Klöstern  und  Lipporn  um- 
ter  den  Pfarreien. 

Lonnig  a.  d.  Maifeld  (Kr.  Mayen).  E.  Trier.  Ein  trierisoher  Ministe- 
riel  Werner  (wahrscheinlich  von  Gondorf)  erbaute  gegen  1130  auf  seinem 
Gute  au  Lunnecho  eine  Capelle  B.  M.  V.,  die  er  dem  Kloster  Springiers- 
bach übergab.  Abt  Richard  unter  Beihülfe  des  Erzb.  Alboro  gründete  da- 
bei 1142  ein  Kloster  Augustinerordens  für  beide  Geschlechter,  verlegte  aber 
1143  den  Nonnenconvent  nach  Schönstatt  bei  Vallendar.  Das  zu  Lonnig 
zurückgebliebene  Mannskloster  wurde  zwar  1148  von  Papst  Eugen  IIL  be- 
stätigt, kam  aber  Mangels  gehöriger  Fundation  nie  zu  rechtem  Gedeihen 
und  wurde  deshalb  1326  nach  Mayen  verlegt.  Die  Gebäude  tragen  densel- 
ben Stempel  der  Niohttollendung.  Es  sind  Reste  zweier  dicht  aneinander- 
stossenden  Kirchen  vorhanden.  Der  ältere  Rundbau  mit  quadratischer  Vor- 
halle scheint  einem  Baptisterium  des  Anfangs  des  12.  Jahrh.  anzugehören, 
der  romanische  Chorbau  mit  Thurm  stammt  aus  dem  13.  Jahrh.,  ist  aber 
nie  fertig  geworden.  Achte : Fobnar  1143.  47.  Wichmann  1156.  63. 

Ai/p-Münstbh  zu  nuxgMBUKG  (Gr.  Luxemburg).  E.  Trier.  Die  Stiftung 
dieser  bis  auf  einen  Thurm  abgebrochenen  ßenediktineräbtei  B.  M.  V.  geschah 
gegen  Anfang  des  12.  Jahrh.  durch  den  Grafen  Wilhelm  unter  den  Mauern 
seiner  Burg  Lüteelburg.  Erzb.  Bruno  bestätigte  die  Stiftung  1123  und  Erzb. 

Arnold  1178  die  Vereinigung  derselben  mit  dem  Kloster  S.  Vannc  zu  Ver- 
dünn Abt  Everwin  1184.  > 

Mjlrienbkbg  über  Boppard  (Kr.  S.  Goar).  E.' Trier.  Die  Gründung 
dieses  adeligen  Benediktiner-Frauefiklosters  ging  von  den  Reichsministerialen 
und  der  Bürgerschaft  von  Boppard  aus  und  genehmigte  K.  Heinrich  V.  1123 
die  Stiftung  zu  Ehren  B.  M.  V.  et  S.  Eucharii.  Die  geistliche  Aufsicht  war 
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dem  Kloster  S.  Eucharii  oder  Matthiac  zu  Trier  anverrtraut,  welches  den 
Propst  zu  Marienberg  bestellte.  Als  erste  Meisterin  gilt  Clara,  des  in  der 
Stiftungsurkundc  von  1123  erwähnten  Conruds  v.  YValdcck  Tochter. 

Mabienbubo  , Oastbum  s.  mabiae  a.  d.  Mosel  (Kr.  Zell).  E.  Trier. 
Dieses  in  malerischen  Ruinen  auf  einem  schmalen,  auf  drei  Seiten  von  der 
Mosel  bespülten  Felsenrücken  gelegene  Augustiner -Nonnenkloster  gründete 
Erzb.  Albero  v.  Trier  angeblich  1127  in  der  Nähe  der  alten  S.  Peterspfarr- 
kirche von  Keimt,  und  wird  es  mit  dieser  als  in  monte  qui  dicitur  castrum 
S.  Marino  gelegen  1145  zuerst  von  Papst  Eugen  111.  erwähnt.  Seine  Kirche 
weihte  Erzb.  Hillin. 

Makjlbnbode  a.  d.  Mosel  (Kr.  Voblent).  E.  Trier.  Dieses  adelige  Prae- 
monstratenscr-Fraucnkloster  soll  durch  Herren  v.  Schöneck  a.  d.  Hundsrücken, 
richtiger  wohl  durch  deren  Vorfahren  die  Reichsministerialen  v.  JBoppard 
1131  unter  Erzb.  Albero  gegründet  und  zuerst  dem  Kloster  Floreffe  a.  d. 
Maas,  später  Romersdorf  untergeben  worden  sein.  Der  nun  gänzlich  ver- 
wüstete Convent  ist  nie  aus  ärmlichen  Verhältnissen  herausgekommen.  Mei- 
sterinnen: Agnes  v.  Seliöneck  (?)  1131. 

Mabtbltual,  v alles  mabtybum  (Kr.  Cochmt).  E.  Trier.  Dieses  bis  auf 
die  letzte  Spur  verschwundene  adelige  Nonnenkloster  Augustinerordens  lag 
in  einer  Waldschlucht  des  Endcrtthals  zwischen  Kaisersesch  und  Lutzerath 
und  wurde  anfänglich  für  Männer,  seit  1212  tür  Frauen  durch  den  Abt 
Richard  v.  Springiersbach  gegründet,  1141  von  Erzb.  Arnold  v.  Oöln  be- 
schenkt und  1145  von  Papst  Eugen  1H.  bestätigt.  Eine  ärmliche  Dotation 
hat  den  baldigen  Untergang  herbeigeführt. 

Meutebt,  Mebcuedictuu  a.  d.  Mosel  (O.  Luxemburg;.  E.  Trier.  Ein 
sehr  altes  Priorat  des  Klosters  S.  Maximin  bei  Trier  Benediktincrordens  und 
1200  erwähnt. 

Mebzio,  .marcetüm  a.  d.  Saar  (Kr.  Merzig).  E.  Trier.  Der  trierische 
Ministerial  Rudolph  (v.  d.  Brücke  zu  Trier)  gab  dem  Erzb.  Albero  Güter 
zu  Merzig  zur  Gründung  eines  Augustinerklosters  mit  Mönchen  der  Abtei 
Springiersbach  her,  welches  Erzb.  Hillin  1153  bestätigte  und  beschenkte. 
Wegen  mangelhafter  Disciplin  ordnete  Erzb.  Arnold  1182  die  junge  Stif- 
tung dem  Kloster  Wadgassen  unter,  welches  daselbst  ein  Priorat  errichtete. 
Die  in  romanischem  Stile  mit  ursprünglicher  Holzdecke  erbaute  Kirche  ist 
gut  erhalten. 

Mettlach,  mediolacum  a.  d.  Saar  (Kr.  Merzig).  E.  Trier.  Die  Stif- 
tung dieser  ebenso  alten  als  wohlhabenden  Abtei  Ord.  S.  Benedicti  wird 
dem  austrasischen  Herzoge  Ludwin  oder  Lutwin  zugeschrieben,  der  gegen 
Ende  des  7.  Jahrh.  ein  Oratorium  S.  Dionysii  Areopagitae  (später  8.  Petri) 
erbaute,  welches  sein  Oheim  Erzb.  Basinus  weihte.  Ludwin,  nach  Basinus 
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Tode  selbst  Erzb.  v.  Trier,  erbaute  neben  der  erwähnten  Kirche  eine  «weite 
der  heil.  Jungfrau  gewidmete  und  ein  Benediktinerkloster,  bestimmte  auch 
698,  dass  fortan  die  Abtei,  der  er  selbst  als  Abt  Vorstand,  Eigenthum  der 
trier.  Erzbischöfe  und  diese  fortwährende  Achte  sein  sollten.  Nach  der  lei- 
der verstümmelten  und  unklaren  Urkunde  Karls  des  Grossen  von  775  oder 
76  (I.  32  und  77)  hatte  Mettlach  (Medolago)  unter  Karl  Martell  und  Pipin 
dem  Erzb.  Ludwin  (Leodonius)  und  seinem  Sohno  und  Nachfolger  Milo  ge- 
hört und  diese  das  Kloster  von  Trier  aus  mit  Viccäbten  besetzt.  Die  Nach- 
kommen eines  zweiten  Sohns  von  Ludwin,  des  Wido  Herzog  v.  SpoIeto; 
die  Gebrüder  Wido,  Hrodold  und  Warner,  Lantberta  Söhne,  geriethen  nach 
dem  Tode  ihres  Grossoheims  Milo  mit  dem  Viceabt  zu  Mettlach  Bischof 
Hartban  in  Streit,  vertrieben  ihn  aus  der  Abtoi  und  setzten  sich  in  deren 
Besitz--  Karl  d.  Grosse,  auf  ein  Schöffenurtheil  gestutzt,  wies  indessen  die 
Eindringlinge  aus  und  restituirte  Mettlach  dem  Erzb.  Weoraad.  Ebonso  be- 
stätigten den  trierischen  Besitz  K.  Lothar  I.  c.  843,  K.  Karl  d.  Dicke  884 
und  Kg.  Amulph  888.  Das  von  den  Normannen  882  zerstörte  Kloster 
baute  Erzb.  Rutbert  wieder  auf  und  bestellte  ihm  eigene  Aebte,  den  ersten 
m der  Person  eines  Ruotwig,  Gründer  einer  vortrefflichen  Klosterschule, 
die  unter  seinem  zweiten  Nachfolger  Remigius  zu  hoher  BlUthe  gedieh.  Abt 
Hezzel  erbaute  gegen  1000  an  der  Stelle  der  von  Ludwin  gegründeten  Ma- 
rienkirche nach  dem  Muster  des  Doms  von  Aachen  die  noch  vorhandene 
achteckige  Marien-  oder  Ludwinskapelle,  welche  von  seinem  Nachfolger  Lioffin 
vollendet  wurde,  wohl  das  älteste  in  ursprünglicher  Form  erhaltene  Kirchen- 
gebäude des  Mittelrheins.  Die  nicht  mehr  vorhandene  Hauptkirche,  die  Ba- 
silica  8.  Petri,  wurde  von  Abt  Nizzo  II.  im  Anfänge  des  11.  Jahrh.  umge- 
haut  und  mit  einem  Thurme  versehen.  Den  Güterbestand  des  Klosters  ge- 
ben wir  H.  338.  Als  Viceäbte  erscheinen  unter  Erzb.  Ludwin,  Milo  und 
Weomäd:  Ebrco , Bischof  Ratbert,  Bischof  Hartban,  unter  Erzb.  Rutbert 
der  Propst  Erkenbert.  Als  Aebte:  Rahwig,  Nithard  oder  Nizzo  I.  um  980. 
Remigius  f 998.  Hezzel.  Lioffin.  Nithard  oder  Nizzo  II.  Folcold  u.  1050. 
Libo  1095.  Adalbert  1121.  27.  Giselbert  1127.  30.  8tcphan  1142.  Rudwig 
1147.  Theoderich  1155.  Adclhelm  1152.  56.  63.  Adessclinus  1167.  Udo 
1185.  95.  Sibold  1196.  1200. 

MCnstebkifei,,  monasterium  ei fi, ie  (Kr.  Rheinbach).  E.  Cöln.  Dieses 
Benediktinerkloster,  hernach  Collegiatstift,  geht  uns  nur  als  Stiftung  von 
Prüm  an.  Abt  Marquard  v.  Prüm  gründete  den  Gonvent  um  830  und  er- 
hielt 844  durch  den  Papst  Sergius  II.  die  Reliquien  der  Märtyrer  Chry- 
santhus  und  Daria,  nach  denen  das  Kloster  benannt  wiu-de.  Von  den  Ka- 
rolingern und  den  Erzb.  v.  Cöln  privilegirt  und  reich  beschenkt,  wurde  das 
Kloster  im  Anfänge  des  11.  Jahrh.  in  ein  Collegiatstift  umgewandelt , des- 
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son  Vögte  die  Grafen  von  Are  und  Hochstaden,  s.  1 197  die  Aebte  v.  Prüm 
selbst  und  die  Erzb.  v.  Cöln  waren. 

MvNSTEior aifei.i),  monasteriuh  in  MEYNBPELD  (Kr.  M mfen).  E.  Trier. 
Dieses  uralte  Collegiatstift  zu  Ehren  des  Frankenpatrons  8.  Martin  von 
Tours  wurde  von  Erzb.  Magnerich  gegen  Ende  des  6.  Jahrh.  in  pago  Am- 
bitivo  auf  römischen  fiuinen  (fast  unzweifelhaft  des  Vious  Ambiatinus  super 
Confluentes,  den  Plinius  als  den  Geburtsort  des  Caliguia  bezeichnet)  als 
Kloster  gegründet  und  760  ab  ecclesia  8.  Martini  in  pago  ambitivo,  sowie 
904  als  basilica  S.  Martini  contess.  Christi  quae  Ambitivum  vocatur  von  den 
Frankenkönigen  als  trier.  Besitzthum  anerkannt.  Nachdem  Erzb.  Rutbert  952 
die  Reliquien  des  heil.  Severns  aus  Italien  mitgebracht  hatte,  wandelte  Erzb.  Eg- 
bert Ende  des  10.  Jahrh.  das  Kloster  in  ein  Collegiatstift  S.  Martini  et  Severi 
um,  und  wurde  es  der  Kern,  um  den  sich  aümählig  das  Städtchen  Münster- 
maifeld ansiedelte.  .'Via  Erbauer  des  unteren  Theils  des  burgartig  mit  Et- 
kern  und  Zinnen  gekrönten  Thurms  bezeichnet  man  den  ersten  bekannten 
Propst  Arnold.  Die  Kirche  in  frühgothischem  Stile  wurde  zwischen  122b 
und  1267  begonnen,  mit  Transsept  und  Thurmkrönung  aber  erst  1322  vollen- 
det. Pröpste:  Arnold,  Geramnua  10&2.  58.  Godefried  1103.  Wirich  1158. 
Ö9,  Johann  v.  ßheineck  (?)  1163.  Godin  v.  Fallemagne,  Neffe  Erzb.  HU- 
lius  1179  war  1182  Cborbischof,  Engebrand  1190.  Friedrich  1196.  Conmd 
von  1106  ab.  Ingobrand  1200.  12,  wohl  mit  dem  Ingebrand  v.  Daun  iden- 
tisch, welcher  Cborbischof  und  Propst  zu  Carden  war.  Dechanten:  Ludoiph 
1166.  Rudolph  oder  Richolf  1187.  Gregor  1200  t 1210. 

Nf.umükster,  monajstebium  novum,  neufüoütif.r  ( Kr.  Ottweiler).  B.  Meta. 
Wurde  angeblich  gegen  860  als  Collegiatstift  S.  Trinitatis  et  Terentii  von 
Bisch.  Advcatius  oder  Adventitius  v.  Metz  innerhalb  der  Pfarrei  Wiebels- 
kirchen im  Bliesgau  gegründet  und  von  Kg.  Ludwig  d.  Deutschen  863  be- 
stätigt und  beschenkt.  Die  Bischöfe  Rotbert  und  Albero  v.  Metz  893  und 
1005,  sowie  Kg.  Heinrich  11.  ebenfalls  1005  vermehrten  die  Stiftung.  Im 
J.  1160  war  Neumünster  ein  adeliges  Nonnenkloster  Besnediktinerordens,  als 
dessen  Vögto  die  Grafen  v.  Saarbrücken  erscheinen.  Aebtisannen : Walbur- 
gis 1160,  Hado-  oder  Herwidis  1186.  90. 

Niedeueue  i.  d.  Eifel  (Kr.  Daun).  E.  Cöln.  Die  Edelherren  und  Ge- 
brüder Theoderich,  Alexander  und  Adalbero  v.  Küpen  gründeten  zw.  1175 
und  80  unter  Erzb.  Philipp  v.  Cöln  auf  ihrem  Allod  Ye  ein  adeliges  Non- 
nenkloster Augustinerordens,  welches  von  Erzb.  Adolph '1197  seine  Confir- 
mation  erhielt. 

Niederprüm,  prumia  infebiob  i.  d.  Eifel  (K-.  Prüm).  E.  Trier.  Das 
adelige  Benediktiner- Nonnenkloster  B.  M.  V.  SS.  Gordiani  et  Epimachi 
wurde  von  Gerhard  Abt  zu  Prüm,  einem  geborenen  Grafen  v.  Yianden  und 
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dessen  Schwester  Adelheid,  vcrwittweten  Gräfin  v.  Molbach  (Maubach  a,  d. 
Roer,  nicht  Mürlenbach)  gegründet  und  angeblich  schon  1190  von  Erat». 
Johann  v.  Trier,  kurz  nachher  von  Erzb.  Adolph  v.  Oöln,  den  Päpsten 
(Joelestin  III.  1194,  Clemens  III.  1195  und  Honorius  UI.  1219  bestätigt- 
Die  Vogtei  stand  den  Aebten  v.  Prüm  zu.  Erste  Aebtisain  war  Sophie 
eine  Verwandte  der  Stifter. 

Obkrwe&th,  res  ui,  a supebior  im  Rhein  (Kr.  Coblene).  E.  Trier.  Ein 
adeliges  Benediktiner -Nonnenkloster  zu  Ehren  S-  Oswalds  bestand  sohon 
unten-  Erzb.  Albero  1143.  Erzb.  Arnold  weihte  den  Hauptaltar  am  25.  April 
(1169—83).  Der  trierische  Ministorial  Wilhelm  v.  Helfenstein,  Ludwigs 
Sohn,  erbaute  eine  Capelle  bei  dem  Kloster,  deren  Dotation  Erzb.  Johann 
1210  bestätigte  und  sie  am  5/8  1211  zu  Ehren  S.  Oswalds  weihte.  Das 
Kloster  war  der  Aufsicht  des  Abts  von  S.  Matthias  untergeben. 

Opfenbach  a.  Glan  (Kr.  S.  Wendel).  E.  Mainz.  Ein  freier  Mann  Rein- 
fried (ob  derselbe  dem  Rittergeschlechte  der  Reiniriede  v.  Rüdesbeim  bei 
Kreuznach  angebärt  habe,  wie  die  spätere  Inschrift  in  der  Kirche  meldet, 
möchte  schwerlich  zu  erweisen  sein)  erbaute  auf  seinem  Boden  in  der  Pfar- 
rei Offenbach  eine  Zelle,  die  er  mit  dem  Marktrechte  dem  Benediktinerklo- 
ster S.  Vincentii  zu  Metz  schenkte,  jedoch  Mainz  die  geistliche  Herrschaft 
vorbehielt  Diese  Schenkung  bestätigte  Erzb.  Heinrich  v.  Mainz  1150,  Das 
Vincenzkloster  zu  Metz  begründete  zu  Offenbach  eine  Propstei,  welohe  im 
13.  Jahrh.  im  besten  frühgothischen  Stile  die  leider  zur  Hälfte  zerstörte 
Kirche  aufführte. 

Pei)kii\ach  a.  Rhein  (Kr.  8.  Goar).  E.  Trier.  Dieses  ganz  verschwun- 
dene Augustinerkloster  — an  der  Stelle,  wo  jetzt  der  Jakobsberger  Hof  auf 
dem  Bopparder  Berge  steht  — wurde  von  Boppard  aus  unter  K.  Friedrich  den 
Roth  hart  in  einer  durch  Räubereien  berüchtigten  Gegend  gegründet  und  von 
dem  genannten  Kaiser  1157  bestätigt.  Ursprünglich  ein  Doppelkloetcr  für 
Männer  und  Frauen,  war  es  zuletzt  nur  Frauenconvont,  aber  von  ärmlicher 
Existenz.  Vögte  waren  die  Rcichsministorialen  von  Boppard.  Provisoren 
und  Rektoren:  Heinrich  1157.  Gebhard  1157. 

Pfalz zl,  falatiolbh  a.  d.  Mosel  (LdJer.  Trier j.  E.  Trier.  Adela  oder 
Adula,  Tochter  Kg.  Dagoberts  II.,  gründete  gegen  Ende  des  7.  Jahrh.  in 
dem  vielleicht  schon  zu  Römerzeiten  von  einem  kleinen  Pallaste  benannten 
Orte  ein  Nonnenkloster  Benediktinorordens  zu  Ehren  B.  M.  V.  SS.  Potri 
et  Pauli,  in  weiches  die  Stifterin  als  Acbtissin  eintrat.  Mangelhafte  Disci- 
piin  der  Nonnen  veranlasste  den  Erzb.  Poppo  in  der  ersten  Hälfte  des  11. 
Jahrh.  den  Convent  aufeuipscu,  die  Frauen  nach  S.  Irwinen  in  Trier  zu 
versetzen  und  ein  Collogi&tatift  für  (Janoniker  zu  errichten.  Benediktincracb- 
tissinnen : Adela,  die  Stiftorin,  721  vom  heil.  Bonifacius  besucht  f angeblich 
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?34.  Wareiitrudis,  eine  Schwester  Erzb.  Hetti’s  861.  Ruothild  989.  Pröpste 
des  Collegiatstifts : Adalbero  1068.  Reginher  1071.  Rupert  1153.  62.  Ger- 
hard 1167.  83v  Otwin  1212. 

Pstif,  pftiaiiA  i.  d.  Eifel  (Kr.  Prüm).  E.  Trier.  Diese  weltberühmte, 
bis  zur  Auflösung  lreie  und  reichsunmittelbare,  zuletzt  gefürstete  Abtei  des 
Benediktinerordens  ist  eine  grossartige  Schöpfung  des  karolingischen  Hauses, 
und  geschah  in  echt  germanischer  Weise  weitab  von  aller  Oultur  inmitten 
der  rauhen  Bergflächen  des  Ardennerwalde6.  Die  erste  Stiftung  (I.  10)  er- 
folgte am  23/6  720  zu  Ehren  B.  M.  V.,  SS.  Petri,  Pauli  et  Martini  von 
einer  Bertrada  oder  Bertha  und  ihrem  Sohne  Charibert  (unzweifelhaft  dem 
783  gestorbenen  Grafen  Charibert  von  Laon,  Vater  der  zweiten  Bertha, 
Gemahlin  Pipins  d.  Kurzen).  Man  bezeichnet*  als  die  Kirche  dieser  Fun- 
dation  die  S.  Benediktscapelle  zu  Prüm.  Die  Hauptstiftung  erfolgte  sodann 
durch  Pipin  d.  Kurzen,  seit  752  König  der  Franken,  und  seine  Gemahlin 
Bcrtrade,  Enkelin  der  Erstgenannten,  in  mehreren  Urkunden  von  752  bis  762 
in  so  reichlicher  Weise,  dass  Karl  der  Grosse  797  mit  Recht  sagen  konnte: 
Monasterium  S-  Salvatoris  quod  dominus  et  genitor  noster ....  Pipinus  quon- 
dam  gloriosissimus  rex  et  domina  et  genitrix  nostra  ....  Bertrada  regina 
in  loco  qui  dicitur  Prumia  novo  opere  construxcrunt.  Die  Pipinischö  Fun- 
dation  war  eine  wahrhaft  königliche.  Das  Kloster,  welch«  zu  Ehren  SS. 
Salvatoris,  Mariae,  Petri,  Pauli,  Joh.  Bapt.,  Stephani,  Dionysii,  Mauritii, 
Martini,  Vedusti,  Germani  et  Bencdicti  geweiht  war,  wurde  mit  einer  Menge 
von  Ortschaften  am  Rhein,  der  Mosel,  Maas,  bis  tief  nach  Gallien  hinein 
beschenkt,  von  allen  Zöllen  und  Abgaben  und  768  auch  von  der  Gerichts- 
barkeit des  Grafen  befreit.  Karl  d.  Grosso  beschenkte  es  weiter  mit  Gütern 
im  Einrich,  im  Engers-  und  Anjougau,  befreite  es  vom  Heerbann  775,  90 
und  97.  Ebenso  beschenkten  und  privilegirten  die  blühende  Stiftung  alle 

nachfolgenden  Karolinger:  Ludwig  d.  Fromme  816—35,  Lothar  I.  841 54, 

Karl  d.  Kahle  845 — 64,  Lothar  II.  866 — 65,  Ludwig  II.  865—73,  Karl  d. 
Dicke  882  und  84,  Amulph  888  und  91,  Zwentebold  898,  Karl  d.  Einfäl- 
tige 916—20.  An  die  Karolinger  schlossen  sich  in  langer  Reihe  die  deut- 
schen Kaiser  Otto  I.  948,  Heinrich  II.  1020,  Heinrich  IV.  1056—1103,  die 
Päpste  Innocenz  II.  1133  u.  A.  m.  und  die  Schenkungen  unzähliger  Erz- 
bischöfe, Bischöfe,  Herzoge,  Grafen  und  Herren. 

Nach  dem  von  einem  unbekannten  Priimer  Mönche  romanischer  Her- 
kunft 893  aufgcstclltcn,  1222  von  dem  Exabte  Oacsarius  commentirten  Gü- 
terverzeichnisse (I.  142)  — dem  ältesten  und  wichtigsten  Schriftdenkmal 
für  die  Culturgeschiebte  des  westlichen  Deutschlands  — besass  Prüm  damals 
bereits  119  Villen  oder  Haupthöfe.  Den'  Reichthum  des  Klosters  an  mit 
Gemmen  und  Edelsteinen  geschmückten , goldenen  und  silbernen  Reliquie- 
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rien.  Gefässen  und  sonstigen  Kirchengeräthschaften  weist  das  1003  auf  dem 
Wunsch  K.  Heinrichs  II.  angefertigte  Schatzin  venter  (I.  717)  nach.  Ein 
grosser  Theil  dieser  Kostbarkeiten  stammte  von  K.  Lothar  I.  her,  der  sieh 
am  22.  Sept.  865  als  Mbnch  ins  Kloster  Prüm  zurückzog  und  darin  6 Tage 
spüter  verstarb*).  Am  Feste  Epiphanie  882  plünderten  und  verbrannten 
die  Normannen  Kloster  und  Kirche  und  wiederholten  ihren  Einiall  892. 
Die  vom  Abte  Regino  wiederhergestellten  Pipinischen  Kiostergobüude  waren 
dadurch  so  beschädigt  worden . dass  Abt  Rupert  einen  von  Grund  aus 
aeuen  Kirchenbau  mit  zwei  Capellen  unternahm,  der  am  1/11  1063  von 
Erzb.  Eberhard  v.  Trier  consecrirt  wurde.  Diese  übrigens  sehr  einfache 
Basilica  mit  Holzdecke  bestand  bis  zum  Bau  der  gegenwärtigen  Kirche  im 
Rococoetil  im  18.  Jahrh.  Als  die  ßlüthnzeit  des  Klosters  ist  der  Zeitraum 
vom  8.  bis  zum  13.  Jahrh.  anzusehen  und  soll  es  damals  bis  zu  300  Mönche 
gezählt  haben.  Die  oberste  Vogtei  der  Abtei  war  von  den  Stiftern  dem 
fränkischen  Herrscherhaus  Vorbehalten  worden  und  ging  von  diesem  auf  die 
deutschen  Kaiser  über.  Wirkliche  Vflgte  waron  die  Gaugrafen  des  Beda- 
gaus,  die  aus  ihnen  entsprungenen  Grafen  v.  Vmnden  und  deren  Unterlinie 
die  Edelherren  v,  Schöneeken.  Als  Untervögte  und  zwar  schlimmer  Sorte 
kommen  1102  die  Edelherren  v.  Hamm  a.  d.  Prüm  vor.  Die  Güter  der 
Abtei  lagen  fast  über  ganz  Westdeutschland,  die  Niederlande  und  Gallien  zer- 
streut, doch  besass  Prüm  auch  ein  kleines  geschlossenes  Gebiet  — das  spä- 
tere Fürstenthum  oder  Oberamt  Prüm  (4-  -6  n^eilen  gross)  — um  das 
Kloster  herum  mit  15  Haupthöfen  oder  Schultheissertnen : Birresborn,  Blei- 
alf, Büdesheim,  Gondenbrett,  Hermespand,  Mürlenbach,  Niederprüm.  Olfc- 
beim,  Romersheiro,  Schwirtzbeim,  8effem,  Sellerich,  Wallersheim,  Wettelti- 
dorf,  Winterspelt;  der  sogen.  Daunisehen  Maierei,  Lehen  der  Herten  v. 
Dann  und  6 Zehnereien  (Ocntenae) : Lissingen,  Hinterhansen,  Kopp,  Nied#- 
hersdorf,  Oberlauch  und  Oos.  In  jeder  Schultheisserei , sowie  der  Meyerei 
Daun  bestand  ein  Schöffengericht,  bestehend  aus  einem  vom  Abte  ernannten 
Sehultheiss  und  7 Schöffen , welche  von  den  sogen.  Stockbesitzern  gewählt 
wurden  , daneben  ein  Maier  zur  Beitreibung  der  Klostergefalle. 

Schon  zu  Caesarius  Zeiten  war  der  Lchenhof  ein  sehr  bedeutender.  Er 
nennt  als  Vasallen:  die  Herzoge  v.  Limburg,  die  Grafen  v.  Are , Cleve, 
Hochstaden.  Jülich.  Katzen  eilen  bogen.  Leiningen,  Luxemburg,  Naraiir,  Sayn. 
Sponheim.  Vianden,  Wied  und  die  Wildgrafen  **),  ferner  die  Edclherrcn  v. 
Blankenheim,  v.  Brempt,  v.  Covern,  v.  d.  Dicke  (Dyk),  v.  Dollendorf.  v. 

: . * • •<  .i  .*  J 

•)  Seine  Grebeine  wurden  Ifkil  wieder  anfgofnöden  und  erhalten  oi«  Denkmal. 

**)  Wer  ist  der  comes  wandemenurihe  (I.  200)?  Die  Grafen  von  Naring  waren  1200 
schon  aosgestorbeu.  Ist  er  vielleicht  der  Graf  vom  Hundtrück  d.  h.  der  Pfelzgraf, 
der  aber  nie  so  genannt  wird?  i •-  l i !•  !.  >'<  ' l<ni  •■lun 
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Esch  (im  luxemburgischen),  v,  Isenburg,  v.  Ktira  (in  Lothringen),  v.  Mal- 
berg. v.  Malberg  nnd  Falkenburg  a.  d.  Maas,  v.  Neutnagen,  v.  Oetgenbach 
jenseits  dos  Rheins,  v.  Ouren,  v.  Randerath,  v.  Schleiden,  an  Reicht-  u,  a.  ror- 
nchmen  Ministerialen : die  Herren  v.  Boianden  am  Donnersberg,  v.  Dann,  v. 
Esch  a.  d.  Sahn,  v.  Sohönenburg,  wozu  noch  eine  Menge  Geschlechter  der  Ritter- 
schaft und  des  niederen  Adels  traten.  Für  diese  Lehenmannen  bestand  als 
eigener  Lehenhof  das  Edelnumnon-  oder  Kdelschöffengericht  zu  Römers  heim. 

Die  prümischen  Unterthanen  waren  sämmtlich  mehr  oder  minder  hörig. 
Das  GUterverzeichmsa  des  Caesarius  theilt  sie  von  Oben  anfangend  in  1) 
äcararii  seu  Ministeriales , welche  ihre  Guter  vom  Abte  zu  Lehen  tru- 
gen, Kriegs-  und  Botendienste  leisteten  und  daher  von  sonstigen  Praestado- 
hea  befreit  waren,  2)  Haistaldi  d.  h.  solche  Bauern,  welche  in  den  Villen 
zwar  Hau«  und  Hof  nebst  Antbcil  an  Wasser  und  Weide,  solches  aber  nur 
als  abteiliches,  beim  Tode  jedes  Inhabers  rückfälliges  Eigenthum  besessen, 
somit  die  später  sogen.  Schaft-  oder  Stockbeeitzcr  dsrstellen •),  Die  unter- 
ste Stufo  nahmen  ein  3)  die  mansionarii  oder  gewöhnlichen  Leibeigenen,  an 
die  Scholle  gefesselt,  ohne  Antheil  an  der  Gemeindemitzung  und  jede  Woche 
mit  3 Frohn tagen  belastet.  Man  nannte  sie  in  letzter  Zeit  Hinter-  oder 
Backesmänner.  Bedeutende  und  uralte  Besitzungen  der  Abtei  Prüm  waren 
ausser  dem  Furstenthum  noch  die  Herrschaften  Avans,  Feppin,  Fumay,  Loh- 
cin  und  Revin  an  der  Maas,  Ahrweiler  und  Kesslingen  a.  d.  Ahr  und  Jü- 
sten  im  Jülicherland.  Die  Aebte  residirten  meist  in  Prttm  selbst,  hatten 
dort  und  in  Mürlenbach  ihre  Burgen  und  befestigte  Residenzen  zu  8.  Goar  und 
Münstereifel.  Ihnen  stand  als  unmittelbar  unter  Papst  und  Kaiser  stehenden 
Praelaten  die  Inful,  Reichsstandschaft,  Hochgerichtsbarkeit  und  Münzrecht  zu. 

Die  lange  Reihe  der  Aebte  bedarf  noch  sehr  einer  genaueren  Sichtung. 
Wenn  es  auch  gewiss  ist,  dass  sie  von  den  ältesten  Zeiten  an  nur  voroeh- 

- — ...  < — i 

•)  Das  eigentümliche , van  dem  fränkischen  durchaus  verschiedene  Erbrecht  dieser 
Schaftleute  — das  erstgeborene  Kind  ohne  Unterschied  des  Geschlechts  erbte 
den  ganzen  Gütercomplex  des  Stockguts,  alle  Nachgeborenen  wurden  mit  Geld  ab- 
gefunden oder  blieben  als  Dienstboten  auf  dem  Hofe  — hat  manche  Forscher  ver- 
führt, in  diesen  Stockbauern  Nachkommen  der  gefangenen  Sachsen  zu  vermuten, 
' ■ frelche  Karl  d.  Grosse  in  die  Öde  Eifel  verpflanzt  habe.  Da  solche  Verpflanzungen 
historisch  feststehen,  mag  die  Möglichkeit  einer  derartigen  Abstammung  zugegeticti 
werden.  Wir  müssen  aber  den  Vertheidigern  dieser  Meinung  erwiedern,  dass  das  Stock - 
gutssystera  eine  ganz  eonseguente  Folge  der  Hörigkeit  ist  und  aich  allenthalben  in  der 
Eifel,  den  Ardennen,  an  der  Saar,  im  Hochwalde  findet,  sächsischen  Ursprung  also 
nicht  anzurufen  braucht.  Die  Herrschaft  wollte  der  Zersplitterung  des  Grand- 
besitzes verbeugen,  den  ungeteilten  Besitz  in  feste  Himle  legen  und  durch  die 
Ausschliessung  des  männlichen  Majorats  sehr  kluger  Weise  deiu  daun  fest  regelmäs- 
sig eintretenden  Schlendrian  in  der  Bewirtschaftung  eutgegenwirkeik 
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tarn  Geschlechtern  entsprossen  waren,  so  sind  doch  sätnmtlicbe  Familien- 
namen bis  auf  Oerhard  ▼.  Vianden  1164  als  spatere  Erfindung  unbedingt 
xu  streichen.  < Da  die  ersten  Mönche  aus  Meaux  in  Frankreich  kamen, 
so  sind  auch  Viele  der  Achte  romanischer  Zunge  gewesen.  AngloaW 
720.  AsTerus  oder  Asoarius  ein  Romane  762— $04.  Tancrad  804—26  ft 
11/2  829).  Marchard  oder  Marquard  826  + Ende  Juni  863.  Unter  ihm  die 
Kiosterechule  in  hoher  BlUthe.  Eigilo  oder  Egil  863,  resign.  860  t als  Ereh. 
*.  Sens  8/3  868.  Ans  bald  oder  hold  860  + 12/7  886  erlitt  den  ersten  Nor- 
manneneinlall. Farabert  I.  6/8  886,  resign.  892  nach  der  zweiten  ‘Norman- 
nenplünderung f 1/6  893.  Rcgino  v.  Altripp,  der  berühmte  Chronist  und 
Kirchenschriftsteller  892,  abgesetzt  899  (Abt  zu  S.  Martin  in  Trier  899. 
Mönch  zu  S.  Maximin  bei  Trier  + 28/5  916).  Richar  899,  resign.  920  t 
als  Bisch,  v.  Lüttich  23/7  946.  Ruotfried  921,  resign.  985  + 946,  Farabert 
JL  943  t als  Bisch,  v.  Lüttich  28/10  953.  Ingram  949  f 976.  Everhard  Provi- 
sor 971,  Abt  976  + 986.  Hilderieh  986  + 993.  Stephan  993  + 1001.  Udo  1001 
1 1006,  Immo  1003  1 1009.  Urold  1009  + 21/1  1018.  Hildrad  1018+  1026 
Rupert  1026  + 1068.  Niso  od.  Nizo  1008  + 24/7  1077.  Wolfram  1077  + 1103. 
Poppo  1103  + 26/7  1119.  Landfried  1119—1131.  Albero  Graf  v.  Froh- 
burg, Bischof  v.  Basel  1131—1186.  Godefried  1186 — 1155  + 1162  zugleich 
Abt  zu  Echternach.  Rether  oder  Rüther  1156  + 1174.  Rotbert  od.  Rupert 
H7Q  + 1171.  Gregor  od.  Georg  1171  + 5/12  1184.  Gerhard  Graf  v.  Vian- 
den 1184  + 19/4  1212.  Pröpste:  Berold  860.  Manfried  882.  86.  Rodue- 
nus,  Aato,  Farabert  und  Ingram  943.  Gislenus  od.  Giselbert  943.  48.  Hil- 
derich  971.  Lothar  1187.  Dechanten:  Wcriner  882.  Albo  943.  Eberhard 
971.  Luzo  1102.  Heinrich  1171.  Gerhard  1190.  95.  Unter  den  Mönchen 
sind  mehrere  als  Gelehrte  und  Schriftsteller  bekannt  Wandelbert  geh.  818 
f c.  870  schrieb  ein  metrisches  Martyrologium  und  eine  Vita  8.  Goaris. 
Rcgino  v.  Altripp  schrieb  das  bekannte  Chronicon  Rcginonis  von  Christi 
Geburt  bis  905  und  de  disciplina  eoclesiastica  chriatiana.  Potho  schrieb  im 
12.  Jahrh.  de  domo  dei  und  de  magna  domo  sapientiae  u.  A.  m. 

LiEUiBAUE-vsTiiT  zu  PRÜM  (Kr.  Prüm).  E.  Trier.  Dio  Collegiatkirche 
S.  Selvatoris,  B.  M.  V.  SS.  Crucis,  Stephani  et  Nazarii  wurde  1016  von 
dem  Prümer  Abt  Urold  für  1 Propst  und  12  Canoniker.  welche  bestän- 
dige Capläne  des  Abts  und  Conventualen  des  Klosters  sein  sollten,  gegrün- 
det. Abt  Rotbert  inoorporirte  1171  das  Stift  der  Propstei  und  wurde  ihm 
1199  das  Recht  der  Vergebung  dieser  und  der  übrigen  Pfründen  bestätigt. 
Die  nicht  mehr  bestehende  Stiftskirche  war  zugloich  Pfarrkirche  für  das 
Städtchen  Prüm.  Pröpste:  Johann  1171.  Bertolf  11*7.  96. 

Ravenuiesburg  a.  d.  Hundsrücken  (Kr.  Simmer n).  E.  Mainz.  Bcrthoid, 
Gaugrai  im  Nahe-  und  Trechirgau  und  Hedwig  seine  Gemahlin  Hessen  1072 
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durrit  den  Erzb.  Udo  v.  Trier  (»1*  Stellvertreter  von  Maina;  Ihre  Capelle 
injoco  Rebengeresburc  von  der  nicht  genannten  Mutterkirehe  (ßiromem?) 
'rennen  um«!  übergaben  .sie  dem  S.  Martinsaltar  der  Mainzer  Domkirche  rar 
Stiftung  eines  Doppeleoilegiatstifts  für  Männer  und  Frauen,  welches  8.  Chri- 
stoph geweiht  und  vom  Erzb.  Siegfried  von  Mainz  1074,  sowie  dem  Papste 
innocenz  II.  1130  bestätigt  wurde.  Oberste  Vögte  waren  die  Pfalzgrafen 
am' Rhein,  Vögte  die  Wildgrafen  und  Untervögte  die  Edelherren  v.  Hein 
zenberg  1170.  Die,  noch  erhaltene  Vorderfront  der  Kirche  mit  zwei  mäch- 
tigen Thürmen  im  Uebergangsstil  entstand  im  Anfänge  des  13.  Jahrh.  Pröp- 
ste: Diezelin  1075  -1103.  Wczelin  1135  - 39.  Richard  1169.  70.  Gevio 
oder  Geyenus  U96.  97. 

Rbtuel,  Re tt el,  Ruth* r.A  bei  8irk  «.  d.  Mosel  (frans.  Mosd-Dep.  hart 
an  der  preut.«.  Grenze).  E.  Trier.  Der  Ursprung  dieses  Benediktinerklo- 
sters S.  Xysti  ist  unbekannt.  Regino  v.  Prüm  erwähnt  es  schon  892.  Der 
rheil.  Bernard  von  Clairvaux  beschenkte  das  Kloster  1147.  Achte : Fblmar 
1157.  63.  Richard  1198—1212. 

Romersooke , Kcmereshore  a.  Rhein  (Kr.  Neuwied).  E.  Trier.  Die 
Gründung  erfolgte  auf  einer  römischen  Niederlassung  gegen  1180  durch  die 
dem  Jsenburgisehen  Hause  stammverwandten  Edelherren  von  Romersdorf. 
Anfänglich  mit  Benediktinern  des  Klosters  Schaffhausen  in  Schwaben  be- 
setzt, ging  die  Abtei  1135  durch  Erzb.  Albero  ans  Kloster  Florette  und  den 
PraeiUonstratenserorden  Uber,  welcher  die  noch  vorhandene  Kirche  nebst  schö- 
nem romanischem  Kreuzgange  und  Capitelsaal  erbaute.  Erzb.  Johann  und 
Bischof  Brutrward  ' v.  Schwerin  weihten  dieselbe  13/11  1210.  Die  Päpste 
Victor  IV.  und  Alexander  111.  bestätigten  die  Fundation  1162  u.  79  und 
K.  Otto  IV,  verlieh  Schutz  und  Zollfreibeit  1209  u.  10.  Praemonstraten 
ser  Aebte:  Theoderich  I.  1135,  resign.  1143.  Mucarius,  Heinrich  1156.  Ru- 
dolph; resign.  1162.  Alle  aus  Florefle,  Engelbert  erster  gewählter  Abt  1162, 
resign  1181.  Helias  1197  + 1201.  Reiner  oder  Reinhold  1209  f ]214. 

Rosbmxhal,  Valeib  rosarum  a.  d.  Mosel  (Kr.  Coohem ).  K,  Trier.  Die 
Tradition  bezeichnet«  «inen  Grafen  v.  Viruenburg,  eine  Inschrift  in  der  zer- 
störten  Klosterkirche  einen  Theoderich  -v.  Wesel  1169  als  den  Fundator  die- 
se* adeligen  ( ’istercienser-  Frauenkloster»,  das  nie  bedeutend  wurde. 

Ri'pkrtsbkko,  Mokn  8.  Roterti  a.  d.  Nabe  < Kr.  Kreuztlarh).  E.  Mainz 
Dieses  gänzlich  verschwundene  Benediktiner-Nonnenkloster  Bingen  gegenüber 
auf  dein  linken  Naheufer  gründete  1147  die  durch  ihre  Viaionen  b*>i  iilitnte 
heil.  Hildegard,  ursprünglich  Aobtissin  zu  Diaibodenberg.  Sie  erbaute  1148 
die  Kirche  und  zog  mit  18  aus  Disibodenberg  ausgewanderten  Nonnen  ein. 
Erzb.  Arnold  l.  v.  Mainz  vermittelte  1158  die  Auseinandersetzung  der  neuen 
Fundation  mit  der  Mutterstiftung  und  bestätigte  den  ibr  zu  gell  teilten  Besitz 
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tergl.  II.  365).  K.  Friedrich  I.  und  Papst  Lucius  III.  sagten  ihren  Schutz 
«1163  u.  1184.  Aebtissinnen : S.  Hildegard  1148  t 17/9  1179  (I178?).1 
Sie  schrieb:  Visionum  ot  revelationum  libri  III,  Vitae  meritornm,  Vita  8 
Roberti  (des  Klosterheiligen) , Vita  8.  Disibodi  u.  A.  m. 

Sayn,  Seyne  a.  Rhein  (Kr.  Coblenz).  E.  Trier.  Graf  Heinrich  V:  Sayn1 
gründete  1201  am  Fusse  seiner  Burg  ein  Kloster  B.  M.  V. : et  Johanni», 
welches  Erab.  Johann  I.  1202  mit  Praexnonstratenscrn  des  Kl.  Steinfeld  ir 
d.  Eifel  besetzte  und  der  Cardinalbischof  Guido  ▼.  Praenestc  als  päpstlicher 
Legat  bestätigte.  Das  Generalcapitd  von  Pr<5roontn£  setzte  die  neue  Stif- 
tung 1204  mit  dem  Mutterkloster  Steinfeld  und  dem  benachbarten  Römers- 
Jorf  auseinander  und  verlieh  Papst  Innocenz  UI.  1208  dem  bisherigen  Prop- 
ste Hermann  den  Abtstitel.  Dieser  + 1220.  i I : > 

ScBirrmtBueo  a.  d.  Lahn  (Grossk  Hessen).  E.  Trier.  Ereb.  Megin- 
ber  v.  Trier  bestätigte  1129  die  Schenkung  des  Ortes  Sehiffenburg  (auf  et-1 
oem  Berge  bei  Giessen,  der  schifflTbrmig  aus  der  Ebeno  aufeteigt)  Seitens 
der  Gräfin  Clcmentia  v.  Glitzberg  (Gleiberg) , der  Pfalzgräfin  Gertrud  Und 
ihrer  Tochter  Adela  zur  Errichtung  eines  Chorherrenstifts  zu  Ehren  B M. 
V.  Erzb.  Albero  und  die  Grafen  Wilhelm  und  Otto  r.  Glitzberg  geneh- 
migten die  Stiftung  1139  bis  62.  Pröpste:  Albero  1142.  Conrad  116' .v 
Vezelin  1152.  Harpert  1197. 

Schönau  im  Einrieh  (H.  Nassau  A.  8.  Goarshausen).  Zwischen  K. 
Mainz  und  Trier  streifig,  aber  von  letzterem  behauptet,  Graf  Dudo  v.  Lau- 
renburg  übergab  1114  unter  der  Confirmafion  de«  Erzb.  Cuno  v.  Trior  die- 
ms  schon  bekannte  S.  Florinskircfae  zu  Lipporn  der  Benediktinerabtei  Scbaft- 
Itausen  in  Schwaben  zur  Gründung  eines  Mannsklosters,  neben  welchem  1126 
Graf  Rupert  v.  Laurenburg  den  Frauenconvent  Schonauwc  erbaute,  der 
1132  vom  Erzb.  Adalbert  v.  Mainz  seine  Bestätigung  erhielt.  Es  entstand 
so  ein  Doppelkloster  Benedikfinerordens , beide  unter  dem  Kamen  Schönau 
begriffen,  aber  zu  verschiedenen  Dioeccsen  gehörig,  was  vielen  Streit  herbei- 
führte. Aebte:  Hüdelin  1182.56.  Ekbertll70.  Simon  1191.8.  Theobald  1196. 
Rudger  1211  u.  12.  Aebtissinnen : Die  heil.  Elisabeth  v.  Iluperteborg  t 1166. 

Schökstatt,  Bellus  1.00U8  am  Rhein  (Kr.  (Joblerus).  E.  Trier.  Im 
J.  1143  verlegte  Erzb.  Albero  das  schon  erwähnte  Augustiner-Nonnenklo- 
ster Lonnig  in  ein  anmuthiges  Thal  hinter  Vallendar  auf  ein  von  den  Ge- 
brüdern Rembold  und  Siegfried  von  Isenburg  geschenktes  Gut.  Kurz  nach- 
her entstand  die  in  den  ThUrfflen  noch"  vorhandene  Klosterkirche. 

Spanhelm  oder  Sponheim  a.  d.  Nahe  (Kr.  Kreuznach).  E.  Mainz.  Die 
erste  Anlage  dieses  Bencdiktinerklosters  B.  M.  V.  et  8-  Martini  v.  Tours 
geschah  durch  den  Grafen  Eberhard  v.  Nellenburg  in  Schwaben  und  seine 
Mutter  Hedwig  (wahrscheinlich  eine  Erbtochter  des  salisch-wormsischen  Hau- 
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ses)  int  J,  1044  und  weihte  Etz b.  Bardo  v.  Maine  die  altere  Kirdtie  29/8 
1047.  Graf  Stephan,  «eia  Sohn  Meginhard  and  Mechtild  Gräfin  r.  Netten- 
borg  dessen  Gemahlin,  die  Ahnherren  des  Hauses  Sponheim,  erweiterten  die 
Stiftung  und  führten  die  noch  bestehende  merkwürdige  romanische  Kirche 
mit  Kuppelthurtti  auf,  welche  22  4 1123  durch  Bischof  Buggo  v.  Worms, 
Namens  des  Erzb.  Adalbert  V..  Mainz  geweiht  wurde.  Graf  Meinhard  be- 
setzte 1124  das  Kloster  mit  12  Mönchen  der  Benediktinerabtei  8.  Alban  zu 
Maine  und  behielt  dem  zeitigen  Herrn  von  Kreuznach  die  Schirmvogtei  vor. 
K.  Heinrich  V.  und  Papst  Honorius  bestätigten  die  Stiftung  1126.  Ein  von 
denselben  Fundatoren  1126  errichteter  Fraueneonvent  ging  1224  wieder  ein 
und  wurden  die  wenigen  Nonnen  nach  Ruperts berg  versetzt.  Achte:  Bern- 
oder Wernhelm  1124  + 1151.  Graffto,  des  Grafen  Meginhard  Sohn,  1151 
f 1176.  Adelger  v.i  Mainz  1175  t 1181.  Baldenkar  v.  Kreuznach  1181  + 
1199.  Rupert  v.  Thüringen  1199  t 1213. 

Sprinoiköbach  , SpReroherusuach  (Kr.  Wütbich ).  E.  Trier.  Das  un- 
weit der  Mosel  im  Alfibäle  gelegene  Ghorherrenstift  Ord.  8.  Augnstini  grün- 
dete die  Edelfrau  Benigna,  Wittwe  Rutgers  (v.  Daun?)  auf  ihrem  Gute 
Thermunt  im  Gondelwalde  und  übergab  es  unter  Zustimmung  des  Le&ena- 
herrn  Pfalzgrafen  Siegfried  deän  Erzb.  Bruno,  welcher  1107  die  Fandation 
genehmigte  und  den  Sohn  der  Stitterin  Richard  zum  ersten  Abt  bestellter. 
Erzb.  Albero  weihte  die  Kirche  zu  Ehren  der  heil.  Dreifaltigkeit  6/8  1136 
nd  bestätigten  die  Päpste  Galixt  II.,  Innocenz  BL  und  Eugen  III.  die  866- 
tung  1119,  39  u.  45.  Pfalzgraf  Wilhelm,  der  das  Kloster  reich  beschenkt 
batte,  erhielt  dort  seine  Grabstätte  1140.  Aebte:  Richard  I.  1107  t 1158. 
Richard  U.  sein  Neffe  1158 — 69.  Gottfried,  des  Vorigen  Neffe  1169.  93. 
Absalon  1193.  Werner  1196.  1210. 

Stuben,  StupPa  , Stuba,  Iksci.a  s.  M1001.A1  in  der  Mosel  (Kr.  ZdH). 
E.  Trier.  Ein  Edelmann  Egilolf  schenkte  die  Moselidsel  mit  der  Nickscar- 
poile  und  anderen  Gütern  unterhalb  Zell  dem  Abte  Richard  I.  v.  Springirsbach 
zur  Gründung  eines  adeligen  Frauenoonvents  Augustiner  Ordens.  Erzb.  A.1- 
bero  coüfirmirte  die  Stiftung  und  die  Unterordnung  unter  Sprfngirsbaeh  1138. 
Von  den  Erzb.  Albero  und  Johann,  sowie  von  dem  Edelherrn  Heinrich  v. 
Ulmen  mit  merkwürdigen  in  Gonstantinopel  erbeuteten  Reliquien  beschenkt 
1208,  blühte  das  Kloster  schnell  auf.  Die  Kirche  weihte  Erzb.  Johann  kurz 
nach  1190.  Meisterinnen:  Gisila,  des  Gründers  Tochter  1138.  Irmgaed  v. 
Ulmen,  Heinrichs  Schwester  1208.  Prior:  Heinrich  1179.  Propst  Sibejrt 
1184,  wie  es  scheint  Alle  von  Ulmen. 

Tabzn  a.  d.  Saar  (Kr.  8aarb*rg ).  E.  Trier.  Ein  dort  von  de«  Abtei 
S.  Maximin  bei  Trier  gegründetes  Kloster  Benediktiner  Ordens,  welch«  Abt 
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Wigger  f 966  mit  20  Mönchen  besetzt  hotte,  erhielt  sich  nur  als  Propstei 
des  genannten  Klosters.  ■ • . i 

Tbout,  Taulegius,  Tau7.eoium,  Thboi.egia,  Dror.EOrtrM,  TnotEVA  (Kr. 
(Jttweüer).  E.  Trier.  Als  Stifter  dieses  alten  Benediktmerklosters  S.  Mäu- 
ritii  gegen  620  werden  der  Prankenkönig  Dagobert  I.  f 039,  dessen'  Ver- 
wander  Grimo  oder  Adalgisel,  Diakon  zu  Verdün  und  Erzb.  Modoald  v. 
Trier  t 040  bezeichnet.  Grimo,  auf  dessen  Boden  das  Kloster  erbaut  war, 
schenkte  ee  bei  der  Erhebung  des  heil.  Eremiten  Paulus  auf  den  Bisdhofs- 
«tuhl  von  Verdün  681  an  di«c  Catbedrale  und  bestimmte  in  seinem  Testa 
mente  von  636  (I.  6 die  älteste  Originalurkunde  unseres  Archivs),  dass  der 
Ort  Dom us  und  das  castrum  Teulegium,  worin  er  eine  Kirche  erbaut  hahej 
eigentümlich  dem  Stifte  Verdiin,  hierarchisch  aber  dem  Erzbisthume  Trief 
verbleiben  solle.  Die  Schenkungsurkunde  K.  Dagoberts  an  Erzb.  Modoald 
von  622  ist  unecht.  Trier  errichtete,  die  Wichtigkeit  der  Lage  zwischen 
Mainz  nnd  Metz  wohl  ins  Auge  fassend,  ein  Archidiakonatr  bei  dem  Kloster, 
welches  aber  sowohl  mit  Verdiin,  alB  dem  Eigentümer,  wie  mit  deren:  Vög- 
ten den  Grafen  v,  Veldenz  und  den  Herzogen  v.  Lothringen  als  den  Lan- 
desherren häufig  in  Conflikt  geriet.  Aus  dem  Kloster  sind  viele  Bischflffe1 
v.  Verdün  hervorgegangen.  Aebte;  der  Schotte  8.  Wendelm  681  sagenhaft. 
Richard  Anfang  des  11.  Jahrh.  Gregor  1 157—63.  Hugo  begann  gegotr 
1200  den  um  die  Mitte  des  13.  Jährh.  in  gotbischem  Stile  vollendeten,  noch 
vorhandenen  Kirchanbau.  Ein  Mönch  Tbeoderich  von  Tholey  beschrieb  Ende 
des  11.  Jahrh.  den  traurigen  Tod  Erzb.  Cuno’s  v.  Trier. 

8.  Thomas  bei  amjehnauh,  ursprünglich  B.  M.  V.  foris  murum  Ander- 
naci  (Kr.  Mayen).  Et  Trier.  Ein  älteres  Nonnenkloster,  angeblich  von  K. 
Dagobert  I.  und  Erzbischof  Modoald  gegen  620  gegründet,  soll  Erzb.  Milo 
719  verwüstet  haben.  Erzb.  Meginher  v.  Trier  und  Richard  I.  Abt  v.  Sprm- 
girzbach  gründeten  da»  Kloeter  B.  Mariae  für  Frauen  des  Augustincrordens 
and  weihten,  die  Kirche  1129.  Die  Stiftung  wurde  unter  Springirsbach  ger 
stellt,  von  Erzb.  Albero  1138,  Papst  Eugen  Ol.  1145  bestätigt  und  im  13. 
Jahrh.  zu  Ehren  des  heil.  Thomas  v.  Canterbury  umgetauft.  Das  Kloster 
blühte  so  rusch  auf,  dass  1188  ein  Theil  des  Convents  nach  Hoven  bei  ZfP- 
pich  übergesiedelt  werden  musste.  Da»  Kloster  wurde  im  Kriege  zwischen 
Philipp  v.  Schwaben  und  dem  Welfen  Otto  1198  total  ausgCplihidert.  Die 
eigen thümliche  oblonge  Klosterkirche  (ohne  Cher)  in-  gutem  romanischem 
Stile  besteht  noch.  AebtisBinnen : Die  KJosterehronik  bezeichnet  dieselben 
zwar  genau  mit  Familiennamen  und  Todestag,  da  diese  Angaben  aber  mit 
den  Urkunden  im  schreiendsten  Widersprach  stehen , so  folge  hier  nur  das 
Urkundliche : Bensuetis  1152.  Magütra  Teawmdii,  Priorissa  Id*  und  Propst 
Odo  Ende  de»  12.  Jahrh. 


Digitized  by  Google 


oxcn 


S.  Thomas  a.  d.  ull,  ad  esuiui  (Kr.  liidbvrg).  E.  Trier.  Der  Ritter 
Ludwig  v.  Dudensfeld  (Deudesfeld)  und  seine  Hausfrau  Ida  gründeten  117t) 
unter  Beibülfe  Erzb.  Arnolds  ein  Frauonkloster  Cistercienser  Ordens  zu  Eh- 
ren B.  M.  V.  und  des  heil.  Thomas  v.  (Janterbury,  welches  von  Papst  Cle- 
mens 111.  1190  und  Erzb.  Johann  1193  bis  1212  wiederholt  bestätigt  wurde. 
Die  Einweihung  der  im  Uebergangsstile  erbauten  Kircke  erfolgte  1222.  Ein 
Isenbard  wird  1185  praepositus  et  structor  ecclesie  B.  Thomae  genannt. 

Domstift  s.  petbi  »iajoris  zc  trieb  (Stadtkr.  Trier).  E.  Trier.  Der 
Dom  zu  Trier , eine  der  ältesten  christlichen  Kirchen  überhaupt , ist  jeden- 
falls der  historisch  älteste  Kirchenbau  im  ganzen  nördlichen  Europa,  da  der 
quadratische  Ziegel  bau  mit  4 kolossalen  korinthischen  Säulen,  welcher  den 
inneren  Kern  des  Gebäudes  ausmacht,  unzweifelhaft  römischen  Ursprungs, 
wahrscheinlich  ein  Werk  K.  Constantins  und  vielleicht  eine  der  christlichen 
Kirchen  ist,  welche  der  heil.  Athanasius  336  zu  Trier  bauen  sah.  Der  Dom 
ist  der  Hauptsitz  der  Kirchenprovinz  und  des  Erzbiathums  Trier,  sowie  des 
Stifts  S.  Petri  majoris,  welches  als  aus  einem  urchristlicken  Preebyterialcol- 
legium  erwachsen,  als  das  älteste  unseres  Landes  angesehen  werden  muss. 
Erzb.  Nicetius  restaurirte  den  Römerbau  gegen  550  (et  floret  senior  tc  re- 
parante  doraus  sagt  von  ihm  Venantius  Fortunatus).  Erzb.  Poppo  1016 — 
47  erweiterte  ihn  gegen  Westen,  indem  er  die  gegenwärtige  Parade  mit 
einer  Krypta,  dem  runden  Westchor  S.  Nicolai,  zwei  viereckten  Glocken^ 
und  zwei  runden  Eckthürmen  anfügte,  ein  Bau,  der  von  Erzb.  Bruno  23/10 
1121  geweiht  wurde.  Erzb.  Hillin  1162—  69  setzte  den  schönen  romanischen 
Ostchor  mit  der  östlichen  Krypta  an.  Erzb.  Johann  I.  wölbte  endlich  das 
Ganze  ein,  gab  ihm  die  noch  bestehende  innere  Form  und  weihte  den  Haupt- 
altar 1/5  1 196,  den  Holenenaltar  7/12  1 196.  Bei  dieser  Restauration  wurde 
1196  im  Nicolauschor  die  merkwürdige  Reliquie  des  heil.  Rockes  Christi 
gefunden  und  in  den  Hauptaltar  gebracht.  Dem  Domcapitei  bestätigte  Kg. 
Arnulph  893  seine  Einkünfte  und  Praebenden  und  Kg.  Ludwig  das  Kind 
900  «eine  Privilegien.  Den  reichen  Güterbestand  gegen  Ende  des  12.  Jahrh. 
siehe  1L  35L  Dio  Domcapitularen  stammten  aus  den  vornehmsten  gallischen 
und  fränkischen  Familien,  romanischer  und  deutscher  Zunge,  doch  dringt,  wahr- 
scheinlich von  den  Erzbischöfen  begünstigt,  gegen  Ende  des  12.  Jahrh.  auch 
trierischor  Ministerialadel  ein:  de  Atrio  aus  Coblenz,  v.  Andernach,  v.  Her- 
zig, v.  Rübenach  u.  A.  Die  S.  AndreaScapcUe  baute  zu  seiner  Grabstätte 
Erzb.  Egbert  t 993.  Die  Capelle  S.  Aprunculi  ontstand  um  1180. 

Dompröpste : Helpericb,  auch  Archidiakon  924.  Teudo  ebenso  946.  Sige- 
bert  952,  ebenso  967.  Luzo  973.  81.  R&mbcrt  1052.  61.  Arnolph  (d)  1068. 
97.  Rurchard  1075.  Bruno  Graf  v.  Laufen  1083—1102,  auch  Chorbisch . 
und  Erzb.  v.  Trier  1102  t 1124.  Rambert  1098.  1119.  Godfried  1103. 
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Godfried  1122,  Archidiakon  1162.  Rudolph  Graf  v.  Wied  1167.  97  auch 
Archidiakon.  Conrad  v.  Spiegelbcrg  1198.  1219. 

Domd<-chanten : Barabort  946.  52  auch  Gustos.  Alderod  967.  Herken- 
bert  973.  81.  Liuzzo  1053.  Arnolph  (d)  1068.  85.  Dudechin  1088.  God- 
fried  (Gral  v.  Vianden  ?)  1098—1124,  Erzb.  v.  Trier  1124 — 27  + 1128. 
Theuderich  auch  Archidiakon  1125.  Gerhard  1134.  35.  Folmar  1131.  45 
auch  Archidiakon.  Hillin  1150.  Iiudolph  Gral  v.  Wied  1153.  64.  Johann 
1167.  92.  Wilhelm  v.  Kavdre  1192.  1223. 

Archidiakonen  und  Choi bischüfe.  Man  hat  zwar  versucht  ftlr  jedes  der  fünf 
Archidiakonate  die  Reihentolge  der  Chorbischöfe  von  den  Hitesten  Zeiten  an  auf 
zustellen,  indessen  widersprechen  sich  diese  Versuche  sowohl  unter  einander,  wie 
mit  den  Urkunden  und  genüge  daher  für  diese  Periode  eine  Aufstellung  nach 
dem  chronologischen  Erscheinen.  S.  Cunibert  gegen  650,  später  Erzb.  v.  Cöln. 
Garibert  664.  Adalmar  811.  Thegau  oder  Dcgan  gegen  820.  36.  Er  schrieb 
eine  Vita  Ludovici  pii.  Helpcrich  auch  Propst  924.  Bernold  924.  Hubert 
924.  Hadewolt  924.  Teudo  auch  Pro] ist  946.  Martin  946.  Ansver  946. 
Gozpold  946.  Tiedo  964-  67.  Liudolph  965.  Ruotbert  965.  Sigebert  auch 
Propst  967.  Reiner  oder  Rcginher  967.  81.  Wicfrid  967.  75.  Gerhard  973. 
81.  Hermann  973.  81.  Ilercngar  980.  Mehrere  Folmar  1017 — 71.  Adel- 
bero  1030.  50.  Hunger  103t).  97.  Kunibert  1038.  98.  Arnold  ud.  Arnoll 
1052.  59.  Rorich  1052.  71.  Mehrere  Bruno  s.  1063.  darunter  Bruno  Graf 
v.  Laufen  Propst  1083  — 1102,  ein  Zweiter  Chorepiscopus  civitatis  1083,  S. 
Petri  1097,  ein  Dritter  Chorbischot  und  Propst  zu  Garden  1083.  98.  Meh- 
rere Gottfried  1083—1162,  darunter  zwei  Pröpste.  Poppo  1085.  97.  Win- 
rich  1085.  97.  Burchard  1092.  Rocer  1103.  Adalbero  1106.  17.  Theo- 
derich  1106.  25,  auch  Dechant.  Hugo  1116.  Meinfried  1116.  Arnold  (1) 
1125.  69.  Bolso  1135.  Milo  1135.  38.  Alexander  1136.  57.  Folmar  1139. 
45  auch  Dechant.  Bruno  1142.  67.  Rudolph  Graf  v.  Wied  1153.  83  auch 
Propst  und  Dechant.  Adalbero  1157.  63.  Johann  1153.  82  auch  Dechant. 
Richard  1169.  Folmar  1169.  83  auch  Scholasticus  und  Propst  zu  Garden. 
Godin  v.  Fallemagnc,  Neffe  Erzb.  Uillins  1173.  89  auch  Propst  zu  Münster, 
raaifeld.  Albert  1191.  1210  auch  Propst  zu  S.  Paulin.  Conrad  v.  Spiegel- 
berg 1191.  1212  auch  Dorapropst  und  Propst  zu  Garden.  Wilhelm  v.  Ka- 
velre  1191.  1210  auch  Domdecliant.  Otwin  1192.  1212  auch  Scholasticus 
und  Propst  zn  Garden  und  Pfalzel.  Conrad  v.  Burtscheid  1196.  1210.  Theo- 
derich  1200.  12  auch  Propst  zu  S.  Paulin.  Johann  1210.  12. 

Domscliolaster  und  Bibliothekare:  Engdbold  1038.  Warner  1068.  Win- 
rich  1068.  75,  der  Verfasser  eines  merkwürdigen  Schreibens  an  Papst  Gre- 
gor VII.  Peter  1083.  1117.  Liutold  1103.  Rogin- (Reim  ) bald  1126.  40. 
Winrich  1136.  39.  Hillin  1142.  Baldericb  1152.  63.  Er  war  aus  Florinnes 
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im  Liittischen.  Gebildet  in  Paris,  brachte  ihn  Kräh.  Albcro  zur  Leitung  der 
Domschulc  nach  Trier  1147.  Er  hat  eine  vortrcfl’liche  Lebensbeschreibung 
Albcro’s  hinterlassen.  Ivo  1171.  73.  Gerhard  1172.  Everbero  1179.  Ar- 
nold 1181.  Folmar  auch  Archidiakon  1181.  Gerhard  1190.  96.  Otwin 
auch  Archidiakon  1201.  12. 

Domkiister  und  Thesaurare:  AI  per  924.  Eolcmar  1043.  Adalbero 
1075.  Folmar  1083.  Bernewin  1095.  Peter  1101.  Thooderich  1110.  Hum- 
bert  1136.  54.  Peter  1158.  63.  Friedrich  1179.  89.  Conrad  1190.  97. 
Ingebrand  1200.  12. 

Doinaänger:  Otter  924.  Mamanus  946-  Grimmann  967.  Widem&r 
1083.  1117,  Eberhard  1129.  40.  Heinrich  1142.  63.  Wczelo  1168.  89. 
Friedrich  1190.  97.  Johann  1200.  10.  Cuno  1210.  12. 

Domkeilner:  Geltried  967  Wczclo  1135.  74.  Sibodo  1181.  92.  Tho- 
mas 1208.  Arnold  1212. 

Als  Vögte  der  tricrischen  Kirche  kommen  vor:  Uuodilbert  oder  Udil 

bert  advocatus  952,  viccdomus  uro  100O.  Sigebodo  um  1010.  Rorich  1000. 
38.  Thiedfried  sein  Sohn  zw.  1036.  u.  53.  Theuderich  1065.  1073.  Rembold 
(v.  Isenburg?)  um  1090.  Pfalzgrnf  Siegfried  1100+  1113  und  seine  Nachfol- 
ger Wilhelm  1113  + 1140,  Hermann  v.  Stahleck  1140-  55  + 1158,  Con- 
rad v.  Hohenstaufen  1155  + 95  und  Heinrich  v.  Braunschweig  1195.  Letz- 
terer verzichtete  1197  zu  Gunsten  Erzh.  Johanns  I.  auf  die  Vogtei. 

Liebebauenstift  zü  trieb.  Eccu  n.  u.  v.  et  Johannis  hapt.  auch  Ma- 
kiae  majoris.  Kirchen  zu  Ehren  der  heil.  Jungfrau  und  Johannes  des  Täu- 
fers in  Baptisterienforni , also  Rund-  oder  Polygonalbauten  finden  sich  fast 
regelmässig  als  Taufcapellon  neben  den  alten  Cathedralen.  Eine  solche  muss 
auch  in  Trier  in  den  ältesten  Zeiten  bestanden  haben.  Erzb.  Rutbcrt  stellte 
nämlich  schon  955  nostre  Virginis  aulam  quam  vetustate  temporum  contigit 
fere  penitus  deporissc  in  Mauer-  und  Dach  werk  (muro  et  coopcrtura  j wieder 
her  und  dotirtc  sie  von  Neuem.  Ebenso  Erzb.  Poppo  um  1 130.  Indessen 
stürzte  der  alte  Bau  im  Anfänge  des  13.  Jahrh.  zusammen  und  Erzb.  Theo- 
dcrich  begann  1227  die  gegenwärtige  sehr  schöne  Kirche  in  gothisehem  Stile, 
die  ursprüngliche  Polygonalform  im  Grundrisse  festhaltend 

Das  Liebfrauenstift  war  ein  Annex  de«  Doms  und  seine  12  Canonici 
praebendati  standen  unter  dem  Donidechanten.  Zugleich  war  die  Kirche 
Pfarrei  für  den  ältesten  Stadtumfang  Vcrgl.  Pfarreien. 

S.  I RUINEN,  OrREA  , AD  IIoRRKUM , Al>  IIoRBEA  , ZUR  OeREN  IN  TRIER. 
Die  (falsche)  Urkunde  Kg.  Dagoberts  I.  von  634  nennt  Erzb.  Modoald  der» 
Erbauer  des  Augustiner-  später  Benediktiner-Nonnenklosters  S-  Mariae  quod 
vocatur  Orrea  (wahrscheinlich  von  einem  römischen  öffentlichen  Getreidema- 
gazin, welches  unfern  des  Moselwerfts  stand)  uud  bestätigt  demselben  iu  ei- 
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11er  zweiten  (falschen  — er  starb  schon  638  — ) Urkunde  von  646  die  von  sei- 
ner Tochter  Irmina  (also  der  Grosstante  der  Gründerin  von  Echternach) 
geschehene  Dotation  dieses  Convents.  Auch  die  (echten)  Urkunden  Pipins 
und  Karls  des  Grossen  von  760  u.  72  nennen  Erzb.  Modould  den  Gründer 
a fundainento.  Papst  Leo  VII.  bestätigte  den  Nonnen  die  freie  Wahl  ihrer 
Meisterinnen  um  938.  K.  Otto  I.  tauschte  um  970  mit  Erzb.  Theodcrich  v. 
Trier  die  bisher  kaiserliche  Abtei  Ilorrea  gegen  die  trierische  Abtei  S.  Ser- 
vatii  zu  Mastricht  aus  und  garantirte  973  K.  Otto  II.  Horeensi  cenobio  den 
ziemlich  bedeutenden  Besitz.  Im  J.  1127  werden  Nonnen  und  Brüder  in 
cenobio  Uorreum  erwähnt.  Unter  Erzb.  Hillin  wandten  sich  die  Nonnen 
von  der  Regel  des  heil.  Augustin  ab  zu  der  S.  Benedikts,  welche  Aende- 
rung  Papst  Adrian  IV.  1155  vcranlasste  in  einer  scharfen  Bulle  zur  Rück- 
kehr zu  ermahnen.  Doch  blieb  es  bei  der  Bcnediktincrregel.  Vorsteher  des 
Klosters  waren  die  Achte  v.  Springirsbaeh  und  regulirte  dieses  Verhältnis 
Erzb.  Johann  um  1200,  zugleich  die  Zahl  der  Nonnen  auf  40  festsetzend. 
Acbtissinnen  und  Meisterinnen : Irmina  die  Stifterin  wird  im  10.  Jahrh.  als 
erste  Acbtissin  bezeichnet  um  640.  Modesta,  die  Nichte  Erzb.  Modoalds  ihre 
Nachfolgerin.  Anastasia  902.  Gcba  1000.  Gertrud  1067.  Eloeza  um  1100. 
Luecharda  oder  Luccardis  11  i6.  27.  Orticia  1174. 

S.  Marie»,  S.  Merukn,  b.  m.  v.  in  kipa,  ad  litcs  mosellak,  ad 
earia»  veterem,  ad  jionachos,  ad  mart vRES  (zur  Unterscheidung  von  Lieb- 
frauen am  Dom)  zu  Trier.  Ale  Fundator  dieses  zum  Gcdäehtniss  der  Mär- 
tyrer der  thcbaischen  Legion  auf  dem  alten  Marsfelde  erbauten  Bcncdikti- 
nerklosters  bezeichnet  man  den  Erzb.  Lutwin  695  — 713  unter  Beihülfe  des 
Majordomus  Pipin  v.  lleristall  und  des  heil.  Willibrord.  Erzb.  Theodcrich 
stellte  973  das  Kloster,  von  dem  er  sagt,  dass  es  früher  der  Bischofssitz 
gewesen  sei  (also  vor  der  Erwerbung  des  Palastes  902),  wieder  her  und  ver- 
lieh den  Achten  das  Stell  Vertretungsrecht  des  Erzbischofs.  Gleiclizcitig  fand 
ein  Neubau  der  Kirche  statt,  dessen  Krypta  Erzb.  Egbert  weihte.  Die 
unter  Erzb.  Megingaud  vorgenommene  Umwandlung  in  eine  Collegiatkirche 
hob  Erzb.  Poppo  wieder  auf  1017  und  bestätigte  dem  Kloster  freie  Abts- 
wahl und  den  bedeutenden  Güterbestand  1030.  Aebte:  Dcodat  973.  76. 
Hildebold  981.  Warinar  1000.  Uralt!  1030.  Bcrnard  1115.  Folkwin. 
Peter  1139.  42.  Ludwig  1153.  61.  Reinbald  1162.  86.  Hermann  1196. 
Theoderich  1197.  1217. 

S.  Martin,  S.  Martini  turonensis  zu  trier.  Zu  Ehren  des  fränki- 
schen Nationalheiligen,  der  385  zu  Trier  Wunder  verrichtet  haben  soll,  er- 
baute Erzb.  Mngnerich  gegen  Ende  des  6.  Jahrh.  zwei  Klosterkirchen,  eine 
auf  dem  Marsberge  Uber  dem  Amphitheater  (Kreuzcapelle),  die  andere  am  Mo- 
selufer unterhalb  Trier.  S.  Martin  auf  dem  Marsberg  bestand  als  Dominika- 
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ner-Nonncnkloster  bis  1287.  Das  Benediktiner - Mannskloetcr  an  der  Mosel, 
das  unserigc,  wurde  882  von  den  Normannen  verwüstet,  975  von  Erzb 
Theoderich  wicderhcrgestellt  und  von  K.  Otto  II.  bestätigt,  endlich  von  Erzb. 
Egilbert  v.  Trier  nach  einem  Brande  beschenkt  und  die  Krypta  neu  geweiht 
1097.  Achte:  Regino  899,  vorher  Abt  v.  Priim,  der  berühmte  Chronist. 
Bcrtoald,  Bruder  Erzb.  Rutberts  Laienaht  915.  Engelbert  975.  95.  Ebcrwiu 
995  t 1040,  Gelehrter  und  Schriftsteller  schrieb  Lebensbeschreibungen  des 
Erzb.  Magnerich  und  des  heil.  Simeon.  Siegfried.  Remigius.  Eruost.  Hugo 
1074.  Sigcbcrin  1090  f 97  baut  das  Kloster  neu.  Theoderich.  Otto.  Reinald 
1138.  42.  Gottfried  1154.  63.  Rcginer  1163.  65.  Oliver  1168.  79.  Rei- 
ner 1180.  1208.  Wilhelm  1197-  ? 1210-17.  Richard  1202? 

S.  Matthias,  S.  Mattueis  ursprünglich  S.  Eucharius  bf.i  trieb.  Das 
uralte  und  berühmte  Benodiktincrklostcr  S.  Eucharii  oberhalb  Trier,  zuerst 
1030  (?),  seit  dein  13.  Jahrh.  ständig  S.  Mathiae  genannt,  führt  seine  Gründung 
bis  auf  Bischof  Agritius  314  und  K.  (Konstantin  hinauf  und  bestätigten  die 
1829  auf  seinem  Kirchhofe  gefundenen  altchristlichen  Gräber  diesen  römi- 
schen Ursprung.  Der  heil.  Cyrillus  soll  die  von  den  Hunnen  verwüsteten 
Gebäude  wiederhergestellt  und  die  Gebeine  der  drei  ersten  trierischen  Bi- 
schöfe Eucharius,  Valerius  und  Maternus  darin  bestattet  haben.  Gregor  v. 
Tours  kennt  das  Kloster  bereits.  Sowohl  die  unächten  Urkunden  Kg.  Da- 
goberts I.  von  634  u.  646,  Pipins  von  760,  wie  die  Uchte  von  Karl  dem 
Grossen  von  772  bestätigten  den  Erzbischöfen  v.  Trier  den  Besitz  der  Cella 
S.  Eucharii.  Erzb.  Poppo  restituirte  1038  dem  Kloster  entzogenen  Besitz. 
K.  Heinrich  III.  beschenkte  es  1053  für  die  U Überlassung  des  Körpers 
des  heil.  Valerius  nach  Goslar.  Das  GUtervcrzcichniss  der  Abtei  8.  Maxi- 
min (II.  464)  giebt  die  domini  de  S.  Euchario  und  de  S.  Matthia  getrennt, 
gleichsam  als  hätten  zwei  Convente  nebeneinander  bestanden.  Ein  Neubau 
der  Kirche  wird  978  Erzb.  Egbert  und  K.  Otto  II.  zugeschriebeu.  Das  jetzige 
Werk  eine  merkwürdige  Pfcilerkirche  mit  ursprünglicher  Ilolzdccke  in  ro- 
manischem Stile  mit  Krypta  und  starkem  viereckten  Thurm  begann  Abt 
Eberhard  1127  und  weihte  Eie,  obwohl  1131  durch  Brand  beschädigt,  Papst 
Eugen  IH.  13/1  1148.  Bei  diesem  Neubau  wurden  angeblich  die  Gebeine 
des  Apostels  Matthias  aufgefundon.  Den  grossartigen  Klosterhau  mit  lvreuz- 
gang  im  gothischen  Stile  führte  erst  in  der  folgenden  Periode  Abt  Jacob 
auf.  Die  Kirche  besitzt  ebenfalls  eine  1204  in  Constarttinopcl  erbeutete  uud 
von  Heinrich  v.  Ulmen  1207  geschenkte  Kreuzpnrlikel.  Achte:  Gotlier  977  — 
990.  Engelbert  990— 1002.  Gunderad  1002—5.  Richard  1005—  24.  Ber- 
tulph  I.  1023  — 48  od.  50.  Reginard  1050 — 62.  Robert  1074.  Bernard  1097. 
Benedikt  1098.  Eberwin  1106 — 10.  Eberhard  v.  Kamberg  1110—36.  Bor- 
tolph  II.  1136  62.  Gcrwich  1162 — 68.  Ludwig  1168— 87.  Johann  1187  — 


jle 


ÖXCVII 


90.  Godfried  1190—1210.  Sibold  1210  n.  11.  Jacob  v.  Lothringen  1211— 
1257.  Der  Mönch  Dietrich  von  S.  Matthias  schrieb  gegen  1020  über  den 
heil.  Celsus.  In  dem  Kloster  entstund  auch,  vielfach  überarbeitet  and  ver- 
mehrt, die  bis  zur  neueren  Zeit  fortgesetzte  Geschichte  de<  Erzstifts  Trier, 
die  Gesta  Trevirorum. 

8.  Maxihtn  «ki  trieb.  Der  Ursprung  der  an  Alter  mit  S.  Matthias, 
an  Reichthum  mit  Prüm  wetteifernden  Benediktinerabtei  S.  Maximini  unter- 
halb Trier  fällt  ebenfalls  in  die  Römerherrechaft  und  bezeichnet  die  Legende 
die  heil.  Helena  und  ihren  Sohr.  K.  Constantin  als  die  Erbauer  der  ältesten, 
von  Bischof  Agritius  349  dem  Evangelisten  Johannes  gewidmeten  Kirche. 
Die  darin  niedergelegten  Gebeine  des  trierischen  Bischofs  Maxim  in,  angeblich 
gestorben  351,  wirkten  Wunder  und  beförderten  die  Gründung  eineB  Klosters, 
das  im  6.  Jahrh.  schon  bestand.  Gregor  v.  Tours  kennt  bereits  Templum 
et  basilica  8.  Maximidi.  Im  J.  853  wird  auch  gemeldet,  dass  die  Bischöfe 
Agritius  und  Nicetius  darin  bestattet  seien.  Erzb.  Hildulf  unternahm , wie 
behauptet  wird.  670  einen  Neubau  mit  Krypta  und  erweiterte  das  Kloster 
zur  Aufnahme  von  100  Mönchen.  Die  ältere  Geschichte  von  S.  Maximin 
ist  wegen  der  unzweifelhaften  Fälschung  ihrer  wichtigsten  Urkunden  ver- 
dunkelt. Namentlich  sind  die  zahlreichen,  die  Immunität  bestätigenden  Pri- 
vilegien der  fränkischen  und  deutschen  Könige  offenbar  erst  nach  dem  12. 
Jahrh  als  Beweismittel  für  die  Unmittelbarkeit  des  Klosters,  oft  in  unge- 
schicktester Weise  gefertigt  worden*).  Als  gefälscht  sind  erkannt  die  Di- 
plome Kg.  Dagoberts  I.  v.  633  (4),  worin  er  der  Cella  S.  Hylarii , quac 
nunc  cppellatur  Cella  S.  Maximini  Unmittelbarkeit  zusichert,  Papst  Gregors 
II.  729,  Pipins  766,  Karls  des  Grossen  807,  Ludwigs  des  Frommen  822 
und  Lothars  868.  Aeeht  sind  die  Privilegien  von  Karl  dem  Dicken  885, 
Arnulph  838.  93.  Zwentebold  897  und  Karl  dem  Einfältigen  912.  Auch 
unter  den  übrigen  Urkunden  unterliegen  mehrere  den  schwersten  Bedenken. 

Am  5.  April  882  nahmen  Normannen  das  Kloster  durch  Ucberfall, 
plünderten  es  ans , verbrannten  die  Gebäude  und  ermordeten  dio  Mönche. 
Abt  Hugo  oder  Ogo  baute  die  933  eingestürzte  alte  Kirche  auf  und  liess 
sie  am  18/10  942  zu  Ehren  S-  Johannis  evang.  von  Erzb.  Rutbert  weihen. 
K.  Otto  I.  entschied  953  in  einem  Streite  zwischen  der  Abtei  und  Erzb. 
Rutbert  tür  ersten) . bestätigte  956  u.  66  ihren  Besitz  und  bestimmte  962, 
dass  das  Kloster  stets  Wittum  der  Kaiserinnen  und  soine  Aebte  deren  stän- 
dige Capläne  sein  sollten.  Im  J.  970  ertolgto  das  wichtige,  nachher  so  hef- 


*)  Von  K.  Otto  IJ.  sind  z.  [!.  drei  l'rkuuden  desselben  Datums  21  Juli  963  vor- 
handen , eine  ächte  zu  Solagp  in  Italien  und  zwei  falsche  zu  Trier  und  Ingelheim 

aus  gefertigt. 
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tig  bestrittene  Privileg  (I.  290)  über  die  freie  Vogtswahl,  Gleichstellung  der 
Klosterunterthanen  mit  den  königlichen.  Befreiung  von  Zöllen.  Diensten  und 
jeglicher  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe.  Herzoge  und  Grafen,  mit  einem  W orte 
der  Reichsunmittclbarkeit,  ein  Verhältnis*,  welches  auch  von  den  folgenden 
Ottonen  anerkannt  wurde.  Auch  K.  Heinrich  II.  confinuirte  diese  Privile- 
gien, erschütterte  aber  die  Machtstellung  des  Klosters  durch  den  Akt  von 
1023  bis  zum  innersten  Mark.  Er  entliess  dasselbe  nämlich  der  Heerbanns- 
und Hofdienstpflicht,  entzog  ihm  aber  6656  Hufen  mach  mittlerer  Schätzung 
etwa  9 □Meilen)  Land  und  belehnte  damit  weltliche  Grosse.  K.  Heinrich  III. 
bewittumte  1044  seine  Gemahlin  Agnes  auf  S.  Maximin  und  ordnete  K. 
Heinrich  IV.  1056  in  einer  merkwürdigen  Urkunde  (11.  401)  die  Rechte 
des  Vogts.  Im  J.  1066  erhielt  die  Kaiserin  Bertha  das  Kloster  als  Wittum. 
K.  Heinrich  V.  wiederholte  die  Bestätigung  der  Privilegien,  des  Besitzes, 
der  Vogteiverhältnisse  und  das  Verbot  des  Burgenbaus  auf  Klostergebiet 
1107  bis  1135.  Graf  Conrad  v.  Luxemburg  beurkundet  auf  die  Entschei- 
dung von  1056  hin  seine  Advocatiebefugnisse  1135.  Kg.  Conrad  III.,  of- 
fenbar durch  die  dem  Erzb.  Albero  v.  Trier  für  seine  Erhebung  auf  den 
deutschen  Thron  (S.  X)  gegebenen  Versprechungen  verpflichtet,  warf  1139 
die  bisher  wohl  nicht  zu  bezweifelnde  Reichsunmittelbarkeit  des  Klosters  über 
den  Haufen , indem  er  unter  Berufung  auf  die  Hildulphscbe  I undation  von 
670  den  Abt  Gerhard  anwies  (I.  567)  dem  Erzbischof  v.  Trier  zu  gehor- 
samen und  1140  auch  eine  Zustimmungsbulle  Papsts  Innocenz  II.  (I-  575) 
erwirkte,  desselben  Papstes,  welcher  in  demselben  Jahre  dem  Kloster  nicht 
blos  seine  Besitzungen,  sondern  auch  seine  politische  und  geistliche  Immu- 
nität mit  den  ausdrücklichen  Worten  bestätigt  hatte  (I.  572):  ut  videlicet 
idem  locus  nulli  umquam  sedi  vel  aecclesiae  subdatur,  sed  sub  S.  Romanae 
aecelesiae  jure  et  patrocinio  et  imperatorum  xuundiburdio  seu  tuitione  con- 
sistens  ca  libertate  et  immonitate  fruatur,  quam  & c.  Erzb.  Albero  zur  Bei- 
legung des  misslichen  Verhältnisses  nach  Rom  berufen,  wurde  von  dem  Klo- 
stervogte Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  und  Namtir  befehdet,  kehrte  aber 
rasch  zurück,  schlug  den  Grafen,  eroberte  seine  Burgen  und  zwang  ihn  1147 
zum  Frieden.  Dieses  Kriegsunglück  traf  auch  S.  Maximin  sehr  hart  Albero 
verjagte  den  Abt  Gerhard  und  die  ihm  widerspenstigen  Mönche  und  behaup- 
teten sich  seine  Nachfolger  im  Besitze.  Wir  werden  später  hören,  wie  im 
16.  Jabrh.  der  Kampf  um  die  Unmittelbarkeit  mit  neuer  Heftigkeit  ausbraeh 
und  wiederum  zum  Nachtheile  des  Klosters  ausschlug.  Den  grossen  Güter- 
bcstand  ergiebt  das  Verzeichnis»  II.  428.  Die  Vasallen:  Grafen  v.  Dietz. 
die  Wild-  und  Rheingrafcn,  die  Edellierren  v.  Isenburg,  v.  Rolanden,  viele 
Luxemburger  und  Trierer  s.  II.  467. 

Aebte:  Johannes  monachus  Antiochenus  349  legendarisch.  Memilianus 
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634  (?),  Basiims  726  (?),  Utilrad  766  (?),  Uorinolf  Ende  des  8-  Jahrh.  Ilelysa- 
cfaar  am  815  t 836.  Graf  Adalurd  od.  Alard  Laienabt  853.  55.  Wuldo  868. 
79.  Erkenbert  t 887.  — Megingaud  Graf  im  Mayenfeld  887.  92.  Kg.  Zwen- 
tibold  892  t 900.  Cunrad  des  lahngauischen  Hauses  d.  h.  Kg.  Conrad  I. 
906,  sein  Oheiru  Gebhard  und  sein  Bruder  der  Frankenherzog  Eberhard  909. 
Beginher  Graf  und  Herzog  in  Lothringen  912  + 915  od.  16,  Giselbort  des- 
sen Sohn  916 — 934  + 939.  Alle  Laienäbte.  — Herzog  Giselbert  restituirtc  934 
Jas  Kloster  dem  geistlichen  Abte  Hugo  oder  Ogo  934  + 948.  Willer  oder 
Willihar  953  t 957  (?).  Wikcr  959  wird  Krzcupluu  der  Kaiserin  962  + 
966.  Asolf  966.  67.  Thicdfried  967.  78.  Ogo  987.  Folkmar  od.  Folmar 
990.  93.  Ofcrad  oder  Ofterad  992.  1006.  Ilaricbo  1023.  Johann  1033.  36. 
Poppo  auch  Abt  zu  Stablo  und  Malmedy  1026.  49.  Theoderich  1051.  82. 
Heinrich  1084.  1100.  Folmar  1101.  lierengoz  1107.  25.  Gerhard  1129, 
abgesetzt  von  Erzb.  Albero  1140  Sigcr  1140.  63.  Arnold  (1)  1168.  Conrad 
1177.  1200.  Bartholoinaeus  1201.  7.  Anselm  1208.  12.  Pröpste:  Heri- 
»in  838.  Albuin  909.  Bodo  923  Asolf  963.  Begimbert  1084.  Gerhard 
1181-  Dechanten:  Wambert  909.  Wulflaich  923.  Ilomuold  963.  Luther 
1084.  Vögte:  Hartmann  909.  Voirnar  923.  Adalbert  960.  Hildrad  960. 
63.  Yolcbert  975.  Warner  978.  Siegfried  (Graf  v.  Luxemburg)  und  seine 
Nachfolger.  Ein  Münch  Sigehard  von  Ö.  Msximin  verfasste  gegen  960  ein 
Merk  de  miraculis.  Ein  Ungenannter,  den  mau  für  Adalbert,  den  späteren 
Erzbischof  v.  Magdeburg  hält,  setzte  die  Ueginouische  Chronik  bis  967  fort. 

8.  Pa ci. in  bei  iBiEK.  Der  heil.  Paulinus,  Nachfolger  des  hciL  Maximin 
auf  dem  tricrischen  Stuhle,  hatte  sieh  durch  seinen  Widerstaud  gegen  die 
Arianer  um  die  Kirche  verdient  gemacht  uud  war  in  der  Verbannung  in 
Pbrygicn  358  gestorben.  Zur  Aufnahme  seiner  Gebeine  baute  S.  Felix  Bi- 
schof v.  Trier  gegen  386  eine  kleine  Kryptenkirche  auf  dem  Martcrplatze 
der  tbeboiacheu  Legion  unterhalb  Trier  unweit  von  S-  Marien  und  Maxi- 
min. Diese  durch  die  Hunnenzerstörung  verwüstete  Kirche  rcstaurirtc  Bisch. 
Marus  Ende  d^s  5.  Jahrh.  Normannen  plünderten  sie  882.  Angeblich  schon 
«on  Kg.  Dagobert  634  dein  Erzb.  v.  Trier  zugesprochen,  wurde  das  dabei 
entstandene  Cullegiatstift  von  Ludwig  d.  Frommen,  den  Erzb.  Lutwin,  Iletti, 
Ratbod,  namentlich  ober  980  von  Egbeit  reich  beschenkt.  Erzb.  Eberhard 
begann  1047  einen  Neubau  der  Kirche,  welcher  am  7.9  1049  von  Papst 
Leo  IX.  iGrafen  v.  Dagsburg)  geweiht,  indessen  schon  am  1/8  1093  durch 
Brand  verwüstet  wurde.  Eine  merkwürdige  Bleitolcl  und  viele  Reliquien  1072 
autgefundeu  brachten  die  Kirche  zu  hoher  Verehrung.  Propst  Adalbert  un- 
ter Beihülfe  des  Erzb.  Bruno  unternahm  im  Anfänge  des  12.  Jahrh.  einen 
zweiten  grossartigen  Neubau  — nach  dem  noch  vorhandenen  Plane  eine  3schif- 
Bge  Basilika  mit  der  Fu^aden&nordnung  des  Doms  von  Trier  — welchen 
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Papst  Eugen  III.  31/1  1148  consecrirte.  Die  Päpste  Alexander  und  Lucius 

u.  A.  m.  bestätigten  und  beschenkten  unser  Collegiatatift  1175,  1182  u.  s. 
w.  Die  S.  Crnciscapelle  bei  8.  Paulin  wurde  vom  Propste  Cuno  erbaut  uud 
am  22/9  1U88  von  Erzb.  Egilbert  geweiht.  Pröpste:  Luzo  981.  ‘Adalbero 

v.  Luxemburg  (der  bekannte  Gegner  der  Erzb.  Megingaud  und  Poppo)  1008 
f.1037  od.  38.  Cuno  1088.  Adalbert  1116.  40.  Conrad  1141.  59.  Albert 
1181.  1210  auch  trierischer  Chorbischof.  Theoderich  1210  ebenso. 

S.  Simeon  zu  tkibk.  Ein  in  dem  östlichen  Thurme  des  alten  Römer- 
thors der  Porta  Martis  oder  nigra  einsiedlerisch  lebender,  von  Erzb.  Poppo 
1028  aus  Jerusalem  initgcbrachtor  Ascete  Simeon,  war  darin  Wunder  ver- 
richtend 1/6  1035  gestorben  u.  17/11  1042  durch  Papst  Benedikt  IX.  hei- 
lig gesprochen  worden.  Lieber  seiner  Zelle  errichtete  Erzb.  Poppo  sofort  die 
baulich  merkwürdige  Collcgiatkirchc  S.  Michaelis,  B.  M.  V.  et  S.  Simeoni* 
(vergl.  die  Abbildung  von  1646  in  Brower  und  Masenius  Annal.  Trevir.  I. 
p.  99),  und  zwar  in  der  Art,  dass  das  Doppelthor  der  Porta  Martis  bis  zum 
ersten  Stocke  mit  Erde  gefüllt,  resp.  als  Krypta  beibehalten,  von  der  Stadt- 
seite eine  Freitreppe  zu  dem  den  ersten  Stock  einnehmenden  Langschiff  hin- 
aufgeführt, au  den  östlichen  Thurm  der  noch  erhaltene  romanische  Chor  an- 
gesetzt und  der  westliche  zum  Glockentburme  erhöht  wurde.  Poppo  be- 
schenkte seine  Stiftung  reichlich  und  wählte  darin  seine  Grabstätte.  Auch 
Pap6t  Adrian  IV.  1154,  die  K.  Heinrich  III.,  IV.  und  VI.  und  Otto  IV. 
1056  bis  1210  und  die  Erzb.  Udo  1071,  Egilbert  um  1100  und  Hillin  1162 
bestätigten  und  begabten  unsere  Collegiatkirche.  Das  Oratorium  S.  Bartho- 
lomaei auf  dem  Kirchhofe  von  S.  Simeon  schenkte  der  Custos  Adalbero  dem 
Stifte  Ende  des  11.  Jahrh.  Pröpste-'  Geramnus  1048  68.  Korich  1071  (?). 
Burehard  1075.  Poppo  1085.  98.  Albero  1135.  Folmar  todt  1152.  Bai* 
derich  1153.  63.  Arnold  1172.  Gerhard  1181.  1212. 

S.  Svmpiiokian  bei  TiiiKB.  Dieses  uralte,  gänzlich  verschwundene  Nonnen- 
kloster mit  Pfarrkirche  lag  unterhalb  Trier  bei  Zurlauben.  Erzb.  Magnerich 
t 596  schenkte  dasselbe  dem  Kloster  8-  Martin  und  bestätigten  975  K.  Otto 
II.  und  Erzb.  Theoderich  diese  Schenkung.  Das  Kloster,  vom  Propste  Adal- 
bero v.  Paul  in  verwüstet,  ging  frühe  zu  Grunde,  die  Pfarrkirche  S.  Sym- 
phorian  wird  noch  1168  erwähnt.  Die  Aebtissin  Severa,  Erzb.  Modoalds 
Schwester,  gegen  630  ist  nicht  historisch. 

Wadoassbn,  Wadcoozixoen  a.  d.  Saar  (Kr.  Saarlouis ).  E.  Trier.  K. 
Heinrich  IV.  schenkte  1080  dem  Grafen  Sigebert,  Stammvater  der  Grafen 
v.  Saarbrücken,  den  Königshof  Uuadegozingen  und  übergaben  1135  Gisela 
Wittwe  von  Friedrich  Graten  v.  Saarbrücken  und  ihr  .S..lin  Simon  dieses 
Gut  dem  Erzb.  Albero  v.  Trier  zur  Errichtung  eine*  Klosteis  des  Prnemon- 
stratenscr-Ordens.  Die  Päpste  Eugen  III.,  Alexander  LU.  und  Coelestiu  III. 
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confirmirten  die  Fundatiou  1152,  79  u.  97.  Aebte:  Wolfram  aus  Premon- 
tre  1142  t 1168.  Heinrich  1163.  70.  (Fegerinus  aus  Promontrd  f 1168  9). 
Godfried  1179  t 1201.  Heinrich  1202.  Pereg rinus  1211  t 1219. 

Weilmtbq,  Wn.i.vEmjRC  a.  d.  Lahn  (H.  Nasaau).  E.  Trier.  Die  Col- 
legia tkirche  B.  M.  V.  et  S.  Walburgis  -wurde  gegen  900  von  dem  Lahn- 
gaugrafen Conrad  d.  Aelteren  auf  seinem  Stammsitze  der  Wilineburg  ge- 
gründet und  von  seinem  Sohne  dem  deutschen  Könige  Conrad  I.  912,  18 
u.  15  reich  dotirt.  Kg.  Otto  Hl.  verschenkte  993  nostran»  abbatiam  Wili- 
neburg u.  1000  auch  die  dancbenliegfende  Burg  der  Conradiner  ans  Hoch- 
stift Worms  und  blieb  dieses  bis  zur  Auflösung  des  Stifts  im  Besitze.  Pröpste: 
Piricho  913.  Hnolcechinus  1000.  Wolfram  1048.  Werner  1145.  Gisel- 
bert 1149. 

Wetzlab,  Wützi-lahu  a.  d.  Lahn  (Kr.  Wetzlar).  E.  Trier.  Auch 
dieses  Collegiatstift  B.  M.  V.  ist  eine  Gründung  der  lahngauischen  Conra- 
diner. Man  bezeichnet  als  erste  Gründer  die  Grafen  Hermann  und  Udo 
784,  mit  grösserer  Gewissheit  aber  den  Grafen  Eberhard  + 902,  Kg.  Con- 
rads L Oheim  und  Conrads  Kurzbold  Vater.  Des  Grafen  Eberhard  Bruder, 
Bischof  Rudolpb  v.  W'ürzburg,  weihte  als  Stellvertreter  des  Erzb.  Ratbod 
r.  Trier  die  erste  Kirche  am  6/10  897.  Das  sehr  reiche  Stift  hatte  einen 
vom  deutschen  Kaiser  praesentirten  Propst  mit  dem  Titel  Erapriester,  die 
Gerichtsbarkeit  und  die  Ernennung  des  Schöffengerichts  der  Reichsstadt  Wetz- 
lar.  Die  Gerichtsbarkeit  ist  zwar  später  an  die  Reiohsvögte,  die  Grafen  v. 
Nassau  und  Landgrafen  v.  Hessen  verloren  gegangen,  die  SchötFenbesteilung 
aber  verblieb  dem  Propste  unserer  Collegiatkirche  bis  zur  Auflösung.  Der 
schöne  gotbiacbe  Dom  ist  zwar  seinen  Haupttheilen  nach  erst  seit  dem  An- 
fänge des  13.  Jahrh.  aufgefdhrt.  hat  aber  auch  altere,  romanische  Beutheile 
(Hadcnthurm).  Pröpste:  Hartmutb  1167.  Conrad  1214. 

WClfebsbkbg  a.  Rhein  (Kr.  ( oblenz j.  E.  Trier.  Dieses  stets  unbe- 
deutend gebliebene  Nonnenkloster  Praemonstratenser-Ordens  gründete  Theu- 
derich, der  erste  Abt  des  benachbarten  Klosters  Romoradorf  als  weiblichen 
Filialconvent  1140. 

Pfarr-  und  andere  Kirelien. 

Eine  Spezialgesuhichte  unserer  Pfarreien,  bei  der  Fülle  der  Urkunden 
an  sich  keine  schwierige  Aufgabe,  würde  Zweck  und  Raom  unserer  Ucber- 
-ichtedarstcllung  überschreiten.  Es  folge  daher  nur  ein  kurzer  historischer 
'ermerk  für  die  grösseren  und  wichtigeren,  die  erste  historische  Erwähnung 
und  die  Zugehörigkeit  für.  die  unbedeutenderen.  Man  wird  erstaunen,  welche 
Menge  von  Pfarreien  den  Klöstern  und  Stiftern  namentlich  S Maximin  zu 
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Trier  (beinahe  100)  incorporirt  waren.  Die  Weihungsdaten  genau  zu  geben, 
hielten  wir  wegen  des  Rückschlusses  auf  Bauzeit  und  Stil  von  Wichtigkeit. 
Hinsichtlich  des  hierarchischen  Verbandes  verweisen  wir  auf  die  allgemeine 
Aufstellung  der  ßisthiimer  von  S.  OXLV  ab.  Die  dermalige  geographische 
Lage  gibt  das  Ortsregister. 

Adenau,  ltotnun.  Basilika  von  Graf  Ulrich  v.  Are-Nürburg  Ende  des 
12.  Jahrh.  dem  Johanniterorden  gesch.  *)  Ahrdorf  Fil.  von  Uoxheim  von  Graf 
Heinrich  980  S.  Maximin  gesch.  Ahrweiler  Pf.  1204.  Alhich  962  Maxi- 
min best.  Albisheim  von  K.  Ludwig  d.  Fr.  835  Prüm  gesch.  Alf  Pf. 
1200.  Alflen  1100  Garden  best.  Altenahr  Roman.  Kirche  mit  Adenau  von 
gleichem  Alter.'  Roman.  Burgcapelle  auf  dem  Schlosse.  Altenkirchen  b.  Weil- 
bürg  912  von  Kg.  Conrad  I.  Fulda  gesch.  Altorf  (Kr.  Saarlouis)  1145 
Altrich  Pf.  1173.  Alzey  von  Graf  Berthold  1072  Ravengirsburg  gesch. 
Von  diesem  1103  an  S.  Stephan  z.  Mainz  und  von  letzterem  1189  dem  Erzb. 
v.  Mainz  cedirt  Andernach  Pf.  1196.  Die  ältere  Kirche,  von  welcher  der 
nördliche  Chorthurm  herriihrt,  ging  1198  durch  Brand  zu  Grunde.  Die 
jetzige  schöne  Kirche  B M.  V.  im  Uebergangsstil  von  einem  der  trier.  Erzb. 
der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh.  erb.  Anbauten  Pf.  1204.  Antweiler  975. 
Arfvrt  1147  S.  Mattheis  b.  Trier  best.  Arnolfsberg  Pf.  1200  Maximin  geh. 
Arnstein.  Die  zerstörte  Pfarrkirche  S.  Margarethae,  1139  Arnstein  incorp.. 
muss  eine  der  ältesten  an  der  Lahn  gewesen  sein,  da  sie  72  Tochterkirchen 
gehabt  haben  soll.  Arras  Burgcap.  1120  und  wahrscheinlich  damals  von 
Erzb.  Bruno  v.  Trier  gew.  Arzheim  Pf.  1200.  Asselborn  1140  S Maxi- 
min  best.  .Ispelt  Cap.  1112. 

Hachararh  1094  8.  Andreas  zu  Cöl«  incorp.  Jetzige  Kirche  mit  Zin- 
neuthurm  c.  1200  erb.  Burtscheid  von  Erzb.  Poppo  1030  S.  Marien  zu 
Trier  gesch.  Barweiler  Fil.  von  Uexheim  980  von  Graf  Heinrich  S.  Maxi 
min  gesch.  Hausender/  1200.  Haustert  978  8.  Maximin  geh.  Hech  1161 
Echternach  best.  Hechingen  1145.  Bedersdorf  1140  S.  Maximin  best.  Beid- 
weder  1161  Echternach  best.  Hell  Pf.  1200.  Heltheim  Pf.  1200.  Ben- 
dorf  Roman  Kirche  um  120t»  von  den  Gebrüdern  Heinrich  und  Bruno 
^Erzbischöfe  v.  Cöln)  Grafen  v.  Sayn,  dem  Burggrafen  Ludwig  v.  Ham 
nierstein  und  den  Rittern  Theuderich  v.  Hadamar  und  Wipert  v.  Riibcnach 
erbaut  und  1204  von  der  Mutterkirche  Engers  getrennt.  Bergern  1161  Ech- 
ternach best  Berg  b.  Sirk  vom  Grafen  Rcginhcr  915  Echternach  gesch 
Berg  b.  Hemich  1140  Maximin  best.  Berg  (?)  S.  Martini  12(X».  Berledingen 


*)  Erb.  = erbaut,  gew.  = geweiht,  best.  = bestätigt,  gesch.  = geschenkt,  geh.  = ge- 
hörte, gehörig,  incorp.  = iacorporirt,  Pf.  = Pfarrei,  Cap.  = Capelle,  Eil.  = Filial. 
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1200.  Bermersheim  1200.  Bemcaatel  Pf.  1181.  Bertrich.  Ein  Achtel  von  S. 
Bertrici  1097  8.  Simeon  beet.  Bertringen.  Ein  Drittel  Ende  12.  Jahrh. 
Mettlach  legirt.  Berus  Pf.  1199  Wadgassen  geh.  Besch  1140  Maximin  best. 
Bettenberg  1069  Echternach  best.  Bettenfeld  1179.  Bettingen  b.  Herzig  1145. 
Beulich  Pfarrei  1200,  1212  Münstermaifeld  geh.  Beuren  b.  Bemich.  Vom 
trier.  Chorbisch.  Wiefried  967  dom  dortigen  Domcapitel  vertauscht.  1222 
Prüm  geh.  Bickenbach  Nachtquartier  de«  heil.  Bernhard  v.  Clairvaux  6/7 
Jan.  1147.  Bidburg  Pf.  1030  S.  Marien  zu  Trier  best  Birkenfeld  gegen 
700  S-  Paulin  geseh.  Bisingen  b.  Marsul  1140  Maximin  best.  Biirer  b. 
Trier.  Cap.  1017  Marien  geseh.  Biwer  b Luxemburg  (?).  Von  der  Gräfin 
Fredelindia  Ende  des  12.  Jahrh.  S.  Arnulph  zu  Metz  geseh.  Blassbac.h  b. 
Wetzlar.  Vom  Grafen  Eberhard  787  Fulda  geseh.  Bleialf  1187  Liebfrauen 
zu  Priim  incorp.  Bliesransbach  Pf.  1142.  Bockenheim  jetzt  Sarre-Uniun, 
zwei  Kirchen  S.  Michaelis  u.  8.  Martini  vom  Grafen  Simon  v.  Saarbrücken 
Luccardis  seiner  Gern,  und  Alberadis  Gräfin  v.  Cleeberg,  deren  Schwester, 

1196  Wadgasaen  geseh.  Bockenheim  b.  Mainz  1140  Maximin  beet.  Bollen- 
darf  1161  Echternach  best.  Bombagen  1140  Maxitnin  best.  Boppard.  Die 
Kirche  S.  Petri  et  Joh.  Bapt.  von  K.  Otto  III.  991  S.  Martin  zu  Worms 
geech.  Die  jetzige  Pfarrkirche  S.  Severi  im  Uebergangsstil  von  Erzb.  Theo- 
derich  v.  Trier  1242  geweiht.  Das  Stadtsiegel  von  Boppard  1236  gibt  ihr 
getreue*  Bild.  Brechen  (welches  ?)  von  Kg.  Ludwig  d.  Kind  ans  Stift  Lim- 
burg geseh.  910.  Breissig  (Ober?)  1041  bestimmt  Erzb.  Poppo  v.  Trier, 
dass  die  Kirche  an  S.  Florin  zu  Coblenz  kommen  soll.  Bremm.  Ein  Ach- 
tel 1097  an  Simeon  geseh.  Bretzenheim  b.  Kreuznach  1189  von  8-  Stephan 
zu  Mainz  eingetauscht.  Bretzenheim  b.  Mainz  1140  Maximin  best.  Briedel 
1154.  Brombach  gegen  700  8.  Paulin  gesell.  Brottorf  1145.  Bruch  Ende 
12-  Jahr.  Bruttig  Pf.  1200.  Bubenheim  b.  Coblenz.  Das  von  Glismont 
erbaute  Oratorium  S.  Andreae  weihte  ihr  Bruder  Erzb.  Eberhard  v.  Trier 
29/4  1052.  Bubenheim  jetzt  Kirberg  1142  Arnstein  best.  Buch  geh.  1100 
Carden.  Biidelich  1140  Maximin  best.  Büdesheim  b.  Prüm  als  Pt.  1063 
von  Erzb.  Eberhard  v.  Trier  geweiht  und  Prüm  best.  Bullay,  Cap.  1200. 
Bullingesdorf  (?)  1146.  Burg  b.  Veldenz.  Von  Emich  Gr.  v.  Veldenz  1086 
Verdiin  geseh.  Burg  b.  Keil  8 Gertrudis  12.  Jabrh.  Burgalben  S.  AdeJfi 

1197  Wadgasaen  best.  u.  1202  incorp.  Burmeringen  1140  Maximin  best. 
Buss  </  d.  Sauer  1145.  Butzweiler  1030  S.  Marien  best. 

C!u pellen  8 Mcnnascap.  1163  Beatusberg  best.  Carden,  Pt.  B.  M.  V. 
1100  dem  Stift  geh.  Cleen  (Ober-  und  Nietirr-)  Vom  Priester  Randolph 
beide  Kirchen  um  800  Lorsch  gesell.  1 'lotten  Pf.  980,  Ein  Oratorium  S. 
Petri  et  S.  Maximini  der  Abtei  Stablo  geh.  weihte  Erzb.  Ludolf  v.  Trier 
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14/5  1004.  Cobern  Pf.  1204  aber  sicher  weh  älter.  8.  Matthiascap.  a.  d. 
Oberburg  im  Anfang  des  13.  Jahrh.  erbaut.  Coblenz.  Die  ältere  Pfarrei 
ist  die  innerhalb  des  Rämercastclls  gelegene  Liebfrauenkirche,  erscheint  aber 
erst  urkundlich  1 182.  Schon  damals  war  sie  dem  Stift  S.  Castor  ineorp. 
und  als  dem  Propate  unterworfen  von  jeglichem  Archidiakonats-  und  Deka- 
natsverbaude  eximirt  (II.  358).  Im  J.  1218  theilten  Saulinus  Pleban  von 
B,  M.  V.  und  der  Pleban  S.  Orucis  'zu  S.  Castor,  als  der  zweite  Stadtpfar- 
rer, die  Pfarrgrenzen  so  ab,  dass  die  Altstadt  Liobfrnuon.  die  damalige  Vor- 
stadt aber  8.  Caator  zugetheilt  wurde.  Das  Haus  des  Vogts  v.  Rtibenacb. 
welches  die  Grenze  bildete,  ist  unzweifelhaft  der  Bltx-llUbenacher  Hof  an 
der  Danno,  welcher  Bich  an  die  alte  Oastcllmauer  anlelint  und  somit  das 
erste  Haus  ausserhalb  derselben  bildete,  Cochem  Pf.  1200  und  1217  Pfalzel 
ineorp.  Cond  Pf.  1200.  Contz  oder  Kont  b.  Sirk  12<M)  8.  Maximin  geh. 
Cordei  Pf.  1174.  Corray  PH.  von  S Peter  zu  Keimt  und  Springirsbach 
best.  1143.  Cröv  von  Pipin  752  Echternach  gesch.  und  927  ineorp.  Die 
Pfarrei  haftete  nicht  an  der  jetzigen  Kirche  S.  Remigii . sondern  der  alten 
Peterscapelle.  Auch  Stablo  besass  seit  862  eine  Capelle  daselbst. 

Dahlheim  b.  Sponheim.  Von  der  ßponh.  Chronik  als  die  Mutterkirche 
dos  Klosters  und  die  älteste  Pfarrei  der  Gegend  bezeichnet.  Daleyden  122t* 
Prüm  geh.  Dalheim  b.  Remich  962  von  Thiedo  an  8.  Maximin  gesch.  Dernatt 
Pf.  1206  dem  Stift  Rees  ineorp.  Detzem  1140  S.  Maximin  best.  Deudes- 
feld von  Ludwig  Ritter  v.  D.  erbaut,  1185  8.  Thomas  a.  d.  Kill  gesch . u. 
1205  ineorp.  Diebach  1190.  Dierdorf  Pf.  1204.  Dietkirchen  uralt  1163. 
Dillingen  1145.  Dill  mar  1037  8.  Matthias  gesch.  Disibodenbrrg  Pf.  1112 
dem  Kloster  ineorp.  Dommershausen  Gap.  1200.  Dorn  heim  (?)  1179  Ro- 
mersdorf best.  Preis  b.  Wittlich  1161  Echternach  best.  DrudeUngen  (nus- 
gegangen bei  Remich)  1140  S.  Maximin  best.  Ihtrhrtth  1190  Domcap.  zu 
Mainz  best.  D/inchenheim  von  Erzb.  Johann  v.  Trier  u.  1200  Stuben  gesch. 
Düppenweiler  1153  an  Springirsbach,  1180  an  Wadgassen  gesell.  Dvsetnont 
1086  von  Emich  Gr.  v.  Veldenz  an  Verdtin  gesch. 

Ebene  i.  Bidgau  1140  8.  Maximin  best.  Ebersheim  ebenso.  Echter  nach 
927  der  Abtei  ineorp.  Ediger  1097  ein  Achtel  an  8.  Simeon  gesch.  Die 
Übrigen  Theile  verkaufte  8.  German  zu  Speier  1230  ans  Erzstift  Trier 
Edingen  oder  lägen  1161  Echternach  beet.  V.hrang  von  Erzb  Theoderrch 
v.  Trier  923  an  8.  Marien  zu  Trier  gesell,  u.  1208  ineorp.  Ehrenberg  Burg- 
cap. 1161.  Ellenz  Pf.  1100  Garden  geh.  hngert-Cunostein  uralt.  1202  u. 
9 mehrere  Patrone:  Sayn,  Hammerstein,  S.  Matten  zu  Mastricht  u.  A.  En- 
ger» Ober-  od.  8.  Sebastian  Romersdorf  1162  best.  Enkirch  von  Kg  Ludwig 
d.  Kind  908  dem  Erzstift  Trier  gesch.  Cap.  8.  Trinitatis  im  Ravcngirsbur- 
ger  Hof  1135  von  Erzb.  Albero  geweiht.  Esselingen  1 140  S.  Maximin  best. 
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Hssenheim  ebenso.  Ettdbrück  1161  Echternach  best.  Euren  uralt.  Grab’ 
des  Bisch.  Nunierian  t 667.  Die  frühere  Kirche  26/8  1075  von  Erzb.  Udo 
v.  Trier  S.  Ilelenae  geweiht.  Everlingen  1140  S.  Maximin  best. 

Feldkirchen  Pf.  1204  und  kur*  vorher  vom  Gr.  v.  Wied  erbaut.  Die 
Kirche  sollte  nach  Irlich  kommen,  da  aber  die  Ochsen  der  ersten  Steinfuhre 
von  der  jetzigen  Steile  nicht  wegzu  bringen  waren,  wurde  sie  auf  dem  Gebiete  des 
Burggr.  v.  Hammerstein  errichtet  und  dieser  Mitpatron.  FM  b.  Trier  1140  8. 
Maximin  best.  Feilerieh  Fil.  von  Tawern  und  8.  Maximin  geh.  1030.  Feil- 
ten in  Luxemburg  1140  dems.  best  Filsen  b.  Bemcastel  von  Karl  Martell 
die  eccl.  S.  Pauli  an  Echternach  gesch.  Flacht  881  Prüm  geh.  Flonheim 
1051  S.  Maximin  best.  1181  demselben  und  S.  Alban  zu  Mainz  geh.  und 
der  m&x.  Antkeil  ans  Marienstift  zu  Flonheim  cedirt.  Flossdorf  b.  Bouzon- 
rille  Cap.  1163  Merzig  u.  1182  Wadgassen  gesch.  Fraulautern  1145.  Fren- 
kingen  1051  S.  Maximin  best.  Fremmersdorf  1145.  Frisingen  von  der  Ar-' 
denner-Gräfin  Uda  963  S.  Maximin  gesch.  Fürfeld  1200  demselben  geh. 

Garbenteich  1145  Fil.  von  Sehitfenburg.  • Gaulsheim  1051  8.  Maximin 
best.  Gegen  1069  Echternach  best.  Gehinkirche  (ruinirt  b.  Monzingen).  Von 
Wiczelin  erbaut  und  Ende  10.  Jahrh.  an  Disibodenberg  gesch.  Von  Erzb. 
Willegis  c.  1000  demselben  best  Geichlingen  Echternach  1069  best.  Gen- 
tingen ebenso.  Gensenrode  (wohl  das  ausgegangene  Denzenrode  her  Ems?) 
1 155  S.  Mattheis  best.  Gensingen  c.  1200  dem  Domcapitel  zu  Mainz  geh. 
Gerlefangen  1145.  Gerstlingen  b.l  HousonvUle  1145..G’ Ulenbeuren  Cap.  c.  1200. 
Gillenfeld  Pf.  c.  1200.  Gindorf  Pf.  1179.  Gipperath  1154  S.  Simeon  best. 
Ginne*  von  Clementia  Gr.  v.  Glitzbcrg  1141  Schüfen berg  best.  Qivenich 
in  Luxemburg  S.  Maximin  1200  geh.  Gondershausen  J’f.  1140  8.  Maximin 
best.  Gcmdorf  von  Erzb.  Egbert  v.  Trier  980  8.  Marien  zu  Trier  gesch. 
Graach  1121.  Erzb.  Hillin  war  Pastor  das.  vor  1168.  Gransdorf  1154  S. 
Simeon  best,  und  1212  iucorp.  Greimerath  b.  / erj  von  Erzb.  Hatbod  v. 
Frier  c.  900  S.  Paulin  gesell.  Greimerath  b.  Wittlieh  Cap.  1200.  Grosslitt- 
gen  Pf.  1177.  Güls  1131  von  Horsfeld  an  S.  Servatius  zu  Mastricht  ver- 
tauscht. Pf.  1189.  Alte  romun.  Kirche. 

Hackenberg  b.  ThioncUle  1145.  llaiger  uralte  Tautkirche,  913  von  Kg. 
Conrad  I.  an  Wcilburg  gesch.  28/4  1048  von  Erzb.  Eberhard  v.  Trier  gew. 
und  circumscribirt.  Hausen  b.  Münsterappel  von  Karl  d.  Grossen  S.  Ma.xi- 
min  gesch.  Hausen  b.  Odernheim  1 190  dem  Domcapitel  zu  Mainz  best. 
Hausen  b.  Rhaunen  1200  S.  Maximin  geh.  Haustadt  1145.  Heckenrans- 
bach S.  Mariae  1196  von  Bisch.  Berlrain  v.  Metz  Wadgassen  gesch.  IJM- 
desdorj  von  Erzb.  Bruno  v.  Ciiln  962  8 Caecilien  zu  Cöln  gesch.  Pf.  1204. 
Heddesheim  b.  Kreuznach  1200.  Heimbach  b.  Bacharach  Pf.  1211.  Hein i- 
tweh  b.  tSagn  Pf.  1204.  Helfant  1037  S.  Mattheis  gesch.  Helferskirchen  g. 
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930  Ton  Ilelpericfa  erbaut  und  dotirt.  Helmsingen  1200.  Helpert  od.  Heil- 
berg 973  Irrainen  zu  Trier  best.  Hemmeradorf  1145.  Hemstatt  1210  Irmi- 
nen  zu  Trier  ineorp.  Hentereu  1147  8.  Mattheis  best,  und  gegen  1200  in- 
curp.  Hesdorf  b.  Bonzonville  1 145.  Hilbringen  1 145.  Hoen  od.  Schönberg 
Pf.  1100  S.  Florin  zu  Coblenz  geh.  Hönningen  am  Rhein  Pf.  c.  Georgii 
1136  3.  Simeon  best.  Hof  weder  von  Erzb.  Ratbod  c.  900  S.  Paulin  gesch, 
Honnef  Pf.  1204.  Honnefeid  ebenso.  Hontheim  ebenso.  Horchheim  ebenso. 
Horn.  Die  Edelfrau  Gertrud  v.  H.  schenkt  die  halbe  Kirche  an  Ravengirs- 
bürg  1135.  Hüffelsheim.  Vom  Erzb.  v.  Magdeburg  mit  dem  v.  Mainz  1112 
vertauscht.  Hümmel  1114  zum  Theil  an  Münstereifel  gesch.  Hüttersdorf 
1146.  Hüttingen.  Von  Graf  Signrd  826  ein  Viertel  an  Priim  cedirt.  Jlum- 
bach  jetzt  Montabaur.  Herzog  Hermann  v.  Schwaben  t 949  erbaute  eine 
Kirche  von  Holz,  welche  Erzb.  Kutbert  v.  Trier  weihte  und  8.  Florin  zu 
Ooblenz  ineorp.  Propst  Willimann  von  S.  Florin  erneuerte  die  Kirche  in 
Stein  und  weihte  sie  Erzb.  Heinrich  am  13.  Februar  eine»  Jahres  uui  959 
S.  Peter  und  S-  Georg  unter  Angabe  des  PfarrsprengeU.  Hundsbach  von 
Erzb.  Willegis  u.  1000  erbaut  und  Disibodenberg  gesch.  Husma  od.  Utmia 
jetzt  Freudtitbui  g 1145. 

ldesheim  von  Graf  Sigard  826  ein  Viertel  an  Prüm  abgetreten.  Ihn 
1145.  Illingen  Pf,  893  von  Erzb  Rodbert  v.  Metz  an  Neumiinstcr  gesch. 
Irsch  Fil.  von  Serrig  e.  1200.  Issel  1140  S.  Maxitnin  best.  Ittel  1212 
Pfalzel  ineorp.  Itzbach  1145.  hzig  1069  Echternach  best. 

Kail  1200  S.  Maximin  geh.  Kaltenreif er scheid  vom  trier.  Archidiakon 
Wiefried  S.  Maximin  cedirt  975  und  Pfarrsprengel  bestimmt.  Kainberg  Pf. 
1156  u.  1197  Arnstein  ineorp  Korlingen  1192  S.  Arnulph  zu  Metz  best. 
Keimt.  Die  uralte  Peterskirche  auf  dem  Berge  Marienburg  hinter  Keimt 
von  Erzb  Albero  v.  Trier  1142  Springirsbnch  gesch.  Mutteikitehe  von 
Kaimt,  Zell,  Oorray,  Merl  und  Pünderich.  Kenn  S.  Maximin  1140  best 
Kerig  Garden  1100  geh.  Kerlingen  b.  ThionciUe  1145.  Kesten  b.  Bern- 
castel  1125.  Kettig  Pf.  1204.  Killburg  Pf.  1222  Priim  geh.  Kirchberg  a. 
d.  Hunds  rück  uralte  Pfarrei  grossen  Umfangs.  Kirehbollenbach  von  Erzb. 
Willigis  v.  Mainz  c.  1000  rrbaut  und  Disibodenberg  gesell.  Kirchdorf  jetzt 
Kirberg  angeblich  c.  800  erbaut  und  1142  an  Arnstein  gesch.  Kirf  1145. 
Kirmnth/icheid  Ende  des  12.  Jahrh.  der  Johnnniteikirche  zu  Adenau  ineorp. 
Kirsch  b.  Sirk  1145.  Klein  ich  Gap.  1200.  Knorscheid  1145.  Körperteil 
1145.  Kreuznach.  Die  S Martinskirche  vor  dem  Bingerthor  schenkte  Kg. 
Karlniann  822  u.  38  dem  Hochstift  Wilrzburg.  «Die  S Kiliunskirche  wurde 
von  demselben  Stifte  S.  Martin  auf  dem  rechten  Ufer  an  od.  in  dem  Rö- 
mercastell  Heidenmaucr  erbaut.  Beide  gingen  zu  Grunde  und  wurde  ihr 
Pfairrecht  im  14.  Jahrh.  nach  der  Wörthkirche  verlegt.  Kreuzweiler  1145, 
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S.  Maximin  c.  1200  geh.  Krittenach  1 147  8.  Matthe»  geh.  u.  1200  incorp. 
Kruft  S.  Dionysii  von  l’falzgraf  Heinrich  1093  Laach  gesch.  u.  1185  incorp. 
Kunzitj  oder  Clem&iey  1140  S.  Maximin  bot. 

Lampaden  1 147  S.  Mattheis  best.  u.  1209  incorp.  Landscheid.  Die  von 
trab.  Arnold  v.  Trier  geschenkte  S.  Nielaacap.  Himmerodc  1184  best.  Lan- 
genlonsheim 1200.  Langsur  1147  S.  Mattheis  best.  Lavbach  b.  Simmern 
Cap.  1200.  Laufeld  1161  Echternach  best.  Lavmesdorf  b.  BomoncilL  1145. 
Lau n sdorf  S.  Maximin  best.  Lay  b.  Coblenz  Roman.  Kirche.  Lebacli  1145. 
Lehmen  Beide  Kirchen  1100.  Die  obere  Corden  1178  best.  u.  1192  incorp. 
Lenningen  967  vom  Domcapitcl  zu  Trier  vertauscht.  Lessenich  b.  Zülpich 
1169  S.  Maximin  best.  Leudelingen  S.  Maximin  geh.  1200  ein  Viertel. 
LetUesdorf  Roman.  Kirche.  Lieg  Cap.  1200.  Limbach  b.  Saarlauis  1145. 
Lintgen  b.  Mersch.  Von  Rotgcr  erbaut,  Erzb.  Ratbod  v.  Trier  896  geweiht 
und  962  8.  Maximin  best.  Teinxweiler  von  Bisch.  Advcntius  v.  Metz  863 
Neumünster  gesell.  Lipporn.  Die  Kirche  8-  Florini  1114  in  ein  Kloster 
verwandelt,  mit  Schönau  vereinigt  und  1211  letzterem  als  Pfarrei  incorp. 
Littorf  1145.  Loef  1140  S.  Maximin  best.  1200  Carden  geh.  Lörsch  1140 
S.  Maximin  beet.  Loesenich  1131  8.  Cassius  in  Bonn  best.  Longwich  8. 
Maximin  1146  best.  Losheim  von  Abt  Folcold  v.  Mettlach  1050  seinem 
Kloster  gesell.  Lütz  Pt.  1200.  Liitzelcoblenz  Pf.  1200  8.  Costor  in  Coblcnz 
geh.  Lutrestharra  (?  nicht  Lausdorn,  weil  dieses  lüttichisch)  1140  8.  Maxi- 
min best.  Lutzerath  Cap.  1200  dem  S.  Gerinnnsstift  zu  Speier  geh.  und 
von  diesem  1230  an  Trier  verkauft.  Luxemburg  8.  Michaelis  in  der  Vor- 
burg des  Schlosses  entstund  wahrscheinlich  schon  im  10.  Jahrii.  und  war 
ursprünglich  Fil.  von  Weimt-rskirch.  8.  Nicolai  in  der  zweiten  Ummauerung 
wurde  von  iietzelo  1120  gestiftet  und  mit  Bewilligung  des  Grafen  Hein- 
rich sowie  des  Pfarrers  von  Weimerskireh  dem  Kloster  Altmünster  gesch. 
Ob  sie  schon  1166  Pfarrkirche  war?  Sicher  1308.  8.  Ulrici  im  Grund 
entstand  1083. 

Macken  Pf.  1100  Carden  geh.  Mainz  S-  Christophori  von  Kg.  Arnulph 
«93  S.  Maximin  gesch.  Maischeid  Pf.  1204.  Manier  96(1  von  Luitgard  an 
8.  Maximin  gesell.  Mandel  962  S.  Maximin  best.  Mandern  bei  Sirk  1145. 
Man  ne  hach  a.  d.  Hinnlsrilck  Pf  120(1.  Marien-  oder  Marfels.  Uralt,  be- 
stand sicher  schon  915.  8.  Martini  Cap.  (wo?)  von  Emmu  an  S.  Floriu  zu 
Coblcnz  gesch.  und  diesem  107 1 best  Masburg  Pf.  1 100  Carden  geh.,  1212 
ihm  incorp,  MashoLder.  Von  Ludwig  d.  Frommen  S-  Paulin  gesch  , 981  dem- 
selben wieder  entzogen.  Moftershausen  Cup.  1204.  Meckel  von  Ilarduin  um 
8U0  an  Echternach  gesch.  Meckenbach.  Von  Erzb.  VVillogis  v.  Mainz  c.  10<X> 
erbaut  u an  Disibodcnberg  gesell.  Meerfeld  1200  S Maximin  geh.  Meh- 
ring von  Abt  Gerhard  v.  Prüm  1190  Niederprüm  gesch.  Meisburg  8 Ma- 
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xirain  1140  best  Mellingon  ( Miehlen  A.  Nastetten ? ) 874  S.  Cunibert  zu 
Göln  geh.  Mendig  1204  Pf.  und  S.  Florin  zu  Goblenz  untergeben.  Men- 
gerschied. Zu  Ebren  Trinitatis,  Philippi , Jacobi  und  Walburgis  von  der 
Wittwe  des  Grafen  Stephan  v.  Sponheim  (Vianden)  Friderun  erbaut  und 
an  Ravengiraburg  gesch.  1080.  Gegen  1140  zur  Pf  erhoben  und  dem  Klo- 
ster ineorp.  Ruine  unter  dem  Namen  der  Bergkirche.  Mersch  S.  Michae- 
lis von  Erkanfriede,  Gern,  des  Grafen  Nithard  853  S.  Maximin  gesch.  Der 
Pfarrhezirk  960  von  Erzb.  Heinrich  v.  Trier  circumscribirt.  Die  uralte  1851 
niedergerissene  Kirche  war  aus  römischem  Material  erbaut.  Mertesdorf  S. 
Maximin  1140,  best.  Merzkirchen  8.  Martini,  uralte  Kirche  und  Malstätte 
1145,  S.  Maximin  1200  geh.  Mesenich  von  Abt  Wolfhelm  v.  Brauwciler 
erbaut  und  von  Erzb.  Egilbert  v.  Trier  18/11  1088  S.  Nicolaus  geweiht 
und  zur  Pf.  erhoben.  Messe  rieh  1140  S.  Maxirain  best.  MettendorJ  von 
Erzb.  Eberhard  v.  Trier  als  Pf.  1063  geweiht  und  Prüm  best.  Mettenheim 
von  Bisch.  Conrad  v.  Speier  1209  u.  11  an  Himmerodc  gesch.  Metterich. 
Ein  Viertel  826  durch  Prüm  eingetauscht.  Metternich  b.  Coblenz  Pf.  1204. 
Meudt.  Die  Nachricht,  dass  S.  Gangolphi  von  der  Pfalzgratin  Adelheid  1003 
gestiftet  »ei,  ist  nur  im  Datum  irrig.  Die  genannte  Gemahlin  des  Pfalzgra- 
fen  Hermann  schenkte  das  Bencfieium  ihres  Caplans  Mancgold  1097  au  Lim- 
burg. Al otis  iS.  Michaelis  (wo?)  1179  Romersdorf  best.  AlinJieim  Von  Erzb. 
Eberhard  1061  mit  dem  Oratorium  8.  Matthiae  infra  castrum  zu  Trier  dem 
Domcapitel  daselbst  gesch.  Mörschbach.  Von  Thiedrich  erbaut,  von  Erzb. 
Willcgis  geweiht  und  der  Pfarrsprengcl  beschrieben  1006.  Mörsdorf  1 103 
ein  Viertel  durch  Ravengirsburg  eingetauscht.  MondorJ'  bei  Merzig  1030  u. 
37  von  Herzog  Adalbert  v.  Lothringen  und  Gern.  Jutta  an  8.  Mattheis  b. 
Trier  gesch.  Mondorf  b.  liemich  1069  Echternach  best  Monnerirh.  Ebenso. 
Monreal  S.  Trinitatis  1210  von  Graf  Hermann  v.  Virneburg  und  Erzb.  Jo- 
hann v.  Trier  gestiftet.  Montenach  1145.  Mosbach  b.  Wiesbaden.  Von  Erzb. 
Eberhard  v.  Trier  u.  1000  an  S-  Simeon  zu  Trier  gesell.  Mosebceis » seit 
1201  von  Goblenz  getrennt  und  eigene  Pfarrei  unter  S.  Gastor  zu  Goblenz. 
Roman.  Kirche.  Mühlheim  b.  Veldenz.  Drei  Viertel  von  Graf  Emich  v.  Vel- 
denz 1086  an  Verdun  gesch.  Münster  o.  d.  Lahn.  Von  Bisch.  Heinrich 
v.  Worms  (wohl  als  Geschenk  der  Salier?)  1184  an  Arnstein  gesch.  Mün- 
ster h.  Hingen  1189  durch  das  Stepbansstift  zu  Mainz  eingetauscht.  Mün- 
sterappel 940  celJa,  1056  ccllula.  1140  ccclcsin  8.  Maximin  best.  Münster- 
eifel Pf.  S.  Ghrisanthi  et  Dnriac  dem  Stift  seit  den  Ult.  Zeiten  ineorp.  Mnt- 
far/l  1140  8.  Maximin  best. 

Nachtshcim  von  Erzb.  Hctti  geweiht,  gehörte  dom  Stift  Miinsterinai- 
fcld.  Erzb.  Rutbert  v.  Trier  nennt  um  940  eine  Mutterkirchc  8.  Ste- 
phsui  und  beschreibt  ihren  Ptarrsprcngel.  Nalbach  1145  S.  Sinioon  geh. 
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Nassau  881  Prüm  geh.  Nauborn  778  von  Teutbirg  und  806  als  eccl.  B. 
M.  V.  von  Engildrud  und  Engilswint  nochmals  an  Lorch  gesch.  Neef  von 
Erzb.  Albero  von  Trier  1141  an  Stuben  gesch.  Nehren  Pf.  um  1200.  Nei- 
denbach  von  Rudolph  Ilm.  v.  Malberg  1204  an  S.  Thomas  a.  d.  Kill  gesch. 
Nenmg  von  Adelboro  v.  Luxemburg  Propst  zu  S.  Paulin  1037  S.  Matthias 
b.  Trier  gesell.  Neumagen  1145.  Am  19/10  1190  von  Erzb.  Johann  v. 
Trier  zu  Ehren  SS.  Trinitatis.  Crucis  et  B.  M.  V.  neu  geweiht.  Lag  mit- 
ten im  Ort.  Neunkirchen  hei  Wetzlar  von  Conrad  I.  912  Fulda  gesch. 
Neunkirchen  b.  BouzonrUlt  1145.  Neun-  oder  Nunkirchen  b.  Merzig  1145. 
Newel  von  Kg.  Dagobert  an  S.  Paulin  gesch.,  981  demselben  entzogen. 
Nirkenich.  Ein  Viertel  der  Kirche  S Maximini  (jetzt  8.  Arnulphi)  geh. 
1069  S.  Salvator  zu  Toul.  Niederbn  g b.  Ehrenbreitstein  von  Erzb.  Egil- 
bert  v.  Trier  Ende  11.  Jahrh.  an  S-  Mattheis  b.  Trier  gesch.  Niederbieber 
Pf.  1204.  Koman.  Kirche  aus  dem  Material  des  dicht  daneben  liegenden 
Römereasteils.  Niederbreehen  1140  8.  Maximin  best.  Niederehe  um  1170 
von  den  Herren  v.  Kerpen  an  das  Kloster  daselbst  gesch.  Niederlahnstein 
1148  von  Pfalzgraf  Hermann  v.  Stahleck  der  crzbischöfl.  Tafel  zu  Trier 
gesch.  Roman.  Kirche  neu  wiederhergestellt.  Niederöfflingen.  Echternach 
verzichtete  zu  Gunsten  des  Erzb.  v.  Trier  1179  auf  die  Kirche  S.  Adtrudis 
(Edeltrudis).  Nittel  inater  eccl.  1030  S.  Marien  zu  Trier  best.  Nohn  Cap. 
mit  der  Mutterkirche  Uexheim  vom  < trafen  Heinrich  980  an  S.  Maximin 
gesch.  Norheim  962  S.  Maximin  geh.  Noviant  Pf.  1177.  Nilrburg  Burg- 
cap. S.  Nicolai  1202  von  den  dortigen  Grafen  Ulrich  und  Gerhard  dotirt. 
Nunkirchen  b.  Winterburg  1100  von  Graf  Meginhard  v.  Spanheim  gegen 
1100  an  Disibodenberg  gesch. 

Oberbrechen  1147  S.  Matthias  b.  Trier  best  und  kurz  nachher  incorp. 
Obertiefenbach  1 163  von  Hartrad  Herrn  v.  Merenberg  an  Arnstein  gesch. 
Oberemmel  1140  S.  Maximin  best.  Überlahnstein.  Patron  Graf  Ludwig  v. 
Arnstein  + 1185.  Oberndorf  a.  d.  Alsenz  von  Adelbero  und  Adelheid  1128 
an  Disibodenberg  gesch.  Oberndorf  b.  Braunfels  von  Rudolph  788  an  Lorsch 
gesch.  Ochtendung.  Uralt,  fiel  nach  dem  Tode  des  tricr.  Ministerialen  Jacob 
dem  Erzb.  Johann  v.  Trier  heim  und  wurde  von  ihm  c.  1200  seinem  Dom- 
eapitcl  incorp.  Olsdorf  1161  Echternach  best.  Ombach  von  Erzb.  Wille- 
gis v.  Mainz  c.  1000  an  Disibodenberg  gesch.  Pf.  1200.  Oos  1069  Echter- 
nach best.  Orenhofen  1181.  Osburg  von  Erzb.  Johann  v.  Trier  fundirt  und 
der  8.  Stephanscapellc  bei  seinem  Dome  incorp.  um  1200.  Osperen  geh.  c. 
1200  S.  Maximin.  Ostern  (S.  Katharinae)  von  Erzb.  Willcgis  v.  Mainz  c. 
1000  an  Disibodenberg  gesch,  Osterspay  um  990  S.  Cunibert  zu  Cöln  ent- 
zogen. 

Pachten  1145.  Palzem  von  Adelbero  v.  Luxemburg  Propst  zu  S.  Pau- 

Uifvnt«nta<$.  11.  O 


Digitized  by  Google 


lin  b.  Trier  1037  S.  Matthias  best.  Petlingen  1147  3.  Matthias  best.  u.  ge- 
gen 1200  incorp.  Perl  1145  dem  trier.  Domcapitel  geh.  u 1200  ihm  in- 
corp.  Peterahausen  Cap.  c.  1200.  Pfaftendotf  c 1200  S.  Gastor  in  Gob- 
lenz  untergeben.  Pfalzel  900  von  Erzb.  Ratbikd  v.  Trier  verliehen  u.  924 
bestimmt,  daher  die  Kirche  an  S Matthias  b.  Trier  kommen  soll  Piesport 
von  Mettlach  1219  ans  Domcapitel  zu  Trier  abgetreten.  PoeUnlt  b.  Trier 
1140  S.  Maximin  best.  Polch  von  Erzb.  Eberhard  v.  Trier  1052  an  Mün- 
stermaifeld geseh.  und  ihm  1196  incorp  Pommern  Pf  o,  1200  Pünderich 
als  Fil.  von  S.  Petri  zu  Keimt  1142  von  Erzb.  Albero  v.  Trier  an  Sprin- 
girsbach  gesch.  Püttlingen  b.  Saargemüvd  1069  Echternach  best 

Quintenach  jetzt  Carbach  S.  Quintini  1109. 

Halingen  von  Erzb.  Arnold  v.  Trier  1182  an  Wadgassuu  gesch.  Reh 
lingen  c.  1145  von  dem  trier.  Ministorial  Rudolf  (v,  d.  Brücke  zu  Trier) 
an  Herzig  gesch,  Reil  bosass  1193  eine  Kirche  neben  dem  Springirsbacher 
Ilot  Reilkirchen  1006.  Reimelingm  b.  Sirk  1 146.  Reimesbaoh  von  Hesse 
de  Horreo  s.  1160  an  Mettlach  gesch.  Reiaakirvhen  975.  Remagen  1005. 
Pf.  1018,  1181  Siegburg  best  Die  Kirche  im  13.  Jshrb.  neu  erbaut,  steht 
im  Römercastell.  Das  Thor  am  Pfarrhaus  mit  apokalyptischen  Figuren  aus 
dom  Ende  des  12.  Jahrb.  Remich  1023  S.  Maximin  best.  Hengsdorf.  Ur- 
alte Basilika  S.  Gastoris  dicht  am  Pfahlgraben  (limes  Romaiiorum).  der  mit 
ihr  c.  850  erwähnt  wird.  Rheinbrohl  Pf.  1204  Kaiserswerth  geh.  Rhen* 
von  Erzb.  Wichfried  v.  Cöln  945  S.  Ursula  in  Cöln  gesch.  Riol  1140  S. 
Maximin,  1155  aber  8.  Matthias  b.  Trier  best.  Ritteradorf  1140  S.  Maxi- 
min best.  Rodemacherti  vom  Grafen  licginar  915  au  Echteruacii  gesch. 
Roden  von  Folrnar  und  Bertha  995  an  Mettlach  gesch.  Röhl  von  Kg.  Da- 
gobert an  S.  Paulin  b.  Trier  gesch.,  981  aber  ihm  bereits  entzogen.  Roeeer 
1155  dem  Propst  von  3.  Simeon  zugesprochon.  Hölingen  b.  Saarburg  1145. 
Romersheim  von  Erzb.  Eberhard  v.  Trier  als  Pf.  1063  geweiht  und  l’riiin 
best.,  1190  von  letzterem  an  Niederprüm  gesch.  Roscheid  b.  Trier  (nicht 
Roscheid ),  geh.  S.  Paulin  bei  Trier,  dem  cs  lrlihc  entrissen  und  von  K.g. 
Heinrich  I.  restituirt,  vor  981  wieder  verloren  ging  Roth  bei  Stmmern  c. 
1100  Garden  geh.  Ritbenach  888  von  Ivg.  Arnulph  an  S.  Maxirain  gesch., 
welches  im  13.  Jahrb.  die  Grafen  v.  Dietz  damit  helehnte.  Uusdorf  Mut- 
terkirche von  Sirk  1145. 

Sabershausen  c.  1100  Garden  geh.  Sauerschwabenheim  962  als  alter 
Besitz  S.  Maximin  best,  und  ihm  1101  restituirt  Sayn  1202  als  Pf.  von 
Engers  gelösst  und  dem  Kloster  Sayn  incorp.  Schiersfeld  1140  S.  Maxi- 
min best.  Schifftceder  Gap.  zu  Illingen  geh.  893  von  Bischof  Rotbart  v. 
Metz  an  Ncumünster  gesch.  Schleidweiler  Pf.  1181.  Schnorrbach  Pf.  c, 
1200.  Schönberg  in  Luxemburg  1023  S.  Marien  best.  Schönberg  s.  Hoen. 
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bchiittringen  1140  8.  Maximin  best,  SchwaTbaeh  b.  Saarlouis  1145.  Schwer- 
dorf b.  BouzonvtJle,  1145.  Seesbach  von  Erzb.  Willegis  v.  Mainz  c.  1000 
erbaut  und  mit  der  benachbarten  Geheukirohe  an  Disibodenberg  gesch.  Sef- 
fern 1063  von  Erzb.  Eberhard  v.  Trier  als  Pf.  geweiht  und  Prüm  best. 
Seinsfdd  1140  S.  Maximin  best.  Senheim  Pf.  um  1200.  Serrig  1145,  Pf. 
um  1200.  Sevenich  Cap.  um  1200.  Simmeru  wohl  die  Mutterkirche,  in  de- 
ren Sprengel  1072  Kavengirsburg  gegründet  ward?  Simmern  unter  Dhaun 
1140  S.  Maximin  best.  Sinz  1147  S Matthias  best.  Sinzig  Cap.  S.  Petri 
SÖ5  von  K.  Lothar  I.  dem  Dom  zu  Aachen  gesch.  Zierliche  Kirche  im 
Uebergangsstil  aus  dem  Anfang  des  13.  «Jahrh.  Sobemheim  von  Erzb.  Wil- 
Ifgis  v.  Mainz  um  1000  an  Disibodenberg  gesch.  Spay  (welches?)  973  S. 
Irminen  zu  Trier  best.  Steten  1140  S.  Maximin  best.  Steinbach  b.  diesen 
1145  Fil.  von  Schiffenburg.  Steinsei  1051  S.  Maximin  best.  Stockem  b. 
Bidburg  von  Fredesundis  1132  an  Prüm  gesch.  Strassfeld  Cap.  856  von 
K.  Lothar  I.  an  Otbert  gesch.  Strimmig  (Mittel-)  Cap.  c.  1200.  Strotzbüsch. 
Propst  Poppo  von  S.  Simeon  schenkt  ’/g  »einem  Stift  1097.  Cap.  c.  1200. 
äiilsu  von  Kg.  Dagobert  an  S.  Paulin  b.  Trier  gesch.,  diesem  vor  981  wie- 
der entzogen. 

Taben  S.  Quirini  962  S.  Maximin  best.  . Taioem  von  Hermann  1000 
Vlariea  b.  Trier  gesch.  Thalfang  1140  S.  Maximin  best.  T heilen  1147  S. 
Matthias  best.  Thinnville  (Diedenhofeu ) von  Kg.  Heinrich  I.  c.  925  an  S. 
Maximin  gesch.  Traben  1007  dem  Marienstift  zu  Aachen  best.  Pf.  1153. 
Trechtingshausen  j212  an  Cornelimiii  -.ter  gesch.  Treis  Pf.  1137  Cardcn 
geh.  Trier  zählte  in  unserer  Periode  bereits  13  Pfarrkirchen  (5  inner-  8 aus- 
serhalb der  Mauer)  und  viele  Capellen.  S.  Crucis.  Die  Gründung  dieser  in 
Kreuzform  gebauten  ganz  verschwundenen  Pfarrkirche  in  der  Mähe  der  so- 
gen. römischen  Bäder  wird  der  heil.  Hdcna  328  zugescluiebeu.  S.  Gan- 
ydphi  noch  bestehende  Stadtpfarrei  966-  S.  Germaui  ad  undas  (zum  Uund) 
bei  S.  Matthias  zuerst  im  (2.  Jahrh.  erwähnt,  besteht  s.  1803  nicht  mehr. 
8.  Oerrasii  rt  Prato* w Pf.  1147  log  hundert  Schritt  nordwestlich  von  den 
Bädern  auf  dem  Engclberg,  1805  zerstört.  S.  Tsidori  Pf.  des  12.  Jahrh.  lag 
vor  der  Mosclbrücke.  S.  Lau  reut  it  galt  als  die  älteste  Stadtpfarrei,  bestand 
bis  1803  unter  dem  Kamen  der  Burg-  oder  Hofpfarre  neben  dem  Kundebor 
der  Basilika.  Lirhfrauen  neben  dem  Dorn  Pf.  des  ältesten  Stadttheils  956 
wegen  Baufälligkeit  hcrgestellt,  1173  dem  Domcap.  gelt.  u.  1220  dem 
Refektorium  desselben  incorp.  Von  1227  an  der  jetzige  schöne  Bau.  Vergi. 
die  Stifter  und  Klöster.  Liebfrauen  zur  Drücke,  B.  M.  V.  ad  pontem,  Pf. 
dem  Donicapitel  geh.  stand  bis  1674  ausserhalb  der  Mauer  zwischen  dersel- 
ben und  der  Burg  zur  Brücken  bei  S.  Bärbeln.  S.  Malemi  b.  S.  Matthias 
Pt  979.  S.  Matthias  dicht  daneben,  Pf,  1147  dem  Kloster  S.  Matthias  best. 
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1803  in  die  Klosterkirche  verlegt.  Ein  Oratorium  S.  Matthiae  infra  castrum 
Claastrum  erbaute  und  -weihte  Erzb.  Eberhard  am  13/1 1 eines  unbekannten 
Jahres  und  Ubergab  es  dem  Domcapitel  1061.  S.  Medardi  oberhalb  8.  Mat- 
thias, 1200  demselben  incorp.  u.  1803  in  die  Klosterkirche  verlegt.  8.  Mi- 
chaelis b.  S.  Maximin  und  diesem  1200  geh.  6’.  Pauli  Stadtpfarrei  bei  8. 
Irminen,  angeblich  von  S.  Willibrord  im  8.  Jahrh.  geweiht  und  dem  Irmi- 
nenkloster  1200  best.  Uralte  3schiftige  Basilika  gegen  18'  0 abgebrochen. 
S.  Stephani  Cap.  im  Bischofsgarten  hinter  Liebfrauen  als  Sit*  des  Bordeka- 
nats von  Erzb  Johann  gegen  1200  erbaut  oder  dotirt.  S.  Sulpicii  gegen- 
über dem  Bischofshofe  3 8 1129  von  Erzb.  Megiuher  geweiht  S.  Sympho- 
riani.  Uralte  ganz  verschwundene  Kloster-  und  Pfarrkirche  unterhalb  der 
Stadt  bei  Zurlaubon,  Pf.  noch  1168.  s Stifter  und  Klöster.  S.  Victoria  b. 
S.  Isidor  vor  der  Mosclbrüeke  von  Erzb.  Magnerich  gegen  590,  wie  K. 
Otto  II.  975  best,  als  Pf.  dem  Kl.  S.  Martin  gcsch.  Ganz  verschwunden. 
St.  Walburgis  b.  S.  Paulin  bestand  schon  930  als  Pf..  1808  abgebrochen. 
Trierweiler  1069  Echternach  best.  Trimp « 1198  von  Kl.  Kaufungcn  in  Hes- 
sen an  Erzb.  Johann  v.  Trier  abgetreten  und  von  diesem  an  S.  Thomas  b. 
Andernach  gesell,  Trittenlieim  1147  8-  Matthias  best.  Tünsdorf  1145. 

Udern  von  Stephan  und  Bcrnowida  Mettlach  gesell.,  von  Erzb.  Rutbert 
v.  Trier  26/2  932  S.  Lutwin  geweiht  und  Pfarrsprengel  beschrieben.  I ei  - 
sig Cap.  um  12(H3.  Uexheim  Pf.  von  Graf  Heinrich  980  an  8.  Maximin 
gesch.  Urbach  Pf.  1204.  Urschmitt.  Als  Fil.  von  Clotteu  27/11  980  von 
Erzb.  Egbert  v.  Trier  S.  Peter  gew.  u.  1150  Stuben  geh.  UssAlcirchen  b. 
Thionville  1023  S.  Maximin  best. 

Vallendar  angeblich  von  Erzb.  Hetti  v.  Trier  2/6  836  S.  Marcellin  und 
Peter  geweiht.  Cap.  1202  Pf.  1204.  Vehn  b.  Ahrweiler  1003  von  Erzb. 
Heribert  v.  Cöln  der  Abtei  Deutz  gesch.  Pf.  noch  1300  Veitsrod  Pf  1200 
S.  Maximin  geh.  Veldenz  1086  von  Graf  Emich  v.  Veldenz  an  V erdiin 
gesch.  Vilmar  von  K.  Heinrich  III.  1053  S.  Matthias  b.  Trier  gesch.  u. 
1163  demselben  incorp.  Pfarrcompetenzen  1154  geordnet.  Cap.  zu  Mitider- 
mlmar  1191. 

Wachenfort  (ausgegangen)  von  Berland  und  Hiltwich  971  an  Prüm 
gjcsch.  Wadrill.  Uralte  Pf.  vor  981  8.  Paulin  geh.  dann  ihm  entzogen  und 
Mettlach,  zuletzt  wieder  S.  Paulin  geh.  Waldböckelheim.  Ein  archiprcebyter 
im  12.  Jahrh.  Wahlen  b.  Merzig  geh.  1 145  Mettlach.  Wahlen  (welches  ?) 
1192  S.  Arnulph  zu  Metz  best.  Wallerfangen  1145.  Wallmünster.  Von 
Graf  Udo  und  Matgunt  an  Mettlach  gesch.  und  diesem  1145  geh.  Walt  rach 
von  Kg.  Heinrich  1.  u.  925  S.  Paulin  restituirt,  diesem  981  wieder  entzo- 
gen. Wasserbittig  992  u.  1051  S.  Maximin  best.  Wavem  1030  Fil.  von 
Tawern  und  S.  Maximin  geh.  TU? Ar  Pf.  1187  dem  Kl,  Steinfcld  geh.  Weiler 
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1128  Disibodenberg  best.  W eimerakirch , wohl  die  älteste  Pfarrei  des  Lu- 
xemburger Lande!* . von  Kg.  Arnulpb  893  an  8.  Maximin  gesell.  Mutter 
kirebe  von  Luxemburg  noch  1120.  Wemfeld  S.  Maximin  1044  best.  Wein- 
keim ebenso.  Weist kirchen  b.  Mnrtol  S.  Maxiniin  1200  geh.  Weiten  1145. 
Welcherath  von  einem  Halber  erbaut,  als  Fil.  von  Nachtsheim  von  Erzb. 
Rutbert  v.  Trier  um  940  geweiht  und  Münstermaifeld  incorp.  Welgersheim, 
Gap.  und  Propstei  1200  Rupertsberg  geh.  Wellingen  1145.  Welschbdlig 
von  Kg.  Dagobert  an  S.  Paulin  gesell. , aber  diesem  981  bereits  entzogen. 
Welterod  von  Erzb.  Albero  v.  Trier  1132  Schönau  gesch.  u.  1211  ihm  in- 
corp. S.  Wendel  Pf.  1180.  Wesel  b<<  Kinheim  a.  d.  Mosel  (ausgegangen), 
von  Karl  Marteil  u.  726  Echternach  gesch.  u.  1065  best.  Wetzlar  Pf.  bei 
da-  Stiftskirche  1221.  Weyer  b.  litntkel  Fil.  v.  Vilmar  1155  S.  Matthias 
b.  Trier  best.  Wiebelskirchen  b.  Ottweiler.  Uralte  Pf.  schon  893.  Wiltin- 
gen Pf.  1030  Marien  b.  Trier  geh.  Wincheringen  von  Erzb.  Poppo  v.  Trier 
gegen  1040  S.  Simeon  gesch.  und  ihm  1068  incorp.  Winningen  1147  dem 
Kloster  Deutz  best.  Pf.  1204  Wittlich  dem  Erzb.  v.  Trier  um  1200  geh. 
Wöllstein  1044  8.  Maximin  best.  Wolf  angeblich  von  Papst  Leo  III.  (im 
Winter  804/5?)  gcw.  Wollmerath  Pf.  1200.  Wormeldmgen  1161  Echter- 
nach geh. 

Zell  als  Fil.  der  Peterskirche  auf  dem  Berge  bei  Keimt  1142  Sprin- 
girsbach  gesch.  Zeltingen  Pf.  1200  Kloster  Gladbach  best.  Zerf  1145. 

Krenzzügc.  Geistliche  Ritterorden. 

Die  Eroberung  von  Jerusalem  durch  die  seldschukischen  Türken  1076 
rief  im  christlichen  Abendlandc  den  von  gewaltigster  Begeisterung  getrage- 
nen, Gott  selbst  zugeschriebenen  Willen  hervor,  die  heiligen  Orte  von  der 
Schmach  ungläubiger  Herrschaft  zu  befreien.  Nächst  Frankreich  und  den 
Niederlanden  hat  sich  namentlich  der  Mittelrhein  an  den  Kreuzzügen  in  her- 
vorragender Weise  betheiligt. 

Der  dem  ersten  Kreuzzuge  1096  vorausgehende  Zug  Peters  von  Amiens 
missglückte  bekanntlich  in  Ungarn  wegen  mangelhafter  Disciplin  der  regel- 
losen Haufen.  Die  ihm  angekörigen  Schaaren  des  Grafen  Hermann  (un- 
zweifelhaft des  zweiten  Grafen  v.  Salm)  und  des  Grafen  Emicho  (des  Na- 
begaugrafen) ermordeten  in  den  Rheinstädten,  zu  Mainz  und  Trier  die  Ju- 
den, welche  nur  gegen  Annahme  des  Christenthums  bei  den  Erzbischöfen 
Ruthard  und  Egilbert  Schutz  fAnden.  Dagegen  war  der  Kreuzzug  Gottfrieds 
v.  Bouillon  , des  heklcnmiithigen  Herzogs  von  Nicderlothringcn , 1096  vom 
glücklichsten  Erfolge  und  wurde  1099  Jerusalem  erobert.  Ausser  den  Fran- 
zosen und  Niederländern,  welche  den  Hauptkern  seines  Heeres  bildeten, 
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befanden  sich  auch  Kämpfer  unserer  Gegend  in  seinem  Gefolge.  Wb  fin- 
den z.  B.  bei  der  Belagerung  von  Nicae*  ausgezeichnet  den  Grafen  Her- 
mann (II.  v.  Salm  f auf  dem  Zuge  1098)  und  die  beiden  Luxemburger 
Heinrich  und  Gottfried  von  Ascha  (Esch  a.  d.  Sauer),  alle  drei  von  Gottfried 
von  Bouillon  hoch  geehrt*).  Gleichzeitig  mit  der  Gründung  des  Königreichs 
Jerusalem  bildote  Bich  bei  dem  8.  Johannisspitale  daselbst  der  älteste  Ritter- 
orden der  Christenheit:  der  Johanniter  später  Malteser,  als  eine  klösterliche, 
nach  den  Vorschriften  S.  Benedikts  lobende  Vereinigung  von  Edelleuten 
aller  christlichen  Nationen  zur  Krankenpflege  und  fortgesetztem  Kampfe  ge- 
gen die  Ungläubigen,  bestätigt  1118  durch  Papst  Paschal  II.  Kurz  nachher 
1118  entstand  in  einem  Hanse  bei  dem  Tempel  Salorao’s  der  Orden  der  Templer. 

Der  zweite  Kreuzzug  des  deutschen  ICgs.  Conrad  III.  und  Ludwigs  VII. 
von  Frankreich,  in  den  Rheinlanden  mit  hinreissender  Beredsamkeit  durch 
den  heil.  Bernhard  von  Clairvaux  gepredigt  1146  und  47  **),  aber  wiederum 
durch  schmähliche  Judenverfolgungen  zu  Mainz,  Bacharach  (wo  sie  auf 
Stahleck  Schutz  fanden)  und  Cöln  befleckt,  scheiterte  an  griechischer  Treu- 
losigkeit. Mehr  Erfolg  hatte  die  Kreuzflotte,  welche  Graf  Arnulph  von 
Arsch ot  mit  Nieder-  und  Rheinländern  von  Cöln  aus  gegen  die  Sarazenen 
in  Portugal  führte.  Diesen  Zug  und  die  1147  geglückte  Einnahme  von  Lis- 
sabon beschreibt  als  Theilnehmer  Dodechin  ein  Priester  von  Lahnstein  in 
einem  merkwürdigen  Briefe  an  den  Abt  Ouno  von  Disibodenberg. 

Der  dritte  Kreuzzug  K.  Friedrich  des  Rothbarts , hervorgerufen  durch 
den  Verlust  des  hoil.  Grabes  an  Sultan  Saladin  1187,  endigte  sehr,  unglück- 
lich mit  dem  Tode  des  Kaisers  und  der  gänzlichen  Zerrüttung  des  deutschen 
Heeres  1190.  An  ihm  betheiligten  sich  aus  unseren  Gegonden:  Erzb.  Con- 
rad v.  Mainz,  Pfalzgraf  Heinrich  der  Welfe***),  Walram  Graf  v.  Limburg 

*)  Wohl  als  Verwandte  seiner  MutterV  Gottfried  v.  Iionillou  als  der  Sohn  des  Grafen 
Enstach  von  Boulugne  nnd  der  Ida.  Schwester  Gottfried  d Buckligen  letzten  Her- 
zogs v.  Niederlothringen  a.  d ardennischen  Hause , war  mit  den  Grafen  v.  Luxem- 
burg nnd  Salm  und  wahrscheinlich  mich  mit  den  von  Esch  a.  d.  Sauer  vervettert. 

»*)  Hie  Sage,  dass  der  heil.  Bernhard  auch  zu  Coblcnz  in  S.  C&stor  das  Kreuz  gepre- 
digt habe,  ist  vielleicht  nicht  ganz  grundlos.  Nach  dem  genau  feststehenden  Iti- 
nerar  kam  Bernhard  von  Speier,  wo  er  Kg.  Conrad  znm  Kreuzzuge  bewogen  hatte, 
am  6.  Januar  1147  nach  Kreuznach,  übernachtete  vom  ti.  auf  den  7.  zu  Bickenbach 
a.  d.  Hundsrücken,  ging  am  7.  Ober  Boppard  nach  Coblcnz,  wo  er  in  S.  Florin  die 
Messe  bürte  nnd  jedenfalls  auch  S.  t'astor  besuchte,  da  ihn  ein  Cunonicus  von  S. 
Oastor  nach  Remagen  begleitete,  von  wo  er  am  St.  nach  Cülu  aufbracli.  Trier  be- 
suchte Bernhard  erst  von  Frankreich  ans  am  27.  März  1147. 

***)  Sollte  der  Name  der  von  l’falzgraf  Heinrich  li!W  aber  Alken  a.  d.  Mosel  erbau- 
ten Burg  Thurun,  Turou  nicht  eine  Erinnerung  an  die  gerade  unter  seiner  Leitung: 
von  den  Kreuzfahrern  belagerte  Sarazenenbnrg  Toron  bei  Tyrus  sein,  welche  ihrer 
Festigkeit  wegen  nicht  genommen  wurde  (vergl.  Wilken  Krcuzsüge  V.  46)7 
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and  Markgraf  v.  Arlon,  die  Grafen  Heinrich  v.  Obersalm,  Gottfried  und 
Heinrich  v.  Sponheim,  Heinrich  v.  Saarbrücken  und  Zweibrttcken,  Tbeode- 
rich  v.  Wied.  Heinrich  v.  Sayn,  Rupert  (blieb  vor  Ptolemais)  und  Walrara 
r.  Nassau,  Heinrich  der  jüngere  v.  Dietz  (gerietb  in  türkische  Gcfangen- 
schatO  und  Lotbar  v.  Hochataden.  Der  Edelherr  Theodcrich  v.  Ruland  fiel 
todtkrank  noch  Wunder  der  Tapferkeit  verrichtend  vor  Ptolomais.  Der  trie- 
rische  Ministerial  Ludwig  v.  Helfenstein  begeisterte  in  der  Schlacht  von  Phi- 
lomelium  1190  seine  Mitstreiter  durch  das  Gesicht  himmlischer  Ritterschaa- 
ren  in  weissen  Gewändern,  welche  den  Christen  zu  Hülfe  eilten.  Bei  der 
Belagerung  von  Ptolomais  entstand  1190  der  dritte  christliche  Ritterorden 
der  Marianer  oder  Deutschherren  unter  seinem  ersten  Meister  Heinrich  Walt- 
pot (über  seine  Herkuuft  s.  oben  S.  XGII)  f zu  Ptolomais  1200. 

Dem  vierten  Kreuzzuge,  vom  Grafen  Balduin  v.  Flandern  nach  Con- 
stantinöpel  geführt  1202,  schlossen  sich  an  Berthold  Graf  v.  Katzenellenbo- 
gen, Albero  v.  Senheim  (der  nicht  wiederkehrto),  Heinrich  Mirkelin  v.  Cob- 
lenz.  Grossen  Ruhm  erwarb  Heinrich  v.  Ulmen,  als  er,  glücklicher  wie 
Tausende  seiner  Gefährten,  die  bei  der  Erstürmung  von  Byzanz  am  12.  April 
1204  in  der  8ophienkirehe  erbeuten  kostbaren  Reliquarien  in  seine  Heimath 
brachte  und  zahlreiche  Kirchen  damit  beschenkte  (vergl.  S.  LXXX1V). 

Die  Besitzungen  der  drei  Ritterorden  in  unserem  Gebiete  waren  dem  Alter 
nach  folgende:  Die  Johanniter  und  zwar  deren  Grosspriorat  Deutschland  bcsas- 
seu  etwa  seit  1150  die  vom  Grafen  Ulrich  v.  Are  und.Nurberg  gegründete 
und  von  dessen  Sohn  Gerhard  dotirte  Commende  Adenau  i.  d.  Eifel,  1224 
Xenoduchium  8.  Joannis  Jerosolimitani  genannt,  seit  dem  finde  des  12. 
Jahrh.  wahrscheinlich  auch  schon  die  Oommende  zu  Trier.  Die  Templer 
hatten  ebenfalls  im  12.  Jahrh.  (fratres  de  templo  II.  354)  ein  Haus  zu  Trier. 
Der  deutsche  Orden  dagegen  fasste  erst  in  der  folgenden  Periode  bei  una 
Fnss,  indem  er  gegen  1212  Güter  zu  Wiesbaden  und  1216  solche  zu  Cob- 
lenz  erwarb,  aus  welchen  die  Balley  Coblenz  erwuchs, 

Volksthnm  und  Sprache. 

Eine  der  schwierigsten  Fragen  ist  die  Geschichte  des  älteren  Volks- 
thums am  Mittelrhcin,  zuerst  die  Ausdehnung  und  der  Verwandtschaftsgrad 
der  lange  um  die  Rheingrenzc  ringenden  gallischen  und  germanischen  Völ- 
ker, ihr  beiderseitiges  Verhältnis»  zu  den  Celten,  dann  der  Ursprung  der 

•)  Die  zu  Ensheim  bei  Bliesca&tel  bpgüterten  fratres  üc  S.  Sepulcro  (IT.  209)  gehören 
keinem  Ritterorden  an,  sondern  sind  Canoniker  der  Augustinerregel,  seit  111t  von 
der  heil.  Grabkirche  zu  Jerusalem  benannt  und  1 122  von  Papst  Calixt  II.  zu  einem 
eigenen  Orden  erheben , welcher  einige  Besitzungen  iu  der  Rbeinpfalz  batte. 
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Franken  und  Aüemannen,  deren  Gliederung  und  Begrenzung  vor  und  nach 
ihrem  Ucbergang  vom  rechten  auf  da«  linke  Rheinufer  und  endlich  deren 
Vermischung  mit  der  Ureinwohnerschaft  zu  der  mittelalterlichen  Bevölkerung. 

Wir  sehliessen  uns  der  (von  den  grössten  deutschen  und  französischen 
Sprach-  und  Geschichtsforschern  J.  Grimm,  Guizot  und  Aug.  Thierry  ver- 
fochtenen) Meinung  an , ■welche  Gallier  und  Germanen  für  zwar  (indoger- 
manisch) stammverwandte  und  in  den  ältesten  historischen  Nachrichten  un- 
ter dem  gemeinsamen  Namen  Gelten  begriffene,  zu  Caesars  Zeiten  aber  nach 
Sprache  und  Sitte  bereits  getrennte  und  sich  feindlich  gegenüberstebende 
Nationen  erklärt.  Die  Treoirer  und  Btlyen  halten  wir  für  ursprünglich  ger- 
manische Stämme,  welche  bereits  lange  vor  Ankunft  der  Römer  den  Rhein 
Überschritten,  an  der  höheren  Cultur  der  Gallier  Theil  genommen  hatten 
und  somit  als  ein  Mischvolk  erschienen . das  sich , obwohl  seiner  ostrheini- 
schen Herkunft  mit  Stolz  bewusst,  ausser! ich  von  den  Galliern  nicht  mehr 
unterschied  und  ebenso  wie  diese  von  den  Einfällen  der  Germanen  zu  leiden 
hatte.  Die  ein  volles  halbes  Jahrtausend  dauernde  Röraerherrschaft  und  der 
gewaltige  Culturstrom,  welchen  sie  den  gallischen  Provinzen  zuführte,  hat 
die  Trevirer  allmählig  ebenso  romanisirt,  wie  das  eigentliche  Gallien.  Dazu 
kam  noch,  dass  die  militärische  Besetzung  der  Wehrlinie  des  Limes,  welcher 
unseren  Rechtsrhein  vom  Taunus  nach  dem  Siebengebirge  hin  durchzieht, 
und  der  zwischen  ihr  und  dem  Rheine  liegenden  agri  dccumates  eine  starke 
Einwanderung  von  Colonisten  aus  dem  ganzen  Umfange  des  römischen  Rei- 
ches begünstigte.  Andererseits  verstärkten  sich  aber  auch  die  germanischen 
Elemente  im  Lande  durch  friedliche  oder  gewaltsame  Verpflanzung  deut- 
scher Stämme  vom  rechten  auf’s  linke  Ufer  z.  B.  der  Ubier  unter  Augustus. 

Man  kann  also  aunehmen,  dass  gegen  Ende  der  Römerherrschaft  unsere 
Bevölkerung  eine  bunte  Mischung  gallischer  und  germanischer  Einwohner- 
schaft, einer  aus  allen  Provinzen  des  römischen  Reichs,  selbst  aus  Asieu 
und  Afrika  recrutirenden  Kriegsbesatzung  und  mit  ihr  eng  zusammenhän- 
genden Colonisation  darstelltc,  deren  Sprache  — neben  dem  von  den  Behörden 
und  wenigen  echt  römischen  Familien  gebrauchten  Latein  — innerhalb  der  ein- 
zelnen Bevölkerungsgruppen  zwar  das  angeborene  Idiom,  im  wechselseitigen 
Verkehre  und  in  den  grösseren  Ortschaften,  aber  diejenige  romanische  Zunge 
war,  welche  aus  corrunipirtcm  Latein,  vieleu  gallischen  und  einigen  deut- 
schen Worten  zusammengesetzt,  die  Grundlage  des  heutigen  Wallonischen 
und  in  höherer  Entwickelung  des  Französischen  ausmacht. 

Seit  dem  dritten  Jahrhunderte  beginnt  das  Hcreinbrechen  neuer  ger- 
manischer Stämme  vom  Ostrhein  her.  Anfänglich  mit  Glück  offensiv,  dann 
mit  immer  ermattender  Anstrengung  defensiv  bekämpft,  schwoll  seit  den 
grossen  Rheinübergängen  der  Franken  und  Allcmannen  355,  383  und  406 


Digitized  by  Google 


CCXVII 


daa  Hereinfluthcn  uad  Festsetzen  dieser  deutschen  Völkerschaften  zu  einer 
solchen  Masscnhaftigkeit  an , dass  das  ältere  gemischte  Volksthum  entweder 
geradezu  vertilgt  und  verdrängt  oder  gründlich  germanisirt  wurde.  Beim 
Beginne,  unserer  urkundlichen  Nachrichten  nahmen  wenigstens  deutsche  Spra- 
che und  Sitte  bereits  diejenigen  Grenzen  ein,  welche  sie  noch  heute  bis  tief 
nach  Frankreich  und  Belgien  hinein  behaupten*). 

Die  bei  uns  eingedrungenen  Deutschen  gehörten  zwei  grossen  Kriegsge- 
nossenschaiten  oder  Vöikerbündnissen  an,  welche  wiederum  in  einzelne  Stämme 
zerfielen.  Im  Süden  des  Taunus  über  Mainz  durch  die  Vogesen  und  das  Nahe- 
thal drangen  die  Allemannen  bis  nach  Metz  vor  und  liesscn  sich  im  heutigen 
iiheinbayern,  Rheinhessen,  Lothringen,  im  südlichen  Luxemburg  und  Rhein- 
preussen  nieder.  Die  zwischen  dem  Taunus  und  Westerwald  zu  beiden  Seiten 
der  Lahn  wohnenden  Mattiakcr  und  Chatten,  trotz  ihrer  mitteldeutschen  herraio- 
nisch-suevischen  Herkunft  mehr  zu  den  Franken  als  zu  den  Allemannen  neigend, 
schoben  sich  Uber  den  Hundsrücken  und  die  Moselmiindung  gegen  das  trie- 
rische  Gebiet  vor.  Nördlich  des  Westerwaldes  von  der  Sieg,  Wupper  und 
Lippe  her  verbreiteten  sich  die  niederdeutschen  Stämme  der  Sigambrer, 
Tencbterer,  Brukterer,  Chattuarier  und  Chamaven,  mit  den  linksrheinischen 
Ubiern  zu  den  ripuarischen  Franken  vereinigt,  über  die  Eifel  und  die  Ebe- 
nen der  Erft,  Roer,  Niers  und  Maas  bis  zu  den  batavischen  Inseln.  Trier 
und  das  reiche  Culturland  der  Mosel  und  Saar  scheint  längere  Zeit  ein  Zank- 
apfel zwischen  Franken  und  Allemannen  gewesen  zu  sein,  bis  die  Schlacht 
von  Zülpich  496  der  nördlichen  Ausdehnung  der  Allemannen  ein  Ziel  setzte 
und  sie  unter  die  Oberherrschaft  der  Franken  brachte,  welche  nunmehr  ih- 
ren Adel  und  ihre  Institutionen  bis  weit  den  Main  und  Oberrhein  hinauf 
ausdehnten  und  unserem  Gebiete  die  durch  das  ganze  Mittelalter  hindurch 
herrschenden  staats-  und  privatrechtlichen  Formen  aufdrückten. 

Es  repräsentirt  also  unser  Landestheil  auf  engen  Grenzen  ein  wunder- 
bares Gemisch  von  Nationalitäten,  Sprachen  und  Sitten.  Noch  heute  ist 
deutlich  nach  Dialekt,  Tracht  und  sonstiger  Eigenthümlichkcit  die  vorwie- 
gend allemannische  Bevölkerung  in  den  Grenzen  des  mainzischen,  die  tre- 
viro-chattische  mit  vielen  gallischen  Elementen  im  trierischen,  die  ripuarisch- 
fränkische  im  cölnischen  Erzhisthum  erkennbar.  Für  echte  Franken  halten  wir 
endlich  überall  in  unserem  Gebiete  den  freien  dynastischen  Adel  der  Gra- 

*)  Bezeichnend  für  die  älteste  gegenseitige  Auffassung  des  Volkstliums  zwischen  den 
rumunisirten  Galliern  und  den  Deutschen  ist,  dass  das  ganze  Mittelalter  hindurch 
die  französisch  sprechenden  Bewohner  der  deutschen  Reichsstadt  Metz  ihre  Sprache 
nicht  die  französische,  sondern  die  rumänische  (le  Roman) , ihre  deutsch  redenden 
Nach  baren  nicht  Allemands,  sondern  Tiges  (Dietsche),  die  Deutschen  aber  sie  wie- 
derum Wahlen  oder  Wälsche  (Gallier,  W allons)  nannten. 
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foo  und  Herren , während  andererseits  die  trierische  Ritterschaft,  als  dem 
Ministerialadel  entsprossen,  sich  ebenso  wie  die  Geistlichkeit  mehr  aus  der 
trevirisclien  Urbevölkerung  recrutirt  haben  mag.  Wir  begegnen  -wenigsten» 
überall  einem  uralten,  feindseligen  Gegensätze  dieser  beiden  Stände  gegen 
den  hohen  Adel. 

Culturzustaud. 

• ’ r 

Selbst  wenn  es  historisch  nicht  fcststlinde . würden  die  in  Trier  erhal- 
tenen Banreste  nnd  die  allenthalben  aus  unserem  Boden  zu  Tage  geförder- 
ten Gegenstände  einer  edlen  Kunst-  und  tüchtigen  Gowerbsthätigkeit  bewei- 
sen, dass  die  Cnltur  der  Römcrzeit  eine  »ehr  hohe,  der  heutigen  fast  gleich- 
kommende  war.  Insofern  dieselbe  auf  dem  IJeidcnthum  beruhte,  ging  Rie 
durch  das  Chriatcnthuiu,  ihrer  staatlichen  Grundlage  nach  mit  dem  Römer- 
reich  zu  Grunde.  Der  sociale  Einfluss  dieser  Cultur  d.  h.  ihre  Wirkung 
auf  Kunst,  Gewerbe,  Handwerk  und  häusliches  Leben  blieb  aber  noch  lange 
in  ungcachwächter  Kraft  bestehen  und  verbanden  sich  erst  ätlmählig  die  sprö- 
den Formen  des  klassischen  Alterthums  mit  den  jugendlichen  germanischen 
Elementen  za  einer  neuen  Oulturentwiekelung. 

Vorzugsweise  war  die  Kirche  die  Retterin  und  Trägerin  der  klassischen 
höheren  Bildung,  insoweit  sich  solche,  als  nicht  geradezu  heidnischer  Natur, 
mit  ihr  vertrug.  Die  Kirche  taufte  nicht  bloss  den  germanischen  Eroberer, 
sic  lehrte  ihn  anch  den  Weinbau  und  bessere  Ackerbestellung,  sie  zeichnete 
ihm  den  Riss  seines  Steinhauses,  schaffte  ihm  zweck  massigeres  Hausgeräthe, 
fertigte  ihm  Prunkkleidcr  und  Prachtgeräthe.  Vor  Allem  bewahrte  sic  die 
dürftigen  Re*te  der  Wissenschaft.  Cleriker  verfassten  nnd  schrieben  unsere 
mageren  Chroniken  und  weitschweifigen  Urkunden.  Die  wenigen  Schalen 
waren  einzig  bei  den  Stiftern  and  Klöstern  zu  finden.  Dem  fränkischen 
Edlen  dünkte  jede  Beschäftigung  ausser  Krieg  nnd  Jagd  unwürdig  und  ver- 
ächtlich. Auffallend  ist  aber  doch  im  Gegensatz  zum  mittel-  und  süddeut- 
schen Adel  seine  gänzliche  Nichtbetheiligung  an  der  Ritterpoesie  des  12.  u.  13. 
Jahrhunderts.  Der  Grund  liegt  eines  Theils  in  dem  Mangel  grosser  und  glän- 
zender weltlicher  Höfe  bei  uns,  andererseits  aber  auch  in  einem  frühen  star- 
ken Uebergcwicht  kirchlicher  Anschauungsweise  und  einer  gewissen  materi- 
ellen Sinnesart,  die  seit  alten  Zeiten  dem  Rheinländer  zum  Vorwurf  ge- 
macht wird*). 

*)  Auaser  den  Lamentationen  des  Enraenins  im  6.  Jalirti.  aber  die  Schwelgerei  der 
Trierer  und  Cölner  führen  wir  das  um  1280  entstandene  Spottgedicht  des  österreichi- 
schen Minnesängers  Marner  auf  die  (ironisch)  höfischen  d li.  edler  ßetsangeskunst 
gewogenen  Leute  am  Rheine  an.  Er  wirft  ihnen  Hinneignng  tu  französischer  Sprache 
und  Sitte,  eigene  (iutiehigkeit,  aber  Ungastlichkeit  gegen  den  fahrenden  Sauger  vor. 
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Ungleich  höher  als  auf  dem  Gebiete  der  Wissenschaft  and  Poesie  steht 
der  Antheil  des  Mittelrheins  an  - der  Kunstentwickelung,  namentlich  der  Bau- 
kunst und  Bildnerei.  Die  fortdauernde  Verbindung  mit  Italien  und  Frank- 
reich steht  historisch  fest.  Bischof  Nicctius  bezog  schon  im  6.  Jahrh.  Bau- 
kundige  aus  Italien  zu  seinen  Bauten  in  und  um  Trier.  Bis  in’*  13.  Jahrh. 
hinein  war  die  Maurertechnik  eine  gans  römische.  Einem  berühmten  (Heil-  ?) 
Künstler  Sigonand  schenkte  Kg.  Arnulph  891  u.  95  das  Kloster  Sitsteren 
a.  d.  Maas.  Die  Bildnerei  in  Stein,  Metall,  Holz  und  Elfenbein  stand  in 
Trier,  Cöln  und  Mainz  im  10.  Jahrh.  in  hoher  Blüthe.  Unter  Erzb.  Egbert 
fertigte  man  in  Trier  ein  Kunstwerk  (in  Emailarbeit?)  liir  die  Cathedrale  zu 
Rheims.  Ein  Albert  v.  Trier  wird  im  1 L.  Jahrh.  als  ausgezeichneter  Mi- 
niaturmaler und  Codexschreiber  gerühmt.  Die  im  11.,  12.  und  13.  Jahrh. 
mit  bedeutendem  Kostenaufwande  überall  nusgeführten  Kirchen-  und  Profan-1 
bauten  förderten  die  Erfindung  und  Technik  ungemein. 

Die  Handelsthütigkeit  war  auf  der  natürlichen  Weltstrasse,  welche  der 
Rhein  zwischen  dem  Süden  und  Norden  Europas  bildet,  seit  uralten  Zeiten 
eine  sehr  lebhafte.  Die  Zollprivilegien  des  Stifts  S.  Simeon  für  Coblenz 
von  1104  (I.  467)  und  1209  (H.  280)  gewahren  ein  anschauliches  Bild  die- 
ses Verkehrs.  Rheinaufwärts  gingen  auf  von  Pferden  gezogenen  Schiffen 
Zinn  aus  England,  Vieh,  Küse  und  Fische  aus  Holland,  gefärbte  Wollen- 
stoffe  aus  Flandern,  Brabant  und  Lüttich,  Kupfer-  und  Metallgeräthe  aus 
Huy,  Dinant  und  Namiir  a.  d.  Maas,  Bier  und  Schweine  aus  Westfalen, 
Honig  und  Wachs  aus  Duisburg  und  Neuss,  Wachs  und  Waffen  aus  Cöln. 
Rheinabwärts  schwamm  das  Flossholz  vom  Oberrhein  und  kam  Wein  aus 
fast  allen  Orten  des  Obe»--  und  Mittelrhcins , der  Mosel,  Saar  und  Nabe. 
Am  Höchsten  waren  besteuert  Sklaven,  Falken,  Schwerdter  und  Juden.  Für 
die  Zeitanschauuog  charakteristisch  ist,  dass  schwangere  Judenfrauen  dop- 
pelten Zoll  erlegten.  Zu  Lande  ging  der  Handel  auf  den  alten  ausge- 
fahrenen Bömerstrasscn  mittelst  zweiriideriger  Karren  oder  Saumthieren 
von  Mainz  Uber  den  Hundsrücken  (stumpfen  Thurm)  nach  Trier,  von  da 
über  Merzkirchen  nach  Metz  oder  durch  die  Eifel  Uber  Bidburg,  Jünke- 
rath, Marmagen,  Zülpich  nach  Cöln.  Auf  dem  rechten  Rheinufer  führte 
die  hohe  oder  cölnische  Strasse  von  Frankfurt  über  Limburg  durch  den 
Westerwald  nach  Cöln  und  den  Niederlanden,  ln  den  Thülern  gab  es  noch 
selten  fahrbare  Wege.  Ein  grosses  Hindernis»  für  den  aufblübenden  Han- 
del waren  die  wahrscheinlich  schon  in  den  Römerzeiten,  sicher  aber  in  den 
merowingischen  eingeführten  Land-  und  Wasserzölle.  Als  Reichszölle  sind 
in  unserer  Zeit  bereits  bekaunt  die  zu  Boppard,  liainmcrstcin  und  Remagen, 
die  trierischen  zu  Coblenz  und  Gondorf,  die  pfälzischen  zu  Bacbarach,  Co- 
chem und  Alken.  Sie  mehrten  sich  leider  in  den  folgenden  Perioden  in 
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der  unverständigsten  Weise.  Räubereien  und  Wegelagerung  kamen  in  un- 
seren engen  Thalsch  luchten  und  einsamen  Waldgebirgen  zwar  häufig  ge- 
nüg vor,  doch  betheiligte  sich  der  Adel  noch  in  geringerem  Verhältnisse 
ais  später  an  diesem  Handwerke,  da  die  grossartigen  politischen  Verhältnisse 
unseres  Zeitraums  die  Kreuzzüge  und  Römerfahrten  der  kriegerischen  Jugend 
noch  höhere  und  lohnendere  Ziele  steckten.  Löblich,  aber  allerdings  sehr 
vereinzelt,  war  das  Bestreben  einiger  Fürsten  den  Verkehr  zu  erleichtern. 
Kg.  Lothar,  gab  1131  der  Abtei  Echternach  die  Schifffahrt  auf  der  Sauer 
frei  upd  liess  deren  Fahrwasser  auf  24  Fuss  verbreitern.  Erzb.  Wrillegis 
y,  Mainz  erbaute  gegen  1000  die  noch  bestehende  steinerne  Nahcbriicke  bei 
Bingen.  K.  Friedrich  schenkte  1 158  dem  Erzb.  Uillin  v.  Trier  die  Silber- 
gruben bei  Ulmeze  (Uemetze  d.  h.  Ems).  Viele  Orte  erhielten  durch  ihre 
Landesherren  Marktprivilegicu. 

Das  Miinzwesen  war  durch  Karl  den  Grossen  dahin  geregelt  worden, 
dass  aus  einem  Pfunde  Silber  20  Solidi  (Schillinge),  aus  dem  Solidus  12 
Denare  (Pfennige),  mithin  aus  dem  Pfunde  240  Denare  gemünzt  werden 
sollten.  Streitig  ist  indessen  wie  schwer  das  karolingische  Pfund  war  •)  und 
nur  gewiss,  dass  schon  kurz  nachher  eine  erhebliche  Verschlechterung  des 
inneren  Münzwerths  eintrat,  wenn  auch  die  Miinzeintheilung  dieselbe  blieb. 
Im  11.  Jahrhunderte  kam  neben  dem  Pfund,  offimbar  weil  der  Begriff  des- 
selben in  Folge  des  nicht  mehr  zutreffenden  und  übereinstimmenden  Gewichts 
der  daraus  geschlageneil  Münzen  ein  unbestimmter  geworden  war,  die  cöl- 
nische  Mark  auf  = 16  Loth  oder  233,85  Gramm  reinen  Silbers,  welche  ihre 
Geltung  im  Münzwesen  bis  auf  den  heutigen  Tag  ziemlich  unverändert  be- 
hauptet hat.  Ursprünglich  wurde  diese  feine  Mark  cölnisch  zu  12  Solidis 
(Il’Va*  karolingisch)  oder  144  Denaren,  weiter  zu  Obolen,  Dreilingen  und 
Vierlingen  ausgemünzt,  jedoch  erging  cs  dieser  Münz-  oder  Zahlmark  ge- 
rade wie  dem  karolingischen  Pfunde.  Die  Denare  wurden  im  12.  Jahrh. 
schon  so  geringhaltig  geschlagen,  dass  man  deren  bis  zu  24  auf  die  feine 
Mark  rechnete,  das  einzelne  Stück  also  auf  die  Hälfte  seines  ursprünglichen 
Werthes  gesunken  war.  Neben  den  Silbermünzen:  Denaren  und  Obolen 

•)  Guerard  und  Mone  lereclmen  du»  karolingische  Pfund  zu  407,92  Gramm  =•  28  Loth 
alten  Gewichts.  Da  die  karolingischen  Denare  aut  2G V«  Loth  IV,  Loth  Zusatz  ha- 
ben, also  beinahe  15V,lütliig  sind,  so  würde  das  karoliugische  Pfund  nach  heutigem 
Gelde  auf  23V*  Thlr.,  der  Solidus  auf  beinahe  1 */«  Thlr.,  deT  Denar  zu  beinahe  3 
bgr.  zu  berechnen  sein.  Die  merkwürdige  Reduktion  II.  401,  welche  III  librae  et 
obolus  ad  pondus  Karoü  = VI  maroae,  mithin  720'/,  karol.  Denare  = 864  trier. 
Denare  achtet,  würde  also  für  den  Anfang  des  13.  J&lirb.  den  Werth  des  trieri- 
schen  Solidus  auf  etwas  weniger  als  29  Sgr.,  des  Denars  auf  2 Sgr.  5 Pf.  bestim- 
men, ein  Verhältnis«,  das  in  der  Tbat  bei  den  vorhandenen  Stücken  Erzb.  Arnolds 
zu  trifft. 
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(solid!  kommen  geprägt  nicht  vor)  erscheinen  in  unterer  Periode  noch  Aurei 
oder  Goldsolidi  ä 40  und  Byzantiner  ä 60  Denare.  Dor  Werth  des  Goldes  zum 
Silber  stand  zur  Karolinger  Zeit  wie  12  : 1,  sank  aber  später  bis  auf  10 : 1 
und  stieg  erst  nach  der  Entdeckung  von  Amerika  auf  das  jetzige  Vcrhält- 
niss  153/«  : 1.  Merovingischc  und  kaiserliche  Münzstätten  befanden  sieh  zu 
Trier  und  Andernach.  In  Andernach  schlugen  auch  die  Herzoge  von  Ober- 
und Niederlothringen.  Die  Erzbischöfe  von  Trier  münzten  in  Folge  der 
kaiserlichen  Privilegien  von  902,  973,  1018  u.  45  zu  Trier,  wo  im  Anfänge 
des  13.  Jahrh.  ein  Münzmeister  mit  6 Lehrlingen  thätig  war,  zu  Coblenz, 
Münstermaifeld,  Ivoy  und  Longuion.  Die  Abtei  Prüm  besnss  seit  861  Münz, 
recht  zu  Romcrsheim.  898  zu  Münstereifel,  die  Klöster  und  Stifter  S.  Maxi- 
min zu  Wasserbillig  seit  992  und  1056,  Eohternaeh  seit  992  und  1023, 

S.  Florin  von  Coblenz  zu  Gillenfeld  1016.  Bekannt  sind  trierischo  Mün- 
zen (Obolen  und  deren  Bruchtheile)  seit  den  Erzbischöfen  Theoderieh  und 
Poppo,  cölnische  von  Pilgrim,  mainzische  von  Aribo  ab.  Ebenso  schwierig 
wie  die  Ermittelung  des  Münzwerthes  ist  die  des  Verhältnisses  zwischen  Geld 
und  den  täglichen  Bedürfnissen.  Alle  Lebensmittel  waren  unglaublich  bil- 
lig, Korn,  Wein,  Vieh,  Land  z.  B.  zu  Karls  des  Grossen  Zeit  zehn  bis  zwtilf- 
mal  wohlfeiler  als  jetzt.  Dagegen  war  aber  auch  Alles,  was  durch  künst- 
liche oder  längere  Handarbeit  hergestellt  werden  musste  z.  B.  Leinwand, 

Tuch,  Kleider.  Waffen  ganz  ausserordentlich  theuer,  ja  absolut  theurer  wie 
jetzt.  Hieraus  erklärt  sich  auch  der  Umstand,  warum  nach  dem  Verfalle 
der  alten  Hecrhannspfiicht  zu  Fuss  nur  ein  verhältnissmässig  geringer  Theil 
der  alten  Freien  im  Stande  war,  die  Kosten  der  ritterlichen  Ausrüstung  zu 
bestreiten  und  darin  den  reichen  Ministerialen  die  Waage  zu  halten. 

Der  Unterschied  der  Stände,  von  alter  nationaler  Stammesfeindschaft 
getragen,  war  in  unserer  Zeit  noch  ein  sehr  schroffer.  Der  Adel  fränkischer 
Herkunft  hauste  fern  ab  von  der  Gultur  der  Städte  auf  seinen  einsamen  Bur- 
gen und  Frohnhofen.  Wie  der  Freie  nur  mit  dem  Freien,  der  Ministeriale 
nur  mit  dem  Ministerialen  , so  verkehrten  auch  Bürger  und  Bauer  nur  mit 
Ihresgleichen.  Doch  war  schon  die  Priester-,  Ritter-  und  Schöffcnwürde  die 
Brücke,  worauf  sich  eine  Annäherung  dor  freien  und  unfreien  Stände  an- 
bahnte. Die  Sitten  und  der  ganze  Zuschnitt  des  häuslichen  und  öffentlichen 
Lebens  waren  in  den  fränkischen  Zeiten  Uusserst  roh.  Das  Zusammentref- 
fen der  fränkischen  Ungezähmthcit  — Franci  (vrang  im  Holland,  frech)  a 
feritate  nomen  habent  — mit  der  Sittenfäulniss  des  letzten  Römerthums  ver- 
darb dieselben  auf  lange  Zeit.  Die  ältere  Hausgeschichte  der  grossen  und 
kleinen  Frankcngeschlcchter  ist  ein  fortgesetzter  Familienhader  und  Ver- 
wandtenmord, eine  ewige  Empörung  gegen  den  Gewalthaber  und  die  stete 
Misshandlung  des  Schwächeren.  Ern  seit  den  kräftigen  sächsischen  Kaisern 
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Und  den  Kronzeugen,  durch  ein  glücklich  vereinte*  Wirken  nationalen  Kriegs- 
rühm*  und  gehobonor  religiöser  Stimmung,  zieht  ein  besserer  Geist  hoi  uns 
ein , beim  Adel  sich  Uusserend  in  der  Ausbildung  des  Rittorthuraa , in  den 
Städten  in  dem  ersten  Regen  corporativer  Vereinigung,  erhöhter  Kunst-. 
Gewerbe  - und  Handehthätigkeit. 

Der  vorher  mit  der  Streitaxt  und  dem  kurzen  Speer  mit  Widerhaken 
(Francisco;  zu  Fusae  kämpiende  fränkische  Krieger  bestieg  nun  mit  Panzer- 
hemd, eisernem  Helme  in  Kegel-  oder  Topfform,  dessen  Nasale  sein  Gesicht 
schützt,  ovalem unten  spitz  zulaufendem  Schilde,  Lanze  (bei  Fürsten  und 
Grafen  mit  eine  Fahne  geschmückt),  breitem  und  langem  Schwerdte  gewapp- 
net sein  Ross  *)  und  nahm  dieses  sein  Bild  auch  in  sein  Siegel  auf.  Die 
ältesten  Reitersiegel  unseres  Archivs  sind  — von  dem  verdächtigen  dos  Pfalz- 
grafen  Heinrich  I.  444  abgesehen  — die  der  Pfalzgrafen  Siegfried  von  1 1 12 
und  Wilhelm  von  1136,  des  Grafen  Heinrich  v.  Luxemburg  von  1166.  Aus 
den  Bescldägen  und  Bemalungen  des  Schilds  und  dem  Umstande,  dass  die 
Rüstung  des  Ahnherrn  als  ein  WcrthsUick  oft  lange  in  der  Familie  fort- 
geerbt und  um  so  böber  gehalten  wurde,  als  tapfere  Thaten  unter  ihr  ver- 
richtet worden  waren,  entwickelte  sich  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jabrk 
das  Wappen,  als  erbliches  Familienzeichen.  Die  ältesten  Wappenaicgel  un- 
seres Archivs  sind  die  der  Rheingrafen  Guda  von  1206  (bereits  ein  combi- 
nirtes  Wappen  enthaltend)  und  des  Gerlach  von  Co  vorn  von  1207.  Das 
lieitersiegel  blieb  biaiios  14.  Jahch.  hinein  ein  Vorrecht  des  hohen  Adels, 
während  die  Ritterschaft  sich  des  runden,  dreieckigen,  ovalen,  parabolischen 
,&c.  Schiidsicgei*  bediente,  wovon  das  des  Rcichsministerialen  Otto  v.  Schö- 
nenburg von  1213  unser  erstes  Beispiel  liefert. 

Die  ersten  Anfänge  selbstständigen  Bürgerthums  haben  wir  bereits  oben 
8.  X.CIV  in  den  unter  dem  Namen  Confraternitates  oder  Conjurationes  sich 
bildenden  Bürger-  und  Handwerksgenossensdiaftcu  kennen  gelernt.  Nach 
ihren  Beschäftigungen  gesondert,  wie  noch  heute  in  Italien,  wohnten  die 
Gewerbsgenossen  in  ihren  Brod-,  Fleisch  , Mehl-,  Gemüse-.  Brau-,  Gerber- 
Schuh-,  Riemer-,  Sohwerdtfeger-,  Fischer-,  u.  a.  m.  Gassen  beisammen. 
Ebenso  wäre«  die  städtischen  Korn-,  Fisch-,  Pferde-,  Oehsen-,  Krammärkte 
- . ,•! 
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Aus  den  Bildern  des  Bnldumeums,  sowie  den  in  den  Burgruinen  gefundenen  an  Hal- 
lend kleinen  Hufeisen  ergiebt  sich  unzweifelhaft,  dass  niolit  etwa  die  gTossen,  aber 
in  unseren  Uerggegcnden  untauglichen  niederländischen  Pferde,  sondern  die  unan- 
sehnliche, aber  sehr  starke  und  dauerhafte  Ardcnner-  und  Westerwälder- Ra^e  un- 
serer Ritterschaft  die  Streitrosse  lieferten.  Der  häufig  verkommende  Ausdruck  e<i«i 
silvestres  lässt  darauf  schliesseu,  dass  man  die  Pferde  bis  zu  einem  gewissen  Alter 
im  Freien  herttmlaufen  Hess  und  sic  erst  dann  zum' Kriegsdienste  abrichtete.  Ihr 
Preis  sowie  der  eines  guten  Schwcrdtcs  war  ein  sehr  hoher.'  ul... 
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an  bestimmte  Plätze  gebunden  und  die  ländlichen  Verkäufer  eu  gewissen 
Abgaben  (Standgeldern)  oder  Beiträgen  zur  Stadtbefcstigimg  d,  h.  ErbauuDg, 
Unterhaltung  und  wohl  auch  Verteidigung  einer  gewissen  Anzahl  von  Zinnen 
verpflichtet.  Gleichzeitig  mit  dem  Adel  führten  die  Städte  mit  Stols  ihre 
testen  Thorthürme  und  schönen  Kirchengebäude ■ im  Siegel,  so  Coblenc  be- 
reits 1214.  Boppard  1216.  . i , 

Das  wegen  der  schlimmen  Miinzzustände  sehr  gewinnbringende  Wech- 
selgeschäft war  fast  ganz  io  dem  Händen  der  Juden,  welche  in  tiefster  Ver- 
achtung, rohem  Drucke  und  blutigen  Ausbrüchen  religiösen  Fanatismus  nur 
zu  sehr  ausgesetzt,  abgeschlossene,  schmutzige  Winkelgassen  bewohnten  und 
Kleinhandel  und  Wuchergeschäfte  betrieben,  ln  Trier  waren  sie  der  erz- 
bischöflichen  Kammer  leibeigen,  hatten  einen  eigenen  Judenbischof  (II.  400), 
weicher  jedes  Jahr  einen  vom  Erzbischöfe  abgelegten  Mantel  empfing  nnd 
das  Privileg  des  Peizbandels,  wofür  sic  aber  verpflichtet  'waren  dem  Erzbi- 
schof den  nötbigen  Pelzbedarf  unentgeltlich  zu  liefern. 

Der  arme  Hörige  auf  dem  Lande  fristeto  unter  harter  Frohnarbeit  ein 
ärmliches,  durch  Fehde,  Brand  and  liaub  seiner  Herrschaft  häufig  gefähr- 
detes Dasein.  Er  fand  nur  in  der  Kirche  einen  still  für  ihn  wirkenden 
Woblthäter  und  in  den  kirchlichen  Festen  eine  Erhebung  seines  beschränk- 
ten geistigen  Vermögens.  • ;i  . j 

Das  weibliche  Geschlecht,  nach  gcrmauischer  Anschauung  die  Gefähr- 
tin, nicht  die  Sklavin  des  Mannes  und  ihm  in  Rang  und  Ehren  gleich,  wenn 
nicht  höhergrstellt,  zeigt  bei  uns  Beit  alter  Zeit  eine  tüchtige  wirtschaftliche 
Thätigkeit  und  fasste  in  einzelnen  Erscheinungen  die  geistigen  Interessen 
ungleich  höher  und  inniger'  auf,  als  die  gutlebigen  rheinischen  Männer.  Wir 
nennen  als  Gewähr  die  zwei  bekannten  Seherinnen  des  12.  Jahrh.  die  heil- 
Hildegard  v.  Rupertsberg*)  und  die  heil.  Elisabeth  v.  Schönau.  Heiratheu 
wurden  nach  altgermanischer  Sitte  durch  eine  Art  von  Kaufvertrag  (Hillig) 
abgeschlossen.  Die  Verwandten  beider  Theile  traten  zusammen,  bestimmten 
die  von  den  oft  noch  im  kindlichen  Alter  befindlichen  Brautleuten  einzubrin- 
genden Güter  oder  Renten  (beides  schon  frühe  dos  und  donatio  propter  nup- 
tias genannt),  das  Wittum  der  Frau,  die  Auseinandersetzung  des  Ueberle- 
benden  mit  den  Kindern , setzten  wohl  auch  Convcntionalstrafen  für  den 
Rück  tretenden  fest.  Erbtöchter  d.  h.  solche,  welche  beim  Anssterben  des 
Mannsstamms  eines  Geschlechts  oder  einer  Linie  als  „unverziegene“  d.  h. 
nicht  auf  ihre  Erbportion  verzichtet  habende,  bekannt  waren,  wurden  sehr 

*)  Ihre  sehr  merkwürdigen  Aussprüche  über  den  dereinstigen  Vorfall  der  Kaiser-  und 
Papstgewalt  und  das  gleichzeige  Erwachen  einer  Alles  erforschenden  wissenschaft- 
lichen Thätigkeit,  wörtlich  auf  unsere  Zeit  passend,  s.  bei  Bodmann  Kheingau. 
AHertbümer  3.  421. 
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begehrt;  man  suchte  sich  ihrer  selbst  mit  Gewalt  zu  bemächtigen,  doch 
sorgte  meist  die  Verwandtschaft,  dass  sie  nicht  aus  der  Kamille  heirathe- 
ten.  Das  germanische  StamraosgetUhl  gerieth  dann  künftig  in  bedenklichen 
(Jonttikt  mit  den  kirchlichen  Verboten  der  Ehen  unter  Verwandten.  Hoch- 
zeiten, Kindtaufen,  die  Verleihung  der  Ritter-  oder  Pricsterwürde  waren 
Feste,  die  mit  allem  Aufwande  — namentlich  unmässigen  Trinkgelagen  — 
gefeiert  wurden. 

Da  die  Vornamen  ein  wichtiges  historisches  Element,  gewissennassen  die 
Nationalität  des  Trägers  in  sich  schliessen,  so  haben  wir  die  ältesten  Man- 
cipiennamen  (I.  769)  zusammengestellt  und  überlassen  es  der  Sprachforschung 
daraus  ihre  Schlüsse  zu  ziehen.  Die  germanischen  Vornamen  wiegen  vor. 
Kür  gallische  halten  wir  Airoin,  Dod,  Ergis,  Gamma,  Gebba,  Goar,  Focco, 
Ita,  Ozo,  iiatza.  Rihol,  Woppo,  für  romanisirt  gallische  Agnarana,  Alsarnas, 
Anstoria,  Avitis,  Blaninus,  Bobona,  Gilbcria  u.  a.  Römisch  sind  Constan- 
cius,  Modestana,  Morinus,  Quintinus,  Romanus,  Vivianus,  durch  das  Chri- 
stenthum vermittelt  Benedictina,  Bonafides,  Bonus,  Dominicus,  Johannes,  Kri- 
stins, Maria,  Martinus.  Petrus,  Pctersa.  Remigius,  Stephanus.  Viele  Adels- 
geachlechter  haben  Jahrhunderte  lang  an  ihren  alten  schönen  Familiennamen 
festgehalten,  so  die  Iseuburger  an  Rembold,  Gerlaoh,  Salentin  (Saladin),  die 
Grafen  v.  Virnenburg  an  Hermann  und  Rupert,  die  v.  Nassau  an  Rupert 
und  Walrara , die  v.  Sponheim  an  Gottfried , die  Herren  v.  Merenberg  an 
Hartrad,  die  Helfensteine  an  Wilhelm  und  Ludwig,  die  Walpoden  an  Fried- 
rich und  Siegfried.  Auch  die  bürgerlichen  und  bäuerlichen  Vornamen  zeu- 
gen in  unserer  Periode  noch  nicht  von  der  späteren  Sitte,  sie  au  die  Local- 
heiligen anzuknüpfen,  sondern  sind  noch  ganz  von  einem  kriegerischen  Na- 
tionalgefühl  getragen,  das  leider  später  immer  mehr  in  Abgang  gerieth. 
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1.  $ie  Slebtiffmn  ^rinina  fdjcnft  bent  Sifctjof  Söitti&mb  für  fein  £(e- 
fter  311  ©djtcvnad)  SBingcvtcn  ju  ().  Otvcufj  bei  Jricr.  Sriev,  704 
ben  8.  üftai. 

Domino  sanctd  et  in  Christo  apostolico  patri  Wiüibrordo  episcopo.  Ir- 
mina in  Christo  deo  sacrata  abbatissa  donatrix.  Quicquid  unusquisque  homo 
de  rebus  suis  ad  loca  sanctorum  uel  seruorum  dei  spontanes  uoluntate  con- 
dooauerit.  hoc  sibi  apud  deum  tnercedis  premium  creditur  in  dei  nomine  rc- 
cipere  in  futuro.  Idcirco  ego  Irmina  dono  uobis  ad  raonasterium  uestrum 
Eptemacum.  quod  nos  a nouo  construximus.  situm  super  fluuio  Sara,  donu- 
tumque  esse  uolumus  inperpetuum  ad  possidendum.  hoc  cst  uineam  infra  mu- 
ros  Treueris  eiuitatis  ad  rrucem.  quod  nobis  Engela  dco  sacrata  per  cartu- 
lam  donationis  condonauit.  plus  minus  centuas  tres  ab  uno  latere  Folcbertvs. 
ct  ab  alio  heredes  Mummolitti.  et  de  tercia  partc  uia  publica,  sub  ea  condi- 
tionc.  ut  quicquid  a presenti  die  uos  uel  pars  monasterii  exinde  decreucrit 
faciendi  liberam  et  tirmam  in  omnibus  habeatis  potestatem.  et  nullius  ex  hoc 
repetitionem  ucrcamini.  Si  quis  uero  quod  fieri  non  credimus  tarn  ego  quam- 
aliquis  de  heredibus  aut  cohcrcdibus  mcis  uel  quelibet  opposita  persona  con- 
tra hanc  cartulam  donationis  uenire  conatus  fuerit  aut  eam  irrumperc  uo- 
luerit.  primitus  iram  omnipotentis  dei  incurrat.  ct  insuper  inferat  fiseo 
auri  Jibram  unam.  argenti  pondo  duo.  ncc  sic  quod  repetit  ullatenus  ualcat 
euindieare.  manente  nihilominus  firmitate.  Actum  Treben,  sub  die  .VIII. 
Idus  Maias.  anno  .X.  regni  domini  nostri  Childeberti  regia.  Ego  Warenber- 
tus  presbitcr  rogante  in  Christo  deo  sacrata  Ermina  abbatissa  et  ex  per- 
raisso  senioris  mci  Huncionis  preshiteri  et  ammonitione  hanc  cartulam  dona- 
tionis perscripsi.  et  ipsa  subter  manu  propria  cum  testibus  firmauit  et  qui 
subsenberent  uel  signarent  in  presenti  rogauit.  Ego  Ermina  subscripsi.  Da- 
goinus.  liadobertus.  Gautebertus.  Wiltarius.  Magnobertus.  Jhinlio  in 
Christo  nomine  presbiter. 

Su«  6mt  goibnen  8utft  brr  äbtri  tlc^tfrna*,  f.  2t. 


Mil  etrt<iBif<b«<  ttitunldltii*  IL 
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2.  §cv$og  Sttnulf,  Sohn  beä  berftorbcnen  ^trjogS  $)roge,  fdjenft  bcm 
Jtloftcr  (Sdjtcvnad)  feinen  Sftcil  ber  93illa  SPoHcnborf*).,  715— 716. 

Anno  primo  domini  nostri  Chelprici  regia.  In  nomine  domini  nostri 
Jesu  Christi  Ego  itaque  Arnulfus  dux  filius  Drogune  ')  quondam  duris  pro 
anime  nostre 3)  remedio 3)  uel  cternc  retributionis  dono  per  huius  cartule  te- 
stamentum  ad  monasterium  Kftemacum.  quod  est  constructum  in  honore  ss. 
apostolorum  Petri  et  Pauli.  Ipsum  monasterium  est  constructum  super  flu- 
uio  Suva  ubi  8.  Willibrordus  4)  custos  preesse  uidetur  dono  in  uilla  cui  no- 
men  habet  Bollane  uilla.  hoc  est  tarn  mansis  casis  campis  pratis  siluis  pas- 
cuis  aquis  aquarumue  decursibus  mancipiis  ibidem  appendentibus  5)  quantum- 
cunque  in  ipsa  uilla  bollane  mihi  legibus  obuenit  mea  portione6^  in  integrum 
dono  ad  ipsum  monasterium  uel  ad  ipsa  loca  s.  Petri  et  s.  Pauli  dono  trado. 
ut  ab  hac  die  presenti  ipsa  res  subscripta.  ipsa  loca  sancta  uel  ipsi  niona- 
ehi  omni  tempore  habeant  tencant  possideant.  ’)  possidendum  successoribus 
dcrelinquant.  Si  quis  uero  quod  fieri  non  credo.  uel H)  nos  aut  aliqui  de  hc- 
redibus  nostris  uel  ulla  opposita  persona  contra  hoc  testamentum  uenire  tenip- 
taucrit  uel  •)  emutare  uoluerit.  imprimis  a s.  Petro  et  ab  s.  Paulo  inde  ex- 
communis  fiat,  et  insuper  inferat  se  ,0)  auri  libras  duas  argenti  pondus  9ns. 
et  quod  repetit  non  ualeat  euindicare.  Et  ut  hoc  testamentum  apud  loca 
sancta  1 ')  firmum  et  stabile  permancat  manu  propria  subter  subscribimus  et 
testes  qui  subscriberent ,2)  uel  signarent  in  presenti  rogauimus  stipulatione  sub- 
nixa.  Actum  publice  Castro  betlensi.  anno  et  tempore  qno  sopra 
9tw6  bim  gotbnm  ©ttd;  bir  ätbtci  l4Alentnd>,  fol.  32  11.  37. 


3.  ÄavI  (2RartcI)  fcfyeutt  bev  2tbtei  CSö^tcvttad^  ebenfalls  feinen  Stntbeil 
an  bev  2Ma  2?oUcnbovf.  ; . 718y  ben  23.  fvcbntnv  ju  gibiaemn. 

In  dei  nomine.  Karolus  pro  dei  intuitu  uel  eterna  rctributione  et  pro 
anime  mee  remedio  dono  ad  ecclesinm  s.  Petri  ct  s.  Pauli  cum  sociis  eorum 
uiltam  que  uocatur  BoUunvilla  siue  BoUuntorf.  quantuineunque  mihi  ibidem 
obuenit  de  genitorc  mco  Pippino.  quod  contra  allodiones-  meos  recepi  totum 
ad  integrum  dono  atque  trado  (transfundo)  terris.  siluis.  campis.  pratis.  man- 
cipiis. ccelesiis.  aquis  aquarumque  dccursibus.  mobilibus  et  immobiiibus.  to- 
tum ad  integrum,  quantumeunque  mihi  ibidem  obuenit.  in  ea  ratione  ut  ab 
hac  die  ipsa  ecclesia  habeat.  teneat.  possident,  uel  quiequid  inde  facerc  uo- 
luerit. liberam  et  firmissimam  in  Omnibus  habeat  potestatem.  Et  si  ego  ipse 
aut  ullus  de  hcredibus  uel  proheredibus  meis  uel  quelibet  opposita  persona, 
que  contra  hanc  donationem  uel  testamentum  uenire  temptauerit  uel  emutare 
uoluerit.  inprimis  a s.  Petro  et  s.  Paulo  exeommunis  fiat  et  sociis  eorum.  ct 

*)  Gine  jweite  Sluäfcrtigung  bat  folgenbt  ©arianten:  ')  Drogonis.  ‘)  me?.  »)  et  eterna 
retributione  dono  per  lianc  cartulam  testumenti,  * ) XV.  episcopus.  ’)  aacipicntibns. 
")  meain  portionem  dono  atque  trado.  ut  a presenti  die  ipsam  rem  monachi.  ')  et 
suis  possidendam  dcrelinquant.  fcblt.  “)  aut.  ,0)  6sco.  ")  loenm  sanetnm.  '*) 
»ubterscriberent. 
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iram  dei  incurrat.  et  insuper  inferat  illis  ecclcsiis  et  fisco  anri  libram  unam. 
argenti  pondo  duo  coactus  cxsoluat.  et  quiequid  rcpctit  non  euindicct.  sed 
presens  donatio  omni  tempore  firma  et  inuiolata  permancat.  stipulationc  sub- 
nixa.  Actum  publice  in  uilla  que  uocatur  Fidiacus.  die  mensis  Februarii 
.XXIII.  (Anno  Chlotarii  primo.) 

Jlu«  btm  flclbucn  811$  brr  9lbtci  (J^lrnta^,  fol.  33. 

4.  2) er  ÜJlojorbomuö  JfavI,  '^ipius  Sohn,  fdjenft  beut  jlloftcv  <5d)ter= 
itaefy  bic  Hirdjcn  ju  gilfcu  unb  311  2Bc)cl  im  23c3ivf  ton  ftinkint. 
715—39. 

Ego  in  dei  nomine  illuster  uir  Karolm  maior  domus  filius  Pippini  quon- 
ilam.  cogitans  casum  humane  fragilitatis  qualitcr  pcccata  nostra  possimus 
abluere  et  donante  domino  ad  eterna  gaudia  peruenire.  ldcirco  donamus  a 
die  presenti  per  lianc  paginam  nostri  testamenti  donatumque  imperpetuum 
esse  uolumus  fratribus  in  Eptemaco  deo  et  s.  Willibrordo  famulantibus.  hoc 
cst  eecleaiam  que  constincta  est  in  uilla  Felimn  nominata : in  pago  Kinne- 
hem  in  lionore  s.  Pauli  apostoli  dedicata.  ubi  uir  apostolicus  dominus  et  in 
Christo  pater  noster  ]\  itlibrordvs  archiepiscopns  pastor  preesse  uidetur.  I100 
cst.  casatos  .VII.  qui  ad  ipsam  uillum  aspicere  uel  deseruire  uidentur  cum  Omni- 
bus mansuris  et  omni  peculiari  et  omnibus  coruin  quiequid  habere  dinoscuntur. 
Similiter  terram  arabllcm  bouarios  .XXX.  etiam  de  silua  totem  decimam  partem 
integram.  IIcc  omnia  superius  intimata  ad  ruensam  fratrum  deo  et  s.  Willibrordo 
in  EpUrnaco  seruientium  tradimus  atque  delcgamus  pcrpetualiter  in  dei  nomine 
ad  possidendum.  Et  quiequid  supradicti  fratres  uel  illorum  niinisteriales  clcgcrint. 
liberaui  ac  firmissimain  in  omnibus  faciendi  habeant  potestatem.  Si  quis  baue 
traditionem  a s.  Willibrordo  et  a fratribus  eidem  sancto  seruientibus  abstra- 
bere  uel  emutare  uolucrit.  imprimis  iram  dei  et  s.  Marie  genitricis  dei  et  s. 
Willibrordi  omniunique  sanctorum  dei  incurrat.  et  cum  Juda  traditore  patia- 
tur  supplicium  eternum.  et  a liminibus  regni  celestis  alienatus  expcllatur.  nee 
ulla  dei  super  eum  misericordia  ueniat.  Et  de  ecclesia  I Vesele  in  eodem  pago 
sita  eadem  firraauimus  et  annuli  nostri  sigillo  signauimus. 

•)tue  bcui  golbntn  i’ud)  brr  Jlbtti  6d)tcma$,  fol.  37. 

5.  ®cr  TOajovbomiie  ^tyin  fcfycnft  bic  31t  Ctrbr  beut  .Rtcftev 
Gdjteruad}.  741  — 52. 

Dominus  in  euangelio  dicit.  date  et  dabitur  uobis.  ldcirco  neccsse  est 
ut  oninis  christianus  quamdiu  in  hoc  seculo  uiuit  ecclcsiis  uel  pauperibus  uli- 
quid  in  clcmosinam  conferat  ut  in  futura  uita  pro  ipsa  donatione  mereedem 
recipere  ualeat.  Cuius  rci  Pippinu»  maior  domus  satis  cupidus  uolo  scire  om- 
nes  amicos  nostros  tarn  presentes  quam  et  futuros.  quod  nos  pro  merccdis 
nostre  augmento  ccclcsiam  que  cst  in  C rot« in  cum  omnibus  rebus  ad  sc  per- 
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tinentibus  sine  in  uincis  siuo  in  cctcris  terrarum  posscssionibus.  neenon  de- 
cimam  que  fisco  nostro  uenorit  ad  monasterium  Epternacum  conccdiimis.  tibi 
ipsc  s.  Willibrordus  corpore  requieseit.  ut  omni  tempore  fratres  ibidem  deo 
scruicntcs  melius  delectct  pro  salutc  nostri  misericordiam  superni  iudicis 
iugiter  deprecari.  Hane  donationem  firma  ratione  uolo  esse  firmatam.  qua- 
tenus  nullus  succcssorum  meorum  de  ipsa  eeclcsia  quiequid  abstrabere  uel 
minuerc  presumat.  sed  semper  ut  diximus  ipsi  s.  congregationi  quiequid  ex- 
inde  uenerit  ad  scruitium  proueniat.  Et  ut  certius  posteri  nostri  crcdant  hane 
cartam  manu  propria  subter  firmauimus  et  annulo  nostro  fideliter  sigillauimus. 

Slu«  btrn  qefbtun  ®udi  ber  Sfl'tri  ^djlcmacf) , fol.  37. 


(J.  ^rilbcgavbc  fcfycnft  bent  Ätofter  ©ebternadj  ihr  ©ut  im  ©ibgan  $u 
9l«tten^eim.  759. 

Ego  in  dei  nomine  llildegarda  dono  res  mcas  in  loco  Gauriago  in  pago 
liedensi  in  uilla  Nathneim  totum  et  ad  integrum  et  in  exquisitum.  campis. 
siluis.  aquis.  pratis.  aquaruniuc  deeursibus  ad  monasterium  s.  Willibrordi  si- 
tu m super  iiuuium  Suva  pro  remedio  animc  mcc.  ut  ipsi  fratres  deo  scruicn- 
tes  babeant.  teneant  atque  possideant.  Si  quis  ucro  de  heredibus  rneis  qui 
contra  hoc  testamentum  uenire  uoluerit.  iram  dei  incurrat.  Actum  anno  .VIII. 
regnante  1‘ippino  rege. 

?lu9  btm  flclbnm  Sud)  ber  ’.tbtri  ®4ttrnad) , fol.  66. 


7.  ©ltbinub  nub  fein  ©cdm  GImcvicuS  febenfen  ihren  2d)cil  an  bev 
Söilla  Gifenad;  im  33ibqan  an  baö  Ätoftcr  ©djternadj.  762. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Ille  bene  possedit  res  suas 
in  hoc  scculo  qui  sibi  de  caducis  comparat  sempiterna.  Idco  ego  Gudinus 
et  filius  meus  Elmericus  cogitamus  de  dei  misericordia  uel  pro  anime  nostre 
remedio.  ut  aliquid  de  rebus  nostris  propriis  ad  dei  partes  committamus.  ut 
per  hoc  indulgcntiam  peccatorum  aceiperc  mereamur.  Idcirco  portionem  nos- 
tram  de  uilla  Issenacha  ad  ecelesiam  uel  ad  monasteriitm  in  Epternwo.  quod 
cst  constructum  super  Huuio  Snra  in  lionorc  s.  trinitatis  uel  aliorum  sancto- 
rum  condonare  deberemus.  quod  ita  feeimus.  hoc  est  supradieta  poitiu  nostra 
de  uilla  Issenach  in  pago  Liedensi.  id  cst.  curtile.  casa.  campis.  pratis.  siluis. 
paseuis.  aquis  aquaruniuc  deeursibus.  et  mancipio  uno  uel  quiequid  ibidem  a 
die  presente  habere  uisi  sumus.  totum  et  ad  integrum  tradimus  atque  trans- 
fundimus.  ut  supra*).  Actum  .XI.  anno  regnante  Eippino  rege. 

Witfl  bem  gotbnen  ®ud>  brr  Jlbtei  (ärditcmndj,  fol.  65. 


*)  Diit  biefem  et  cetera,  ober  ut  «uprn,  U'clcfccb  fcf)r  fiäufift  rovfömmt,  l'frtrcift  bet  Sefiret 
brr  bc«  golbiicn  iSudg«  auf  eine  brr  vorbcrgcgangtnnt  Sdilujifetmcht.  Tu  uidit  ju  cr= 
mittel»  ift,  »’ftdic?  founte  bic|c  Jlbfürjung  uidit  erfeft  »erben. 
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8.  Olebelungud  fdicnlt  bcv  Slbtei  Gdjtcvnac$  feine  Öiitev  gu  Gfdf. 
770 — 771,  ober  774. 

Ego  in  dei  nomine.  A ebidutigm  pro  dei  intuitn  et  pro  remedio  aniine 
mee  ad  ecclesiam  s.  Willibrordi  dono  res  liieas  in  uilla  que  uocatur  Hegt,  quic- 
ijuid  ibidem  uisus  »um  habere,  id  est.  mansos  .Uli.  ouni  omnibus  suis  ap- 
pemlieiis.  id  est.  tarn  terris.  casis.  campis.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis  aqua- 
ruimic  dccursibus.  mancipii«.  Si  quis  uero  de  hcredibus  ineis.  utsupra.  Ac- 
tum anno  .III.  regnante  h'arolo  rege. 

?tu#  tun  flolbitf»  99 »di  btr  9lblci  öcbtcniadj , fol.  62. 


9.  ^angileraö  übergibt  ber  2Ibtei  Gdjtcruad)  btc  CÜütcr  gu  Longen, 
iceldjc  Jrnvmentlbi«  bcmfclbcn  gefd)cnft  ljat.  770 — 771,  ober  774. 

Domino  ucnerabili  in  Christo  patri  Adeberto  abbati.  llirmenildis  dona- 
trix  pauperum  donat  ad  basilicam  b.  Petri  ubi  s.  Willibrordus  corpore  re- 
quiescit  res  suas  in  uilla  que  uocatur  Longin.  quiequid  mihi  ibidem  de  pa- 
ternis  legibus  obuenit.  et  postca  lila  dcfuncta  ego  llangilems  per  manuni 
propriani  dono  casdem  pro  dei  intuitu  et  pro  animn  Hinninilde  ad  prefhtuni 
ruonasterium.  Si  quis  uero  de  heredibus  nieis  qui  hane  donationem  infrin- 
gere  uoluerit.  irara  dei  incurrat.  Actum  anno  .111.  regnante  Karulo  rege. 

9tu*  bem  golbnen  8ut$  ber  ülfctfi  fol.  60. 

I 

10.  ?Ubcrtcug  febenft  ber  3(btci  Gditcvnach  feinen  SL^cif  an  SIlöbovf. 
739 — 76. 

Domino  sancto  et  in  Christo  patri  Adelberto  abbati.  ego  Aldericus  quon- 
dam  donator  dono  pro  anime  mee  remedio  ad  ecclesiam  s.  Petri  et  s.  Wil- 
librordi portionein  meam  in  loco  cognominato  Alctersdorf.  id  est.  tarn  terris. 
campis.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis  aquarumue  decursibus.  Si  qua  uero  per- 
sona contra  hanc  donationem  uenire  conauerit  iram  dei  incurrat. 

3tue  bfm  3clbnm  ber  Jtbtci  tic^tcniaC^,  fol.  57. 


11.  2bcitgmi3  unb  ftatbiinucttö  fd'enfcn  bei  ?tbtci  Gdjtcrnad)  iljvc  ©ü= 
tcr  gu  ©egen  (?)  im  ?lvbcnncngau.  780 — 781,  ober  784. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Ego  TUeugerus  et  llardu- 
iricus  cogitantcs  ueniam  consequi  de  peccatis  nostris.  Idcirco  donamus  ad 
ecclesiam  b.  Willibrordi  res  nostras  in  pago  Ardineme  in  uilla  que  uocatur 
deine  super  Huuio  Otihe  cum  terris  et  curtili  indominicato.  ct  uiis  ct  per- 
uiis.  domibus.  edificiis.  campis.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis  aquarumue  decur- 
sibus et  mancipiis  utriusque  sexus.  et  quiequid  ibi  uisi  sutnus  habere.  Si  quis 
uero  de  hcredibus  nostris.  utsupra.  Actum  anno  .XIII.  regnante  Karolo  rege. 
?(u«  bom  aelbncn  l'mi|  ber  Wbtfi  ttdjtmiaA , fol.  61. 
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12.  25alafribanu$  fdfcnft  bcv  ?(btci  ©chternad)  feinen,  tun  feiner  OTutter 
SSittigarba  ererbten  Ohcil  an  (Sutern  ju  ^ßriim  3111- Vcb.  798  -709, 
eher  802. 

Ego  in  dei  nomine  Walafridanus  pertractans  tarn  de  dei  parte,  quam 
et  rouerentia  sanctorum  sen  pro  remedio  animc  incc.  Idcirco  dono  a die 
present]  ad  ccclcsiam  s.  l’ctri.  ubi  s.  Willibrord  us  corpore  rcquicscit.  hoc  est. 
portioneni  meam  in  nilla  que  dic-itur  Prumia.  et  quiequid  ibi  uisus  sum  ha- 
bere. et  quod  mater  mca  Willigarda  mihi  ibi  in  licreditatem  dereliquit.  id 
est.  tarn  terris.  campis.  prntis.  paseuis.  siluis.  aijuis  aquarumuc  derursibus  et 
niancipiis.  Si  quis  uero  de  heredibus  mcis.  utsupra.  Actum  anno  .XXXI. 
regnante  Karolo  rege. 

3tu«  btm  golbtttn  ®u<§  ber  Jfbtei  Qdjtfraacb , fol.  61. 

13.  §arbutoinus  unb  feine  ©fycfrau  fdfenfen  ber  2lbtci  ©<f)tcriiad)  ibirc 
©fiter  tnt  Sibgau  31t  Söolefctb  unb  2ßci$.  798—799. 

Domino  uenerabili  in  Christo  patri  Adoni  abbati  Eptemacensi.  ego  in 
doi  nomine  Harduunnus  et  coniunx  mca  donamus  ad  ministcrium  s.  Willi- 
brordi  res  nostras  in  duobus  locis.  qui  siti  sunt  in  pago  Bedense.  scilicet. 
Wolffualt.  quod  situm  est  super  fluuio  Ntmisa.  et  in  Wys.  quod  situm  est 
super  fluuio  Prumia.  et  quiequid  ibi  uisi  sumus  habere.  Si  quis  uero  de  he- 
redibus nostris.  ut  supra.  Actum  anno  .XXXI.  regnante  Karolo  rege, 
ätu«  bem  gclbucit  ber  Slbtri  (S<6tcnuuf>,  fol.  61. 


14.  ,$cricuS  f^etift  ber  2Ibtci  ©dfitcrnaif)  alle  feine  ©fiter  an  »erfcfticbc= 
nett  Orten  int  IRcfclgau  unb  bieffcttS  bcs  9tyeinc$  überhaupt. 
808—809,  ober  812. 

Uenerabili  in  Christo  patri  Adoni  abbati  Eptemacensi 's  monastcrii  et  Om- 
nibus non  habetur  incognitum.  qualitcr  Hericus  pro  amorc  dei  et  pro  reme- 
dio anime  sue  in  pago  Muslense  in  diuersis  locis.  hoc  est  in  M isse  siuc  fl«- 
nike  et  Fedrich  et  Lejankin  et  quiequid  in  ista  parte  lieni  Huininis  habuit 
totum  et  ad  integrum  ad  occlesiam  b.  Willibrordi  donauit  et  mancipia  .Ixx. 
utriusque  sexus.  Si  quis  uero  de  heredibus  mcis.  ut  supra.  Actum  anno 
.XLI.  regnante  Karolo  rege. 

31u«  bem  gclbnen  $ btr  Slbtci  (ichtmuid) , fol.  63. 

13.  tUaginilbiiS  fcfycnft  ber  2lbtci  ©d;tcrnadj  ihr  G5ut  im  SMbgau  311 
2tttbafa  (?).  768—814. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Ego  ltaginildis  cogitans  tarn 
de  dei  timore  quam  et  remedio  anime  mcc.  ut  ueniam  adipisci  merear  de 
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peccatis  iiiei*.  Idcirco  trado  b.  Willibrorde  res  meas  in  pago  Bedense  in 
uilla  quc  uocutur  Althaan  cum  quatuor  mansis.  id  cst.  tarn  terris.  pratis.  sil- 
uis.  aquis  aquarumuc  docursibus  ct  mancipiis  et  quicquid  ibi  uisa  sum 
babcre.  Si  quis  uero  de  licrcdibus  mcis.  utsupra.  Actum  regnante  Karolo 
rege. 

Au«  bem  golbitcu  i'udi  ber  Abtei  ©(hiernach,  fol.  62. 


16.  9J?art$nw  unb  feine  grau  £>cngcla  fdjettfen  bem  Älofier  ©djtcrnac^ 
it>r  ©ut  gtoifdjeit  26ei$,  3)ubelnborf  unb  ‘Dtcnningeit.  768—814. 

ln  dei  nomine,  ego  Hartheu e ct  uxor  mca  llengela  cogitantes  tarn  de 
dei  parte  quam  ct  rcucrentia  sanctoruro  seu  pro  animc  nostre  remedio.  ut 
nos  deus  de  peccatis  nostris  libcrarc  dignetur.  Idcirco  donamus  camputn 
unutn  ad  monasterium  s Willibrordi.  qui  iacet  intcr  II’i/s  et  Budlendorf  et 
Hennegen.  Si  quis  uero  de  heredibus  nostris.  utsupra.  Actum  anno  . . reg- 
nante Karolo  rege. 

Au*  bem  golbnen  ©u<h  btr  Abtei  ©(hiernach,  fol.  60.  to*  StegienutgSiohr  ifi  nicht  an» 
gegeben. 


17.  £arbüfcinuS  fdjenft  bei  Stbtei  ©d'tcrnach  fein  ©ut  im  fflibgau  ju 
2J?c<feln.  768—814. 

Ego  in  dei  nomine  Uarduwinua  cogitans  de  dei  misericordia  et  pro  re- 
medio anime  mec  aliquid  daro  de  propriis  rebus  ad  ioca  sanctorum  quod  ita 
ct  feci.  Idcirco  dono  s.  Willibrordo  a die  presenti  res  tueas  in  pago  Bedense 
in  uilla  que  dicitur  Hekeln  cum  ecclesia  et  omnibus  sibi  adiacentiis.  id  est. 
terris.  campis.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis  aquarumuc  docursibus.  et  quicquid 
ibi  uisus  sum  habere.  Si  quis  uero  de  heredibus  mcis.  utsupra.  Actum 
anno  . . regnante  Karole  rege. 

Aua  bem  golbtten  ©ud)  bev  Abtei  ©chternach,  fol.  61. 

18.  SJteginarbuS  fdjenft  ber  Stbtci  ©dfternad)  fein  33efUttl)iim  int  SBibgau 
ju  28etf$bittt<$.  797—814. 

Domino  sancto  et  in  Christo  patri  Adoni  abbati.  et  omnibus  fratribus 
monasterii  Epternaeensis.  Non  cst  incognitum.  qualiter  ego  lleginardux  b. 
Willibrordo  tradidi  res  meas  in  pago  Bedense  pro  salute  animc  mee  in  uilla 
que  uocatur  Biüiaco.  id  cst.  tarn  terris.  casis.  siluis.  pratis.  paseuis.  aquis 
aquarumuc  decursibus.  et  quicquid  ibi  uisum  habere.  Si  quis  uero  de  here- 
dibus meis.  utsupra.  Actum  anno  . . regnante  Karolo  rege. 

Au«  bem  gelbneu  Such  ber  Abtei  ©(hiernach,  fol.  62. 


Digitized  by  Google 


8 


19.  SWeiginbertnS  uttb  IpertoinuS , ©ebrübcv , fdbcnfeti  bcv  9lblei  <5c^ter- 
nach  bic  ton  ihren  2t  dt  ein  ererbten  ©fiter  im  Sibgau  jn  ©cfflin= 
gen  unb  Bettingen.  817. 

Lucrum  maximum  credimus  animarum.  si  dum  quisquo  corporis  morti- 
bus  terram  iuiiabitat  pro  araoro  cogitat  domus  eterne  uel  pro  ainore  tempo- 
ralium  rcrum  sperandarum  siue  ambulet  munimina  diuitiarum  aut  certe  si  id 
quod  remanendum  perire  potuerat  in  seculo  in  elemosinis  pauperuni  uel  ad 
loca  distribuatur  sanctorum.  Quamobrem  ego  in  dei  nomine  Reiginberlus 
et  Heruumtu  germanus  meus  pertractauimus  tarn  de  dei  parte  quam  et  rc- 
uerentia  sanctorum  seu  anime  nostre  remedium.  ut  ante  tribunal  Christi  ue- 
niam  uel  indulgentiam  nobis  dominus  prestarc  dignetur.  Idcirco  donamus 
ad  monastcrium  quod  uocatur  Eptemach.  quod  est  constructum  in  pago  Be- 
densi  super  fluuio  Sura.  ubi  ipse  dompnus  Willibrordus  corpore  requiescit. 
ct  ubi  Ado  abbas  rector  preesse  uidetur.  hoc  est.  quod  donamus  in  pago  Re- 
dens i in  loco  qui  dicitur  Vßemnge.  ct  in  alio  loco  qui  uocatur  Zuttinge. 
quiequid  in  hiis  duobus  locis  nobis  de  hereditate  parentum  nostrorum  uisi 
sumus  habere,  tarn  terris.  pratis.  siluis.  aquis  aquarumque  decursibus.  ingressu 
siue  egressu.  omnia  (et)  ex  omnibus.  quiequid  in  hiis  duobus  locis  nobis  de 
hereditate  parentum  nostrorum  legibus  obuenit.  seu  de  patre.  seu  de  matre. 
uel  qualicunque  ingenio  nobis  aduenerit.  totum  et  ad  integrum  tradidimus 
atque  transfundimus  in  dei  nomine  ad  possidendum  ad  ipsius  ecclesiam  su- 
perius  denominatam.  quia  magis  uolumus  partibus  ipsius  ecclesie  quam  cc- 
tcris  hcredibus  nostris.  In  ccssionibus  uero  pena  non  adncctitur.  sed  pro  fir- 
mitatis  studio  nobis  placuit  atque  conuenit  insereudum.  Si  quis  uero.  quod 
futurum  esse  non  credimus.  si  fuerit  aut  nos  ipsi  aut  ullus  de  heredibus  uel 
propinquis  nostris  seu  cuiuslibet  opposita  uel  extranea  persona  qui  contra 
haue  traditiopem.  quod  nos  promptissima  uoluntate  fleri  ct  affirmare  rogaui- 
mus.  uenire  conauerit.  aut  eam  infringere  uoluerit.  inpriniis  iram  dei  omni- 
potentis  incurrat  offensam.  Actum  .1111.  anno  imperii  Ludouutei  imperatoris. 

3(u«  bem  golbnm  ©utfi  btr  3fttei  G<§tcma$,  fol.  42. 

20.  §etti , ©rgbifdijof  toott  Strier  unb  2tbt  gu  (SdjtemacE)  f cvlci^t  bei 
2©a  bic  bon  bcrfclben  an  genanntes  Äloftcr  gcfd>enften  ©ütcr  im 
Sibgau  ju  SJtafccn,  in  gönn  einer  ^recaric.r  832. 

Ucnerabili  in  Christo  patri  Hetti  archiepiscopo  atque  abbate  rectoreque 
Eplernacensis  monasterii.  Dum  et  omnibus  non  habetur  incognitum.  quali- 
ter  Aua  pro  amorc  dei  ct  pro  remedio  anime  suo  ante  hos  dies  per  donatio- 
nis  titulum  coram  testibus  in  clcmosina  sua  ad  monastcrium  nostrum  Epter- 
nacum  condonauit  in  pago  Bedevsi  super  fluuio  Sura.  ubi  ipse  dompnus  Wil- 
librordus corpore  requiescit.  et  ubi  ego  lletti  archiepiscopus  atque  abbas  ip- 
sius ecclesie  preesse  uideor : undc  et  tu  Aua  prccariam  nobis  emisisti.  ut  ip- 
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us  res  quas  tu  in  elemosina  tua  ad  monaatcrium  nostrum  eon  donasti  tibi 
concederemus  per  nostrum  bcncficium  sub  usu  fructuario  excolere  tua  fuit 

peticio.  et  nostra  fuit  beniuolentia.  ut  ipsas  res  hoc  cst  in  pago  liedense  in 
loco  nuncupantc  MachtonuiUare.  id  est.  nian°os  tres  cum  manso  indominicato  , , , , 
cum  curtillis  et  casis  superpositis.  tarn  terris.  campis.  pratis.  paseuis.  aquis 
aquarumue  decursibus  cum  xvatriscapis  et  per  uias  legittimas.  cum  ingressu 
et  egressu.  omnia  et  ex  omnibus.  totum  et  ad  integrum,  quiequid  ad  ipsos 
mansos  tres  cum  manso  indominicato  pertinet.  tarn  de  allodio  quam  ct  de 
comparato  scu  de  quocunque  ingenio  tibi  aduenisset.  ct  mancipia  hiis  nomi- 
nibus.  liatarium.  Thiocarium.  Helibergam.  cum  infantibus  suis  hiis  nomi- 
nibus.  Vheicarium.  Rapurgam.  Reiginoram.  WiUeUrvulam.  Eigilgardam. 

Meginarium.  Engiibertum.  Et  insupor  quod  nuper  donasti  in  rebus  inobi- 
libus.  id  est.  in  auro.  in  argento  et  uestimentis  siue  omni  supellectili  uel 
omni  collaboratu.  Ideo  lianc  prestariam  tibi  ex  hoc  emittendam  decreuimus. 
ut  ipsis  locis  iam  superius  denominatis  siue  quod  nuper  donasti  in  rebus  mo- 
bilibus  scu  suppellectili  uel  conlaboratu  tibi  conccdimus  per  nostrum  benefi- 
cium.  ut  que  ad  usum  fructuarium  cum  omni  integritatc  una  cum  dei  gratis 
et  nostra  uoluntate  absque  preiudicio  s.  Petri  et  s.  Willibrordi  diebus  uite 
tue  usualitcr  tibi  liceat  tenere.  Actum  est  anno  .XY1III.  imperii  Ludoi/uici 
imperatoris. 

2t uS  bem  golbiten  bet  Äbtei  tt^tcniadj,  fol  43. 

21.  Deö  (üh^biftfiofö  §etti  hott  STricr,  2lbt$  ju  (5d)terna<§  ^recaric  mit 
SöintariuS  über  bic  hon  bemfelben  ber  genannten  2lbtci  gefdjenftcit 
©ütcr  im  ©auerggu  jn  £>$ft?eiler  unb  jtrifd^en  Steinen  unb  itrier  835. 

Uenerabili  in  Christo  patri  Hetti  nrchiepiscopo  atque  abbatc  rectorcquc 
Eptemacensü  monastcrii.  Dum  et  in  omnibus  non  habetur  incognitum.  qua- 
liter  Wintariu»  pro  amore  dei  et  pro  remedio  anime  suc  ante  hos  dies  per 
donationis  titulum  coram  testibus  in  elemosina  sua  ad  monasterium  nostrum 
Eptemacum  condonauit  in  pago  Bedensi  super  fluuio  Sura.  ubi  ipse  domp- 
nus  Willibrordus  corpore  requiescit.  et  ubi  ego  Iletti  archiepiscopus  atque 
abbas  ipsius  ecclesie  prccsse  uideor.  unde  et  tu  Witariu»  precariam  nobis 
emisisti.  ut  ipsas  res  quas  tu  in  elemosina  tua  ad  monasterium  nostrum  con- 
donasti. tibi  concederemus  per  nostrum  bcneficium  sub  usu  fructuario  ex 
eodem  (cxeolere)  tua  fuit  peticio.  et  nostra  fuit  beneuolcntia.  ut  ipsas  res. 
hoc  est  in  pago  Surense  in  uilla  que  dicitur  Osseuuilre  casam  indomiuicatnm 
cum  curte  et  exitu  et  omni  superposito  suo.  de  terra  salica  plus  minus  iu- 
gera  .XXX.  de  prato  uero  ad  carradas  .XXX  et  de  uineis  inter  Steinern  ct 
Treuerim  pediturnm  .1.  mansum  ingenuilem  I.  seruilcs  .11.  cum  omnibus  ad- 
iacentiis  suis  in  terris.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis  aquaruinue  decursibus.  to- 
tum et  ad  integrum,  quiequid  in  mären  prefate  uillule  alii|uando  uisus  fui 
habere  uel  possidere.  Mancipia  uero  .1111.  Ideo  hnnc  prestariam  tibi  ex  hoc 
emittendam  decreuimus.  cum  ipsis  locis  iam  superius  denominatis.  Et  insu- 
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per  addimus  tibi  mansos  ingenuilcs  .II.  mansum  scruilem  .1.  cum  uinea  una 
et  mancipiis.  Istis  rebus  denominatis  per  nostrum  bcncficium  atque  ad 
usum  fructuarium  cum  utnui  integritati  una  cum  dei  gratia  et  nostra  uolim- 
tate  absque  ])reiudicio  s.  Petri  et  s.  Willibrordi  diebus  uite  tue  usualiter  tibi 
liceat  teuere,  ct  post  tuum  quoque  discessuoi  res  nostre  emclioratc  sine  ulla 
contradictione  reuertantur  ad  nos.  Kam  de  hereditate  seu  de  mancipiis  nec 
e.vtraliendi  nec  ucndciidi  potestatem  non  liabcas  nlitcr.  nisi  sicut  ipsc  petisti 
ad  nsum  fructuarium  res  ipsas  cxcrccre  ualcas.  et  censum  annis  singulis  ad 
festiuitatem  s.  Willibrordi  de  eera  ualcutem  solidum  .1.  Actum  anno  .XXII. 
regnaute  Lodvuuicu  imperatorc. 

9(u«  btm  aetbnni  brr  Jlbtti  t^cbteniactj , fol.  45. 


22.  3rmuntrube  fcf)cnft  bet  9T6tei  Gcfjternad)  bic  »eit  intern  ÜUamtc  ®c= 
vclbuö  als  TOttgift  empfangenen  ©ütcr  gu  CStoeiler,  Gifotacf)  unb 
Srier.  835. 

In  dei  nomine,  ego  Irmuntrvda  pertraetaui  tarn  de  dei  parte  quam  et 
reuerentia  sanctorum.  ut  ante  tribunal  Christi  ueniam  mihi  dominus  prestare 
dignetur.  Idcirco  dono  ad  ccclcsiam  s.  Willibrordi.  ubi  ipso  prcciosus  cor- 
pore requiescit.  hoc  cst.  quod  uir  meus  Oeroldus  in  dotalitium  dedit  in  0»en- 
uilre  de  marca  et  in  comitatu  Albertet  easa  dominicata  cum  terris  et  pratis. 
et  »iluis  et  watriscapis  ad  se  pertinentes  ct  alios  mansos  .II.  uestitos  cum 
terris.  pratis  et  siluis.  uel  omnia  que  iacent  in  Otewilre  marca.  quod  obre- 
nctricis  (?)  suis  *)  ei  cucnerit.  omnia  et  ex  omnibus  mihi  tradidit  atque  trans- 
fundit.  ut  habeam.  teneara  atque  possideam.  uel  quiequid  exinde  facere 
uuluerim  liberam  atque  firmissimam  in  omnibus  habeam  potestatem  fa- 
ciendi. et  doncc  mihi  simili  modo  in  loco  qui  uocatur  Uisnenacha  uilln 
mansos  uestitos  .11.  cum  terris.  pratis  ct  siluis  ad  se  pertinentes,  et  pari, 
modo  donec  in  Treuen  ciuitatc  uincam  unam  et  doncc  mihi  mancipia  .VI. 
omnia  et  (ex)  omnibus.  totum  ct  ad  integrum  trado  atque  trausfundo  in  dei 
nomine  ad  ipsam  ecclesiam  ad  possidendum.  Kam  si  quis  contra  hanc  do- 
nationem  uenirc  eonauerit  aut  eam  infringerc  uoluerit.  caucat.  ne  iram  dei 
umnipotentis  incurrat.  Actum  est  .XXII.  anno  Lodouuici  imperatoris. 

?lu6  btm  golbntii  'tfuef)  btt  Stbtei  Odjttniadj , fol.  45. 


23.  ?(ba  fd>entt  ber  2lbtei  Gd)tcnuuh  ©fiter  int  ©ibgau  j«  5)iccfcl  imb 
anbevtt  Orten  in  jener  ©egenb.:  832 — 38. 

Lucrum  maximum  credimus  animarum.  si  dum  quisque  corporis  ruori- 
bus  terram  habitat.  pro  amore  cogitat  domus  eterne  uel  ainorc  tcmporalium 
rcrum  sperandarum  aut  certe  si  id  quod  remanendum  perirc  potuerit  in  sc- 
culo  in  alimoniis  pauperum  uel  loca  distribuatur  sanctorum.  Quamobrem 
ego  .-Ina  pertraetaui  tarn  de  dei  parte  quam  et  reuerentia  sanctorum  seu 

*)  Quod  obitu  genetricis  aue  ? 
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animc  mce  rcmedio.  ut  ante  tribunal  Christi  ueniain  uel  indulgentiam  de  pcc- 
catis  meis  mihi  pius  dominus  prestare  dignetur.  Idcirco  dono  atque  trado 
res  meas  in  pago  Bedenni  ad  ecclcsiam  s.  Willibrordi.  ubi  ipse  preciostis 
dompnus  in  corpore  requiescit.  et  ubi  dompnus  Iletti  archiepiscopus  et  ub- 
baa  rector  esse  uidetur.  Hoc  est.  quod  dono  in  uilla  et  in  marea.  que  dici- 
tur  Macquäa  casa  dominicata  cum  terris  et  pratis  et  siluis  ad  se  pertinentes, 
et  intcr  Macquäa  et  Vrisjäniaco  dono  mansos  ledales  .1111.  uestitos  euin  ter- 
ris et  pratis  et  seruilum  unum  uestituin  cum  terris  et  pratis.  pari  modo  dono 
ad  Bioheim  et  in  marea  que  uoeatur  Buitkendorf  easn  dominicata  cum  terris 
et  pratis  et  siluis  ad  se  pertinentes,  et  alios  mansos  scruiles  uestitos  cum  ter- 
ris et  pratis  .V.  Simili  modo  dono  in  uilla  et  marea  que  dicitur  Birrirato 
niansum  unum  cum  terris  et  pratis  ad  se  pertinentes,  et  uineis.  quiequid  ibi- 
dem in  ipsa  marea  uisa  fui  habere,  omnia  et  ex  omnibus.  totum  et  ad  inte- 
grum. rem  quesitam  et  inquesitam.  aquis  aquarumuc  decureibus.  mouilihus 
et  immouilibus.  a die  presente  trado  atquo  transfundo  quiequid  in  illis  .V. 
locis  uisa  fui  habere,  partibus  ipsius  occlesio  in  dei  nomine  ad  possidendum. 

au«  fcem  gelbttm  ®u<§  ber  abtei  g$tfma<§;  fol.  43. 

24.  ©cv  ©iacomtS  ijetfu  fdjenft  bern  ftlofter  Grdjtevnadj  fein  ®ut  ju 
©ibern.  852—853. 

Domino  in  Christo  patri  Hethi  uenerabili  diacono  ac  donatori.  quiequid 
uuusquisque  homo  de  rebus  suis  propriis  ecclcsiis  dei  condouaucrit.  hoc  sibi 
credit  mercedis  premium  accipere  in  futurum.  Idooquc  ego  llethi  dono  hc- 
reditatem  meam  ad  monasterium  s.  Willibrordi.  ubi  ipso  preciosus  corpore 
requiescit.  in  loco  qui  dicitur  Biueren  siue  Medianum  montem.  quiequid  ibi 
comparaui  in  casis.  casalis.  terris  cultis  et  incultis.  siluis.  pnseuis  adiaeentiis. 
aquis  aquarumuc  dccursibus.  totum  et  ad  integrum,  quiequid  uliquando  ibi- 
dem uisus  fui  habere  uel  possidere.  trado  atque  transfundo  partibus  ecclesie 
s.  Willibrordi  ut  ab  hodierno  die  et  tempore  habeat.  teneat  pars  prefatc  cc- 
clesie.  et  de  meo  iure  et  dominatione  in  illius  plenissime  transeat  potestatem. 
Nam  si  fucrit  quispiam,  quod  fieri  non  credo.  de  heredibus  uc!  propinguis 
meis  scu  quelibet  ulla  opposita  persona,  que  contra  hanc  traditionem  a me 
promptissima  uoluntate  factam  uenire  uolucrit  aut  eam  irrumperc  uel  immu- 
tare  conauerit.  imprimis  iram  dei  omnipotentis  incurrat.  Actum  anno  .XIII. 
regnante  Lothario  imperatore 

Äu«  bem  flolbncn  Siirfi  btv  ’.'tbtei  gdjtmiatb;  fol.  66. 


25.  @eeratmi6  fdjenft  bau  Äf öfter  Cebtcrnacf)  feine  (SMiter  stu  <5bingcn 
unb  2Bci$,  mit  StuSfdjlujj  Ginc§  ©iorgenä.  861  — 862. 

Dominus  et  redemptor  noster  Jesus  dei  lilius  salubriter  nos  ammonet 
dicens.  dato  elemosinom  et  omnia  munda  sunt  uobis.  Hiis  et  aliis  quamplu- 
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nbus  et  salubribus  inonitis  cgo  in  dei  nomine  Gesratnu » salutein  anime  mec 
diligentcr  intcndcns.  primuni  pro  dei  amore  pariterquc  eius  timore  uel  etiam 
pro  eterna  retributionc.  ut  inuenirc  merear  a deo  omnipotcnti  ucniain  de  pec- 
eatis  mcis.  Quia  ab  ipso  dornino  suin  edoctus.  ut  quicquid  in  elemosina  pau- 
perutn  seu  ad  loca  sanctorum  donatum  fuerit.  hoc  solummodo  de  isto  mundo 
in  futuro  inuei.iat  apud  deum  retributionem.  Idcirco  ego  qui  supra.  nomine 
Gesramu » inontc  delibcrata  et  spontanea  uoluntatc  ac  promptissimu  deuotione 
sanoquc  consilio  et  nullius  cogentis  imperio  dono  ad  monastcrium  s.  Petri  et 
s.  W illibrordi  in  loco  nuncupante  Epternacum.  ubi  ipso  prcciosus  corpore 
rcquicscit.  in  pago  lledensi.  super  tiuuio  Sara,  et  illis  cnnonicig  <|ui  ibidem 
die  noctuque  sub  regula  deo  descruiunt.  ubi  etiam  nunc  uencrabilis  abbas  et 
reetor  Ilattho  cpiscopus  preesse  uidetur.  hoc  est.  quod  dono  de  hercditatibus 
mcis  in  loco  nuncupante  Edingen  cum  U i/ss  medietatem.  excepto  iugero  uno. 
pro  remedio  anime  mee.  trado  ad  predictum  monastcrium.  et  me  ipsum  spon- 
deo  deo  seruiendum  cum  omnibus  quo  ibidem  in  presente  uisus  sum  habere  tarn 
terria.  pratis.  paseuis.  uincis.  aquis  aquarumuc  dccursibus.  cultis  et  incultis. 
mobilibus  et  immobilibus  et  mancipiis.  ingressibus  et  reditibus.  totum  et  ad 
integrum  trado  atque  transfundo  et  de  iuro  mco  in  iure  et  potestatem  mo- 
nasterii  ipsius  et  scruorum  dei.  qui  ibidem  deo  fnmulantur  habeant.  tencant 
atquo  possideant.  uel  quicquid  oxinde  faccrc  uoluerint.  liberam  in  omnibus 
habeant  potestatem  faciendi.  Si  quis  uero  &c.  Actum  anno  .VII.  regnante 
Lothario  rege. 

5litS  bem  gotbnm  S5ud)  bev  Stbtti  ßcfitmia^,  fol.  55. 

2ß.  fiiutfriebß  Ißrtcarie  mit  bent  Moftev  Sdjtcmadj  über  fein  Gut  gu 
Gobcnborf,  Güter  gu  ißrüm  guv  Sen  «nb  Scdf.  862 — 863. 

Dominus  et  redemptor  nostcr  Jesus  dei  filius  salubritcr  nos  aminonet 
dicens.  date  elcmosinam  et  omnia  munda  sunt  uobis.  Iliis  et  aliis  quamplu- 
ribus  monitis  ego  in  dei  nomine  Livtfridus  salutem  anime  mee  diligentcr  in- 
tendens.  primum  pro  dei  amore  pariterque  eius  timore  uel  etiam  pro  eterna 
retributionc.  ut  inuenirc  merear  a deo  omnipotenti  ucniain  de  peccatis  mcis. 
Quapropter  quia  ab  ipso  sum  cdoctus.  ut  quicquid  in  elemosina  paupe- 
rum  seu  ad  loca  sanctorum  donatum  fuerit.  hoc  solummodo  de  isto  mundo 
in  futuro  inueniat  apud  deum  retributionem.  Idcirco  ego  Liitlfridus  mente 
delibcrata  et  spontanen  uoluntatc  ac  promptissima  deuotione  sanoque  consilio 
et  nullius  cogentis  imperio  dono  ad  monasterium  s.  Petri  et  s.  \\  illibrordi  in 
loco  nuncupante  Epternacjm.  ub  ipse  prcciosus  corpore  requiescit.  in  pago 
liedensi.  super  tiuuio  Sum.  et  illis  canonicis  qui  ibidem  die  noctuquc  sub  re- 
gula deo  descruiunt.  ubi  etiam  nunc  uencrabilis  abbas  et  reetor  Ilattho  epis- 
copus preesse  uidetur.  hoc  est  de  hcredibus  mcis  quod  dono  in  loco  nuncu- 
pante (loderdarf,  quicquid  ibidem  uisus  sum  habere  tarn  domibus.  editiciis 
curtis.  terris.  pratis  uincis.  paseuis.  uquis  aquarumuc  dccursibus.  ingressibus 
et  exitibus  uel  mancipiis.  in  ea  uero  rutione.  ut  pro  recom pensa tionc  habcam 
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ipsas  res  diebus  uite  mcc.  ct  ucstras  res.  quas  a uobis  repetiui  cum  consensu 
Hntthonis  episcbpi  ct  abbatis  et  fratrum.  id  est.  Vrumia  ct  llerhe.  et  post 
obitum  meum  ipse  res  ad  inmdictum  monasteriuni  sine  aliruius  contradictione 
rcuertantur.  Si  quis  uero.  quod  futurum  esse  non  oredo.  si  ego  ipse  aut  ul- 
lua  de  heredibus  meis  uel  quelibct  ulla  extranea  persona,  que  contra  hanc 
traditionem  ucnirc  uolucrit  aut  uiolare  conauerit.  imprimis  irnm  dei  omnipo- 
tentis  incurrat  et  oinnium  sanctorum.  Actum  anno  .VIII.  regnnntc  Lothar  io 
rege  iuniore. 

2 Iu9  bcm  gctbiicn  3?nd)  in  SIMci  GdsUrnadi,  fol.  07. 

27.  £>cr  ^kicfttv  Söincmaunuö  fc^cnf't  fccnt  töloftev  (Sc£)tevnad;  unter  beut 
iUorbctialt  lebcnöläufltidjeit  'Jlicpbvaudje  ein  Wut  ju  ©binnen  unb 
TO.  864-865. 

Dominus  Jesus  filius*  dei  salubriter  nos  ammonet  diccns.  date  clemo- 
sinam  ct  omnia  munda  sunt  uobis.  idcirco  ego  in  dei  nomine  Winnnannvs 
indignus  presbiter  salutem  anime  diligentcr  intendens.  primum  pro  dei  ninorc 
pariterque  eius  timore  uel  ctiam  pro  eterna  retributione.  ut  inuenire  merear 
a deo  omnipotenti  ueniam  «le  pcccatis  meis.  Quapropter  quia  ab  ipso  sum 
edoctus.  ut  quiequid  in  elcniosinn  pauperum  seu  ad  loca  sanctorum  do- 
naturn  fuerit.  lioc  solummodo  de  isto  mundo  in  futuro  inueniat  apud  deum 
retributionem.  Idcirco  ego  Winemannu*  mente  delibernta  et  spontanca  uo- 
luntate  ac  promptissima  deaotione  snnoque  consilio  et  nullius  cogentis  impe- 
rio  dono  nd  monnsterinm  s.  Petri  ct  s Willibrordi  in  loco  nuncupante  Ep- 
ternaeum.  ubi  ipse  prcciosus  corpore  requieseit.  in  pago  Heden.it.  super  flu- 
uio  Sttra.  ct  illis  canonicis  qui  ibidem  die  noetuque  sub  regula  dco  deser- 
uiunt.  ubi  ctiam  nunc  Heginarins  comes.  abbas  ct  rcctor  precsse  uidetur.  hoc 
cst  de  heredibus  meis  quod  dono  in  loco  nuncupante  Edingen  siue  IPts 
mansos  .1111.  et  quiequid  ibidem  nisns  sum  habere,  id  est.  casam  indominica- 
tani  cum  .II  mansis.  cdificiis  curtis.  terris.  pratis.  uincis.  paseuis.  aqtiis  aqua- 
nimuc  deeursibus.  ingressibus  ct  exitibus  uel  mancipiis.  in  ca  uero  rationc. 
ut  ista  omnia  superius  denominata  habcam  diebus  uite  mcc  sub  usulructua- 
rio.  post  obitum  uero  meum  ipsas  res.  que  dunaui  et  accepi  ad  monasteriuni 
iam  denominatum  et  ad  fratrum  qui  ibidem  die  noetuque  dco  descruiunt. 
emeliorata  cum  omni  integritate  ad  elcmosinam  ipsoruin  reuertantur.  et  an- 
nis  singulis  ad  festiuitatem  s Willibrordi  censum  soluerc  studeant.  id  est. 
denarios  .VI.  Si  quis  uero.  quod  futurum  esse  non  eredo.  si  ego  ipse  aut 
ullus  de  heredibus  meis  uel  queübet  ulla  extranea  persona,  que  contra  hanc 
donationem  ueuirc  conauerit.  inprimis  iram  dei  incurrat.  Actum  anno  .X. 
regnantc  Lothario  rege. 

2Iii«  tum  gclbiun  Sud)  ttv  Slfctti  Pdjtmuitfi,  fol.  06. 
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28.  ®eö  SpricftcrS  (pclmgaubuS  (ßrecarie  mit  ber  8l6tei  ßdjtetnadj  über 
©fiter  im  ©ibgau  $u  ©bingen  unb  SltciS.  866  — 867. 

Dominus  ac  mlemptor  nostcr  Jesus  dei  filius  salubriter  nos  admonet  di- 
eens,  datc  clcmosinnm  et  omnia  inunda  sunt  uobis.  liiis  et  aliis  quumpluri- 
bus  et  salutaribus  monitis.  quam  ob  rem  ut  celcstis  suffragatio  mihi  eopiosior 
adsit  ob  mcrcedis  mee  emolumentum  et  abolitionem  meorum  facinorum.  dedi 
ego  Heltnguudu * diuiua  preueniente  gracia  indignus  presbiter  quasdam  res 
proprietatis  mie  in  pago  lieden*!  in  marca  quo  dicitur  Edingen  et  alio  uo- 
cabulo  I Viesern  marca  super  Huuio  Sigona.  quiequid  mihi  ibi  obuenit  de  ui- 
rorum  nobilium  et  quiequid  cum  prccio  meo  comparaui.  Ideo  ego  qui  su- 
pra  prefatus  sum.  mente  dcliberata.  spontanes  uoluntate  et  promptissima  de- 
uotionc  sanoque  consilio  et  nullius  cogentis  imperio  dedi  atque  tradidi  pre- 
dictas  res  nicas  illis  fratribus.  qui  die  noctuquc  deo  seruiunt  ad  s.  patronuni 
Willibrordum.  ubi  etiam  uencrabilis  uir  Reginarim  abbas  et  rector  precssc 
uidetur  id  cst.  easani  cum  curtilem  et  cctcris  edifieiis  eircumpositis.  terris. 
uincis.  aquis  aquarumuc  dccursibus  cultis  et  incultis.  mobilibus  et  immobili- 
bus  et  maneipia.  Isla  omnia  totum  et  ad  integrum  quiequid  in  ipso  die  ui- 
sum  fui  habere,  trudo  atque  transfundo.  et  de  iure  meo  in  iure  et  potestate 
ipsorum  seruorum  dei  qui  ibi  famulantur.  Verum  hiis  rebus.  ut  prclibatum 
est  a me  cum  conscnsu  ipsorum  fratrum  iterum  pro  recompensatione  per  pre- 
cariam  eanonice  roboratam  mihi  largirentur.  id  est.  quod  ego  iterum  de  partc 
prcdictorum  ipsorum  fratrum  accepi  in  ipso  pago  Bedeute  ac  in  ipso  loco 
qui  dicitur  Edingen  seu  in  II  istera  marca.  ubi  ipsa  Sigaina  flumine  cingi- 
tur.  id  cst.  casain  indominirntam  cum  curtilem  et  ceteris  edifieiis  eircumposi- 
tis.  terris.  uincis.  aquis  aquarumuc  dccursibus.  mobilibus  et  immobilibus.  in- 
gressibus  et  exitibus  et  maneipiis.  Ista  omnia  totum  et  ad  integrum  quiequid 
in  ipso  die  predicti  fratres  in  illorum  potestate  babucrunt.  mihi  ut  quamdiu 
aduixero.  predictas  res  per  preeariam  iure  absque  cuiuscunquc  inquietudinc 
ad  meam  utilitatem  liccntiam  habeam  procurandi  Si  qttis  uero.  quod  futu- 
rum esse  non  eredo.  si  ego  ipsc  aut  ullus  de  heredibus  meis.  aut  ulla  extra- 
nca  persona,  que  contra  haue  uenirc  uoluerit  donationem  ucl  eam  irruinpere 
conuuerit.  inprimis  iram  dei  omnipotentis  incurrat.  Actum  anno  ,X11.  reg- 
nante  Lolhario  rege  iuniorc. 

3lu«  btm  golbntn  3?iidj  brr  Stbtti  <5t§trmac6 , fol.  «7. 

29.  Scobcfvibub  fcfyenft  bent  (öfter  6d>ternad)  fein  ©ut  int  SBibgctu  ju 

(bei  ©ibbttvg).  876—882? 

Pcnsanduru  nobis  cst.  quanta  sit  pictas  et  largitio  redemptoris.  Idcirco 
ego  Lendejridu*  pro  dei  intuitu  et  ob  honorem  sanctorum  dono  ad  monaste- 
riurn  Epternaevm.  ubi  s.  Willibrordus  corpore  rcquicscit.  res  meas  in  pago 
Beden**  in  uilla  nuueupante  Holzheim,  quiequid  ibidem  uisus  sum  habere, 
id  est.  mansum  unum  cum  cusis.  terris.  pratis.  siluis.  paseuis.  aquis  nqua- 
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rumue  decursibus.  mobilibus  ct  imraobilibus.  et  mancipiis  utriuaquc  mm. 
Si  quis  uero  de  heredibus  meis  &c.  Actum  anno  regnante  Lttdnciro  rege. 

kJ(u«  tem  ifplbnm  ’tMufi  Cfr  Jlbtti  (»ditmia*,  fol.  64. 

30.  Scrctrubiö,  bic  mit  bem  Otonnenjebteiev  bctlcibctc  ÜBittme  SßaltfyerS, 
l'cbenft  nad)  bev  ©rmovbung  iltree-  einigen  Sobnee  WcginboIbuS  bem 
Älofter  ©djtemad)  if)re  ©ütcr  im  TOetcngait  unb  ihre  9iiejjbvaud^= 
rechte  an  ©ittern  ju  ^cmftal  im  ®kbcvgau.  895. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitutis.  Miscricordia  domini  iutinita  sup- 
pliciter  est  exoranda.  ut  exercitatio  bonorum  operum  ueneranda.  nostra  sei- 
licet  purget  facinora.  quatenus  largitor  tunmius  qui  peccatorem  de  uia  sua 
mala  conuersum  iustum  l'accre  dignatur.  ca  nobis  pascua  indesinentcr  Iargia- 
tur.  quibus  hic  deuotorum  actuum  sumamus  augmentum.  ct  illic  in  uclanicnto 
alarum  eius  eterne  bcatitudinis  pcrcipiamus  cmolumentuni.  Quapropter  ego 
in  dei  nomine  litrrirudis  licet  indigna  saero  tarnen  sanctimonialis  Habitus  ue- 
lamine  obumbrata  omnium  earnalium  amicorum  propinquorum  scilicet  atque 
famulorum  deceptiosa  respicicns  Rolatia.  neenon  et  terreni  predii  calcans  ob- 
lectamenta  deum  qui  sedet  super  tbronum  et  iudirat  equitatem.  estque  refu- 
gium  pauperum  in  tribulationc.  consolatorem  potii.  atque  post  senioris  mci 
beatc  memorie  Waltheri  ex  liae  luce  discessum  sanctissimum  Christi  pontificem 
Willibrordum  Eptemacenxi»  monaBtcrii  patronum  c.gregium  sab  canonici  re- 
giminis  anchora  cunctis  uite  mee  diebus  uictura  aduocatum  adii.  Apud  eu- 
ius  patrocinia  uniuersa  que  mihi  in  unici  tilii  mci  ReginboUli  nece  aecide- 
runt.  neenon  ct  cordis  mei  sccrcta  in  nmissionc  charerum  animo  amore  ad- 
hcrentia  sua  largiente  gratis  conucrtercm  in  gaudia.  Omnia  etiam  sine  in 
diuitiis  prediorum  scu  in  obsequiis  mancipiorutn  mihi  a largitate  iamdicti  se- 
nioris mci  in  dotem  collata  alimoniis  canonicoruin  in  monnstcrio  memorato 
domino  suoque  aliniHuo  prefato  confcssori  dcscruicntium.  intcrius  ct  exterius 
perpetuo  transfunderem  usurpanda.  Quorum  ita  piutn  desiderium  conscquuta 
comitatc  superni  luminis  gratis,  uniuersa  parti  mec  in  pago  Mrgtnin.se  in  do- 
nis  dotalibus  tradita  supra  dictam  easam  dei  ct  fratres  lcgaliter  ucstiui  Dono 
itaque  inprimis  in  comitatu  Megingaudi  in  sarto  Ridenas  uocato  super  iiuuio 
ipsius  Ridenas  easam  dominicatnm  cum  casticiis  inibi  fabricatis  et  Omnibus 
circumquaque  possessionibus.  tarn  domibus  quam  siluis.  pratis.  cnmpis,  cul- 
tis  et  incultis  terris.  Similitcr  in  alio  loco  qui  uocatur  Bteide  in  eodem  co- 
mitatu. quiequid  ibi  in  nlode  uel  mansis  scruilibus  cum  seruitoribus  in  ca  ma- 
nentibus  possidco.  dono  et  ad  integrum  transfundo.  Et  in  tercio  loco  Ethe- 
greia  nuncupato  super  fluuio  Musella.  de  uinea  petituram  nnam  cum  ingressu 
et  egressu  et  peruio  legittimo.  In  pago  uero  Wabracnuti  in  uilla  ct  marca  que 
dicitur  Hemineingestal.  qnod  mihi  doinpnus  Reginboldus  eiusque  nobilissima 
coniunx  Vda  et  traditionis  priuilegio.  condonationis  priuilegio  condonauerunt. 
ut  quamdiu  uoluissem  sub  usufructuario  illud  excolercm.  deindc  ad  iainfatum 
s.  trinitatis  ccuobium  ct  uictualia  canonicorum  ob  eterne  felicitatis  gaudia  eis 
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rependenda  deuote  contraderem  indubia  mente  amborum  saluberrimum  com- 
plens  imperium  casatn  dominicatam  cum  domibus  in  ca  edificatis  et  pomeriis 
bouoritice  consitis  ceterisque  scruitorum  habitaculis  tarn  domibus  quam  tcrris. 
siluis.  campis  pratis.  aquis  aquarumue  dccursibus.  exitibus  et  reditibus.  totum 
et  ad  integrum  uictui  fratrum  menioratorum  dono  atque  transfundo.  ut  in 
illis  ad  honorem  dei  perpetualiter  proficiat  in  augmcntis.  Si  quis  ucro.  quod 
tieri  nulla  &c.  Actum  anno  .VIII.  regnante  Amoldo  rege. 

iluS  bem  floltwrn  ®u(f>  bcr  Stbtfi  94>tma$ , fol.  53. 

31.  Äßnig  Äarl  III.  (bcr  Cinfältigc)  betätigt  bcr  2l6tei  (Sifyternach  btc 
«edjcnfung  bcö  ©rafen  Steginaviuö  über  39 erg  a.  b.  SDlofcl,  &iobc= 
mauern  unb  4öabevlo,  Styatber«  Sdjenftmg  311  ^rtmiitga  (?)  unb 
alle  Sltcrn  Seftfeungcn.  Slttignt),  ben  16.  ^anuat  915. 

In  nomine  sancto  et  indiuidue  trinitatis,  Karolvz  diuina  fauente  clcmentia 
rex.  Si  pro  eeclesiasticis  negotiis  et  scruorum  dei  utilitatibus  nostrorum  fidelium 
postulantium  suggestiones  suscipimus.  corumquc  petitionibua  spontanem»  prebc- 
mus  assensum.  id  profecto  ad  regni  nostri  statum  et  quod  maius  est  ad  ctemam  re- 
muncrationcm  credimus  profuturum.  Omnium  ergo  Christiane  religionis  nos- 
trorumquo  fidelium  presentimn  et  futurorum  compcriut  agnitio.  quod  Ilegizia- 
riue  illustris  conus  pro  nostra  suaque  clcmosina  stipendia  fratrum  in  raonaste- 
rio  s.  Willibrordi  scilicet  in  Eptemaco  deo  famulantiuin  de  rebus  eiusdem 
monastcrii  augmcntarc  et  meliorarc  statuens.  addidit  corum  prebende  loca 
tria  liiis  nominibus.  lienje  super  Huuium  Moeelle  et  liodemaehkern  cum  oc- 
clesiis  et  ccteiis  oinnibus  corum  adiaccntiis.  et  in  Texandria  uillam  uuam 
uocabulo  ll  ’aderlo  cum  ccdesiis  et  ccteris  Omnibus  suis  appendiciis.  et  in  Thri- 
minza  traditionell)  Thiatbere.  undc  nostram  poposcint  cclsitudinem.  ut  hec  su- 
pra  scripta  loca  et  insuper  omnia  que  prclati  monastcrii  fratres  prius  habuisse 
noscuntur  nostra  eis  auctoritatc  assentientes  conlirmaremus.  Quorum  locorum 
ista  sunt  nomina.  S leineiin.  Kareliern.  Epplendorf.  Bollendorf.  Arenza.  Ma- 
kelen.  Oladebach.  Vffeninga  et  ad  Crouiam  ccclesiam  cum  uincis.  Cuncta 
itaque  supradicta  loca  cum  uniuersis  corum  appendiciis.  cum  ccclcsiis  quidem. 
cum  terris  cultis  et  incultis.  campis.  uineis.  pratis.  paseuis.  siluis.  aquis  aqua- 
rumque  decursibus.  molcndinis.  piscationibus.  uiis  et  inuiis.  exitibus  et  regres- 
sibus.  quesitis  et  inquirendis.  mobilibus  ct  immobilibus  ac  mancipiis  utrius- 
que  sexus  propter  prefati  comitis  dilectique  fidelis  nostri  salubrem  deoque 
placitam  petitionem  prcdictorum  fratrum  stipendiis  deputata  per  hos  nostre 
mansuctudinis  apices  consentinuis  et  regia  auctoritatc  illis  perpetualiter  ha- 
bend« coniirmamus.  precipientes  et  Omnibus  modis  sanctientes.  ut  presentis 
precepti  confirmatio  inuiolabili  tenore  seruata  permaneat.  Et  nullus  unquam 
eiusdem  monasterii  dominator  existat  qui  de  conscriptis  rebus  aliquid  subtra- 
licre  uel  quolibet  modo  ab  eorum  seruiciis  abripere  presumat.  sed  omnes  iam- 
dicte  res  eorum  usibus  sine  ulla  cuiuslibet  contradictione  perpetua  stabilitate 
deseruiant.  quatenus  pro  regni  nostri  statu  utque  pro  nostra  salute.  sed  et 
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pro  animabus  predecessorum  nostrorom  semper  eis  domini  misericordiam  ex- 
orare  delectct  et  in  laudibus  diünis  alatri  deuotione  promptiores  existant. 
Kt  ut  hec  nostre  confirmationis  auctoritos  inconuulsa  stabilitate  per  cuncta 
succedentia  tempora  custodiatur  et  a nostris  suceessoribus  diligentius  obser- 
uctur.  manu  propria  subter  eam  firinauinnis  ct  sigiili  nostri  impressiono  ius- 
simus  aduotari.  Data  .XVII.  Kal  Fcbr.  anno  incam.  domin.  dcccc.  xv. 
anno  .xxi.  reguante  Karolo  rege.  Actum  Attiniaco  pnlatio.  in  dei  nomine 
feliciter.  Amen. 

Stab  bem  golbnni  ©u$  bet  ätbtfi  <ä$terua$,  fol.  41. 

32.  ©obilba  fdicuft  gu  iljreS  ©cntafylS,  bc§  ©ifclbert,  uub  ju 

iljrcm  eigenen  (Seelenheil  ber  2lbtci  (interna*  berfdjiebenc  ©fiter  im 
SReinfelbcrgatt,  mit  9?erbefyalt  einer  lebenslänglichen  ijkäbcnbc.  S.  d. 
(auS  ber  elften  £älfte  bcS  X.  ^aljrlj.). 

ln  nomine  Jesu  Christi,  eterni  uirginis  nati,  opificis  suinmi,  largitoris 
boni,  arbitrio  moderno  per  seculo  cuncta  ordinantis  honeste  uniuersam  crea- 
turam.  Humani  generis  termino  appropinquante  non  incerta  ruinis  crebrea- 
centibus  sccundum  presens  finicnduin  demonstrantur  iudicia  undique  unieui- 
que  mortaliuin  eternitatis  uia  attentius  premeditanda  est.  per  quam  regnum 
et  gaudium  conaequatur  eternum.  Idcirco  in  dei  nomine  Godilda  ob  amorem 
dei  et  remedium  anime  domini  mci  Giselberti  ducia  et  aninte  mee  dono  et 
tran&fundo  ad  monasterium  s.  Willibrordi  et  ad  altare  s.  et  indiuiduc  trini- 
tatis.  in  cuius  houorc  intra  immunitatem  ipsius  s.  patris  eonstat  coustructum 
ct  ad  uictualia  cunonicoruin  inibi  domino  fnmulantium  in  pago  ileinfelt  uo- 
cato.  in  comitatu  Euerardi.  ct  in  uilla  Plaida  maneum  unum  et  moleudinum 
unurn  et  in  alia  uilla  que  uocatur  A Latin  iuxta  MwtUam  tluuium  picturas 
.II.  et  in  alia  uilla  que  uocatur  Ketirln  mansos  duos  ct  in  uilla  Uellin  pic- 
turam  .1.  et  in  uilla  Limana  picturam  unam.  quatuor  locis  dispersem.  cum 
mancipiis  .1111.  ea  scilicet  rntione.  ut  quamdiu  uiuo  in  hoc  seculo  preben- 
dam  unam  de  ipso  s.  loco  singulis  annis  carratam  unam  de  uino  accipiam. 
ct  hec  omnia  superius  memorata  a die  presenti  tencant  atque  possideant.  et 
quiequid  exinde  uoluerint  faciant.  Si  quis  autem.  quod  minime  ficri  crcdo. 
ego  quod  absit.  aut  ullus  heredum  uel  successorum  meorum  seu  quelibet  op- 
posita  persona  contra  hanc  traditionem  a nobis  factam  uenirc  temptauerit  uel 
eam  infringere  uoluerit.  omnipotentis  dei  iram  incurrat. 

3tu«  btttt  golbiitn  Sud;  bet  Slbtei  Cr$tcrna$,  fol.  45. 

33.  ÄSnig  Ctto  III.  gibt  ben  Srübcrn  ©igebobo  unb  JHi^totmtS  ben 
fbntgltt^fn  Sßilbbann  jtntfc^en  ber  Stbcnau  unb  ber  21  (r  bei  ®la)V 
toeiler,  HBnigSfelb,  SHamerSbach , 29abcnbcim  unb  ber  iDrctetd). 
$JlctoibtHa  ben  19.  ültai  992. 

ln  nomine  sancte  et  indiuiduae  trinitatis.  Otto  diuina  fauente  clementia 
rex,  Omnium  fidelium  nostrorum  tarn  praesentium  quam  et  futurorum  pateat 
nt>i<tr»<iRif4c*  Uituntinti^.  lt.  2 
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industriac.  quomodo  nos  ob  petitioncm  diloctae  auiae  nostrae  ndalheidin  ui- 
delicet  imperatricis  augustae.  nec  non  et  interuentu  tidelium  nostroriun  hil- 
dibaldi  vvormaciensin  ccclesiae  uenerabilis  cpiscopi.  ac  her  immun  palatini  co- 
mitis.  fidel ibus  nostris  sigebodoni  et  fratri  eius  richuuino.  conccssimus  ut  fa- 
ciant  forestum  infra  spacium  quod  hic  pracnotatum  est.  ubi  adentma  fluuiu* 
cadit  in  aquam  ara.  uocutum.  indequc  sursuni  usquc  ad  liernden  adeuovr  et 
item  inde  sursum  illam  semitam  usque  ad  campuni  v ualderadag  in  Me  uoca- 
tum.  indequc  sursum  usquc  hohenegga.  et  iterum  inde  per  totam  semitam  il- 
lam, usquc  ad  montcm  sursum  archa.  indeque  deoraum  per  totam  platcam 
illam  usquc  locum  suarcensvle  nuncupatum.  et  item  inde  usque  ad  uillani 
blastenuuüare  dictum,  et  sic  sumniitatem  illam  quc  est  inter  ntningenueld  et 
rameresbach  usque  ad  hohentichi  et  de  illo  loco  totam  summitatem  illam  us- 
que ad  hohenberg.  indequc  ad  uillam  uuadenhrim  usquc  ad  pontem.  ct  de 
ipso  pontc  sursum  Humen  ara  usque  ad  praescriptum  Humen  adenoua  nun- 
cupatum.  et  in  eodom  forcsto  dcdimus  eis  bannum  nostrum.  excepto  solum- 
modo  tidelis  nostri  rvonradi  ducis  pracdio.  ita.  ut  nulla  persona  magna  uel 
parua.  infra  spacium  supradictum.  aliquam  feram  uel  beetiam.  hoc  est  ccr- 
uum.  aut  ceruam.  aprum.  uel  apram.  aut  hinnulum.  sine  aliam  bcstiam.  quac 
ad  bannum  nostrum  pertineat.  sine  liccntia  eorum  insequi.  uenari.  aut  capere 
praesumat.  nisi  statim  sibi  sicut  nobis  tieri  solet  in  forestis  nostris  regium 
bannum  persoluat.  Et  hoc  nostro  regio  edicto  Hrmitcr  iubemus  atquc  sanci- 
mus  qui  talia  deinceps  agere  presumpserit.  ut  faciat  et  ndimpleat.  Et  ut  haec 
nostra  donatio  praescnti  ac  futuro  tempore  Hrma  et  inconuulsa  pennaneat. 
hoc  praeccptum  inde  conscriptum.  sigilli  nostri  impressione  signare  inssinius. 
manuque  propria  ut  infra  uidetur  corrobornuimus. 

Signum  domni  Ouonis  gloriosissimi  regis. 

Hildibaldun  episcopus  et  canceliarius  uice  uniüigm  archicpiscopi  recognoui. 

Data  .Xim.  Kalend.  iunii.  Anno  doniinicao  incarnationi»  .DCCCCXCII. 
Indictione  .V. 

Anno  autem  tertii  ottonis  regnantis  nono. 

Actum  Nomuilla  felicitcr.  amen. 

9lii9  bem  Original  im  |5»#.  = Streif  jn  Oinklbori. 


34.  SBatneruS  fdhcuft  bem  (i.  5Diavitiüit  feine  5>iagb  iu'bcfa  mit  ihren 
Äinbcrn  utib  eittcv  holten  §ufe  ju  glatten  (bei  Ofpcrn)  im  9trl- 
gciu.^;  \ 000. 

Nouerint  omnes  in  Christo  pic  uiuertj  uolentes  tarn  presentes  quam  et 
futuri.  qualitcr  ego  Wamerus  pro  remedio  anime  mee  quandam  mee  proprie- 
tätis  ancillain  nomine  Uoilelgm  s.  Maximino  tradiderim  cum  filiis  ct  filiabus 
suis.  Et  quia  iustum  uidetur  ut  qui  lidelius  perseuerantiusque  deseruiant, 
maiorem  cetcris  seruientibus  recompensationcm  recipiant.  concessi  illi  dinii- 
diurri  mansuin  in  uilla  quc  uocatur  Platann  in  pago  Arrelensi  et  in  coraitatu 
lienrici  comitis  in  propriam  hereditateni.  filiis  et  posteris  suis,  ca  scilicet  ra- 
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ttone.  quoil  singulis  annis  intor  ennctos  pcrsnluant  quatnor  dcnarios  ad  cur- 
tim  Euerlingn  iugo  totius  alterius  seruitutis  soluti.  sed  sub  mundiburdio  et 
defensione  sint  aduocati  s.  Maximini.  sicut  ceteri  homines  de  Euerlinga.  Si 
quis  uero  propinquoruni  meorum  uel  alin  quelibet  persona  hanc  donationein 
corrumpere  eonaucrit.  in  primitus  oninipotentis  dei  iram  incurrat  oniniumque 
sauctorum  oiu».  et  quod  uiilt  non  efticiat.  Insuper  coaetus  in  erarium 
regis  octo  libras  auri  et  sexaginta  libras  argenti  persoluat.  Acta  est  tra- 
ditio in  monasterio  s.  Maximini  confessoria  Christi,  per  mantim  Vobizo- 
nia.  astantc  abbatc  Oflertdo.  cunctaque  congregatione  sub  fidciussoribus  Theo- 
derieo.  Woningo.  Liaigero.  coram  testibus  bis:  Heruardo.  Krginero.  Ihm- 
bald».  HerthoLtln.  /toairiione.  Hatontru.  Jlei-naero.  Harkern.  Sarachone.  liez- 
relino.  Nithordo;  anno  dominice  incarnat.  Millesimo.  lndict.  XU.  regni 
domini  Otlonis  tercii  .XVII.  imperii  .V.  — . 

SSu«  brat  TOariimnrr  t'ifletnatar  C.  LXV1I.  d.  Nro.  151  in  CoHmj. 

35.  .ffaifct  Heinrich  II.  empfangt  een  ber  9U’tci  0.  'Diarimin  GGr»G 
£mfcn  unb  telel)ut  bamit  ben  §cr$og  tpeinrief)  »eti  üöaicnt,  ben  lßfalj= 
grafen  G330  nnb  bat  Grafen  £>tto,  bantit  fie  für  ben  91bt  bic  MricgS; 
bienftc  leiften;  juglcidj  betätigt  unb  fiebert  er  bem  .UToftcr  ben  Uieft 
feiner  ©efUtungen  unb  eerfügt  leie  bie  Ginfünfte  bcrfelbcn  bertecn- 
bet  Werben  feilen,  ittfntr,  ben  10.  Jiecentber  1023. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Henrieus  diuiua  fauente  cle- 
mentia  Itomanorum  imperator  augustus.  Quamuis  ab  ccelesiasticis  institutio- 
nibua  et  a paternis  preiudiciis  null!  sit  licitum  dcuiarc.  nostri  tarnen  iuris  est 
prae  ceteris  id  solum  ct  speciale.  ut  undc  lideles  nostri  infra  regnnm  nostnim 
grauantur.  aut  undc  accclesiae  dei  detrimentum  mngis  quam  commodum  pa- 
tiuntur.  in  melius  conimuturc  debcamus.  Idcirco  fulelium  nostrorum  tarn  pre- 
sentiuin  quam  futurorum  solertiy  notum  fieri  cupimus.  qualiter  nos  ex  abba- 
tia  r.  .Johannis  cuaugeiistr  et  s.  Maximini  qu^  in  suburbio  Trtmronim  sita 
est.  ubi  Haricho  abhas  preeasc  nidetur.  quasdani  curtes  ct  territoria.  uillns 
et  possessioncs  scilieet  sex  millia  se.xcentos  quinquaginta  sex  mansos.  ut  ue- 
rius  computari  potuit.  a prututo  abbatc  in  bcneticium  acccpiinus.  et  bis  tideli- 
bus  nostris  Ezzoni  uidelicct  palntino  comiti  et  Henrico  dnei.  neenon  Ottuni  comiti 
ca  conditione  bcneficiauimus.  ut  quia  prefatus  abbas  iam  senio  confcctus  com- 
mode  uobis  douii  uiiliticquc  seruirc  neu  poternt  ipsi  ct  berede»,  qui  hec  bc- 
neticia  habent.  pro  codem  abbate  suisque  successoribus  curiam  regalem  pc- 
tant  ct  in  expeditionein  eant.  abbas  uero  suique  successoros  a curia  regia  et 
ab  omni  expeditione  omnino  sint  liberi.  nisi  in  Magontinenxnn  siuc  Meten- 
sein  aut  Colgnietuem  ciuitatem  ad  generale  concilium  aut  Colloquium  nliqua 
necessitate  cogente  tüerint  inuitati.  Et  ne  animc  nostre  indc  detrimentum  pa- 
tiamur.  si  oa  que  a fidclibus  Christi  eidem  sacratissimo  loeo  tradita  sunt  aut 
collata.  nos  iniuste  uideamur  auferre.  scruieium  quod  nobis  ct  quibusdam  pre- 
deeessoribus  nostris  in  secundo  seniper  anno  de  cadem  abbatiu  traditum  est. 
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pro  timore  dei  et  ueneratione  s.  Joannis  et  s.  Maximirii  et  ob  interuentum 
Aribonis  Mogoneiacensis  et  Piligrimi  Coloniensis  et  Popponis  Trevimwis  ue- 
nerabilium  archicpiscoporum  aliorumquc  fidelium  nostrorum  deo  sanctoque 
Juanni  et  b.  Maximino.  cunctisque  post  eos  inibi  ahbatibus  in  perpetuum  in- 
dulgendo  ignouimus.  et  ignoscendo  indulsimus.  Et  ne  quis  suecessorum  nostro- 
rum regum  uel  imperatorum  idem  seruitium  in  periculum  anime  nostre  ae 
sue  indo  ultcrius  cxigat.  nisi  cadem  bona,  que  nos  non  tarn  in  noatrum  quam 
in  eorum  seruitium  inde  distraximus.  ex  integro  reddat  aut  restituat.  nostra 
imperiali  auctoritate  constitucndo  precipimus  et  precipiendo  confirmamus.  Ju- 
bemus  etiam  atque  interdicimus  prefato  abbati  suisque  successoribns  in  per- 
petuum. ne  de  reliquis  curtibus.  ecclcsiis  ar  possessionibus.  que  ad  peeulia- 
rem  prebcndam  fratrum  deo  ibi  famulantium  a nostris  predecessoribus  regi- 
bus  aut  imperatoribus.  Dagobert"  uidclicet.  Pippino.  Carola.  Ludouico.  Ar- 
nulpho.  item  Carola.  Zxtendiboldo.  necnon  a tribus  Ottmibns  in  nostra  usquc 
tempora.  et  per  nos  etiam  delegata  sunt  et  conccssa.  alieui  de  maioribus  siue 
liberis  hominibus  aut  alterius  ccelcsie  uel  alicnc  familic  quibuslibet  seruitori- 
bus  quidquam  bcnefieiare.  uel  ab  eorum  iure  quoquo  modo  abalienare  pre- 
sumant.  hoc  cst  in  bis  locis.  Sxiabkeim.  Hesinesheim.  Bricmhrim.  Exiemes- 
heixn.  Weldinstein.  Alburha.  Gozolvesheim.  Bingin.  llnhhusa.  Apnla.  Al- 
sontin,  Beeringesuelt.  Ihtkinesheim.  Bukinheim.  Sieutera.  Maneldal.  Nar- 
be im.  Folemaresbach.  Prbbesdenwth.  G rar  ho.  Decima.  Lallis  cum  suis  pcr- 
tinentibus.  Ratheresdorf.  Bicendorf.  Meisbrath.  Ebeno.  Arnolfesberg.  Liez- 
nirh.  Okisheim.  Riuenarha.  Lnaitia.  Windingis.  Lukesingis.  et  in  pago 
SaUiugimue.  Dinkriche.  Luolkurt.  Bisangis.  et  in  ciuitatc  Metensi  et  circum 
circa  domos.  uineas.  agros  et  areolas.  et  in  his  locis.  Diedenhoxien.  Wilare. 
Bessiaco.  Lurelenkiricha.  Taxiena  Dmhdetinga.  Murmiringa.  Meroldixiilla. 
Wimereskiricba.  Straza.  Orufta.  Srranna.  Marrhidith.  Krisho.  Billiehe. 
(.hirmiringe.  Brunnaeha.  Hamnüleri  Insuper  etiam  in  pago  Brachere  lo- 
cus qui  uocatur  Q unter eshuseit.  necnon  in  pago'  Einriehe  locus  alius  uoca- 
bulo  Prichina  cum  omnibus  ad  se  iuste  ct  legaliter  pertinentibus  vel  aspi- 
cientibus  rebus.  Has  duas  curtes  ad  sagimen  ct  ad  femoralia.  mantelas  etiam 
et  mcnsalia  fratrum.  necnon  ad  infirmorum  curnm  ct  debilium.  et  ad  suscep- 
tionem  bospitum.  necnon  ad  recrcationem  pauperum  ct  peregrinorum  sicut 
antecessores  nostri  constituerunt.  ita  et  nos  specialiter  constituimus  atque  fir- 
mauimus.  et  ut  ex  his  locis  et  ecclcsiis  nullus  abbas.  nulla  alia  persona  magna 
siue  p&rua  alieui  libero  aut  alieno  homini.  ut  antea  diximus  aliquid  benefi- 
ciare  uel  a prebenda  fratrum  quoquo  modo  abulienare  prysumat.  firmissime 
prycepimus.  Sed  liceat  inde  abbati  suisque  successoribus  luminaria  ecclesiy 
restaurare.  ydificia  recuperare.  et  quy  necessaria  tantummodo  fratribus  sunt 
procurare.  De  ecclesiis  uero  ct  de  omnibus  per  totam  abbatiam  salicis  deci- 
mationibus  nulli  omnino  beneficium  aliquod  concedi  permittimns.  sed  in  usus 
bospitum.  pauperum  et  pergrinorum  perpetualiter  constituimus  atque  sancei- 
mus.  Constituimus  preterea  boc  et  hac  nostra  imperial!  auctoritate  firmamns. 
ut  si  quis  fortassc  illorum  aut  filii  filiorum  snorum.  quibus  bona  et  posses- 
sioncs  s.  Mnximini  beneficiamus.  sine  berede  fuerit  defunctus.  beneficium  uel 
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quidquid  ab  eodem  loco  habere  uisus  est.  sub  ius  et  dominium  prefatorum 
sanctorum  et  abbatis  ac  fratrum  ipsius  inonasterii  redeat  ct  fransest- et  ad 
amplificandam  congregationem.  necnon  ad  regale  seruicium  quantum  abbas 
iude  siae  dctriioeato  aliarum  rerum  eccleaiy  bene  perficere  possit  absque  omni 
contradictione  permaneat.  Iusuper  etiam  conccdiiuus  atque  precipimus.  ut  idem 
abbas  suique  successores  potestatcm  liabcant.  aduocatias  omncs  monastcrii  sui 
cui  ucliut  dandi.  cui  uelint  iusto  iudicio  toilcndi.  et  ut  aduocati  nullum  post  se  po- 
nere  audeant  qui  uocetur  proaduocatus.  nullumquc  plaeitum  proter  tria  iure  de- 
bita  in  abbatia  teuere  presumant.  Nee  cuiquam  iliorum  liccat  aliqua  uiolentia  ho- 
mines  grauare.  aut  ui  paraucrcdos  corum  aut  pecora  tollere,  ucl  quicquam  super 
officiales  aut  ministros  siue  mansiouarios  seu  omnia  iura  abbatis  constituere. 
Et  ut  hoe  nostry  auctoritatis  prcceptum  inde  epnscriptum  firmum  et  stabile 
semper  permaneat.  non  solum  hoc  manu  propria  firmauimus  et  sjgilli  nostri 
impressione  muniri  iuasimua.  uerum  etiam  ut  tirmiori  auctoritatc  polieret  bea- 
tissimi  patris  nostri  domini  uidelicet  Benedicti  aedis  apostoliey  presulis  priui- 
legium  inde  conscriptum  et  apostolica  auctoritate  roboratum  prefato  cenobio 
obtiuere  meruimus.  ut  si  quod  absit.  aliquis  successorum  nostrorum  regum 
uel  imperatorum  diaboiica  auiditate  corruptus  quicquam  de  bis.  quy  sepe  pre- 
fati  monasterii  fratribus  ad  quietem  iliorum  constituimus  imminuerc  tcrnpta- 
uerit.  abbas  qui  tune  ibi  preesse  uidebitur  ac  fratres  libere  apostolicam  sc- 
dem.  cui  idem  locus  sacratissimus  sub  antiquis  temporibus  Constantini  impe- 
ratoiis  et  Helenq  matris  illius  addictus  esse  dignoscitur  fiducialiter  appellent. 
et  ad  eam  quasi  filii  ad  matrem  confugiant.  ut  ab  ea  Bicuti  dignum  est  ful- 
citi  aut  ea  quy  inde  abstulimus  bona  sua  recipiant.  aut  quod  nos  pro  tantis 
bonis  et  possessionibus  s.  Johannis  et  s.  Maximini  inde  abbatum  ad  quietu- 
dinem  iliorum  ordiuauimus  atque  firmauimus  apostolico  auctoritate  roborati 
obtinere  preualeant. 

Signum  domini  Henrici  Romanorum  inuictissimi  impcratoris  augusti. 

Günthern»  cancellarius  uice  Ariboni»  archicapellani  recognoui. 

Data  Illi.  Idus  Decembris.  indictione  .VI.  anno  domin.  incaru.  M. XX. III. 
anno  uero  domini  secundi  Henrici  regnantis  .XX. III.  imperii  autcm  .X.  Ac- 
tum in  Triburia  regia  uilla.  palatio  publico.  in  dei  nomine  Amen.  Amen. 

Segen  ber  großen  8crt«|iebenl>ftt  beb  'Serie«  reu  btm  brr  Urf.  300  im  I.  ®be.  über  bm; 
letten  0‘tfltnjtanfc  , na$  ZUUmu»  '29 , uilb  Winkelmauo , hiatoria  liospitalis  a.  Elisabethae, 
35 -abgebrutft.  Seite  bringen  bit«  mistige  Tocumcut  in  nrörtlidin  Ucbcrtiniiimmung  aub  bem 
Criginal,  mit  3tbbilbung  beb  ^Monogramm«  unb  Siegelb. 


36.  Äenig  ^einridj  III.  beflätigt  bie  ©Aenfung  eittcS  £>ofc$  ju  ©op; 
parb  fron  ©eiten  Ä'ai)'cr  (SenvabS  an  ben  2lbt  ©cncbict  ju  ©urt: 
fdjeib.  2(ad)cn  beit  8.  3(uguft  1039*). 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Heinricu a diuina  fauente  cle- 
mentia  rex.  Omnium  Christi  fidelium  tarn  et  presentium  quam  et  futurorum 

•)  Snrbffirtter  ätbinul  ».  I.  »12. 
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nouerit  industria.  qualiter  Ihretuatttnu  nobis  dileclissimus  Colonlenai » archie- 
piscopus  inaicstatis  nostraf“  exccllontiam  adiit.  potoiis  ut  nos  abliati  Bmedirto 
i^cclesiac  s.  Johannis  liaptisty  prcsidenti  in  loco  porcetum  dicto  tale  predium 
quäle  a piissimo  domino  et  genitore  nostro  Lltuotirado  imperatorc  augusto. 
sola  traditione  accepit.  hoc  est.  areale  unum.  duo  mancipia  Xll.  iugera  in 
loco  Bohepart  nominato.  in  monto  burgare,  in  pago  Trechere.  in  comitatu 
Berhtoldi  comitis  situm.  manuscripti  testamento  confiimaremue.  Cuius  peti- 
cioncm  benigne  suscipientes.  super  ea  qu^  piae  memoriy  pater  noster  ( Vfün- 
radus  imperator  augustus  prescripto  abbati  Benedicta  tradidit  manuscriptum 
ficri  iussimu».  et  sibi  successoribusque  suis  eadem  mancipia  et  prenominatum 
predium  cum  uiis.  inuiis.  exitibus  et  roditibus.  a<juis  aquarumue  decursibus. 
pratis.  campis.  pascuis.  siluis,  seu  cum  omnibus  appendiciis  ad  hoc  iure  re- 
spicientibus.  nostra  regali  auctoritate  in  proprium  tradidimus.  oo  tenore.  ut 
prenominatus  abbas  Benedictue  suique  successorcs  liberam  deinceps  potesta- 
tem  habcant  tenendi.  commutandi.  precariandi  concambiendi.  et  quidquid  sibi 
ad  utilitatem  eiusdem  ^cclesiae  s.  Johannis  ßapt.  placuerit  faciendi.  Et  ut 
h^c  nostrae  contirmationis  auctoritas  inconuulsa  et  stabilis  per  futura  anno- 
rum  Curricula  permaDeat.  hanc  cartam  inde  conscriptam  subtusque  manu  pro- 
pria  roboratam  sigilli  nostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domni  Ueinrici  tercii  regis  inuictissimi. 

Theodericua  cancellarius  uice  pardonia  archicancellarii  recognoui. 

Data  .VI.  Idus  Augusti.  indictione  .VII.  anno  dominice  incarnationis 
.M.XXX.V1III.  reg-ni  autem  .1.  Actum  Aquisgrani.  feliciter.  Amen. 

2lu«  bfm  C rigtnal  im  Jperjofllidj  9}aji(uii|6n\  Slaatearcfcir  311  ^bfttin. 

37.  ©raf  ^mnrich,  ber  ©o^tt  beS  ©rafen  ©onrab,  nac$bem  er  ber 
tei  ©cfytemad)  bie  iljt  ungerechter  SBeife  entjegenc  3?cgtei  ($urütfge= 
geben,  beftimmt  bie  9icd>te  ber  35bgtc  berfelbctt.  1095. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  tarn  presentibus  quam 
futuris  omnibus.  quod  llenncua  comcs  Cunradi  pie  memorie  comitis  tilius 
Bertrami  defensoris  nostre  ecclesie  circumuentus  et  deceptus  consiliis.  mune- 
ribus  et  fraudibus  ius  aduocati  in  aratura  et  messione  innumeris  a diue  uic- 
morie  abbalc  Jieginberto  seruitiorum  et  donorum  impendiis  redemptum  ot  ro- 
gali  conccssionc  traditum  nobis  abstulit.  et  omni  honore  et  iure  quo  usi  su- 
mus  sub  omnibus  eius  et  nostris  antecessoribus  nos  priuauit  ac  e.xuit.  Sed 
propicio  et  miscrante  deo  postea  in  se  rediit.  et  optimatum  suorum  consilio 
ablata  reddidit.  et  presidente  dompno  Henrico  palutino  comite.  cui  a domino 
nostro  gloriosissimo  imperatore  augusto  11.  in  ltalia  exercitum  ductuntc  im- 
perii  commisse  sunt  liabcne  in  integrum  hoc  ordine  rcstituit.  Jurarc  fecit 
honestiores  seruitores  nostro»  et  scabinos.  ut  neque  pro  nmore  neqtie  timorc 
ullius  dimitterent.  quin  secundum  nudam  et  puram  ucritatem.  quid  aduoca- 
tus.  quid  iuris  liscus  noster  ex  antiquitatc  iuste  retinuisset  liquide  edicerent 
et  secernerent.  Igitur  iureiurando  obstricti  affirmauerunt.  quod  non  liceret 
aduocato  constituere  ullum  subaduocatum  nisi  ex  faniilin  ecclesie  et  per  elec- 
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tionem  et  consensum  eiusdem  familie.  et  quod  cottidiani  seruitorcs  qui  ad  co- 
quinam.  qui  ad  pistriniim.  qui  ad  molcndinum.  qui  ad  lauatorium.  qui  ad 
custodiam  monastcrii.  qui  ad  quodquc  cottidianum  fratrum  scruitium  perti- 
nent. nihil  illi  iure  debeant  persoluere.  Et  deereucrunt  quod  nullum  legit- 
timum  placitum  ulli  aduocato  debeant  nisi  qui  bannum  ab  iroperatore  habcat. 
et  si  die  constituta  ille  non  adfucrit  et  pridie  legatuni  non  miserit.  qui  cum 
uel  in  utiiitatc  regni  uel  loci  nostri  oceupatura  esse  certissima  fido  et  ueri- 
tatc  confirmot.  placitum  et  scruicium  non  restituant.  ncque  si  die  dominica 
uel  celebri  feste  dies  plnciti  eueniant.  Confirmauerunt  ibidem  quod  in  .XXI1II. 
dominicatis  casis.  quc  ad  hortum  et  ccllcrarium  attincnt  et  in  hiis  uillulis  Erinza 
scilicet  ac  Luterburna  quarum  altera  ad  lauatorium.  altera  ad  coquinam  fra- 
trum  seruit.  et  in  Bollendorf.  Steineim.  lieche  et  Erle  nullus  aduocatus  de- 
bcat  habere  placitum  et  seruitium.  nisi  pro  monomachia  et  sanguinea  per- 
cussura.  et  scabinis  constituendis,  nisi  fuerit  iuuitatus  ab  abbate  uel  pre- 
poeito  uel  ab  aliquo  qui  iusticiam  obtinere  non  potuerit  a preposito  uel 
uillico.  et  a quo  inuitalur  ab  co  seruitium  accipiat.  Item  per  fidem  iu- 
nunenti  asseruerunt  quod  aduocatus  nulii  debeat  equum  suum  per  uim  et 
potentiam  tollere,  et  si  in  furti  crimino  aliquis  ex  familia  ecclesie  deprehen- 
sus  et  conuictus  fuerit.  quiequid  possederit  fiscua  obtineat.  für  sccundum  iu- 
dicum  decreta  legibus  aubiaceat.  Et  quod  aduocatus  nullum  debeat  percutcro 
et  male  tractare  absque  iudicio.  Decreuerunt  item  ut  quiequid  in  placitis  de- 
ponier. secundum  posse  qui  deponit  misericorditer  ab  exatorc  uel  uillico  as- 
sidente  aduocato  uel  eius  ministro  cum  scabinorum  conaiiio  disponatur.  et 
due  partes  iisco.  tertia  aduocato  soluatur.  Item  approbauerunt  ut  si  quis  de 
familia  ecclesie  occisus  fuerit.  si  pretium  eius  quod  teergeldum  uulgari  locu- 
tione  uocatur  abbas  acquirere  per  se  potuerit.  totum  habeat.  si  per  auxilium 
aduocati  ille  sui  iuris  terciam  partem  obtineat.  Et  si  quis  infregerit  bannum. 
quod  theothonica  lingua  bvrgban  dicitur.  pro  quo  .LX.  solidi  soluuntur.  duas 
partes  fiscus.  terciam  accipiat  aduocatus  In  placitis  uero  de  priuato  pcculio 
et  usufructu  ecclesie  neque  intersit.  neque  quiequid  inde  accipiat.  Affirma- 
uerunt  idem  nobiliores  et  maiores  natu  ecclesie  nihil  amplius  erga  aduoca- 
tum  Bui  esse  iuris  nisi  pro  utilitate  et  defensiono  ecclesie  nostre  per  duorum 
dierura  spatium  cum  suis  stipendi's  ire  Et  si  comcs  aiiquam  in  uicino  ur- 
l>em.  que  contra  regnum  et  locum  nostrum  sentiat  obsederit  pro  eius  amore 
ct  honore  per  duos  dies  militare.  IIcc  acta  sunt  anno  domin.  incarn.  M.XC.V. 
Indict.  III.  anno  uero  domini  imperatoris  augusti  Henriei  regni  XL.  impe- 
rii  .XII.  annitente  uenerabilis  domini  abbatis  Reginberti  successore  Tifrido. 
Testes  atitem  huius  concessionis  et  confirmationis  idonei  et  nobilissimi  sunt 
isti.  Henricus  palatinus.  Hertmann««  Herimanni  comitis  filius  et  fratcr  eius 
Theodericvs.  et  Becelinus  de  Arien,  et  Adelberttu  et  Becelinus  de  Engelinga. 
Anselmu«  de  lidinga.  Ruperttu  filius  eius.  Johannes.  Bulso.  Thibolt.  et  filius 
eius  GiseUiertu.i.  Hugo.  Hesse.  Et  ut  rata  et  inconuulsa  sit  hec  confirmatio- 
nis  pagina  ad  maiorem  successorum  fidem  cam  impcriali  sigillo  et  auctori- 
tate  confirmari  postulauimus  et  diuina  amminiculante  clcmentia  impetrauimus. 
itus  fc<m  flolbnm  "Cutfi  b<r  ttbtfi  SJtfjtfmadi,  fol.  78. 
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38.  (Srjbtftfyof  ftricbridj  Bon  (SBln  fdjenft  bet  9(6tei  ©iegburg  ben  Ort 
^ir^cnadj  jnt  ©rridjtung  cincß  Hloftev«,  unb  begabt  baffetbc.  Cfbln 
ben  4.  TDJat  1110. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Friderieus  dei  gratis  s.  Colo- 
niensia  ecclesie  archicpiscopus  tarn  futuris  quam  presentibus.  Cum  Bit  offi- 
cium nostre  huinilitatis  Omnibus  in  genere  prodesse  quantum  ualemus.  maxime 
domesticis  fidei  secundum  apostolum.  qui  abnegantes  impietatem  et  seeularia 
desideria  sobrie  et  iuste  et  pie  se  uiuere  profitentur  subuenire  debemus.  ut 
census  eorum  augeatur  et  numeris  fratrum  multiplicetur.  et  in  eis  et  per  eos 
deus  magnificctur.  Huius  rei  gratis  locum  qui  uocatur  Hirzenawe  inpriniis 
ab  Uenrico  tercio  Homanorjm  imperatore  et  post  hec  a filio  eius  llenrico 
quarto  Romanorum  imperatore  raagnifico  cum  utriusque  summa  beneuolentia 
impetraui  et  b.  Petro  et  specialiter  ecclesie  s.  Michaelis  in  monte  Sigeberg 
site  tradi  in  firmam  possessionem  feci.  ea  scilicet  condicione.  ut  ecelesia  ibi- 
dem construerctur  et  uita  regularis.  id  est.  monastice  professionis  illic  insti- 
tueretur.  quod  dei  disponente  clementia  per  (Junonem  abbatem  eiusdem  Sige- 
bergensis  ecclesie  strenuum  administratorem  studiose  adimpletum  est.  tradi- 
tus  est  autem  illo  idem  locus  a prefatis  imperatoribus  cum  omnibus  suis  ap- 
pendiciis.  agris  uidelicct.  uineis.  terris  cultis  et  incultis.  uüs  et  inuiis.  pratis. 
siluis.  uenationibus.  piscationibus.  molcudinis.  et  cum  omnibus  utilitatibus  que 
inde  prouenire  possunt.  Sed  ego  Fridericut  ob  remedium  anime  mee  ac  pre- 
decessorum  successorumque  meorum  .XX.  iugera  uinearum  eidem  caenobio 
in  uilla  que  dicitur  Diepach.  que  uilla  pertinet  Dacharacha.  traditi  cum  de- 
cimationc  et  omni  utilitate.  que  inde  prouenire  possunt.  Illud  uero  concam- 
bium.  quod  inter  congregationem  s.  Michaelis  et  congregationem  sanctarum 
uirginum  pari  consensu  utriusque  congregationis  factum  est.  firmum  et  ra- 
tum  esse  decernimus.  uidelicet  in  uilla  que  dicitur  Ingendorf,  ubi  qnidem  per- 
soluit  tres  marcas  et  tres  solidos  et  dimidium  pro  curte  que  Quintinacha  uo- 
catur. Huius  rei  testes  fuerunt.  Arnoldvs  prepositus.  Joannes  decanus.  Wen- 
zelo  prepositus.  Henricua  prepositus.  Adalbertus  de  Nörvenich.  Adolfu * filius 
eius.  Adolfus  de  Sajfenberg.  filius  eius  Adoifus.  Hermannus  comes.  Ludo- 
uicw  comcs  de  Arnstein.  Oerlacua  comes  de  Isenberg.  Remboldus  frater  eius. 
Beveno.  que  omnia  ut  ammodo  inconuulsa  permaneaht.  sigilli  nostri  impres- 
sione  signari  fecimus.  Colonie.  anno  M.C.X.  IlII.  die  Maii. 

Bibimirte  (Sepie  au«  einem  neuem  SSiplomatar  bet  ‘{iropftei  $it}ena($  im  SBefi$  beb  ^am 
v.  Strambetfl. 

39.  3) er  Heuig  Sotljat  betätigt  beut  tflofter  <Sd)tevnad>  ben  Söcft^  ber 
(•Tabelle  ju  (Tr&to,  hjelbffe  er  bcmfelben  jtnav  gefdjenft,  aber  an  f«i= 
nen  Gapctlan  ^eregaubuß  Verliesen  Ijatte,  Voic  bie  bajtt  gehörigen 
SBingcvtcn  an  ben  ©vafen  Düdjfijinuß.  S.  d.  (1125 — 1133.) 

In  nomine  omnipotentis  dei  et  saluatoris  nostri  Jesu  Christi.  Lotharen» 
diuina  prouidente  clementia  rcx.  Si  locis  ccclesiasticis  quippiam  muneris  con- 
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ferimus  et  presidis  munificentiam  exequimur  et  diuinum  per  hoc  nobis  fauo* 
rem  felicius  conciliandum  confidimus.  Idcirco  notum  esse  uolunius  cunctis 
fidelibus  sancte  dei  ecclesic  et  nostris.  presentibus  scilicet  et  tuturis.  «jui*  di* 
uino  tacti  amore  contulimus  ad  monasterium  in  quo  s.  Wiliibrordi  corpus 
constat  esse  humatum  quandam  capellam  nostre  proprietatis  cum  omnibus  ad 
se  pertinentiis.  quam  Heregaudtts  presbiter  atque  capelianus  noster  actenus 
ex  noetra  munificentia  in  pago  Migineme  *j  in  uilia  cuius  uocabulum  est 
L'ruuia  in  benefieio  habuit.  necnon  et  uineas  quos  ex  iure  eiusdem  capeile 
Richuuinus  comes  ex  nostra  largitione  in  beneficium  habuisse  dinoseitur.  ac 
per  hoc  noatre  libuit  celsitudini  mcmoratam  munificentic  nostre  libcralitatem 
regali  auctoritate  firmare  et  imperiali  sanctionc  solcrnpniter  roborare.  Proinde 
nos  nostre  maiestatis  . . (bilde)  . , fieri  decreuimus  per  quos  iubemus  atque 
sanccimus.  ut  memorata  capella  cum  omnibus  ad  se  iure  et  legaliter  perti- 
nentibus  et  mancipiis  ab  hinc  in  futurum  sub  iure  et  dominatione  iamdicti 
monasterii  consistat.  et  quicquid  nostris  uel  publicis  obsequiis  impendere  de- 
buit,  actu  pro  eterna  remuneratiouc  ad  ius  et  profectum  eiusdem  monasterii 
deuote  persoluat.  quatinus  fabrice  ceterisque  eius  emolumentis  deseruiat  et  no* 
bis  , eiusdem  beati  confessoria  Christi  "VVillibrordi  gloriosis  interuentionibus  di* 
uina  propiciatio  gloriosius  cumuletur.  Et  ttt  hec  nostre  largitionis  auctoritas 
nostris  successorumque  nostrorurn  temporibus  iuuiolabilem  et  inconuulsum  ob* 
tineat  firmitatem.  manu  propria  nostra  eum  subter  firmuuimus  et  annuli  nos- 
tri  impressione  assignari  iussimus. 

SluS  beet  golbnen  $?utb  ber  Stbtei  fol.  5S. 


40*  ©itytltn,  älbt  ju  ©t.  Martin  in  ©bin,  toergleid>t  ftd)  mit  ben  3tn= 
gtbbrigen  bc«  Äfofteifjof«  in  ©imtingen  über  bie  beiberfeitigen  SReAte 
unb  ^pflic^ten.  11 40. 

In  nomine  domini  nostn  Jhesu  Christi.  Wilhelmu * diuina  annuente 
gratia  abbas  cenobii  s.  Martini  in  ciuitate  Colonia  omnibus  Christi  fidelibus 
tarn  futuris  quam  presentibus.  In  uetcri  lege  atque  noua  antiqua  moleuit  con- 
suetudo.  ut  ineliora  que  dicinms  aut  facimus  scripturarum  firmentur  teatimo- 
nio.  procedente  enim  tempoium  curriculo  si  qua  per  obliuioncm  negliguntur. 
iterum  si  necesse  fuerit  certius  per  litteras  ad  memoriam  reducuntur.  Jtaque  t . , 
in  uilia  nostra  Winningen  benigno  fidelium  nostrorurn  consilio  scilicet  fami- 
lie  eiusdem  curic  et  incolaruni.  qui  terram  nostrani  hcreditario  iure  possident, 
quedam  ad  utilitatem  nostrani.  querlam  uero  ad  maiorem  eorum  et  postero- 
rum  suorum  commoditatem  apte  niiituuimus.  niutanies  mellora  concessimus. 
Singulis  naniquc  annis  in  uindemiis  oportnit  nos  cultorihus  nostris  uirnrni  in  , , , , 
toreular  nostrum  ferentibus  dolia  ad  paramluni  trinum  amministrare.  sed  pro 
niultitudine  diuersas  sustinentes  iinpiiotudines  uis  potuimns  nbsque  grnndi  dc- 
trimento  hoc  peragerc  et  elahorare.  Tnnderi:  eoinniuni  eon<rn<ii  omi'iiim  uni- 

•)  3ft  rin  3rrtbum , tireo  lag  ni*t  im  ÜHrinftlbfrgau. 
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uersulitcr  npud  oos  obtinuimug.  <|Uod  secundutn  quantitatcm  tcrre  et  reddi- 
tuurn  illit»  doli»  in  proprium  tntelum  diuisimus.  ipsi  autcm  deinceps  sicut  in 
uliorutn  solct  ticri  dominorum  curiis  dolia  sibi  et  nobis  ad  communem  usuin 
preparabunt  ligata  atque  probata  dabunt.  peraetoque  negotio  ad  suos  usus  in 
domos  suas  reportabunt.  et  doliis  uctustatc  uel  alio  quolibet  modo  consump- 
tis.  noua  ex  sua  parte  nmodo  amministrabunt.  Si  uero  negligenter  parata 
fuerint  et  uinum  ad  cadum  uel  duos  atilluucrit  medietatem  domino  de  suo 
restitucnt.  Uerum  si  ultra  duos  stillauerit  negligcntie  rei  legato  abbatis  non 
uillico  compoBitionem  facient  pro  delicto,  et  deinde  sicut  dictum  est  damp- 
num  restaurabunt  domino.  Porro  ne  huius  beneficii  uideremur  ingrati  qnod 
nostri  fuit  iuris  pro  rccompcnsntione  indulsitnus  illis.  annis  etenim  singulis 
tria  noatra  placita  ohseruare  debebant.  in  quibus  diuersis  questionibus  obnoxii 
orant.  et  ex  illis  duo  remisimus.  tercium  nogtre  ditioni  rctinuimus.  Petieio- 
nem  quoque  quam  uillicus  faciebat  condonauimus.  nisi  presentialiter  uerbum 
ad  ipsos  necessitate  interdum  coacti  proferamus.  Ad  hec  etiam  dotninicalem 
terram.  que  legali  uerbo  HeUgnut  appellatur  possidentibus  hereditario  iure  sic 
concessimus.  ut  post  decessutn  abbatis  successor  eins  illis  auferre  nequeat.  et 
donum  semel  collatum  immutabile  permaneat  possessor  quippe  bona  sua  quiete 
teneat.  quo  defuncto  proximus  heres  absque  eontradictione  succedens  prius 
curie  satisfaciat  et  deinde  eadem  bona  cum  pace  tirma  et  omni  gratia  babcat. 
Nomina  testiuin.  abbas  de  Laeu  Giaelbertus  et  fratres  eius  liorirh  et  Gerlach. 
ratres  claustri  nostri  Ortuuinus  cellerarius.  Adalhardw»  armarius.  Tipoldvs 
capellanus.  Henricut  deeanus  s.  Florini  Conßuentie.  Nomina  laicorum.  Ar- 
noldus  aduoeatus.  Erber  tu*.  Ileidolfu * de  Metriche.  Ernest  Seit.  Gitelber- 
tUK  et  Conradu»  de  Crufta.  lleinricu * de  Mese nheim.  Lambertvs  de  Batzen- 
heim. Engelbert« * et  Folcmarut  de  Boparden.  Henricut  de  Tria.  Rtitkar- 
dut  de  Pülehe.  Rudolphu't  de  Wazennache.  Segeuuinu*  de  L'onfluentia.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarn.  .M  C. XL.  indictionc  .111. 

Mas  einer  2lb($rift  uca  1563  in  ^rojf^actfn  Sponbrim  c.  tria. 

41.  £>er  ©t^bifdiof  21rnoIb  311  6 ein  betätigt  eine  ©utctföenhmg  feine* 
2Jiiniftcvtalen  SBolmav  an  btc  ©iegburger  £'iid)c  311  fpii^cnacb.  S.  d. 
(1137—1143.) 

ln  nomine  sanetc  et  indiuidue  trinitatjs.  Notum  sit  omnibus  Christi  tidc- 
libus  tarn  futuris  quam  presentibus.  qualiter  ego  scilicct  Arnold«*  dei  gra- 
tia Coloniensi»  archicpiscopus  peticionem  dilecti  ministcriulis  inei  Uolmari 
cum  summa  beneuolcntia  susceperim  et  pro  intuitu  oranipotentis  dei  et  spe 
mercedis  eterne  deuotc  compleuerim.  liogauit  equidem  nos.  ut  predia  sibi  he- 
reditaria  scilicet  domuni  suam  et  curtim.  uallem  in  qua  eadem  domus  sita 
est  cum  omnibus  appcndiciis  eius.  id  est.  uincis.  agris.  pratis  et  siluis.  110s- 
tra  uoluntate  et  permissionc  liceret  sibi  pro  remedio  anime  sue.  ecclesie  Si- 
gebergensi  delegare.  ea  tarnen  conditione.  ut  eadem  predia  ecclesie  Hirczena- 
wiensi  semper  seruiant  et  subiaceant  cum  omni  fructu  et  utilitate.  ct  post 
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uite  sue  uxorisque  eius  terminum  mai'ca  una  annuatim  eeclesie  Sigebergenei 
porsoluatur.  dicsqne  anniuersarius  corum  celebrctur.  fratribusque  rädern  marca 
studiosc  ministretur.  Igitur  petieioni  eius  deuote  annuentes.  queeunque  dele- 
gauit  uel  ordinauit  nos  quoque  laudamus  et  eeclesie  predictc  in  perpetuum 
habenda  roboramus.  Ut  autem  rata  permaneant  hec  et  inconuulsa.  in  nomine 
domini  nostri  Jesu  Christi  ex  authoritate  s.  Petri  atque  pape  Innoeentü  nos- 
trique  officii  paeem  firmissinianr  super  cadem  bona  ex  lioc  nunc  et  usque  in 
seculum  indicimus.  Gt  quoniam  dies  mali  sunt  et  praua  hominum  ingenia 
quotidie  ad  nocendum  promptiora.  hane  cartam  sigilli  nostri  impressione  fir- 
mamus.  ne  quis  postea  aliquo  ingenio.  uol  auxilio  uel  consilio  hec  infringerc 
presumat.  quibus  bonorum  uirorum  et  idoneorum  testium  adstipulatur  aucto- 
ritas.  quorum  hec  nonrina  sunt.  (Juno  abbas  Sigebergeuti».  Gerardu»  abbas 
de  s.  Pantaleone,  Budolfus  abbas  de  Tuicio.  Amiliu»  abbas  de  Brunuüere, 
Wilhelmu»  prior  et  totus  conuentus  Sigebergensis.  Hec  autem  sunt  nomina 
corum  qui  hoc  idem  allodium  in  fide  sua  susceperant  et  sua  manu  cum  Uol- 
maro  et  uxore  sua  ecclcsie  Sigebergensi  dclegauerunt.  Amoldu»  uillieus  de 
Bacharach,  et  Amoldu»  filius  sororis  eius.  Eginoißt «,  Tidemaru».  Sigeman- 
nus.  hi  omnes  cognati  Uolmari.  de  qua  manu  cepit  Addfus  aduocatus  de 
Berge  custodiendum  atque  defensandum  Herimannn*  autem  come6  de  Stal- 
lecke. qui  banno  suo  in  nudientia  populi  hoc  ipsum  firmauit.  Huius  ctiam 
pagine  testes  sunt.  Gerhacdu s prepositus  de  Botma.  Tipaldvs  prepos.  de  s, 
Seuerino.  Graft  frater  Uolmari.  Wezelo  frater  episcopi.  Otto  comes  de  liin- 
ecke.  Gerardus  de  Müllenark.  Christian ns  de  Wiuuelinchoue.  Conradu»  ad- 
uocatus  Colonicnsis.  Hartuicu».  Emicho.  Herimannn».  Hi  quis  post  hec  tes- 
tanienti  huius  uiolator  extiterit.  deleatur  noraen  eius  de  libro  uiuentium  et 
cum  illis  conseribatur.  quorum  uermis  non  moritur  et  ignis  non  extinguitur. 
nisi  digna  penitentia  satisfecerit  eeclesie. 

Sibimirtf  ffepio  im  imitm  t'iplomatar  bfr  qSropflei  $tr}nta4  im  bt«  $mn  ton 
Sn  amb  orj. 

42.  (sugeniuö  III.  beftätigt  bet  2lbtct  'S.  üftöjrimin  ben  SBcfifc 

bet  Äirdjen  ju  9übitb,  ©einbetm  unb  ©aulebeim,  itadifcem  ©raf 
Otto  »oit  9tf)cinect  mit  feinen  9(nfbrüd)en  batauf  abgetoiefen  ift. 
fRffcitnb  ben  3.  5lbtil  1148. 

Euge niv«  episcopus  scruus  seruorum  dei  dilccto  filio  Sigero,  abbati  s. 
Maximini  eiusque  fratribus  salutem  ct  apostolicnm  benedictionem.  Herum  gc- 
starum  scries  litterarum  fidei  commendatur,  ne  postcrorum  hominum  memoric 
subtrahatur.  Ideoque  refutationem,  quam  monasterio  s.  Maxiraini  comes  Otto 
de  f inner k super  tribus  ecclesiis  Allntcha  uidelirct.  W gnheim , Gozolheim  et 
earum  decimis  Treniri»  in  presentia  nostra  ct  fratrum  nostrorum  cardinalium 
et  Treuirensis  eeclesie  fecissc  dinoseitur,  presentis  scripti  serie  (eeimus  anno- 
tari.  Nos  itaque  possessionem  earum  ecclesiarum,  dilectc  in  domino  tili  S. 
abbas.  tibi  tuisque  successoribus  auctoritatc  sedis  apostoliee  eonfirmantes  in- 
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terdicimus,  ut  nulli  otnnino  hominum  ecclosia»  ipsas  uel  earum  decimas  fe- 
rn erario  ausu  inuadcrc  aut,  quod  absit,  detinere  prcsumat.  Si  quis  autem 
lianc  nostre  confirmationis  paginain  sciens  contra  eam  temcrc  ucnire  tcmpta- 
uerit,  indignationcm  oranipotcntis  dei  ct  bb.  Petri  et  Pauli  apostoloruui  eius 
se  nouerit  incursum.  Datum  Remis  -UI.  Non  Aprilis. 

«u«  bnt  ®iptem«tavitn  btt  Äbtei  ©.  ÜJlarimtn  C.LXVII.  b.  Nro.  169  u.  c.  Nro.  96. 


43.  2lbalf;arb,  2tbt  gu  ©t.  TOavttn  in  Goln,  tocrgleidjt  fi^  mit  einigen 
(Sintoc^ncvn  in  SBinningcn  über  baö  Gigtnt^um  jtocicr  Söingcrten 
bafclbft.  1149. 

In  nomine  s&ncte  et  indiuidue  trinitatis.  Adalhardut  dei  ineatimabili 
clementia  cenobii  b.  Martini  in  Cclonia  prouisor  licet  indignus.  cunctis  in 
dominum  sperantibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  Nonnulla  rerum  gesta- 
rum  ideirco  scriptis  committuntur.  quod  per  succedentia  tempora  tenacius  re- 
colantur.  ut  que  preterea  boc  atudio  omnis  temeraria  presumptio  cassetur  eo- 
rum  qui  utiliter  deereta  malitiosc  euacuare  conantur.  In  uiila  que  W Innin- 
gen dicitur  in  ripa  MoxeUe  Rita  duo  quidam  fratres  commanebant.  Adelber- 
tus  et  Üodebertus  in  familic  ecelesie  nostre  generosiores  eiusdem  uille  pres- 
tantiores  atque  fortiores.  unde  ut  probatum  est  nimium  de  se  presumentes. 
partes  quasdam  uinearum  ad  noe  pertinentium  aliquantisper  pertinaciter  oc- 
cupauerant  nec  hominii  rationo  neque  annuum  inde  censum  persoluentes.  sed 
quasi  proprias  eas  sibi  uendicantes.  ( ontra  quam  presumptionem  cum  in 
placitis  sepius  et  sepius  pro  recipiendis  eisdem  uineis  operam  dediaseraus. 
iam  dicti  duo  fratres  diuino  respectu  compuncti  futuramque  discussionem  pro 
presentibus  temeritatis  sue  abusionibus  conuerti.  ad  consensum  sanioris  con- 
silii  tandem  se  inclinantes  easdem  uincas  nemine  reelamante  nobis  resigna- 
uerunt.  Et  quia  occidue  etatis  annos  iam  attigisse  uidebantur  pietate  super 
eos  moti  tarn  nostrorum  quam  suorum  fidelium  preces  in  hoc  pro  eis  susce- 
pimus.  ut  dum  aduiuerent  ipsis  rosignatis  nostra  indulgentia  fruerentur.  cor- 
pore uero  eis  exutis  pace  heredum  ecelesie  nostre  usui  cum  omni  libertatc 
aptarentur.  Ilee  compositio  utrarumque  partium  que  conuenerant  acelama- 
tione  et  consensu  heredum  solempni  determinatione  celebrata  est.  et  iam  de 
hinc  post  non  longum  temporis  curriculum  prefatis  duobus  fratribus  uiam 
uniuerse  carnis  ingressis.  heredes  eorum  id  est  Adelbero  clericus.  proscripti 
Adelberti  filius.  duyque  noptes  eiusdem  clerici.  iilie  scilicet  Uodeberti  patrui 
sui  pactum  patrura  cui  eis  uiuentibus  non  reuisi  fuerant  poatponentes.  dum 
rursum  ab  eis  dudum  resiguata  nobis  occupare  conarentur  quanta  ualuimus 
instancia  reluctati  sumus.  Quocirca  in  quodam  placitorum  nostrorum  dum 
pro  terminando  eodem  negotio  intentius  ageremus.  et  iam  dictante  iusticia 
nostra  rccipcre  non  dubitaremus.  nonnullis  utriusque  partis  uocatorum  sug- 
gerentibus  ac  intime  aupplicantibus  in  modum  subiecte  rationis  cum  ipsis 
heredibus.  licet  magnopere  renitentes  tandem  conuenimus.  Partes  namque 
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uinearum  a patribtis  eorum.  nt  dictum  est  possessarum  ei*  post  obitum  eo- 
rundem  patrnm  pro  misericordi*.  non  pro  quolibet  iuris  debito  concessimus. 
ut  donec  uitalem  spirsrent  auram  annuatim  temporibus  uindemiarum  deno- 
minatus  denen*  Adrlbero  duas  amas.  dne  nepte*  eins  totidem  ama»  uini  de 
ipxis  concessis  a uobis  nineis  curti  nostre  in  Winningen  representarent.  ei* 
uero  de  medio  faetis  uniueraitas  huius  conoessionis  absque  omni  contradic- 
tionis  obstaculo  in  usn*  redigeretur  eccleaie.  Ceterum  apud  berede*.  amico*. 
proximos.  seu  qno*libet  alios  pro  earundem  uinearum  assecutione  nulla  pror- 
su«.  nobis  exceptis.  spe  remanente.  Hec  ut  pari  uoto  et  eodem  consenau 
utrimque  decreuimus.  duarum  cartarum  descriptioni  committere  (estinauimu*. 
una  earum  penes  nos  reseruata.  alia  heredibu*  assignata  in  neutra  dissonan- 
tia.  quippc  cum  ip*i*  eisdem  uerbis  per  omnia  concordare  uideantur.  capita- 
les  litteiaa  continente*  nomen  b.  Martini  denotante*  dimidias  in  alteriu«  carte 
extreraitate.  dimidias  in  alteriu*  supremitate.  qua*  cartas  idcirco  desecari  utile 
uisum  est.  ut  si  in  posterum  res  expostulauerit  in  testimonium  presenti*  ae- 
tionis  prolate  et  sibi  applicate  scrupulum  remouere  atque  contrario*  conatu* 
faciant  a nobis  cessare.  Post  huius  cause  no-tre  tarn  paciferam  diffinitionem. 
si  quis  malitie  attactu  quouis  argumento  annihilare  et  munimen  priuilegii 
nostri  interrumperc  temptaucrit.  eternis  incendii*  cum  diabulo  cruciendus  tra- 
datur.  si  non  celcrriroa  satisfactione  in  presenti  ueniam  consequatur.  Nomina 
testium.  Htnricus  decanus  s.  Florini  in  Conßuentia.  ltudewinus  canonicus. 
Amoldns  aduocatus.  Conrudu»  uillicn*.  Grrtoieh w*  et  Otho.  Walthern*.  An- 
ho!  du*  de  Gulee.  Reinnrdvt  de  Enger  »che.  Setcardu*.  Heinardu*  de  Mer- 
telnrhe.  Euerhardu*  de  Metterirh.  et  aiii  quamplure*,  Ct  tota  familia  nostra 
de  Winningen.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  .M.C.L  indict. 
.XII.  apostolicam  sedem  ordinantc  Eugenio  papa.  regnantc  uero  glorioso  rege 
Omtrado  tertio.  ante  reditum  suum  de  -Iheromlomi*. 

'Xu«  einer  9l6f(6rift  cpu  156.!  in  ^rojrfcactcn  Spcnlifim  c.  liier. 

44.  3lbt  Sigerue  $u  ©.  üJiuvimin  bei  ivier  berietet,  nat^bem  bie  toi= 
ber  9ie<$t  ju  Sichert  gereiften  .geinten  un^  ^atrcnatre^tc  berfd^ie; 
bener  Ätr^en  in  ben  ®ifcefcn  bon  5D?ainj,  Xricr  unb  tb)tn 
gerichtlich  toiebet  gugefprod>en  ioorben,  biefc  ben  9ieuem.  1155. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Sggemu  dei  gratis  abbas 
s.  Maximini,  cnm  diebus  nostris  quodam  questiones  de  inuestituri*  aiiquarum 
ccclesiarum.  quarum  decime  infeodate  uidebantur.  uel  sub  specie  feodi  uio- 
lenter  nobis  toUcbantnr.  exorte  fuissent  et  coram  congrui*  iudicibus  decisa 
in  |>erpetuum  Lite,  ins  inuestiturf  obtinuissemus.  ut  omnibus  in  posterum  du- 
bitandi  uel  malignandi  materiam  auferretnus.  scripto  fideliter  commendare 
studuimus.  Notum  igitur  facimus  presentibus  et  futuris.  quod  coram  Amedfo 
Magvntin^  sedis  archiepiscopo  harum  ecclesinrum.  Alueke.'  Wittheim.  Go- 
zoffesheim.  quarum  decim?  uiolenter  nobis  auferuntur.  inuertituras  sicut  ius- 
tuni  erat  obtinuimus.  et  ecclesinm  quidem  de  Alueke  Giuleuenleo  de  Gozolf*- 
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heim,  ecclesiam  de  Winheim  Othoni  de  Winheim.  ecclesiam  de  Gozoluetheim 
Emerconi  libere  et  canonice  contulimus.  Item  inuestituram  ecclcwf  de  Bog.  cuius 
decimam  prodeoeaaor  noster  Uerardut  reelamante  capitulo  infeodaucrat  coram  do- 
mino  IliUino  Treuerorum  archiepiscopo.  presente  Brunonc  arcliidiacono.  in  cuius 
archidiaconatu  eadem  ccclosia  posita  cst.  nostram  libere  esse  sicut  iustum  est.  pro- 
bauiraus  et  cuidain  honesto  clcrico  Gerardo  contulimus.  Idem  terciam  partem  pa- 
tronatus  eeulcsic  de  Tincri.  coram  'l'heoderico  Metenai  electo  nostram  libere  csae. 
quamuis  pars  nostra  dceiim;  infeodata  esse  uiderctur.  probauimus  et  cum  consensu 
confratrum  nostrorum  abbatis  s.  A rnvlji  et  abbatis  AledioUicentia  Theoderico  con- 
tulimus.  Et  quoniam  diuersis  locis  et  coram  diuersis  iudicibus  lu;c  facta  sunt, 
quos  in  singulis  locis  testes  habuimus.  paucos  de  multis  annotauimus.  ln 
ilaguulina  ycclesia  testes  aftucrunt  Amolfue  maior  prepositus.  Jiurchardu» 
prepositus  b.  Petri.  Herimannu«  cantor.  In  Treuermei  ^cclesia  Bruno  et 
Arnnlfug  archidiaconi.  Baldricua  magister  scolaruin.  In  Metenai  ecclesia  llvgo 
primiccrius.  Bymon  maior  decanus.  Friderirn»  archidiaconus.  Affuerunt 
etiam  tidelcs  nostri.  Hugo  de  liochingin.  Byjridva  de  J locene.  liudulfu» 
de  Fmflde  et  quamplurea  alii.  Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incarnat.  M.C.LV. 
ind.  III.  epacta  .XV. 

äinMingn«  <Sopie  iiadj  ton  Original. 


45.  sX6t  iKatbevuö  311  ^ßrüui  bcrgltidjt  t>ic  Sanoitifer  ju  ÜRünftcr-Gifrl 
mit  ihrem  $ßropfte  über  bie  Jlcdjtc  bc$  Pettteren.  1155. 

ln  nomine  snnctc  et  indiuiduc  trinitatis.  ego  Hatherus  dei  gratis  Pni- 
mienfia  abbas.  Notuni  sit  uniuersitati  tidelium  tarn  presentium  quam  futuro- 
rum.  quod  orta  controuersia  inter  canonicos  inonagterienais  ccclcsiy  ss.  niar- 
tvrura  Crisanti  & Darie.  et  prepositum  ipsorum  whanttetn  de  prepo.situr9  iure, 
aduocatis  uiris  religiosis.  domino  liirhardo  abbate  de  Sprenkirabach  et  ma- 
gistro  I Ir ico  preposito  de  Sle/meld.  et  fratribus  ipsius  prepositi  carnnlibus. 
Qodefrido  et  Eppone.  allegatis  hinc  et  inde  que  pars  ntraque  aduersus  älte- 
rem babuit.  tandem  consilio  prenominatorum  quatuor.  et  ex  conuentu  suo  ca- 
nonicorua  quatuor  se  subdiderunt.  lli  igitur  in  consilio  conuenerunt.  utile 
et  honestum.  tum  preposito.  quam  fratribus.  suisque  successoribus  fore  iudi- 
cantcs.  quod  consuetudines  ecclesi'9  ipsius  de  prepositure  iure  qualcs  antea 
iuerant.  tales  etiam  mancrcnt.  scilicet  quod  in  constitucndis  pastoribus  in  ec- 
clcsiis  corutn.  et  in  uillicis  suis  locandis.  et  decimis.  et  bis  qui  trecensum 
quemlibet  annualcm  ad  prctiendam  fratrum  spectantem  reddunt  ipsi  fratres 
in  personam  quamlibet  prout  ipsis  placuerit  communiter  conucniant.  Con- 
silium autem  hoc  principalitcr  ex  decano.  preposito.  et  magistro.  et  sanioris 
consilii  fratribus  pendcat.  De  manu  autem  prepositi  persona  in  quam  con- 
ueniunt.  prenominatorum  quodlibet  recipiat.  Jam  dictam  igitur  consuctudi- 
nem  et  ceteras  de  prepositure  iure  a predecessoribus  suis  usque  ad  ipsorum 
tempora  custoditas.  absque  imnutacionc  omni  tarn  prepositus  quam  iratres 
unanimi  conscn.su  tenondas  et  stabilicndas  conuenerunt.  Nos  igitur  aniuiad- 
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uertentes.  quod  sieut  ex  concordia  res  parue  in  mngnns  eresennt.  ita  et  per 
diseordiam  maxinie  dilahuntur.  ut  presumptioni  temerarie  que  in  p osterum 
oriri  posset  obuiaremus  ipsorum  frotrum  et  prepositi  consensum  de  consue-1 
tndinibus  predictis  teilend»,  nostre  auctoritatis  carta  de  cuius  manu  preposi- 
turam  aecipit  persona  a frntribus  electa  conftrmamus.  Vt  autem  huie  discre- 
tionis  nostre  carte  nemo  contradicere  audeat  sigilii  noatri  impressione  muniri 
eam  precepimus.  Anno  incarnationis  dominicc  .MCLV.  Indictione  .111.  Acta 
sunt  autem  bec  monasterii  in  oomientu  ipsorum  fratrum.  quorum  nomina  sunt 
bec.  Algerut  decanus.  Johannas  prepositus.  Amelricm.  Reinardw t.  Renems. 
Renerus.  Rvdolfus,  Ounradus.  Albertus.  Theoderints.  Giselbertus.  Si/ridut. 
Hermnnnus.  Cv.no.  Recelinus.  Gerardus.  Gerardv .«.  Godefridut.  Qodseale ttsj 
ArnoUlus.  Godefridut.  Rudolf  ut.  Henricvs.  Harpemut.  Henrimt.  Godefri- 
dus.  Aderant  cciam  cum  abbate  de  Spreu  kirsbach.  et  preposito  de  ttenueld 
concanonici  ip  orum  Wolframmus  et  Er  minus.  Laici.  fratres  prepositi  Gode- 
f'ridus  et  F.ppo. 

ä(u*  btm  Oriflittaf  im  ^roo. 

,•  i 

4ö.  (Srjbiföof  Slrnolb  beit  iRain$  btftätigt  bcm  Älofter  9Juptvt$bcrg  bei 
©tilgen  bie  burdj  ©djenfuttgcn  unb  fcnft  erlangten  ©efi^uttgen. 
ORainj  ben  22.  2Rai  1158. 

In  nomine  sancte  et  indiuidu«;  trinitatis.  Amoldut  diuina  fauente  cle- 
mentia  Maguntinq  sedis  arciiiepiscopus.  Quia  dignum  est  ut  monasteria  que 
sub  regimine  nostro  sunt,  omni  deuotione  ueneremur  et  diligamus.  iustum 
est  etiam.  ut  toto  annisu  mentis  et  corporis  prouideamus.  ne  donatione»  qu^ 
pro  seruicio  dei  in  eisdem  monastcriis  regulariter  uiuentibus  conferuntur.  eis 
per  rapinas.  seu  per  negligentiam  iniuste  auferantur.  Huius  rei  gratis,  omni 
posteritati  subsequentium  notum  tacimus.  quod  Hermannu s palatinus  de  Reno. 
una  cum  uxore  sua  Gert  rüde  ad  locum  b.  Rupperti  confessoris  iuxta  pin- 
ijuiatn  situm  quodam  tempore  ueniens.  allodium  suum  quod  in  pinguia  intra 
et  extra  muros  tarn  in  arcis  quam  in  uineis  possidebat.  ad  utilitatem  eccle- 
si$  ciusdcm  b.  Rupperti  et  sororum  inibi  dco  famulantium.  pro  remedio  anime 
suy  omni  iure  et  iibertate  contulit.  Post  obitum  nero  eius  cum  tcerceburclt 
uenissemus.  uidua  predicti  Hermanni  in  presentia  nostra  et  domini  Eberhard i 
uenerabilis  Babenbergensis  episcopi.  et  aliorum  quamplurimorum  bominum 
absque  omni  contradictione  donationem  hanc  denuo  renouauit  et  confirmauit. 
preiatum  scilicet  allodium  cum  mundiburdio  suo  tradens  libero  homini  Hu- 
goni  de  lapide.  quatinus  illud  ad  altare  predicti;  ccclesi^  iusta  oblatione  per 
omnia  offeret.  Quod  factum  est  multis  ccrnentibus  et  attestantibus  cum  pos» 
tea  pingviam  uenissemus.  IIc9  sunt  etiam  donationes  ceteri;  quibus  idem  lo- 
cus nobis  scicntibus  ampliatus  est.  Richardis  marrhionissa  allodium  quod  in 
ockenheiru  habebat  ad  ipsum  locum  dedit.  Marcicardus  etiam  ministerialis 
n oster  mansum  in  bergnn.  et  uineam  in  bfiedenesheim  ad  eundem  locum  eon- 
lulit.  Odalrieus  etiam  comcs  scilicet  de  aro  dimidinm  mansum  dedit  in  her. 
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mersheim.  In  eadem  quoque  uilla  Hugo  cantor  de  domo.-  et  frater  eius  Drut- 
teäma.  et  alii  quidam  tideles  .V.  mansos  et  dimidium  dederunt.  Wendela 
quoque  .1111,  mansos  in  weitherslieim.  et  mansuni  in  Itarwesheim  per  manuin 
luundiburdii  sui  tradidit.  cum  sexla  parle  decimf  in  Hochesheim,  et  .XX. 
mancipia.  Ghda  de  gi  senheim  pro  tilia  sua  osbima  mansuni  et  dimidium  per 
man  uni  lilii  sui  Antoldi  dedit  in  appenheint.  et  embrico  comes  lieni  allodium 
suum  quod  babebat  in  woluengnibun.  Uineas  autem  qua«  Hermannus  pro- 
positus  de  s.  cruee.  et  filii  fratris  eius  scilicet  Bernhardt  uicedomini  de  Hil- 
denetheim iuxta  pinguiam  babebant.  prefat^  sorores  eodeni  Hermanno  per 
nianum  mundiburdii  sui  dante.  filiis  etiam  predicti  Bernhardt  tradentibus  .XX. 
marcis  comparatas.  tnuitis  attestantibus  emerunt.  Uineas  quoque  in  munsht 
sitas  a quodani  engtlscalco  ministeriali  nostro  de  pinguia  .XV.  marcis  quum- 
pluribus  astantibus  persoluerunt.  A quodam  etiam  Gudeberto  et  uxore  eius 
de  selsun  III.  mansos  in  bermerslteim  .XL.  marcis  sub  testimonio  multorum 
redimerunt.  In  appenheim  quoque  .V.  mansos.  et  in  logensheint  mansuni  et 
dimidium.  absque  omni  contradictione  possident.  Vt  autem  h^c  omuia  apud 
oniuem  posteritatem  rata  et  inconuulsa  omni  evo  permaneant.  presentem  pa- 
ginam  impressione  sigilli  nostri  fecimus  insigniri.  et  auctoritate  nostra  corro- 
borari.  statuen tes  ex  uirtute  dei  patris  omnipotentis.  et  auctoritate  b.  Petri 
principis  apostolorum  et  nostra.  ut  quicunque  contra  hy«  uenire  attemptaue- 
rit.  perpetuy  anatbematis  pen9  nisi  rcsipiscat.  subdatur.  Huius  conseripty  rei 
testes  sunt.  Hartmannus  maior  prepos.  Amoldus  custos  de  domo  Sigelou s 
dccanus.  Wiüehnus  magister.  Hugo  cantor.  Baldetnartt»  abbas  s.  olbani. 
(Judefridus  abbas  s.  iacobi.  Helngerus  abbas  s.  Dvsibodi.  Anselmus  abbas 
s.  iohannis  in  biscovesberch.  Burchardm  prepos.  de  gieheburch.  Hetzekinus 
prepos.  s.  Mauricii.  Baldewinus  prepos.  s.  iohannis.  Godefridu»  prepos.  de 
frankenfort.  Chnradu*  prepos.  s.  Gingolfi.  Capeliani.  Itüdingus.  Dragebodo. 
Gernvtus.  ortwinus.  Vünradus  comes  de  kirberch.  et  frater  eius.  Emicho  de 
boimeneburclt.  Godefridu « comes  de  spaenheim.  Bertoldus  comes  de  nethee. 
Gerhardus  comes  et  frater  eius  Hhpertut  de  berbach.  — Liberi.  Gerhardts 
de  keludowe.  Marctcardus  de  bergest at.  Wernherus  de  walebach.  Dammo 
de  badtnheim.  Ministcriales.  Helpncus  uicedominus  et  frater  eius  Herma  n- 
nus.  Petrus.  Wtcnandus.  Embrico  ct  frater  eius  Meingotu».  Amoldus.  Dudo. 
Godeboldus  marscalcus.  Wernherus,  Heinbodo.  Diedericus.  Hartrom.  Fre- 
derievs  et  embricho.  et  alii  multi.  Acta  sunt  I19C  anno  domin.  incarnat. 
M.C.L.VI11.  Indiotione  .VI.  sub  papa  adnano.  regnante  gloriosissimo  im- 
peratore  Friderico  liuius  nominis  primo.  Data  Maguntut  .XI.  Kal.  iunii. 

Stil*  btm  Ociflinal  im  $rrjcgl.  .'ia((aui|ct)cii  etaatsardfiv  jti  (ißcrgl.  1.  677.) 

47.  S)it  ©BI>ne  SC^icbrid^«  b.  Siebenbom  unb  ber  ©onbent  31t  G$ter= 
ttadi  tauften  ©fiter  gtt  SRabirtge«  gegen  anbere  §u  ©(§ttcicfy  unb 
Äirfcf)  au$.  1144 — 1168. 

Ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  indicio  litterarum  dcclararc 
duximus.  qualiter  domino  Tiderico  de  VII.  fontibus  apud  Eflemacense  oc- 
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nobium  sepuito.  filii  cius  cum  cognatis  suis  allodium  apud  uillam  Redingen. 
coram  abbate  Godefrido  iam  dicty  occlesif  contulerunt,  libore  scUicet  et  in 
omni  iure  quo  illud  pater  eorum  adhuc  uiuens  posscdcrat.  In  hoc  uero  cou- 
uentus  prefate  ecclesi^  peticioni  ipsorura  adquieuit.  ut  mater  ipsorum  apud 
eandem  eccJesiam  locum  sepuiturc  obtineret  et  anniuersarius  dies  tarn  cius 
quam  mariti  sui  do  bonis  aupramemorati  allodii  ageretur.  filiusque  eius  Ti- 
dericus  orationum  omniumque  benefactorum  que  fiunt  in  ipsa  ecclcsia  parti- 
ceps  haberetur.  Defuncta  igitur  illa.  et  eongruo  ibidem  lionore  sepulta.  filii 
eius  pro  dimidiet&te  allodii  quod  primitus  contulerant.  quedam  bona  apud 
uillas.  Sveicbe.  et  Curzheit.  assensu  abbatis  Gerardi.  tociusque  conucntus. 
concambio  facto  ecclesi^  tradiderunt.  Ne  autem  ista  pro  temporuxn  persona- 
rumque  diuersitate.  facilc  quod  absit  a memoria  laberentur.  littorarum  assig- 
natione.  et  testium  subscriptione  confirmarc  neccssarium  duximus.  Sunt  ergo 
hii  festes.  Gerardus  dccanus.  Albertus  prepositus.  et  cetcri  fratres  ecclcsi^. 
anselmus  de  cauelre.  Rndolfus  de  Dudelendorph.  Giselbertus  de  Schmdelzeim. 
aliiquc  quamplures.  Precipue  Riehardus  abbas  do  Sprenchirsbach.  et  s.  ma- 
rif  in  horreo.  (Anno  Henrici  septimi  .XXV.  anno  dom.  1208.) 

3tu0  brm  Crijjiuat  im  ^Sn>&.:2tr$.  5Ca«  gingrflammtrtc  i(i  (pStncr  3uIat>- 

48.  DSidfarb,  91bt  gu  ©fmngierbfecKfy,  toerfdjreibt  einer  SBo^ltbäterinn  fei= 
ne«  Äloftev«:  $uftina , §ou«frau  be«  SRittcr«  ©tegfricb,  für  bte 
S^cnfuitg  tfyrcv  SMHobien  gtoifdjcn  Gig  unb  fiiefer,  namcittlid)  ber- 
iefe UrSfclb , Üöolntevatl)  unb  Sprtnf  eine  Söeinrente  Den  8 gu= 
bern,  in  GBIn  gu  liefern.  S.  d.  (1120 — 1169.) 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Notum  esse  cupimus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  Christi  fidelibus,  qualiter  quidam  nobilis  et  ingenuus 
miles  Sigefridus  nomine,  et  uxor  eius  Justina,  que  et  ipsa  generosi  sangui- 
nis lineam  duxit,  pro  remedio  animarum  suarura  et  pareutum  suorum  et  ma- 
xime  Alberonis  patris  predicte  niatrone,  de  cuius  patrimonio  maximc  licredi- 
tati  et  ditati  fuerunt,  quo  redemptione,  inquit,  sua  et  suorum  quidquid  pre- 
diorum  possederunt  intcr  riuum  Eilza  et  riuum  qui  dicitur  Lysera;  scilicet 
tres  curtes  Umesfeld,  Wolmerode,  Princka  cum  ministerialibus  et  mancipiis 
utriusque  sexus,  cum  mansis,  uineis,  molcudinis,  pratis,  siluis,  cultis  et  incul- 
tis  , dco  omnipotenti  et  dei  genitrici  in  ccnobio  quod  dicitur  Sprenkersbaeh, 
et  fratribus  ibidem  commanentibus  contradiderunt.  Quia  etiam  dei  uoluntate 
et  ordinatione  prruati  sunt  omni  berede  successionis  linea , illum  pre  Omni- 
bus heredem  sic  constitucrc  deliberauerunt,  qui  preclaram  in  eelis  heredita- 
teni  eis  conferret,  proinde  quia  in  hac  fragili  carnc  manentibus  sustcntacula 
uite  necessaria  sunt,  et  bumana  conditio  nccessariis  adminiculis  indiget,  con- 
stitutum e*t  et  confirmatum,  ut  octo  carrate  uini  antedicte  niatrone  Justine 
per  abbatem  Richardum  et  fratres  cius  in  Colonia  singulis  annis  dentur,  cum 
subnotata  determinatione ; omnia  enim  prenominata  allodia  cum  indicta  tra- 
ditio facta  fuisset,  inuadigata  fuerint  et  inbeneficiata,  ita  ut  nihil  eorum  in 
‘939,tt«lr%ciaifc^rS  U:!antf LL  3 
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liberos  usus  ecclesie  et  fratrum  cedere  possit;  itaque  in  consilio  sic  condic- 
tum  est,  ut  quantuni  de  possessionibus  ecclcsie  traditis  per  abbatem  et  fra- 
tres  eius  et  amicos  eorum  expediri  posset  ad  libere  utendum  fratribus,  sccun- 
dum  hoc  pactum  dandi  uini  formaretur  a tidelibus  uiris  ecclesie  et  amicis 
dornine  Justine  sine  contentione  et  omni  dolositate.  Ubi  hec  acta  sunt  pre- 
sentes fuerunt  predictus  abbas  Richardus  et  fratres  eius  clerici  et  laici.  öo- 
defridus  de  Bredesbach  et  frater  eius  Eppo.  Uenricus  de  Ulmena  et  frater 
eius  Rudolpftus  et  fiiius  eius  Uenricus.  Tkeodericus  de  Clottena.  Rudolphus 
de  Duna,  ministeriales  Henriei  ducis  de  Limburch:  Udelricus , Werembol- 
dus,  Eldericus  et  alii  quamplures. 

8ua  einer  uon  btm  ©ccrrtair  §im  btfllaubifltfn  SÄtfcbrift  bt«  »oriflfn  Jaljr^uitbfTta  im 
$r.  <-Slr$.  3)ie  Urtunbe  fle&Srt  cor  Sir.  656,  1. 


49.  SDcv  ^riefter  föubcngcruS  fdjenft  bem  9lonnenf(oftct  0t. 

bei  Jtnbernad)  SEBingetten  ju  33obettborf  an  ber  1129 — 1169. 

• 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Notuni  sit  omnibus  Christi  fide- 
libus.  qualiter  quidam  sacerdos  Rndengerus  nomine,  honeste  uite  et  bone  opi- 
nionis  quasdam  uineas  in  uilla  Budendorf  sitas  iujta  fluuium  Ara  de  rebus 
suis  comparauit.  et  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum  easdem  ui- 
neas cenobio  Anturnacensi  summa  liberalitate  et  beneuolentia  delcgauit.  ubi 
propitio  domino  sancte  et  dilecte  in  domino  sororcs  et  sanctimoniales  com- 
munem  et  religiösem  uitam  ducunt  ad  imitationem  primitiue  ecclesie.  quibus 
cor  unum  erat  et  anima  una.  quibus  oinnia  erant  communia.  Ilanc  auteni 
eis  donationem  hoc  modo  distinxit  et  determinauit.  ut  quousque  ipse  uiueret. 
eederu  possessiones  usibus  suis  cedcrcnt.  et  quiequid  ipse  exinde  ordinäre  uel- 
let  liberam  facultatem  sine  ullius  contradictione  haberet.  Eo  uero  de  medio 
decedente.  ad  commodum  predictarum  sororum  ut  redirent  ordinauit  et  sub- 
stituit.  hoc  pacto.  ut  in  anniuersarii  sui  die  hamam  uini  et  tres  fertones  ad 
emptionem  panis  pulchri  et  piseium.  insuper  ctiam  lumen  quod  per  totuni 
annum  noctibus  in  domo  infirmaria  ardeat.  prouisores  illius  ecclcsie  illis  so- 
roribus  summa  alacritale  amministrarent.  Hec  antcdicta.  ut  firma  et  incon- 
uulsa  permaneant.  ego  Richardus  Sprenchirsbacensis  abbas  hanc  cartam  sub- 
scripsi  et  sigillo  nostro  signaui.  hoc  testificans.  ne  quisquam  uniusuis  ordinis 
ucl  honoris  hanc  cartam  presumat  uiolarc.  ucl  in  aliud  quam  hic  statutuni 
est  commutare.  Si  quis  autem  hanc  nostre  pagine  tenorem  infringere  cona- 
tus  fucrit.  anathema  sit. 

Slu«  bem  (iiurtiitav  br«  Jtloflcr«  ©t.  Slicma«  6ri  Slnbema$.  @e()5rt  rbtufall«  cor  'Jfr. 
656  im  I.  Staub. 
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1.  Ü)aö  Sagtet  bcß  ©tift§  0.  ßaffti  gu  Sonn  toerfauft  ber  2lbtei 
S^ringieräbac^  bcn  §of  Spei  bei  Hievt  a.  b.  Hiofel;  d.  ©Bin  1169. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu9  trinitatis.  Notum  sit  Christi  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presentibus  quod  eanonicorum  ^cclesi^  b.  petri  qu$  est  in  Bunna 
uniuersitas.  scilicet  ego  Lvtherus  prepositus.  Gerlacus  decanus.  Warnerus 
magister  scolaruin.  et  cetcri  tarn  iuniores  quam  seniores.  curtim  quandam 
quy  est  in  Speia  sccus  Musellam.  cum  Omnibus  appenditiis  suis  in  eadem 
uilla.  8i uc  alias  existentibus.  agris.  uineis.  ccnsu.  et  mancipiis.  fratribus  9c- 
clesi9  b.  Mari9  in  Sprenkirsbach  .LX.  marebis  coloniensis  monet9  uendide- 
runt.  eo  uidelicct  iure,  ut  sicut  Bunnensis  9cclesia  prefatam  curtim  multis 
annis  libere  possederat.  scilicet  quod  nullus  oranino  aduocatus.  aut  uillicus. 
aut  alius  exactor.  quiequam  potestatis  in  prediis.  aut  hominibvs  haberet.  ita 
fratres  prefat9  9cclesi9  s.  Mari9  ad  utilitatem  ibidem  deo  seruientivm.  cuncta 
libere  ordinarent.  Sed  quia  hoc  sine  consensu  archiepiscopi  fieri.  nec  debuit 
nec  potuit.  Ego  Lvtheros  prepositus.  Ego  Gerlacus  dccanus.  ego  Warne- 
ru s magister  scolarum  cum  ceteris  prefat9  Bonnenxis  9cclesi9  fratribus  uni- 
uersis.  memoratam  emptionem.  inscriptione  ac  sigillo  ucncrabilis  coloniensis 
archiepiscopi  domni  Bhilippi.  roborari.  communi  assensu  postulauimus.  et  ne 
quis  iustum  predict9  emptionis.  uenditionis  ac  possessionis  titulum  in  peius 
niutare  aut  infringere  audeat.  banno  eiusdem  cpiscopi  fecimus  confirmari.  adi- 
cicntcs  etiam  nos  quoque  bannvm  nostrum.  et  presentem  paginam.  sigillo  9c- 
clesi9  nostr9  consignatam.  Si  quis  uero  aduocatiam.  qua  nunc  predicta  ca- 
ret  curia,  aut  quiequam  cxactionis.  iniuste  sibi  inde  usurpaucrit.  omnipoten- 
tis  dei  iram  nisi  rcsipiscat.  in  die  tremendi  incurrat  iudicii.  Acta  sunt  hec 
coloni 9.  anno  dominic9  incarnationis  .M.C.LXVII11.  Regnante.  Friderico. 
iruperatorc  uictorioso.  et  presidente  donmo  Philippo  uenerabili.  coloniensi. 
presentibus  testibus.  domno  Arnoldo.  treuerensi  tune  archielecto.  Brunone. 
maioris  9cclesi9  in  colonia  preposito.  Hvgone  eiusdem  9cclesi9  dccano.  Sy- 
moue  s.  Gereonis  preposito.  Wezelino  s.  Andre 9 preposito.  Nicholao  Siber- 
gensi  abbate.  Wicmanno.  s.  Panthaleonis  abbate.  et  aliis  quampluribus  prio- 
ribus,  Laicis  quoque  nobilibus.  Godefrido  de  Heiminsberg.  Comitc  Everardo 
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de  Seina.  Gerardo  coloniense  advocato.  et  aliis  multis  coloniensis  ^cclesi^  mi- 
nisterialibus.  et  bvrgensibvs. 

9(u«  brm  Original  mit  ait^angcnbfm  Siegel  ton  weifjem  2Bad)«.  6«  jeigt  jwei  ÜJtartty 
rer  in  gaiijcr  Jigur,  rbmiftb  gefleibet  mit  ^almjmeigen  in  ben  $>5nbcii.  Umfd>rift : Sanctus 
Cassius.  Sanctus  Florentius.  Sie  ftel)t  ganj  frei. 


2.  (5r$6ifd)of  Slrnolb  boit  Stier  «ertragt  bic  Stbtci  <3.  üftajimin  bei 
Srier  mit  ©obfrib  «.  3ie«el  über  beö  Settern  9tcd>tc  auf  beit  ®ü= 
teilt  ber  Slbtei  ju  Scdjenidj.  1169. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Amoldvs  dei  gratia  Tre- 
virorum  archiepiscopus.  Officii  nostri  eura  exigit.  ut  paci  atque  utilitati  no- 
bis  commissorum  semper  studeamus.  nec  soluni  presentibus  cum  illo  udteri 
Ezcchya.  uerum  etiam  futuris  pronisnm  esse  cupiamus.  Notum  igitur  faci- 
mus  presentibus  et  futuris.  quoinodo  intcr  ccclcsiam  s.  Maximini  et  Godefri- 
dum  de  Ciuele  eomposuimus.  Ipso  idem  Qodefridu»  de  Givele  de  quibusdam 
bominibus  et  bonis.  que  sunt  circa  partes  illas  .XV.  solidos  folonienxes  mo- 
nete.  ad  refectioncm  fratrum  in  die  palmarum  singulis  annis  solucre  debebat. 
et  quod  reliquum  erat  de  eisdem  bonis  de  manu  Arnulf  nbbatis.  qui  tune 
teniporis  cideni  loco  preerat  in  fcodo  tenebat.  Prcter  hec  quod  patronatus 
^cclesie  de  Lezenieh  ad  feodem  suum  pcrtincret.  non  iuste  asscrebat.  De 
pacto  etiam.  de  quo  superius  dictum  est.  iam  per  tres  annos  nichil  fratribus 
persolucrat.  affirmans  quod  hanc  summam  pacti  de  illis  bonis  persoiuere  non 
posset.  tum  propter  inopiam  liominum  tum  etiam  propter  terrc  dcuastatio- 
ncm.  Nos  igitur  habito  consilio  amicorum  utriusque  partis.  ut  idem  O.  et 
omnes  posteri  sui  .IX.  solidos  colon.  monete.  die  qua  prediximus  fratribus 
pcrsoluerct.  non  sine  consensu  abbatis  et  fratrum  statuimus.  et  quod  reliquum 
erat  propter  prcdictam  necessitatem  abbas  et  fratres  eius  cidem  G.  et  bere- 
dibus  suis  in  perpetuum  remiscrunt.  Quod  si  tempore  statuto  hoc  pactum 
ipse  ucl  sui  heredes  solucre  ncglexcrint.  ad  primum  pactum  id  est  .XV.  so- 
lidos colonienses  persoluendos  cogentur.  et  nisi  infra  spacium  unius  anni  re- 
sipiscant.  omni  suo  iure  priuabuntur.  Patronatum  uero  predictc  9cclcsic  quem 
fcodali  iure  sibi  uendicare  nitebatur.  liberum  abbati  sicut  iustum  erat,  dimi- 
sit.  et  quod  nichil  iuris  in  eodem  patronatu  haberet  coram  nobis.  coram  ab- 
batc  et  fratribus.  coram  amicis  et  cognatis  suis  qui  multi  aderant  recognouit. 
Predictus  uero  abbas  a nobis  rogatus  promisit.  quod  candem  ^cclesiam  de 
Lezenieh  cum  primum  uacare  contingcret.  ad  petitionem  ciusdcni  G.  dare  de- 
beret,  et  postmodum  ab  ipso  ct  ab  omnibus  hcredibus  eius  super  huiusmodi 
petitionc  über  esset.  Ilanc  igitur  factam  intcr  ipsos  compositioncm.  petitione 
utriusque  partis  presenti  pagine  commisimus.  ct  impressione  sigilli  nostri  ne 
aliquando  in  irritum  reuocari  possit.  confirmnmus.  Huius  rei  testes  sunt. 
Rudolf vs  prepositus  mnioris  ccclesie  in  Treveri.  Johannes  decanus  cognatus 
ipsius  Godefridi.  Folmarus  archidiaconus.  Rein  ent  s de  turri.  lteimholdvs  ab- 
bas s.  Marie.  Waleramus  prior  s.  Maximini,  et  omnes  fratres  ciusdem  ca- 
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pituli.  Laici  uero.  WilUlmu*  de  Helpenstein.  Fridericu#  de  Marceto.  Wal- 
terus  de  Palatio.  lludolfus  de  EmhcUs.  Uerimannu*  de  lliuenache  et  quam- 
plurcs  alü.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnationc  domini  M.C.LX.VI1II.  licg- 
nante  Friderico  glorioso  Komanorum  imporatorc. 

Stbförift  oon  Jtinblingfr  au«  brm  Original  mit  6ifgri  unb  obtu  c^rograpbut  mit: 

Sanctu»  Maximian«. 

3.  2tt>t  gulbcrt  ju  £aadj  erlauft  fccbingungötocife  bic  §5Iftc  einer  Wülfte 
ju  33tnborf  toott  beit  bafigen  ©ebtübero  2lbolf  unb  Sßetitev.  1160. 

In  nomine  sancte  et  indiuidu^  trinitatis.  ego  Fulbertus  uocatus  abbas 
Lacensium  sub  pagiix;  presentis  nttestatione  presentium  et  futurorum  agni- 
tioni  dignum  duxi  insinuare.  quod  cum  duo  fratres  in  bettendorp.  scilicct 
Adidfus  et  Wernerus  quoddam  molendinum  commune  possederint.  partem 
Adulfi  datis  quatuor  marcis  comparauimus  nobis  sub  hac  conditionc.  ut  si 
flnitis  octo  annis  in  die  s.  Martini  Adidfus  uel  Wernerus  aut  Iiberi  eorurn 
prefatum  molendinum  redimere  voluerint.  reddita  predicta  pccunia  recipiant 
et  in  pace  retiueant.  Si  autem  prenominata  dio  pecuniam  illam.  scilicet  qua- 
tuor mareas  non  recousignavcrint.  ecclesia  lacensis  molendinum  illud  absque 
ulla  controuersia  ex  dimidio  perpetuo  iure  possideat.  Omnem  uero  callidita. 
tem  exclusimus.  ut  si  redimere  uoluerint.  sibi  et  filiis  suis  redimant.  nec  sub 
eorurn  nomine  debitum  alter  persoluat.  ut  in  eius  possessionem  transcat.  Facta 
sunt  hec  anno,  quo  dominus  Arnulf us  consccratus  est  treuirensis  archiepisco- 
pus.  Quc  si  quis  infringere  temptauerit.  anathematc  feriatur. 

% u*  brm  Eiplcmator  be«  Aloflet«  8aa$  in  brr  @t)mnafial-'8ibUctbtt  ju  CoHcitj.  Pag.  35, 

• • /"'•  li; 

9 • |"'i 

4.  Grgbifdjof  Gfyriftian  ton  Wainj  cntfd^cibet  itt  Itfagcfacfien  bcS 

fte«  $u  Oiabengicrßburg  gegen  feinen  SSogt  Qtiebrtd)  non  §tingen= 
berg  übet  beten  gegenfettige  Otecfytc.  1170. 

In  nomine  snnctc  et  indiuiduo  trinitatis.  Cristianxs  dei  gratis  magun- 
tine  sedis  arebiepiscopus.  statuta  pactionum  quarum  longeua  rccordatio  ad 
concordiam  hominum  et  paccin  cccleaiarum  nutriendam  ncccssaria  uidetur. 
digne  cyrographorum  attestationo  firmantur.  ut  dum  scriptura  scriem  actio- 
num  stabiji  proloquitur  ueritatc.  niebil  contra  cam  presumat  bumanum  inge- 
niuxn  per  rim  aut  fraudem  moiiri.  Nouerint  ergo  presentes  et  futuri  quali- 
ter  llichcu-dus  prepositus  ecclesic  in  raiumgeresburc  et  fratres  sui.  in  aduoca- 
tuxn  eiusdem  loci  Frideripum  cornm  iudicio  nostro  diutinam  intendebant  ac- 
cusationem.  quod  iure  immo  uiolcntia  aduocatig  suj.  homines  cidcm  ecclesic 
attinentes.  crcbris  et  intolcrabilibus  in  tantum  uexaret  exactionibus.  quod  ec- 
clcaia  in  uastitatem  rediret.  et  continua  iocorum  lamenta  sustinere  non  pos- 
set.  Causa  igitur  diu  ucntilata  honcstorum  tandem  uirorum  consilio  dirimenda 
utrimque  committitur.  facta  compromissione  ut  quiequid  illi  ex  consilio  sta- 
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tuerent.  pars  utraque  sine  dolo  et  malo  ingenio  incorumutabiliter  deinceps 
conseruarent,  Tcmparamcntum  ergo  quo  ecclesia  illatam  sibi  iniuriam  pos- 
sct  remitterc.  et  ei  in  recompensntionem  aduocatus  ita  quod  penitus  a sua 
utilitate  non  excutergtur  posset  exhibere.  tale  arbitri  ex  consilio  promulgaue- 
runt.  Aduocatus  de  sua  peticione  non  debet  ultra  ab  aliquo  hominum  eccle- 
819  illius.  etiam  inter  ditiores  plus  exigere  quam  maldrum  spelt^.  a pauperio- 
ribus  maldrum  auei)9.  secundum  mcnsurara  kirhpergensem.  et  soli  habentea 
iumcnta  deferant  hanc  frumenti  collectam  ad  habitacioncm  aduocati  kereberc. 
non  hubentcs  uero  iumenta  ea  qu$  dant  presentent  subaduocato.  quem  eia 
maior  aduocatus  prcposuerit.  Ad  placita  quibus  tor  in  anno  preaidet  aduo- 
catus non  exigat  cxpcnsam  seruitii  ab  hominibus.  sed  prcpositus  ad  siogula 
duas  uncias  ei  soluet.  et  quicquid  iure  placitandi  acquiritur.  sic  diuidatur.  ut 
du9  partes  preposito.  tercia  cedat  aduocato.  In  querimonia  uero  que  non  sen- 
tentia  sed  consilio  deciditur.  quicquid  pro  compositione  offertur.  eque  inter 
cos  diuidatur.  Preterca  bomines  in  feodum  hactenus  ab  aduocato  militibus 
concessi.  nullam  deinceps  eis  a quibus  ita  possessi  fucrant  subicctioneno  dc- 
bcant.  sed  tantum  preposito  et  aduocato  obediant.  nec  plus  ab  eis  seruitii. 
quam  ab  aliis  eorum  consortibus  quis  requirat.  Si  qui  de  familia  ecclesi^ 
preposito  aut  fratribus  in  IauAtorio.  in  coquino.  pistrino.  molendino.  siue  ligna. 
aut  frumentum  ferendo.  uel  agrum  colendo.  aut  in  quolibet  seruitio  cottidiano 
deseruiant.  absolut!  sunt,  ab  omni  peticione  aduocati.  et  placitorum  racione. 
Officiales  fratrum  et  prepositi.  scilicet  scultetos.  precones.  netnorum  custodes. 
a sua  peticione  aduocatus  permittat  immunes,  nec  eos  ad  sua  uocet  officia. 
quamdiu  ecclesio  officio  teneant.  Si  quem  suorum  officialium  in  eadem  aduo- 
catia  uolucrit  mutare  aduocatus.  tres  ei  de  familia  ecclesi^  eligantur.  de  qui- 
bus uni  qui  plurimum  ei  placeat  officium  suum  committat.  reliqui  sine  mu- 
neribus  absoluti  mancant.  In  uilla  quoque  rauengeraburc  nullus  presumat  in 
taberna  uinum  uendere  sine  prepositi  licentia.  Hec  de  predicto  consilio  de- 
finita  sunt  ad  obsemandum  Friderico  pretaxato.  quia  et  homines  illius  eccle- 
si^  plures  quam  .C.  sacramento  confirmauerunt  in  presentia  moguntine  cccle- 
sty.  patrem  suum.  eundem  modum  in  predicta  aduocatia  tenuisse.  Consensit 
autem  prcpositus  in  peticionem  frumenti.  non  quod  eam  hominibus  ecclesie 
pro  lege  statuat.  sed  quia  metu  grauioris  dispendii  minus  tolerat.  dum  eccle- 
sie  securiorem  deus  paccm  prouidcat.  Vt  autem  hec  rata  et  inconuulsa  de- 
inceps stabilitatc  conserucntur.  auctoritatc  dei  et  nostra  precipimus.  et  ob  hoc 
presentem  paginam  impressione  nostri  sigilli  roboramus.  Testes  autem  huius 
aetionis  sunt  hi.  Arnoldus  maior  prcpositus.  lleidenricus  deeanus.  Cftnra- 
dus  magister.  Cunradus  siltiestris  comes.  hirsvtus  comes.  Gerlacus  comcs 
de  ueldenze.  Woltems  de  kusen.  Wemherus  de  bonlanden.  Sifridus  prepo- 
situs  de  boparten.  CRnradw s de  boparten.  et  hi  prcdicti  consiliarii  fuerunt. 
Prcterea  de  clcro.  Wernherus  prcpositus  s.  Marie  in  campo.  Henna n ntes 
prepos.  Cbnradus  prepos.  Egeno.  llerengenis.  et  de  laicis.  Diido  camera- 
rius.  Arnoldus  rufus  etiam  unus  de  consiliariis.  Luduievs.  Hennannus  et 
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plurimi  tarn  de  clero  quam  populo.  Acta  sunt  hec  anno  dominic^  incama- 
tionis  .M.C.LXX.  ind.  HI.  regnante  imperatore  Friderico. 

äu9  bem  Original  hrt  ^>r.  = 3tr$.  mit  bem  aufgeprefjten  Siegel  be*  grjbifAri#  uon  lrei» 
Bein  'Sadf*.  ©afjefbe  ifi  freiamnb  unb  jetgt  bi«  ganje  ftigur  auf  einem  Seift!  in  b«n  auages 
fünften  $Suben  rechte  b«n  §irtenfiab,  linf*  ein  offene«  ®ud)  mit:  P«x  vobia.  Bi«  fteifiefyenbe 
UmjdjriU  lautet:  Cristiauua  dei  gratis  Maguntine  aodis  archieps. 


4 a.  Ä'atfer  ^frtebrtcf)  I.  betätigt  ber  2lbtei  ©bvingicrSbadj  a^c  ibrc  ©ütcv 
unb  3icd)te.  Gbln  ben  24.  3un')  H71. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  diuina  fauente  clementia 
Komanorum  imperator  augustus.  Impcratori^  maiestatis  a deo  nobis  credituin  est 
officium,  ut  quod  suuro  Mt  unieuique  in  iure  suo  conseruemus.  ct  quecunque  pre- 
deceseores  nostri  diuireges  atque  imperatorcs  occlesiis  contulerunt  et  collata  con- 
firmauerunt.  in  robur  perpetuitatis  renouemus.  et  auctoritate  nostra  confirmemua. 
Eapropter  imperatori?  pietatis  animum  ad  ecclesiam  de  Sprenkersbach  dementer 
aduertentee.  priuilcgium  quod  predecessor  noster  feiieia  memorie  rex  Cunradu s 
eidem  ecclesiy  contulit.  reformamus  et  auctoritate  nostra  sibi  conbrmamus.  quod 
ut  euidentius  innotescat  diuinc  retributionm  intnitu  et  affecluoso  ucnerabilis 
eiusdem  loci  abbatis  üodofridi  interuentu  seriatim  aubscribondam  censuimus. 
cuius  forma  h^c  eat.  et  oontinentia.  (golgt  wörtlich  fcie  Urtunbe  ton  1144, 1.  SRr. 
532  bi«:)  quorum  nomina  hec  sunt.  Amoldus  Treuirensis  archiepiscopua. 
Philippus  CoUrniensis  archiepiacopus.  Godefridus  Traiectensis  epiacopus.  Ko- 
d&lfus  prepositus  maioria  ecclesie  Treutrensis.  Bruno  prepos.  maioris  eccle- 
sie  Volonxensis.  Simon  prep  a.  Gereonis.  ('nnradus  prepos.  s.  Seuerini.  Lo- 
tarius  prepos.  Bunaenais.  Bertoldus  dux  de  Geringen.  Emicho  comes  de  Li- 
mngen.  Everhardus  comes  de  Segne.  Udalricus  comes  de  Nurberch  et  alii 
quamplures. 

Signum  domini  Friderici  Komanorwn  imperatoris  inuictissimi. 

Ego  Henrictts  imperialis  aule  canccllaritis  uice  Uristiani  Moguniine  se- 
dis  archiepiscopi  et  archicancellarii  rocognoui. 

Acta  aunt  hec  anno  domin.  incarn.  M.C.LXX. I.  ind.  IUI.  regnante  do- 
mino  Friderieo  Komanorum  imperatore  glorioso.  anno  regni  eius  .XVIUI. 
imperii  ucro  .XVIII.  felicitcr.  Amen. 

Data.  Colonie  .VIII.  Kal.  July. 

Su*  einem  Branafumt  be*  XVI.  Jofuljimbevt«  im  ^r.  *2!rcb. 

4 b.  Äatfer  griebri$  I.  beurfunbet  ben  Vertrag,  nadj  toeld)cm  Grjbifd)of 
2lrnolb  bon  5tricr  bem  ^erjog  93ertfyoIb  bon  ^ringen  baö  23enc= 
fteium  be«  ©rafett  bbn  9Jamur  mit  einigen  93orbeIjaltcn  überträgt. 
9fr)nthjegcn  1171. 

In  nomine  sanct^-  et  indiuidu^  trinitatis.  Fridericus.  diuina.  fauente  cle- 
mentia. romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Justitia  est  qu$  unieui- 
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que  quod  simm  est  conseruat.  scd  quid  cui  conseruari  debeat.  sine  ueritatis 
cognitione.  nulli  liquido  constat.  Igitur  defectui  humanq  raoraoriq.  qui  ueri- 
tatis ignorantiam  solet  inducere.  huius  priuiiegii  antidotum  opponentes.  notum 
facimus  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  dilectus  ac  fidelis  no- 
ster.  Amoldus  treuirorum  archiepiscopus  peticione  nostra  ad  hoc  inductu*, 
beneficium  Ilenrici  comitis  navmcensis.  quod  idem  comes  ab  ecclesia  treue- 
rensi  tenebat.  per  conscnsum  eiusdem  comitis.  Bertholdo  duci  de  Ceringa. 
et  filio  suo  Bertholdo.  iaro  beneficiali  concessit.  eo  beneficio  excepto.  quod 
Cono  de  malberch.  qui  maior  et  senior  appcllatur.  a predicto  comitc  habebat. 
uidelicet  aduocatia  de  Wittheh.  cum  cetcris  ad  idem  beneficium  pertinenti- 
bus.  nisi  forte  per  gratiam  archiepiscopi.  dux  illud  postea  obtinere  possit. 
Curte  quoque  quq  machera  nuncupatur  exccpta.  in  qua  predictus  comes  benefi- 
ciali  iure  nichil  possidet.  nisi  quod  permissione.  predecessoris  sui.  bonq  rnemoriq 
domini  JJittini  treuirensis  archiepiscopi.  dum  uiueret.  usumfructum  in  ea  tan- 
tum  capere  permissus  est.  Talis  uero  conditio  interposita  est.  quod  si  pre- 
dicto duce.  B.  uel  filio  superetite  prenomiaatum  comitem  decedere  continge- 
ret.  ipse  dux  uel  filius  eius.  a dio  obitus  comitis  infra  .XV.  ebdomadas  ar- 
ohiepiscopo  Treucrensi.  uel  cuicunque  ipse  assignauerit  .CCC.L.  marcas.  puri 
argenti.  Treueri  persoluat.  Si  uero  duce  decedente.  prenominatus  filius  eius 
infra  annos  remanserit.  tutela  eiusdem  pueri.  Rodulpho  LeoeUensi  episcopo 
gerenda  committatur.  Ad  huius  uero  contractus  omnem  ambiguitatem  remo- 
uendam.  et  firmam  inde  securitatem  exhibendam.  per  manum  noetram.  et 
per  assensum  filii  nostri  regis  Henrici.  curtem  nostram  qu^  crouia  dicitur. 
cum  omnibus  suis  attinentiis.  treuirensi  archiepiscopo  pro  pignore  obligaui- 
mus.  Similiter  Leodient i»  episcopus.  pro  eiusdem  contractus  firmitate.  et  se- 
curitate  prestanda.  curtem  suam  in  coueme.  cum  omnibus  quq  ad  ipsam  per- 
tinent. eidem  treuirensi  archiepiscopo  obligauit.  eo  tenore.  quod  post  obitum 
comitis.  archiepiscopus  treuerensis  utramque  curtem  in  suam  sasionem  ponere 
debet.  ct  omnes  redditus  et  omne  ius  de  predictis  duabus  curtibus  tarn  diu 
percipiet.  donec  prefatq  CCC.L.  mareq.  ei  ex  integro  persoiuantur.  Quod 
autem  in  exceptis  superius  beneficiis  Cononit  de  Halbere,  neque  dux  neque 
filius  eius  archiepiscopum  inquietabunt  nec  ab  eo  exigent.  nisi  quantum  ex 
ipsius  gratia  obtinere  poterunt  neque  in  curtem  machera  manum  extendent. 
ipse  dux  et  filius  eius  simulque  cum  illis  Leodiensis  episcopus.  in  presentia 
nostri  et  principum.  et  multorum  qui  aderant  nobilium.  data  fide  firmiter 
compromiserunt.  et  ad  maiorem  firmitatem.  Nos.  et  leodiensem  episcopuni 
fideiussores  interposuerunt.  Huius  rei  t est  cs  sunt.  Henricus  imperialis  aule 
cancellarius.  Lodowicus  Lantgrauius  Turingte.  Henricus  comes  de  Dietse. 
Theobaldus  comes  de  Lechesgmunde.  Conraehte  burgrauius  de  Nurenberc. 
Burchardvs  de  l'semberc.  Uuarnerus  d®  Bonlande.  Act*  sunt  hec  apud 
Noviomagum.  anno  dominicq  incarnationis.  M.C.LXXI.  indictiono  .1111.  reg- 
nante  serenissimo  imperatore  domino  Frülerico.  anno  regni  eius  XX.  imperii 
uero  XVIII.  — . 

Sn«  btm  Original  im  QSt§.  ©iaat«ar<$it>  j«  Berlin. 
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5.  ©tj&iföof  SßljtÜW  toott  ®5ltt  rcformivt  btc  @d)öffctt  -Crtmun^  bet 
(2>tabt  ?[nbcrnöct);  am  16.  ©eptemfccr  1171. 

ln  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  lJhilippv « dei  gratia  sanete  L'olo- 
niensü  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  sacrosanete 
ecclesie  filiis  iustitiam  sectari  et  ueritatem  diligere.  Recte  ciuitas  gnbcrnatur  et 
regitur  in  qua  summi  regis  bonor  proeuratur,  hominumque  saluti  pie  pro- 
gpicitur.  Ad  quod  sollicitudini»  nostre  operam  attente  dirigentes,  notum  esso 
cupimus  cunctis  in  deum  pie  credentibns,  quod  in  ciuitate  beati  Petri  et  no- 
stra,  Andemaco  uidelicet  per  mul  tos  rctro  computatoe  annos  scabini  non  ex 
melioribus,  non  ex  ditioribus  et  potentioribus  electi,  sed  ex  bumilioribus  et  pau- 
pcrioribus  assumpti  ad  iura  dicenda  sunt  constituti.  linde  sepc  nuroero  ae- 
cidit,  quod  in  exercendis  iudiciis  debitus  justitie  rigor  minime  est  obseruatus, 
pacisque  tranquillitas  et  iusticie  trames  in  dampnum  multorum  est  turbatus, 
eo  quod  pauper  formidolosus  ad  aspectum  et  minas  potentis,  qui  forte  in  cau- 
sam trahebatur,  territus  iuxta  iustitie  legisque  tcnorem  sententiam  dictare 
forraidabat.  Cum  autem  expediat  reipublice  maicficia  puniri,  eo  pretextu  ma- 
leficia  impunita  relinquero  cum  dolore  aduertente»,  et  ne  iusti  iudicii  ultio 
in  nos  descenderet,  metuentcs,  consuctudinem  prauam  et  periculosam  in  me- 
lius commutandam  fore,  pie  prospcximus.  Communicato  igitur  priorum  co- 
Umiensis  ecclesie  et  nobilium  terre.  qui  tune  presentes  aderant,  consilio  ex 
predicte  chiitatis  peticione  XIV  scabinos  ex  prudentioribus,  melioribus  et  po-  / , 
tentioribus  electoi,  uiros  nimirum  probatos  et  fliese  fame  eidem  ciuitati  iura 
dieturos  indulsimus  et  prefeeimus,  statuentes,  ut  nullus  nntedictorum  virorum 
ab  hoc  officio  recederet,  nisi  quis  uel  morte  preuentus  decederet,  uel  ad  ar- 
tiorem  uitam  transiret,  uel  languore  grauatus  senioue  fatigatus,  siue  qui  in 
paupertatem  redactus  minime  hoe  officium  explere  ualeret.  Predicti  quoque 
scabini  tactis  sacrosanctis  reliquiis  sacramentum  prestiterunt , quod  nec  par- 
tium nec  pretii  respeetu,  non  fauoris  uel  odii  intuitu,  non  timore  territi,  uc! 
proprio  emolumento  illeeti , in  quenquam  sententiam  dieerent , nisi  quam, 
omni  dolo  excloso,  iustara  crederent,  quodque  s matris  Colonie  aliarumquc 
chritatum  nostrarum  consuetudines  imitantes.  in  dicendis  sententiis,  jnra  ipsa- 
rum  pro  iuribus  obseruabunt.  Inter  que  etiam  decrcuimus,  ut  si  forte  ali- 
quos  sepedictorum  nirorum  mercationis  uel  cuinsuis  impedimenti  causa  ab- 
esse eontingeret,  eornm  absentia  in  sententiis  ferendis  nulli  esset  dampnosa 
in  tantum,  ut  si  quoque  capitalis  questio  agitaretur,  et  septem  duntaxat  sca- 
bini presentes  essen t,  corum  iudicio  et  conscnsu  iuxta  qualitatcm  negotii  de- 
bitus finis  cause  imponeretur.  Minoribua  uero  causis  decidendis  sententia 
triam  uel  qnatuor  sufficeret.  Hiis  autem  adieienduni  perutile  duximus:  in 
locum  defuncti  scabini  alium  substituendi  libcram  eis  electionem  concedere, 
et  ab  ipeis  electo  contradicendi  facultatem  j>rccidere.  llas  quoque  eatenus 
honorari  censuimus,  ut  si  qnia  eorum  mercatura  uel  qualibet  legitima  causa 
prepeditus.  legitimis  iurisdictionibus,  que  annuatim  coram  comitc  uel  aduo- 
cato  ucntilantur,  Interesse  non  ualeret,  dummodo  ius  nostnim  nobis  exsoluis- 
set,  a capitosa  comitum  et  aduocatorum  impetitione  obiride  immunis  essot.  — . 
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üt  igitur  hcc  inconuulsa  permaneant *),  auctoritate  nostra  ca  roborauimus  et 
sigilb'  noatri  impressionc  communiuimus.  b)  Si  quls  autem  hoc  nostrum  ratio- 
nabilc  statutum  ausu  tcmcrario  ullo  umquam  tempore  infringerc  tcmptaucrit, 
iram  dei  omnipotentis  ct  bcati  I’ctri  contra  se  sentiat  et  nnathemutis  uinculo 
se  innodatum  uerissime  sciat.  Acta  sunt  hcc  publice  .XVI.  Kal  Octobr.  co- 
ram  prioribus  ccclesic  anno  inearnat.  domin  109  .M.O.LXX.I.  ind.  . . . anno 
presulatus  nostri  III.  Testes  huius  rei  sunt.  Bruno  maior  prepos.  Hugo 
dccanus.  Lotarivs  bunnensii r prepos.  Simon  s.  Gereonix  prepos.  Nycholaxts 
Sibergensix  abbas.  Euerhardux  comcs  de  Seyne.  Gerhardux  aduocatus.  Go- 
dejrxdus  de  Wolkenburrh.  Bernardus  TnUienxix.  Johannes  de  Lnezinc.  Qoz- 
winvx  de  Alfter«.  et  quamplures  alii. 

3tus  faft  gtfi<$jcitigcr  3tbf<$rift  auf  ‘{Scrgamcut  im  'jSr.=ilr(fi. ; uub  aus  Äinblingcv«  Samnu 
luufl  im  $ror.--ac(fi.  ju  Sföünftrr. 

6.  9I6t  Lethert  ju  ^rütn  bereinigt  bie  Pfarrei  ^üften  mit  ber  ißrop: 
ftei  bc§  ©tiftä  ®.  ÜRariä  ju  (ßrüm,  uttb  berfügt  über  bie  33ettoen= 
bung  mehrerer  (Sin fünfte  berfclben.  117  J. 

In  nomine  sanct^  et  individv^  trinitatis.  Ego  Botbertux  dei  gratis  sanct\> pru- 
mientis  ^cclcsi^  humilis  minister.  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
entibus  salutcm.  qu^  cst  in  Christo  Jhesv.  Cum  sit  certus  et  breuis  presentis  uit^ 
decursus.  summa  nobis  ope  nitendum  est.  ut  digni  efficiamur  peruenire  ad  illam 
bcatam  et  eternam  fclicitatem  colcstimn  gaudiorum  ad  quam  per  gratiam  uocati 
fuimus  in  snnguine  Christi,  et  ut  tarn  gloriose  et  ammiranda  redemptio  perma- 
neat  in  nobis.  id  agendum  est.  subuenientibus  bonis  operibus.  et  intoruenienti- 
bus  sanctorurn  meritis.  Ilac  spe  salubri  uit9  ^ternf  Ego  liutbertus.  abbas  pru- 
miensis  «jcclesie.  animo  proposui  honorare  et  promouere  pro  remedio  anim<; 
me 9.  et  successorum  meorum  9terna  sperantium.  9eclesiaro  perpetu9  et  glo- 
rios9  virginis  Man‘9  genitricis  dei  et  domni  nostri  Jhcsu  Christi,  in  cdificiis 
lapsam  et  reditibus  ualde  attenuatam.  Dum  uero  quod  mente  eoaceperam 
sepius  inter  familiäres  mcos  pia  sollicitudine  retractarem.  Theoderinux.  cauo- 
nicus  noster.  ct  in  ecclcsia  boatf  Mari'9  dictus  scolosticus.  fidutia  bon9  volun- 
tatis  me9  animatus.  9cclesiam  de  Justeuo  in  manus  nostras  resignauit.  sup- 
pliciter  evorans.  et  diligentissime  nostro  discretioni  commendans:  quatinus 
subtili  indagationc  et  sapienti  consilio  prouiderem.  quod  eadem  ^cclesia  ad 
proficiendam  nostrv  deuotionis  intentionem.  honcstc  locaretur.  et  nobis  no- 
strisque  suecessoribus  uichil  dorogaretur.  Statuimus  igitur  soilcrli  et  com- 
muni  consilio.  ut  quicunque  in  9cc.lesia  b.  Virginis  es  uoluntatc  et  assensu 
noatro  nostrorumque  suc.cessorum  et  consilio  fidelium  nostrorum.  prepositus 
eligitur.  cum  dono  prepositure  suscipiat  etiam  inveetituram  prefate  ycdesiy. 
et  in  üdelitate  quam  domno  suo  statin)  iuramento  de  dono  prepositui^  et  ho- 

a)  3n  Äinblingrrt  Sammlung  brfintet  jicb  eine  Mbjdmjt  na$  btm  Original;  in  bii'fct  fel^t 
flirr:  ct  perpetuum  robur  obtiueunt. 

b)  Cit  Slbftfrift  bc«  $r.=Ä.  tjicr mit  bem  Uatum,  Wogrgot  bie  bei  Ainbtingtr  fortfSbrt. 

Digitized  by  Google 


43 


minii  facturus  est.  firmiter  includatur.  ne  ei  liceat  umquam  de  dccirais  uel 
reditibus  predictf  feclesif.  aliquid  inuadiare  uel  cuiquam  in  beneficium  dare. 

Placuit  ctiara  nobis.  quod  idem  prepositus  Magistro  Thtoderico.  singulis  an- 
nis  diebus  uitf  suf.  quinqunginta  modios  tritici  coloniensis  mcnsurf.  Mona- 
sterii  siue  Prumi^  persoluat.  uisum  est  enim  nobis  esse  pium.  equum  et  ho- 
nestum.  quod  non  carcret  temporali  consolatione.  qui  fere  toturn  quod  ha- 
buit.  hilaritcr  exposuerat.  pro  fterna  remuncrationc.  Post  mortem  autem  ip- 
sius.  quinquaginta  modii.  quos  ipso  tenucrat.  ad  auementandam  ct  supplcn- 
dam  fratrum  prebendam.  sine  omni  retractacionc  in  perpetuum  pertineant. 

Preterea  decreuimus.  quum  in  karitate  omnia  solidantur  et  rata  permanent, 
quod  fratribus  utriusque  fcclesif.  in  natiuitate  s.  virginis  Marif  diuina  com- 
muniter  et  sollempniter  apud  s.  Mariam  celcbrantibus.  scruitium  in  karitate 
donetur.  fratribus  maioris  fcclesif.  modius  tritici  supradictf  mensurf,  dimidia 
ama  uini.  et  sex  solidi  treuerensis  monetf.  qui  ante  quindecim  dies  sollemp- 
nitatis  eellerario  persoluantur.  quatinus  tempus  habest  comparandi  pisees.  siue 
alia.  in  die  festiuitatis  fratribus  necessaria.  Canonicis  uero  panis  claustralis. 
et  situla  uini.  et  duo  solidi  pifdictf  monetf.  scolaribus  sex  pancs  et  duo  sex- 
taria  uini.  De  cetero  ex  priuilegiis  antecessorum  nostrorum  ueraciter  intel- 
leximus.  quod  quondam  antecessor  nostcr  pif  memorif  Rotbertvs  abbas  fra- 
tribus fcclesif  sepedietf.  dccimas  de  salica  terra  sua.  in  agris.  pratis  et  sil- 
uis.  pro  remedio  aninif  suf  donaucrit.  sed  temporibus  domni  et  predecesso- 
ris  mei  bonf  memorif  Rethen  abbatis.  de  dccimis  siluarum.  quf  alt$  nuncu- 
pantur.  ex  presumptione  ct  negligentia  quorundam  ueritatem  non  satis  dili- 
gentium  questio  mota  usque  ad  no-.  indiscussa  ct  indeterrainata  permansit. 

Nos  uero  salutiferam  autccessoris  nostri  donationem  inconuulsam  ct  ratam 
permancre  uolentes.  omnis  questionis  et  tocius  ambiguitatis  mol-estiam  preci- 
diruus.  et  eandem  decimam  fratribus  gloriosf  virgini  seruientibus.  integraliter 
donauimus.  et  pro  emolumento  animf  raef  suecessorumque  meorum  studiose 
confirmauimus.  Has  itaque  instituciones  seu  traditioncs  nostras  ad  laudeni  et 
seruitium  gloriosf  uirginis.  rationabiliter  preordinatas.  et  ab  omni  familia  lau- 
dabilitcr  approbatas  ante  altare  sanctissime  virginis  uenientes.  astantibus  Om- 
nibus fratribus.  totiusque  congregationis.  nobilibus  ac  ministerialibus.  quorum 
quorumdam  nomina  in  testimonium  subscripta  sunt,  deo  ct  gloriosf  geni- 
trici  sue  Marif  obtuiimus.  ct  sub  stoia  uinculo  anathematis  confirmauimus  ut 
quicunque  hfc  mutarc  uel  infringerc  attemptaucrit.  auctoritate  patris.  et  filii. 
et  Spiritus  sancti  in  perpetuum  anathema  sit.  iramque  et  indignationem  bea- 
tissinif  uirginis  Uarif  et  ineuitahilcm  filii  eius  domni  nostri  JhAu  Christi 
uindictam.  fternaliter  incurrat.  nisi  humilitcr  et  tempestiue  resipiscat.  Hein- 
ricue  maioris  fcclesif  (sc.  Prumicnsis)  dccanus.  Heinricus  custos.  Theode- 
ricus  cellcrarius.  Wiüelmu s scolasticus.  Lotharms  elemosinarius.  Bertram- 
mus camerarius.  Sifridvs  comcs  de  Vienna,  aduocatus  fcclesif.  Fredericus. 
fratcr  ipsius.  comes  de  Salmene.  Cu.no  de  Hure.  Cüno  de  Matherch.  Theo- 
dericus  de  Ridant.  Ministeriales.  Heinardus  de  llerlinrjesthorp.  Amelungus. 
et  frater  ipsius.  Peregrinus  de  Wetelenthurgt.  Wiricus  et  frater  ipsius.  Gu- 
defridits  de  Basenheim.  Johannes  de  Budensheim.  et  fratres  eius.  Wiricus. 
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Gudefridu».  Theodericu*.  et  alii  quamplurcs.  H9C  autciu  facta  et  sygilli  no- 
stri  impressionu  roborata  sunt.  Anno  doruinic^  incarnationis  .M.C.LXX.I. 
Indictionc  .IV.  Epacta  .XII.  concurrente  .1111.  Regnante  glorioso  impcra- 
torc  nostro.  Frederico.  in  laudcm  et  honorem  beatissimy  et  glorios^  virgiuis 
Mari^.  matris  domiui  uostri  Jhesu  Christi,  cui  est  honor.  maiestas  et  impe- 
rium  nunc  et  per  infinita  secula  acculorum.  Amen. 

ftu«  bem  Original  in  her  €tabtbiMistf>rf  ju  Iritr. 


7.  2)e0  2U>t$  ©regoviuS  ju  Ißrüm  Sercvbming  übet  bie  Ulüfylen  ju 
fünfter:  ©fei.  1171. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  tarn  presentibus  quam  futuris. 
Ego  Gregoriua  per  dei  miai  ricordiam  abbas  in  Frunua.  super  molendinis  que 
sunt  Monasttrü  piam  et  laudabilem  predecessorum  meorum  «Wendens  ordi- 
nationem  cam  Inudaui  atque  eonfirmaui.  Tria  cuim  molcndina,  que  habebant 
preterque  ncc  aliquod  ibi  crit  nec  esse  debuit  in  seruicium  dei  delegauerunt; 
unum  namque  eanonicis  deo  ac  sanctis  martiribvs  Crisantho  et  Darie  in  eadem 
uilla  famulnntibus ; duo  uero  ecclcsie  domine  nostre,  que  est  in  Prvmia  con- 
tulerunt.  Cum  ergo  prcdicti  fratres  ccrti  et  prefixi  sibi  emolumenti  fructum 
longo  tempore  pcrciperent,  contigit  ut  laici  quidam  antiqua  institutione  post- 
posita  et  iusticia  aeglecta  in  uilla  eadem  et  circa  cam  molcndina  plura  edi- 
ficarent,  emolumentiquo  fructum,  ut  quisque  poterat,  sibi  attraherent.  Qua- 
propter  cum  iamdieti  canonici  de  molendinis  sibi  collatis  modicum  uel  ferc 
nullum  fructum  pcrciperent,  prebendeque  sue  intollcrabilem  defectum  atten- 
derent,  super  iniuria  sua  querimoniam  frequentissime  fecere.  sed  eos  impedi- 
uit  laicorum  uiolencia  seu  pecunia;  tandem  coram  antecessore  meo  Ruperto 
presidente  comitc  Theoderico  Arense,  iamdicte  uillc  aduocato,  iudicio  scabi- 
norum  et  consensu  familio  Saluatoris,  quo  tune  multa  aderat,  optinuerunt  in 
eadem  uilla  non  nisi  tria  molendina,  que  sibi  collata  erant  esse  debere,  nec 
in  aliis  esse  molendum.  Ego  uero  non  meis  meritis,  sed  gratia  dirnna  abbas 
substitutus  predictusque  Theodericus  aduocatus,  que  bene  iiiitiata  considcra- 
uimus  ut  querimoniam  eccJcsiarum  imperpetuum  tollcremus,  hoc  consilio  ter- 
minauimus,  tres  tantum  molcndinarios  iure  hcreditatis  stabilitos  constituimus, 
ut  ipsi  emolumentum  de  tota  uilla  equaliter  recipiant  ac  inter  se  diuidant, 
utrique  ecclcsie,  quod  eis  preordinatum  fuerat,  absque  omni  occasione  defec- 
tus  porsoluentes  Horum  quoque  arbitrio  alia  molendina,  que  non  legitim« 
esse  comprobata  sunt  subdidimus,  ut  liceat  eis  ea  tollere  uel  si  magis  pla- 
ceat  sibi  reseruare.  Unum  tarnen  ad  riuidum  Nocere  situm,  quod  sub  intem- 
perantia  frigoris  uel  sictitatis  uillc  nostre  possc  esse  necessarium  uisum  est, 
pecunia  ab  hcredibus  compuraui,  banne  nostro  lcgitimum  fore  constituimus, 
et  tribus  legitimis  molendinis  addidimus,  non  ut  propter  hoc  prcdicti  tres 
molcudinarii  plus  persoluant,  sed  ut  hoc  in  cautclam  et  muiorem  habeant 
plenitudinem ; legitima  autem  nec  transferre  nec  tollere  licebit.  Intcrdiximus 
ctiam,  ut  nulli  alii  umquarn  molcndinum  aliud  in  uilla  eadem  seu  circa  eam 
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D*i  conscnsu  abbatis  et  utriusquo  ccclesie  edificare  lieeat.  Annona  quoque 
ad  prebendam  portinens  canonieorum  ibidem  deo  et  predictis  martiribus  fa- 
mnlantium,  in  quo  molendino  uel  nbi  pistori  eorum  placucrit,  absque  emo- 
lamento  remota  omni  occasione  molenda  est.  Justiciam  uero  super  niolen- 
dinarioa  utrique  cecleaie  concessimus.  Hane  ergo  ordinationern  ego  Grego- 
riv»  abbas  banno  domini  nostri  Jesu  Christi  et  bcati  Petri  apostoli  et  om- 
nium  apostolorum  et  noetro  confirmanimus,  ut  si  quis  eam  mutauerit  uel  in- 
fregcrit,  donec  deo  et  eeclesiis  oius  satisfecerit,  publice  excommunicationis  reus 
habeatur.  Theodtricv s quoque  aduocatus  cousiiio  et  operc  eiusdem  nobiscum 
ordinationis  auctor,  banno  suo  benignissime  eam  confinnauit.  Placuit  etiam 
nobis,  de  multis  paucoe  teste«  subacribere;  affuit  enim  lludolphtis  in  Mona- 
sterio deeanus , in  Prumia  b.  Marie  prepositus  Johannes ; in  Monasterio  pre- 
positus  Cristian  us ; s.  Ooaris  deeanus  magister  Theoderims ; magister  Sifri- 
dus;  Theodericus  comcs  de  Are;  patruus  eius  Ulricus  comes  de  Nurberch ; 
Ame/ungus,  Hudo,  Emardus  et  multi  de  familia  domini  nostri  Saluatoris, 
clerici  et  laici,  diuites  et  pauperes.  Acta  sunt  hec  anno  domin.  incarn. 
M.C.LXX.I.  octogesiine  indictionis  anno  quarto;  epacta  .XII.  concurrente 
.1111.  regnante  Friderieo  Homanorum  impcratorc. 
tPotariril  beglaubigte  JSbfcfirift  aus  bem  XIV.  3<>W.  int 


8.  ©reger  2(bt  gu  ^ßrünt,  üergteiebt  bic  Ätrdje  ©.  50?arien  gu  ^Brünt 
mit  bem  (Stift  gu  SJfünfter^CHfel  über  bic  2!iüI;Icn  baf.  gu  ÜJifinftcr. 
1171. 

In  nomine  sanet?  et  indiuiduf  trinitatis  tarn  presentibus  quam  futuris. 
Frumiensis  ^cclesie  abbas  Gregorius  uir  pius  moribus  et  uita  laudabilis.  ere- 
brani  de  molendinis  ecclesiarum  domini;  nostre  uidelicet  in  prumia.  et  bea- 
torum  martyrum  t'hrisanti  et  Darif.  in  notio  monasterio.  querimoniain  sol- 
lerti  consilio  bono  fine  terminauit.  Ecclesia  enim  domine  nostri;  duo  molen- 
dina.  predictorum  uero  inartvrum  unum  in  uilla  iam  dicta  habebat.  preter 
quf  tria  in  banno  loci  illius.  ut  institutum  fucrat.  nullum  esse  debuit.  sicut 
etiam  indicio  scabinorum  postea  comprobatum  est.  Antiqua  tarnen  institutione 
sub  labentis  temporis  spatio  postposita  et  iustitia  neglccta.  laici  quamplures 
molendina  construebant.  et  emolumenti  fructum  prout  quisque  poterat.  sibi 
attraheb&nt.  Inde  contigit.  ut  ^cclesi^  predig  modicum  uel  fere  nullum  pre- 
ordinati  sibi  emolumenti  fructum  perciperent.  Abbas  uero  pie  memori^.  in- 
tolerabile  ecclesiarum  considerans  dampnum.  consilio  et  auxilio  Theoderici 
arrnsü  ui%  prenominat$  aduocati.  molendina  qu^  non  legitima  fore  compro- 
bata  fuerant.  tribus  legitimis  subdidit.  uno  quod  ab  heredibus  pecunia  con- 
quiaicrat.  quod  et  legitimuni  fore  instituerat  addito.  Tres  ergo  molendinarios 
iure  bereditatis  stabilitos  qui  ymolumentum  de  tota  uilla  equaliter  recipcrent 
constituit.  ut  hi  tres  uel  heredes  eorum  predictis  eeclesiis  preordinntum  sibi 
de  molendinis  tributum.  absque  omni  occasione  dcfcctu  in  perpetuum  per- 
solaerent.  fcdcnf  quoque  beatorum  martyrum  annonam  absque  emolumento 


Digitized  by  Google 


46 


molent  omnem  quoque  licentiam  aliud  molcndinum  in  banno  illo  edificandi 
sub  anathcmate  intcrdixit.  Hane  igitur  piani  Institutionen]  ego  Phylippus 
dei  gratia  s.  coloniensis  ycclesi^  humilis  minister,  precibus  abbatis  ammo- 
nitus.  sigilli  nostri  impressione  signauimus.  et  banno  domni  nostri  Jhesu 
Christi  et  b.  Petri  apostoli.  et  omnium  apostolorum.  et  nostro  confirmauimus. 
ut  si  quis  mutauerit.  uel  infregerit.  donec  deo  et  ecclcsiis  ejus  satisfccerit 
excommunicationis  rcus  tencatur.  Decano  quoque.  qui  et  pastor  est  eiusdem 
UÜI9.  auctoritatc  nostra  hoc  iuris  conccssimus.  ut  post  tcrciam  uocationem.  si 
non  prius  satisfccerit.  sententiam  publicf  excommunicationis  in  eum  pronun- 
ciet.  Acta  sunt  h>;c  anno  dominic^  incarnationis  M.C.LXXI.  octogesime  in- 
dictionis  anno  quarto.  Epacta  .XII.  Concurrcnte  IIII.  Regnante  Friderico 
Romanorum  imperatore. 

3(u8  fcnti  jtb r bffääblgttn  Original  im  ißr.  = , ba«  Siegel  fcMl. 

9.  ©er  ©tgbifdjof  hon  Köln  bcft&tigt  bic  Slnorbnungen  be$  2lbtS 

Stöbert  ju  $ßrüm  über  bic  Pfarrei  lin^  bic  5ERü|lcn  gu 

90?finftets@ifcl.  (Sollt,  in  ber ' Ocneralfynobe  1171. 

In  nomine  sancty  ct  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Phylippus  diuina  ordinante 
clcnicntia  sancte  coloniensis  ycclesiy  archicpiscopus.  omnibus  tarn  fuluri  quam 
presentis  temporis  fidelibus  salutem  qu9  est  in  Christo  Jhesu.  Certum  est 
breuem  esse  et  momentaneum  presentis  uity  statum.  quia  non  habemus  hie 
manentem  ciuitutcm.  Compctit  ergo  nobis  bonis  operibus  uigiiantcr  insudare 
ut  ad  erlöstem  patriam  et  ciuitatem  9tcrnaliter  manentem  peruenirc  ualeamus. 
Quod  bene  discernens  ucnerabilis  et  dilcctus  frater  noster  sanct^  prumiensis 
fcclcsi^  pius  abbas  Rupertus.  ecclcsias  a deo  sibi  commissas  paterna  sollici- 
tudine  diligenter  gubernare  et  proutcunque  potuit  lapsas  reformare.  attenua- 
tas  locuplctarc  et  subliroarc  studiosc  curauit.  Canonici»  namque  suis  in  ec- 
clesia  b.  uirginis  Mari 9.  ibidem  prumie  deo  scruientibus  ct  propter  inopiam 
et  defectum  rerum  temporalium  longo  tempore  preposito  carentibus.  magnum 
sol ity  pictatis  contulit  suffragium.  Statuit  enim  sollerti  et  communi  consilio.  ut 
quicunquo  in  ecclcsia  b.  Virginiscx  uoluntatc  et  assensu  suo.  suorumque  succes- 
sorum.  et  consilio  fidclium  suorum  prepositus  eligitur.  cum  dono  prepositur9  sua- 
cipiatctiam  inucstituram  ecclesi9  in  Justeno.  et  in  fidelitate  quam  dominosuo  sta- 
tim  iuramento  de  dono  prepositur9  et  hominii  facturus  est.  firmitor  includatur.  ne 
ei  liccat  unquam  de  dccimis  ucl  reditibus  predig-  ycclesiy  aliquid  inuadiare 
uel  cuiquam  in  beneiieium  dare.  I’reterea  in  uilla  que  nouum  monasterium 
dicitur  eisdem  fratribus  de  molendinis  adulterinis  plenariam  simul  cum  summo 
aduocato  iusticiam  fecit.  ita  quod  scabini  in  fidelitate  et  iuramento.  quod  ec- 
clcsi9  et  abbati  fccerant.  districtc  commoniti  communi  consilio  et  omnium  assensu 
iudicium  dederunt.  quod  nulli  unquam  lieuisset  neque  liccret  infra  bannum  ab- 
batis  molcndinum  construcre.  pretcr  illa  que  antecessores  sui  ecclesiis  dona- 
uerant.  Has  itaque  institutioues  siue  restaurationes  ipse  abbas  cum  multis  de 
familia  s.  saluatoris  monachis.  clericis.  nobilibus  atque  ministerinlibus  ante  al  - 
tare  sanctissimf  Virginia  ueniens  sub  stola  banno  confinnauit,  et  quod  neque 


Digitized  by  Google 


47 


sibi  neque  alicui  succcssorum  suorum.  ncc  nlicui  unquam  horainum.  hrc  mutare 
uel  infringere  liccnt  firmissiine  decrcuit.  sicut  nobis  postea  scripto  siguifica- 
uit.  cum  omni  mansuctudinc  et  humilitate  suppliciter  exorans.  ut  et  nos  ca- 
dem  confirmare  ucllemus.  quia  infra  dioecesim  nostri  archiepiscopatus  sita 
sunt.  Nos  ucro  condignam  glorios  iss  im^  uirginis  ucncrationcm  humilitcr  at- 
tendentes.  et  honest^  peticioni  ipsius  abbatis  satisfacere  uolcntcs.  uerba  illius 
in  generali  sinodo  nostra  exposuimus.  Quod  quia  prelatis  ecclcsie  nostrf  con- 
gruum  et  bonc8tum.  et  omni  sinodali  multitudini  laudabile  uisum  est.  nos 
sub  uinculo  anathcmatis  coufirmamus.  auctoritatc  patris.  et  filii.  et  spiritua 
sancti.  et  beatorum  apostolorum  Petri  ot  Pauli  et  nostra  firmiter  precipien- 
tes.  quod  nec  predicto  abbati  nec  alicui  succcssorum  suorum  et  nulli  omnino 
hominum  I19C  mutare  uel  infringcre  liceat.  sed  sicut  ipso  instituit  et  decre- 
uit.  et  Lu  priuilegiis  suis  forsitan  prolixius  annotari  fecit.  rata  et  inconuulsa 
imperpetuura  pcrmancant.  Si  quis  uero  hanc  nostry.  institutionis  confirma- 
tionem  uiolare.  mutare.  uel  infringere  presumpscrit  uel  temptauerit.  in  per- 
pctuum  auatbema  sit.  iramquc  ct  indignationem  beatissimf  et  scmper  Virgi- 
nia Mariy  incurrat.  et  ineuitabilem  filii  eius  domni  nostri  Jhesu  Christi  uin- 
dictam  ftcrnaliter  sentiat  nisi  humilitcr  ct  tcmpcstiuc  resipiscat.  Ex  omni 
multitudinc  synodalis  conuentus  quorumdam  nomina  prclatorum  ct  nobilium 
in  testimonium  subseribi  iussitn ua.  Bruno  prepositus  maioris  rcclesie.  Sijri- 
dus  prepositus  Santenaia  ycclesiy.  üymon  prepositus  s.  Gereonia.  Lutharüu 
prepositus  bannenaie.  dient  icus  comos  de  tielre.  Theodericua  comcs  de  Cie ue. 
Engelbertus  comes  de  Monte.  WUlehnu»  comcs  de  Juliaco.  Albert  ua  comcs  de 
Molbach.  Anno  ab  incarnationedomini  .M.C.LXX.I.  Indictionc  .IV.  Epacta  .XII. 
concurrentc  .IV.  Kegnante  glorioso  imperatore  nostro  Friderico  in  generali  si- 
nodo nostra  secundum  consuctudincm  ct  iusticium  in  ^celesia  b.  Petri  sollempniter 
et  legitime  cclcbrata.  acta  sunt  hye  et  conlirmata.  Post  paucos  ucro  dies  dcfuncto 
abbati  iam  dicto  succcssit  Gregoriua  abbas  uir  ualdc  nobilis  nationo.  sed  multo 
ncbilior  morum  honcstato  et  uirtute  animi  sui.  audiens  fratres  nwnaaterienaia 
ecclcsie.  et  quosdam  ciucs  eiusdem  loci  super  facta  antecessoris  sui  de  mo- 
lendinis  conturbari.  omnes  in  presentiam  suam  conuocatos  sapienti  consilio 
concordes  ct  unanimes  esse  fecit.  Molendinum  enim  Godefridi  .XII.  marcis 
emit.  et  ante  altare  beatorum  martyrum  ('hriaanthi  et  Darif.  cum  uxore.  filio. 
ac  filiabus  veniens  eiusdem  molcndini  duas  partes  ad  scruicium  s.  Mari 9 ; ter- 
ciam  beatorum  martyrum  Chrysauthi  ct  Dariy.  uoluntarie  et  in  bona  fidc 
donauit.  Ipse  uero  abbas  scripsit  nobis  quam  intime  dcprecans.  ut  nos  fac- 
tum antecessoris  sui.  et  nostram  confirmationem  ct  laudabilem  suc  constitu- 
tionis  stabilitatem.  in  priuilcgio  annotari  precipercmur.  Nos  ucro  honestf 
petitioni  ipsius  satisfacientcs.  hanc  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  signari  iussimus.  sub  banno  nostro  firmiter  precipientes.  quatinus  I19C 
qu9  scripta  sunt  rata  et  inconuulsa  in  perpetuum  pcrmancant.  Si  quis  ucro 
quiequam  ex  bis  infringere  presumpserit.  sit  anathema.  amarnnatha.  boc  est. 
pereat  in  sccundo  aduentu  domini.  Amen.  — . 

2fu«  brm  (r6r  btltfeäbuittn  Original  im  ^t-3lr$.  Ia«  grafet  Siegel  be*  <5r}bi|tfecf«  ton 
rothmi  sffiaefe«  ift  mit  bunter  äJreitfcbnnr  ange^Sugt. 
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10.  ®tr  (5r$fcifcf)of  G^riftian  bon  9Jtain$  befreit  btt  int  Dtyeingftu  unb 
fonft  int  Grjftift  üftaittj  gelegenen  ®üter  beö  ÄlofterS  DtupertSberg 
bon  allen  btfcMfltefyen  Steuern.  1171. 

In  nomine  sanct^  ct  indiuiduf  trinitatis.  Cristianu»  dei  gratia  magnn- 
tintf  sedis  archiepiscopus  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis.  Si  quid  ucnerabilibus  locis.  ad  subsidia  deo  inibi  seruientium.  de  bis 
que  iuris  nostri  sunt  contulcrimus.  speramus  et  nobis  et  nostris  successoribus 
ad  perpetuam  salutem  profuturum.  quibus  inde  memoria  debetur  orationum. 
Noucrint  igitur  tideles  tarn  noetrij  quam  post  futur^  etatis  qualiter  ego  cri- 
»tianus  maguntine  metropolis  bumilis  prouisor  pro  honore  sancte  dei  geni- 
tricis  ad  ecclosiam  eius  que  sita  est  pinguie  in  monte  s.  ruberti.  talem  iuris 
nostri  usurn.  propria  manu  ex  conaensu  et  bortatu  priorum  meorum  contra- 
didi.  ut  in  pago  rheni  et  in  Omnibus  loois  qui  noetre  attinent  ecclesiy.  de 
curiis  aliisue  possessionibus  sanctimonialium  in  prefat^  ecelesi^  cenobio  deo 
famulantium.  nullum  deinceps  supplementum  episcopali  nostre  peticioni.  a no- 
stris diapensatoribus  exigatur.  sed  ab  huius  pensionis  debito.  libera  prorsus  orunia 
quo  illic  ad  cas  spectant.  ex  auctoritate  nostri,'  traditionis  perpetuo  iure  habeantur. 
Et  quoniam  licet  cpiscopis.  ut  de  facultatibus  capitaney  eoclesif.  pauperiores  adiu- 
uent  ecclesias.  ut  hec  nostra  tradicio  et  nostris  et  succossorum  nostrorum  tempo- 
ribus  inconuulsa  perseuoret.  huius  actionis  contestatiuam  paginam  nostri  im- 
pressionc  sigilli  roborauimus.  Testes  quoque  quibus  presentibus  actum  est 
annotauimus.  Hi  sunt.  Arnoldus  maior  prepositus,  Bur  rar  du#  s.  petri  pre- 
positns.  Wei-nkeiiu  in  campo  s.  marie  prepositus.  Bertoldus  s.  marie  ad  gra- 
dus  prepositus.  Heinricus  cantor.  Sifridus  s.  iohannis  prepositus.  Vunradtu 
prepositus.  Herviannus  prepositus.  Egeno.  Babo.  Helft.  Berengeru»  celle- 
rarius.  (’unraduM.  Laici.  Qerlacus  com  es  de  ueldence.  Oerhardu t comes  de 
nöringes.  Cunradus  comes  de  bouminburc.  1 1 altem«  de  hüten.  Hartman- 
nvt  de  butingen.  Volmarus  de  nieti.  Wernheru*  de  bonlande.  Budo  came- 
rarius.  Hingrauius  senior  et  ringrauius  iunior.  Amoldut  rujus.  Reimboto. 
Cunradus  de  leitgestere.  Hermannus,  Cunradus  de  rvdinsheim.  Arnoldus 
de  gesinheim.  et  fratcr  eius  meingotut.  et  alii  quamplures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnat.  M.C.LXX.l.  Indictione  .1111. 
regnante  serenissimo  imperatore  Friderico. 

8u«  ton  Original  tm  '.Uanciuiidtnt  etaatJardjiM  ju  3bfWn  mit  brm  in  bfr  r«t>= 

ten  imtrrtn  Orcft  auf^cpn-glcm,  rcol)i  erhalten  rn 


II.  Grgbifcfiof  Slrnolb  ton  Ürtcr  beurfunbet  bic  ©djenfmtgen  9ii<$arbS 
bon  TtRanbcrf^eib  an  bic  9lbtei  gen.  Clauatrum  (^itnmerobe)  über 
äöcibercdjte  ju  iJlieberlittgcn,  {Jorftred^tc  ju  Sföeiler , Junten  Jn 
glatten  u.  f.  h>.  SRanberfdjeib,  1171. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Arnoldus  dei  gratia  tre- 
viromm  arcbiepiscopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Noucrint 


Digitized  by  Googl 


49 


omnes  tarn  presentes  quam  futuri  ad  quorum  manus  littere  isto  peruenerint. 
quud  Jlelewid  Hicnrdi  de  malderacheUl  quondam  uxor.  et  filii  ipsius.  llicar- 
dus.  Walteraa.  in  nostra  presentia  apud  malderscheid  recognoucrunt.  et  per 
mauum  nostram  coutirmaueruut  fratribus  de  clau.stro  usuaria  qu^  idem  Üi- 
cardua  ä multis  retrodiebus  consensu  rustioorum  minoris  lüUche  eis  donaue- 
rat  in  territorio  ciusdom  Uder  In;  in  paseuis  quorumlibet  animalium  preter  in- 
domitorum  iumentorum  tali  interposita  conditione.  ut  a festo  b.  Ilemigii  ut- 
que  ad  puscha  per  omnes  fines  illos  libere  et  quietc  pascant  exeepto  quod 
de  antematutinalibus  paseuis  modum  et  morein  rusticorum  usque  ad  fcstum 
bcati  Martini  scruabunt.  A paseha  uero  usque  ad  fcstum  b.  Ilemigii  infra 
teiminos  quos  hie  denominare  curauimus.  quandam  uidelicet  albam  spinam, 
locum  qui  dieitur  prumersbosch.  alium  qui  appellatur  hartcel.  tercium  qui  di- 
citur  lohet,  quartum  qui  uocatur  distel,  quintum  ad  fontem.  infra  hos  inquam 
terminos  pcccora  sua  non  pascant.  nisi  equos  suos  aut  boues  cum  curribus. 
aut  bigis.  forte  pcrtranscuntes  disuingant  ad  pascua.  Hye  etiam  ucbicula  que 
quelibet  prata  ucl  quamlibet  frugem  licet  eis  si  ncccssc  habuerint  deduccie. 
si  dampnum  quod  intulcrint  iusta  cstimatione  rcstitucrc  uoluerint.  Recogno- 
uerunt etiam  et  firmitcr  laudauerunt  inemorata  Heleuuid  et  filii  cius.  Iticar- 
dtts  et  Waltcrvs  quod  iamdictus  liieardv s de  manderacheid  partem  quandam 
siluf  illiua  que  KeinboLdnillari  contigua  cst.  infra  nnllas  quas  rustici  utrius-  ' 
que  uillaris  posucrunt.  sepedictis  fratribus  donauerut.  per  manum  edberonia 
de  rherpene  ü quo  bcneficium  illud  babebat.  Et  pretcrea  decimationem  suam 
de  platena  infra  terminos  quos  posuciunt  tarn  rustici  eiusdem  uilly  quam  cou- 
uersi  de  Hart.  illis  sub  annuo  censu  in  perpetuum  conccsscrunt.  ita  uidelicet 
ut  .VI.  maldra  siliginis  uno  anno  .VI.  nialdra  auen^  anno  altero  soluant. 
tcrcio  uero  anno  quo  terra  sine  fructu  iacct  liberi  sint  tt  censu  soluendo.  et 
quod  ratum  hoc  ct  illibatum  scruare.  et  dominum  suum  Hafredum  de  nu- 
magia  ut  suo  id  firmetur  assensu  rugarc  tempore  oportuno  ct  cum  bona  fide 
postulare  dcbcant  firmitcr  promiserunt  et  chononen > de  malberc.  Fridericum. 
Thomani.  Aecelinum  de  lideehe  obsides  dederunt.  Ht;c  omnia  apud  mander- 
scheid  renouata  et  per  manutn  nostram  confirmata  sunt,  uidentibus  hoc  ct 
attestantibus.  Uodulfo  maioris  domus  preposito.  Johanne  dccano.  Luclowico 
abbato  8.  eucharii.  Üirardo  palatioli  preposito.  Magistro  Winando.  Theo- 
derico capellano.  Herevrian.no  comite  de  uerneburch.  Alberone  et  Theoderico 
de  kerpene.  Lodeutiieo  de  dudenesfeld.  Chonone  de  malberc.  Willelmo  do 
lugest  ein  et  fratre  cius  Emerchone.  Theoderico  de  ualtndre,  Winando.  lie- 
»celino.  Alberto.  Fultnaro  de  mander.se/teid.  linbudone  de  witeliche.  Ascelino 
de  Lideehe.  Eppone  de  kerpene.  Bescelinv  de  betdinge,  ct  Engelberto  soro- 
rio  suo.  Ut  autem  hi;c  rata  et  ineoncussa  permaneant.  presentem  paginam 
iude  conscribi  ct  sigilli  nostri  munimento  fcciinus  corroborari.  Si  qua  igitur 
ecclcsiastica  uel  secularis  persona  huic  nostro  scripto  eontraire  ucl  illud  tc- 
inere  iufringcre  attomptaucrit.  secundo  tcrciduc  commonita.  nisi  rcsipuerit.  in- 
dignationem  dei  omnipotentis  incurrat.  ct  in  extremo  examine  districte  ul- 


8Rutrfrt«ait4<>  Uifnnbtntu$  lt. 
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tioni  subiaceat.  Acta  sunt  hee  apud  tuand> recheid  unno  ab  ineamatione  doniini. 
M.C.LXX.I.  Coneurrente  TUT.  Epactn  .XII.  )n 'ietione  quartn. 

«u«  brm  Original  im  £t>r.='?lrctj.  mit  bcm  Sirgrt  bc#  Orjtifcbc'fe  »011  rctbcm  Sa<6«,  bae 
au  bitten  tieberjireifeit  angchüngt  ift.  Olt  Urfunbe  trägt  auf  ber  tttfidieite  bie  Änffdtrift:  Kurt» 
doniini  Arnt/Idi.  da  pascua  in  Minorr  Luirkti  et  decima  in  t'lniirnii . 


12.  (tirjbifdjof  9(rnolb  bon  “frier  beseitigt  bic  ©ogtci-Jrcibeit  bcS  5111-; 
bonifdjcn  UteftcvtiofS  311  ©riebet.  1171. 

In  nomine  snnete  et  indiuidue  trinitati*.  Ego  Arnnldus  dei  gratia  trr- 
uirorum  arcliiepiscopus.  anctoritatc  uctcrum  in  ianuam  eonsuetudinis  intro- 
missum  est.  ut  immortali  apud  mortale«.  litterarum  memorie  committatiir. 
quod  non  sine  periculo  in  posteros  ignoratum  iri  uidetur.  Notiiiu  igitur  fa- 
cinms  presentibus  et  futuris.  quod  comes  de  snlminis.  Wilhdmus  de  prtra. 
^cclesi^  b.  Trvdonis.  in  curte  qu9  est  in  uilla  In-edal.  cum  iniuriam  taeerc 
uellcnt.  et  patronum  qui  uulgo  dineuogt  dicitur.  ab  eatlcm  curte  exigerent. 
iaculis  adlittc  recentis  iniuri^.  armis  iusticiy  restitimus.  et  cundem  comitcni. 
una  cum  Wilhelmo  ad  hoc  rorum  perduximua.  ut  huiusmodi  iniusticic  re- 
nunciarent.  candcm  curtim  al)  omni  iure  aduocati  liberam  affirmarent.  Nee 
pretcreundum.  quod  pPticionc  ipsorum  in  auctorcs  buiusmodi  presumptionis. 
scntentiain  excomtuunicationis  in  presenti  pronuntiauimus  et  in  futurum,  si 
quis  quod  absit.  idem  presumpscrit.  a gremio  's.  matris  ecclesiy  ipsum  se- 
gregnmus.  Uuius  rei  teste«  sunt.  Johannes  decanus  inaioris  ^eclesie.  Fid- 
mnms  archidiaconus.  Stej/hanus  decanus  cardonenn*  ecelesie.  Rennens  de 
einkirke.  Eimno  de  s.  Trudone.  Lotharivs  et  quamplures  alii.  Acta  sunt  h^e. 
anno  ab  inearnationc  domini  M.C.LXX.I.  regnante  Frisierten  gloriose  Homa- 
norvm  iniperntorc  sempee  augusto. 

;Hitö  btm  Original  im  f'r.^r*.  mit  (f rbrodicncm , an  bi<frn  frbrrilrcifrn  brfrftigtfm  Sie* 
gcl  bt«  IHjbijdiotb  een  rotlirm  ®a$s. 

13.  tfrgbifcfyof  Strnolb  bon  $ricr  betätigt  ber  Slbtei  gen.  Claustrum 
(^immerobe)  bett  freien  ©e|i(}  bcö  bei  berfelbcit  gelegenen  tMtten= 
I)bf$;  int  i?toftcr  gen.  Claustrum.  1171. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  arnulfus  dei  gratis  treui- 
rensts  eccles^  arcliiepiscopus.  uniuersis  Cliriati  tidelibus.  paeem  in  porpetuoni. 

Ex  iniuncto  nobis  officio  pari  et  quieti  uniucraoruin.  maximc  ucro  religioso- 
rum  uirorum  qui  nostro  diuinitus  committuntur  regitnini  sollicitius  prouidere 
nos  dccet.  Eaproptcr  qu^dam  qu?  in  presentia  nostra  gcata  sunt,  nc  facilc 
labantur  a memoria,  ad  notitiarn  posterorum  srripto  commondauimus,  No- 
uerint  igitur  uninersi  ad  quos  litterc  istc  perucnerint.  quod  theoderisvs  de 
brvch  et  fratres  sui  Gir  ordne  et  fridelo.  apud  claustrum  coiam  nobis  refuta- 
uorunt  calumpniam  quam  super  grangiam  de  I! emenrat h cum  appendieii» 
suis  habelmnt  plane  rccognoseentes.  quod  patruus  eorum  Fridelo  idem  hone- 
fieium  de  hemevroth.  quod  de  comite  htrelhnrgense  l'onrado  tenebat.  per  ma- 
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num  eiusdem  comitis  simul  et  tretiirenais  urchicpiscopi  Alberonit  d multis  re- 
trodiobus  ecclesi^  de  elauatro  libera  et  lcgitima  donatione  contulerat.  Nos 
uero  utilitati  et  quieti  memoraty  eccloai^  prouidentes.  absolutis  primum  iam- 
dicto  fridelone  et  suis  coadiutoribus  ä uinculo  auathcniatis  quo  innoduti  eis  nt 
pro  infraetionc  sepedict^  grangi^.  nc  euolutione  tcmporum  in  dubium  uoninnt 
uel  obliuiouo  deleautur  scripto  ista  mandnuiinus.  et  sigilli  nostri  imprcssione 
munita  ut  inuiolabiliter  tcncantur  iianno  episcopali  confinnauimus.  Acta  sunt 
I19C  apud  clsmstrvm  anno  ab  incarnationc  domini  .M.C.LXX  1,  Testes : Lu- 
doioicut  abbas  s.  eucharii.  Johanne t>  maioris  doinus  decanus.  Futmarus  arebi- 
diaconus.  Oirardu « palacioli  prepositua.  Magister  ) uo.  Theodericus.  Wil- 
lelmvt.  Sihodo,  canonici  de  s.  Petro.  Magister  Winandm.  Chemo  de  inal- 
bere. Johanne t de  brock.  Theodericus  de  brorh. 

«u«  brm  Criginat  im  $r.»Vn$.  mit  btm  cm  einem  Siiiibrl  leinener  JSbfit  l'chftigt  gtmn 
[mm,  jrrbmSenm  ®ieg«l  ron  ft'riftnn  ®od>«.  «ufftfrrift  bfr  Urhinb« : Cartlm  AmeleK  de  ersn- 
gin  Hemmt  roid  de  i'rultlone  (Allhemmtrode)  ( Allen  kt  ff ) 


14.  35tt  2H>t  ©vegor  ju  Ißrünt  betätigt  ttntbcrbolt  bie  ?lttorbnung  fei; 
ttcb  SBorgfingcvS  totgen  ber  5)iiU)len  gu  ÜJ?iinftcr^©fel.  1172. 

In  nomine  sancto  et  indiuidvc  trinitatis.  Ego  gregoriuo  dei  gratia 
sancty  prunuensia  ecclesic  humilis  minister  omnibus  Christi  hdciibus.  tarn  fu- 
turis  quam  presentibus.  salutcm  q u y est  in  Christo  Jiiesu.  Sicut  fundatores 
ccdesiarum  dei  eterna  felicitate  et  percuni  gloria  perfrui  crcdimus,  ita  et 
nos  post  breuem  presentis  uit^  cursum  illis  conrognando  semper  in  Christo 
gioriari  eonfidimus.  quos  in  ccclcsia  sanetn  cmnium  gubernator  et  iudex  deus 
sublimare.  ct  inefFabili  clementia  sua  rectores  et  iudices  constituere  dignatus 
est.  si  subditas  nobis  ccciesias  diligenter  gubernare.  in  edificiis  lapsas  et  red- 
ditibus  attenuatas  uigilautcr  reformarc  et  contra  raptorum  insaniam  studiose 
defeusare  curamus.  indo  est  quod  ego  gregoriue  saucte  prumiensii  occlesif 
humilis  minister  et  pastor.  cum  ccciesias  mihi  commissas  pia  ct  paterna  sol- 
licitudinc  perlustrando  uisitarem.  repperi  canonicos  nostros  in  ccclcsia  beate 
marii  uirgints.  et  ss  maric.  crisanti  et  darif  in  monasterio.  aliquautulum 
discordare.  et  burgenses  eiusdem  loci  ualdc  contristari  super  sentontia  antcces- 
soris  mei  beste  memorie  ruberti  abbatis  iudiciali  ordine  lcgaliter  promulgata  et 
sub  stola  uinculo  anathematis  rationabiliter  confirmata.  Omnibus  itaque  in 
presentiam  nostram  conuocatis.  consilio  amicorum  nostrorum  uidelicet  rdel- 
rici  et  teuderici  comitum.  quos  linca  consanguinitatis  et  fidelitaa  bominii  no- 
bis firmiter  coniunxcrat.  aliorumque  bdelium  nostrorum  omnes  coucordare  et 
unanimes  esse  in  bona  pacc  ciaborauiraus.  et  sentchtiam  ac  confirmationeni 
autecessoris  nostri  deo  anxiliantc  honestiusime  confinnauimus.  Molcndinum 
enim  godefritli  .XIL  marcis  comparauimus.  qui  ante  aitare  bcatorum  martyrum 
crisanti  et  darie.  cum  uxorc.  filio.  ac  filiabus  ueniens.  eiusdem  molendini 
duas  partes  ad  scruitium  s.  marif  terciam.  beatorum  Martyrum  crisanti  & darie. 
uoluntarie  et  in  bona  fide  donauit.  Nos  ucro  asstantibus  multis  honestis  per* 

4* 


Digitized  by  Google 


52 


sonia  tarn  monacLorurn  quam  clcricorum.  et  magna  multitudinc  bürge  nsiuni. 
ct  illius  donalioncm.  ct  laudabilem  nostri  consilii  compositionem.  sub  stola 
uinculo  anatheraatis  contirmauimus  Dcindc  ante  altare  s.  Marie;  proceden- 
tes.  monachis  ac  clcrieis  aasistentibus  ct  aliquibua  nobilibus  nostri».  uidelicet 
comitc  Jriderico  de  salmene.  cünnne  de  büre.  Ludulfo  de  rimna.  et  muttis  ec- 
clesie  miuisterialibus.  ac  magna  multitudinc  plebis.  iterato  sub  Stola  auetoritate 
patris.  ct  filii.  et  Spiritus  sancti.  ct  beatorum  npostolorum  potri  & pauli.  ct  sane- 
torum  patrum  nostrorum  amoldi  et  phylippi  in  ccelcsia  treuermn  et  coUmienti 
archiepiscoporum.  et  omnium  sacerdotum.  quibus  adeo  data  est  potestas  ii- 
gandi  et  soluendi.  factum  antecessoris  nostri  et  noatnim  confirmauiimi«  adi- 
cientes  etiam  quod  nulli  umquam  liceat  molendinum  construere  infra  termi- 
num  banni  illius  absque  nostra  nostrorumque  succcssorum  pcrmissionc.  et 
fratrum  utriusque  cungregationis  assensu.  Si  quis  uero  hanc  nostre  institu- 
tiouis  confirmationera  uiolare.  mutare.  uel  infringcrc  presumpserit.  ucl  attemp- 
tauerit.  in  perpetuum  anathema  sit.  iramque  et  indignationem  beatorum  mar* 
tyrum  crysanti  & dariy.  et  beatissim^  semper  uirginis  inariy  incurrat.  et  ine- 
uitabilem  filii  eius  domini  Jhesu  Christi  uindictam  etcmaliter  sentiat.  nisi 
humiliter  et  tempestiuc  resipiaent.  anno  ab  incarnatione  domini  milleainto. 
C-LXX.il.  Indictionc  .V.  epacta  .XX 111.  Kegnautc  piissimo  iraperatorc 
nostro  Friderieo.  acta  sunt  hec.  ct  confiimata  et  sigilli  nostri  impressione 
signata.  ad  laudem  & honorem  et  scruitium  beatissime  et  gloriosissimc  sein- 
perque  uirginis  Marie;  matris  domini  nostri  Jhesu  Christi,  cui  est  honor.  po- 
testas. uirtus.  el  imperium.  nunc  et  per  infinit»  seeula.  Amen.  — . 

9(iiS  brm  Original  im  Vr.=Slr<$.,  bem  ba<  freisruube  über  3"  grofte  Siegel  ucn  reifem  K-adi« 
an  rotber  ®<$uur  angtbüngt  if».  Cs  geigt  eine  unter  bem  Änie  abgefdmittene  fipenbe  ifigur  mit 
auSgrftrctften  traten,  bie  rechte  ijaub  feguenb,  bie  liufe  affen;  jene  ^Slt  jugleicf  ein  cjjcnea  3ucb 
auf  bem  Änie.  55er  Äogjf  ifl  von  einem  Qeiligcuftyin  mit  f umgeben.  Umfibrijt:  Sal»»to. 
mundi  in  llncialen. 


15.  3 Stifts  S.  Simeoni®  $u  $ricr  ^Jtäbenberbrief  ffir  l'iftmtb  utib 
Stiftung  einer  ÜJicmorie  für  biefelbc.  1172. 

ln  nomine  sancte  ct  indiuiduc  trinitatis.  QvaUeru»  dccanus  <;ecle*i<;  beati 
Simeonis  que  est  treueri.  et  uniuersi  eiusden)  $cclesif  canonici,  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris.  paccm  et  concordiam  in  uero  salutari.  Quia  facta  ho- 
minurn  diuturnitatc  temporum  in  dubium  solent  ucnirc.  ucl  omnitio  & me- 
moria excidcrc.  remedio  quo  potuimus.  ohliuioni  obuiauirnas.  et  ca  que  ui- 
dimus  et  audiuimus.  inmio  dei  preeuntc  auxilio  cttcctui  mancipauimus.  scripti 
munimiuc  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  transmisimus.  Que- 
dam  itaque  mulier  Lifmudi»  nomine,  pie  deuotionis  intuitu.  una  cum  tilio  suo 
emettone.  nos  adiit.  et  uiucam  quandam  ct  molendinum  cum  domo  ipai  nao- 
lendino  adiaccnte.  nec  non  etiam  altcram  domum  cum  duobus  torcularibus 
ex  altera  parle  eidem  uinec  contigunm  per  manum  domni  Oe etcMmis  ma- 
ioris  eeclcsiy  ccllcrarii.  cuius  largitione  candem  posscsaioncm  habebant  lcgi- 
tiroa  dclegalione  dco  ct  s.  Symconi  contulcrunt.  Tanto  autem  bencticio  nos 
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esse  ingratos  indignum  esse  iudicantes.  prenominatam  raulioreni  et  filium  ein« 
in  coMorcium  et  fraternitatem  nostram  suscepimus.  et  Stipendium  unius  pre- 
llende ei»  eommuniter  concessimus.  Anniuersarium  quoque  diem  eorum  post 
obitum  ipsorum  suis  temperibus.  neenon  et  patris  et  matris  ipsius  ccllerarii. 
XI.  Kal  Decembris.  ipsius  quoque  ccllerarii  suo  termino.  nos  in  perpetuum 
celebraturos  snnuimu».  sicut  qui  pro  nostrig  tenemur  orare  benefactoribus. 
Vtilitatem  uero  totam  possessionis  collato  pcclesiy.  quam  diu  uiuerent  com- 
muniter  haberent.  excepto  quod  de  uinca  carratam  uini  et  de  molcndino 
maldrum  tritici  fratribus  singulis  annis  redderent.  Si  uero  matre  superstite 
filius  decederet.  mater  duas  carratas  et  I.  maldrum  tritici  persolueret.  Quod 
si  prefatus  ernesto  propria  uoluntate.  uel  aliena  iniqua  suggestione  aduersus 
matrem  malignari  quod  absit  adtemptauerit.  et  nisi  a nobis  commonitus.  hoc 
celeri  emendatione  eorrexerit.  prenominate  matri  eius  sorori  nostre  in  pre- 
taxato  iure  suo  fideliter  assistemus.  et  ei  dimidiam  partem  stipendii  ex  inte- 
gro  per  ornnia  dari  faciemug.  et  hoc  idem  de  dimidianda  utilitatc  iam  dictc 
uinee  et  molendini  ei  facerc  bona  fide  tenebimur.  Huic  Institution!  domnus 
archiepiacopus  amoldus  qui  tune  temporis  preposituram  in  manu  sua  habebat. 
assensum  prebuit  et  auctoritate  sua  confirmauit.  Adhibitis  ydoncis  testibus 
quorum  nomina  h\*c  sunt.  Rbdulfux  maior  prepositus.  Gerhardus  prepositus 
palatwli  magistcr  scolarum  ycclcsiy  nostre.  Wezelo  cantor  maioris  ^cclesi^. 
Gvezelo  eellerarius  maioris  i^cclesiy  et  Hunaldus  aduocatus  eius.  per  cuius 
nianum  delegatio  predictc  possessionis  ecclesie  facta  est.  Lödcwiaix.  Wezelo. 
hrnexto.  Herrbordux.  item  Lbdewieus.  Philippus.  Heinricus.  Amoldus. 
Scabini.  item  Heinricus  alumpnus  ipsius  ccllerarii.  et  raulti  alii.  Vt  autem 
hec  institutio  rata,  et  futuris  temporibus  inconuulsa  in  perpetuum  habeatur. 
presentem  inde  poginam  conscribi.  et  gigillo  ^cclesi^  nostr^.  et  duitatis  fe- 
eimus  insigniri.  Acu  sunt  hec  in  ecclesia  nostra  anno  ab  incarnatione  do- 
mini  .M.C.LXX.I1.  pontificatus  domni  Amoldi  anno  tercio. 

Slua  bem  Criginat  im  $r.=3lr(ti.,  ba3  mit  jti'fi  an  Mauwtififit  SAnüren  angbfiängtnt 
grln  »rrfrbm  trar  unb  iibrrbifb  «rogropbirt  ifi. 

Iß.  JHctnbaib  9lbt  ju  S.  SDtatien  bei  Üricv  erlauft  ben  ^teinridj  bon 
©tabbadj  ©tn^erten  ju  iUefer  1172. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nouerit  omnium  in  Christo 
lideliuin.  tarn  presentium  quam  futurorum  industria.  quia  ego  Retnbfddus  dei 
gratis  abbas  s.  Mariy  ad  Martvres.  pieque  deuotionis  fratrum  meorum  opera 
ac  assensus  a manu  Henrici  de  Gladebach  sub  consensu  hcredum  suorum 
duas  uineas  in  Lixura  pro  quinque  marcis  in  pignoris  iure  habeudas  rccc- 
pimus.  easque  colendo  alii) - anto  tempore  fructum  exindo  percepimus.  Cum 
uero  sub  talis  iure  eonditioni»  culture  laborem  amplius  ferre  nollemus.  ciun- 
que  prelatus  Henricus  de  reddeudo  debito  sepius  ammonitus.  quid  darct  non 
haberet  ipsi  diu  hesitanti.  tandem  in  illud  consilii  inddit.  ut  uineas  prius 
obpignoratas  omnimodo  ac  libere  uenditioni  exponerct.  Ad  monasterium  nos- 
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trum  itaquc  ueniens.  sepedictas  uineas  libcrc  uenditionis  integritate  monaa- 
tcrio  nostro  pro  se\  marcis  ucndidit  heredibus  suis  astantibus.  nec  solum  non 
contradiccntibus.  imiuo  ctiam  astipulantibus.  Nos  etiam  ut  omnia  plus  ro- 
boris  et  certitudinis  haberent.  omncs  huic  ueritati  contraire  uttemptantes  ana- 
thematis  uinculo  innodare  monuit  et  rogauit  quod  aucioritate  oranipotentis 
dei  sueque  piissimo  genitricis  Mari  9 omniumquo  sanctorum  inuocatione  con* 
pleuimus.  Acta  sunt  hoc  dominicc  incarnationia  anno  .M.C.LXX  11.  Ut  au- 
tcm  hcc  rata  et  inconuuisa  permaneant.  sigillo  ecclesie  nostrc  munire  decre- 
uimua. 

Ili  teste«  aderant.  lieinbaldvs  abbas.  Wttelv  presbitor.  llerm.au uv*  pres- 
bitcr.  Bertramnms  presbiter.  ceteriquo  fratrea.  Thevdericus  tilius  nc  here* 
prodicti  Henrici.  duo  ctiam  generi  sui.  Wido  de  L Ultra  et  filius  suus  Syown, 
Kodol/vs.  Alartinus  et  Sibodo.  conuersi.  Otto  milea  de  Alinnehem. 

8u«  bftn  Original  in  brr  ©tabtbiMiotljff  ju  Srirr. 

17.  SDaS  SDomcafsitel  ju  Stier  beurfunbet  auf  Älage  beß  Äloftcr«  ÜKct- 
fadj  gegen  ungcbü^rtic^c  gotbevungen  bce  SDomprobfteS  iRubolpf) 
alß  S?aftor  ber  Äirchc  b.  Marine  an  ber  ©rücte  ju  Sri«:  bafe 
ber  baftge  ^etyanntßfjof  nur  2 ©fjmen  Sein  ju  entrichten  tyafce,  unb 
baß  filpftcr  bcßljalb  mit  Unredjt  ^>61>cr  beanfprudjt  toerbc.  1173. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatia.  11.  prepositus.  Joannes  deca- 
nua.  (1.  et  F.  arcbidiaconi.  et  uniuersus  s.  treuirensis  ecclesie  conuentus.  Ju- 
stitia cst  quy  conseruat  unieuique  quod  auum  est.  sed  quid  cui  conscruarc 
ucl  quibus  debcat.  sine  ueritatis  cognitione  nuili  liquido  constat  ergo  defec- 
tui  humane  memorie.  qui  ueritatis  ignorantiam  induccro  solct.  et  per  hoc  iu- 
uticie  derogare  priuilcgii  huius  auctoritatem  opponentes.  notum  facimus  uni- 
uersis  Christi  fklelibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  Mediolacensis  ec- 
clcsia  super  fluuium  Saram ' sita.  in  qua  b.  Lutwinus  corporaliter  requicacit. 
curtem  quandam  iusto  donationis  titulo.  et  in  curte  ecclesiam  in  honore  s. 
Joh.  Bapt.  consccratam  Treuen  propo  ripam  Mosellt;  infra  inuros  tarnen  ci- 
uitatis  ab  antiquo  possidet.  et  tarn  curtem  quam  ecclesiam  cum  agris  et  ui- 
neis.  et  cum  omnibus  appcndiciis  et  longi  toinporis  prescriptionc  securam  le- 
gittimc  ct  rationabiliter  ad  sui  proprietntem  conuertit.  de  agris  autem  ad 
predictam  tarn  curtem  quam  ecclesiam  spectantibus.  ipsi  fratre»  ecclesip  J/e- 
diolarensis  totum  censum  et  totam  decimationcm  antique  iure  obtinent  ct  re- 
cipiunt.  siue  ipsi  terram  colant  siuc  eorum  permissionc  alii  cam  colant.  De 
uincis  autem  ad  predictam  curtem  et  capellam  pertinentibus.  totam  decima- 
tioncm similitcr  recipiunt.  et  antiquitatis  auctorilate  sibi  iure  defendunt.  boe 
excepto.  quod  de  omnibus  predictis  uineis  duas  amas  uini  in  treuirensi  men- 
sura  annuatim  eccleeif  b.  Mari  9.  qu^  est  Treuiri  iuxta  pontem  Aloseüt;  per- 
soluunt.  et  nunquam  aliquid  addunt  uel  addere  tenentur.  aiue  ipsi  eas  colant 
siue  alii  eorum  permissione.  Ego  ipse  lt.  s.  treuirensis  ecclesif  maior  pre- 
positus. pastor  ecclesie  s.  Marif.  qu£  est  iuxta  pontem  treuirensem.  diu  uex&ui 
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et  iu  causam  duxi  fratres  Mediolacciisis  ccclesie.  diecns  quod  uniuersa  deei- 
ruatio  tarn  agrorum  quam  uinearuni  ad  meatu  pertinerct  ceclcsiam.  tandem 
cognita  per  autiquus  liomines  et  per  suriptu  predictorum  fratruni  rci  ueritate. 
redii  ad  cor  et  ab  iniusta  Mediolaecnsis  ecclesi^'  uexntione  quieui.  Vt  autem 
hec  Mcdiolacensi  ccclesie  in  perpetuum  inconuulsa  permaneant.  et  ne  quis 
ausu  temerario  ea  rescindero  conetur.  presentem  paginain.  quy  scripto  me- 
diante  predietis  assertionibus  (idem  prestat.  sigilli  nostri  appensione  corrobo- 
rare  et  in  perpetuum  coinmunire  digntim  duxiinus  et  perutile  reputauimus. 
quod  qui  uiolarc  presum pscrit  anatlieina  sit.  lluius  rci  testes  sunt.  Gerltar- 
du s prepositus  l'alaliuli.  Fridericus  de  Atrio.  Lndonicus  abbas  s.  Eueliarii. 
Heinbuldus  ab  bas  8.  Mariv-  Oliuerut  abbus  g.  Martini,  et  alii  quam  plures 
clerici.  monachi  et  laici.  Acta  gunt  hec  anno  domin.  iucarn.  M.C.LXX.11I. 
indict.  V. 

8u«  btm  ntuttn  Gbarlulai  btr  Slbtfi  liictladi  im  Sj3r.  = Jltd>. , C.V1II.  c.  Nro.  288. 


18.  CFtjbifdjef  2lniolb  bott  Sricv  beurfunbet,  bajj  9?id^avb  toon  Klobens 
bad)  btr  3tbtci  Springicvebacb  eine  £>ujc  ju  ÖJreimeratlj  gefdjenft 
bat.  1173. 

Tn  nomine  sancte  et  individuc  trinitatig.  Amoldvs  dei  gratia  Treriro- 
rorvm  archiepiseopus.  Notum  faeimus  univorsis  Christi  tidelibus  tarn  futuris 
quam  presentibus,  quod  llirhardus  de  Clodenbach  in  presentia  nostri  et  sub 
testimonio  nostro  et  eorum,  qui  de  iure  interesse  tenebantur,  quendam  man- 
sum  in  rilla  que  Enfjrammerode  nuncupatur,  ab  omni  exactione  liberum, 
cominuni  consensu  liberorum  frntris  sui  et  omnium  heredum  et  omnium  illo- 
rum,  qui  aliquid  iuris  in  eodem  inanso  habere  videbantur  sine  omni  eontra- 
dictionc  dilccto  filio  nostro  Godefrido  abbati  et  ecclesio  s.  Marie  que  est  in 
tfprinkinbarh  contulit  et  perpetualiter  contradidil , exelusis  omnibus  impedi- 
mentis,  que  liuittsniodi  donationem  in  irritum  revoeare  possunt.  Igitur  ne 
quis  hoc  factum  irritum  revocct  et  temerario  ausu  rescindere  attemptet,  pre- 
sens  scriptum  Imius  absolute  libcralis  donationis  veritatem  contincns  sigilli 
nostri  impressionc  eommunirc  et  confirmare  decrcvimus,  co  quod  mediante 
iustitia  et  ratione  facta  esset,  lluius  rci  testes  sunt.  Hudolfus  Trevirensis 
ecclesio  maior  prepositus , et  Johannen  maior  dccanus ; Gerardus  prepositus 
Palatioli,  Wezelo  cantor,  Ludomcvs  abbas  s.  Eucharii,  Olinerus  abbas  s.  Mar- 
tini; Theoderirus  ihile»  de  Xovo  ca.it  ro ; Embrico  Huf  in,  Godefridns  Cumel, 
Hermann ii * de  Norv  Castro  et  fratres  eius,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  dominicc  ineurnationis  .M.C.LXX.1II.  Indictione  quinta. 

3u«  einet  »ibimutm  abf^viit  te«  XVIII.  ^a^rhuubfrt«  im  'fr.  >aufc. 


Digitized  by  Google 


56 


19.  Gr$6tfd)of  Slmctb  ton  STricr  fttcrtocift  bcm  .fffoftcv  gen.  Claustrum 
(£ununcrebe)  bic  ton  ben  ©ebrftbern  Philipp  unb  Slnfclm  ton 
bclnbovf  ju  tiefem  reftgtmten  @üter  $u  JHeinbolbtteilcr  (S8erg= 

toetler?)  unb  einige  (Srunbftürfe,  toelcbc  ^enttarnt  ton  iRotiont  für 
eine  ©etbfdjulb  bein  Älofter  übcrlaffen  I>at.  1173. 

In  nomine  sanctc  et  induiduc  trinitatis.  Ego  Arnoldus  dei  gratis  treue - 
rensis  ecclesi^  archicpiscopus  uniuersis  ecclcsi^  filiis  paeem  eternnm  in  do- 
mino.  Nouerint  omnes  tarn  futuri  quain  presente»  Christi  fidcles.  quod  phy- 
lippus  de  dudendorp  et  frater  eius  anselmus  per  manum  noatram  dederunt 
üilleberto  abbati  et  fratribus  de  claustro  quydam  loca  deserta  qu$  pater  eo- 
rum  Radulfus  communi  assensu  ru»ticorum  »uorum  de  Reinbolduillnri  infra 
meta»  qua»  idem  rustici  posuerunt.  uidelicct  ab  arbore  qu$  castenboin  appel- 
latur  usque  ad  alteram  »iluam  de  hvinbrecterod.  inde  sicut  de  humbrecterod 
uia  ducit  ad  villare  usqtie  ad  immensum  lapidem  qui  positu»  est  in  eadem 
uia.  et  a lapide  illo  sicut  riuulus  quidam  dcscendit  usque  ad  pratum  quod 
merrosed  dieitur.  hisdem  fratribus  pro  remedio  nuiniy  6U9  donauerat.  aub  an- 
nuo  censu  .VI.  denariorum  circa  festem  b.  iohannis  sibi  et  successoribus  suis 
peraolncndorum.  Et  preterea  quiequid  in  Reinbolduillarensi  banno  in  siluis. 
campi8.  pratis  iamdicti  fratres  ipsius  Radulfi  uel  aliorum  quorumlibet  fide- 
lium  largitionc  aut  venditione  iu»tc  adquisierant  illis  in  perpetuum  possidere 
memorattis  phylippus  et  anselmus  libera  donatione  et  abeque  ulla  retentione 
coneesserunt.  solo  censu  .XXX. UI.  denariorum  excepto.  »ingulis  annis  circa 
fcstum  b.  iohannis  illis  soluendo.  Nos  uero  utilitati  eorundem  fralrum  in  pos- 
tcrum  prouidentes.  peticione  ipsius  philippi  et  aiiselmi  qui  beneficiura  illud 
Ä nobi»  receperant.  cum  hanc  donationem  simul  et  pactioneni  quam  pater 
eorum  Radulfus  fccerat  recognouisaent.  et  si  quam  forte  inde  calumpniam 
habere  possent.  in  manu  nostra  refutassent  eadem  bona  quia  nostri  iuris  erant 
ecclesi^  de  claustro  libera  traditione  contulimus.  et  scripto  hoc  ipsum  com- 
mendauimus.  scriptum  nostri  impressione  sigilli  et  banno  cpiscopali  confir- 
mauimus.  Teste».  Folmartts  comes  de  Castro,  et  frater  eius  Hugo.  Magister 
Radulfus  de  s.  Paulino.  Magister  1 uo.  Magister  Winandus.  Theodericus  et 
Lambertus  capellani.  Theodericus  de  manderscheid.  Ricardas  de  dunis.  Hugo 
de  hagena.  Henricus.  Theodericus.  Hereinannus  de  numagia.  Einer cho  comes 
et  Oodefridvs  de  110110  rastro.  Illud  etiam  scripto  commendare  necessarium 
duximus.  quod  Htremannus  de  nouiant  Rodulß  filius  ad  nouum  castrum  ad 
tut»  ueniens.  cotiscnsu  et  laude  Rodulß  fratria  sui.  et  Fulcnandi  nepotis  sui. 
pro  .XI.  marcis  et  dimidia  quas  debebat  fratribus  de  claustro.  per  nianum 
nostram  ibidem  concessit  eisdem  fratribus  donatione  perpetua  pratum  unum 
in  Greues.  et  pratum  aliud  quod  dieitur  ad  pontem.  et  uineam  utiam  in  Jlo- 
uernnch.  Iiogauit  nichilominus  idem  heremannus.  ut  ad  hoc  benigne  110s  as- 
tentire.  et  scripto  id  eonfirmare  uellemu»?  Quod  et  fecimus.  Et  ut  incon- 
cussum  et  immutatum  in  perpetuum  maneat.  bannurn  episcopale  superposui- 
mus.  Testes.  Theodericus  de  cherpene  et  rnilcs  suus  F.ppo.  Emercho.  War- 
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- Perus.  Pagan us.  de  novo  Castro.  Henricus.  Sibodo.  Vhono.  de  Witheliche. 
Henricus  dictus  de  hotte.  Engelbertus  marachalcus  Acta  sunt  byc  anno  ab 
incarnatione  dotnini  .MCLXX.1II.  Epaeta  .1111.  Concurrente  .VII.  Indie- 
tione  .VI. 

S(n«  bcm  Original  im  ^r.=3trd).  TaS  Siegt!  ccn  irfifem  ©adj«  bängt  an  tintm  boppri; 
Itn  Icbrmen  Sitmtn.  Stuf  riutm  an  bcr  Sfitt  angrnJbcttn  gfttrt($fn  #cn  'Pergament  ift  be-- 
DKTft:  Kam  debitum  ceuaum  .XXX  I II.  denariorum.  quem  aingulis  unnis  in  festo  b.  Jo* 
hunnis  soluebant.  iilis  liberum  in  perpetuum  dimiserunt.  et  cornm  nobis  aetipulauerunt. 
auf  btt  9^  ücffeite  fff  bl  al6  Sltefte  8luff(^rift:  Karta  dotnini  Antuldi  de  possesnioue  quam  ha- 
bemus  a Phitifipo  de  Heinbolduitlari  et  de  lteremannu  de  Nottianl.  iPott  jpSterfr  j£)ctnb  iji  bc* 
mftft:  de  »ylua  ante  Berghicetler  et  UaUt», 


20  (Stgbifdjof  Ölrnolb  Bon  $ricr  beuvfunbet  bcn  Sergleidj  beS  Älofter« 
gen.  Claustrum  (SSintntevobc)  mit  TOafrib  unb  tUtjronber  oon  9ltu- 
magen  über  ben  9Htrcicr  3e|uten.  $rier,  1173. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Amoldus  dei  gratia  7Ve- 
uirorvm  archiepiseopus  presentibus  et  futuria  Christi  fidclibua  pacem  in  per- 
petuum.  Licet  ex  iniuncto  nobia  pontificatus  officio  omnibua  nobis  commis- 
sis  debitores  ainius  sua  cuiijue  iura  seruare,  illorum  tarnen  quoa  in  contimio 
dei  seruitio  deaudare  uidetnus  utilitati  et  paci  curam  propensiorem  exhibere 
debemus.  Eapropter  de  controuersia  que  diu  habita  fuerat  de  dccimatione  de 
.[Urea  inter  abbatem  de  Claustro  et  Mafredum  et  Alexandrum  do  Numagia, 
qualitcr  aub  presentia  nostra  tractata  iucrit  ad  notitiam  postcrorum  scripto 
duximus  commendare.  Noscant  igitur  tun)  presentes  quam  futuri  quod  iam- 
dicti  Mafredm  et  Alexander  Qmlberto  abbati  et  fratribus  de  Claustro  pro 
bono  paeis  concesserunt  omnom  ilecimationem  que  de  agricultnra  eorum  quam 
tune  possidehant,  et  de  aliis  que  decimari  solent  ad  eos  iuste  peruenire  debe- 
bat  infra  terminos  ecclesie  de  Altrea  sub  annuo  censu  XVIII  maldroruni, 
nouem  uideiicct  siliginis  et  nouem  auenc,  que  singulis  annis  in  festo  b.  Mar- 
tini iilis  persolui  debent  in  curte  de  Hart.  Aliam  uero  decimationem  de  no- 
ualibu.«  uideiicct  que  fratres  de  Claustro  de  silua  nostra  exeoluerunt,  in  qua 
Mafredu » et  Alexander  sc  nichil  iuris  habere  reeognouerunt  quia  ex  toto 
nostri  iuris  erat,  eadem  libertatc  qua  et  antecessorcs  nostri  ecclesie  de  Clau- 
stro contulerant  et  scripto  ennfirmauerant,  et  nos  iilis  conccdimus  et  bannuin 
episcopalem  superponentes  scripto  confirmamus  Hane  igitur  confirmationcni 
nostram  quiennque  immutare  uel  quoquomodo  infringere  attomptauerit  ana- 
tbema  sit  et  omnipotentis  dei  et  nostra  auctoritate  a liniinibus  s.  matris  cc- 
eleaie  alienus  existat,  donec  cum  plenissima  satisfaetionc  ueniam  adipisci 
mereatur.  Testes.  Ludouicus  de  s.  Euchario,  Oliuerus  de  s Martino.  Theo- 
dericus  de  Campo  abbates.  Johannes  maior  decanus.  Rodulfus  archidiaco- 
nus.  Qerardu»  Palatioli  prepositus.  Weselo  prepositus  s.  Andree.  magi- 
stcr  Yuo.  WezeUi  cantor  Euerhardus  de  Hurgenesheim  et  filii  eins  1 to- 
dul fus  et  Htnricu*.  Amoldus  do  Walrurt.  Cona  de  Malberch.  I Virinis 

et  Henricus  de  Nomagia.  lieinerus  et  Walter ujs  de  Palatiu.  Ludouicus 
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et  Fridericus  de  Ponte,  Acta  sunt  hec  Treuirit  anno  ab  ineamatione  do- 
mini  M.C.LXX.11I.  - . 

Stu«  ttm  JMpIcmatiir  1.  brt  Jfloftfrt  $iimntr«br  hn  '4<r.  «OtrA.  C.XXX11J.  Nro.  249. 


21.  (Jrjbtfdjt'f  beit  gbtn  befreit  bie  $u  9ff)fit$  gelegenen  ©fi'et 

beS  ©tiftö  'S.  Severint  in  (EMn  non  ben  3?ogteifteucvn.  1174. 

In  nomine  sanete  et  indiuiduc  trinitatis  Ego  Philippus  dei  gratis  s. 
Coloniensis  $cclosiy  arcbicpiscopus  in  perpetuum.  Stantibus  uobis  super  cu- 
stodiam  nostram  totis  diebus  et  totis  noctibus.  uigilai.tiai»  in  nobis  excitant 
fclicissinif  memoriy  prcdecessorcs  nostri  qui  large  ditauerunt  et  dotauerunt 
^cclcsias.  in  quibus  sacra  Collegia  eonstituerunt.  perpendentes  non  solum  no* 
bis  incumbcre.  subditos  prudenter  et  discrete  regere,  uerum  etiam  bona  et 
possessioncs  eorum  ab  inuasionibus  multimodis  tueri.  Yniuersitati  igitur  fide- 
liuui  tarn  presentium  quam  futurorum  notum  esse  uolumus.  qualiter  ob  ini- 
portunitatem  et  intolerabiles  exactioncs  nduoeatorum  aduocatiam  iilam  quf 
cst  in  Pensa,  ducentis  marcis  ab  co  qui  de  manu  noatra  eam  teuere  debe- 
bat.  scilicet  Heiuricu  comite  de  Haffenberg  per  emptiouem  nobis  et  sueceaso- 
ribus  nostris.  in  perpetuum  libere  possidendam  comparauimus.  et  anatheiua 
adjunximus.  ne  cui  sucecssorum  nostrorum  quacunque  oeeaaione  liceat  imniu- 
tare.  ln  ipsa  quoque  emptione.  intuitu  b.  Sevcrini.  et  indesinentibus  preci- 
bus  Cftnradi  dilccti  nostri  eiusdem  ycclesif  prepositi.  et  totius  conuentus.  ae- 
cepto  ab  eis  ad  emptionem  perficiendam  aliquo  adjumento  omnes  uineas  i'ra- 
trum  prefaty  ijcclesie.  et  quacunque  ibidem  possidet  ycclesia.  ab  omni  aduo- 
eatorum  iure,  libera  in  perpetuum  eis  constituimus.  eorum  petitione  diatin- 
guentc«.  ea  quy  per  donationem  predeeessorum  nostrorum  acceperunt.  ab  bis 
quy  per  emptionem  sibi  eonquisierunt.  Presertim  cum  ex  iusty  emptionis 
titulo.  possideant  dom  um  et  uincss  quas  emerunt  erga  Uartlwvm  et  eius 
uxorem  Adeleidem.  et  eorum  beredes  et  coheredes.  et  ea  quy  erga  Goztcinutn 
de  Alttetra  ministerialem  nostrum  emerunt.  quartam  uidclicet  partem  respeetu 
iam  dietnrum  uinearum  Hartliui.  et  uineas  interiaccntes.  quas  iam  dictus  nii- 
nisterialis  nostcr  Gozwinus  iniuste  sibi  uendicabat.  sine  omni  lite  optineant. 
Uineas  etiam  ad  usum  prepositi  singulariter  eonstitutas.  in  libertatc  quam  ex 
autiquo  habuerunt.  conseruamus.  Et  quia  ca.  quy  ob  piam  causam  gcelesii» 
conferimus.  a sucecssoribus  nostri-.  inuiolabiliter  eonseruari  et  coniirmari  de- 
sideramus.  ipsorum  etiam  constitutioncs  tamquam  sacrosanctas  amplectiinur 
et  conseruamus.  Rescipicntes  itaque  caritatis  feruorem  in  predecessore  no- 
stro  Amoldo  bony  momuriy  arcbiepiscopo  priore.  montem  et  süuam.  quatu 
ipse  b.  Severino.  et  sepedietis  fratribus  eommunem  cum  fratribus  de  Berga 
donauit.  ut  ipsi  sine  omm  lite  et  iufcstationc  usque  in  yternitatem  temporum 
possidereut.  donationem  ratam  babuimus  et  confirmauimus.  et  uineam  quan- 
dam  in  pede  montis  jacentem.  in  qua  eos  uillici  curtis  nostry  sepius  fatiga- 
uerant.  et  dumpnose  impediuerant.  ita  eis  liberam  fecimus.  ne  de  ceteru  ali- 
quod  grauamen  in  ea  pertumescant.  Verum  quia  liis  diebus  yccleeiarum  bona 
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nusquam  tut*  sunt  et  a circummanontibu«  undique  infeeUntur.  placuit  no- 
bi«  et  fratribu«  b.  Scuerini.  et  monacbi«  de  Berga,  familiy  nostry.  et  eircum- 
manentium  consensu.  et  deeignatione.  ccrti«  termini»  roontern  prcfatum  et  *il- 
uam  communem  claudrre  et  tcrniinare.  ita  ut  neque  familia  nostra.  neque 
circummanentes.  «uos  terminos  in  dampna  ycclcsiarum  iniuste  extcnderent. 
neque  yoclesiy  inter  «e  ut  quandoque  fieri  asaolet.  de  »ui«  terminis  discorda- 
rent  Circumducti  «unt  itoque  tcrmini  et  denotati  a riuo  qui  Solretbach  di- 
citur  usque  ad  iieginboldieburne.  et  inde  ad  marchiam  Cotißueniie.  et  »icut 
ducit  «emita  et  lacu«.  idem  designatus  in  arboribu«  terminus.  Vt  igitur  hyc 
umnia  rata  et  intacta  in  «ua  integritate  permaneant.  «ignaculo  karactcri*  no- 
«tri.  et  banno  nostro  ea  munimus.  et  eunfirmamu*.  inuocata  ad  hoc  spiritn« 
«ancti  gratia.  ut  quiaquis  ausu  temerario  ea  cassare.  uei  annullare  conatu« 
fuerit  auctoritate  omnipotent»  dei.  et  b.  Petri  «postoli.  et  b.  Sevcrini  patroni 
noetri.  a conaortio  electorum  dei  seclu*u*.  anatbema  »it.  Teste»  quoque  hu* 
iu«  rei  annotari  precepimu«.  quorum  nomina  subscripta  sunt.  Bruno  maio- 
ris  ycclesiy  prcpositua.  Hugo  eiusdem  ycclesiy  decanu».  Lutkariu»  Bvnnetm» 
prepositu«.  Synum  «.  Gereon»  prepoeitus.  Cunradu»  « Scverini  prepoeitu».  H<- 
zetinu»  ».  Andree  prepositu».  Tkeodericu»  »».  Apostolorum  prepositu«.  Hugo  s. 
Gereon»  decanu«.  \V altem»  «.  Scuerini  decanu«.  Sifridux  «.  (Juniberti  decanu«. 
Engilbertu » «.  Andrey  decanu«.  Theodericux  s».  Apostoloruni  decanu«.  Ger- 
ardu»  b.  Mariy  ad  gradus  decanu«.  Herimannu » s.  Georgii  decanu«.  Pyra- 
mu«  niagieter  scolarum  «.  Gereon».  Amoldu»  magister  »colarum  s.  Scverini. 
Geruaaiu»  magister  scolarum  ».  Kunibert!.  Eurardu»  magister  »colarum  «. 
Andrey.  lieiuboldu » magister  scolarum  «.  Mariy  ad  gradus.  Helga»  magister 
»colarum  s.  Georgii.  Nobile«  quoque  terry  noetry.  Heiuricu»  comes  de  Saf- 
fenberg.  Heinricu » comes  urbis  Colottieiuit.  Tkeodericu » comes  de  Hoxta- 
den.  Engilbertu»  comes  de  Monte.  Ministerialcs  quoque  *.  Petri.  Gercirdu » 
aduocatus.  Heinricu » de  Heinricu»  de  Alpheim.  Acta  «unt  hye 

anno  domin.  iucarn.  M.C.LXXIII1.  gloriose  Ilomanorum  imporatore  Fride- 
rico.  anno  presulatu«  mci  .VI.  domino  feliciter  omnia  gubernantc.  Amen. 

9lu«  brm  Original  im  ^Jr.-är*.  ju  Düfftlborf. 


22.  (gtj&ifctyof  Slrnclb  toon  ivier  beiträgt  ben  2.  lobend)  bott  ber  SBrütfe 
mit  bem  Älofter  gen.  Claustrum  (.fiimmcrobc)  fiter  ben  3ef)nten  tu 
Vorbei.  1174. 

In  nomine  «anctc  et  indiuidue  trinitati».  Ego  Amulfux  dei  gratia  treui- 
rormn  archiepiscopu«.  oronibu«  Christi  fideübu»  pacem  eternam  in  domino. 
Nooerint  omnes  tarn  futuri  quam  presente»  quod  Tkeodericu»  Friderici  de 
ponte  tili us  propter  paci«  caritatigque  custodiam  inter  eum  et  tratres  de  eiau- 
* tro  iugiter  conseruandam.  per  manura  nostram  remisit  iliis  omnem  decimati- 
onem  de  agricultura  eorum  quy  «ui  iuri«  erat  in  parrochia  uilly  cordule.  et 
aiiarum  rcrutn  oninium  de  quibu«  decitna  dari  «ölet  uoluntario  et  libero  as- 
sensu  Ludouuici  de  ponte.  ä quo  beneficiura  illud  habebat.  sub  tali  uidelicet 
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eonditione.  nt  singulis  annis  .VIII.  maldra  siliginis  Infra  octauas  s.  Martini 
sibi  snisque  sueeessoribus  persoluant.  Si  quis  uero  liuic  pactioni  obuiare.  ad- 
uerstim  memoratos  f ratros  aliquant  supor  hoc  calunipniam  mouorc  uoluerit 
iamdictus  Tktoderiew»  et  dominus  eius  Lndowuim»  et  iilii  eorum  quoaduixe- 
rint  warandi  eorum  erunt.  Ut  autem  rata  hyc  et  inconcussa  omni  tempore 
pcrmaneant.  biinno  prinium  episeopali  superposito  presentem  paginam  indc 
conscribi.  et  testibus  idoneis  adnotatis  sigilli  nostri  munhnento  fceimus  eorro- 
borari.  Teste».  Lvdouuim*  abbas  s.  Eucharii.  Johannes  maioris  domus  dc- 
eainis.  Girardi'»  palatioli  preposisus.  Wezelo  eellerariu».  Her  Wo  eantor.  Iai- 
dnwiee»  de  Falcunstein  Thioderiru»  de  mareeio.  Fridericus  I lenibardi  filiu*. 
Theodericu»  eapellanus.  (’hono  de  malbereh.  W’trricu*  Mafredus  et  Henrims 
do  numngia.  Rodulfu » de  burgeneeheim.  Liberi  homincs.  Reinem*  et  Ludo- 
uu im»  de  ponte.  Walteru»  de  palatio.  Erneute.  Illud  etiam  memorie  com- 
mendandum.  quod  Wirricu»  de  betthinge  &.  quo  memoratum  beneficium  su- 
pradictu»  Lndotiuicu » habebat.  cuoluto  postmodum  aliquante  tempore  treuerim 
ad  tios  ueniens  rogatu  ipsius  Ludouuiei  banc  eandem  pactionem  laudauit.  et 
per  manuni  nostram  quod  aui  iuris  inde  erat,  ycclesiy  de  cUmttro  in  perpe- 
tuuni  donauit.  Testes  qui  hoc  uideront  et  audicrunt.  Ludminicv»  de  s.  Eu- 
ehario.  Reinbaldu » de  s Maria,  abbates.  Giraidu»  palatioli  prepoeitus.  We- 
eeto  eantor.  Fvidericu»  de  atrio.  Magister  Jho.  Theodericu*  eapellanus.  Co- 
mes  Sifridu».  WiUelmv * de  Umeitein.  Reinem*  de  palacio  ot  frater  eius  Lh- 
doHuints.  Walteru»  de  palacio.  Acta  sunt  hec.  anno  ab  incarnationc  dotnini 
Millcsimo.  centesimo  .LXX.II1I. 

Htt«  bm  Original  in  brr  (£ tabtbibtiotbef  pi  tritr. 

23.  ©ottfricb  2ttt  ju  ©pringierSbadi  unb  llorftcljcr  bc«  ÄloftcrS  Octcn 
in  Stvicr  beiträgt  fidj  mit  Stuten  biejee  öftere  wegen  etlicher  bon 
btefen  berfauften  unb  bem  Stift  ©.  ©tmecniö  baf.  bevmadsten  il'hu 
gerten  b.  20.  $cc.  1174. 

Godefridu*  dei  gratis  »prenkirbacentium  frntrum  Ct  »anctimonialiura  yc 
clcsiy  b.  Mariy  que  est  in  Ilorreo  deseruientium.  sub  patri»  nomine  seruus. 
cunctis  fidelibu»  »alutem  ct  perpetuam  in  Christo  unitatem.  Notum  sit  Um 
presentibus  quam  futuris.  quod  piy  niemoriy  Ueuricu*  ycclesiy  s.  Symeonis 
canonicu»  quasdam  uineas  ad  proprietatem  ycclesiy  nostry  quy  est  in  Horreo 
attinente».  et  eensum  annualem  nobis  persoluentes  u quibusdam  nostris  emit 
liomiriibus.  Quas  pro  salute  animy  Buy  specialiter  ad  usus  pauperum  prefatc 
b.  Symeonis  in  testamento  reliquit  ycclesiy.  Celcbrato  itaque  contractu  emp- 
tionis  et  uenditionis  intcr  nos  et  homincs  nostros  controuersia  suppullulauit. 
quod  res  ccclesiy  in  explorato  nostru  fnuore.  nullo  uenditionis  contractu  po- 
tuerint  alie.nare.  Quo»  solliciu  eonuenimu»  ammonitione  quatenus  pecuniani 
pro  uineis  acccptam  preuominaty  s.  Symeonis  ccclesiy  ucllent  resignare.  lllis 
itaque  prnteruiontibus  ct  pecuniani  quam  acceperant  roddere  nolcntibus  pro 
nostra  decrctum  «st  parte.  quod  ad  nostram  specialiter  attincret  iurisdictionem 
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non  solum  de  prefatis  poasessionibus.  uerum  etiam  integr&liter  de  mansis 
earundem  auulsione  pouesaionum  mutilutius  iuxta  nostri  libcrtatcm  arbitrii 
ordinäre,  et  preeipuani  uos  habere  auctoritatem  transferendi  quo  ucllemus. 
cum  de  nostra  essen t proprictate.  Nos  itaque  cutu  prefuta  b.  Symeonis  cccle- 
sia  fraterne  agere  uolcntes.  collatuni  ab  ca  noluiraus  alienare  beneücium.  immo 
quod  minus  pleuc  actum  fuerat  solidiari  ctt'cctui  nostry  uniuersitatis  cmunci- 
pauit  auctoritas.  et  pretaxatc  formam  dclcgationis  impetrato  communi  tauore 
et  plcna  sanctimonialiurn  laude  inrefragabili  sanctionc  corroborauimua.  iu 
ut  tarn  honesti  executio  facti  soilempniter  oylebrata  sohdu  et  in  perpetuum 
babeatur  inconuulaa.  hoc  tarnen  pacto  intcrccdentc.  quod  census  duodeeim 
denariis  adauctus.  nostry  annuatim  persoluatur  ycelcsiy.  Testes  eiusdem  loci 
scabini.  Johanne».  Hichardn».  Albero.  Uernticiitu».  Henricu»  fratcr  suus.  He- 
richo.  Frulericu » villicus.  Canonici  s.  Symeonis.  I Y altern»  decanus.  Warnern» 
custos.  Wezelo.  Magister  Jocelinus.  Actum,  incarnationis  dominicy  anno 
.M.C.LXX1111.  XIII.  Kal.  Januarii.  apud  liormim.  ante  fenestram  per  ma- 
num  domiui  abbatis  et  sanctimonialiurn  (Ofliciy,*)  magistry.  Lupurgi».  Ha- 
deicigis.  Gertrvdi».  Bertradi».  Beatrij-. 

*us  bnn  Original  hn  ©r.>Mr<$.  an  rinn:  acbtfa^eii  rot^trifcfnm  ©rritf^nur  bängt  ba«  jn-- 
btccfionc  Citgtl  bts  JtloßnS  Catn  von  tpctfjcm  ©a$«.  (äs  jeigt  bir  'JEuttrr  (üotlrS  mit  btw 
3ffufinbt  auf  bem  Slrm*,  als  Änirftücf,  mit  btr  ftriftt^tnbtn  Umjdjrift : f 8.  Maria  in  Ho  reo  Tr. 


24.  Subwig  9lbt  ©t^ternaefy  fd>cnft  ber  9lbtei  $ungerle  in  hiebet; 
letffringen  bie  .fiucfye  ju  2ttptycn.  1 175. 

In  nomine  sanctc  trinitatis  et  indiuidue  unitatis.  Quum  renim  pretori- 
taruni  labilis  esset  memoria  nisi  scriptury  amminiculo  uiuaretur.  idcirco  pre- 
senti  annotatione  presentibus  et  futuris  notum  facimus  quod  ego  Lüdetoicv* 
dei  gratia  eptemacensi '»  ycclesiy  dictus  abbas.  et  communis  Consensus  capituii 
nostri  ecclesiam  de  Alfeim  cum  suis  appcndiciis  quam  pastores  diu  negligen- 
ter  gubernauerant.  Wiberto  uenciabili  abbnti  de  Tungerlo  et  suis  suceesso- 
ribus  ut  sint  in  loco  pastoris  dotiavimus.  quibus  eo  libentius  et  prefate  yc- 
clesiy  lioc  coneessimus.  quo  feruentiores  eos  circa  diuinum  cultum  et  yccle- 
siasticam  disciplinam  cognouimus.  Qui  tungerlensi»  abbas  pro  prouentu  de- 
cimarum  quy  epternaeeiUem  ecclesiam  conti  tigere  debuerant.  singulis  annis  in 
rogationibus  marcam  argenti  apud  waderlo  resignabit  abbati  trausmittendam. 
Cuius  deeiroy  recompensationcm  ideo  pro  tarn  breui  summa  cstimauimus.  quia 
abbas  tungerUnsis  omuia  iura  et  seruitia  cpiscopaiia  pcrsoluct.  et  in  ycclcsia 
de  iure  reparanda  reparabit.  Dcccdcnte  uero  abbatc  tängerlensi.  omnes  suc- 
ceaoores  eius  ad  abbatem  epternacemem  qui  pro  tempore  fucrit  uenient.  et 
sub  eodem  iure  prodictam  ecclesiam  sine  omni  contradictione  et  cxactione  re- 
cipient.  excepto  quod  fratribus  eptemacenai»  ycclesiy  iu  eommcinorationem  ao- 
cepti  bencficii  seruitium  persoluent.  cuius  summa  marcam  non  excedet.  Sta- 
tutuni est  etiam  inter  nos  ex  consensu  utriusque  eapituli.  ut  si  quando  obi- 

•)  Ca*  (fingrflamTnrrtr  ift  oen  «iibrrrr  van*  in  Sir  offene  Hdt  gtf*rirb<M.  \ 
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tue  abbatis  uel  fratris  de  alterutra  ecclesia  nuntiatus  fuerit.  fratres  ei  sccun- 
duin  quod  suis  frntribus  faciunt.  mutuas  orationes  soluant.  Et  ut  h^e  pactio 
firma  et  ineonuulsa  pcrmaneat.  noluniua  ut  auctoritato  sigilü  utriusque  abba- 
tis  coram  testibus  roborata  in  utruque  ^cclesia  seruetur.  Testes  epternaccnn* 
^eolesitf.  Teoderim*  decanus.  Hartmannu.i  cantor.  'l'eodericua  scolasticu*. 
cum  uniuerso  oonuentu.  Oltuem»  abbas  s.  Martini,  et  auus  conuentu».  Hart- 
mauHii.i  prior  tttngrr/enei) i ^eclesi^.  Tiotiericu»  garerdos  Joh/tnne*  saeerdos. 
cum  reliquo  conuentu  Acta  sunt  hec  anno  dominicf  incarnationis  .M.C.LXX.V. 
indictionc  .VIII.  liegnunte  Friderico  imperatore  scmper  auguato.  Katcdram 
tretierenaem  Arnoldo  gubcrnantc  archipresule.  sub  aduocato  Heinrico  epter- 
Hacemn*  ^cclesi^.  Godefrido  tungerlenei  aduocato  Lotaringie  duee. 

Sb«  fccm  Original  in  btt  StablblMiotbrf  ju  Trier,  mit  2 anbSngrnbrn  Sltgtln. 


25.  ^3apft  ?Unänber  III.  beftitigt  bem  ÄToftet  gen.  Claustrum  (iSimmf  - 
robe)  alle  feilte  Sefifjungen  unb  Sichte.  Senebig,  b.  2.  8lug.  1177. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filii*  GiUtberto  abbati 
monasterii  s.  Marie  de  Vlauetro  eiusque  fratribu*  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis  regulärem  uitam  professia  in  perpetuum.  Religiosam  uitam  eligentibus 
apostolicum  conucnit  ades.se  presidium  ne  forte  euiuslibet  terneritatis  incursus 
aut  cos  a proposito  rcuocct  aut  robur.  quod  absit  sacry  religiouis  infringat. 
Eaproptcr  dilecti  in  domino  filii.  ucstris  iustis  postulationibus  dementer  an- 
nuimus  et  prefatum  monasterium  in  quo  diuino  cstis  mancipati  obsequio.  sub 
b.  Petri  et  uostra  pnotectionc  suscipimus  et  presontis  scripti  priuilegio  coin- 
munimus.  ln  primis  siquidem  statuentes.  ut  ordo  monasticus  qui  secundum 
deum  et  b.  Bencdicti  regulam  atque  institutionem  CUtcrcicnsium  fratrum  in 
eodem  loeo  noscitur  institutus.  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  ob- 
scruetur.  Prcterea  quascunque  possessio ucs.  quycuuque  bona  idem  monaste- 
rium  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet.  aut  in  futurum  concessione 
pontificuu».  targitione  regum  uel  principum.  oblationc  fidelium  seu  aliis  iustis 
modis  parante  domino  poterit  adipisci.  firma  uobis  uestrisque  successoribus  et 
illibata  permaueant.  in  quibus  bcc  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis. 
locurn  ipsum  in  quo  monasterium  siium  cat  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
usuaria  que  habet!»  in  Homcheiüt.  quo  comes  Conradut,  Fuloo  de  Halbere. 
TheobMut  de  Bettenge,  et  Henriette  de  Kerpene  monasterio  uestro  dederunt. 
Terrain  quam  Gerardv»  de  liozew.  et  usuaria  que  idem  G.  uobis  dedit.  in  toto  ter- 
ritorio  de  Lidecha.  et  terram  quam  filiua  eius  Esso  itidem  uobis  dedit.  Item  ter- 
ram  quam  C'ono  de  Halbere.  HVr-rictis  de  Bethenge.  Albero  et  'Teodericu*  de  Car- 
pene.  in  Honseeit  uobis  dederunt.  Grangiam  de  Emenroth  cum  appendiciis  suis, 
roansum  de  Ht>ll>ach.  terram  de  Hucchchole  et  lluptnrode.  et  vsuaria  que  ha- 
betis  in  silua  s.  Symeoni*.  et  que  habetia  in  territorio  mmori * Lideahe.  Gran- 
giam de  Winterbach  cum  piacatione  sua.  ct  omnibus  aliia  appendiciis  suis, 
ex  utraque  partc  Kde.  ct  quod  habetis  in  silua  de  Yranch.  Grangiam  de 
Beicamp  cum  appendiciis  et  tisuariis  suis.  Grangiam  de  Grvdeetorp  cum 
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raanso  Bouonia.  manso  Ottonix.  innnso  Alesrnadri.  et  manso  quem  Godefri- 
dt/s  de  Badmheim  uohis  dedit  cum  omnibus  n I i ix  appendiciis  suis.  Allodium 
de  Aidenbach  ot  gra ngiam  de  Vrt ntr  cum  omnibus  nppcndicjie  suis.  Grun- 
giam  de  Rodeboa  cum  appendiciis  ct  usuariis  suis.  Grangiam  de  VoUibua  cum  ter- 
ris.  quas  a RndtUfo  scabino  et  filiis  eius  BkHippo  et  Aasehao.  et  a Riccardo  de 
.1 leindersceitli  ncquisistis  cum  omnibus  appcndiciie  et  usuariis  suis.  Grangiam  de 
Harth  cum  omnibus  appondiriis  ct  usuariis  suis  sicut  bonc  mcmoric  Albern  et 
llilUnus  Treaermnea  archicpüoopi  uobis  ea  contulerunt.  Grangiam  de  Septcm/un- 
tibns  cum  uineis.  campis  pratis  que  Cristianux  ile  Marang  ct  uxor  eius  Magaldi a 
uobis  dederunt  cum  omnibus  appcndiciis  ct  usuariis  suis  Uineas  quas  habetis  Lu- 
dmexdorph.  VrzcrJir.  Krdene.  liatherke.  Xeltanr.  Gradte.  heulende.  Kernet  am. 
ct  dointim  quam  Treuer  ix  habetis  et  aliani  doraum  extra  ciuitutcm  cum  uineis  et 
terras  adiacentcs  in  monte  s.  Martini.  Snne  laborum  uestrorum  quas  propriis  ma- 
nibus  aut  sumptibus  colitis.  tarn  in  terris  cultis  quam  incultis.  siue  de  nutrimentis 
animalium  uestrorum.  nullus  a uobis  decimus  exigere  prysuroat.  exceptis  illis 
de  quibus  aunuum  ccnsum  spontanes  uoluutate  reddere  constituistis.  per  manum 
beste  memorie  ALberoni»  quondam  arcbicpiscopi.  Hillini  ct  Am  vidi  succcs- 
sorum  eius.  De  grangia  uidelioet  Septemfoniinm  et  his  que  habetis  in  terri- 
torio  Ncviant  ct  Maranrh  pastori  ycclesiy  de  Nouiant,  tres  amas  uini.  de 
his  que  in  territorio  et  termino  eoclesio  de  Altreia  habetis  et  docimari  dehent 
pastori  ecclesic  de  Altreia  mnldrum  unum  siliginis  et  aliud  aueny.  decimatio- 
nem  uero  terrarum  quas  de  silua  quam  AUtero  ot  HilUnua  quondam  Treni- 
renxes  archiepiscopi  uobis  dederunt.  exeoluistia  quemadmodum  arcbiepiscopus 
Amiddits  uobis  coniirmauit  ct  uos  rational  dl  iter  poasidetis  uobis  auctoritate 
apostolica  conti rmamus.  De  bis  quy  in  territorio  Witelich  habetis  maldrum 
unum  siliginis.  et  .aliud  auenc  ct  unam  amam  uini  singulis  annis  pastori  ec- 
clesiy  de  Witelic  duas  uero  partes  dcciroationis  eorum  que  usquo  ad  dcces- 
sum  suura  adquisistis.  arcbiepiscopus  HiUinus  Jiüeras  uobis  dimisit  et  scripto 
coutirmauit.  quas  sicut  rationabilitcr  habetis  uobis  conürmamus.  De  his  que 
in  termino  et  parrochia  do  Grandeatorp  habetis  pastori  ecclesiy  de  Grandes- 
torp tres  dennrios.  fratribus  de  s.  Simeone  sex  denarios.  de  his  que  apud 
grangiam  Rodeboa  habetis  pastori  ecclesiy  de  Bethenuelt  sex  denarios.  de 
grangia  Winterbacb  pastori  ecclesiy  de  (.’ordela  sex  denarios.  de  his  quy  in 
termino  ecclesiy  de  Liddike  habetis  pastori  ecclesie  de  Liddike  sex  denarios. 
Paci  quoque  et  tranquillitati  uestry  paterna  diligentia  pronidere  uolentes  auc- 
toritatc  apostolica  prohibemus  ut  infra  clausuram  locorum  seu  grangiarura 
uestrarum  nullus  uiolentiam  facere.  furtum  uel  rapiuam  committerc  seu  ho- 
minem  capcre  aut  intcrficcre  uel  ignem  apponerc  audeat.  Lieeat  ctiam  uohis 
clerieos  uel  laicos  Uberos  et  absolutos  a seculo  fugientes  ad  conuerskinem 
ucstram  recipere  ct  eos  absque  ullius  contradictiotie  in  uestro  collcgio  reti- 
ncre.  Prohibemas  insuper  ut  nuüi  fratrum  uestrorum  post  facta m in  eodem 
loco  profesaionem  aliqua  leuitatc  sine  abbatis  sui  licentia  fas  sit  de  claustro 
diseedere.  discedentcm  uero  absque  comnuinium  littcraruin  cautionc  nullus 
audeat  rctinere.  Decernimus  ergo  ut  null!  omnino  hominum  Uceat  prefatuin 
nionasteriuin  temere  perturbare.  aut  eius  posscssiones  auterre  uel  ablatas  re- 
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tinerc.  minuerc.  seu  quibuslibct  ucxationibus  fatigare.  sed  illibata  onmia  et 
intcgra  conserucntur  corum  pro  quorum  gubcrualionc  et  sustentationc  cunccssa 
sunt  usibus  omniinodis  pro  futura.  sulua  scdi.s  apostolicy  auctoritate.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  sccularisue  persona  lianc  noslry  couatitutionis 
paginain  scicns  contra  cam  teuicre  ucnirc  tcniptaucrit.  secuudo  tertioue  com- 
inouita  nisi  presumptionem  suam  digna  satisfactionc  correxerit  potcstatis  hono- 
risquc  sui  dignitate  carcat.  rcamquc  sc  diuino  iudicio  existerc  de  pcrpetrata 
iniquitatc  cognoscat  et  sacratissimo  corpore  ac  sanguinc  dei  et  domini  rcdemp- 
toris  nostri  Jesu  Christi  alicna  Hat.  atquc  .in  extremo  exuminc  districty  ul- 
tioni  subiaceat.  Cunctis  nutem  cidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  do- 
mini  nostri  Jesu  Christi  quatenus  et  hic  fructum  bony  actionis  pereipiant  ct 
apud  distrirtutn  iudiccm  prernia  eterne  pacis  inueniant.  Amen  Amen.  Amen. 
Bene  valete. 

Ego  Alexander  catholicy  ecelesie  episcopus. 

Ego  HrbaJdv * Hostieneis  episcopus  subscr. 

Ego  üualterivs  Albanensis  episc.  s. 

Ego  Chunradus  Moguntinus  archiepisc.  et  Sabinensie  episc.  s. 

Ego  GuiUelmus  Portuensis  et  8.  livfine  episc.  s. 

Ego  Manfredus  Prenestinus  episc.  s. 

Ego  Johannes  presb.  Cardin,  tt.  s.  Anastasiy  s. 

Ego  lloso  presb.  cardin.  s.  Pudcntiany  tit.  Pastor!«  s. 

Ego  Theodinus  presb.  card.  s.  Vitalis  tt.  Yestiny  s 

Ego  Petrus  presb.  card.  tt.  s.  Susanny.  s. 

Ego  Jarobus  diacon.  cardin.  s.  Mariy  in  Cosniidyn.  s. 

Ego  Cinthyus  diacon  card.  s.  Adriaui  s. 

Ego  Hugo  diac.  cardin.  s.  Eustachii  iuxta  templum  Agrippe  s. 

Ego  Hugo  diac.  cardin.  s.  Angeli  s. 

Datum  Venetiis  in  Riuoalto  per  manum  Üraiiani  s.  R.  ccclesiy  subdia- 
coni  ct  notarii  .1111.  Non.  Augusti.  indictionc  X inearnutionis  dominicy 
anno  M.CLXX.V1I.  pontilicatus  ucro  domini  Alexandri  .111.  papy  anno 
XV11I.  - . 

Slu«  Ocirt  Otiftinal  im  -Slrd)  , bit  ?uKf  frtlt. 

26.  (Srjfrifäof  9trnotb  ccn  iritr  betätigt  ein  Urtljeil,  wonach  i^eobor 
».  ©aarburg  feinen  Stnfbrud)  an  be«  Ätoftev«  ©.  üJiartini  bei  £rier 
3cf)ntcit  fyat.  1177. 

In  nomine  sancte  ct  indiuidue  triuitatis.  Ego  Amoldu»  dei  gratia  s. 
Trevirensis  ccelesie  minister  hurailis  dilecto  in  Christo  filio  Oliuero  abbati 
s.  Martini,  suique  Capituli  fratribus  ibidem  deo  peregrinantibus  in  perpetuum. 
Quotiens  iilud  a nobis  petitur.  quod  religioni  et  honestati  conuenire  dignosci- 
tur.  ariimo  nos  decet  libenti  concedere.  ct  petentium  desideriis  congruum  suf- 
fragium  impertiri.  Vestris  igitur  petitionibus  dilccti  in  domino  filii.  iibenter 
annuinius.  et  ne  ueritatem  ucstram  mendacii  neuus  inposterum  denigrare  ua- 


Digitized  by  Google 


65 


leat.  presentem  pnginnm  nostro  sigillo  roboratam  futurornm  notitie  transmit- 
timns.  Cum  pluribus  ctenim  mihi  nariis  et  maioribus  detento  negotiis  contro- 
uersie  uestre  et  Theoderiei  de  Harburg  uacare  non  licet,  eam  uenerabifibus 
abbatibus  Ludouirn  seilicet  b.  Eucharii  et  lieinboldo  s.  Marie  fine  canouico 
deeidendam  commisi.  qui  paitibus  in  presentia  sua  constitutis.  utriusque  alle- 
gationcs  diligentcr  audiuerunt.  et  sue  sollicitmlinis  cautelam  st u di ose  iuterpo- 
nentes.  attestationem  et  confirmationem  antiquorum  et  ueridicorum.  iam  dic- 
tum Theodericuin  de  Harburg  nil  iuris  in  decimis  curie  uestre  de  Gracha  ha- 
bere didieerunt.  Uentilata  igitur  et  examinata  ueritate  eommuni  assessorum 
auorum  consensu  prolata  sententia  nuctoritate  nostra  qua  in  hoc  casu  funge- 
bantur.  in  decimis  prcfate  curie  Theoderico  et  successoribus  suis  perpetuum 
indicentes  silentium.  factum  suum  nostra  prescntarunt  audientic.  Nos  itaque 
tantoruin  uirorum  tarn  rationabile  et  iustum  factum  inposterum  irritari  no- 
lentes.  paccm  uestrnm  present«  attestatione  pagine  appcnsione  sigilli  nostri 
insignite.  uobis  in  perpetuum  eonfirmamus.  Si  quig  ucro  haue  nostro  aucto- 
ritatis  paginam  irritara  uoluerit.  sccundo.  tertioue  commonitus.  nisi  reatum 
eorrexerit.  anatbematis  perctissus  sententia.  a communione  s.  ecclcsie  alienus 
fiat,  atque  in  extramo  examine  districte  ultioni  snbiaccat.  Huius  rei  testes 
fucrunt  Andreas  abbas  s.  Maximini.  Ludotricus  abbas  s.  Kucharii.  Jteinbol- 
dus  abbas  s.  Marie.  Joannes  decanus  et  archidiaeonus.  Gerardu*  prepositus  de 
Palcele.  Ministerialen  nutein  Umbrich o.  GaraUtus.  de  ciuibus  Warnervs.  Itetn- 
hems.  Waltems.  Ludorieus.  Friderirus  aureus.  Anno  incarnationis  dominice 
.M.O.LXXV1I.  indictione  X.  epacta  XVII.  concurr.  V.  anno  uero  domini 
Amoldi  uenerabilis  arehiepiscopi  IX. 

?(uS  fincr  im  'Pr.  ftrctt.  bcnnbticfcfn  9U>fc$ritt  cuu'  bon  XVIII.  iJ.iWnmbcvt. 

27.  (£rjbifc^of  Slntolb  beit  2-vier  entjefteibet  einen  Streit  $toifdf>en  ber 
9tbtci  @.  SWarimini  unb  ben  Scuten  31t  Kmtncl  einer,  ber  9Ibtei 
©.  Kucharii  bei  liier  aitbercr,  ttitb  bai  935gtcn  ju  SKMftingcu  brit- 
tcr  Scit§  über  bie  SSeibe  ju  Scrmerotlj.  1177. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Arnoldus  dei  gratis  treuirorvm 
archiepiseopus.  Iusticia  est  quo  eonseruat  nnicuiqne  qnod  suum  est  sed  quid 
eui  conscruari  de  iure  debeat  sine  veritntis  cognitione  nulli  liqitido  constat. 
Igitur  defcctui  humane  memorie  qui  veritatis  ignorantiam  inducerc  et  per  hoc 
iusticie  solet  abrogarc  scripti  huius  perpetuitatem  opponentes.  Notum  faci- 
mus  vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  quedam 
qoestio  et  discordia  iam  dudum  vertebatur  intcr  viros  religiosos  Cünradum 
abbatem  et  conuentum  s.  Maximini  Treverensis  et  eorum  homines  de  emmelde 
ex  vna  parte.  et  virum  rcligiosum  abbatem  Ludoicicum  et  conuentum  s.  Eu- 
eliarii  super  qurbusdam  paseuis  ouium  et  pecorum  sitis  infra  terminos  de 
emmelde  et  bermeroth  curtem  abbatis  predicti  s.  Evcharii  ex  altera,  item  lis 
et  discordia  iam  etiam  dudum  similitcr  vertebatur  inter  virum  religiosum 
Lvdowicum  abbatem  et  conuentum  s.  Evcharii  predictuni  et  virum  nobilem 
dominum  de  falconis  petra  Henricwn  et  Theoderirum  advooatos  de  iriltivrh 
SRiinnMn'hM  n.  5 
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super  quibusdam  paseuis  ovium  et  pecorum  sitis  infra  terminos  bermeroth  et 
villam  wiltinrh  ex  altera.  Tandem  post  multas  et  diuersas  altercationes  ex 
utraque  parte  scilicct  8.  Maximini  et  s.  Evcliarii  abbatum  neenon  etiam  ad- 
vocatorum  de  wiltinch  et  eorum  hominum  extitit  de  alto  et  basso  vnaniiniter 
compromissum  in  viros  religiosos,  Gisilbertum  abbatem  de  Clauatro  cyster- 
tiensis  ordinis  et  Oliuerum  abbatem  s.  Martini  orJinis  s.  Ucnedicti  Trevire n- 
ses,  promittentes  eedem  partes  tide  data  quod  diffinicioni,  pronunciacioni  et 
ordinationi  predictorum  abbatum  super  premissis  stabunt  per  omnia  et  invio* 
labiliter  observabunt  perpetuo.  Predicti  vero  abbates  de  Clauatro  et  de  *. 
Martino  post  examinatum  negocium  et  veritatem  diligencius  inquisitam  per 
iuramenturn  a nobilibus  et  vicinis  villarum  quibus  de  premissis  plene  con- 
stabat  coram  nobis  et  in  presencia  parcium  noc  non  prclatorum  scabinorum 
treuerensium  et  aliorum  multorum  hominum  et  testium  subscriptorum  retu- 
lerunt  quod  ad  tempora  nobilis  viri  et  honorabilis  Adelberonis  prepositi  s. 
Paulini.  qui  predicto  monasterio  s.  Evcliarii  Empire  et  lampeden  et  earutn 
attinencia  cum  paseuis  et  aliis  que  in  priuilegio  predicti  prepositi  continen- 
tur  sanus  et  incolomis  dum  adbuc  viuerct  contulit.  Hoc  est  anno  domini 
•M.XXX.V11.  dicta  pascua  prefatum  dominum  s.  Evcliarii  abbatem  et  suum 
conucntum  pacifice  possedisse  in  terminis  illorum  de  emmelde  usque  ad  ripam 
que  fluit  in  vallc  de  mont cptUinc  iuxta  vineas  illorum  de  emmelde.  Et  pascua  in 
terminis  illorum  de  wiltinch  usque  ad  siluam  magnam  illorum  de  wiltinch  quin, 
prcdicte  ville  emmelde , wiltinch  et  aliarum  villarum  iura  banni  super  sanguinis 
eti’usionc  vel  liomicidio  perpetrato  ncc  non  etiam  iura  pascuarum  venaticorum  in- 
tcr  sarburrh  et  ciuitatem  treueren  tem  pertinebant  ad  castrum  predicti  prepositi 
tarburch.  que  etiam  adbuc  ad  ecclesiam  treeerentem  pertincre  dinoacuntur  ratione 
predicti  castri.  Iliis  rclatis  partes  promiscrunt  se  veile  Stare  et  quod  ca  in  postc- 
rum  firmitcr  vellent  obseruarc.  Nos  vero  amoldus  dei  gratis  trevirorum  arcliic- 
piscopus  audita  veritate  a predictis  inquisitoribus  dicta  pascua  et  terminos  earun- 
dem  pascuarum  abbati  et  fratribus  s.  Evcliarii  adiudicamus  et  monastcrium  in 
dictarum  pascuarum  mittimus  in  possessionem.  Vt  autem  hec  rata  et  incon- 
uulsa  permaneant  et  ne  quis  temerario  ausu  hec  rccindere  attemptet  presen- 
tem paginam  ordinem  veritatis  continentem  sigilli  nostri  impreasioue  ad  pe- 
ticionem  partium  roborare  et  testium  subscriptioue  communire  decrcuimus. 
Hii  sunt  testes.  Gisilbertu » de  clauatro  cystertiensis  ordinis,  Üliuerus  de  s. 
Martino,  Beynboldut  de  s.  Maria,  Godefridus  de  Sprenkersbach  abbates,  Fol- 
marvt  arcbydiaconus  maioris  ecclesie.  Gerlacut  *)  preposit  us  palacioli.  Theode- 
ricus  de  merriche**)  et  Fridericus  canonicus  s.  Petri,  Wezelo  cantor,  Luo***), 
Winandus  et  Theodericut  capellani.  laici.  M’i'rtcto)  et  Alexander  de  nu  mögen. 
Wilhelmus  de  Elfensten  et  Irater  eius  Otto,  Beynnerus  de  palatio  et  Ludo- 
wicus  de  ponte  fratres.  Walierus  et  W altema  de  caatele,  Jacobua  de  Horreo , 
Theodericut  de  sarburch,  Fridericut  aureus  et  alii  quamplures  clerici  et  laici 
de  ciuitate  Treuerensi.  Datum  anno  domini  M.C.LXX.  septimo. 

Stu«  btm  angtblitben  Original  im  ^r.  = *(«$.  Ca«  Sitgtl  bt«  (Jrjbift^of«  t>on  rotbrm 
2Ba$ft  liängt  an  tintm  Strängt  ibtifeftibcntr  ftübtn. 

*)  itufe  Inifern : aerhnrdus.  **)  Stufe  btifetn:  Murceio.  ***)  Stufe  btifetn : Jm. 
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28.  ^apft  2Ueranbcr  III.  betätigt  bcm  Stift  Garben  alle  feine  23cftf$- 
ungen  nnb  Sterte.  Satcvan  b.  30.  ^Jlärj  1178. 

Alexander  episcopua  seruus  seruorum  dei.  dilecto  filio  Formaro  Cardo- 
ntnsis  ecclesie  prepoeito.  ciusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  ca- 
nonice  »ubstituendis  in  perpctuum.  Quotiens  a nobis  «liquid  pctitur.  quod 
religioni  ct  honestati  conuenire  dinoscitur.  animo  nos  decct  libcnti  concedere. 
et  petentium  desideriis  eongruum  suffragium  impertiri,  Eapropter  dileeti  in 
domino  filii  ueatria  iustLs  postulationibus  dementer  annnimus.  et  prefatam  ec- 
clesiam  in  qua  diuino  mancipati  estis  obsequio.  sub  b.  Petri  et  nostra  pro- 
tectione  suscipimus.  ct  presentis  scripti  priuilegio  communimus.  Statuentes. 
ut  quascumque  possessiones.  quecumque  bona,  eadem  ecclesia  inpresentiarum 
iuste  ct  canonicc  poasidet.  aut  in  futurum  concessione  pontificum.  iargitione 
regum  uel  principum.  oblatione  fideliuin.  seu  aliis  iustis  modis  prestante  do- 
mino potent  adipisci.  firma  uobis  uestrisque  succcssoribus  et  illibata  perma- 
ncant.  Adliec  ex  littcris  uenerabilis  tratris  nostri  Treuerensis  arciiiepiseopi 
nobis  innotuit.  quod  tota  decimatio  de  Cardonio  ad  prebendam  ct  usus  fra- 
trum  pertinet.  et  due  partes  dccimarum  de  Tri*  et  de  Modena  que  ad  Car- 
donensem  ecclesiam  spectant.  canonicorum  sunt,  et  tertia  prepositi.  Decima- 
tioni.s  autem  de  nouem  villis  circa  locum  qui  uocatur  Voictuiti e.  et  curia  cum 
appendiciis  suis  ad  prebendam  uestre  ecclesie  spectant  quarum  ui  Harum  due 
sunt  prepositi.  ct  omnes  alie  ad  canonicos  pertinent,  ct  de  predicta  curia 
Marcam  dimidiam  argenti  ct  unam  hospitationem  percipcrc  debet  prepositus 
annuatim.  et  nauim  bonis  suis  oncratam  Treuerim  deduccrc.  ct  omnes  bas 
uillas  predictus  arcbicpiscopus  infra  parrochiam  ecclesie  uestre  asserit  consti- 
tutas.  De  ccclesia  uero  et  parrochia  de  Mansepret  que  ad  prcscriptam  eccle- 
siatn  pertinent,  prepositus  singulis  annis  debet  dimidiam  marcam  habere.  Et 
parrochia  de  Aflone  est  ecclesie  uestre.  ct  insuper  eadem  ecclesia  ibi  habet 
curiam  cum  appendiciis  suis,  de  qua  prepositus  eiusdem  ecclesie  decern  soli- 
dos  porcipit  annuatim.  In  ccclesia  uero  et  parrochia  de  Bucca.  do  Kode,  de 
Sauerchusen.  Machena.  et  de  Liuina.  que  ad  prescriptam  ecclesiam  spectant. 
prepositus  ipsius  ecclesie  non  debet  nisi  inuestituram  habere,  sicut  in  Omni- 
bus aliis  ccclcsiis  et  cappcllis  ad  prescriptam  ecclesiam  pertinentibus.  inuesti- 
taram  prepositus  spccialitcr  habet.  De  decimis  autem  parrochie  de  Beitema. 
que  ad  ius  pertinent  Cardonenai » ecclesie.  prepositus  tantum  habet,  quantum 
canonici.  Verum  ecclesia  et  parrochia  de  Kirricha  licet  ad  prescriptam  spec- 
tent  ecclesiam.  de  iure  tarnen  prepositi  sunt,  et  decime  de  Elenzec  ad  ius 
spectant  scolastici  in  duabus  partibus.  et  pars  tertia  est  pastoris.  De  uilla 
uero  de  Boteletdorf.  que  cum  appendiciis  suis  ad  prescriptam  speetat  eccle- 
siam. prepositus  ipsius  ecclesie  dimidiam  marcam  debet  habere.  Hec  autem 
omnia  sicut  distincta  sunt,  et  ex  antiqua  ct  rationabili  constitutione  hactenus 
obscruata.  ct  alia  prepositi.  alia  uero  scolastici.  et  canonicorum  usibus  depu- 
tata.  tarn  prepositi  quam  scolastici  et  canonicorum  usibus  confirmamus.  De- 
cernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  prefatam  ecclesiam  liceat  temerc 
pert urbare,  aut  eius  possessiones  auferre  uel  ahlatas  retinere.  minuere.  uel 
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aliquibus  uexationihus  fatigare.  sod  omnia  intcgra  conseruentur.  eorum  pro 
tjuorum  gubernatione  ac  sustentationo  ooncessa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura.  Salua  in  omnibus  apostolice  sedis  auctoritate.  et  diocesani  episcopi 
canonica  iustitin.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecelesiastiea  secularisue  persona 
hanc  nostre  eonstitutionis  paginam  seien*,  contra  eam  uenire  temptauerit.  se- 
cundo.  tertioue  commonita.  ai  non  satisfactione  congrua  id  emendauerit.  po- 
teatatia  honoriaque  »ui  careat  dignitate.  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de 
perpetrata  iniquitate  cognoscat.  ct  a sacratisaimo  corpore  et  sanguinc  dei  et 
doniini  redeniptoria  nostri  Jhcsu  Christi  aliena  bat.  atque  in  extrem«  examine 
diuine  ultioni  subiaeeat  Cunctia  autem  eidem  loco  »ua  iura  integra  seruan- 
tibus.  sit  pax  doniini  noetri  Jhcsu  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  ac- 
tionis  percipiant.  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pneis  inueniant. 
Amen.  Amen.  Bencvalete. 

Ego  Alexander  catholice  ecclesie  episcopus.  a. 

Ego  JIvbaldus  JJosliensi»  episcopus  s. 

Ego  .Johanne»  presbyter  Cardinalis  ss.  Johanni»  et  Pauli,  tituli  Pamaebii.  s. 

Ego  ßoso  presbyter  Cardinalis  s.  Puden  tian?  tituli  Paatoris.  a. 

Ego  Johanne»  presbyter  cardinalis  tituli  s.  Marci.  s, 

Ego  Pein 'g  preab.  Cardin,  s.  Svsnnne.  s. 

Ego  J'tiiianiai  presb.  cardio,  tituli  s.  Stephani  in  Celio  monte,  s. 

Ego  Jarobnn  s.  Marie  in  Cosmydin  diaconu»  cardinalis.  ». 

Ego  Ardieio  diacon.  cardio.  *.  Theodori.  ». 

Ego  Ointhyu»  diac.  Cardin  a.  Adrinni.  ». 

Ego  Hugo  diacon.  cardin.  s.  Angcli.  s. 

Ego  Laboran».  diacon.  Cardin.  ».  Marie  in  porticu.  s. 

Ego  Itanerivs  diacon.  cardin.  *.  Ocorgii  ad  uelnm  aurenni.  ». 

Datum  Laterani.  per  inanum  Alberti  a.  Romane  ecclesie  presbyter!  ear- 
dinalis  et  Cancellarii  .111.  Kalend.  Aprilis.  Indictione  XI.  Incarnationis 
dominicc  anno  .M.C  LXXV1 1.  Pontificatus  uero  domini  Alerandri.  papo  .111. 
anno  .XVI1II. 

ätu*  boit  Original  im  !ßr.d(r$. 


29.  2(lcvauber  III.  beftätigt  bev  Slbtei  äßobgaffen  alle  ihre  na- 

mcntlid)  aufgcfüfivten  ©fiter  unb  Spechte.  3nt  Sateran  b.  11.  Slprit 
1179. 

Alexander  episcopus  scruus  seruorum  dei.  dilectis  filiis  (Jodefridn  nbbnti 
ecclesie  s.  Marie  de  Wadegozen.  ciusque  lratribus  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis  canonicam  uitani  professis  in  perpetuum.  Keligiosani  uitam  cligentibus 
apostolicum  conuenit  adesse  presidium.  ne  forte  cuiusiibct  temeritatis  ineursus 
aut  eos  a proposito  reuocct.  aut  robur.  quod  absit  sacre  religionis  infringat. 
Eaprnptcr  dilecti  in  domino  filii  ucstris  iustis  postulation ibus  dementer  an- 
nuimus.  et  prefatam  ecclesiam  in  qua  diuino  mancipati  estis  obsequio  sub  b. 
Petri  et  uostra  protectione  »uscipimus  et  presentis  priuilegio  communimua. 
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statu  entcs  ut  quascunque  possessionos.  quccumquo  bona,  eadem  ecclesia  in 
presen  tiarain  iustc  et  canonice  possidct.  aut  in  futurum  conceasione  pontirt- 
cum.  largitiouc  regum  uel  principium.  obiatione  tidelium.  scu  aliis  iustis 
rnodis  prestnnte  domino  poterit  adipiaci.  tirnia  uobis  ucstrisque  successoribus 
et  illibata  pennaneant.  in  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis. 
Aliodium  quod  uocatur  Wadegoten  in  quo  ipta  ceclesia  sita  est  quod  nobilis 
mulicr  Gisela  relicta  comitis  Friderici  de  Sar brücken  eonsentientc  Simone  suo 
filio.  solis  ministerialibus  exceptis.  cum  dominiealibus  suis  mansionaribus.  man- 
«is  omnique  ipsoruni  iustilia.  mancipii«  utriusque  sexus.  agris.  siiuis.  pratis. 
cultis  et  incultis.  aquis  aquarumuc  decuraibus  molendinis.  piscationibus.  om- 
nique iure  suo  quod  in  eodem  loco  habebat.  ita  liberum  uobis  absolutumque 
conceasit.  quod  nec  aduooatiaui  nec  quiequam  iuris  siue  dominii  preter  mi- 
nieteriales  sibi  aut  suis  heredibus  reseruarct.  Aliodium  interiacens  antcdicto 
ailodio.  quod  emistis  a Colione  ac  tiliis  eius  nouem  talentis.  ln  Wilre  al- 
lodiurn  quod  fuit  Guntrammi  et  fratris  eius.  neenon  et  Alberonis  in  siiuis  et 
agris.  in  Habe  che  st  al  aliodium  quod  fuit  Herboni»  et  aliodium  aliud  ibidem  ( 
emptum  a liemboldo  octo  talentis.  et  aliodium  iuxta  positum.  ln  Bredebach 
compnratum  a Stephano  .X.  talentis.  in  Kinderbura  aliodium  quod  fuit  Oer- 
nai ci  et  beredum  ipsius.  Giselbert i ct  fratrum  eius.  et  ibidem  quiequid  Hein- 
ricus  de  .Xvtwilre  babuit  in  Httdemamtoilre.  in  Hontheim  aliodium  quod 
fuit  nobilis  uiri  comitis  Frkkrki.  Bauen.  Berank.  Ditmari.  neenon  ct  allo- 
diuui  fratrum  de  s.  Sepulcro  et  Baineri  de  Hebia.  in  Escheringa  aliodium 
quod  fuit  Ditmari  et  ahn  que  ibidem  habetis.  ln  Wopeswilre  aliodium  quod 
fuit  I dank  et  fratrum  ipsius  et  sororis.  aliodium  quod  fuit  Borki  et  Ade- 
logk.  In  Burgalba  aliodium  quod  fuit  comitis  Sigeberti  in  familia.  aquis. 
siiuis  et  pratis.  iu  ciuitate  Treverewi  curiam  domum  ct  uineam  ei  eonti- 
guam  et  alia  que  ibidem  habetis.  In  Hasenitigen  mansum  unura.  in  Curbe- 
ren  aliodium  quod  habetis  a comite  Sigeberto  et  a tilio  eins  Sigeberto  et 
haius  filio  Sigeberto.  cum  decimis  et  omni  iusticia.  In  Marsala  aream  quam 
habetis  ab  ecclesia  s.  A'abork  sub  censu  duorum  solidorum.  in  Borbach  al- 
iodium quod  erat  Walteri  de  Bavendorf  et  Otwili  et  filii  eius.  In  Brvch- 
rorbach  aliodium  quod  habetis  a Godefrido  Butca.  Aliodium  in  Frimersdorf 
quod  Cononis  ct  Sophie  erat  et  cetera  que  ibidem  habetis.  aliodium  Ditmark 
in  Bot.  quatuor  talentis  emptum.  In  ciuitate  Metensi  curiam  et  uineas  qnas 
tenetis.  In  Kemptam  curiam  et  uineas  cum  Omnibus  appenditiis  suis.  In 
Enstorf  aliodium  Boemundi.  in  Bamespach  aliodium  quod  habetis  emptum 
a congregatione  Busendorf  et  aliud  ab  ceclesia  Horbach,  aliud  ibidem  ab 
Ebruino  milite  iu  Minchwilre.  ln  Caldenbach  quod  habetis  ab  ecclesia 
Herbodesheim  sub  censu  triginta  agnorum  et  tredecim  solidorum  Metensis  mo 
m-tc  Allodium  Alberanis  in  Kirtcilra.  ln  WolpretahoUre  mansum  unum.  in 
Borback  pratum  Walteri.  ad  hcc  omnem  illam  libertatera  quam  beate  memoric 
Adelbero  quondam  Treue rensis  arcliiepiscopus  uobis  et  per  uos  eedesie  ues- 
tre  concessit.  et  fclicis  memorie  papa  Eugenias  contirraauit.  Nos  etiam  auc- 
toritatc  apostoliea  confirmamus  ct  futilris  temporibus  illibata  manerc  dcccr- 
nimus.  ut  ridclicet  aduocatiam  eiusdem  loci  nemo  prorsus  occupare  presumat. 
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sed  tantum  Treuirensis  archiepiseopus  qui  pro  tempore  fnerit  aduocatus  ues- 
tcr  existat.  qui  tarnen  nil  de  rebus  ecclesie  ucstre  in  usus  suos  infleetet.  nee 
aliquibus  cam  niolestiis  aut  exactionibus  fatigabit.  Scd  in  eius  obedientia 
humiliter  persistetis  et  nulli  corepiscopo.  nulli  omnino  aub  arehiepiscopo  Tre~ 
uerensi  personc  eretis  aliquando  sueiecti.  nec  ei  pro  oo  qnod  ecclesia  ueatra 
parroehialis  est  obedientiam.  censum  aut  aliquod  seruicium  cogemini  exhiberi. 
aex  denariis  tantum  exceptis  quos  ecclesie  b.  Petri  Treuere» ui  annis  singu- 
lis  debetis  exaoluere.  Adicinms  etiam  ut  inxta  prenominati  archiepiscopi  con- 
cessioncm  predicandi.  baptizandi  et  sepeliendi  cos  qui  se  in  ecclesia  uestra 
sepeliri  spontanea  uoluntate  deliberauorint.  niai  excommunicati  fuerint  aut  in- 
terdicti.  potestatem  liberam  liabeatia.  salua  matris  ecclesie  iusticia.  Obeonte 
uoro  te  nunc  eiusdem  loci  abbate  uel  tuorum  quolibet  successorum  nullus 
inibi  qualibet  subreptionis  astucia  seu  uiolentia  preponatur.  nisi  quem  fratrea 
coramuni  conscnsu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundurn  deum  et  b. 
Augustini  regulam  prouiderint  eligendum.  electus  autem  Treveremi  archie- 
piscopo  preaentetur.  animarum  curam  et  benedictionis  grntiam  ab  eo  ai  fuerit 
ydoneus  recepturus.  Sane  noualium  uestrorum  que  propriis  manibus  aut  sump- 
tibus  colitis  siue  de  nutrimentis  animalium  uestrorum  decimas  a uobis  nullus 
presurnat  exigere.  Dccernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  prefutam  ec- 
elesiam  Iiceat  temere  perturbare.  aut  eius  possessiones  auferrc.  uel  ablatas  rc- 
tinere.  minuere  uel  aliquibus  uexationibus  fatigare.  sed  omnia  integTa  con- 
seruentur.  eorum  pro  quorura  gubematione  ac  sustentatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura.  Salua  in  Omnibus  apostolice  sedis  auetoritate. 
et  dioccsani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
seculnrisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens.  contra  eam  ue- 
nire  temptauerit.  sccundo.  tertioue  commonita.  si  non  satisfactione  congrua 
id  eraendauerit.  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamqtie  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpetrata  inquitate  cognoscat.  et  a sacratissimo  eorporc 
et  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jhesu  Christi  aliena  fiat,  atque 
in  extremo  examine  diuine  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  integra  seruantibus.  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Cbristi.  quatinus  et  hic 
fructum  bone  actionis  percipiant.  et  apud  districtum  iudicoin  pretnia  eteme 
pacis  inueniant. 

Ego  Alexander  catbolico  ecclesie  episcopus.  s. 

Ego  Hubaldus  Hostiensis  episcopus.  s. 

Ego  Vonradus  Salzeburrjensis  ecclesie  minister  et  subepiscopu».  s. 

Ego  Johannes  presb.  cardin.  ss.  Joh.  et  Pamachii.  s. 

Ego  Johannes  presb.  cardin.  tit.  s.  Anastasie,  s. 

Ego  Theoderieus  presb.  cardin.  s.  Vitalis,  tit.  Vestinc.  s. 

Ego  Petrus  presb.  cardin.  tit.  s.  Susanne  s. 

Ego  Vivianus  presb.  eard.  tit.  s.  Stephani  ln  Celio  nionto  s. 

Ego  Jacobus  s.  Marie  in  Cosmydin  diac.  cardin.  s. 

Ego  Ardieio  diac.  card.  s.  Thcodori.  s. 

Ego  Ranenus  diac.  cardin.  s.  Georgii  ad  velum  aureum  s. 
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Ego  Gratianus  diac.  cardin.  ss  Cosmc  et  Damiani  s. 

Ego  Mathias  s.  Marie  nove  diac.  card.  s. 

Datura  Laterani  per  maiiura  Alberti  8.  Romane  ecclcsie  presbitcri  car- 
dinalis  et  canceilarii  .111.  Idus  Aprilis.  indictionc  XU.  incarnationis  dominice 
anno  .M.C.LXX.VIU1.  pontificatus  uero  domini  Alexandri  pape  anno  .XX. 
8u«  tun  ®iptomatar  b«r  Sfttri  im  ?5r.-ar(^.  .C.XLII.  Nro.  158. 


30.  Slleyattber  III.  betätigt  ber  9(btet  9?ontcr$borf  if)tc  namentlich 
angegebenen  ©fiter  unb  Siechte.  ^iit  Sateran  bcti  22.  9tyril  1179. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  dilecto  filio  Engelberto  abbati 
raonastcrii  b.  Marie  in  Romerstorph  eiusque  fratribua  tarn  presentibus  quam 
futuris  regulärem  uitara  professis.  in  perpetuum.  Quocieus  ea  pctuntur  a no- 
bis.  que  rationi  conueniunt  atque  iusticie  tanto  faciliorem  prebere  debemus 
assensum.  quanto  honestatis  atque  iusticie  locum  teneraus.  Eapropter  dileeti 
in  doraino  filii.  uestris  iustis  pctitionibus  assentientes.  ecclesiam  b.  Mario  Vir- 
ginia in  Rvmerstorph.  in  qua  diuino  raancipati  estis  obsequio.  predecessorura 
nostrorum  felicis  memorie.  paparum  Raschalis  et  lnnocentii  uestigiis  inberen- 
tes.  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  et  prescntia  scripti  priuile- 
gio  corarauniraus.  Statuen tes.  ut  ordo  canonicus  secundum  regulain  b.  Au- 
gustini  ad  tenorem  preraonstratensis  monasterii.  qui  in  eadem  ecclesia  insti- 
tutum  esse  dinoscitur.  pcrpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  conseruetur. 
Bona  etiara  et  posscssiones.  qua»  in  presentiarura  iusto  et  canonice  posside- 
tis  uel  in  futurum  concessione  pontificum.  largitione  regum  uel  principum. 
oblatione  tidelium.  seu  aliis  iustis  modis  deo  propitio  poteritis  adipisci.  firma 
uobis  uestrisque  suocessoribus  in  perpetuum  et  illabata  permaneant.  in  qui- 
bus  hec  propriis  duximus  exprimcnda  uocabulis.  Cella  que  uocatur  Consilium 
dei  cum  ecclesia  in  Domheim,  ceterisque  ad  eam  pertinentibus.  Cella  in 
mimte  s.  MichaheUs.  Cella  in  Wulfersberc.  Aldenstede  totum.  Gladebach 
mcdietatem.  Rode.  Niderhouen.  Steinebach,  cum  decimis.  molendinis.  siluis. 
pascuis.  terris  cultis  et  incultis.  riuis  uel  aquis.  aquarumue  decursibus.  ad  pis- 
cationem  ad  predicta  loca  pertinentibus  atque  uniuersis  eorum  rcditibus  ac 
famitiis.  Quicquid  etiam  iuris  habetis  in  I alendra.  et  M issa,  et  in  Bedin- 
dorf.  et  in  Langindorf  cum  agris  et  uineis.  Obeunte  uero  te  nunc  eiusdem 
loci  abbate.  uel  tuorum  quolibet  successorum.  nullus  ibi  qualibet  subreptio- 
nis  astutia  scu  uiolentia  preponatur.  niai  quem  fratres  communi  consensu.  uel 
fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  b.  Augustini  regulam 
prouiderint  eligendum  Liceat  quoque  uobis  clericos  uel  laicoa  e seculo  fu- 
gicnte»  liberos  et  absolutos  absque  alicuius  contradictionc  ad  conuersionem 
rccipere.  Prohibcmus  insuper  ut  nulli  fratrum  uestrorum  post  tactam  in  eo- 
dem  loco  professionem  aliqua  leuitate  sine  abbatis  sui  licentia  fas  sit  de  claus- 
tro  discedere.  Discedentem  uero  absque  communi  litterarum  cautionc  nullus 
fludeat  retinere.  Sanc  noualium  uestrorum  que  propriis  manibus  aut  sump- 
tibus  colitis.  siue  de  nutrimentis  animalium  uestrorum.  nullus  a uobis  deci- 
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mas  presumat  cxigere.  Sepulturam  qttoquc  loci  illius  liberam  esse  deccrni- 
mus.  ut  eorum  deuotioni  et  extreme  uoluntati  qui  se  illic  sepeliri  delibcra- 
ucrint.  nisi  forte  cxcoininunicati  uol  ioterdicti  sint.  nullus  obsistat.  salua  ta- 
rnen iustitia  illarum  ceclesiarum  a quibus  mortuorum  corpora  ossumuntui'. 
Decernimus  ergo,  ut  nulli  oninino  hominum  liceal  prefatam  ecclosiam  temere 
perturbare.  aut  eius  possessioncs  auforre  ucl  ablatas  retinero.  minuerc.  seu 
quibuslibet  uexationibus  fatigare.  sed  omnia  integra  conscruentur  eorum  pro 
quorum  gubernatione  ac  sustcntacione  concessa  sunt,  usibus  oninimodis  profutura. 
salua  sedis  apostolice  auetoritato  et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Bi  qua 
igitur  in  futurum  ccelesiastica  sccularisuo  persona  banc  noslre  constitutionis 
paginam  scicns.  contra  eani  temere  uenirc  teniptauerit.  seeundo  tertioue  com- 
monita.  nisi  reatum  suum  digua  satisfactionc  correxerit.  potestatis  bouorisque 
sui  dignitate  careat.  reamque  sc  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniqui- 
tate  cognoscat.  et  a sacra tissimo  corpore  ac  sanguinc  dei  et  domiui  redcuip- 
toris  nostri  Jhesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ul- 
tioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus.  sit  pax  do- 
mini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant. 
et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen. 

Datum  Luttrani  per  manum  AUier ti  s.  liomane  ecclesie  presbiteri  car- 
diualis  et  canceilarii  .X.  Kalend.  Mail,  indictione  .XII.  incarnatiouis  dominice 
anno  3LC.L.XXVII1I.  l’ontificatua  uero  domiui  Aiexaudri  pape  .III.  anno 
.XX.  — . 

afcförift  bf«  rnfterbottn  StrdjtMr«  ©iintbtr  au«  bot  Änttalot  bf«  ’ßn’imciiftratrttfrr  Orboi«. 


31.  ÖUepattbev  III.  bcft&tigt  bem  ©tift  ©.  ©imeoni«  ju  Strier 

aüe  ferne  ©cfi&ungcn  uttb  Spechte.  Lateran  ben  8.  Jjuni  H79. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  dilectis  filiis  Fuimaro  decano 
et  canonicis  ecclesie  s.  Sinteonis  eorumque  succcssoribus  canonice  substituen- 
dis  in  perpetuum  Pie  postulatio  uoluntatis  eifectu  debet  prosequente  com- 
pleri.  ut  et  deuotionis  sinccritas  laudabiliter  enitescat.  et  utilitas  postulatu  ui- 
res  indubitanter  assumat.  Eapropter  dilccti  in  domino  filii  uestris  iustis  pos- 
tulationibus  dementer  annuimus.  et  ecclesiam  uestram  in  qua  diuino  rnanci- 
pati  cstis  obsequio  aub  b.  Potri  et  nostru  protectione  suscipimus.  et  presen 
tis  scripti  priuilegio  commttnimus.  Statuentes.  ut  quascunque  possessiones. 
quccunque  bona  eadem  ecclcsia  impresentiarum  rationabiliter  possidet.  aut  in 
futurum  concessione  pontificum.  largitione  reguiu  uel  principum.  obiatione 
fidelium.  seu  aliis  iustis  modis  prestantc  domino  poterit  adipisci  tirirta  uobis 
uestrisque  succcssoribus  et  illibata  permaneant.  ln  quibus  hcc  propriis  duxi- 
mus  exprimenda  uocabulis.  Nahelbah  cuni  ecclesia  et  suis  appendiciis.  Wt- 
nihehere  cum  eedesia  et  suis  appendiciis.  Liemena  cum  suis  appendiciis.  Jlo- 
inguen  cum  ecclesia  et  suis  appendiciis.  Curtem  in  Marone  cum  suis  perti- 
nentiis.  Curtem  in  (Jracha  cum  suis  pertiiientiis.  Curtem  in  uilla  que  dicitar 
Monasterium  in  ripa  Moselle  cum  suis  pertinentiia.  In  ciuitate  Treueren si  uineas. 
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terras.  doinos.  ct  possessioncs  alias  quns  ibidem  iuste  possidetis.  Grendesdorf  cum 
ccclcsia  et  suis  pertinentiis.  Terras  quoque  uineas.  nemora  prata.  molenriiiiu 
et  posseasiunc  alias  quas  alibi  rationabilitcr  ct  paeifice  possidere  noscimini. 
uobis  nichilominus  duximus  confirniandas.  Ad  hcc  libertates.  et  iuimunita- 
tes  a regibus  scu  principibus  uel  ab  aliis  dei  fidelibus  rationabilitcr  uobis  et 
eccloaie  ucstre  iudultas.  antiquas  neenon  et  approbatas  eiusdem  occlesie  eon- 
suetudinea  uobis  et  eidem  ecclesie  auctoritate  apostoliea  contirmamus.  Uecer- 
nimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  iiceat  prefatam  cccleeiam  teinere  per- 
turbare.  aut  eins  possessiones  auferre  uel  ablatas  rctiuerc.  minuere  seu  qui- 
buslibct  uexationibua  fatigare.  sed  omnia  iutegra  conseruentur  eorum  pro 
quoruni  gubernatione  ac  sustentaciono  concesea  sunt,  usilus  omnimodis  pro- 
futura.  salua  sedis  apostolicy  auctoritate  et  dioccsani  episcopi  canonica  iu- 
stitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ccclesiasticu  secularisuo  persona  hanc  nostry 
constitutionis  paginam  seien«,  contra  eant  tcuiore  uonire  temptauerit.  secundo 
tertioue  commonit*  nisi  reatum  suura  digna  satisfactione  eorrexerit  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpe- 
trata  iniquitate  cognoscat.  et  a sacratissimo  corpore  ac  aanguine  dei  ct  do- 
mini  redemptoria  nostri  Jbesu  Christi  aliena  hat.  ntque  in  extremo  examinc 
districte  ultioni  subiaceat.  Cuncds  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibua. 
ait  pax  domini  nostri  Jbesu  Christi.  Quatinus  et  hic  imctuin  bone  actionis 
percipiant.  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterny  pacis  inueniunt.  Amen. 
Amen.  Bene  valete. 

Ego  Alexander  catholicy,  ecclesiy,  episcopus.  s. 

Ego  Hvbaldus  Hostiensis  episcopus.  s. 

Ego  Teodinu»  Portueneis  et  s.  Rußne  episc.  s. 

Ego  P einte  Tuseulanus  episcopus.  s. 

Ego  Henricus  Albapensis  episc.  s. 

Ego  Berneredu s Preneetinu*  episc.  s. 

Ego  Johannes  presb.  card.  ss.  Johannis  ct  l’auli  tt.  Pamachii  s. 

Ego  Johannes  presb.  card.  tt.  s.  Anastasie,  s. 

Ego  Johannes  presb.  card.  tt.  s.  Marci.  s. 

Ego  Viuiantrs  presb.  card.  tt.  s.  Stephani  in  celio  monte.  s. 

Ego  Ctnthyus  presb.  card.  tt.  s Cecilie.  s. 

Ego  Jaeintve  diac.  card.  s.  Marie  in  Cosmidyn.  s. 

Ego  Laborant  diac.  card.  s.  Marie  in  porticu.  ». 

Ego  Raineriu«  diac.  card.  s.  Georgii  ad  velum  aumun.  s. 

Ego  Gratianus  diac.  card.  ss.  Cosme  ct  Damiani.  s. 

Ego  Johannes  diac.  card.  s.  Angcli.  s. 

Data  Laterani  per  manuin  Albert i s.  Romane  eoclcsic  prcsbvteri  cardinalis 
et  cancellarii  .VI.  Idus.  Juny.  indict.  XII.  Incarnationis  dominice  anno 
.M.O.LXX.VIIII.  pontitic.  ucro  domini  Alexamlri  papy  .III.  anno  XX. 

3tu4  bem  Original  in  ber  stabtbiMiothrf  ju  Jricr. 
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32.  31H  Gonrab  ,$u  ®ift&obcnfrcrg  bcftätigt  nad)  bcr  3lbtrcnmmg  bem 
Äloftcr  iKupertebcrg  bei  Söingc»  alle  erlangten  Freiheiten,  Siebte 
unb  ©fiter.  1179. 

In  noniinc  sanctc  ct  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Cunradu»  dei  gratis  ab- 
bas s.  Disibodi.  Omnibus  quidem  de  nobis  bene  presumentibus  benefacere 
debemus.  niaxime  tarnen  eis.  quos  artiori  deuotionis  uinculo  deo  dcorum  do- 
mino  scruire  eonspicimus,  Eapropter  notum  facimus  presentibus  et  futuria. 
quod  consilio  Mogvntine  ecclesic  nee  rainua  asacnsu  fratrum  nostrorum  soro- 
ribus  in  monte  *.  ltoberti  deo  famulantibus  eandem  quam  ad  nostra  usque 
tempora  libertntem  obtinucrant.  sicut  in  priuilegiis  pie  memorie  archiepisco- 
porura  Henrici  atque  Amoldi  reperimus.  deuotc  cor.cessimus  Igitur  predicte 
sorores  et  locum  et  predia  sua  a nobis  soluta  libcrc  tenebunt.  ncc  ulium  in- 
pedimentum  in  quibusque  causis  a nobis  austinebunt.  Nam  cum  domiua  Hil- 
degards de  vionte  b.  Disibodi  ad  montem  predicti  b.  Hoberti  cum  quibusdam 
puellis  cum  ea  deodicatis  uenisset.  quem  locum  ipsum  de  diuersis  personis 
cum  uineis  sibi  a quibusdam  fidelibus  collatis  iusto  concambio  in  proprieta- 
tem  rcdemi.'set.  dominus  C'tno  predecessor  noster  com m uni  fratrum  consilio. 
pro  oblationibus  quas  oedem  puelle  ad  monasterium  b.  Disibodi  pro  se  con- 
tulerant.  ipsis  et  posteris  earum  in  diuersis  iocis  octo  manaos  in  concambio 
in  perpetuum  contuiit.  Quod  postca  dominus  abbas.  Hellenger,  firmauit  et 
in  preaentia  domini  Arnoldi  archicpiscopi  et  aliorum  quamplurimorum  eun- 
dem  locum  asacnsu  cunctorum  fratrum  absque  omni  contradictione  sicut  pre- 
dictum  cst  liberum  dimisit.  Nos  quoque  pro  utilitate  et  necessitate  earundem 
sororum  benigne  concedimus  decernentes  ut  hecque  cetera  que  eis  in  quibus- 
cunquc  oblationibus  data  sunt  ucl  dabuntur  absque  omni  conditione  nostra 
et  sucecssorum  nostrorum  possideant.  Sed  tarnen  ne  ipse  per  incertitudincm 
sacerdotum  negligantur  censuimus  ut  nos  omnesque  successores  nostri.  curam 
unimnrum  earum  gcramus.  ita  ut  sacerdotcs  monachos  scilicet  boni  testimo- 
nii  qui  ea«  in  omnibus  procurent.  secundem  utilitatem  et  peticionem  ipearum 
eis  prouidcamus.  ncc  itcrum  illos  sine  uoluntate  earum  amoueamus.  Benc- 
dictionem  monastice  professionis  secundum  regulam  b.  Bcnedicti  eis  per  nos 
concedamus.  atque  in  omnibus  causis  ad  quas  nos  aduocauerint.  eis  benigne 
assistamus.  ita  sane.  dum  talis  religio  in  utroque  prefato  monasterio  uiguerit. 
quod  hoc  digne  ab  his  queri  et  ab  illjs  concedi  poterint.  Statuimus  etiam. 
ut  ipse  sorores  post  obitum  spiritualis  rnatris  earum  aliam  tum  in  exteriori- 
bus  quam  in  interioribus  utilem  et  idoueam  communi  et  salubri  consilio  sibi 
in  spiritualem  matrem  secundum  regulam  b.  Bcnedicti  libera  electione  cli- 
gant.  cui  omnes  per  onmia  obediant.  ad  quam  cuncta  que  in  prefato  loco 
disponenda  sunt  respiciant  Bi  quis  igitur  sucecssorum  nostrorum.  si  qua  lai- 
calis  uel  ycclesiastica  persona  liuic  nostre  attestationi  et  contirmationi  teme- 
rario  ausu  contradicero  uoluerit  anatliema  sit.  Huius  rei  testes  sunt.  Henri- 
cM9  deeanus  maioris  fcclesi?.  Sigefridu s magistcr  scolaruni.  Hermann* a can- 
tor.  Falber  tu»  abbns  s.  Jacobi.  Albero  prior  ycclesic  nostry.  Cuho.  H’ar- 
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nerv*.  Thietmarm  et  omnea  fratres  nostri.  Acta  sunt  hyc  anno  ab  incarna- 
tione  domini  .M.C.  . . . 

Sue  ton  Criflinat  in  brat  Otaff.  £laat$arc$ief  ju  ^tftciu.  Ta«  tt’ofeltrbaltfnf 

Siegel  bStigt  an  rinrm  breiten  ©ergatnentftreiffn  unb  geigt  rin  biföbflidjrt  ©tuRbtlb  mit  ©ab 
lium  unb  fjnligenfibem;  in  ber  üied>teu  ben  £>irtmftab;  in  brr  Sinfen  bi(  Bibel.  Utitjcbrm : 
8.  DUibodus  episcopus.  ®ic  3abriat>t  >fi  ni$t  aubgejdgiebcn ; uad;  bell  fäUI  fit  c. 

1179-1180. 

33.  ^ermann  b.  2trra«  beratet  auf  fein  §erberg$red?t  in  be*  £les 
fter«  Stuben  Jpofe  jn  ®ünchcnl)cim.  1179. 

ln  nomine  eancte  et  indiuidvy  trinitatis ; Cum  huuiana  uita  fragil  is  sit.  et  du- 
bia. et  bominum  memoria  labilis  et  transitoria.  necessarium  eet.  ut  mortalium  pacta 
roborentur  per  scripta.  Notum  sit  ergo  Christi  fidelibus  futuris  ac  presentibus, 
quod  htnmannus  qui  coguomiuatur  de  harraz.  cum  fratribus  suis,  accepta  occasi- 
oneexaduocatiaquam  tenent  in  elra  quoddam  seruitium  in  uilla  quy  uocatur  thu- 
nechingin. de  bonis  ycclesiy  s.  Nicholai  quy  eet  in  loco  sita.  qui  dicitur  insula.  annu- 
atihi  sibi  persolui  uolebant.  in  hunc  modum.  ut  quicunque  aduocatia  potiretur 
in  elra.  curtim  prediety  ycclesiy.  quam  habet  in  supradicto  loco,  uidelicct 
thunechingin.  in  uespere  octauy  s.  Martini,  cum  quatuor  miiitibus  intrare 
deberet.  et  cynam  in  uespere  et  prandium  in  mane  de  expensa  bonorum 
ycclesiy  supranominaty  ibidem  sumere,  Quod  factum  quia  presumptuosum 
fuit  et  iuaticiy  manifeste  contrarium.  dominus  Godefridu»  abbas  in  spren- 
kirsbach  tertiue.  auctoritate  justicie  et  rationis  reprobauit.  ct  penitus  exuia- 
niuit.  et  iuuante  iusticia  ad  1k  c negotium,  et  baue  causam  perduxit.  ut  pre- 
fatus  Herimannu » una  cum  fratibus  suis,  et  in  eis  omnes  eorum  successorce 
huic  seruitio  iniuriose  requisito  in  perpetuum  coram  dorono  Arnulf o treuiro- 
rum  archipresule  abrcnunciarent.  et  deinceps  se  hoc  non  repetcrc.  tirmiter 
promitterent.  Si  quis  ergo  quod  absit  de  cetero  hoc  iniringere  temptauerit. 
nisi  resipiscat.  anatliema  et  maranatha  sit.  Acta  sunt  hye  anno  dominicy 
incarnationis.  M.C.L.XX.IX  Iudictionc.  Xll.  Concurreutc  sexto.  l’apa 
Alexandro.  Imperatore  rotnanoitim  friderico.  Anno  domni  arnulji  treuerorvtn 
arcbiepiscopi.  cuius  sigillo  hec  eartba  roborata  est.  decimo.  coram  bis  testi- 
bus.  Henricho  priore  in  insvla.  Hadulfu  conuerso  de  sprenkirsbach.  Ui- 
chardo.  et  Danielo  de  duna.  Henricho  de  encriche.  Friderico  de  merle. 
Volknandu  de  numagin.  G alter o de  palatio.  Iludolfo  de  zelle,  militibvs. 

91  uS  bem  Original  im  ©v.'Slrifc.  iSiegel  be«  IHjbifcfcot«  reu  weigern  ffiaite  hSitgi 
an  bitfen,  tteijjteinetifii  jRunbjdjnüreu. 

34.  91bt$  fiubtoig  ju  ©djternatfy  Urfunbe  über  bee  (Sonberfcn 
Stiftung  ^ßcljrecfcn  für  bic  ©rüber  be$  6eiu?cnt$  baf.  7 ben 
27.  9*0*.  1179. 

In  nomine  summy  et  indiuiduy  trinitatis.  Ladowicu * dei  nrisericordia 
eptemacemü 1 ycclesiy  abbas.  Omnibus  Christi  fidel ibus  in  perpetuum.  Cum 
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lege  tam  na  tun;  quam  scripta  opcrari  bonum  ad  otnncg  tencauiur.  maxitue 
ad  domcsticos  fidoi  tratrcs  uidelicct  nobis  connnissos  opus  bonum  extendere. 
ct  utilitati  corum  honcstc  prouidere  bcniuolentiy  studio  conamur-  Cuius  uti- 
iitatis  cxcculionem  quia  ad  noticiam  »am  t'uturorum  quam  p rosen ti um  trans- 
nsittere  congrumn  ducimua.  litteranim  monimentis  eam  mandarc  prouida  de* 
liberatione  curamus  ut  in  ^uuin  ratum  et  inconuulsum  ualeat  permanere. 
quud  sine  scriptury  amminiculo  inuetoratns  tcniporum  decursus  a memoria 
hondnutii  puterat  abolere.  Nouerit  ita(jue  tam  prcsens  ytas  quam  omniura 
tuturoruui  posteritas.  quod  Ego  Lüdowicus  dei  gratia  eplernncenms  fcclesf^ 
nbbas.  et  totus  conucntus  eiusdeni  loci  de  eiemosina  cuiusdaru  fidelis  fratris 
nostri  lla;:uui<  eonucrsi.  quinquc  marcas  ad  pellicias  fratruro  delegauimus. 
quy  cum  antea  socundo  solumniodo  anno,  de  iliis  quinquc  niareis  alias  con- 
tingentibus  darentur.  nos  de  prffata  eiemosina  quinque  adicientes  et  stimmam 
X niarearuin  singulis  annis  instituontes.  ut  omnibus  uemccpa  nnnis  pelliciy 
fratribus  generaliter  distribuantur  competenter  ordinauimus.  quatenus  ipsi  fra- 
tres  in  diuinis  Inndibus  alaeri  deuotione  prompteres  existant.  et  tam  pro 
noatry  quam  pro  memorati  fratris  atiime  retnedio  dornini  miaericordiam  pro- 
pensius  exorare  non  dosistant.  Seiant  autem  < mnes  poateri  nostri  quia  qt«,*- 
cunquo  bona  cidem  ecciesiy  ordinauerimus.  ipsorum  sunt  ct  yque  illis  ut  no- 
bis profutura  si  oongaudeant.  nkhilominus  temporaliter  et  etemaliter  obfu- 
tura.  «i  pusilinm  dom  ni  gregem  a tranquillitate  mentis  qtnj  seruis  dei  neces- 
suria  est  aliqna  temporalia  emolumenti  alienatione  pertnrbare  audeant.  Vt 
uero  hye  nostra  inatitutio  rata  et  inconuulsa  suecedentibus  omnibus  tempori- 
bus  peraeueret  presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  roboratam  con- 
scribi  tecinnis  et  ad  maiorem  huius  rei  confirmationem  teste«  idoneos  qui  in- 
terfuerunt  subiecimus.  8i  qui«  autem  ausu  temerario  huic  facto  contraire 
temptauerit  siue  ^cclesiastica  siue  »eeularis  persona  sit.  iram  omnipotentia  dei 
inenrrat.  et  in  extremo  examine  districty  ultioni  subiaeeat.  Testes.  Theode - 
i-icux  decanus.  Hartmannus  prepositus.  Ludmcirus  prepositus.  Theoderiaw 
seolaster.  Wilhelmms  camerarius.  Ebroinus  collerarius.  WaUerus  eustos. 
Eopjjo  prepositus  et  omnis  simul  conuentus.  Acta  sunt  hye  anno  dominier 
incamationis  .M.O.LXX.VHII.  indietione  .XII.  die  V.  Kaiend.  Deccmbri«. 
pubiiee  coram  omni  conuentu. 

StuS  tem  Cti3in.1l  in  btt  EtaMbibfietfiff  tu  Irirr. 

35.  Grjb.  älvnolb  »on  iviev  »erträgt  ficb  mit  ber  Slbtci  (^tbteniad)  über 
bett  örlaf?  einer  nnbeftimmten  Abgabe  »cn  be$  Älofter#  Äirt^e  in 
drb»  nnb  ber  SRedjte  gu  ©ebvotlj  gegen  Geffioti  bev  abteilidtcn  SRccbtc 
311  Ccbtenbung,  «nb  trogen  einer  2"rier  1179. 

I11  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Arnoldus  dei  gratia  treuiniriim 
bumilis  minister  uniuersis  Christi  Kdelibus  imperpetuuni.  Quoniam  teinpora 
pretereuut  more  fluentis  aque.  et  men»  bumana  procliuis  est  ad  obltuionera 
et  capax  cst  ignorantie.  recte  ad  consulendum  huic  imbecillitati  usus  litt« ra- 
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rum  inuentus  est  ut  per  eum  ad  notitiam  et  memnriam  reuocetur.  quod 
longo  temporum  spatio  antiquatum  aine  scripturc  adminiculo  facilius  a cog- 
nitione  hominis  elaberetur.  Inde  est  quod  preaens  factum  quia  nec  a ratione 
exorbitat.  nec  a bona  consuetudinc  deuiat.  ratum  inconuulsumquc  permanere 
uulentes  prcsenti  pagina  ad  notitiam  tarn  presentium  quam  futnrorum  trans- 
inittimus  quod  ad  preces  dornini  Lodoriri  abbatis  Epternacenais.  consentientc 
quoque  eiusdem  eeclesie  conuentu  pro  scruitio  quarti  anni.  quod  idem  abbas 
nobis  et  eeclesie  nostrc  de  ceclcsia  que  est  in  Crove  soluere  tencbatur.  qtiia 
incerta  fuit  estimatio  illius  seruitii  et  nliquando  plus  aliquando  minus  exige- 
batur.  sub  tali  eompositionc  ct  certitudinc  conuenimus.  quod  idem  abbas  ct 
ecclesia  »ua  mutua  recompensatione  quicquid  iuris  liabuit  in  Vffeninga  cum 
hominibus.  censu  ct  decimis  ct  locatione  cuiusdam  partis  eeclesie  integraliter 
nobis  assignauit  et  in  perpetuum  tenendum  tradidit.  Item  eadem  ecclesia 
Epternaeensi s pro  se  et  pro  cottidianis  ministerialibus  suis,  qui  cottidie  ee- 
elesie  illi  deseruiunt.  iure  thelonci  eeclesie  nostre  singulis  annis  persolucre 
solcbat  vel  bouem  unum  vel  cstimationem  eins  scilicet  dimidiam  marcam. 
pro  quo  idem  abbas  iterom  cum  consensu  eonuentus  sui  nobis  quicquid  iuris 
ipse  liabuit  in  G tutrode  cum  hominibus  tribus.  Reginboldo.  Godefrido  et 
Hermanno.  et  censu.  cuius  estimatio  ascendit  ad  quinque  solrdos  et  duos 
denarios  annuatim.  et  ex  altera  parte  ad  trea  solidos  ct  sex  denarios  et  cum 
sexta  parte  deeime  perpetualiter  assignauit.  ut  de  eetero  predicta  ecclesia 
cum  ministerialibus  suis  sicut  iam  diximus  cottidianis  nullnm  a Treeirensibus 
teloneariis  iniuriam  uel  inquietationein  sustineant.  Camtur  autem  hoc  scripto 
ne  in  dampnum  Epternacenais  eeclesie  cedat  si  quocunque  easu  hcc  que  pro 
theloneo  predicto  et  pro  seruitio  quarti  anni  data  sunt  detcrioratn  sine  mino- 
rata  uel  penitus  alienuta  fuerint.  quia  hec  mutua  recompensatio  satis  rntiona- 
bilis  est  et  esse  uidetur  ct  a prima  originc  institutionis  huius  summa  summe 
satis  equipollenter  respondit.  Ut  igitur  licc  rata  manennt  ct  inconuulsa  pre- 
sentem paginnm  scricm  ueritatis  continentem  sigilli  nostri  impressiono  mu- 
nitam  conscribi  fecimus.  testibus  annotatis  qui  interfuerunt.  Si  quis  autem 
huic  facto  contraire  temptauerit  siuo  ecclcsiastica  persona  fucrit  siue  se- 
cularis  indignationem  omnipotentis  dei  incurrat  ct  in  extremo  examinc  di- 
stricte  uitioni  subiaceat.  Testes  huius  rci  sunt,  liudolphus  mnior  preposi- 
tus.  Johannes  maior  decanus.  Folmarn»  archidiaconus.  Godinvs  preposi- 
tus  Monasterii.  Geranins  prepositus  Palatioli.  Fridericus  et  Theotlerieus 
canonici  s.  Petri,  abbates.  Reginbaldus  de  s.  Maria.  Oliuerus  de  s.  Mar- 
tino.  liberi.  Hugo  de  llagene  ct  llouo  de  Ntnneche.  ministcriales  s.  Petri. 
Wilhelmtu  de  Helpenstein  ct  filius  eins  Johannes.  Walterus  et  Reinems  de 
Point  io.  Jacobus  scultctus.  Theotlerieus  de  Harburg,  scabini  ciuitatis.  Ar- 
noldus.  Lodouicus.  Herbordtts.  Philipjms.  et  alii  quamplures.  Acta  sunt 
hec  Treuiri  publice  anno  dominicc  inenrnationis  .M.C.LXX.VIIII. 

Äii«  ttm  golbntn  33u4  ber  übtei  t^ditc vnact» , fol.  80. 
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36.  Grjbijdjof  Sltnolb  bon  Stier  beurtunbet  bcn  Strgleidj  be$  Äloftcr« 
gen.  Claustrum  (§immcvobe)  mit  beit  Pfarrern  ju  SHtrti  unb 
©tttbovf  über  bcn  Reimten  bofclbft.  1179. 

ln  nomino  sauetc  Ct  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Arnoldvs  Treuirorvm  ar- 
chiepiscopus  in  perpetuum.  noscant  onincs  Christi  lidclcs  ad  quorum  manu» 
iste  littcrc  perucncrint.  quod  sirut  ex  scriptis  prcdeccssoris  nostri  bcatc  memoric 
l Ulli  ui  Treuirorum  archiepiscopi  didicimus.  Gylebertus  quondum  pastor  de 
AUrea  llannulfo  abbati  de  claustro  per  manum  Arnulf  tune  temporis  archl- 
diaconi  et  memorati  prcdeccssoris  nostri  domini  Hillini  onincni  decimationem 
agriculture  eomm  in  termino  memorate  ccclesie  de  AI  treu.  que  sui  iuris  erat, 
in  perpetuum  libere  concessit.  sub  annua  pensione  duorum  maldrorum  uuius 
siliginis  ct  altcrius  aucne.  quod  scriptis  suis  tarn  memoratus  prcdccessor  nos- 
tcr  Hillimis  quam  sumnius  pontifex  Euyenius  contirmarc  curaucrunt.  Uerum 
defuncto  pretaxato  Gylberto  successor  eius  Qodefridus  abbaterii  ct  fratres  de 
< 'laustro  eisdem  sua  iniustc  auferendo  super  predicta  dccima  inquictauit.  et 
de  eis  in  conspecto  nostro  querimoniam  deposuit.  tandem  uero  in&pectis  fra- 
trum  instrumentis  et  perlectis  apostolice  sedis  priuilegiis  coram  iudicibus  ue- 
ritas  enituit.  hcc  uidelieet  quod  fratres  de  Claustro  ius  percipiendi  prenomi- 
natas  dccimas  rationabilitcr  adepti  legittime  cas  pussiderent.  quod  et  Gode- 
fridvs.  ratione  ueritatis  conuictus  recognouit  et  per  sententiam  compulsus  eis- 
dem fratribus  ablata  restituit.  Godefrido  autem  de  iioc  mundo  sublato  Euer- 
hardus  de  Xomagia  ei  in  cura  pastorali  succcdeus  questionem  ium  diu  so- 
pitam  in  fratres  de  Claustro  suscitauit.  qui  dum  huius  rei  ueritatem  ratione 
et  priuilegiis  munitam  diligenti  inquisitiuue  cognouisset  factum  prcdeccssorum 
suorum  legittimis  instrumentis  inuiolabiiitcr  roboratum  ratum  habuit  et  lioc 
coram  uniuersa  synodo  Treueris  celebrata  domino  Johanne  maiore  dccano 
pronunciante  recognouit.  Nos  igitur  summorum  pontificum  beste  inemorie 
Eugemi  ct  Alexandri.  sed  ct  predeecssoris  nostri  domini  JJiUini  uestigiis  in- 
horentes  prefatas  dccimarum  pactiones  ut  rate  in  perpetuum  et  inconuulse 
maneant  fratribus  scpedicti  mouastcrii  contirmamus  et  banni  nostri  uinculo 
commuuimus.  ut  si  quis  contra  hanc  confirruationem  nostram  uenire  tempta- 
uerit  anathema  sit  ct  in  tremendo  iudicis  districti  examine  dignos  temeritatis 
suc  cruciatus  accepturus  non  effugiat.  Testes,  Rodulfus  maioris  ccclesie  pre- 
positus,  Johannes  maior  decanus.  Ludouicus  abbas  s.  Eueharii.  Gerarduä 
Palatioli  prepositus.  Uuezelo  cantor.  magistcr  Euerbero.  magister  l'uo.  Go- 
defridus  mouachus  capcllanus  abbatis  s.  Eueharii,  Simili  quoque  modo  Ar- 
nulf ns  pastor  ecclesic  de  Ginendorp  paetionem  quam  Kannulfus  abbas  de 
('laustro  cum  predecessore  suo  Lamberto  fecerat  de  decimatione  sua  coram 
nobis  recognouit.  Quoniam  uero  in  cadem  parrochia  de  Ginendorp  fratres 
de  Claustro  possessiones  agrorum  plurcs  iam  acquisicrant.  uisum  est  Gille- 
berto  abbati  ct  fratribus  suis  ut  sicut  possessiones  eorum  creuerant  ita  et  pac- 
tio  dccimarum  pro  bono  pacis  in  quantitatc  maior  ficret.  Statuimus  igitur 
consentiente  nobis  in  hoc  Rodtdfo  archidiacono  ct  maiore  preposito  sed  et 
ipso  pastorc  iam  dicto  Arnolfo.  ut  prefati  mouastcrii  fratres  pastori  ecclesic 
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de  Ginendorp  duo  maldra  spclte  pro  agricultura  corum  in  memorata  parro- 
chia  et  pro  aliis  que  decimari  solent.  annuatim  persoluant  qua  re  ut  hoc  in 
perpetuum  ratum  et  inconuulsmn  permaneat.  scripto  illud  confirmare  et  mu- 
nimine  sigilli  nostri  roborare  neccssarimn  duximus.  Huius  rci  teste«  sunt. 
liodvlfvs  maioris  ecolesio  prepositus.  Lmlouicus  abbas  s.  Eucharii  et  Gode- 
fridva  capcllanus  eius.  Gerardva  Palatioli  prepositus.  Uutzelo  cantor.  ma 
gister  Euerbero.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominicc  M.O.LXX.IX. 
epacta  . . . concurrcnte  . . . indictione  ...  Si  autem  proeossu  temporis  pos- 
sessio fratrum  in  prcdicta  parrochia  augmentatur  et  pactum  decimarum  se- 
cunduni  considerationem  rationis  augeatur.  — . 

3(uS  b<m  Diplomat.  I.  bf«  Ätoftfrb  §immtrob(  im  ißt.  = Jtrdj.  .LXXX1II.  ».  Nro.  250. 

37.  (Srjbifttyof  9lrnoIb  fett  $rier  bcftätigt  ein  Uefcereinfommen  be$  ?Pfar= 
rev8  ju  9iobiant  mit  bem  Älofter  gen.  Claustrum  (^intmerobe) 
tvegen  beß  3e$n*cn  ^af-  1169 — 1179 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  arnoldtis  dei  gratia  tmriro- 
rum  archiepiscopus  tarn  presentibus  quam  successuris  gaudium  et  paceni  in 
perpetuum.  Nouerint  uniuersi  Christi  fidelcs.  quod  hildeboldus  pastor  ec- 
clesi^  de  nouiarit  in  presentia  nostra  recognouit.  quod  ipso  per  manum  bony 
memori9  Hillini  quondam  treuirorvm  archiepiscopi  et  arnoldi  tune  temporis 
archidiaconi  concesserat  Kannvlfo  abbati  et  fratribus  de  Claus! ro  omnein  de- 
cimationem.  qu$  sui  iuris  esse  debebat  de  agris  et  uineis  quas  tune  liabe- 
bant  uel  post  habituri  csscnt.  et  de  nutrimentis  pccormn  suorum  in  territorio 
de  nouiant  cl  maranrh.  sub  annuo  eensu  .VI.  denariorum.  Porr»  Hnnmdfn 
abbate  uiam  uniuersc  carnis  ingresso.  et  GdUberto  abbate  loco  ipsius  subro- 
gato.  cum  ipse  GilUbertua  consideraret  in  iam  dicto  territorio  tarn  in  agris 
quam  in  uineis  possessionem  suam  in  dies  succrcscere.  et  pastoris  deeimatio- 
nem  paulatim  decrcscere.  communicato  fratrum  suorum  et  aliorum  religioso- 
rum  uirorum  consilio.  pietatis  intuitu  tres  amas  uini  se  singulis  annis  datu- 
rum  pro  bono  pacis  concessit  hildtboldo  predicto  ct  auecessoribus  suis  pro 
his.  qu<;  iam  in  parrochia  sua  possidebat  Et  nos  idem  benigne  conccdimus. 

et  ut  ratum  in  perpetuum  maneat.  scripto  confirmamus.  Testes de 

s.  Maximino.  Ludouuicus  de  s.  Euchario.  Hemboldus  de  s.  Maria.  Olive- 
rm  de  s.  Martino  abbates.  Girardus  palatioli  prepositus.  Wecelo  cantor  s. 
Petri.  Fridericus  custos  ecclesiy  s.  Petri.  Magister  /wo.  Magister  Winan- 
dvs  cappellani.  Sibodo  canonicus. 

Stu#  bem  Original  im  i|3r.=3ir<b.  35a«  Siegt!  bc«  Crjbifcbof«  ren  rotbem  SSacb«  hängt 
an  einer  breiten,  blau  unb  »ei{j  gemußerten  leinenen  Scbnut. 

38.  25er  9lbt  Gonrab  junt  £aad)  Ibj’t  einige  ju  fielen  gegebene  ©fiter 
bei  Senborf  unb  §cimbadj  toieber  ju  Gigentfyum  ein.  1179. 

Necessarium  cst  et  congruum  ut  omnis  amhiguitas  auferatur  ea  que  mo 
nastoriis  uel  ^eclesiis  cx  tidelium  oblatione  conferuntur.  uel  certa  redemptione 
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adquiruntur  rationabilibus  in.strumentis  conseruari  tarn  futurorum  quam  pre- 
sentium  cognitioni.  Notura  itaquc  sit  uniuersis  sub  pngin^  presentia  attesta- 
tionc.  quod  ego  Gunradus  dei  gratia  uocatus  abbas  de  Lacu.  nicliil  ferens 
elungari  a me  de  bonis  donius  mc^,  quasdaui  possessiones  eensuales.  que 
feoda  uocantur.  ad  rurtein  meam  et  fratrum  nieorum  qu^  est  in  liettendorph. 
et  in  Heimbach  pertinentes,  ab  bominibus  ecclesiy  me^  qui  eas  eensualiter 
de  manu  mea  possidebnnt  congruo  dato  prceio  rcdenii.  et  potestati  mec  et 
usibus  fratrum  nieorum  libere  tamquain  agros  salici;  terre  subegi.  Aduoca- 
tum  uero  predictf  curtis  sciJicet  Gerlacnm  de  ysenburch.  qui  aduersum  nos 
reclamabat  pro  iure  preeariarum  suarum.  quas  de  prcfntis  posscssionibus  ac- 
cipiehat.  datis  VI.  mareis  compescui  ab  omni  quercla  quam  contra  no*  pre- 
tendebat.  ita  ut  possessiones  i I las  a iure  suo  esse  liberas.  et  tamquam  sali- 
cam  tcrram  a nobis  possidendas  coram  fumilia  nostrn  et  scabinionibus  ediee- 
ret.  bannoque  eos  obstringcret  ne  de  c^tero  aliqua  in  placito  fieret  de  illis 
accusatio.  fit  autcm  liquido  pateant  omnia.  quorum  eomparauimus  feoda.  I19C 
sunt  nomina.  In  liettendorph.  lfenricus  cognomento  Wekrep.  llenricus  de 
hamerstein.  In  heimbach . Gezemannus.  Rudolf tis.  Wemerus.  Huzmannus. 
et  Bertradis.  Ego  igitur  Arnold ns  ycelesiy  treuirensi»  minister  bumilis.  car- 
tulam  banc  sigilli  mei  impressione  confirmo.  et  borum  uiolatoribus  anatbema 
intendo.  Ego  quoque  Gerlacus  aduocatus  signum  meuui  cartulo  huic  affigcna. 
Lee  rata  esse  assero.  et  liberas  a me  et  a filiis  meis  possessiones  illas  dco 
et  s.  Mari^  dimitto.  Acta  sunt  I19C  anno  quo  generale  coneilium  Rome  ba- 
buit  domnus  papa  Alexander,  regnante  Friderico  imperatore  augusto  feliciter. 
Testes  horum  sunt  Henriette,  Reimltoldus.  et  Bruno  de  ysenburch.  Gerlacut 
de  colonia.  Beimboblus  de  arlo.  Sibodo  de  heimbach.  Arnoblus.  Albertus. 
Giselbertus.  II  ipertns.  Philippus.  Meinicardus  de  Seitie.  Otto.  Roricvs. 
Ludewitus.  Wemerus  de  Betttndorph . 

«u*  btm  Original  im  qjr.  -tflrcfi. , brm  jwri  ©ifgcl  von  rotlirm  Wa<%0  011  Irinmm , 3«' 
beit  ©inbfaben  angtfySngt  finb;  a)  ift  ba«  tat  tSr^bift^ofö  itrnolb  0011  Irin;  b)  bas  mulbrtu 
jötmige,  ben  frühem  ä^ulidje  bcs  'Abis  mit  ber  frciftelieubeii  Hmfdgifl:  äigillum  Couradi  ab. 
batis  de  Lacu. 


39.  Grjbifdjef  SIrnoIb  bon  $ricv  übevgicbt  bem  .filoftcr  gen.  Claustrmn 
(^immerobe)  ben  9tcft  be$  falifdjen  SanbeS  jur  §art  gegen  einen 
erblichen  Ifornjin^.  Strier,  1180. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Arnoblus  dei-  gratia  Treuiro- 
rum  arcbicpiscopus  onniibus  Christi  lidelibus  in  perpetuum.  lustitia  est  qu^ 
conseruat  unieuique  quod  suum^est.  sed  quid  cui  conseruari  debeat  sine 
ueritatis  cognitionc  nulli  liquido  eonstat.  Nos  igitur  dcfcctui  humane  ine- 
morie  qui  nube  ignorantic  luecm  ueritatis  plcrumque  obftisoarc  et  per  hoc 
iustitie  preiudicium  solet  generare,  presentis  priuilegii  perpetunm  auctorita- 
tem  opponere  decreuimus.  ut  ntillam  erroris  materiam  examinntioni  in  poste- 
rum  relinqunmus.  sed  totius  dubitationis  occasioneni  oecultatc  ueritatis  ob- 
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tentu  finaliter  preseindamus.  Nouerit  igitur  tarn  prescntiura  quam  futurorum 
fidelis  uniucrsitas.  quod  primo  quum  in  s.  treuereusi  ccclcsia  ad  regimen 
pontificalis  ofticii  nutu  diuinc  ordiuationis  licet  indigni  acccderemus.  quandam 
terraui  salicam  iuri  episcopaliuni  redituum  addictum.  uidciicct  in  Stuppil- 
bereit  modico  contentani  fructu  inuenimus.  proinde  quia  uencrabiles  prede- 
ccssorcs  nostri  beate  mcmoric  Albero  et  H Minus  treuirorum  archiepisoopi 
(juamlain  partem  profate  terre  salice.  que  Hart  nunoupatur.  liberc  donationia 
pia  largitione  usque  ad  publicam  stratam  fratribus  de  Clavstro  sancte  cari- 
Latis  intuitu  cum  onini  integritate  ct  iure,  quo  ipsi  possidebant  assignaucro. 
Nos  etiam  communicato  consilio  prelatorum  nostrorum  treuirtnsium.  quorum 
drciiraspcetn  delibcratio  communcm  honestatem  ct  profectum  trauirenxis  ec- 
clesic  digno  prosequi  consucuit  cfifectu.  rcliquam  partem  eiusdem  terre  salice. 
que  nostri  iuris  erat,  tamquam  nobis  antea  parum  utilcm  cuin  Omnibus  ap- 
pendiciis  suis,  cxceptis  quibusdam  partibus  inferius  annotatis.  sub  anuuo 
censu  uklelicct  .XXX.  maldris  siliginis.  et  .XXX.  aucne  in  feste  s.  Martini 
aiinuatiin  nobis  cxsolucudis.  a nobis  et  oinnibus  successoribus  nostris  trevi- 
rensibvs  archicpiscopis  iure  hcreditario  porpetualiter  obtinendam.  carissimis 
in  Christo  filiis  Gillibertu  abbnti  ct  memoratis  fratribus  de  ( 'laust ro  in  omni 
integritate  et  iure,  quo  nos  possedimus  concessimus  possidere.  hoc  pacto.  ut 
liominea  circumiacentium  uillarum.  qui  ex  sectis  siluis  quasdam  partes  ad 
campest  rem  planitiem  noscuntur  redigisse.  eundem  eenaum  quem  nobis  con- 
•ueuerant  cxsolucre.  uidelicet  quartum  raanipulum.  sepcdictis  fratribus  de 
dauxtro  quamdiu  agros  colucrint  exsoluant.  Si  autem  aliquando  destiterint 
ab  usu  culture.  licitum  ct  liberum  sit  pretaxatis  fratribus  cxlunc  et  in  per- 
petuum  propriis  usibus.  ccssante  omni  calumpnia  et  contradictione.  eorundem 
agrorum  culturam  et  fructum  uendicare.  Porro  fratribus  prenominatis  indul- 
sinius.  quAtinus  uniuersa  silua  tamquam  libera  proprietute  pro  libera  utantur 
noluntate.  sicut  usui  et  utiütati  suc  per  omnia  decrcucrint  fructuosius  expe- 
dire.  hoc  annexo  ut  null!  unquarn  ex  illa  libera  et  nbsoluta  donatione  pa- 
teat  aliquis  locus  uel  oeeasio  qucrelc  nee  aiicui  nisi  cum  consensu  et  uolun- 
tate  eorundem  fratrum  liceat  aliquatenus  manum  apponerc.  exccpta  tarnen 
illa  particula  quam  in  extreraa  partc  memoratc  siluc  supra  quendam  riuulum 
«itam  ct  silue  de  Osann a contiguam  hominibus  de  tnaranc  et  nouiant.  qui 
ius  secandi  ligna  in  prefata  habucrant  silua.  sequestrauimus  obtinendam.  ex- 
ceptis etiam  quibusdara  siluis.  campis  et  pratis  que  quidam  ministerialis  no- 
ster  Lu  alt  er  us  de  palatio  iam  pridem  obtinuerat  pro  dimidia  marca  nobis 
et  successoribus  nostris  archicpiscopis  treniremibus  quotannis  exsoluenda.  Ut 
autem  ista  constitutio  nostra  in  facie  totius  treuirensis  ccelesie  rationabili 
omnium  consilio  solempniter  celcbrata  ct  approbata.  omni  calumpnia  nunc 
et  in  posterum  sopita.  rata  perpetuo  m&ncat  ct  inconuulsa.  sigilli  nostri  im- 
pressionc  confirmauimus  ct  testium  subscriptione  cain  muniuimns.  Si  quis 
igitur  banc  nostre  confirmationis  paginnm  ausu  temerario  infringero  uel  ali- 
quo  modo  labefactare  attemptnuerit.  indignationem  omnipotentis  dei  et  bb. 
apostolorum  Petri  et  Pauli  incurrat.  ct  in  extremo  examine  districte  ultioni 
'ubiaccat.  Testes.  Ilvdnlfus  mnior  prepositus.  Johannes  decanns.  Gerar- 

3Kit(rlr$niiif<fcfä  Ur!unbfnfrn$.  II.  . 6 
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dus  palalioli  propositus.  Ludotiicus  ahbas  s.  Eucharii.  Oodefridus  abbas 
Spring  irbacensis.  lieinerus  abbas  s.  Martini.  Oodefridus  abbas  de  Uuade- 
gozingen.  Fridericus  do  atrio.  Oodefridus  capellanus.  Magister  Euerbero. 
magister  Uualterus  bunnensis.  Theodericus  capellanus.  Hadulfus  s.  Paulini 
canonicus.  et  magister  Jiadidfu s capellani.  Bouo  et  lieinerus  de  berge  mili- 
tcs.  Ludouims  de  ponte.  et  frater  eius  lieinerus.  Jarobus.  Embrico.  Odo 
de  hesch.  Lodouicus  de  helfinstein.  Henericus  de  dommeldingen.  Jarobus 
de  dunis.  Baldeuuinus  et  Ilerebertus  de  fiorenges.  Odo  de  urley.  Sibodo 
de  uuitteliche.  Uualterus.  Johannes.  Thomas  de  Lisura.  O erhör  du  s ma- 
rescalcus.  Oodefridus  de  nuuele.  Acta  sunt  hcc  Treueris  in  capella  domini 
arcbicpiscopi.  anno  ab  incamatione  domini  .M.C.LXXX.  cpacta  .XXII.  con- 
currente  .II.  indictione  .XIII. 

au#  beut  ®iptomat.  I.  bra  Jt  [öfter*  ^imntercbe  im  $r.  = S(r<§.  L.XXX.II1.  a.  Nro.  247. 


40.  ifpeffo  bon  SRüttidi  erneuert  unb  beftätigt  bie  ©dbenfung  feines  33a; 
terS  über  einen  SSlalb  3U  8ittgen  an  bie  Slbtci  gen.  Claustruni 
(Ipimntcrobc).  Sricr  1181. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  sit  uniuersis  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris.  quod  ego  Ilesso  de  liuzheio  donationem  quam  pater 
meus  pridem  contulerat  monastcrio  de  claustro  de  quadam  uidelicet  portione 
silue  apud  lidecha  quam  in  proprietatem  dedit.  et  de  succisione  lignorum  ad 
omnem  usum.  et  de  communibus  paseuis  per  totum  territorium  de  liderha 
primum  rccognoui.  et  quod  factum  fuernt  ut  ratum  maneret  laudaui.  insuper 
et  de  iamdicta  silua  ampliora  donaui.  et  ut  metas  apponerent  rusticis  memo- 
ratc  uill^i  prccepi.  Postea  uero  abbati  et  fratribus  de  claustro  instinetu  eo- 
rundem  rusticorum  moui  questionem  super  cadem  donatione.  Sed  quoniam 
ueritas  ualet.  uincit.  et  optinet  in  ^ternum.  attestatione  priuilegii.  et  testium 
uiuorum  assertione  ipsa  ueritate  tandem  michi  manifestata.  ä uexatii  ne  fra- 
truro  de  claustro  ccssaui.  et  coram  ecclesia  treuerensi.  quiequid  in  priuilegio 
domini  hillini  super  eadem  donatione  conscripto  continetur  uerura  esse  recog- 
noui  et  ratum  habui.  Et  ne  in  posterum  ucl  ego  ucl  aliquis  succi  ssorum 
meorum  idem  monasterium  molcslare  attemptet.  hoc  priuilegium  cona«  ribi.  et 
sigillo  raaioris  ccelesie  trererensis.  et  plurium  porsonarum  confirmari  irelatos 
eiusdem  ccelesi^  rogaiii  et  optinui.  Concessi  etiam  ut  scripto  domini  nei  tre- 
virorum  archiepiscopi  qui  tune  in  expeditione  erat  super  sarones  cu  n redi- 
ret  hoc  ipsum  confirmaretur.  Iluius  autem  facti  testes  sunt,  liodol  us  ma- 
ior  propositus.  Johannes  deennus.  Albertus  prepositus  s.  Paulini.  Le  leteicus 
s.  Eucharii.  Reinbaldvs  s.  Marie,  lieinerus  s.  Martini  abhates.  Oes  efridus 
abbatis  s.  Eucharii  capellanus.  canonici.  Magister  lladulftis  s.  Pauli  i.  Fri- 
derims  de  ysemburch.  Willelmus  de  cauena.  Warnerus  custos  s.  Sj  neonis. 
Sibodo  cellerarius  s.  Petri.  Hartmannvs  decanus  de  II 7s.  Arnoldus  1 agister 
scolarum.  Odo  sacerdos  de  bedeburch.  Milites.  Theodericus  de  an  eburch. 
Embrico.  Jarobus.  Boemvndvs.  et  Theodericus  frater  suus.  Thomai  de  de- 
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cima.  Wallerus  de  castello.  Theoderirus  de  cum.  et  Ilenricus  frater  suus. 
Hirriciia  scherlig.  Berbordus.  Ilenricus  de  vria.  Acta  sunt  I19C  treveris  in 
capitulo  muioris  eeelesii;  anno  ab  incarnatione  dornini  .M.C.LXXX.I. 
ätufl  btm  Original  im  '|)r.  = Hrdj. ; 6it  ange^Sngt  gctccjcnm  riet  Sitgel  ft$Itn. 


41.  Sßatft  2CIc>artbcr  III.  betätigt  ber  2lbtci  £aadj  ben  Junten  3U 
ßruft.  $u8cul.  b.  11.  2tyiit  1181. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilcctis  filiis  C.  abbati  et 
fralribus  monasterii  de  lam  in  diocesi  treuerensi  sito.  salutem  et  apostolicam 
bcncdictionem.  Iustis  pctentiuin  desideriis  dignum  est  nos  facile  prebere 
consensum.  et  uota  quo  a rationis  tramite  non  discordant.  efioctu  prosequente 
complere.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii  uestris  iustis  postulationibus 
grato  concurrcntcs  assensu,  dccimain  salicc  et  matriccm  cum  decimn  in  uilla 
de  crofta , sicut  eam  iuste  et  canonice  possidetis.  uobis  et  per  uos  eidein  rno- 
nasterio  auctoritate  apostolica  confirmamus.  Statuentes.  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  lianc  paginam  nostre  confirmationis  infringere.  uel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentare  presumpserit.  indignationein 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  in- 
cursurum.  Datum  Tusculani  .111.  Id.  Apr. 

Slue  btm  Original  im  ?JSr.s?trc^. 


42.  43.  (*r$btfdjof  Strnolb  »on  Sricv  betätigt  bie  ffifvträge  beS  Pfarrer« 

‘.Jtyeobevid)  31t  ©(bleibroeiter  mit  bem  Ätoftcr  gen.  Claustrum 
(§immerobe)  über  ben  ^eljnten  311  Scfytcibmeilev  uitb  Orenhofen. 

Sricr  1181,  um  ^fingften,  (Silbe  SDtcty. 

I. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  arnuldus  dei  gratia  Ire- 
riromm  archiepiscopus.  uniuersis  ^cclcsi^  filiis  paccm  imperpetuum.  Noue- 
rint  oiiincs  Christi  tideles  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  thcodericus  pastor 
ecclesie  de  Sletwilre.  conscnsu  et  laude  liodulfi  maioris  domus  prepositi  et 
archidiaconi.  per  manum  nostram  concessit  Odleberto  abbati  et  fratribus  de 
daustro.  omnem  decimationem  que  sui  iuris  erat,  tarn  pccorum  suorum  quam 
in  agricultura  eorum.  in  campis  uidelicet  et  pratis.  quj  prefati  fratres  lia- 
bent  in  parrochia  ecclesie  de  Slehcilre  et  ecclesie  de  ornauia.  sub  annuo 
censu  duorum  solidorum  in  festo  b.  Martini  persoluendorum.  tali  interposita 
conditione.  ut  si  memorati  fratres  suas  ammodo  possessioncs  augmentauerint. 
exindc  decimas  plene  persoluant.  Nos  uero  utilitati  corundem  fratrum  in 
posterum  prouidentes.  consilio  et  laude  trererensis  ecclesty  et  maxime  iam- 
dieti  Hodulfi  archidiaconi.  hoc  illud  perpetua  donatione  conccdimus.  ut  tarn 
pastori  Theoderico  quam  suis  successoribus  .XII.  denarios  pro  eis  quy  possi- 
dent in  parroelu'a  de  Sletieilre  et  .XII.  denarios  pro  eis  que  habent  infra 
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tcrminos  occlesic  de  ortuivia.  annuatim  persoluant.  iliis  tarnen  terris  sicut 
supra  duximus  cxceptia.  quaa  post  h^c  forte  in  eisdem  tcrminis  adquiaierint. 
Quod  ut  ratum  in  perpetuum  et  inconuulaum  permaneat.  scripto  illud  com- 
mcndare.  et  8igilli  noatri  impressione  firmius  roborarc  neccssarium  duximus. 
Si  quis  igitur  lianc  nostram  conti rmationem  infringere  uel  quoquo  modo  im- 
minucre  presumpscrit.  anathcma  eit.  et  omnipotcntis  dei  irara  incurrat.  et  i 
participationc  corporis  et  sanguinis  domini  et  saluatoris  noAtri.  ct  a liminibus 
ecclcsie  alienus  cxistat  ct  in  tremendo  dei  cxamine  so  dampnandum  sciat. 
nisi  cum  plcnissima  redditionc  ct  congrua  satisfactione  ucniam  adipisci  nie- 
reatur.  Huius  rci  festes  sunt.  Bodolfua  maior  prepositus.  Johanne w dccanus. 
Lodewieus  abbas  s.  Euciiarii.  0 erardus  prepositus  s.  Symeonis.  Erbrro 
magistcr  scolarum  s.  Symeonis.  Wamtrus  custos  s.  Symeonis. 

Acta  sunt  h^c  treveri*.  anno  ab  incarnationc  domini  .M.C.LXXX1.  circa 
pentecosten.  Epacta  .III.  concurrcntc  .111.  indictione  .XIIII. 

&uS  btm  Original  im  'Jir. < Strtfi.  Xia«  an  tinrm  Ooppflrinnrn  »tijtn  itbnt  angebiingt 
gfictjfnc  6itgtl  t>on  vollilidjrm  liegt  ganj  jfibrodjtn  ber  Urtunbe  bei. 


n.  ofyne  Saturn. 

In  nomine  sancte  ct  indiuidue  trinitatis.  Ego  amoldv » dei  gratia  treui- 
rorum  archiepiscopus.  uniuersis  Christi  fidelibus  pacem  in  perpetuum.  No- 
uerint  uniuersi  Cliristi  fidcles  quod  Theodericun  pastor  ecclcsif  de  Siet- 
ioärf.  post  diutinam  contentionem  habitam  cum  (nlleberto  abbate  de  claus- 
tro  de  decimationc  sua  de  Sletwilre  ct  hornaue.  ummonitus  tandem  ab  ipso 
abbate.  uenit  ad  nos  in  claustrum  sancti  Symeonis  treneri 's.  et  tarn  no- 
stro  quam  liadulfi  archidiaconi  et  maioris  domus  prepositi.  conscnsu  et  laude, 
diuine  remunerationis  intuitu  concessit  memorato  abbati  et  fratribus  de  clau- 
stro.  quatinus  portionem  decimy  sue  tarn  de  nutrimentis  pccorum  suorum 
quam  de  agricultura  corum  in  territorio  ecclesiy  de  Sletwilre  et  ecclesi^  de 
hornaue.  sub  codem  iure  et  eadem  conditionc  ex  tune  ct  dcinceps  quicte  in 
perpetuum  possiderent.  quo  eam  in  temporibus  antecessonrm  suorum  diu  pos- 
sederant.  ista  tarnen  interposita  conditiono.  ut  de  agricultura  eorum  quam 
apud  Sletwilre  uel  apud  hornaue  ex  quo  memoratus  Theoderints  curam  pa- 
storalcm  suscepit  ndquisierunt.  uel  postmodum  forte  adquirerc  potcrunt.  sibi 
ct  suis  successoribus  decimam  pacificc  soluant.  Quod  ut  ratum  et  inuiolnbile 
mancat  in  perpetuum.  sepedicti  theoderiri  petitione.  et  radvif i archidiaconi 
uoluntario  assensu.  scripto  illud  confirmari.  et  sigilli  nostri  munimento  feci- 
mus  corroborari.  Testes.  Ludouuicv».  s.  cucharii.  Oliuervn.  s.  Martini,  ab- 
bates.  Itadulfus.  maioris  domus  prepositus  et  archidiaconus.  Johannen  deca- 
nus.  Wecelo  cantor.  Friderirun  de  atrio. 

3tu8  bnn  Original  im  tJJr.  - mit  bfnt  Siegel  von  rotbem  IBaditi  an  4 langen  ungr 
fSrtten  leinenen  Stfmürrn. 
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44.  ^Sttpft  2{[e;anfeet  III.  BeftStigt  bic  ^ßribUegien  bei  <2tiftä  ©.  5pau= 
lin  bei  Stricr.  SEueculötti  beit  3.  3utti  1171 — 1181. 

Alexander  episcopus  Heraus  seruorum  (lei  dilectis  filiis  Alberto  preposito 
et  conuentui  s.  Pauliui  salutcm  et  apostolicam  benedictionem.  iustis  petentium 
desideriis  dignuin  est  nos  facilem  p rohere  conscnsum.  et  uota  que  a rationis 
tramite  non  discordant  et  eßectu  prosequente  eoroplere.  Ea  propter  dilecti  in 
domino  filii.  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  consensu.  priui- 
legia  ecclcsie  uestre  a felicis  memorie  Leone  et  Eugenio  Romanis  pontifici- 
bus.  prcdccessoribus  nostris  indulta.  perpetuis  temporibus  dcereuimus  ualitura. 
priuilegium  quoquc  ab  Egberto  archiopiscopo  Treuirensi  collatum  uobis  ues- 
trigqne  successoribus  auctoritate  apostolica  confirmamus.  et  presentis  ecripti 
patrocinio  munimus.  statuentes.  ut  quia  eadem  eeelesia  fuit  a predicto  patre 
nostro  papa  Eugenio  pridie  kal.  febr.  dcdicata.  quicunque  dies  anniucrsarius 
dedicationis  euenerit  cum  gloria  in  excelsis  doo  missarum  in  ca  solenania 
celebrentur.  nulli  ergo  omnino  hominum  lieeat  hanc  paginam  nostre  confir- 
mationis  et  constitutionis  infringere.  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis 
autem  hoc  attentare  prosumpaerit  indignationom  omnipotentis  dei  et  beato- 
mm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incuraurum.  Datum  Tuseu- 
lani  .111.  Juny. 

©njelne  Hifärift  au«  btm  XVII.  3«brbu"bert  im  ^3t.  = S(rdb. 


45.  ®er  216t  Gonrab  gu  £>ornbad)  bcrerbfeljnt  feilt  ©ut  gu  3iorbadt 
mit  3ubt$Sr  an  Söabegaffeit.  1181. 

ln  nomine  patris.  et  filii.  et  Spiritus  sancti.  Ego  Cftnradus  dei  gratia 
Hombaeensis  abbas  licet  indignns.  notum  facio  omnibus  tarn  futuris  quam 
presentibus.  quod  allodiutn  nostnim  in  Rorbach.  cui  attinet  Siztcilre  et  dimi- 
dius  mansus  in  wereebarh  omnium  fratrum  nostrorum  consilio  et  assensu 
abbati  Godefrido  uenerabili  de  Wadegozingen.  et  successoribus  eius  integre 
et  omni  ivre  quo  nostrum  est.  possidcndura.  et  perpetvaliter  utcndum 
eoncessimus.  ea  racione.  ut  annuatim  in  festo  s.  Pirminü  qvinque  solidos 
metensü  monetf  hereditario  irre  nobis  soluant.  Et  ut  hoc  tocius  capituli 
nostri  decretum  et  in  capitulo  factum  nulla  posterum  nostrorum  occasione 
riolari  ualeat.  kartulam  hanc  nostro  sigillo  firinatam  eius  in  perhenno  testi- 
monivm  seruandam  donauimus.  Acta  sunt  h^'c  anno  ab  incarnationc  domini 
■M.C.LXXXI.  Alexandra  Papa  sedem  apostolicam  regente.  regnante  glorio- 
sissimo  imperatore  Friderico.  Mettensi  ccclesio  Bertrammo  episcopo  dignis- 
sime  presidente.  Testes  horum  sunt.  Fridericus  docanus.  Heinricus  camc- 
rarius.  Honfridus  senior.  Theodericus  cantor.  Godejridus  custos  ycclcsi^. 
Reimboldus  cappcllanus  Hemedicus  prepositus.  Ilezel.  Symon.  Cunradu». 
monachi.  Hi  sunt  clerici  et  laici  qui  sc  huic  testimonio  asscribi  rogauerunt. 
Helgas  canonicorum  prepositus.  Vdalrints.  item  Vdalricus.  Helgas  clerici. 
Landolfus.  cansidicus.  Henricus  pincerna.  Arnoldus  dapifer.  Ernest  mt- 
rescalcus.  Fridericus.  Gertein  milites.  Richart  et  filii  eius.  Landolf  et 
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Bichart.  De  Wadegozingen  qui  hanc  hereditatem  susceperunt.  Godefridns 
abbas.  Gerhardus  prior.  Fngelbreht  prepositus.  Ileinricus  eanonieus.  Go- 
descaleus.  Gerlach.  Folctcin.  Frowin,  fratres. 

2Iu«  bem  Criginal  im  ipr.-JIrd).  mit  anfianaenbcm  Siegel,  irrige«  burtb  2 t'crfc6if bene 
Ccffnmtgcn  mit  blauen  leinenen  Sdiniiren  befcjtiflt  ift ; 3*  gr.  nmb,  non  rotier  tbonartiger 
Waffe,  jeigt  e«  beit  9tbt  bi«  an  bie  Änie,  mit  bem  ®tab  in  ber  SRec^ten ; bie  Umgriff  (lebt 
jttif^en  Kreislinien,  unb  lautet:  Cuoradu«  dei  gra.  Homb»cen«i»  abbas. 


40.  2t6t  ©onrab  ju  <3.  ÜJfafrtntin  febenft  bem  ipropft  ©crenbolt  unb  bef* 
fen  Nachfolgern  ju  ®.  Nfaricn  in  ^lon^etm  bie  bafige  Hircfyc.  1181. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  ego  Cunradus  dei  gratia  abbas 
s.  Maximini,  sicut  ex  beneficio  predeeessorum  nostrorom  nobis  prouisum  est. 
ut  de  eis  que  ante  nos  gesta  sunt  non  dubitemus.  ita  nimirum  filiis  nostris 
equum  est  ut  prouideamus.  notumque  facimus  presentibus  et  futuris.  quod 
peticione  dilecti  nostri  Uerardi  siluettri « comitis  et  aliorum  amicorum  noatro- 
rum  non  sine  assensu  capituli  nostri  ecclesiam  in  Flanheim.  cum  defuneto 
pastore  uacasse  contigisset.  nam  ius  patronatus  cum  abbatc  s.  Albani  alter- 
natim  possidemus.  Weremboldo  preposito  occlesie  b.  Marie,  que  est  in  Flan- 
heim. omnibusque  successoribus  eius  in  perpetuum  iure  pastoris  habendam 
concessimus.  Et  quia  predictus  comes  decimam  eiusdem  ecclesie  de  nobis  in 
feodo  habet,  ne  aliquam  ipse  uel  successores  sui  de  iure  inuestiendi  questio- 
nem  mouere  possent.  manum  suam  adhibuit.  et  omne  iuris  sui  si  quod  habuerat 
una  nobiscum  ipsis  contulit.  Et  quoniam  in  antiquioribus  priuilegiis  ecclesie 
nostre  eiusdem  ecclesie  mentio  fit.  ut  omnem  super  hoc  dubitacionem  suc- 
- cessoribus  nostris  nec  minus  heredibus  predicti  comitis  auferremus  impressione 
sigilli  nostri  atque  eiusdem  comitis  presentem  cartulam  communiuimus.  Si 
qua  igitur  laicalis-  uel  ecclesiastica  persona  huic  nostre  attestationi  ueritatis 
contradiccrc  uoluerit  anathema  sit.  Huius  rei  testes  sunt,  de  Moguntina  ec- 
clesia.  Uolpertus  abbas  s.  Jacobi.  Artioldu»  prepositus  maioris  ecclesie.  Hen- 
riette deeanus.  Ilerntannus  cantor.  De  ccclcsia  s.  Maximini.  Walramus 
prior.  Gerardus  prepositus.  Ezelimts  cantor.  Do  hominibus  comitis.  Her- 
mannus  de  JlottenbacJi.  Wemerus  de  Rune.  Herebordus  dnpifer  et  quamplu- 
res  alii.  Acta  sunt  hec  ab  incarnatione  domini  .M.C.LXXX.I.  indictione  XIV. 

Orinjelne  SM^rift  au«  bem  XVIII.  3abr§unbert  im  lir.=?Ir*.  Der  CVrjbifcfsof  Scnrab  bon 
Wainj  bejiätigte  biefen  ltebertrag.  1186. 

47.  ©r$hifd)of  2lrnolb  beit  liier  fdjenft  ber  Slhtei  gm.  Claustrum 
(§intmerobc)  baS,  een  ihm  ben  ©ehrübem  ©crlad)  unb  .fteinridj 
een  ^fcnhnrg  afcgefauftc  ©ut  Sangfdjcib,  frei  ton  aller  3?ogtci. 
Stier  1181. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinifatis.  Arnoldus  dei  gratia  treuirortnn 
humilis  minister  dilccto  filio  Gilleberto  abbati  de  rinn  atro,  omnibusque  suc- 
cessoribus eius.  ibidem  canonice  substituendis.  fratribusque  iliic  deo  militan- 
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tibus  imperpetuum.  Quum  quc  in  tempore  fiunt  plcrumque  uariantur  cum 
tempore,  ncoesse  est  bominum  facti«  que  ad  perpctuam  stabilitatem  fiant. 
scripture  Adern  adbibere.  ne  longioris  processu  teniporis  uel  ab  huniana  me- 
moria possrat  deleri.  siuo  arte  uel  ingenio  alicuius  in  irrituui  reuocari. 
Nouerit  igitur  omnium  Adclium  tarn  futura  quam  prcscns  etas.  quod  nos 
ailodium  quorundani  nobilium.  Oerlaci  uidelicet  et  henrici  de  isemborch 
fratrum.  in  langescheit  et  in  locis  illuc  pertinen tibus.  ab  omni  iure  aduocatie 
liberum  et  absolutum.  et  uniucrsum  ius  quod  illic  habebant.  in  agris.  in  pra- 
tis.  in  siluis.  in  aquis.  et  utriugque  sexus  mancipiis.  propriis  rebus  noatrig 
iusta  emptionc  comparauimus.  et  eodem  proprietatis  iure  quo  ipsi  illud  pos- 
aidebant.  liberum  ab  eig  recepimus.  Curnque  decetn  unnis  «ine  ulia  intor- 
ruptione  quietis  in  nostro  usu  et  dominio  idem  ailodium  libcre  ut  proprium 
possedissemua.  nos  pro  salute  animf  nostry  et  in  spo  retributionis  eterny  mo- 
nastcrio  sancte  Marie  de  daustro  libera  et  perpetua  donatione  illud  tradidi- 
111  us.  quatinus  cottidiana  nostri  memoria  et  dura  in  bac  uita  uiuimug.  et  post 
mortem  nos tram  in  benedictione  et  fratrum  oratione  illic  perpetuo  habcatur. 
Vt  autem  donatio  ista  Arma  inperpetuum  roaneat  et  inconcussa.  presenti  scripto 
eam  conArmamus.  et  sigilli  nostri  impressione  signamus.  Si  quis  igitur  dein- 
cepa  hanc  nostrum  conArmationem  infringere  uel  quoquo  modo  imiuiuucrc 
presumpserit.  anatbema  sit.  et  omnipotentig  dei  iram  incurrat.  et  ü partici' 
patione  corporis  et  sanguinis  domini  et  s&luatoris  nostri.  ot  & liminibus  ec- 
elesic  alienus  existat.  et  in  tremendo  dei  examine  se  damnandum  sciat.  nisi 
cum  plenissima  redditionc  et  congrua  satisfactione  ueniam  adipisci  mereatur. 
Huius  rei  teste»  sunt.  Roddfus  maior  prepositus.  Johannes  decanus.  Eol- 
marus  magister  scolarum.  et  archidiaconus.  Lodewicus  abbas.  s.  Eucharii. 
Gxrardus  prepositus  s.  Symeonis.  W diel  mit*  de  cauene.  Iridericus  de 

atrio.  Erbero  magigter  scolarum  s.  Symeonis.  Warnern*  custos  s.  Symeo- 
nis. Theodericus  de  atrio.  Laici.  Hugo  de  indagine.  Wallern*  de  pala- 
tio.  Jacobus.  Reinerus  de  palatio.  Albertus  dapiler. 

Acta  sunt  h^c  treveri.  anno  ab  incurnationc  domini  .11.  ccntesimo. 
LXXXI.  Epactu  .111.  Concurrente  .III.  IndicAone  .XIIII. 

SuS  brm  Original  im  13t.=Slri6. . beffen  Siegt!  etrlortn  ift.  l»ot  btm  uiilrrn  limgt 
fdifagturu  Saab  mil  tintm  ytbfrritmcn  angtijüngt. 


48.  35er  (Jr^bifctyof  Utrnolb  sott  Sricv  eutjehribet  in  ©ad)cn  ber  2Ibtei 
©.  5D?artint  bei  ürter  gegen  bett  Pfarrer  $u  ©erncaftel  toegen  be$ 
©rodber  ^ebitteng.  1481. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Arnoldm  dei  gratis  sancte 
Treuirensis  ecclesie  minister  bumilis  dilecto  in  Christo  Alio  Reinhero  abbati 
s.  Martini  et  eure  sue  fratribus  ibidem  sacrc  obscruantic  regulam  professis 
in  perpetuum.  Quoniam  ex  iniunctc  nobis  administrationis  ofAcio  eure  nos- 
tre  coromissis  prouiderc  tenemur,  et  eis  potissimum  quos  diuinis  cultibus  stu- 
diosiiis  mancipari  nouimus.  ea  propter  uestris  iustis  postulationibus  dilccti  in 
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domino  filii  elementar  annuimus.  et  ne  uoritati  uestrc  peruersornm  fnlsita* 
inposternm  nouorcari  unlcat.  p res  cutis  scripti  tastinionio  futurorum  notitio 
transmittimus.  i|Uod  dominus  Fridericu»  impcrator  crcbris  pertesus  querimo- 
niis  controuersiam  quo  pro  deeimis  curio  uestrc  in  Gracha  inter  uos  et  Air 
btrtum  de  8panheim  pastorem  scilicet  de  Bemcastell  determinandam  et  ca- 
noniee  penitus  decidcndam  sub  interminatione  nobis  conimisit.  partibus  igi- 
tur  in  presentia  nostra  constitutis.  hinc  et  inde  allcgationes  diligenter  audi- 
uirmm  et  non  paucorum  antiquorum  et  ueridicorum  attestatione  uos  in  hac 
causa  indebite  uexatos.  ct  iam  dictam  cur 'am  ueatram  nulii  ecclesie  aliquam 
dccininm  aliquando  soluisse  uel  solucrc  debere  didicimus  eandeinque  causam  in 
presentia  domini  et  predecessoris  nostri  IJälirn  ucncrabilis  arcbiopiscopi  ucn- 
tilatam  et  fine  canonico  decisam  pagina  ipaius  insignita  charactere  testatur. 
Nos  itaque  maturato  et  satis  inter  nos  decooto  consilio.  ex  decreto  curie  noa- 
tre  sententia  procedentc  iam  dicto  Alberto  ct  succcssoribus  eius.  pastoribus 
scilicet  de  Uerencastel.  auetoritate  qua  fungiraur  in  perpetuum  de  prcdiclis 
deciinis  silentium  indiximus.  et  pacem  uestram.  ne  quis  auau  temerario  ali- 
quando uexare  presumat.  ueritatem  uestram  sigilli  nostri  appensione  confir- 
mamus.  Si  qua  ucro  ecclesiastica  seeularisuo  persona  in  futurum  hanc  nostre 
institutionis  paginam  sciens  contra  eam  ire  uolucrit.  secundo  tertioue  com- 
monita.  nisi  errorem  suurn  eorrexerit.  se  in  die  extremo  discussionis  exeom- 
municationis  uinculo  innodatum  esse  sentiat.  et  se  a gremio  sancto  ecclesie 
segregatum  cum  satbana  et  angelis  eius  locum  et  communionem  habere  sciat. 
Huius  rei  festes  fuenmt  Ludowims  abbas  s.  Eueharii.  Godrfridtts  abbas  de 
Uprenijirttbarh.  liodulphtu  prepositus  de  s.  Petro.  Joannen  dccanus  et  archi- 
diaconus.  Gerhardnn  prepositus  s.  Simeonis.  ministri  aulem  lieinhervn.  Lu- 
dowicus.  Walterv».  Embrieho.  Anno  dominico  incarnationia  M.C.L.XXXI. 
Indict.  X1III.  Epacta  ITT.  Concurr.  III.  Anno  uero  domini  Arnoldi  ue- 
nerabilis  arcbiepiscopi  .XIIII.  Amen. 

Jtu«  einer  'Xtjrtrift  btfl  XVII.  int  q?r.  = 7tr<^. 


4tt.  ®ic  'Diainjif^ett  SRidjter  beurfunben  bie  llcrerbpadjtung  einer  vDiiifilc 
auf  ber  9tabc  ben  Setten  bc$  Itleftcr#  ©.  ?Ilban  bei  ÜDiain*  an 
ißropft  unb  Gonbent  beä  JllefterS  9hifjert$berg  bei  Singen.  1181. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinilatis.  ludiccs  a doinino  ihristiaiw. 
magnnti*e  sedis  arcbiepiscopo  delegati.  Amoldv*  roaior  prepositus.  Sifridun 
magister  scolarum.  Ilennannun  eantor.  cum  uniuerso  capitulo  maioris  <;cclc- 
sie,  in  maguntia.  Scriptis  inemorabilibus  annotanda  esse  deccrnimus  ea  que 
in  nostra  presentia  uel  uenditione  transferuntur  uel  loeatione  conducuntur. 
scu  in  enpbiteosim.  qui  eontractus  inter  uenditionem  et  locationem  medius 
consistit.  rationabilitcr  conccduntur  precipue  inter  domos  religiosas  et  loca 
diuino  obsequio  mancipata.  et  hoc  tarn  in  recordatione.  ne  a memoria  horai- 
num  elapsa  in  obliuionem  ueniant.  quam  etiam  ut  tirmitatis  suy  robur  per- 
pctualiter  obtineant.  Quaproptcr  nouerit  uniuersa  presens  «,4a*  ac  successura 
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fidelium  Christi  posteritas  qualiter  lieinbodo  de  pinguia  et  filios  eius  eiusdem 
nominis  super  molendino  in  ripa  Huminis.  na.  sito  quod  ab  abbate  s.  albani 
et  fratribus  ipsius  cenobii  iure  enphitootico.  quod  in  lingua  thcutonica  uul- 
gariter  erueaeaf  dicitur  tenebant  conuentione  et  uenditione  inter  ipsos  et  cc- 
nobium  s.  Roberti  sub  precio  centum  et  uiginti  marcarutn  faeta.  quicquid  in 
ipso  molendino  iuris  habebant.  abbati  s.  albani  et  fratribus  suis  precie^  re- 
signabant.  abrenuntiando  et  exfestucando  sicut  moris  est  quod  habere  uido- 
bantur.  ita  quod  nec  ipsi  nec  heredes  illorum.  quicunque  futuri  nichil  um- 
quam  de  cetero  in  eo  sibi  uendicare  contenderent.  Quo  facto  abbas  s.  al- 
bani cum  fratribus  ipsius  cenobii.  molcndinum  ipsum  preposito  s.  Ruberti  et 
sanctimonialibus  ibidem  deo  famulantibus.  sub  eodem  iure  et  pacto  quo  su- 
pra  memorati  milites  Reinbodo  et  filius  eius  tenuerant.  in  enphiteosim.  quod 
uulgari  uocabulo  eruitchaf  nuncupatur.  perpetualiter  concesserunt.  ita  uide- 
licet  ut  singulis  annis  in  festo  s.  Martini,  prenominato  abbati  et  fratribus 
.XXV.  maldra  siliginis  maguntine  mensurf  persoluant  maguntie.  et  si  aliquo 
impedimento  superueniente  hoc  adimplere  non  possunt.  in  uigilia  natiuitatis 
domini  qu?  festum  illud  subsequitur.  omni  occasione  postposita  prefatam  an- 
nonam  cum  integritate  persoluant,  Si  autem  hoc  aliquo  modo  neglexerint 
de  cetero  nichil  sibi  iuris  in  ipso  molendino  uendicare  possunt.  sed  ad  po- 
testatem  et  usum  fratrum  cum  omni  redibit  integritate.  Vt  autem  h^c  omni 
euo  rata  et  inconuulsa  permancant  ex  consensu  partium  et  omnium  astan- 
tium  tarn  elericorum  quam  laiccrum  districtam  excommunicationis  sententiam 
ne  quis  temere  his  qu$  rationabilitcr  acta  sunt  contrairc  attemptet.  im  medium 
promulgauimus  et  hanc  cartam  indc  conscribi.  et  utroque  sigillo  b.  Martini 
et  b.  Albani  iussimus  insigniri  et  teste»  subscribi.  quorum  nomina  sunt  h$c. 
Amoldua  prepositus.  Heinricua  dechanus.  Hermann ue  cantor.  Sigefridtu  nia- 
gister  scolarum.  Godefridu * prepositus  in  Prankemrt.  Hogerus  cantor  s.  Pe- 
tri. Fulbertus  abbas  s.  Jacobi.  Heinricua  comes  de  digt.  Dfido  eamerarius. 
Amoldua  rufua  senior.  Theodericua  uicedomnus.  Cunradua  offieialis.  Go- 
deacalcva  et  Amoldua  officiales  et  frater  eorum  Bertholdua.  Hartlibua  diuea. 
Dietherua  scultetus.  Amoldua  scultetus.  de  olmino.  Gerungua  et  IVaUMtntu 
et  alii  quamplurcs.  Acta  sunt  autem  h\-c  anno  domin.  incarn.  M.C.LXXX.l. 
Indictione  .XV. 

Bus  bftn  ©iitfrbud  bc«  Älefttr«  WnvcrtSbfrg  im  ©rrjcgl.  Staat«- 

BrdjtD  Jit  3bfifin- 


50.  35er  9lbt  ©ebfrib  gu  ©bringietsibad)  fdjenft  bem  Äloftev  qen.  Claus- 
trum (fthnntcrcbe)  bett  .gebnten  ju  Orenhofen,  nenftbem  ber 
ntamt  'ißljUibb  bott  SBintcrgbcrf  barauf  berjit^tet  f*at.  “frier  1181. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Godefridus  abbas  spren- 
kyrabacensis.  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  pacem  in  perpetuum. 
Nouerint  omnes  Christi  fideles.  quod  phäippwt  de  W intersdorph  pro  sex 
marcis  quas  accepit  ä Gilliberto  abbate  ct  fratribus  de  clauatro.  omne  ius  de- 
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cimationis  quod  ä nobis  iure  feodali  tenuit  tarn  de  nutrimentis  peeorum  quam 
de  omni  agricultura  eorum  et  in  Omnibus  qui;  decimari  solent  infra  terminos 
occleaie  de  ornauia  integraliter.  excepta  unius  agri  decima  qui  situ»  est 
iuxta  foucam  que  dicitur  Dornechemere  consensu  et  laude  uxoria  et  filio- 
rum  in  manus  nostras  resignauit.  Nos  uero  consensu  tocius  capituli  s.  Ma- 
rie de  orreo.  peticione  et  per  manuni  ipsius  Philippi  predictum  ius  decima- 
tionis  iam  dicto  abbati  ct  fratribus  de  claustro  perpetua  donatione  contuiimus. 
aed  quia  pretaxatus  philippus  predictam  decimationcm  ä nobia  iure  feodali 
tenuit.  sicut  prenotatum  est.  ad  recompensandam  possessionem  nostram  de 
predio  suo  quod  habebat  apud  Winter sdorph  tantum  nobis  reddidit.  et  item 
4 nobis  in  beneficio  reccpit.  quod  maioris  prccii  esse  dinoscitur  quod  nobis 
contulit  quam  quod  tratribus  de  claustro  donauit.  Nec  hoc  silentio  pretere- 
undum.  quod  sepedicti  fratres  de  claustro.  si  quos  deinceps  acquisierint  agros 
infra  terminos  ecclesie  de  ornauia.  iam  dicto  philippo  et  suis  successoribus 
dccimas  inde  pacifice  persoluent.  vt  autem  rata  in  perpetuum  et  inconuulsa 
permaneat  ista  transactio.  scripto  hoc  confirmare.  et  aigilli  nostri  impressione 
firrnius  roborare  nccessarium  duximua.  Testes.  Ludewicus  abbas  s.  Eucharii. 
Ct  capellanus  eius  Erfo.  Gerardus  s.  Symeonis.  et  palacioli  prepositus. 
Wamertu  custos  s.  Symeonis.  Wecelo  ciusdcm  ccclcsie  cellcrarius.  Üybodo 
canonicus  s.  Petri.  Laici.  lleinerus  de  palatio.  Albertus  dapifer.  Uenricus 
succhehuth.  Ludewicus  aduocatus.  Wecelo.  Arnoldus.  Howas  scabini. 
Henricus  de  dudeldorpk.  Erembertus  de  bedelingin.  Gode/ridus  conuersus 
s.  Marie  de  Horreo.  Acta  sunt  hye  treuiris.  anno  ab  incarnatione  domini. 
.M.C.LXXXI. 

3tuC  brm  Original  im  $r.-8tdi.  mit  jtrri  Siegeln,  welche  an  brm  itmge|($(ngenen  untern 
fRanbe  mit  langen  »einen  Firmen  angeSSngt  ftnb.  OaS  erfte  ftetnt  unb  frtiarunbe  »an  »eis 
Btm  ©acb«  geigt  bie  ühtttei  (Lottes  mit  bem  3'fu«finbt  auf  bem  (£$oofee  tn  halber  Jigur; 
bie  nitßt  cingrfrcistc  llmfeprift  lautet:  8.  Maria  in  Horreo.  Trov.  T)aS  größere  ebtonge, 
ebeufall«  reu  toriftrm  ©adj«  geigt  ben  9tbt  in  ganger  Üigut  in  pontificalibus ; ben  £>irlenftab 
in  bet  Siebten,  in  ber  finftn  ein  93u<f>,  beibe  Strme  anbgefhretft.  Oie  mit  einer  leisten  Sinit 
eingefaßte  Umförift  lautet:  Godefridu«  dei  gratis  Sprenkirbacensi«  abbaa. 

51.  15rgbifd^of  s.]ß§ilip£  t>on  (lein  genehmigt  311  ©unften  bcS  Äloftcre 
gen.  Claustrutn  (£immcrobc)  einen  ©ütertaufdj  in  Subaauf  mit 
^ermann  b.  9lad)tig.  1170—1181. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitati».  Philippus  dei  gratia  Colo- 
niensis  ecclesie  humilis  minister  tarn  presendbus  quam  futuris  Christi  fide- 
libus  pacem  in  perpetuum.  Nouerint  omnes  ad  quos  presens  scriptum  per- 
ucnerit  quod  Hermannus  de  llatech  duos  agcllos  qui  sunt  in  Huueranc  ad 
curiam  nostram  pertinentes  ecclesie  de  Claustro  uendidit.  quod  cum  ad  au- 
res  nostras  peruenisset  et  cundem  rusticum  conucnisscmus  tandem  de  iniusta 
agrorum  nostrorum  uendidonc  nobis  sadsfaciens  equiualens  nobis  restituit. 
Concambium  ergo  illud  ralum  babemus  et  predictorum  agronim  possessionem 
ecclesie  de  Claustro  conccdimus.  et  hoc  ipsum  presend  scripto  attestantes  si- 
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gilli  nostri  ämpressione  roboramus.  Testes.  Wezelo  prepositus  de  s.  Andrea. 
Gerardus  aduocatus.  Gerardus  telonearius.  Uuiricus  pincernn.  Theoderi- 
cus  de  Chempenich.  Gerardus  de  Blankinheim.  Albero  aduocatus  de  Ker- 
pene.  et  Theodericus  frater  eius.  Sibodo  ru/us.  Kudolfus.  Goncelinus.  Le- 
ardus.  Uuamerus  armigeri.  Gilleberlus  celicrarius. 

»ns  bcm  ®iplomatar.  I.  btS  ÄlefttrS  .fiimmtrobe  im  ?5r.=9tv4.  LXXXIIL  a.  3ir.  175. 


52.  Äaifcr  griebvid)  I.  betätigt  ber  ?(btei  ©.  SRajmnin  ihre  ©fttcr. 
üftainj  bcn  31.  2J?ai  1182. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Fridericus  dinina  fauente  cle- 
mentia  Komanorum  imperator  angustus.  Ad  eterni  regni  meritum  et  ad  tem- 
poral» imperii  incrementum  apud  regem  reguni  nobis  profitiere  non  ambigi- 
mus.  si  ecclesiis  dei  possessiones  suas  ac  iura  conseruando  imperiali  clemen- 
tia  salubriter  prouideamus.  Cuius  rei  consideratione  uniuersa  bona,  que  pre- 
decessor  noster  Ueinricus  socundus  imperator  ecclesie  8.  Maximini  in  subur- 
bio  Treuirorum  reliquit.  quando  sex  roillia  sexccntos  quinquaginta  sex  man* 
sos  nomine  feodi  inde  alienauit.  et  eandem  ecclesiam  ab  onere  expeditionum 
liberauit.  eidem  ecclesie  et  abbati  Cunrado.  suisque  successoribus  imperiali 
auctoritate  confirmamus.  in  biis  uidelicet  locis.  Prichina  quod  in  pago  Ein- 
riehe sitnm  est.  Guntereshusen  quod  in  pago  Drechere  iacet.  cum  suis  per- 
tinentiis.  que  ad  sagimen  fratrum  ct  ad  infirmorum  curam  pertinent.  Suab- 
heim.  Jlesinesheim.  Bricinheim.  Wildesten.  Euemesheim.  Bingin.  Uolzhusa. 
Sceringesuelt.  Hvlcinesheim.  Bitkinheim.  Alsontia.  Apula.  Fumiuelt.  8ie- 
mera.  Mannendal.  Norheim.  Folmeresbah.  Pruobuesdemoth.  Okesheim.  Ar- 
nolfesberc.  Meisbraht.  Kateresdorf.  Ebeno.  B tkendorf.  Liezniha.  Decima. 
Vallis.  Burnacha.  Haneicilere.  MeroldiwilUi.  Wimariecclesia.  Crufta.  8er- 
cranna.  Luzelenkircha.  Wilare.  Tauena.  Bessiaco.  Druhdeldinga.  Murmi- 
ringa.  et  in  ciuitate  Metensi  et  eircumcirca  uineas.  domos  et  areolas.  et  in 
pago  Balingowe.  Dinkriche.  Iuolcurt.  Bisangaten.  in  pago  Musolensi.  uilla 
que  uocatur  Liikesinga.  et  Loauia  et  Kiuenacha.  et  inter  MoseUam  et  Suram 
March  idith  et  Bittiche  et  Kriske.  Item  occlesias  ac  reditus  priuilegio  proaui 
nostri  Heinrici  imperatoris  qunrti  prefate  ecclesie  s.  Maximini  conbrmatos. 
abbatibus  ei  pro  tempore  presidentibus  nostre  auctoritatis  robore  stabilimus. 
uidelicet  ecclesias  in  Gozoluesheim.  Albuchc.  Wildistein.  W inkeim,  et  .XII. 
talenta  censuum  in  Apula  cum  eccleaia.  et  uillam  quandam  uocabulo  Fol- 
maresbah.  que  ad  uestituram  fratrum  et  ad  luminaria  monasterii  ceterosque 
usus  pertinent.  Statuimus  itaque  ct  auctoritate  nostra  firmissime  precipimus. 
ut  nulli  reguin  seu  imperatorum  seu  abbatum  nec  cuiquam  hominum  liceat 
quippiam  de  eisdem  bonis  alicui  inbeneficiare  uel  nomine  pignoria  obligare. 
sed  omnia  prenominata  ad  uestituram  aliosque  usus  fratrum  et  ad  luminaria 
concinnanda  et  edificia  reparanda  absque  omni  inquietudine  omni  tempore 
pcrmancant.  Si  quis  autem  quod  absit.  huius  procepti*  nostri  in  aliquo  uio- 
lator  extiterit.  nostram  nostrorumque  successorum  offensionem  incurrat.  et 
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pro  pena  .LX.  libtas  auri  componat.  qua  rum  una  medictas  fisco.  altera  uero 
ecclesie  et  abbati  iniuriam  passo  porsoluatur.  Et  ut  bec  in  omnc  euum  rata 
permaneant  et  inconuulsa.  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  im- 
pressione  fecimus  communiri.  Huius  rei  teste«  sunt.  Philippus  Coloniensis 
archiepiscopus.  Hermannus  Monasteriensis  episcopus  Ulriotu  Sptrensis  epis- 
copus.  Cunradu » abbas  F ul  dentis.  Arnold  tut  maior  prepositus  in  Maguntia. 
Rudolf us  impcrialis  aule  prothonotarius.  Henrieus  dccanus  maioris  ecclesie 
in  Maguntia.  Sifridus  magister  scolarum.  Herimannus  cantor.  Ruckerus  ar- 
chipresbiter,  Fridericus  dux  Stier  ie.  Cunradus  conica  palatinus  de  Rheno. 
(Jerardus  comcs  de  Lun.  Poppo  de  Wertheiin.  comcs  Simon  de  Sarebrucke. 
Ileinricus  com  es  de  Dietse.  Meinricus  marscalcus.  Cunradus  pinccrna.  llart- 
mannus  de  Budingin.  Cunradus  de  Bockesberch.  Dudo  catnerarius.  Reim- 
bodo  de  Pinquia  et  alii  quamplures. 

Signum  domni  Friderici  Romanorum  imperatoris  inuictissimi. 

Ego  Qodefridus  imperialis  aule  cancellarius  uice  Christiani  Maguntine 
scdis  arcbiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incaruationis  M.C.LXXX.II.  indictione  XV . 
regnante  domiuo  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo.  anno  regni 
eius  XXXI.  imperii  uero  XXVILI.  Datum  Maguntie  in  solempni  curia  .11. 
Kal.  Juny. 

3u«  Äaifct  TOarimillait«  Iranffumt  b«  ?5rit>ilrgifn  ber  Slbtfi  @.  $Rarhnin  Den  1523,  ob-- 
f<$riftli(§  octbanbtn  im  5*r.  --Streb. 


53.  Sürnolb  drjbtfdjof  bon  Syrier  betträgt  baS  «Stift  S.  Simeoni«  ba= 
felbft  mit  bett  ©firgern  gu  dobfeng  übet  beit  3oü.  doblcttj  1182. 

ln  nomine  saucte  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Amoldus  dei  gratia 
treuirorum  archiepiscopus.  vniuersis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quoniam 
ucterum  sollers  decreuit  prudentia.  quatinus  inter  legitimos  hominum  con- 
tractus.  qui  digni  memoria  repperirentur.  tenaci  auctoritate  litterarum.  quo 
fidelcs  rerum  sibi  commissarum  sunt  indicee.  ad  noticiam  postcrorum  trans- 
mitterentur.  inde  est  quod  ipsorum  uestigiis  inherentes.  ea  quy.  inter  eccle- 
siam  s..Symeonis  qu$  est  in  treueri.  et  vniuersos  conflumtinos.  tarn  ministeriales 
quam  burgenses.  iuxta  iuris  tenorem  et  etiam  amicabilem  compositionem.  in 
conspectu  nostro  gesta  sunt,  ad  plenam  eognitionem  tarn  presentium  quam 
futurorum  optamus  peruenire.  Nouerint  ergo  uniuersi  in  Christo  tideles.  ad 
quos  presentis  pagine  testimonium  peruenerit.  quod  domnus  Poppo  veuerande 
memorie  treuirorum  archiepiscopus  noster  predecessor  theloneum  quod  in 
cvnfluentia  tarn  in  fort)  quam  ü transeuntibus  nauigio  uniuer-is.  et  a so- 
mariis  porsoluitur.  cum  in  manu  sua  libere  cum  omni  iure  suo  teneret. 
ecclesie  s.  Svineonis  fratribus.  preter  alios  reditus  quos  in  usura  prebenda- 
rum  eis  contulit.  imperiali  oonccssione  intcgraliter  contradidit.  Sed  ne  h^c 
tarn  sancta  tamque  deuota  donatio,  ullum  omnino  postcritatis  timeret  con- 
cussum.  imperiatoric  maiestatis  priuilcgio.  neenon  apostolice  sedis  omniumque 
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predccessonim  nostrorum.  k tempore  venerabilis  prefati  Popponi$  archiepis- 
copi  usque  ad  tempora  nostra  vigilanti  Studio  repperitur  communita.  Fra- 
tres itaque  s.  Symeonis  cum  iam  dictum  theloneum  multis  retroactis  tempo- 
ribus  quiete  tenuissent.  sicut  predccessonim  nostrorum  priuilegia  uere  testan- 
tur.  scabini  conßumfinorvm  in  annuis  piacitis  suis,  querimoniam  qualemcun- 
que  super  fratrum  tiieloneo  coram  aduocato  suo  et  uillico.  cum  tarnen  fra- 
tres  nuraquam  usque  ad  tempora  nostra  in  ius  tracti  fucrint  deposucrunt. 
dicentes  quandam  portionem  ad  ciuitatis  ^dificia  pertinere.  Ulis  itaque  in- 
iurie  suf  uerbo  inhrrentibus.  et  uiolentas  manus  in  iura  ipsius  thelonei  tan- 
tem  initiendibus.  utrique  parti  diem  prefiximus.  ad  quem  tarn  fratres  quam 
eorum  aduersarii  uenientes.  et  hiuc  inde  pro  se  allegantes.  ipsi  fratres  coram 
nobis  utpotc  qui  ii  prima  donatione  usque  ad  nos  tbeloncum  suum  quiete 
et  inconcusse  possederant.  per  sententiam  obtinuerunt.  Nos  igitur  indempni- 
tati  ecclesie  prouidentes.  inter  ipsos  fratres  et  coaßuentinoa.  ex  utrorumque 
consensu  partes  nostras  interponentes.  perpetuam  pacern  et  concordiam  fir- 
mauimus.  Preterea  ad  maiorem  ecclesie  et  fratrum  cautelam  communicato 
prudentiorum  consilio.  ipsi  conßuentini  data  fide  in  manus  nostras.  pro  se  et 
pro  posteris  suis  compromiscrunt.  quod  numquam  fratribus  in  iure  sepedicti 
thelonei  aliquod  suscitarent  impedimeutum.  immo  etiam  quanto  possent  sin- 
eerius  fratrum  utilitati  inuigilarent.  pro  qua  tarn  amicabili  et  sinccra  compo- 
sitione.  fratres  ad  conciiiandum  sibi  posteritatis  ipsorum  fauorem  perpetuum. 
et  ad  comparandos  predii  alieuius  reditus.  ob  facte  conipositionis  memoriam. 
sepedicti  conßuentinorum  ciuibus  .LX.  marcarum  pecuniam  dederunt.  Ad 
hye  etiam  omnes  eos  qui  aliquo  iniurie  scrupulo.  fratres  super  suo  theloneo 
ausu  temerario  deinccps  attendarent  fatigare.  sub  stola  eorum  pcticionc  ex- 
comraunicauimus.  et  eodem  anno  quo  facta  est.  quam  diximus  transactio.  per 
omnes  totius  anpi  dominicas.  Saulino  pastori  parochiy  s.  Mari  9 in  conflu- 
tntia  precepimus.  ut  cxcommunicatos  denunciarct.  Ad  maioris  etiam  stabi- 
iitatis  uigorem  laicale  pretorium  ingressi.  ubi  conßuen tinorum  ciues  conue- 
ncrant  uniuersi.  ex  ipsorum  communi  assensu  et  peticione  instand  iterato 
omnes  eos.  qui  fratres  in  thelonei  sui  posscssione  aliquo  modo  grauare  pre- 
sumerent.  rinculo  anathematis  innodauimus.  lpse  quoque  Jiobertu»  comes 
de  nassmca  conßuentinorum  aduocatus.  sub  pena  banni  sui  districte  inhibuit. 
ne  uraquam  aliquis  in  posterum.  super  sepedicto  fratrum  theloneo  aliquam 
moueret  querimoniam.  H90  autem  ut  perpetua  firmitate  tarn  futuri  quam 
presentes  sciant  roborata.  nostri  sigilli  impressione  fccimus  communiri.  Acta 
L'onfluentie  anno  dominice  incarnationis  .M.C  LXXXI1.  Indictione  .XV. 
Epacta  .XIII1.  Concurrente  .1111.  Regnante  Friderico  imperatore  anno  im- 
perii  sui  .XXV.  Anno  uero  pontificatus  nostri  .XIII.  sub  bis  testibvs  ltb- 
dolfo  maioris  ecclesie  preposito  et  archidiacono.  Johanne  maioris  ecclesie 
decano  et  archidiacono.  Folmaro  archidiacono.  Godino  archidiacono.  Gerardo 
ecclesie  s.  Symeonis  preposito.  Alberto  preposito  s.  Paulini.  Vunrado  abbate 
s.  Maximini.  Ludowico  abbate  s.  Eucharii.  Heinbaldo  abbate  s.  Marie.  Hei- 
ner« abbate  s.  Martini.  Luthero  preposito  s.  Florini.  Gerardo  decano  eius- 
dem  ecclesie.  Brumme  preposito  s.  Castoris.  Willelmo  decano  eiusdem 
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ecclesie.  Ministerialibus.  Ludewiro.  lleinero  fratre  suo.  Waltero.  Kein- 
baldo  et  Hrunone  de  isenburrh.  De  ministerialibus  runßuentinis.  Ludewiro. 
Engilberto.  Henrico.  (Junrado.  Cunone.  Henrieo  Warnero.  Gerlaeo. 
Alberto.  Sibodone.  De  ciuibus.  Wikardo.  Dietliuo.  Theoderieo.  liertolfo. 
Widechone.  Gerlaeo.  Rudolf o fratre  suo.  Conone.  Herebordo.  Bertrico. 

5lu«  bem  Criflinal  in  ber  Stabtbiblictljff  ju  Irin. 

54.  ßrgbifttyof  Slrttolb  bon  Sirier  imtergibt  bic  berfommene  3cÜe  gu 
ßRergig  mit  aßen  itjren  Stiftungen  unb  (Gütern  bet  5tbtei  2öabgaf; 
fen  3ur  SBertoaltung  als  Pfarrei.  1182. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Amoldus  dei  graiia  Tre- 
uirorum  arcbiepiscopus  dileeto  in  domino  Godefrido  Wategotiensi  abbati  eius- 
que  succcssoribus  in  perpetuum.  Ex  iniuneto  nobis  officio  compellimur  ut 
onmibus  nobis  in  domino  creditis  pia  sollicitudinc  prouideamur.  et  ad  incre- 
mentutn  religionis  confoucamus.  Inde  est  quod  bone  conuersationis  vos  esse 
circum8peximus , cellam  in  Alarceto  auctoritate  prcdecessorum  nostrorum  Al- 
beronis  et  HiUini  archiepiscoporum  per  Kodolphum  ministerialem  b.  Petri  et 
nostri  constructam,  sed  moribus  et  disciplina  pene  destitutam,  ex  consilio  re- 
ligiosorum  et  assensu  venerabilis  Godefridi  abbatis  de  Sjtrmkirsbach  uobis 
uestrisque  successoribns  cum  appendiciis  suis  iure  pastorali  perpetuo  regen- 
dam  commisimus.  Ipsam  videlicct  cellam  in  predio  iamdicti  ltodolfi  sitain 
pastoralem  curam  in  Alarceto  cum  tercia  parte  decime,  et  ecclesiam  de  IVi- 
lari  cum  omni  integritate  sua,  quas  predicti  predecessores  nostri  eidem  loco 
assignauerunt;  ecclesiam  de  Kaldingen  cum  inuestitura,  in  Alarceto  piscariam 
et  molendinum  ; item  Raridingen,  Vuze,  Fremerstorf  .C.XX.  iurnales.  bona 
in  Husaci,  que  idem  Kodolfus  pro  remedio  anime  sue  et  uxoris  sue  Gepe 
ibidem  tumulate  prefate  ecclesie  contulit;  predium  in  Kestenten,  capellam  in 
Flaistorf  cum  ambitu  suo  et  dimidium  mansum ; predium  in  Colinen.  Non 
solum  autem  predicta  que  possidetis,  uerum  etiam  que  possessuri  cstis  sicut 
prelibauimus , sub  tutclam  et  defensionem  nostrarn  et  omnium  successorum 
nostrorum  suscepinius;  super  boc  null i aduocato  vel  ulli  generaliter  ecclc- 
siastico  uel  seeulari  persone  liccat,  in  prefata  ecclesia  aut  in  prenominatis 
possessionibus  ius  aliquod  aut  diuinum  aut  humanum  sibi  uendicarc.  Ut  au- 
tem hec  rata  et  inconuulsa  pernmneant,  ne  quis  de  cctoro  hec  infringcre  uel 
temerare  presumat sub  confirmatione  episcopalis  banni  presentis  scripti  pa- 
gina,  et  sigilli  nostri  impressione  roborauimus , et  subscriptione  testium  mu- 
niuimus.  Nomina  testium  sunt  hec.  Johannes  decanus  et  archidiaconus.  llo- 
dolftts  maioris  ecclesie  prepositus.  Folmarvs  archidiac.  Conradvs  abbas  s. 
Maximini.  Ludeiricu*  abbas  s.  Eucharii.  Kegnboldus  abbas  s.  Marie,  milites 
liberi.  Retjnboldu»  de  Ysemburg.  Hugo  de  Hagene.  ininistcrialcs.  Petrus. 
Kodolphus.  Fridericus.  Reift  herus  de  Palatio.  Albertus  dapifer.  Walihertu 
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pincema.  Acta  sunt  her  anno  dominice  incarn.  M.O.LXXX.II.  indict.  XV. 
concurrcnte  II II.  cpacta  .XVIIII. 

Su«  bnn  temporale  be«  Prjbif^cfS  Salbtn'in  con  trier  in  btt  flr5fli<$  Jfeffelflabtifchrn 
iMblietbct  ju  Irifr. 


55.  terjbifdjof  ^bittpp  toott  Gölrt  betyf&nbet  bent  ©r^bifc^of  3(rttolb  31t 
Ürter  bie  §5fc  31t  JHfyen«,  ©enljeim,  Stachlig  unb  für  232 

9Jlarf  SBIner  ®cnarcn  unb  ftcllt  Süvgfdjaft  für  biefc  ©uutmc,  1182. 

ln  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Philippus  dei  gratia  Colonim- 
sis  ecclesiy  humilis  minister.  Omnibus  Christi  fidclibus  futuris  et  presenti- 
bus.  Cum  omnis  bony  fidei  contractus.  sua  debeat  firmitatc  subsistere.  ma- 
xime  inter  ecclesiasticas  personas.  immo  intcr  ycclesiarum  prelatos  et  recto- 
res  hakitus.  ürmissime  stakilitatis  robur  immobile  dobet  habere.  Eapropter 
notum  sit  omnibus  futuris  et  presentibus.  quod  kurissimus  fratcr  et  amicus 
noster.  dominus  Amoldus  Treuirorum  arckiepiscopus.  nostro  ductus  amore. 
nostrisque  prccibus  benignum  prestans  assensum.  ad  reieuandas  necessitates 
ccclesiy  nostry  et  ad  redimendas  curias  nostras.  duccntaa  et  triginta  duas 
marcas  Colonienxium  denariorum  nobis  commoduuit.  nos  uero  de  soluendo 
soliciti.  et  dampnum  precauentes  ainici  curias  nostras  uidelicet  Rens«.  Sigen- 
heim.  lta/iteche.  Celtanc.  ei  pro  hac  pccunia  obpignorauimus.  tali  uidelicet 
pacto  et  conditione.  ut  casdem  curias  in  pignore  habest,  et  in  sua  sasione. 
usque  ad  solutionem  pecuniy.  Pccuniam  uero  totam  reddere  tenemur  infra 
terminum  huius  anni  qui  sumpsit  iuitium  ü festos.  Galli.  et  terminabitur  in 
proximo  fosto  ciusdem  sancti.  post  reuolutionem  anni.  Interim  autem.  om- 
nes  redditus  harum  curiarum  tarn  in  annona  quam  in  uino.  siue  in  ceusihus. 
seu  et  aliis  prouentibus.  nuntius  noster.  una  cum  nuntio  Treuerensix  archie- 
piscopi.  nostris  sumptibus  et  expensis  congregabit.  congregati  redditus  statim 
uendentur.  et  pecunia  inde  accepta  Treuerensi  archiepiscopo  uel  cui  ipse  as- 
signauerit  dabitur.  Vcrumtamen  si  infra  huius  anni  terminum.  uel  in  ipso 
termino.  de  iam  dictis  curiarum  redditibus.  pccunia  ad  plenum  soluta  non 
luerit.  obsides  subscripti  tarn  clerici  quam  laici.  dcfectuni  pretaxaty  pecuniy 
supplere  debent  usque  ad  festum  omnium  sanctorum  quod  proxime  subse- 
quitur.  post  terminum  huius  anni.  et  hoc  fide  interposita  promiserunt.  nee 
aliquis  obsidum.  ab  hac  promissione  absolutus  crit.  doncc  tota  summa  pccu- 
niy  soluta  sit.  ln  hoc  etiam  pacto  expressum  est.  ut  si  quod  absit.  interim 
dominus  archiepiscopus  Treuerem is  decesserit.  et  maior  prepositus  Treueren- 
tix  dominus  Rodulfus  superstes  fucrit.  ipse  simili  modo,  cum  maiori  decano. 
et  fratribus  maioris  ecclesiy  Treuerem  is.  etiam  h*s  curias  in  pignore  habe* 
bit.  et  pecuniam  recipiet.  et  de  ea  ioxta  ordinationem  arehiepiscopi  ordinabit 
et  disponet.  Si  uero  et  maior  prepositus  non  supererit.  maior  ecclesia  bcati 
Petri  Tr  eueren«  in.  fratres  scilicet  maioris  yccleaiy.  easdem  curias  in  pignore 
habebunt  et  pecuniam  accipicnt.  ct  de  ca  quemadmodum  archiepiscopus  do- 
minus Amoldus  ordinauit  agent.  Igitur  ad  habundantem  cautelarn  facti  hu- 
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ius  et  pacti  firmitateni.  omnes  prelatos  ecclcsi‘9  Colonienai 's  qui  subscripti 
sunt,  arehiepiscopo  Treuerensi  obsidcs  dedimus.  ut  quicquid  de  nobis  eueniat. 
ipsi  prenuminatam  pecuniam  soluant  uel  red  di  faciant  usque  ad  tcnninum 
pretinitum.  et  hoc  data  fide  compromiserunt.  Nichilominus  ctiam  homines  ec- 
clesic  Coloniensis.  liberos  et  ininistcrialcs.  quorum  nomina  subscribi  fecimus. 
sub  eadcm  conditione  obsidcs  dedimus.  qui  insuper  data  fide  compromiserunt. 
ut  »i  pactum  istud  non  fuerit  seruatum.  usque  ad  festiuitatem  omnium  sanc- 
torutn  quod  primo  occurret  post  buius  anni  terminuni.  uti  predictum  est.  ipsi 
tune  confiuentiam  uenient.  et  donec  tota  pecunia  soluta  sit.  inde  non  rece- 
dent.  In  argumentum  igitur  ueritatis  et  facti  buius.  hanc  scedulam  inde  con- 
acriptam.  sigillo  nostro  insigniri  fecimus.  Hoc  autem  sunt  nomina  persona- 
rum  ecclosh;  Coloniensis.  quas  obsidcs  dedimus.  Bruno  mnior  prepositus  co- 
lonieneis.  Theodericus  muior  decanus.  Lothariu»  bunnemis  prepositus.  Sg- 
mon  prepositus  s.  Gereon».  Cunrathu  prepositus  s.  Seuerini.  Gitelbertus 
prepositus  s.  Andrej.  Theodericus  ss.  apostolorum  prepositus.  Bruno  prepo- 
situs s.  Marie  de  Gradibus.  et  prepositus  s.  Castoris  in  conßuentia.  Gode- 
frid.ua  decanus  s.  Gereon».  Johanne * prepositus  Seflicensi*.  Vlricus  preposi- 
Iub  Kesensis.  Nomina  uero  laicorum  nobiliutn  et  ministerialium  hec  sunt. 
Hobertua  comes  de  naatowe.  Henricus  comes  de  seina.  et  frater  eius  Euer- 
hardus.  pro  quibus  frater  eorum  Bruno  prepositus  spospondit.  Renerus  de 
froiebret.  Ministeriaies.  Gei-ardus  aduocatus.  Godefridus  de  WoUcenburc. 
Gvillelmus  »chUlina.  Gozwinus  de  alftre  Hieholfu»  aquensis.  Constantmu i 
de  moste.  Gerardus  pincerna.  Johanne*  de  hulae.  Gerardus  de  herne.  Jo- 
hannes filius  burgrauii  Godefridi.  Actum  est  hoc  anno  dominic^  incarnatio- 
nis  .M.C.LXXX.1I.  feliciter. 

Stu«  bem  Original  im  $v.=Str$.  mit  jeibrcdieHtm,  an  ^rrgammtjtrrifm  fjängtnbm  <Sir> 
grf  non  tofismi  ©a$«. 

56.  Suciuö  III.  betätigt  in  qcto&fynlitfyer  ^cvm  bent  Stift  S. 
ißaufin  »or  5Erier  alte  feine  ©eftfjungen  uttb  Siccfyte.  ScOctri  btn 
22.  Februar  1183. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  dilectis  filiis  Alberto  ecclesie  s. 
Paulini  preposito  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  canonice 
substituendis  in  perpetuum.  Pie  postulatio  voluntatis  etfectu  debet  prose- 
quente  compleri.  ut  et  deuotionis  sinceritas  laudabiliter  enitescat  et  utilitas 
pnstulata  uires  indubitanter  assumat.  Eapropter  dilocti  in  doraino  fiiii.  uestris 
iustis  postulatiouibus  dementer  annuimus  et  prefatam  ecclesiam  in  qua  diuino 
mancipati  estis  obsequio  ad  exemplar  felicis  recordationis  Leonis  et  Evgenii 
predecessorum  nostrorum  liomanorum  pontificum.  sub  b.  Petri  et  nostra  pro- 
tortionc  suscipimus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  statuentes.  ut 
quascunque  posscssiones.  quecunque  bona  (»dem  ecolesia  in  presentiarum 
iuste  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  concessionc  pontificum  largitione 
regum  ud  principuni.  oblatione  fidcliom  seu  aliis  iustis  modis  prestante  do- 
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mino  poterit  adipisci.  firma  uobis  ucstrisque  succcssoribus  et  illibata  pornyi- 
ncant.  in  quibus  hcc  propriis  duximus  cxprimcnda  uocabulis.  locum  ipsuni 
in  quo  prefata  ceelcsia  sita  est  cum  omnibus  pcrtincntiis  suis,  quccunque 
ab  Ekberto  bonc  nicmorie  quondum  Treuirensi  archicpiscopo  ecclesio  ues- 
trc  conccssa  sunt,  sicut  in  ciusdcm  archiepiscopi  scripto  authentico  cxindc 
facto  contincri  dinoscitur  auctoritatc  uobis  apostolica  confirmamus.  Quo- 
cunque  etinm  ab  Eberhardo  quondam  Treuirensi  archicpiscopo  eidem  ec- 
clcsie  resignata  sunt  uidclicet  uillam  (Jrimuldesrode  cum  ccclcsia.  piscutioncs 
in  WaderUa  ct  in  Ceruia.  mcl  ct  mcdeuiam  in  silua  cl  ulia  omnia  sicut  in 
ipsius  arehicpiscopi  scripto  autcntico  ex  bis  facto  noscitur  contineri.  nihilo- 
minus  uobis  ct  succcssoribus  uestris  auctoritatc  apostolica  duximus  confir- 
mnnda.  Porro  anniucrsaria  dcdicationis  ccclcsie  ucstrc  dies  ucncratione  de- 
bita  celcbrctur.  et  quicunque  illuc  die  illo  deuota  mente  conucnerint.  inter- 
cedcnto  b.  Paulino  martyre  benedietionem  omnipotentis  dei  ct  gratiam  eon- 
sequantur.  Cum  autem  generale  intcrdictum  terrc  fuerit.  liccat  uobis  ianuis 
clausis.  non  pulsatis  campanis.  exclusis  exeommunientis  ct  interdictis  »uin- 
missn  uocc  diuina  officia  cclcbrarc.  Sepulturam  preterca  ipsius  loci  liberam 
esse  dccernimus.  ut  eorum  deuotioni  ct  extreme  uoluntoti  qui  sc  illic  sepe- 
liri  dclibcraucrint.  nisi  forte  exeommunicati  ucl  interdicti  sint.  nullus  obsi- 
stat.  salua  tarnen  iusticia  illaruni  ecclcsiarum  a quibus  mortuorum  corpora  as- 
sumuntur.  lnbibcmus  insuper  ut  cum  in  malefactores  ecclesic  sententia  fuc- 
rit  promulgata  canunice  absque  satisfaetione  congrua  non  rclaxctur.  Dcccr- 
nimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liccat  prefatam  ecclcsiam  temere  per- 
turbarc.  aut  cius  posscssioncs  auferrc.  uel  aldatas  rctincrc.  minucrc.  scu  qui- 
buslibct  uexationibus  fatigarc.  »cd  omnia  integra  conscruentur  eoruin  pro 
quorum  gubernationo  ac  sustentacione  conccssa  sunt,  usibus  omnimodis  pro- 
futura.  salua  sedis  apostolic^  auctoritatc  ct  dioccsani  cpiscopi  canonica  iusti- 
tia.  ct  debita  rcuerentia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ccclesiastica  sccularisuc 
persona  lianc  nostr^  confirmationis  paginam  scicns.  contra  cam  temere  uenirc 
temptauerit.  sccundo  tertioue  commonita  nisi  rcatum  suum  digna  satisfaetione 
corrcxcrit.  potestatis  bonorisqnc  sui  dignitatc  carcat.  reamque  se  diuino  iu- 
dicio  existere  de  perpetrata  iniquitatc  cognoscat.  ct  a sacratissimo  corpore  ac 
sanguine  dei  ct  domini  redemptoris  nostri  Jbcsu  Christi  aliena  fiat,  atque  in 
extremo  cxninino  distrioto  ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem  cidcm  loco  sua 
iura  seruantibus.  sit  pax  domini  nostri  Jbcsu  Christi.  Quatinus  ct  bic  fruc- 
tum  bonc  actionis  pcrcipiant.  et  apud  districtum  iudieem  prcinia  etern^  pa- 
cis  inueniant.  Amen.  Amen.  Bene  valcte. 

Ego  Lucius  catbolico  ecclesic  episcopus.  s. 

Ego  Theodinus  l’ortuensis  ct  s.  llufine  sedis  episcopus.  s. 

Ego  Henricus  Albanensis  episcopus.  s. 

Ego  Hubertus  presb.  cardinalis  tt.  s.  Laurcntii  in  Damaso.  s. 

Ego  Arditio  diac.  Cardin,  s.  Thcodori.  s. 

Datum  Velletri.  per  manum  Alberti  s.  Romane  ecclesic  presbileri  car- 
dinalis ct  canccllarii  .VIII.  Kalend.  Martii.  indictionc  .1.  incarnationis  uero 
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dominicc  anno  .M.C.LXXX.II.  pontificatus  ucro  domini  Lucii  papc  .111. 
anno  .11. 

'ÄuS  btm  ftiftiidjfu  Diplomaten  im  fjr.  = Hxäj.  C.XVII.  Nro.  17. 


57.  ®c6  Stift«  ju  Farben  Statut  toegett  ber  gabrtf.  1183. 

In  nomine  snnctf  et  indiuidvf  trinitatis.  Sicut  udhuc  ex  statu  present i. 
manifeste  potest  perpendi.  ecclesia  Cardonensia  a prima  fundacionc  sua  in 
po&scssionibus  pauper.  in  reditibus  tenuis.  in  constructionc  templi  et  cctcra- 
rum  oflicinarum  multum  fuit  debilis.  undc  iam  multis  quassionibus  patet  et 
ruinis.  Cum  ucro  perpauci  et  penitus  insufficientes  a primordiis  suis  ad 
edificationcm  et  rcparacionom  eiusdein  ccclesic  fuissent  reditus  deputati.  et 
idem  ab  ipsa  prelatorum  presumptionc  essent  alienati.  canonici  ccclcsie  su- 
pradictc.  suo  cum  eis  conscntientc  preposito  domino  Fulmaro  uidclicct  ratio- 
nabili  et  legitima  compulsi  neccssitate.  Stipendium  cuiusdam  que  apud  cos 
uneubnt  prebende.  honesta  et  pia  intcncione.  firmo  uoto  et  communi  consensu 
sinccraquc  compromissione.  uaibus  seruire  statucrunt  ccclcsie.  ad  ipsius  mcli- 
oraeionem  et  (abricc  collapsc  rccdifieacionem.  et  non  solum  se  tune  presen- 
tes. sed  et  sibi  in  postcrum  succedentes  in  hoc  obligandos  et  obligatos  esse 
censentes.  multo  melius  esse  delibcraucrunt.  ut  ipsi  communitcr  defectum 
unius  supplerent  persone.  quam  quod  ecclesia  uastacioni  subiaccret  inhoncste. 
Spccialitcr  tarnen  ad  consummacioncm  cuiusdam  noui  edificii.  ibidem  ad  ho- 
norem dei  et  amplificationcm  templi  nuper  inchoati.  eadem  cst  prebenda 
deputata.  Ne  quis  autem  nunc  ibi  maneutium  ucl  et  succcdcntium.  ratum 
et  honestum  immutarc  ualcat  Consilium  et  factum,  scripto  cst  notatuni.  et 
sigillo  domini  Falniari  prepositi  nostri  ut  ccclcsie  nostre  corroboratum. 
Nomina  quoque  personarum.  et  canonicorutn  in  hoc  facto  concordantium. 
subscripta  sunt.  Fulmarus  noster  prepositus  et  Treuerensis  et  Metensis  cc- 
clcsie archidiaconus.  Stephanus  dccanus.  liodengerus  scolasticus.  Rvdoljus. 
liurchardus.  Embrico.  Theodericu».  Adolfus.  Cono.  Fridtricu*.  (Jalte- 
rus.  Theodericu. s.  Stephanus.  Marcianus.  Fridericus.  canonici.  Acta  sunt 
hec  anno  dominicc  incarnationis  M.C.LXXX.llI.  Indictione  .1.  concurrente 
.Y.  Imperatorc  romanorum  Friderico  augusto.  nrchipresulc  treuirorum  Ar- 
nulfo.  Amen. 

9tuS  btm  Original  im  mit  jwri  an  Vrrgamtntfirriftn  liSngrnbm  Sitgtlu  von 

irrigem  Sßadj«.  iitibe  oblong  unb  von  gtringrr  (MrS|t,  rechte  rin  ("rifUidjer  in  ganger  gigur, 
mit  btibrn  .\iSnbrn  rin  Sud;  vor  fidi  baltrnb  unb  mit  brr  Umf<$rift : 8.  Castor  Cardom; 
linf«  rin  @rifilid)rr  im  isiiorrorf,  in  brr  fticchtrn  eine  ^almr,  in  brr  SJinfrn  rin  gurr  fliegen  bt« 
®anb;  bir  Umförift  iji  unlesbar. 
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58.  Gonrab  Sßfaljgraf  bei  Olljcitt  »erträgt  bctt  (Bvafcit  ©cbfricb  ton 
©panljeint  mit  beut  Älofter  ©VringierSbadj  über  bcn  §of  ju  Straften. 

Garben  1183. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Cvnradvs  dei  gratia  Pa- 
latinos comes  de  Ueno  rccognoscens.  administrationis  nosire  officium  quod 
diuino  instinctu  Buscepimus  ngendum  paupcrcs  uidelieet  Christi,  quoscunque 
ab  incursibus  malignorum  defensare  et  protegere  materiali  gladio  quem  feri- 
mus.  quod  iustum  et  \‘quum  cst  anime  nosire  salutare  duximus.  uidelieet  pro- 
pediente  infirmitatis  iinpotentia  gladius  ipse  iudicialis  finem  debito  non  attin- 
gat  ncc  prodesse  omnibus  quibus  uoluntus  possumus.  spcciali  affectione  in  fra- 
tres  eanonicos  Springersbacensia  ccclesio  succensi  prcdicte  ecclcsic  utilitatibus 
et  si  quod  absii  molcstum  ingestum  aliquid  uel  incommodum  luerit  in  ipso- 
rum  defensiono  nos  totos  exponere  non  pigebit  pro  anime  nostre  saluationc. 
quam  promereri  speranms.  ipsorum  suffragantibus  meritis  et  orationibu.s. 

Ergo  notum  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam  posteris.  quod  fratrea  pre- 
scripte  ecclcsic  curtcm  quandam  in  uilla  Travene  iustissime  possidentes 
infestationcs  iniuriosas  a (Jodefrido  comitc  de  Spanit eim  sustinentes  pro  eo 
tantum  quod  ciusdcm  curtis  quedam  bona  ipsius  aduocatic  terminis  inelude- 
ren tur.  qui  tantarum  iniuriarum  causas  sepius  ad  aurcs  nostras  afferentes 
nos  pro  ipsis  solJicitaucrunt.  quibus  condolentcs  eundem  eomitem  et  tilios  et 
omnes  parentes  iniustitiis  consenticntcs.  et  de  uno  codcmquc  ubere  sugentes 
asscruimus.  et  ipsos  ut  fratribus  pro  iusto  et  cquo  responderent  monuimus. 

Cum  itaque  causis  utrimque  in  sententia  detinitionis  contcndentibus  multorum 
prudenliuiu  nobiscum  essentium  meditatio  laborarct.  in  hoc  tandem  conuenire 
uisura  cst  plaeito.  ut  uidelieet  fratres  prememorati  licet  sccus  iustum  agnos- 
cant.  pro  dctcriorc  malo  uitando.  et  ne  ecclcsia  de  occasione  huius  ultcrius 
Huctuarct.  et  quod  in  surculuin  iam  exortum  fuerat.  grassarct  in  arborem. 
ipsi  comiti  et  filiis  suis  .XXV.  mareas  pro  omnimoda  curtis  ciusdcm  et  om- 
nium  ad  ipsam  pertinentium  de  cetcro  libertatc  donarunt.  co  interdicto.  ne 
abbas  uel  de  suis  aliquis  aliquem  de  ciusdcm  aduoeatie  advocariis  aut  de  ip- 
sorum bonis  ultcrius  sibi  attruberc  tentaret  ipso  inconsulto  uel  contradieentc. 

Ut  igitur  huius  pactionis  sententia  uel  confirmatio  iuste  tamquam  de  bonis  a 
nostra  donatione  defluentibus  cxspcctatur  a nobis  petitione  abbatis  et  tra- 
trum  suorum.  comitis  et  filiorum  suorum  et  utriusque  partis  amicorum  pre- 
taxatam  constitutionein  sigilli  nostri  attestationc  uerificantes  confirmamus.  ut 
deinceps  in  perpetuum  prcdicta  curia  cum  omnibus  ad  ipsam  pertinentibus 
mancipiis.  agris.  uincis.  pratis.  a modo  ab  omni  iure  aduoeatie  libera  tenea- 
tur.  ncc  aliquatenus  exactionibus  uel  noctualibus  a comitc  uel  a qttouis  sibi 
in  aduoeatie  suecedcnte  uexetur.  Si  quis  itaque  prauo  ingenio  deinceps  contra 
hec  agere  tentauerit  et  ecclesiani  dictam  infcstarc  presumpscrit.  tune  ma- 
iestatis  reus  imperialis  iudicii  gladio.  quem  ferimus  subiaceat  et  etcrnaliter 
diuturnis  gcbcnnalibus  flammis  nisi  rcsipiseat  includatur.  anathema  semper 
amaranatba.  dieta  sunt  bec  Kardoni  anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXX 
.111.  regnante  friderico  imperatore.  Treuirensi  ecclesie  presidente  Arnolde 
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archicpiscopo.  ipso  presente  predieto  coniite  Qodefrido  de  Spanheim  et  filiis 
suis,  presentibus  bis  testibus  elcricis:  lirunone  de  Loejfe.  Slephanu  dccano. 
lludengero  magistro  scholarum.  Durehardo.  Laicis:  Gerlaco  eomito  de  vel- 
denze.  domino  henrico.  Simeone.  Lvdovico  de  Spanheim,  liertholfo  de  I fon- 
rat. Folmaro  de  Meze.  Ilermanno  de  Wallebach.  Jlenrico  de  Pirka.  Mi- 
nistcrialibus  I)is:  Theodenco  de  Klottene.  Johanne,  de  dalheiin.  Iliehardo  de 
Puna.  Pclrb  de  Marceto.  henrico.  Conrado.  Ejipone  de  Pale,  vlrico  de 
Sorene.  Siberto  de  Kardene  et  aliis  niultis. 

3lu3  einer  nibimirtm  öefie  bca  XVIII.  3aWIl|il>cvl6  im  *pr. ‘Mrd). 


59.  CSrjlüfdjof  3lmolb  bon  Silier  beurfunbet  beut  Jflcftcv  gen.  Clmistrunt 
(.£>immcrobc)  ba?  9icd)t  ber  SJortcfe  ttt  jtoei  Sßiitgcvten  ju  Jeubcfc 
borf.  11G9— 1183. 

In  nomine  sanctc  et  indiniduc  trinitatis.  ego  Arnoldu»  trcvirnrinn  nr- 
cliiepiscopus  in  perpetuurn  Notum  esse  uolumus.  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis.  quod  giselbertns  de  ludeneedorp  Henriei  filius.  et  baldeuuinue  aduoca- 
tus  Ivdouuici  filius.  Godefridus  de  erofta.  yvuamte  et  thomas.  et  uitricus  eo- 
rum  Gonradue.  sed  et  rcliqui  eiusdem  uille  tarn  rtiiütcs  quam  inferioris  gra- 
dus  parochiani  uniuersi.  considcrantes  dampnum  et  fatigationes  fratrum  nos- 
trorum  de  clavsfro  in  uindemiis  quas  eis  ante  banni  communis  cdictum  hac- 
tenus  inchoare  non  liccbat.  pro  remedio  animarum  suarum  pari  uoluntate  et 
unanimi  consensu  per  manum  nostrnm  eis  perpctualiter  concesscrunt.  ut  duas 
uincas  suas  quas  habent  in  cadcm  parochia.  in  loco  qm  dicitur  ad  ripam. 
qunndocunquc  eis  opportunum  et  commodum  nisum  fucrit  pro  uoluntate  sua 
nulla  impedientc  contradictionc  ualeant  uindemiare.  IFanc  igitur  predietam 
conccssionem  intuitu  pietatis  mcmoiatis  fratribus  indultam  auctoritatc  dei  pa- 
tris.  et  nostra  ut  in  perpotuum  rata  manent  et  inconuulsa  scripto  nostro  con- 
firmamus.  et  ne  quia  cnm  infringere.  uel  contra  cam  temptet  ueniro.  sub 
anathematis  sententia  prohibemus.  Testes,  (festen.) 

Jliie  bem  Dristinat  im  'pr.-'Jtrcf).  Siegel  bc3  ffr}bifdjo[6  non  rottjem  2?adj3  ifl  an 
bem  limacl^Iajenen  untern  SJtanbe  bet  Urfunbe  mit  einem  Stot’Velriemen  weiten  Cetera  befefligt. 


60.  (Srjbifdjof  Slmelb  toon  5Ericr  beurfunbet  ben  SScrjidjt  Cmcrdjo’e  beit 
iDtaraitg  ober  SJlcucvburg  auf  bic  angcfodjtcne  ©djcufintg  feiner  ?fet- 
tcrit,  tvcldjc  iljrc  ganje  $abc  umfaßte,  an  ba$  iftofter  gen.  Claus- 
triun  (§imntcrobc).  11G9 — 83. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  ego  aitioldns  treuirorum  arcliie- 
piscopus  uniuersis  ccelcsi^  filiis  paccni  in  perpotuum.  Noseant  omnes  Christi 
fidcles.  quod  christianm  de  maraneh  et  uxor  cius  mathildie  per  manum  nos- 
trnm contulerunt  ccclcsic  de  elaustro  sc  et  bona  sua  omnin  tarn  mobilia  quam 
immobilia  cum  duobus  filiis  suis,  quos  super  altnrc  eiusdem  monastcrii  obtu- 
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lerunt.  Dornum  ucro  euolutie  non  paucis  diebus  niortuo  mcmorato  christiano. 
et  uno  filiorum  suorum.  Kmmercho  de  nauo  nvstro  calunipiiiani  mouit  nd- 
uersus  donationem  quam  memoratus  christianus  fcccrat  ccelesic  de  claustro. 
Qui  nostro  consilio  ad  sc  tandem  rcuersus  in  manum  nostram  refutauit  ca- 
lumpniam.  quaiu  babero  uidebatur  et  in  presentia  nostra  rccognouit  se  nichil 
iuris  Imbero  in  bonis  illis.  qm;  christianus  et  uxor  cius  contulcrunt  sepediety 
ecelesiy  ac  claustro.  111  ud  ctiam  sciendutn  quod  memoratus  emerrho  fide  data 
promisit  nobis.  si  quis  forte  in  poeterum  aliquam  aduersus  fratres  de  claustro 
niouerit  qucrimoniaiu  de  supradictis  bonis.  quod  ipse  bona  tido  modis  omni- 
bus  quibus  poterit  adiuuare  cos  studebit.  ut  in  quieta  mancant  posscssionc. 
Quod  ut  ratuni  maneat  in  perpetuum  et  inconcussum.  presenti  scripto.  ct  si- 
gilli  nostri  munimento  facimus  i 11  ud  eorroborari.  Testes  borum  sunt,  lio- 
dulfvs  maioris  dotnus  prepoaitus.  Johannes  dccanus.  Folmarus.  llodulfus 
archidiaconi.  Oerardus  palatioli  prepositus.  Ludouicus  s.  rnathie  abbas.  Chono 
de  malberch.  Wilhtlmus  de  logenstein. 

8u«  fron  Original  im  ^r.-9lrd>.,  btm  ha<?  gifgtl  befl  (JrjHfäofs  ten  grflnetn  ffiadi«  mit 
fintm  boppdten  Öebfrfhrrifi^m  angeblngt  ift. 

Öl.  (Srjbifc^of  Slvnelb  ton  Syrier  bcrtiagt  ftef)  mit  21rnulf  boti  9®alecurt 
über  beit  ©an  nnb  bie  i^enSbcrfjältniffc  einer  ©urg  auf  ©djibc 
unb  über  feine  JRcdfyte  im  ©aargau.  1169 — 83. 

lu  nomine  sanct$  et  indiuiduv  trinitatis.  Arnoldus  dei  gratis  treuirovum 
bumilis  minister,  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  ueritatem  scirc  uo- 
leutibus.  salutem  in  eo.  qui  est  ucritas  ct  salus.  Quoniam  memoriy.  benefi- 
cium  fugax  est  et  labile,  litterarum  suffragium  necessario  inuentum  cognosci- 
tur.  ut  quod  uel  diuturnitate  temporis  a memoria  abolcri.  uel  iniqua  nialo- 
rum  tergiuereationo  a sui  Status  rectitudine  solet  inmutari.  litterarum  testimo- 
nio  cemmondarctur.  ct  scriptur^  indicio  posterorum  noticiy  transmissum  incon- 
uulsum  in  perpetuum  seruaretur.  Inde  est.  quod  presenti  scripto  ad  cogni- 
tionem  tarn  presentium  quam  futurorum  transmittimus.  qualitcr  Amulphus  de 
waUcurt.  aduocatus  iu  curia  nostra  marceto.  cum  non  esset  nobis  ita  fnmiliuris 
«Leut  ei  oxpedirct.  propter  iniurios  quas  in  eadcin  curia  nobis  inferebat.  nos  per 
se  ct  per  amicos  suos  bumilitor  adiit  et  ut  ei  in  proprictatc  ccclcsi^  nostri;  ui- 
delicct  in  loco  qui  dicitur  scheue  castrum  edificarc  permitteremus.  diligenter 
rogauit.  Nos  autcin  acccpto  consilio.  castrum  in  partibus  illis  proprium  habere 
propter  incursus  raptorum  necessarium  animaduertentes.  ct  controuersiam  il- 
iam.  qui;  inter  nos  ct  ipsum  erat,  de  pcticionibus  qm;  in  eadem  curia  fiubaut 
cxtingucro  uolcntes.  sub  expressionc  conditionis.  qui;  subscripta  est.  id  ficri 
concessimus.  Nostri;  itaque  pactiouis  est  castrum  ibidem  cdificatum.  quod  ipse 
a nobis  et  successore*  eius  in  bcncficio  habebunt,  ad  tuicioncm  terry  nostri;. 
ct  ad  omnes  usus  ct  ncccssitatcs  nostras.  contra  omnium  hominum  incursus 
semper  paratuni  esse  debere.  et  tarn  ipsnrn  tiirrim  cum  castcllanis.  quam  ip- 
sum  tu  tum  ambitum  castri  contra  quemlibet  liominum.  ad  mandatuni  nostrum. 
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aperiendum  fore.  Firmissimam  quoque  nobis  per  se  et  per  amicos  suos  secu- 
ritatem  prestitit.  quod  de  codem  eastro  nullatcnus  ipso  nobis.  ncl  ecclcsi?. 
nostry.  ucl  aliquis  successorum  suorum  successoribus  nostris  non  solum  non 
noccbit.  sed  prefatum  castruni  nobis  et  successoribus  absque  omni  contradic- 
tione  patebit.  Cautuni  quoque  cst  et  fideliter  promissum.  quod  eastcllani  qni- 
bus  custodia  turris  connuissa  erit.  nobis  et  successoribus  nostris  fidelitatem 
iurubunt.  et  iuraniento  ct  fidclitatc  nobis  tanquam  ei  astricti  crunt.  ita  ut  si 
forte  intcr  nos  aliqua  dissensio  quod  absit  orta  iucrit.  do  codein  Castro  nec 
cum  contra  nos.  nec  nos  contra  eum  iuuabunt.  sed  nec  ipse  contra  nos  guer- 
ram  indc  cxcrcebit.  Et  si  forte  contra  ligium  dominum  suum.  ducem  uidc- 
licct  Lotharingiq.  in  persona  sua  nos  iuuare  non  poterit.  relicto  nobis  Castro 
cum  castelianis.  qui  nos  iuuabunt.  inde  exiblt.  et  si  uolucrit.  ad  dominum 
suum  ligium  ibit.  nec  tarnen  ad  dampnum  nostrum  ueniet.  ubi  cum  honore 
se  cxcipere  poterit.  immo  etiam  si  dampnum  nostrum  prescierit.  nos  inde 
prcmunict  si  poterit.  ileddeturque  ei  econuerso.  sceuritas  sine  malo  ingenio. 
per  nos  ct  successores  nostros.  spondentibus  pro  nobis  ccclesi^  nostr^  perso- 
nis.  maiore  uidelicet  preposito.  decano  et  archidiaconis.  abbatibus  quoque  ci- 
uitatis.  aut  etiam  hominibus  et  ministerinlibus  nostiis.  qui  presentes  crunt. 
quod  consummata  intcr  nos  ct  inimicos  nostros  guerra.  ucl  sedata  intcr  nos 
et  cum  per  compositionem.  uel  per  iudicium  discordia.  ad  candcm  domum. 
sicut  ad  bencficium  suum.  liberum  reditum  habebit.  Infra  ambitum  autem 
castri.  arcam  idoncam  ad  edidcandam  nobis  domum  propriam  ct  capellam. 
ad  arbitrium  nostrum  nobis  reseruauimus.  quam  iure  fyodi.  nulli  obligabimus. 
et  hominem  conuonicntcm  ad  custodiam  domus  nostry  ct  uictualium  si  ca 
ibi  habucrimus  preficicmus.  Pcticiones  uero  siue  exactionos.  quocunque  modo 
in  prefata  curia  iiant.  uel  in  uallc  illa.  siue  in  annona.  siue  in  nummis.  ex 
9quo  diuidemus.  et  quod  de  dimidia  partc.  terci’9  parti  quam  ei  recognosce- 
bamus  supererit.  ad  augmentum  fcodi.  ct  nominatim  ad  custodiam  castri  ha- 
bebit. Do  plaeitis  autem  tcrciam  solummodo  partem  accipiet.  ct  nec  in  pla- 
citis.  ncc  in  pcticionibus  uel  per  se  uel  por  nuntios  suos  nos  aliquo  modo 
circumuenict.  Ministeriales  autem  nostri  et  officiales.  scolteti.  forcstarii.  bu- 
bulci.  piscatorcs.  et  nlii  ad  cottidianum  seruicium  nostrum  specialiter  depu- 
tati.  ab  omni  exactione  liberi  crunt.  ct  anto  idem  castrum.  nullum  a descen- 
dentibus  uel  asccndcntibus  per  Saroam  theloncum  exigetur.  nec  eis  aliqua 
molestia  uel  dampnum  infcrctur.  Dcdit  autem  ipse  nobis  quosdam  de  ami- 
cis  suis,  qui  nobis  pro  eo  iurauerunt.  quod  hec  omnia  obseruabit.  ct  si  com- 
monitus  ab  eis  ucl  a nobis.  infra  XV.  dies  non  obsemauerit.  uoeali  ex  parto 
nostra  Treuerim  uenient.  nec  indc  exibunt.  quousquo  omnia  qu^  nobis  ex  con- 
dicto  facere  tenetur.  integralitcr  perficiat.  Quod  si  ipse  idem,  uel  aliquis  ex 
partc  sua.  in  prefata  curia  marceto.  uel  alibi  contra  nos  ucl  successores  nos- 
tros cxeesscrit.  uel  conuentiones  qu^  de  Castro  conseripty  et  condict^  sunt  in 
aliquo  uiolaucrit.  si  de  Omnibus  sccundum  formam  prcscriptam  non  satisfe- 
cerit.  hanc  in  se  ct  in  suos  heredes  legem  cxcepit.  quod  exeommunieatus  ha- 
bebitur.  ct  tota  terra  sua  sub  excommunicatione  tenebitnr.  feodum  quoque 
suum  eadem  condicti  lege,  sine  omni  iudicio  tamquam  resignatum  uel  abiu- 
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dicatum.  nobis  liberum  erit.  Et  ut  hce  rata  ct  in  postenim  tarn  ex  nostra 
quam  ex  sua  parte  inconuulsa  pcrmancant.  presentem  poginam  indc  conscribi. 
ct  sigillo  nostro  fccimus  insigniri.  adhibitis  testibus  ct  fideiussoribus.  tarn  pro 
parte  sua.  quam  pro  parto  nostra.  quorum  nomina  hce  sunt.  Pro  sua.  co- 
mes  Sipnon  do  sarebruge.  üodefridus  comcs  de  Spanheim  ct  filii  sui.  Qisel- 
bertus  de  mirabel.  ct  filius  suus.  Bartholomeus.  Amulfvs  de  siersberc.  Cono 
do  malberc.  Cono  ct  Arnulphtis  de  Vre.  Alber o ct  Theodericus  de  mandersclteü. 
Wiricus.  Mafredus.  Alexander,  llenrieus  de  numaga.  Itodvlphus  ct  llen- 
ricus  de  Iris.  Pro  parte  nostra.  Jiodolphus  tnaior  preposilus.  Johannes  deca- 
nus.  Fol  mar  us  archidiaeonus.  Lodotcicus  abbas  s.  Eucharii.  Oerardus  pro- 
positus.  Wezelo  cantor.  Friderirus  subcustos.  magister  Jvo.  Theodericus. 
Willelmus  de  helphenstein.  Theodericus  de  sareburc.  H alterus  et  llenerus  de 
palatio.  Lodocicus  ct  Fridericus  do  ponte.  Jacobus.  Isenbardus  de  wcdtrach. 

Stu«  brm  Crifliiiol  im  ?r.  = 3lr$.  mit  bttti  fjatq  .jtrbrodjtittu  ©ifflet  be«  Ihjbifäofs  eon 
mrijjem  SBa$«  an  ricr  (eibenen  «idmüren,  bereu  2 tuQgrfiu,  2 rotl)  fmb.  Die  Urfunbe  ijl  über» 
bic|  cprcj-jraptuct  mit  bat  Süorten:  Cyrogr»|>hum  6dei 

62.  Slvnetb  ton  Syrier  bcürhmbct  bett  Schicht  Cftocrljavb«  ton 

SSüvrcb^cim  auf  ein,  beut  jtloftcv  gen.  Claustrum  (.fmnntcrobe) 
Von  (SUfabetf)  t'on  33icd^  »ermatte«  2lttob  jn  Ttevjitty,  unb  bcftä= 
tigt  einen  alten  ^ad)  teertrag  ber  Pfarrer  in  ©orbcl  mit  bem  gen. 
Ä'loftcv  über  ben  3e'&n*en  bafclfcft.  1169 — 83. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Arnoldus  dei  gratis  Tre- 
uirensis  ecclesie  arcliicpiscopus  uniuersis  Christi  fidelibus  pacem  in  perpetuuni. 
Ex  iniuncto  nobis  officio  paci  et  quieti  uniuersorum  maxime  uero  religioso- 
rum  uirorum.  qui  nostro  diuinitus  conimittuntur  regintini  soliieitius  nos  pro- 
uidere  decet.  Ea  propter  quedam  que  in  nostra  presentia  gesta  sunt  ne  fa- 
cile  labantur  a memoria  notitic  postcrorum  scripto  duxiinus  commendnre. 
Noscant  igitur  tarn  presentes  quam  futuri.  quod  Euerardus  do  Burgenesheim 
primum  Stefano  dccano  de  Cardene  confcssori  suo.  deinde  mihi  ct  multis 
tarn  clericis  quam  lnicis  qui  mecum  erant  apud  Tris  solcnipniter  recognouit. 
quod  allodium  quoddam.  uineas  uidclicet  de  Urciche.  quas  Elizabet  de  Broch 
ecclesie  de  claustro  pro  remedio  animc  suo  contulcrat.  uiolcntcr  sibi  usurpa- 
ucrat  et  per  plures  annos  iniustc  possederat.  denique  graui  infinnitate  lecto 
detentus  penitentin  ductus  memoratum  allodium  cum  omni  integritate  per 
manum  nostram  fratribus  de  Claustro  absque  ulla  roten tione  rcsignauit  ct  de 
iniuria  ct  dampno  sibi  illato  satisfecit.  Sed  ctsi  quam  super  eisdem  bonis 
calumpniam  liabere  uidebantur  ij>se  et  filii  sui  llodvlfus  ct  llenrieus  in  ma- 
nutn  nostram  rcfutaucrunt  ct  data  fide  ubbati  de  Claustro  couccsscrunt.  quod 
si  quis  inde  aduersus  ccclcsism  sunm  aliquam  postmodum  moucrit  querclam. 
ipsi  tamquam  sua  propria  sibi  iu  fideliter  et  constanter  ad  utilitatcm  ct  pa- 
ccm  ecclesie  de  Claustro  hcc  cadeni  bona  tuebuntur.  hoc  ipsum  Chono  do 
M alberoh  se  facturum  concessit.  Testes.  Siefanus  dccanus  de  Corden.  Meir 
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nerus  prior.  Arnulf  tu  cellcrarius  de  Himürod.  Chemo  de  Mtdberch  Henri cus 
Ct  lludulfus  do  Burgenesheim.  sororius  corum  llethert  de  Uerutbureh.  Henri- 
cus  de  Colmuiite.  Sibrechtus  de  Ulmene.  Theodericus  de  Ntimagia.  Adelkardtu 
do  Malburch.  Ludeuicus  do  Dudenuelt.  Henriais  de  Chireehe.  Hadulfu»  Auland 
dictus.  Illud  ctiam  memorie  commcndandum.  quod  Beretoicus  pastor  ecclcsie  de 
Cordula  dccinialcm  pactioncm.  quam  prcdcccssorcs  sui  fecernnt  cum  Uaitntdfo 
abbatc  ct  fratribus  de  claitst.ro  corum  nobis  recognouit.  ct  ut  rata  in  porpe- 
tuum  permanent,  quantum  ad  cum  spcctaro  uidebatur  conccssit.  quatinus  ui- 
delicct  memorati  fratres  .VI.  den.  sibi  ct  suis  sucecssoribus  annuatim  soluant 
pro  hÜ8  quo  ei  dccimari  debent.  apud  grangiam  de  Wintirbaeh.  itu  enim 
antiquitua  atatutum  fucrat  quia  locus  ille  cx  toto  desertus  erat,  ct  uasla  so- 
litudo.  nntcqunm  fratres  cum  excolerent.  Nos  autem  ut  hoc  ipsum  inconuul- 
sum  scruetur  omni  tempore  beatorum  lnnocentii  ct  Eugenii  apostolicorum. 
sed  ct  Hillini  Treuirorum  archicpiscopi  uestigiis  inherentes.  scripto  illud  con- 
firmari  et  sigilli  nostri  nuinimento  fecimus  corroborari.  Si  qua  igitur  cccle- 
siastica  secularisuc  persona  huic  pugini  contrairc  . . . attemptuuerit  . . . . in- 
dignationem  dei . . . incurrat.  et  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 

SIu«  bem  ß^artutar.  II.  btt  2tMci  $imtnerobe  in  bet  ©tabtbiblict^tl  ju  iriet. 

63.  ®c8  £)ciitcapitelö  31t  S£rtcv  (hbgintibrief  fQv  baö  itloftcv  gctu  Claus- 
trum ( ^uiumerobe ) aber  einige  SSingertett  int  ÜÄortinSberg  bei 
SEricv.  1169-83. 

In  nomine  sanete  et  indiuiduo  trinitatis.  Ego  Bodulfua  sancte  treuirensis 
ecclesic;  maior  prepositus.  Johannes  decanus.  Folmarus  urchidiaconus.  Oerar- 
dus  palacioli  prepositus.  et  uniuersitas  capituli  nostri.  Notum  esse  uolumus 
tarn  presentibus  quam  futuris  quod  intuitu  pictatis  ct  diuiny  rcmuner&tionis. 
tres  uineas  in  vionte  sattelt  Martini  sitas  Gilleberto  ubbati  ct  fratribus  de 
daustro  ct  eorum  successoribus  sub  eadem  pensione  qua  Wecdo  bon^  rac- 
morif  concanonicus  ct  cellcrarius  noster  a nobis  tenuit.  uidelicet  triun»  situ- 
larum  uini.  et  campum  unum  putco  et  ulmo  adiacentem.  quem  fratres  in 
uincam  cxcolucrunt.  sub  ccnsu  octo  denariorum  imperpetuum  concessimus. 
Her  autem  pensio  denariorum  in  festo  s.  Martini  illi  qui  preost  elemosina- 
rum  officio  annuatim  soluenda  cst.  uinum  uero  statim  post  uindemias.  quod 
apud  torcular  fratrum  in  prefato  monte  assignabitur  ei  qui  officium  siliginis 
adininistrat.  Vt  autem  hec  nostra  concessio  imperpetuum  rata  ct  inconuulsa 
permanent,  dominus  noster  arnoldus  treuirorum  archicpiscopus  rogatu  nostro 
impressione  sigilli  sui  ipsam  corroborauit.  et  ut  omnis  scrupulus  questionis 
et  ambiguitatis  de  medio  tollatur.  muuiminc  quoque  sigilli  ecclcsi^  nostre  con- 
firmnmus.  Si  quis  uero  hanc  conccssionem  nostram  intuitu  pietatis  factani. 
ausu  temerario  uiolmc  temptauerit.  dei  omnipotentis  et  l>eati  Petri  apostolo- 
rum  principis.  indignationem  incurrat.  Testes.  Petrus  tvllensis  episcopus 
Rodulfus  maior  prepositus.  Johannes  dccanus.  Folmarus  arcludiaconus.  Ger- 
ardtts  prepositus.  Wecelo  cantor.  Conradus  de  petra.  Lutherus.  Sibodo. 
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Conradus  de  burseith.  Fridericus  de  Yaemburch.  canonici.  WUlelmva  de 
lonestein.  Petrus  de  marceto.  Albertus  morcecalcus.  IValterua  pincerna. 
milites. 

9(ii«  toit  Oriflin.il,  ba»  mit  jn*(i  an  Ocpprlritmtu  btfiftiflt  fteinfffitni  ©iffltln  Wvfcfjtn 
»ar,  bif  aber  »«torrii  frnb.  «uf  btr  Jiüdffritc  ifl  brnurft:  Kurth*  de  uineit  qaai  Trntri 
babeaitu  a uieiuri  prepositu  et  maiuri  ecclcoia.  ücu  Weit  fpätfrtr  £»Ulb ; adlungum  fuotom. 

64.  93ifcftof  Scvtvont  ton  3Jicb  beftunmt,  bajj  nur  ben  antoefenben  unb 
blcibcnbcn  Ganonifcvn  (uiansionariis)  bcö  ©tifbS  ©.  ?(rnual  tfyv 
©fipenbium  ju  Stycil  »werben  foÜ.  1183. 

Berlramds  dei  gratia  Metensis  cpiscopus  ccclesie  s.  Arnualis  in  perpe- 
tuum.  Commissi  nobis  officii  ratio  nos  hortatur  et  admonet.  sollicitam  ad 
hoc  impendere  operam  ut  in  commissis  nobis  ccclesiis  diuinum  crescat  po- 
tius  et  augeatur  seruitiuin.  q«am  aliquid  per  noatram  (juod  absit  incuriani 
sentiat  detrimentum.  Cum  itaque  ad  nostras  sepissime  peruonisset  aurcs.  quod 
pleriquo  fratres  ecclcsio  s.  Arnualis  de  lacte  potius  et  lana  et  perceptionc 
stipendiorum  quam  de  salute  fidelium  Christi  largitionibus  et  elemosinis.  quo- 
rum  eandem  fundatam  esse  constat  ecelcsiam  solliciti  sic  priuatis  uacarent 
commodis  et  negotiis.  ut  ex  negligentia  atque  nbsentia  ipsoruin  et  religio 
deperirct  interius  et  bona  temporalia  exterius  periclitarentur.  Tandem  huic 
malo  salubre  prouidimus  remedium  cleri  nostri  communicato  consilio  ordi* 
nantes  et  muito  rogatu  fratrum  loci  illius  nostra  firniiter  auctoritatc  statucn- 
tes.  ut  illis  solis  fratribus  de  cetero  in  toties  dicta  ccclesia  s.  Arnualis  Sti- 
pendium exhibeatur.  qui  ibi  mansionarii  fucrint  et  scruitio  eoclcsie  sedulo  et 
deuote  uaenuerint.  Hane  ergo  nostram  constitutionem.  ut  nulla  poatuiodum 
letiitatc  rescindi  contingat.  et  litteris  commendari  fccimus  et  sigilli  nostri  im- 
pressione  communiri.  nostra  insuper  auctoritatc  saneientes.  ut  si  quis  forte 
processu  temporis  ei  eontrairo  ipsamque.  infringere  attemptauerit.  donec  con- 
digne  resipuerit  anathematis  uinculo  permanent  innodatus.  Acta  sunt  hec 
anno  dominice  incarnationis  M.C.LXXX.III.  indietione  .1.  epneta  XXV.  con- 
enrrente  ....  anno  pontifieatug  nostri  .1111.  Domino  Friderieo  romanorvm 
imperatore  felicitcr  imperantc  et  eius  filio  Henrieo  rcgnantc. 

Su«  btm  'Cipicm.itar  beä  Stifts  <£.  Slnuial  im  C.XLIII.  Nro  29. 


65.  SDer  2lbt  ©obfrib  ,$u  ©prinqicrbbabb  beurfunbet  bic  ©djenfuttg  bcö 
§oftS  jtt  Sbffemdj  bureb  öcibarb  .ftetrn  wen  ^»elfenffein  an  bae 
Ätcftcr  juv  ©tuben.  1184. 

In  nomine  sancto  et  indiuiduy  trinitatis.  Nos  Oodefridut i dei  gratia  licet 
indigntu  abbas  in  Sprinrjiresbach  uniuersis  presens  scriptum  inspecturis  in 
perpetnum.  Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  temporis  ueniat  in  obli- 
uionem  scriptury  testimonio  roborari  nccesso  est.  Ilinc  nuuerint  tum  presen- 
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tcs  quam  futuri  Christi  tidclcs.  quod  nohilis  uir  Qerardus  dominus  de  Hel- 
Jinsten  ct  uxor  sun  Agnes  ob  mernm  dcuotioui'in  quam  erga  cenobium  s. 
Nicolai  in  StujHt  iuxta  Mosellam  hactcnus  gcsscrunt  ob  dci  ct  b Marif  sem- 
pcr  uirginis  niuorcin  dcdcrunt  ct  contulerunt  rcligiosis  dominabus  ciusdcm 
ccnobii  pro  reccptionc  fili$  su^  Gertrudi»  cnriam  suam  in  Lessen  ich  e cum 
duobus  mancipii».  doinibus.  agris.  siluis.  pratis.  pnscuis.  aquis.  ct  omnibns 
suis  attincntiis  in  pcrpctuum  possidcndnm.  Ct  ut  hcc  traditio  pia  mente  facta 
in  omnc  cuum  firma  sit  ct  incouuulsa  prcscns  scriptum  sigilli  nostri  muni- 
minc  dcdimua  roboratum.  Testes  huius  rei  sunt.  Sil>ertu s prcposiius  cius- 
dcin  ccnobii.  Fridericu t>  conics  de  Uiane.  Willclmns  fratcr  prcdicti  Gerardi. 
Wattemu  de  Manderscheid.  Henricti»  de  Ulmena.  Johannes  de  Kit  eherne 
llichardus  de  Unna  ct  alii  quam  plurcs.  Datum  anno  dumiiiicf  incarnatio- 
nis  .M  C.LXXX.llll.  indiclione  11.  regnanto  Fridericu  iuipcratorc.  ct  Ar- 
nuldo  Treuirensi » ^cclesi^  currum  aurigantc. 

to<I)li<$t{  Stbirtirift  aus  bem  XVJII.  3«f>rf>-  <m 

6(1.  Grjbif^ef  'IMjtltyp  boit  Gbtn  bcurfuitbet,  fric  ihm  unb  feiner  Alird;e 
bic  Siogtci  beG  Jtloftevä  Paad)  übertragen  toorben  ift.  1184. 

In  nomine  sancto  et  indiuidue  trinitatis.  Philippus  diuina  fauente  cle- 
mentia  sanctc  Cnloniensis  ccclcsic  archicpiscopus.  uniuersis  Christi  fidelibus 
ad  quos  prcscns  paginn  pcrucucrit  in  pcrpctuum.  Cum  iuxta  dominicc  sanc- 
tionis  exhortationem  ct  ex  susccpti  regiminis  officio  omnium  ccclcsiarum  in- 
dempnitatibus  prouidcrc.  ct  cas  in  sui  iuris  conseruationc  dementer  confoucre 
ct  dcicnsarc  dcbcamus.  maxime  eorum  paci  ct  saluti  intendero  ipsosquo  im- 
nutcncrc  ct  prutegerc  tenemur.  qui  desideriis  ct  dcliciis  spretis  sccularibus. 
sub  rcgula  monastica  militcs  Christi  ficri  dccrcucrunt.  ct  pro  cius  nomine, 
usque  ad  elfusioncm  sanguinis  intrepidi  dimicarc.  No  qua  igitur  uctustatis 
postoritas  ca  que  in  laudem  dci  prouida  modernorum  aguntur  dispositione. 
ualcat  aliqua  perturharo  caluinnia  ud  infringcrc.  omnihus  tarn  futuri  quam 
presentis  cui  Christi  fidelibus  cupimus  per  seripta  presentia  declarcsccro.  quod 
monastcrium  quod  lacus  nuncupatur  ab  illustri  Ilenrko  comitc  palatiuo  lirni 
cius  fundatore  initiatum  felicitcr.  et  a comitc  Sifrido  berede  suo  legitimo  ct 
succcssorc  in  magna  honorificentia  ct  largis  posscssionibus  gloriose  sublima- 
tum  tempore  anteccssoris  nostri  fclicis  mcmoric  dumni  Fristend  Coloniensis 
archiepiscopi  b Petro  ct  ccdcsic  Coluniensi  per  manum  Wilhelmi  fdii  Sifridi 
iamdicti  contrnditum  cst  ct  subiugatuui.  Posten  ucro  comes  Otto  de  liynecken 
qui  prefatis  principibus  in  dignitatc  successit  ad  piam  ct  uniformem  Giselbert i 
abbatis  ciusdcm  monastcrii  ct  confratrum  suorum  petitionem.  propriu  ductus 
uoluntate  cum  uxorc  sua  Gertruds  ct  tilio  suo  Ottone  qui  dcum  diligentes 
ad  omnc  bonum  proni  assensuni  corum  adhibebant.  monastcrium  pronomina- 
le m in  prosentia  domni  Amaldi  ucncrabilis  Coloniensis  archiepiscopi  ab  omni 
suo  hcrcdmnquc  suorum  iure  precisc  absoluit.  ct  b.  Petro  ct  ccclesie  Cola- 
nitnsi  communicata  manu  prcdicti  abbatis  Icgalitcr  enntrudidit  ct  subiccit. 
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sub  ea  conditione.  quod  fratres  post  obitum  Ottonis  premeniorati  libcram  ha 
beant  potestatcm  aduocatum  in  capitulo  corum  eligendi.  qui  in  uulgari  dici- 
tur  dincuoghet.  qui  pro  remcdio  animc  suc  secundum  tenorem  priuilegii  ab 
Henrico  ciusdetn  loci  fundatorc  ipsis  libcraliter  indulli  ad  tutelam  nionastcrii 
sepcdicli  hanc  humeris  suis  imponat  sarcinam.  prouisionem  cam  de  manu 
abbatis  suscipieng.  Ut  ctiam  maiori  libcrtatc  monastcrium  pcrfruatur  supra- 
dictum,  adicctum  est  ct  priuilegio  confirinatum.  quod  nunquam  archiepisco- 
pus  Coloniensia  alicui  pcrsonc  aduocatiam  predictarn  in  fcodo  concedore  pre- 
sumat.  quo  conxtitutio  illibata  ugquc  in  dicrn  pormansit  hodiernum.  et  do- 
mino  fnuentc  inconuuiaa  perdurabit.  Ke  igitur  hoc  factum  piurn  ct  rationi 
conacntaneum  ab  aliquo  in  postcrum  possit  infringi.  uerum  omnc  in  cuum 
robore  perpetuo  refulgcat  et  stabile  perseueret.  presenti  pagine  sigillum  nos- 
trum  fecimus  upponi.  sub  anathemate  districte  precipientes.  ne  aliquis  huic 
facto  contrairo  tcnierc  prcsumat.  Huius  rci  tostcs  sunt.  Bruno  maior  pro- 
positus.  Adolfus  maior  dccanus.  Lothariua  Bonnenais  prepositus.  Vonradua 
prepositu«  Xantenais.  Theoderious  prepositus  sanctorum  apostolorum.  Sigil- 
bertua  prepositus  s.  Andree.  Bruno  prepositus  s.  Mario  ad  gradus.  Ulricua 
capcllarius.  Otto  com  cs  Qelrtnsis.  Heinricua  comes  Seynenais.  Everhardua 
frater  suus.  Simon  comcs  de  Tekenburrh.  Theodericus  comes  de  Hostaden. 
Reinertis  de  l'rointberch.  Gerhardus  nduocalus  Coloniensia.  Goswinus  de 
Aluetre.  Wilhelmus  Schillinck.  Jlerimannus  camcrarius.  Wenemarus  pin- 
cerna.  Henricus  de  Volmittslein.  Gerhardus Suanx.  Heinricua  de  Alpheim 
et  alii  quamplures.  Acta  sunt  hec.  anno  incamationis  dominicc  M.C.LXXX. 
1 III.  regnante  Friderico  imperatore  Romanorum  scrcnissinio.  indictionc  .11. 
anno  pontilicatus  nostri  .XVI. 

9fu«  btm  tprcccfe : Saadj  c.  Cefit  puncto  iurUdictionis  io  Cruft. 


67.  fiuciuö  III.  beftfitigt  bem  Äloflcr  gen.  Claustruiu  (§)imntc= 

robe)  alle  feine  ©eftfcungcn  unb  9tcd)te.  ©evotta  ben  14.  Cct.  1184. 

Lucius  episcopus  scruus  scruorum  dei  dilcctis  filiis  . . . nhbati  et  fra- 
tribus  monasterii  de  Clanstro  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  ui- 
tam  professis  in  perpetuum,  Keligiosam  uitam  cligcntibus  apostolicum  de- 
bet  adessc  presidium.  ne  forte  cuiusiibct  temeritatis  incursus  aut  eos  a propo- 
sito  reuoeet  aut  robur.  quod  absit.  sacre  rcligionis  infringat.  Eapropter  dilccti 
in  domino  tilii.  ucstris  iustis  postulationibus  clcmcntcr  annuimus  ct  prefatum 
monastcrium  de  daustro.  in  quo  diuino  estis  mancipati  obsequio.  sub  b.  Pe- 
tri et  nostrn  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communi 
mus.  In  primis  siquidem  stntucntcs.  ut  ordo  monasticus  qui  secundum  deum 
et  b.  Benedicti  regtdam  in  eodem  monastcrio  dinoscitur  esse  institutus.  atque 
institutionem  Cisterciensium  fratrum  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabilitcr 
obeeruetur.  Preterea  quascunque  possessiones.  quecunquc  bona  idem  monaste- 
rintn  in  presentiarum  iustc  et  canonice  possidet.  aut  in  futurum  concessionc  pontifi- 
cum.  iargitione  regum  uel  principum.  ublatione  tidclium  scu  aliis  iustis  modis  per- 
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staute  domino  poterit  adipisci.  firnia  uobis  ucstristjuc  successoribus  et  illibata  per- 
nianeant.  in  quibus  liec  propriis  duximus  cxprimuiida  uoenbulis.  Locutn  ipsurn  in 
«juo  prefatum  monasteriuni  situni  ost  cum  omnibus  pertinentiis  suis.  Dccimales 
ccnsuum  pactiones.  a Treuirormn  arcliicpiscopis  Alberone.  Hillitw.  Amoldo  uo- 
bis rationnbiliter  confirmatas.  archidiaconoruiu  et  pastorum  qui  tuue  temporis  il- 
lis  ccclcsiis  prefueruut  communi  et  uoluntario  assensu.  sieut  canonicc  facto  sunt 
rutas  habemus  Predium  in  Langescheil.  ct  quiequid  liabetis  in  locis  illic  por- 
tiucutibus.  cum  capclla  s.  Nicliolai.  quod  memoratus  arcliicpiscopus  Arnold** 
a quilmsdam  nobilibus  Gerlaco  et  Henrico  do  Isenburch.  iusta  emptione  re- 
bus  propriis  comparauit  ct  pro  subito  unime  sue  monasterio  ucstro  pia  ct  per- 
petua  donatione  liberum  concessit  et  scripta  proprio  confirmauit.  Tcrram  et 
usuaria  quo  Gerardus  de  Itosceio  per  totuin  territorium  do  Lydeke  uobis  de- 
dit  et  siluam  quam  filius  cius  llesso  uobis  donauit.  et  couürmauit  per  ma- 
num  A.  arcliiepiscopi  supradicti.  Grangiam  de  Winterbach  cum  piscationo 
sua  usque  in  MoaelUun.  ct  Omnibus  appenditiis  suis  ex  utraque  parte  Kyle. 
Grangiam  que  Harth  appcllatur.  cuius  partem  bone  memorie  Albero  ct  J 1 Minus 
Treuirensea  arcliiepiscopi  uobis  contulerunt.  usque  ad  stratam  Treuerenaem.  reli- 
quam  uero  partem  ultra  stratam  uidelicet  Stuppelberch  cum  omnibus  appendi- 
ciis  suis,  que  predictus  archicpiscopus  A.  sub  annuo  censu  triginta  maldro- 
rum  siliginis  ct  XXX.  auene.  sibi  et  suis  successoribus  persoluendis.  de  as- 
sensu ecclcsie  Treuirenaia  uobis  donauit  perpetuo  possidenda.  sicut  in  auten- 
tico  scripto  ipsius  arcliiepiscopi  plenius  continetur.  Grangias  de  Bellocampo. 
de  Molbach,  de  Geuelesdorp.  de  Vraowen.  de  Hodenboach.  de  H emmenrot h. 
de  Vallibus.  de  Septemfontibtis  cuin  omnibus  appenditiis  earum.  Terra«  quas 
scpedictus  archicpiscopus  Arnoldu s rebus  propriis  comparauit.  cum  quodam 
molendino  apud  Marank.  ct  alio  apud  Burk,  quo  pro  anirnc  sue  sulute  ino- 
nastcrio  uestro  donauit.  Terrns  et  siluas  quas  Hermannua  de  Karne  uobis  de- 
dit  apud  Villare.  predium  quod  Ulricua  de  Htmerabach  uobis  dedit.  ultra  llhe- 
num  apud  uillam  qutj  Bürge  nominatur.  et  idiain  qu\)  W ithaelede*  appclla- 
tur. cum  omni  integritate  ct  iure  quo  ipsc  illud  possederat.  Yineas  quas  ha- 
betis  in  Lvdenadorp.  et  Confluentie.  Logetuten.  Melterich.  Vrzeke.  llactike. 
Celtanc.  Gracke.  Kettende.  Kemetham.  Treueria.  ct  domos.  ct  terra«,  quas 
ibidem  liabetis  intra  ciuitatem.  et  extra.  Prcfatas  ucro  grangias  et  possessio- 
nes  uobis  liberas  conlirmamus.  eo  exccpto.  quod  de  graugia  de  Winterbach 
pastori  sex  denarios  annuatiin  exsoluitis  ct  de  grangia  de  Hemmenruth  pas- 
tori  ecclcsie  de  Lydeche  sex  denarios.  de  grangia  de  liodenbonch  pastori  sex 
denarios.  do  grangia  Septemfontium  tres  amus  uini.  de  grangia  de  Ilarth 
pastori  maldrum  unum  siliginis  ct  aliud  auene.  de  grangia  de  VaUibus  pas- 
tori maldrum  unum  siliginis.  ct  uliud  auene.  ct  uiiam  aniam  uini.  üe  bis 
que  in  termino  ct  parrochia  de  Grandestorp  liabetis.  pastori  tria  maldra  ai- 
liginis.  de  grangia  de  Helium m/iv  et  quibusdam  campis  apud  1 1 iuterbaah 
pastori  duos  solides  Predictum  auteni  predium  in  Laugescheit  cum  uiilia  et 
locis  eidem  pertiiieutibus.  sicut  niernoratus  arcliicpiscopus  Aruoldus  pia  uobis 
liberalitatc  liberum  ct  absolutuiu  donauit.  ct  deccm  auuis  liberum  absque  ad- 
uocatin  quiete  possedit.  Sune  laboruni  ucstrorum  quas  propriis  omnibus  aut 
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sumptibus  colitis.  tarn  in  tcrris  cultis  quam  incultis.  siuc  de  nutrimentis  anima- 
lium  uestrorurn.  nullus  a uobis  dccimas  exigorc  ucl  extorquere  presumat.  Paci 
quoque  et  trnnquillitati  uestre  paterna  in  posteruni  sollicitudine  prouiderc  uolen- 
tes  nuctoritatc  apostolica  prohibemus.  ut  infra  clausuras  domorum  scu  grangia- 
rum  uestrarum  nullus  uiolcntiam  faccre.  furtum  uel  rapinam  committerc  scu  bo- 
niiucm  capcrc  aut  intcrficcrc  uel  ignem  apponcrc  audeat.  Liecat  quoque  uo- 
bis  clcricos  uel  lnieos  liberos  et  absolutoa  c seeulo  fugientes  ad  oonuersionem 
uestram  reeipicere  et  eos  nbsque  ullius  contradictionc  in  uestro  eollegio  rcti- 
nere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum  uestrorurn  post  faetam  in  codem 
loco  professionem  aliqua  leuitato  sine  abbatis  sui  liccntia  fas  sit  de  claustro 
disecderc.  discedentem  uero  ahsque  communium  litterarum  eautione  nullus 
audeat  retinere.  Dceernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liecat  prefatum 
monasterium  temere  pcrturbarc.  aut  eius  posscssiones  aulerre  uel  ablata.s  rc- 
tincrc.  minucrc.  scu  quibuslibot  ucxationibuB  fatigarc.  sed  omnia  integra 
conscruentur  corum  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  eoncessa  sunt 
usibus  omnimodis  pro  futura.  salua  sedis  apostolicc  auctoritatc.  Si  qua  igi- 
tur  in  futurum  ecelesiastica  sceularisuc  persona  hanc  nostre  constitutio- 
nis  paginam  sciens  contra  cnm  temere  uenire  tcmptaucrit.  seeundo  tertioue 
commonita  nisi  presumptionem  sunm  digna  satisfactionc  corrcxerit.  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  carcat.  reomque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpe- 
trata  iniquitnte  eognoseat  et  a sacratissimo  corpore  ac  snnguine  dei  et  domini 
redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extrcino  examine  districte 
ultioni  subiaceat.  Cunetis  autem  eidem  loco  sua  iura  serunntibus  sit  pax  do- 
mini nostri  Jesu  Christi  quatenus  ct  hie  fruetum  bone  nctionis  pcrcipiant  et 
apud  distrietum  iudicem  premia  cterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 
Bene  Talcto. 

Ego  Lucius  catholice  ccclcsic  cpiscopus  s. 

Ego  Theodinus  Portuensis  ct  s.  Jiußnensis  sedis  cpiscop.  s. 

Ego  Ilenricus  Albanensis  cpisc.  s. 

Ego  Theobaldus  llnslieusis  ct  VeUetrensis  cpisc.  s. 

Ego  Johanne s presb.  cardin.  tt.  s.  Marci  s. 

Ego  Laborans  presb.  card.  s.  Marie  trans  Tibcrim  tt.  Calixti  s. 

Ego  Hubertus  presb.  cardin.  s.  Laurcntii  in  Damaso  s. 

Ego  Pandulfus  presb.  cardin  tt.  basiliec  XII.  npostolorum.  s. 

Ego  Arditio  diacon.  cardin.  s.  Theodori  s. 

Ego  Oratianus  ss.  Cosmc  ct  Damiani  diac.  cardin.  s. 

Ego  Soffredus  8.  Marie  in  uia  lata  diacon.  cardin.  s. 

Ego  Albinus  s.  Marie  nouo  diac.  cardin.  s. 

Datum  Vcrone  per  manum  Ifugonit  s.  II.  ccclcsic  notarii  .II.  Idus  Oc- 
tobris.  indictionc  .111.  Incarnationis  dominicc  anno  M.C.LXXX.11II.  ponti- 
ficatus  uero  domini  Lucii  papc  III.  anno  .1111. 

«u«  btin  Original  im  'lir.  = 3(rtf>. 
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68.  9I6t  ©cbfvicb  ton  Sßabgaffen  bcurfunbct  beu  f^tebägcvi^tn^cit  3?cv= 
trag  mit  bctn  j?Toftev  6u|fcvtba(  über  ifjvc  beiberfeittgen  Siebte  im 
ipodjtoalb.  Joibcn  1184. 

ln  nomine  snncte  et  indiuiduc  trinitatis.  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 
Ego  (Jodtfridns  monasterii  Wadegneensis  uocatus  abbas.  omnibua  ecclcsiasticc 
pietatis  ordinibus  scu  secularis  potentio  dignitatibus  in  Christo  domino  deo 
eterno  perpetue  pacis  ct  bcatitudinis  snlutem.  Sicut  antiquissimi  uirorum  facta 
sua  forcia  ct  nobilia  scripturarum  relatu  ad  nostroruin  lemporum  cognitioncm 
transferrc  studuerunt.  ita  ctiam  nostrorum  temporum  gesta  futurc  generationi 
litterarum  monumentis  plcrique  nunciari  solent.  ilanc  itaque  formam  imi- 
tantes  uniuersis  Christi  fidelibus  presentiura  relatu  notum  facimus.  quod 
cum  fratres  de  VtrUtal  totum  aliodium  inculti  nemoris.  quod  uulgo  dici- 
tur  Hu wald  in  lobiis  sibi  indebite  ucndicasscut.  ct  econtra  fratres  nostri 
quartam  ciusdcm  allodii  parlem  sui  iuris  esse  legittime  probare  uoluissent. 
ct  ista  contcntio  contra  monasticc  discipline  honcstatem  multis  seuiens  annis 
ncquaquam  per  laicas  personas.  quas  sepe  numero  pro  reformanda  pace  cou- 
uueauimus  debito  fine  terminari  potuisset.  nutu  diuino  relictis  secularis  mi- 
licie  uiris  tarn  nos  quam  Vtristaldenses  ad  reiigiosarum  conuolauimus  iudicia 
personarum.  id  cst.  domni  Albtrti  Vilamti»  ct  dontni  Baldoini  monlü  s. 
Marie,  abbatum.  qui  pari  conscnsu  iudiccs  clccti  cum  ipsam  causain  semotim 
stib  cquitatis  iibramine  subtilitcr  examinassent  pro  diutina  discordia  sopienda 
ct  pacis  atque  concordie  unione  introducenda.  tres  suprafati  allodii  partes  fra- 
tribus  de  I trbstal.  ct  nobis  quartam  assignaucruut.  pasture  ucro  communita- 
tem  ct  usamenta  per  totum  aliodium  nobiscunr  habere  illis  indulserunt.  ita 
sane.  ut  saluo  reliquo  iure  nostro  ccnsum  sex  dcuarlorum  in  curiam  nostram 
Huryalbtn  annuatim  in  fcsto  s.  Martini  perpetua  lege  solucrc  tencantur.  Porro 
de  arboribus  talis  lata  cst  lex.  quod  ncutrn  scilicct  partium  sine  alterius  con- 
niuentia  arborem  uel  magnain  uel  modicam  darc  potcrit  ncc  promittere  nee 
aliqunni  prorsus  tamiliam  ad  manendum  ibidem  introducerc  ncc  uiciniora  al- 
trinsccus  habitacula  quandoque  iustaurarc.  conucrsi  ctiam  de  lobiis  ad  nostra 
sc  pascua  dcpasccnda  extendere  ex  conditioue  non  potucrunt.  sed  paseuis 
sepius  dicti  allodii  contenti  esse  debebunt.  Et  scicndum  quod  quicunque 
utriuslibet  pnrtis  conucrsus  scu  familiaris  legem  huius  pacti  quoquo  modo 
transgressus  fucrit.  ex  precepto  abbatis  sui  ad  alterius  partis  monasterii  fores 
cubans  tamdiu  satisfacturus  iaeebit  donec  de  rcatu  suo  congrue  indulgenciam 
conscquatur.  Ut  igitur  contractus  istc  diuino  muncre  inter  monasterium  nostrum 
et  Vtrütaldense  cenoMunr  procuratus  inuiolabile  robur  obtineat.  cyrograplium 
cum  testium  annotationc  fieri  iussimus.  cuius  primam  partem  sigillo  Vilarien- 
sis  ct  Vtristaldmsis  inpressam  abbatum  pencs  nos  conscruatiinius.  altcram  si- 
gillo nostro  et  item  Vilarimsis  abbatis  communitam  Vtristaldetui  monaste- 
rio  in  testimonium  rei  geste  trausmisimus.  Testes.  Oerardu»  camerarius 
noster.  Job.  de  Lucelenburg  clerici.  Seubardiis.  Volcwintu.  et  Albertus 
conuersi.  Dominus  Becelinvs  abbas  de  Vtrütal.  Hogertu  senior  et  Henrints 
cellerarius  mouachi.  Nivelungxts.  Uunfridtu  et  Wiricus  conuersi.  dominus 
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A Iber  tu s abbas  Vilariensis.  Theodericus.  Job  de  Ilustingm  monaohus.  Steinar- 
clus  et  lticwinus  conuersi.  dominus  lialdoimis  abbas  de  mimte  s.  Marie.  Si- 
fridus  conuersus  et  alii  inulti.  Landolphus  scultetus.  et  Geririnus  militcs  de 
W ilenstein.  Acta  sunt  hcc  apud  Loden,  anno  uerbi  incarnati  M.U.  octoge- 
simo  quarto. 

Slu«  bem  Oiptpmalar  ber  Slttei  im  ifbr.sStrdj.  .C.XLI1  Nro.  229. 


üö.  ^cituid)  ©vaf  boit  Kontur  utib  Snjrcmburg  bemfimbet  bie  buvd) 
(SfcomnuiTticction  errungene  SRücfga&c  bcS  3c^n,cn  3U  5ÜjionbiHe 
bon  ©eiten  ©obfribS  o.  ßctfycntjcim  an  bie  9lbtei  ©.  ÜDtayimin.  1184. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Uenricus  dei  gratia  comes  Ao- 
mucensis  et  Luzenburgensis.  Quum  ex  reuolutione  tomporum  obliuioncm  plc- 
rumque  patitur  bumana  infirmitas.  quccunquc  digna  sunt  ad  noticiam  postcro- 
rum  transmitti.  immortali  apud  mortale«  litternrum  memori^  debent  commen- 
dari.  Notum  igitur  facimus  presentibus  et  futuris.  qualitcr  dilcctus  nostcr  Clin- 
radns  abbas  ccclesi^  s.  Maximini,  dccimam  de  Theodonisuilla.  quam  Godefridus 
de  Ketheheim.  et  filii  cius  Godefridus  et  l'etrus  sub  specie  leodi.  multis  diebus 
iniuste  sibi  ucndicauerant.  ccclesiastico  districtionis  suffragio  nostro  quoqueconsi- 
lio  et  auxilio  rccuperauit.  Nam  predictus  Petrus  ad  ecclesiam  b.  Maximini  cum 
suis  amicis  ueniens.  pro  se.  pro  patre  suo.  pro  fratre  suo.  nam  ipso  et  illi  cx- 
communicationis  uinculo  tenebantur.  lacrimabilitcr  miscricordinm  quesiuit.  et 
ad  pedes  crucifixi.  qui  propter  ipsum.  aliosquo  malcfactorcs  codcm  tempore 
in  pulucrc  positus  fuerat.  dccimam  rcsignauit.  et  quod  iniuste  ipsam  dccimam 
rapuisset.  coram  Omnibus  confessus.  ut  absolutioncm  cxcommunicationis  mc- 
rcretur  rogauit.  et  impetrauit.  Postca  uero  in  presentia  nostri  coram  homi- 
nibus  nostris  ordinem  facti  idem  Petrus  rccitauit.  et  quod  nichil  fcodalis  iu- 
ris ipse  uel  prcdccessores  sui.  ucl  quisquam  bominum  babuerit  in  prcdicta 
dccima.  profiteri  non  crubuit.  Nos  uero  peticione  abbatis.  nee  minus  ipsius 
Petri,  habito  consilio  fidelium  nostrorurn.  ordinem  facti  presenti  paginc  coin- 
misimus.  et  postcris  nostris  non  ignorandum  transmisimus.  Iluius  rci  testes 
sunt.  Godefridus  nbbas  Epternaceust's.  Ererwinus  abbas  Luzenburgensis. 
Wilhelmus.  Canradus.  Teodericus  canonici  maioris  ecclesie  in  Treueri.  Ile- 
rimannvs  et  Sigefridus  capellani  nostri.  Laici  uero.  Hesso  et  Godefridus 
frater  cius.  Cuno  de  Horen  et  fratcr  cius  Amulfus  ct  filii  Cunonis.  Arnul- 
fus  et  Wiricus.  Wiricus  de  Lurenburg.  Jlodulfus.  Anselmus  de  Kauelre. 
Weeelo  et  Robert  US  de  Ilretingen.  Ilecelo  de  JJirsingen.  ct  Philippus  tilius 
cius.  Lodeuuicus.  Hereman.  ct  quamplurcs  alii.  Acta  sunt  hfC  anno  ab 
incarnationc  domini  .M.C.LXXX.11II. 

Stil«  bem  Original  brr  StabtbiMicttjef  jti  Iricr,  bnn  ba«  ft&Sne  Leiter  fiegel  be«  @rafm 
ren  rolhtm  ©ad;«  an  breiter  Scberjdputv  augebaugen  ifl. 
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70.  Subtotg  Witter  toon  SDtubeöfelb  imb  feine  ^oufifrau  ^ba  fdjenfen 
ber  H'ivcfyc  @.  5£I)oniae  an  ber  iftiü  if)v  2anb  311  ©vnflbeuren , bic 
■H'ircfye  311  55eubeSfcIb  imb  einen  2ßalb.  ?ludj  Stjcobcricf)  ton 
(anb,  feine  ÜJluttcv  nnb  (Scfdjtoiftcr  fdjenfen  bem  Jl  (öfter  Sieder  xmb 
Söicfcn.  Syrier  ben  27.  5uni  1185. 

In  nomine  Banctf  et  indiuiduf  trinitatis.  Notuni  in  posterum  uolumus 
presentibus  et  fuluris  cunctis  fidelibus  quod  Luthewievs  mibs  quidam  de 
Uudtnsuelt.  et  uxor  sua  Ida  totain  suam  terram  quam  babebant  in  loco  qui 
dieitur  Emütbure  ^cclcsif  beati  Thomf  nbsque  omni  contradictionc  contule- 
runt.  fdiis  et  filiabus.  et  omnibus  bered ibu«  conscnticntibus  et  culamuni  proi- 
ciendo  ut  mos  cst  in  populo.  so  in  eadem  terra  quiequam  iuris  ultcrius  lia- 
bituros  omnimodo  rcspucrunt.  Ibidem  ctiam  duas  fdias  induendo  in  habitu 
et  in  ordinc  sanctimonialium  dco  et  bcato  Thonx;  ad  scruiendum  destinaue- 
runt.  Insupcr  ctiam  placuit  eis.  quod  ycclcsiam  in  diidensuelt  quf  fundata 
erat  super  terram  ipsorum  qu£  bereditario  iui’e  ipsos  contingcbat.  bcato  Thom^ 
cum  omni  iure  suo  et  appendiciis  suis  in  perpetuum  possidendam  donarent 
quod  feccrunt  assistentibus  bis  personis.  abbatc  scilicct  Giselberto  de  himmin- 
roilhe.  lladolfo  de  Mathelberch.  Nicolao  de  bettingin.  et  aliis  quam  pluri- 
bus  rationabilibus  personis.  ita  tarnen  quod  quando  ludhewicus  clcricus  filius 
eius  deccderet.  yoclesia  illa  qua  ille  inucstitus  erat  in  perpetuum  ad  bcatum 
Tbomam  pertineret.  Nemus  quoddam  quod  dieitur  wilrisowin  super  altarc 
beati  Tkonif  donauerunt  pro  candelis  quas  in  mensa  sua  et  in  domo  sua  ferc 
per  annum  combusserunt.  Notum  ctiam  per  bas  ipsas  littcras  ficri  uolumus 
quod  Teoderievs  de  ltulant  et  tnatcr  sua  et  fratres  sui  cum  sororibus.  pro 
reincdio  ipsorum  et  parentum  suorum.  sgros  et  prata  ibidem  intcr  duos  mon- 
tes  iaeentia.  beato  Tbom^  et  dco  ibi  scruicntibus  eontulerunt.  Sed  quia  119c 
omnia  rata  et  inconuulsa  absque  bonorum  uirorum  testimoaio  teneri  nequirent 
communi  dccrcuimus  conscnsu  et  consilio  ucnerabiles  adduccrc  personas.  ab- 
bates  scilicct.  ministcrialcs.  burgense  in  capitulum  maioris  9cclcsi9  treverensis. 
quorum  consultu  et  testimonio  rem  nostram  scripto  et  sigillo  ciusdcm  9eelc- 
si9  treceremis  muniuimus.  Aetum  cst  lioc  publice  anno  incarnationis  domini 
nostri  Jbesu  Cbristi  .M.C.LXXX.V.  V.  Kal.  Julii.  in  prefato  capitolio.  as- 
sistentibus  bis  personis.  Isenbardo  scilicct  preposito.  et  structori  9cclcsi9  beati 
Tbome  qui  prcdictas  donationuni  clemosinas  de  manu  Ludhetcici  et  uxoris 
eius  Ide  ibidem  susccpit  cum  conscnsu  beredum  utriusquo  Godefrido  abbate 
Eptemacensi.  Vdone  abbate  inediolacensi.  lleimbaldo  abbate  bcat9  Marie  ad 
martyres.  Uerardo  preposito  sancti  Symeonis.  Friderico  custodc  9celesi9 
maioris.  Wilhelmo  de  kalre.  Cunrado  de  burscheith.  Petro  de  ueldenzc. 
Sibodune  de  ponte.  Amoldo  scabino.  et  C9teris  quam  pluribus.  de  quibus 
modo  longum  esset  numcrarc. 

?tii8  bem  Original  im  sJ?r.>Slr<$.,  befjen  unter«  9tanb  in  cigentT;iimIi($cr  5Seife  mit  einem 
ju  Sdjmir  gebrrpttn  ^ergamentpirifcn  uernSht  ift.  Stud)  ba«  »evlorm  gegangene  Siegel  tvar 
in  biefer  SSJeifc  befepigt.  Jlllc  ißergamentpiiefe  finb  au«  einem  Ouplicat  ber  ttrfunbe  fdt'P  ge.- 
t$nitten. 
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7».  Sr.  9lrnofb  916t  $u  (jbcvbncb  6cuvfutibet  bie  Stiftung  be§  3®^ner® 
2Sid>arb  unb  feiner  Jmu  ^elbtoinbe  ju  GcHcnj,  njoburcf)  GScrbad) 
boti  jebeiu  bafelbft  frei  tvirb,  nacfybem  bae  «Stift  <5.  <2huco= 
nie  gu  irier,  ale  93cfifccr  bee  3°^c®/  bee^alb  entfestigt  toorben 
ift.  1185. 

In  nomine  sanetc  ct  indiuiduc  trinitatis  Atrien.  Frater  Arnold»  a diettis 
abbas  monastcrii  eberbacensis  et  uniuersus  eiusdem  loci  conuentus  omnibus 
Christi  fidelibus  sa  lutem  et  deuotas  orationcs  in  domirio.  Cum  uniuersa  hu- 
mane oonditionis  opera  et  instituta  temporum  mutabilitati  subiaceant.  open; 
precium  est  quorumlibet  negotiorum  contraetus  litterarum  monimentis  et  euu- 
tionibus  consignare.  ne  res  rationabilitcr  geste  aut  obliuionis  uitio.  aut  ma- 
iignitatis  Studio  deprauentur.  Noucrit  igitur  omnis  gcncratio  tarn  presentiuni 
quam  futurorum  quod  11  iehardus  thelonearius  in  eemfluentia  tune  temporis. 
eoopernute  uxore  sua  H dar  in  de  pro  remedio  anime  suc  ct  fraterna  orationum 
nostrarum  conimunionc  in  ecclesia  sancti  Symeonis  Treuen»,  ad  quam  ius 
thelonei  ipsius  spectat.  id  elaborarc  studuit.  ut  fratres  nostri  monasterii  in 
uilla  rrmßuentie  ab  omni  debito  thelonei  eximerct.  Huius  rei  gratia  uir  pre- 
fatus  de  libero  predio  suo  uir.ee  portionem  scilicet  mrdietatem  iugeris  sitani 
in  Kittowe.  heredibus  suis  una  seeum  renunciantibus  ecclesie  sancti  Symeonis 
contulit.  in  reeompensationem  thelonei  quod  fratres  nostri  apud  cnitflveiitimti 
soluere  eonsueuerant.  Testificatus  est  autern  Hdeliter  «mpliorem  utilitatem 
ecclesie  prediete  ex  proprictate  tiincc  prouenturam  quam  si  thelonei  consueta 
iusticia  a fratribus  nogtris  solueretur.  Vincam  uero  prcdictaiu  ab  ecelcsia  he- 
reditario  iure  possidendam  suscepit.  sub  ccnsu  duorum  solidorura  colonien- 
aiinn.  in  uigilia  omninm  sanetorum  annuatim  soluendorum.  hoc  condicto.  ut 
quicunque  censum  prcscriptum  in  predicto  termino  soluere  tardauerit.  in  pe- 
nam  negligentie.  in  spatio  octo  dieruin  sequentium  censum  duplicabit.  Si 
uero  et  hoc  tempus  pretergressus  fucrit.  sine  ul la  litis  contcstatione  usus  ui- 
nce  ecclesie  s Stpneonis  cedet  ct  hcredes  suo  iure  priuabuntur.  Hane  enini 
legem  pene  uir  prenominatus  ultro  in  se  et  in  suos  accepit  heredes.  Census 
quidem  de  uinea  ei  presentabitur  qui  thclonco  prefuerit  confluentie.  Annexa 
est  quoque  huiusmodi  conditio,  ut  si  fratres  nostri  quod  absit  alienam  sub- 
stantiarn  rebus  suis  ammixtnm  transportare  uolucrint  deprehetisi.  communcm 
penam  que  pro  tali  excessu  debetur  excipiant. 

Huius  rei  testes  sunt.  Stephanus  prepositus.  Theodericus  dccanus.  Hart- 
Ubus  cantor.  Lttdetricus  cauonicus.  Embrico  de  s.  Castore  et  Clemens.  Al- 
bertus de  porta  cinitatis.  Wernherus  CoUenspennich.  Ortmnus  indes.  Se- 
wardus.  tiotefridus  de  Oberstorf.  Jliklolfu»  de  Oberstorf.  Cvnrndus  Chu- 
che.  Emfrülus  de  Eaß'endorf.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incaruatione  doni'ui 
.M  C.LXXXV.  Indictione  .111.  lmperante  Frederieo  imperatore. 

'.*lue  btm  Original  in  Cer  Z UCtbiliictbef  ju  tritt. 
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8 


Digitized  by  Google 


114 


72.  $aß  Stiftßfa^itel  boit  S.  Sintecu  ju  ütvicr  genehmigt  bie  betn 
Hloftcr  (S&crbftdj  ertbirfte  ^ellfveifycit  in  tüoblcn$.  1158. 

ln  nomine  Banete  et  indiuidue  trinitatig.  G.  dei  gratia  ecclesie  s.  Synieo- 
nis  dictug  prepositus.  et  uniuersus  ciusdcm  loci  conuentus  Omnibus  Christi 
fidclihus  salutcm  in  domino.  Cum  uniuersa  humane  conditionis  opera  et  in- 
stituta  temporum  mutabilitati  suhiaccant.  opere  precium  est  quorumlibet  ne- 
gociorum  contractus  littcrarum  muniuientis  et  cautionibus  consignare.  ne  res 
rntionabilitcr  geste  aut  obliuionis  uicio  aut  malignitatis  Studio  depraueutur. 
Noucrit  igitur  omnis  generatio  tarn  presentium  quam  futurorum.  quod  117- 
ehardus  tune  temporis  nostcr  theloncarius  cooperante  uxore  sua  llelswinde 
pro  remedio  animc  suc  in  nostra  ecclcsia  hoc  elaborare  studuit  ut  fratres 
Eberbarenses  de  substantia  monastcrü  sui  in  uilla  conßuentüf  ab  omni  debito 
thelonei  eximerct.  lluius  rei  gratia  de  iibero  predio  uincy  porcionem  sei- 
licet  mcdictatem  iugeris  sitam  in  Rinnowe  ecclesie  nostre  contulit  candem- 
que  a nobis  hereditario  iure  sub  censu  duorum  solidorum  coloniensi»  monete 
possidendam  suscepit  hoc  quidem  sub  fidclitate  qua  ecclesie  nostre  teneba- 
tur  aftirmans  prefatara  summani  ccnsus  utilitati.  que  ecclesiy  ex  officio  the- 
lonei  prouenire  consucuit  prepollere.  Prefixus  est  autem  terminus  persol- 
uendi  censum  in  uigilia  omnium  sanctorum.  hoc  condicto  ut  quicumque  ui- 
uram  tenuerit  si  in  prescripto  terinino  censum  non  soluerit  geminate  summe 
in  penam  ncgligentie  infra  .VIII.  dies  sequentes  thcloneario  nostro  debitor 
teneatur.  Sinautem  et  .VIII.  dies  transgressus  fuerit  et  thelonearium  censum 
fraudaucrit.  sine  ulla  litis  contcstatione  usus  uinearum  illius  ecclesie  cedat  et 
heredes  suo  iure  priuentur.  Hane  eniin  legem  pene  tarn  ipso  wiehardus  quam 
sui  heredes  in  se  ultro  exceperunt.  Iluiusmodi  autem  negligentia  uel  ccnsus 
detentio  in  dampnum  uel  in  incommodiun  fratrum  Eberbacensium  nullatenus 
redundabit.  Hoc  ctiam  conditioni  annexum  est.  ut  si  quis  fratrum  Eberbar 
censium  alienam  substantiam  clam  rebus  monasterii  admiscuerit.  intentione 
traudandi  thelonei  penam  comrnunem  que  pro  tali  excessu  debetur  excipiat. 

Huius  rei  testes  sunt.  Stephanus  prepositus.  Theodericus  decanus.  IJart- 
libus  cantor.  Embrico  de  s.  castore.  ( 1 ernenn.  Albertus  de  porta  ciuitati*. 
Warnern».  Ortwinus  miles.  Setoordu».  Godefridn»  de  oberstorf.  Conradu » 
gouche.  Eiwfridus  de  paffendorf. 

Actum  anno  domini  M.C.LXXX.V.  Indictione  .111.  Regnante  intpe- 
ratore  Fridcrico. 

Stu«  trat  Original  in  btm  ^trjogl.  %'aff.  StaatSardjit'  jit 


73.  ®et  2lfct  ©obfrib  311  SSabgaffen  läßt  fid)  bon  bern  SBcrfäuftt  San; 
bulf  ben  restlichen  ©vlberb  ben  Sanb  3«  Jpunbeßbom  beurfunben. 
1174—1185. 

In  nomine  suncte  et  individve  trinitatis.  Quum  generatio  preterit  et  alia 
aduenit.  et  quedam  posteris  utilia  a memoria  facile  labuntur  mortalium.  ali- 
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qua  nostris  temporibus  racionabiliter  acta,  et  nostris  succesworibus  necessaria. 
scripto  commendare  dignum  duximus.  Nouerint  itaque  tarn  presentes  quam 
futuri.  presentis  pagine  lectores.  quod  ego.  G.  Wadegocensis  dictus  abbaa. 
dum  terram  de  hundesbum  a domino  landulfo.  qui  tune  temporis  dominus 
terre  illius  esse  uidebatur.  aasensu  filiorum  suorum  emere  debui.  eandem  ter- 
ram domini  de  Flanheim  in  clemosinam  racionabiliter  eis  datam  calumpnian- 
tes  ne  emeremua  eontradixerunt.  Nos  uero  eccleaie  nostre  in  posteruni  pro- 
uidentes  quadam  parte  pacte  peeunie  rotenta.  dominum  landfdfum  ut  pre- 
dictam  calumpniam  sicut  de  iure  debtbat  sopiret  rogauimug.  Rogatu  igitur 
nostro  motus.  cum  preposito  et  predicte  domus  dominis  amicubiliter  compo- 
suit  et  ut  eorum  in  hoc  facto  assensus  ealumpnieque  deposicio  si  expediret 
probaretur.  presentis  eartule  scripta  eorum  sigillo  munire  rogauit.  Iluius  rei 
testes  sunt.  Yolbertvs  abbas  s.  iarobi  Albtro  abbas  de  otterburch.  Wer- 
boldvt  prepositus.  Lötarivs  prior.  Gerardv»  eomes  aduoeatus.  L’deirims 
comes  et  fratcr  de  amstein. 

3tu«  brm  Original  im  tpr.»9lr<().  Oae  orale,  2 '/»"  bebe,  2"  breite  Siegel  oon  rotqem 
Ji-aiie  bängt  an  ‘pevgamentjlretfen,  unb  jeigl  bie  ÜJiutler  .ö)otte«  auf  bern  Seffel,  in  ber  aubge- 
frreeften  iKrcbtm  einen  Slpfri,  in  ber  Jinfen?  i!<on  ber  jinicben  t’inien  ftebenben  Umf^rift  ift 
nur  noeb  ju  lefen:  de  Flanbem. 


74.  Suciuä  III.  erlaubt  beni  2tbt  unb  Konbcnt  ju  £aad?,  bie 

Pfarrei  Kruft  burd>  Konbeutualen  beforgen  ju  taffen,  ©erona  ben 
16.  October  1184 — 1185. 

L/uciue  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  fit i iß  . . . abbati  et  fra- 
tribus  de  Lacu.  salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Cum  subditorum  uita 
prelatorum  moribus  instruatur.  dignum  est  et  consonum  rationi.  ut  cum  ple- 
bis  deuotio  religiosos  uiros  »ibi  prefici  postulat  in  pastores.  eius  piis  deside- 
riis  consensus  facilis  prebeatur.  Vnde  quia  ad  audientiam  apostolatus  nostri 
peruenit.  quod  quedam  parrochialis  ecclesia  CrvJ'the.  ad  uestrum  monasterium 
pertinens.  per  uos  uel  alios  religiosos  uiros  postulat  gubernari.  auctoritnte 
uobis  presentium  indulgemus.  ut  uacante  ipsa  ecclesia  liceat  uobis  in  ea  tres 
uel  quatuor  de  fratribus  uestris  statuere.  quorum  unus  episcopo  presentetur. 
qui  ab  episcopo  curnm  animarum  recipiens.  ei  de  spiritualibus.  uobis  autem  de 
temporalibus  debeat  respondere.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  lianc  pagi- 
nam  nostre  confirmationis  infringere.  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attentare  presumpscrit.  indignationem  omnipotentis  dei  et  beato- 
rum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc  nouerit  incursurum.  Datum  Yerone. 
XVII.  Kal.  Novembr. 

2CuS  bem  Original  im  ^3r.  = 3tr<^. 


8* 
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75.  ^$af>ft  fiuciuS  III.  nimmt  ba$  1t (öfter  JRupertäbcrg  in  feinen  Sdjufj 
unb  beftätigt  it)m  feine  ®iitcr.  Verona  bcn  22.  9to».  1184 — 1185. 

Lucius  cpiscopus  seruus  seruorum  doi.  Dilcctis  in  Christo  filiabus.  (aug* 
rabitt)  . . sororibus  de  Monte  s.  Roberti  salutem  et  apostolicum  bcnedictioncm. 
Saerosancta  Kornana  eeclesia  deuotas  et  humilcs  in  Christo  filias.  ex  assucte 
pictatis  officio  diligere  propensius  consueuit.  ct  ne  prauorum  hominuin  mo- 
lestiis  agitentur.  tamquam  pia  mater  sue  protectionis  immimine  confouerc. 
Kuproptcr  dilecte  in  Christo  fiiia  uestris  iustis  postulationibus  clcmcntcr  annui- 
mus  et  ecclcsiam  ucstram  in  qua  diuino  estis  obscquio  mancipate.  eum  omnibus 
(juc  in  presentiarum  iustc  ct  canonicc  possidct.  aut  in  iuturuni  iustis  modis 
deo  propitio  potcrit  adipisci.  sub  b.  Petri  et  nostra  protcetione  suscipimus. 
Speeialiter  autcm  possessiones  Bnninehem.  Appen  hem.  Bermersheim.  Wilve. 
(rabirtj  et  motcndiuurn  in  fiuuio  qui  dicitur.  Sa.  super  Pinguiam.  uobis  et 
per  uos  sieut  ea  iuste  ac  pacifice  possidetis.  eidein  ecclcsie  uestre  auctoritatc 
apostolica  confirmamus.  ct  presenti.«  scripti  patrocinio  eoniniunimus.  N u 1 1 i 
ergo  omnino  hominuin  liecnt  liane  paginam  nostre  confirmationis  infringere. 
uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentarc  prcsunipserit. 
indignationcm  omnipotentis  dei  et  heatorum  Petri  et  Pauli  apostoluruin  eins 
se  nouerit  incursurum.  Dat.  l'erone  .X.  Kal.  Decembris. 

9lu4  beut  Original  mit  ber  'Bulle  itt  betn  ^ierj.  Stflatbardiii’  31t  ^bjtein. 

76.  ©er  iBifdjof  iöcrtrant  ron  OJtefj  »erträgt  bie  Siebte  »en  SBabgaffen 

unb  <S.  9tabor  über  bie  ®rf)cbung  ber  flcincn  1 185. 

Bertruinmus  dei  gratia  Meltemi»  cpiscopus.  Omnibus  Christi  tidclibus 
ad  quorum  notieiam  prescns  scriptum  pcrucnirc  contingerit.  salutem  in  do 
rnino.  Uniucrsis  iusticiy  aniatoribus  notum  ficri  uolumus.  quod  intcr  trade, 
goziensem  et  s.  Naboria  alibates.  super  minutis  nutrimentorum  deeimis  con- 
trouersia  diu  ucntilata  cst.  que  ad  pctitionem  wadegociensia  abbatis  tandcm 
domino  Tullensi  episcopo  commissa  cst  ab  apostolica  scde  fine  canonico  de- 
cidenda.  Ad  cuius  scitationcm  quia  s.  A ahuris  abbas  uenire  ct  responsalem 
mittcre  contcmpsit.  aducrse  partis  que  sui  copiarn  exhibuit  allegationcs  au- 
diens  et  assertioues.  et  eas  procul  a falso  residere.  per  sufficientcm  probatio- 
nem  illi  ordine  iudiciario  adiudicatam  rccognoscens.  ecclesie  s.  Nabons  ex 
sententia  silentium  imposuit.  et  in  abbatcm  auctoritatc  delegationis  sibi  com- 
misse.  sentcntiam  suspensionis  doncc  resipiseeret  promulgauit.  Ilac  ita  do- 
mini  pape  commissioue  plene  ab  episcopo  prenominato  iuxta  tcnorem  apoato- 
licarum  litterarum  exeeuta.  nos  ad  bonum  pacis  et  ad  pacem  et  utilitatem 
eeclesiarum  intendentcs.  prcdictos  abbatcs  ad  componendum  et  concordiam 
inter  ipsos  reformandam  uocauimus.  et  auxilio  diuino  talcm  inter  eos  fieri 
transactionero.  in  facie  Mettenais  ecclesie  fceimus.  videlicet  quod  abbas  s.  Na- 
boria minutas  decimas  in  perpetuum  resignauit.  et  nobis  quod  nee  per  pro- 
priam  nee  per  aliam  personnni  super  hoc  de  cetero  tcodegociensem  inquicta- 
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rct  ecclesiam  promisit.  abbas  uero  icadegocieiunn  quod  munus  ad  alias  non 
extenderet  decimas  firmitcr  affirniauit.  Hoc  autem  ut  ratuni  et  inconuulsum 
omni  euo  permaneat.  tat»  nostro  quam  ecclesie  nostrc  sigillo  ct  tcstium  sub- 
scriptione  fecimus  communiri.  Testes.  Hvgo  primicerius.  Odo  maior  archi- 
diaconus.  Wtllelutus  circator.  Franco  s.  Vincentii.  Daniel  s.  Sympboriani. 
Alben' rue  g.  Martini.  Mengotus  Nouilarensis  abbatcs.  Acta  sunt  hec  anno 
dominic9  incarnationis  .M.C.LXXX.V. 

Mus  b(m  Ori.iinat  im  'Pr.=?Ir<f>.  Tie  SUfiel  waren  an  griin  unb  gelb  gcmifcfitcn  £doui- 
rett  befe 


77.  Grjbtfd)cf  (fonrab  bon  SOiaittj,  söi|d)of  bon  Sabinum  beurfunbet, 
bafj  Sonrab  bon  Scifefter  unb  feine  §rau  £>eHed)a  bent  tflcftet  5Ru= 
perteberg  i$rc  nabe  babei  unb  int  ÜRünftertbal  gelegene  ©ütet 
gefcfycnft  Ijabcn.  I486. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Cunradu»  dei  gratis  sah  inen  sin 
episcopns  et  maguntine  sedis  archiepiscopus.  uniuersis  Christi  fidclibns  hanc 
paginam  inspecturis  salutem  in  auctore  sulutis.  Humane  fragilitatis  condicio 
uariis  actionibus  ac  desideriis  occupata  facta  suorum  temporum  scripto  con- 
sueuit  autentico  commendare.  ne  lapsu  temporis  in  obliuionem  et  alterationem 
transeat  inimicam.  Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod 
domnus  Cunradut  de  leileestre  et  uxor  eins  hazzecha  bona  sua  que  habebant 
rircumiaccntia  claustro  sancti  Ruperti  et  in  muncedal  pro  remedio  nnime  sue 
ct  parentum  suorum  sine  omni  contradictione  ecclesie  s.  Ruperti  contulerunt 
Ut  autem  hoc  ratum  habeatur  presentem  paginam  conscribi  et  inpressione 
sigilli  nostri  fecimus  roborari.  Testes  sunt.  Hermannu«  aduocatus.  Reinbodo. 
Meingotus  et  fratres  eius.  Armldus.  Dragebodo  et  fratres  sui  Emberrho  et 
Eigelmarus.  Hartlibvs  eschero  et  fratres  sui  Oemodus  et  Walbertus.  et  alii 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominico  incarnationis  .M.C.LXXX.VI. 
indictione  II II. 

Mus  brat  Original  im  Wrcfif».  §f(i-  Stnats=9lnf)il>(  ju  Tarmfiabt.  Ta«  «alt  Siegel  Sott 
Brifetm  ‘fitac^S  Ijängt  au  spergamcntflrtifen  unb  ift  fonft  beit  frilbtru  gleich  gebilbet.  Umjdjrift: 
Cunrndus  dei  gratis  s.  Moguotine  sedi«  arrhiepisenpus. 

78.  T)er  SStbtifftnn  ^tabclttib  $u  Utcunifmftcr  Urfunbc  über  btc  Sefvic; 
btguitg  jfreier  Sdjenlcutc,  beven  Se^cn  cingcjogcn  toaren.  1186. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Hadcwidü<  diuina  propi- 
tiante  clenicntia  ecclesie  beati  Therentii  in  Novo  Mo-na.iterio  abbntissa.  Si 
ecclesie  dei  nobis  commisse  pre  ceteris  ournm  gercre  ut  utilitati  ipsius  aut  in- 
quisitioni  studuerimus  consulere  id  procul  dubio  ad  eterne  remunerationis 
angmentum  nobis  perfuturum  non  debemus  ambigerc  Quapropter  omni 
'ancte  ecclesie  dei  nostrique  fidelium  tarn  presentium  quam  futurorum  uni- 
uersitati  notum  fieri  decreuimus.  qualiter  nos  ex  communi  nostri  conuentus 
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consensu.  ceterorumquc  nostrorum  fidelium  tarn  clericorum  quam  laicorum 
consilio  cum  Anselmo  ct  fratro  ipsius  Stephano  pro  utrarumquc  partium  opor- 
tunitatibus.  controuersiam  inter  nos  diu  agitatam  descjdimus.  cuius  tale  fuit 
initium.  Vencrunt  ad  nos  idem  Anselmus  et  Stephanus  et  do  uniuersis  ec- 
clesie  nostrc  curiis  frans  flumen  Sare  iacentibus  quedam  beneficia.  ad  mcn- 
sam  sororum  nostrarum  pertincntia.  a nobis  iuro  fcodali  recipere  uoluerunt. 
nos  uero  de  rebus  ecclesie  adhuc  ignare  existentes  quod  super  hoc  nobis 
agendum  foret.  conuentum  nostrum  ceterosque  nostros  tideles.  consuluimus. 
Ut  autem  ab  eisdem  petitionem  predictorum  fratrum  illicitam  esse  didicimus. 
uoluntati  ipsomm  non  acquiesccntes.  quod  pctiucrunt.  omnino  eis  negauinius. 
Ipsi  uero  quanto  eis  negauimus.  tanto  magis  institerunt.  et  uiolentas  manus 
in  res  nostre  ecclesie  miserunt.  Qua  de  re  excommunicationis  sententiam  ab 
episcopo  Metensi  in  sancto  synodo  subierunt.  Hac  igitur  damnatione  con- 
uicti.  ecclesie  nostre  et  nobis  satisfecerunt  et  quicquid  in  prefatis  curiis  nos- 
tris  iuris  habere  uoluerunt.  ipsorum  uxoribus  et  filiis  consentientibus.  in  ma- 
num  nostram  resignarunt.  Econtra  autem  nos  ex  rebus  ecclesie.  cui  nos  deo 
tuitore  presidere  uidemur.  capituli  nostri  assensu  et  Simonis  comitis  Sare- 
pontensü  consilio.  qui  noster  maior  aduocatus  tenetur.  ipsis  decem  taienta 
metensi»  monete  dedimus.  bac  conditione.  ne  uel  ipsi  uel  ipsorum  uxorcs. 
uel  aliqui  eorum  heredes  ecclesiam  nostram  in  hac  causa  de  cetcro  moles- 
tare  presumant.  Huius  rei  sunt  testes.  Lodewicus  pastor  eiusdem  ecclesie 
et  reliqui  sacerdotes.  Theodoricus  et  Folmarus.  Mathildis  decana.  Otilia 
cellaria.  Maria  custos  ecclesie.  omnisque  conuentus  eiusdem  ecclesie.  Si- 
mon comes  Sarepontensi».  Et  ut  hoc  actio  stabilis  et  inconuulsa  perron- 
neat  hanc  cartulam  iussimus  inde  conscribi  et  ut  subtus  cernitur  sigilli 
nostri  et  comitis  Sj/monis  Sarepontensi s eam  dignam  duximus  impressionc  in- 
signiri.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M.O.L.XXXVI.  indic- 
tione  .1111.  regnante  domino  Urbano  papa  .111.  et  imperatore  Frederuv  primo 
et  episcopo  Bertramo  feliciter.  Amen. 

äbfärift  au«  bnn  XVIII.  3«§rf).  ’m  ¥t.«9ln&. 


79.  ^?abft  Urban  III.  fceftatigt  bem  ©tift  ßavben  alle  feine  9ted)te  unb 
©üter.  Serona  1186. 

Urbanus  cpiscopus  seruus  seruorum  dei.  dilcctis  ßliis  . . . decano  ecclesie  s. 
Vastoris  Cardonensis  ciusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris  canonice 
substituendis  in  perpetuum.  Quotiens  a nobis  petitur  quod  religioni  et  ho- 
ncstati  conuenire  dinoscitur.  animo  nos  dccct  libenti  conccdere.  et  petentium 
desideriis  congruum  suifragium  impertiri.  Eapropter  dilccti  in  domino  filii 
uestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus.  et  prefatam  ecclesiam  in 
qua  diuino  mancipati  estis  obsequio.  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  sus- 
cipimus.  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus.  Statuentes.  ut  quascum- 
que  posscssioncs.  quecumque  bona,  eadem  ccclesia  inpresentiurum  iuste  et  ca- 
nonice possidet.  aut  in  futurum  concessione  pontificum.  largitione  regum  uel 
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principum.  oblatione  fidelium.  neu  uliis  iustis  modis  p restante  domino  potent 
adipisci.  firraa  uobis  ucstrisque  successoribus  et  illibata  permaneant.  In  qui- 
buB  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis.  Locum  ipsum  in  quo  pre- 
fata  ecclesia  sita  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis.  Totam  decimam  de 
Cardonio  sicut  pertinet  ad  prebendam  et  ubus  fratrum.  Decimas  de  Tri» 
quarum  due  partes  ad  canonicos  pertinent,  et  tercia  ad  prepositum.  I)eci- 
uias  de  uillis  circa  locum  qui  uocatur  Yo«tra.  quarum  uillarum  due  ad  pre- 
positum. et  aiie  ad  canonicos  pertinent,  et  curtcm  eiusdem  loci  cum  perti- 
nentiis suis,  de  qua  curtc  dimidiam  niaream  et  unam  hospitationem  debet 
percipere  prepositus  annuatim.  Locum  qui  dieitur  Alassenpret.  Ecclesiam 
de  Afflone.  cum  curte  et  appenditiis  suis,  de  qua  prepositus  decem  solidos 
percipit  annuatim.  Eccieeiam  de  Bucha  cum  pertinentiis  suis.  Locum  qui 
dieitur  Rode.  Locum  qui  dieitur  Sauirthusen.  Machena.  Limena.  Eccle- 
siam de  Beitema  in  qua  prepositus  tantum  habet  quantum  canonici.  Eccle- 
siam de  Kirricha  cum  pertinentiis  suis  que  pertinet  ad  ius  prepositi.  Deci- 
mas de  Elenze  quarum  due  partes  ad  scolasticum  pertinent,  et  tercia  ad  il- 
lum  presbiterum  qui  seruit  in  ecclesia.  villam  de  Bitteüesdorf.  cum  appendi- 
tiis suis,  in  qua  prepositus  habet  marcam  dimidiam  annuatim.  Posscssiones 
ijuas  habetis  in  Dicheset.  in  Pumera.  et  üumdeda.  cum  iure  et  libertate  quam 
prepositus  seu  decanus.  scolasticus  seu  capitulum  in  his  liabent  ex  antiqua 
et  rationabili  constitutione  ecclesie  hactenus  obseruata.  Preterea  nouas  et  in- 
debitas  exactiones  ab  archicpiscopis.  episcopis.  archidiaconis.  seu  decanis  aliisque 
omnibus  ecclesiosticis  secularibusuc  personis  omnino  ficri  prohibemus.  Libcrta- 
tes  etiam  et  immunitates  ecclesie  uestre  iuste  collatas.  sicut  hactenus  obser- 
uate  sunt  ratas  habemus.  et  cas  porpetuis  temporibus  illibutas  pcrmancrc  sanc- 
cimus.  Prohibemus  in6uper  ne  infra  fines  parrochie  uestre  ullus  sine  assensu 
diocesani  episcopi  et  uestro  capellam  seu  Oratorium  de  nouo  construere  au* 
deat.  saluis  priuilegiis  Romanorum  pontifieum.  Auctoritate  quoque  apostolica 
interdicimus.  ne  quis  in  uos  uel  ecclesiam  uestram  excommunicationis  sus- 
pensionis  aut  interdicti  sentenciam  sine  manifesta  et  rationabili  causa  pro- 
mulgare  presumat.  Cum  autem  generale  intcrdictum  terre  fuerit  liceat  uobis 
clausis  ianuis  exclusis  excommunicatis  et  interdictis  non  pulsatis  campanis 
suppressa  uoce  diuina  ofticia  celebrare.  Decernimus  ergo,  ut  null!  omnino 
hominum  prefatam  ecclesiam  liceat  temere  perturbare.  aut  eius  possessioncs 
auferre.  uel  ablatas  retinere.  minuere.  uel  aliquibus  uexationibus  fatigare.  sed 
omnia  integra  conseruentur.  eorum  pro  quorum  gubernatione  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura.  Salua  in  omnibus  apostolice  sedis  auctoritate. 
et  diocesani  episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica 
secularisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens.  contra  eam  ue- 
nire  temptauerit.  secundo.  tertioue  commonita.  si  non  satisfactione  congrua  id 
emendauerit.  potestatis  honorisque  sui  carcat  dignitatc.  reamque  se  diuino  iu- 
dicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat.  et  a sacratissimo  corpore  et 
sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  .Jhesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in 
extremo  examine  diuine  ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
integra  seruantibus.  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Christi,  quatinus  et  hic  truc- 
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tum  bone  actionis  percipiant.  et  apud  districtum  iudicem  preinin  rterne  pa- 
cis  inucniant.  Amen.  Amen.  Hene  valete. 

Ego  Urbanus  cathol  ict,“  ecclesic  episcopus.  s. 

Ego  Henricus  -llbanensis  episcopus.  s. 

Ego  Paulus  Prenestinus  episcopus.  f . 

Ego  Petrus  presb.  cnrdin.  tt.  s.  .Susanne,  s. 

Ego  Laborans  presb.  card.  s.  Mariy  trans  Tiberim  tt.  Calixti.  s. 

Ego  Pandulfus  presb.  card.  tt.  XII.  apostoiorum.  s. 

Ego  Alelior  presb  card.  ss.  Job.  et  Pauli  tt.  Pamachii.  s. 

Ego  Adelardus  tt.  s.  Marcelli  presb.  card.  g. 

Ego  Jac  intus  s.  Marie  in  Cosmydin  diac.  card.  s. 

Ego  Gratianus  ss.  Cosme  et  Damiani  diac.  cardin.  s. 

Ego  Bobo  s.  Angeli  diac.  card.  s. 

Ego  Soßredus  s.  Marie  in  via  lata  diac.  card.  s. 

Ego  Rollandu»  s.  Marie  in  Porticu  diac.  card  s. 

Ego  Petrus  s.  Nicholai  in  carcere  Tulliano  diac.  card.  s. 

Ego  Radidfus  s.  Georgii  ad  uelum  aureum  diac.  card.  s. 

Datum  Vereine  per  manum  Alberti  s.  Herrn,  ecclesie  presbiteri  cardinalis 
et  canccllnrii  (brr  Jag  ijt  auSgefdjni tten  j M.C.LXXX.  VI.  Pontificatus  uero  donini 
Urbani  pape  III.  anno  .1. 

8lu«  bem  Original  im 

80.  ©ergleidi  ber  9lbtci  Wetladj  mit  bent  'Pfarrer  ju  ©citftorf  über  bett 
3Baf)Ienev  3e^tcn.  1186. 

B.  dei  gratis  Aletensis  episcopus  uniuereis  ad  quos  presens  scriptum  per- 
uenerit.  salutem  ab  eo  qui  mandnt  salutes  Jacob  uniuersitati  u est re  notum 
esse  uolumus.  quod  causa  qm,’  intrr  ccclesiam  Mediolarensem  et  Bas  Hin  m sa- 
cerdotcm  de  Henstorf  super  decima  de  W ales  uentilabatur.  in  presentia  nos- 
tra.  auditis  hinc  inde  utriusque  partis  allegationibus  decisa  et  determinata  est 
ita.  ut  in  postposito  litis  discidio  inter  predictam  ecclesiam  et  saeerdotem  trans- 
actio  in  bunc  modum  facta  est.  ut  quiequid  iam  sepe  dictus  sacerdos  in  de- 
cima illa  querimoniy  habuit  ct  silii  iuris  habere  uidebatur.  renunciauit.  Hi*- 
autem  ut  stabile  et  inconuulsum  permanent,  litteris  nostre  auctoritatis  sigillo 
signatis  muniuimus.  Testes  huius  rei  sunt.  Hugo  Metensis  priniicerius.  Si- 
mon decanus.  Odo  arcbidinconus.  abbas  s.  Vincentii.  Burchardus  abbas  s. 
Arnolphi.  Sobertus  abbas  s.  Clemcntis.  Abbas  Henricus  de  nwnte  s.  Petri. 
Beinerus  abbas  Busonisuiüe.  Balduinus  abbas  de  Preistorf.  Albertus  abbas 
de  Wilers.  Wiüelmus  curator.  Gerhardus  sacerdos  de  Freistorf.  Theode- 
7-> cus  sacerdos  de  floranges.  Cano  de  Ge.rslande  decanus.  Wnltherus  de 
Broich.  Walthern»  de  Dose.  Godefritlus  de  Orun.  Martinas  de  Barentorß. 
Echelolfus  decanus  de  Mettala.  Conradus  de  Benstorf.  Cono  de  Moirsbrrrh 
et  alii  quamplures.  Factum  est  istud  anno  domin.  incarn.  M.C.LXXX. VI. 
anno  episcopatus  nostri  .VII. 

Sur  bem  ltnirrn  Gbartular  brr  Slbtei  SDtrtladj  Im  i|Jt.  = 3trd).  C.VIII.  c Nro.  248. 
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81.  ?(t»t  Steiner  ju  ©ufenbetf  beftStigt  unb  beurfunbct  ben  rem  feinem 
9}pvfa^r  ©alter  rer  16  £5atyvcn  ntiinblid)  gcfd)cf)cnen  ^erfauf  ei; 
ttc«  @utc«  ju  9tame«bad)  an  bie  2lbtei  ©abegaffen.  1186. 

Reinem*  dei  gratia  BugonimiUe.  Godefrido  Wadegociensi  abbati  et  ec- 
olesie  ciusdcm  l(>ci  in  perpetuum.  Quoniam  pro  lapsu  temporum  uariolatc 
personarum  mutabiljtatc  rerum  »ölet  deperire  memoria  actionnm.  *i  non  fue- 
rit  scripto  mandat«  memorie.  postcrorum  ca  propter  et  presentium  et  post 
nos  futuroruin  pari  prouidentes  scripto  curauimus  eternare.  que  rata  et  in- 
conuulsa  uolumus  permanere.  Notnm  sit  igitur  presentibus  et  futuris  presen- 
tia  scripta  lectnris.  <juod  ecclesia  in  bnsendorf  totum  allodium  suum  in  Ra- 
uiexpaeh.  quod  eidein  tum  propter  raritatem  incolentium.  tum  propter  diuer- 
»os  contrarios  euentus  minus  utile  fuerat  consilio  antecessori»  nostri  pie  me- 
morie abbatis  Walteri.  nssensu  quoque  totius  capituli.  eccleaie  ipadegoziema 
precio  XX.  et  octo  talentorum  cum  omni  integritatc  et  iure  quo  illud  ipsa 
prius  possederat  in  perpetuum  contulit  possidendum.  Sane  quum  ista  utriua- 
que  ecclesie  transactio  sub  recolende  memorie  patribus.  Walt  er  o abbate  bu- 
nonisville.  Hmrico  abbate  tcadegoziense  cclebrata.  per  ipsos  ex  negligentia 
imn  fuit  scripto  mandata.  ad  roborationem  eorum  que  gesta  sunt,  industria 
et  assensu  priorum  prouidentes  in  perpetuum  paei  et  concordie  utriusque  ec- 
clesie scripto  hec  eommendarc.  et  proprio  et  communi  eccleaie  nostre  aigillo 
cum  testium  quoque  annotatione.  qui  et  in  prima  actione  et  in  sequenti  con- 
firmatione  interfuenint  studuimus  confirniare.  Renern * abbas  BveonimiU«. 
Ludeieicu*  abbas  s Evcharii  Trereri».  Ilern ninn*  prior.  Garsiliv * cellcra- 
rius.  Arnold tu  sacerdos.  C&no  sacerdos.  Symon  sacerdos.  Qodefridns  dia- 
conus.  ConstantinuH  subdiaeonu». 

Anno  dominice  incarnationis  M C.LXX.  celebrata  est  hec  actio.  Anno 
uero  dominice  incarnationis  .M.C.LXXX.VI.  celebrate  actionis  confirmatio. 

Slu<  btm  Original  im  'Pr.itrd).  San  btu  bribtn,  an  bitftn  tjanftnen  gabfnbünbeln  fySugntbfu 
€irgffn  ift  mir  ba«  tritt  runbt  Den  retbtm  J Ba<M  c.  2"  gr.  gtblitbtn,  aber  bit  llmitbrift  fehlt. 

82.  2lbt  Mambolb  $u  <5.  ÜJiarien  bei  Syrier  beputirt  einige  ju  biejent 
3»ecf  tont  (üuftos  fpevmann  gefetjenfte  ©ingerten  junt  Officium  bei 
Äüfterci  feine«  JtTofter«.  1186. 

ln  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  ramboldv*  dei  gratia  in 
monastcrio  s.  Mariy  ad  martyres  dictus  abbas.  ad  noticiam  tarn  futurorum 
quam  presentium  transmittere  uolui.  quod  Ilei-mannu»  custos  monasterii  nos- 
tri  vineas  quasdam  inter  riuulum  et  villam  nostram  sitas.  a rustiris  quibus- 
dam  videlicet  Herma  nun.  Domiineo.  Henrico.  qui  easdem  vineas  iure  hc- 
reditario  a nobis  receperant  suo  Studio  et  suis  rebus  nostro  monastcrio  coin- 
parauit.  et  eas  ad  officium  custodic  iugiter  ordinandas  pia  deuotione  a nobis 
expoatnlauit.  Nos  igitur  cauto  pietatis  Studium  ettcctui  mancipare  uolcntes 
iam  predietas  vineas  a prememoratis  rusticis  in  manus  nostras  resignatas.  ad 
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peticionetn  prenorainati  Hermcm/U.  in  conuentu  fratrum  nostrorum  et  eorum- 
dem  consensu.  officio  eustodie  ca  consideratione  deputauiruus.  ut  exinde  sine 
luminaria  siuc  alia  ncccssariu  ad  usus  liuius  officii  pertinentia.  plcnius  adnii- 
nistruri  possint.  Eisdem  etiani  usibus  X.  ct  VIII.  dcnarios  de  hospitali  s. 
Jacobi  in  die  s.  Petri  pcrsoluendos  concessimus.  His  quoque  adnecti  dignum 
iudicauimus.  quod  si  prefatus  Hermanmu  in  eisdem  possessionibus  plura  con- 
quisierit.  eisdem  usibus  assignarc  nostra  concessione  ei  liceat.  Ut  igitur  hyt 
nec  nouitas  euellerc  nee  antiquitas  immutare  posait.  present!  scripto  munire. 
et  sigillorum  nostrorum  impressione  coutirmare  cursuimus.  Acta  anno  in- 
carnationis  domini  .M.C.LXXX. VI.  Testes.  It.  abbas.  H.  prior.  H.  custos. 
G.  cantor  cetcrique  fratres  capituli.  J.  G.  Bertrcanmu».  Btlrus.  Conradu*. 
Xlarailiun.  Lodowicu*.  Si/ridus.  ccterique  minores.  Laici.  WilLenms.  Bugil, 
Bovilinu*.  Sybodo.  , 

9lus  bem  Original  im  $r..Ärcb  ; unten  mit  A-N.  eprograp^rrt  unb  ift  au$  befirgclt  getvtftn. 

83.  ©er  Gtufto«  § ermann  gu  ©.  IRarien  bei  ©riet  kurfunbet  eben: 
faff«  ©orftebetrbe«.  1186. 

Notuiu  sit  Omnibus  Christi  tidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quia 
ego  Hermannu»  custos  in  ccclesia  beat^  Mariy  ad  martyres  in  croada  nostry 
ecclesi^  censuali  iure  uinicolis  locata  integrum  diurnale  Uermannt.  dimidiurn 

diurnale  Henrici.  de dimidiurn  diurnale  Dominici.  ad  custodiam  im 

perpetuum  pertinere.  per  manum  dumni  abbatis  llemlaldi  tali  tenore  conqui- 
siui.  ut  ego  ct  successores  tnci  dimidiurn  ccnsum  soluamus.  Autumn&Ii  uero 
tempore  de  colligendo  ucl  quolibet  constaminis  grauaraine  liberi  siraus.  hoc 
excepto  ut  de  communi  uino  situla  ad  commune  prandium  sumatur,  Si  uero 
nuntio  nostro  cum  illis  prandere  non  placuerit  suos  .III.  sextarios  uini.  ubi 
uoluerit  expendat.  iili  suis  tribus  pro  uelle  buo  fruantur.  Sed  ne  quod  Her! 
solet  aliquid  ecclesia  scrupulositatis  uel  inpedimenti  ammodo  in  hoc  facto  pa- 
tiatur.  predictarum  uinearum  possessores  in  omni  iure  ipsas  uenditas  ecclesie 
contuierunt.  hoc  solo  excepto  ut  si  hereditarium  ius  uendere  uellent.  in  suo 
foret  arbitrio.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  .M.C.LXXX. VI. 

Slui  btm  bffitgfit  gdnffrntn  unb  mit  A-N.  ojrcgrapbirttn  Original  im  ^3r.=ar^. 

84.  85.  fiubtoig  ©ftrger  unb  Sogt  gu  ©rier,  fein  ©ruber  SBcjcl  SeHerar  gu 

©.  ©imeon,  Cbitic  bte  gr au  eine«  ©ruber«  berfclben  §evncft,  kr 
gen.  ©rüber  ©ctjtoefter  mit  ihrem  2Rann  iUbclbert,  gcto&hnlid)  -trudjfc« 
genannt,  unb  ©Jalter  Stitter  non  Saft  eil  oerfaufen  it>r  eigne«  ©ut  gtt 
9?adE)tig  bent  Ufofter  ©.  ©boma«  an  ber  ÄiH.  ^n  gtoei  9tu«fertigungen. 
1186. 

L 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Notum  faeimus  uniuersis  tarn 
presentibus  quam  futuris.  quod  Lvdetoicus  treuerensium  honestus  ciuis.  et 
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scabinug.  qui  ctiam  dicitur  aduocatus.  et  i rezelo  frater  mius  canunicus  et  eo- 
dem  tempore  cellcrarius  in  ^cclcsia  bcati  Synieonis.  et  Ida  soror  eorum  cum 
niarito  suo  alberto.  et  walteru * miles  de  castelio.  et  Odilia  uxor  IJemestoni* 
fratria  eorum  consensu  uniuersorum  coheredum  ipaorum.  et  communi  manu 
eorum.  nullo  contradicentc.  ucndiderunt  uniuersum  allodium  quod  habuerunt 
in  uillu  que  dicitur  Ratecha.  sanctis  niouialibus  (sic ! ) habitantibus  apud  sanc- 
tum  Thomam.  in  kilwalt.  pro  CG.  et  XXX  marcis.  Huius  rei  testes  sunt. 
Ludewicus  abbas  in  ycclesia  s.  Eucharii.  Godefridtm  abbas  FpternacemU. 
Gerardu * prepositus  in  ecclesia  beati  Simeonis.  Conradus  de  bumcheit. 
II  iUeminus  do  cawilre.  Ieenbardv.t  prior  in  prcscripta  ecclesia  s.  Thomg. 
Gozzelo  et  Friderious  saccrdotes.  (offene  l'ücte)  Ufrbort  scultctus.  Antonia » 
aduocatus.  Arnold  howae  scabiims.  Fudewicun  scabinus.  Simon  miles,  Hort- 
tciu.  Setcart.  Gerbodo. 


n. 

ln  nomine  sanctf  et  indiuidu^  trinitatis.  Vniuersis  tarn  preeentibus  quam 
futuris  tidelibus  notificare  uolumus.  quod  Luthewicus.  treuere/uiutn  ciuis  et 
aduocatus  et  frater  suus  Wezelo  cauonicus  et  ccierarius  in  ycclesia  beati  Sy- 
meonis  et  odilia  uxor  HtmesUmi*  fratria  eorum  et  Jda  soror  ipaorum  cum 
marito  suo  adelberto  dapifero  a pluribus  appeliato  et  Woltems  miles  de  ca- 
ttello  cum  communi  consensu  omnium  heredum  suorum  et  communi  manu, 
eorum  otnni  remota  contradictione.  uniuersum  allodium  quod  habuerunt  in 
uilla  quy  dicitur  Ratecha  fratribus  et  sororibus  apud  beatum  Thomam  in  ky- 
leicalt  commorantibus  uendiderunt.  Huic  etenim  rei  rationabiliter  peract^. 
Fhylipptu  coloni f uenerabilis  archiepiscopus  superueniens  quam  ipse  banno 
suo  et  sigilli  sui  testimonio  cum  omni  iure  libertatis  prefaty  ycclesiy  confir- 
mauit.  ut  si  qua  clericalis  laicalisue  persona  temerario  ausu  ius  libertatis  eius 
infringere  uel  uiolare  presumeret  anathematis  uinculo  se  innodatum  fore  non 
dubitaret.  Actum  est  hoc  publice  super  litus  Muselly  ante  curiain  domini  ar- 
chiepiscopi  quam  habet  Rat r che.  Radolfu  de  Alathelberch.  et  Ueinrico  fra- 
tre  eius  de  burentheitn.  et  omnibus  uillanis  eorum  quos  habuerunt  rateche 
et  celtanc  aasistentibus.  quibus  etiam  aduocatiam  ibidem  simul  tenendo  com- 
muniter  dominabantur.  et  hii  omnes  dictis  et  factis  omnibus  domini  archie- 
piscopi  assensum  communem  prebuerunt.  Scripta  et  acta  sunt  I19C  anno  do- 
minier incarnationis  Millcsimo  centesimo  .LXXX.V1. 

33eibe  Ausfertigungen  an«  ben  beftccicft  gewefenen  Originalien  im  'Pr.cJlrdj.  Die  erfte  ift 
am  uittrm  (Snbc  umgefdjlagen  unb  mit  rinn  bitten,  au«  “Pergament  gebretger  Setnut  oernäljt ; 
bit  Öffejhgung  be«  Siegel«  war  nicht  blaff  burti)  einen  tSinfdmitt,  (entern  auef)  burd)  eint  fent* 
reifte  tReibe  een  t’ötbem  gcjttjebcu. 
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H6.  2)cv  (irjfrifdjof  ©onrab  ton  SUaittj  bcftatigt  bcm  Itlcfter  Diu^crtö= 
borg  bei  IBingtn  bie  ^reiljeit  ton  bifctjöflidbcn  ©teuern,  alle  ©üter, 
Siebte  unb  iJMbtlegten.  1187. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  CKnradu s dei  gratis  8 magun- 
tine  sedis  archicpiscopus  et  apostolicc  sedis  Icgatus.  omnibus  Christi  tidelibus 
tarn  futuris  quam  presentibus.  Si  quid  uenerabyibus  locis  ad  subsidia  deo  in- 
ibi  seruientium.  de  bis  que  iuris  nostri  sunt  contulerimus.  speramus  et  nobis  et 
nostris  sureessoribus  nd  perpetuain  salutem  profuturuni.  quibus  inde  memoria 
debetur  orationum.  Nouerint  igitur  fideles  tarn  nostry  quam  post  futury  eta- 
tis  qualiter  ego  CÜmradus  maguntine  metropolis  humilis  prouisor  pro  honore 
sancte  dei  genitricis  ad  ecclesiam  eius  que  sita  est  pinguie  in  monte  s.  ruberti. 
tnlem  iuris  no  tri  usum.  propria  manu  ex  consensu  et  hortatu  priorum  meo- 
rum  contradidi.  ut  in  pago  rheni  et  in  omnibus  locis  qui  nostre  attinent 
ccclcaiy.  de  curiis  aliisue  possessionibus  sanctimonialium  in  prefaty  ecclc- 
siy  cenebio  deo  famulantium.  nulluni  dcinceps  supplemcntum  episcopali 
nostre  peticioni.  a nostris  dispensatoribus  exigatur.  sed  ab  huius  pensionis 
debito.  libera  prorsus  omnia  que  illic  ad  eas  spectant.  ex  auetoritate  nostry 
traditionis  perpetuo  iure  habeantur.  Et  quoniam  licet  episcopis.  nt  de  facul- 
tatibus  capitaney  ecelesiy.  pauperiores  adiuuent  ecclesias.  hortatu  et  peticione 
maiorum  ecelesiy  nostry.  hanc  donationem  fecimus.  et  in  hac  carta  conscribi 
mandauimus.  l'retcrea  ipsum  locuni  sub  patrocinium  s.  Martini,  ac  sub  tu- 
telam  nostram  succcssonimque  nostrorum  suscipinius.  cum  possessionibue  rao- 
bilibus  et  immobilibus  et  prediis  et  curiis.  quarum  nomina  sunt  hec.  Bermers- 
heim. Brunnenheim.  Dolengesheim.  Isinheim.  Appenheim.  Berge.  Longesheim. 
Basenheim.  Volkesheim.  Wertfiersheim.  Serin  ne.  Rode.  Epilensheim.  Wel- 
lengesheim  et  in  Binge.  et  Ockenheim.  Rudenesheim.  et  duobus  molendinis  in 
ripa.  Na.  sitis.  neenon  omnibus  rebus  ad  predictum  locum  pertinentibus. 
quns  nunc  habent  uel  in  posterum  deo  donante  poterunt  adipisci.  sub  nostra 
tuicione  stiscipimus.  atque  omnes  iusticias  quns  alia  monasteria  quy  sub  re- 
gimine  nostro  sunt,  in  uniuersis  spiritualibus  causis  habent  et  huic  concedi- 
nius.  nee  ei  ulluni  aduocatum  preter  nos  et  eos  qui  nobis  in  nostro  officio 
succedunt.  a successoribus  nostris  preponi  concedimus.  Statuimus  etiam  ut 
sorores  eiusdem  cenobii  post  obitum  spiritualis  matris  earum  aliani  tarn  in 
exterioribns  quam  in  interioribus  utilem  et  idoneam  communi  et  salubri  con- 
silio  sibi  in  spiritualem  matrem  secundum  regulam  b.  Benedict!  eligant  libera 
electione  cui  omnes  per  omnia  dignam  «obedientiam  cxhibcant.  et  ad  quam 
cuncta  quy  in  prefato  loco  disponenda  sunt,  respiciant.  Adicimus  etiam  ut 
quicunque  in  monte  s.  Dysibodi  nunc  et  in  futurum  abbas  fuerit.  curam  ani- 
marum  earum  gerat,  ita  ut  monachos  boni  testimonii  qui  eas  in  omnibus  pro- 
curent.  secundum  peticionem  et  utilitate  earum  cis  prouident.  nec  iterum  il- 
los sine  uoluntate  earum  amoucat.  buicdictionem  monasticy  professionis  se- 
cundum regulam  b Benedict!  eis  per  sc  concedat.  atque  in  omnibus  causis 
ad  quns  ipsum  aduocaucrint.  cis  benigne  assistnt.  ita  sane  dum  talis  religio 
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in  utroque  prefato  monnsterio  uigucrit.  quod  hec  digne  ab  bis  qucri  et  ab 
illis  concedi  potucrit.  Si  autem  ex  uliquo  defectu  monaehos  idoncos  qui  eas 
procurarc  possint.  in  prcfuto  monastcrio  s.  Dysibodi  non  inuencrint.  auctori- 
tate  nostra  prefatis  soioribus  coneedimus  et  eonfirmamus.  quod  de  aliis  ec- 
closiis  ui  ros  honestos  qui  eis  in  regimine  monastico  prersso  sciant  et  possint. 
sine  contradictionc  prefati  abbatis  et  fratrum  s.  Dysibodi  sibi  liberc  eligant. 
acquirant.  Oranem  ctiani  auctoritatem  et  potcstatem  in  rebus  et  possessio- 
nibus  predictarum  sororum  abbati  et  fratribus  s.  Dysibodi  inhibeinus  et  in- 
terdicimus.  ne  in  posterum  aliqua  controuersia  inter  predictas  ecclesias  oria- 
tur.  Ut  autem  hoc  racionabile  factum  nostrum  apud  omnem  posloritatem  ru- 
tum  et  inconuulsum  omni  cuo  permancat.  presentem  paginam  impressionc  si- 
gilli  nostri  fecimus  insigniri.  et  auctoritatc  nostra  corroborari.  facto  nostro 
testes  adicientes  et  statuentes.  cx  uirtute  dei.  et  auctoritate  b.  Petri,  et  nos- 
tra. ut  quicunque  hec  infringere  attemptauerit.  perpetu^  anathematis  pen^  nisi 
resipiscat.  subdatur.  Sunt  autem  hec  testium  nomina.  Amoldus  maior  pre- 
positus.  Uenricvs  abbas  s.  albani.  tolpertus  abbas  s.  Jacobi.  Bnrchardtts  pre- 
positus  s.  petri.  Ueinrirus  maior  decanus.  Ruggervs  eustos.  Petrus  scolasti- 
cua.  Ottho  cantor.  Heinricus  prepositus  pinguiensis.  liberhardus  cellerarius. 

Wigenandus  subcustos.  Henricvs  capra.  Godefridus  de  »arebrukktn.  Rv- 
thardus.  Wcdtherus.  maioris  ecclcsiy  Maguntine  canonici.  Laici.  W eruerus 
de  bonlanden.  Thudo  camcrarius.  Heimbotho  de  pinguia.  Jlermannu s ad- 
uocatus.  Meingothus  de  gisinheim.  et  Arnoldus  frater  cius.  Amoldus  de  se- 
lehoven.  L'unradus  winzo.  Diethervs  sculthetus.  et  alii  quampiures.  Acta 
sunt  hec  anno  domin.  incarnat.  M.O.LXXXVJI.  indictionc  V. 

ftuä  bfm  Original  in  brm  §trj.  '.'(aff.  Staatbar^isr  511  .Uiltin , fcfm  jtbcd)  ein  Sirgrt 
nidft  aufgeprefi  iji. 


87.  üTer  «Pvopft  @crarb  Von  ©.  ©tmcon  ju  Xvicr  ü&erlä^t  fernem  Kar 
pitel  einen  jutit  Se^mener  §>of  gehörigen  Sorg  3 uv  Anlegung  von 
* iöingerten.  1187. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  ego  Gerardus  prepositus  ccc.Ie- 
sie  s.  Simeonis  Treuiris,  omnibus  in  Christo  fidelibus  salutem  ab  eo  qui  est 
salus  omnium.  Cum  ca  que  a fidelibus  prouisione  salubri  disponuntur  obli- 
uionis  tenebris  soleant  plcrumque  inuolui  et  processu  temporis  caligine  uc- 
tustatis  a memoria  hominum  alienari  ueterum  prudentia  scriptis  huiusccmodi 
commendari  consucuit.  Nos  igitur  eorum  in  hiis  uestigia  sequentes  que  cum 
fratribus  ecclcsie  s.  Simeonis  utilitcr  ordinauimus  scriptis  commeudata  ad  110- 
ticiam  uniuersorum  peruenire  cupimus.  Nouerint  ergo  tarn  presentes  quam 
futuri  in  Christo  fidclcs.  quod  montem  quendam  ad  ius  proprietatis  curtis 
nostre  que  est  Lyemene  pertinentem,  et  tarn  nobis  quam  ecclcsie  pretaxate 
inutilcm  meliora  prouidentes.  a itire  ipsius  curtis  absoluimus.  et  fratribus  pre- 
fati capituli.  ut  de  ipso  monte  tamquam  de  aliis  rebus.  ad  elcmosinam  eorum 
pertinentibus  disponant.  concessimus.  ut  in  eo  uiccs  propagantes  uincas  ex- 
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colerent  et  nobis  et  successoribus  nostris.  ipsorum  uidelicet  prepositis.  qua- 
tuor  amas  uini  et  dimidiam  mensure  illius  loci  singulis  annis  Treveri  per- 
soluant,  Scabinis  eiusdem  curtis  sub  sacraraento  fideiitatis  comprehentibus 
bec  preposito  et  preposituro  magis  expedire.  Quem  quidcm  multis  laboribus 
et  expensis  plurimis  predicti  fratres  a potestate  eorum  qui  in  ipso  monte  ius 
banni  ferarum  habere  uidebantur  redimentes.  uineas  plantauerunt.  donationem 
a nobis  rationabiliter  et  utiliter  ut  dictum  est  factam  scripto  confirmamus.  et 
ne  quis  successorunt  nostrorum  aliquo  modo  motu  leuitatis  uel  detestande 
cupiditatis.  factum  tarn  rationabile  attemptet  immutare  ex  parte  dei  et  b.  Si- 
meonis  probibentes  sigilli  nostri  appositionc  communimus.  Hec  autem  acta 
sunt  anno  incarnationis  dominice  M.C.LXXX.Y11.  indictione  .V.  epacta. 
Vllli.  concurrente  .111.  in  ecclcsia  beati  Simeonis  sub  papa  Yrbano  III. 
regnum  Komanorum  gloriosissimo  imperatore  Friderico  gubernante.  anno  regni 
sui  .XXX. VI.  Cum  autem  scabini  per  sacramentum  fideiitatis  'de  predicto 
negotio  commonerentur.  Petrus  sancti  Simeonis  decanus  affuit  a preposito 
et  fratribus  eiusdem  ecclesie  pro  eodem  negotio  specialiter  illue  destinatus. 
Nomina  ucro  scultcti  et  viceaduocati  et  scabinornm.  qui  huic  commonitioni 
interfuerunt  hec  sunt.  Gerardus  scultetus.  Arnold««  viceaduocatns.  Fride- 
riens  scabinus.  Ludolfus  scab.  Meingoch  scab.  Kuchem«  scab.  Conrad« « 
scab.  Stephanus  scab.  Ordulßis  scabinus. 

9lu«  bttn  fttinrm  tJiptomatar  bc«  Stift«  im  qjr  C.XIX.  Kro.  96. 


88.  $>er  (Srjbtfdjof  hon  6etn  betätigt  ber  2lbtet  ©teinfelb  alle 

il;re  ©efitjungen,  natncntlicf)  aber  bic  an  ber  Wofcl  unb  2lbr  unb 
in  beven  9Mlje.  ßbln  1187. 

In  nomine  sancte  et  individuc  trinitatis.  Philippus  dei  gratis  sanfte  Co- 
loniensis  ecclesie  archiepiscopus  et  apostolicc  sedis  legatus  fidelibus  dei  inper- 
petuum.  Notum  sit  dei  fidelibus.  quod  domus  Steitifeldensis  a multis  almis 
in  quiete  omnimoda  hec  bona  possederit.  baptismalem  videlicet  ecclcsiam  in 
ntrio  suo  sitam  cum  omnibus  decimis  suis  . . . vineas  iuxta  Moseüam  in  bis 
villis  Crove,  Kespe,  Edegern,  Pultirsdorp  et  in  aliis  villis  Artcilre,  Hemtrun- 
gishoven,  Wadinheim,  Lantirshoven,  Bacheim  . . . Ista  que  sunt  enumerata 
religiöse  domus  nominata  in  sua  posscssione  quieta  a multis  annis  habuit,  et 
ideo  auctoritate  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti,  Petri  et  Pauli  et  nostra  dis- 
tricte  precipimus,  ne  aliquis  presumat  hec  usurpare.  Si  vero  aliquis  salutis 
sue  immemor  et  iusticie  inimicus  contra  nostrum  preccptum  venerit,  eccle- 
siam  in  bonis  suis  ledendo,  anathematis  vinculo  sit  ligatus  . . . Hec  cartha 
ad  subsidium  religiöse  deo  servientium  nostra  auctoritate  cst  conscripta  et 
data  in  synodo  (blmiierisi  in  presentia  priorum  et  totius  cleri,  nobilium  et 
ministerialrum,  anno  dom.  incar.  M.C.LXXXVII. 

3tu*3U9  von  brr  §anb  br«  ©trinfrlbrr  Vtrdjil'tir«  gr.  @irfro,  im  !3r.=9Ui$.  ju  tüffrlbcrf. 
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89.  ©erarb  216t  311  ^vünt  übmccij’t  bem  ©cttejiatftift  bafelbft  bae  Pa- 
tronat ber  ftircfye  31t  2Uf  uitb  beftimmt  bic  SBeitoenbung  ifyrer  Gin= 
fünfte.  1187. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitntis.  Omnibus  tarn  futuri  quam  pre- 
sentis  temporis  fidelibus.  eternam  in  Christo  salutem.  Cum  huius  uitf  breuis 
et  incertus  ut  uideri  potest.  sit  terminus.  ut  qui  nunc  diues  nullius  indigens, 
nunc  undecunque  pauper  indigeat  auxilio.  uidetur  et  est  congruum.  tempes- 
tiue  ad  aliquod  quemeunque  confugere  patrocinium;  ne  subita  occupatus  ne- 
ccssitate.  inops  consilii.  inops  sufFragii.  sero  quidem  doleat.  non  precauisse. 
Inde  est  quod  ego  Gerardus  prumiensi ’s  ecclesif  abbas.  gloriosf  uirginis  Ma- 
rif  patrocinium.  et  in  omni  necessitate  mea  subsidium  deuotissime  eligens. 
inuestituram  ecclesif  quf  est  in  alue,  prelatis  et  canonicis  in  suburbio  nostro. 
eidem  regin  9 Cfli  et  terrf.  sub  obedientia  nostra  seruientibus,  contradidi.  Hane 
uero  inuestituram  comes  uianensis  fridericus  iunior  filius  fratris  mei  fridericl 
comitis.  frequenti  ammonitione  nostra.  et  diligenti  petitione  nobilissirrif  uxo- 
ris  suc  Slatildt; , in  manus  nostras  resignauit.  et  ius  hereditarium  beneficii. 
quod  et  ipse  et  antecessores  sui  a nobis  nostrisque  predecessoribus  legitime 
possederant.  uoluntarie  exfestueauit.  ea  quidem  conditione.  quod  et  nostro  et 
suo  uxorisque  ipsius  consilio  prclatorum  officia.  et  fratrum  prebendf  augmen- 
tarentur.  Congruo  itaque  consilio  fidelium  nostrorum  statuimus  quod  decano 
quem  legitimum  inuestitorem  ecclcsif  iam  predictf  preordinauimus.  singulis 
annis  .X.  modia  siliginis  prumiensis  mensurf  persoluantur.  scolastico  a fra- 
tribus  canonice  electo  .X.  modia.  custodi  ad  augmentanda  luminaria  ecclesic. 
X.  modia.  et  quod  maximuin  et  dco  acccptius  est.  elemosinario  .X.  modia. 
qui  in  hospitali  consilio  fratrum  scruire  debet  pauperibus ; ad  communem 
fratrum  prebendam  quinquaginta  modia  persoluantur.  De  cetero  quiequid 
residuum  est.  in  decimis  magnis  ucl  paruis.  et  omni  utilitatc  ad  eandem  ec- 
clcsiam  pertinente,  pastor  ä decano  concordi  fratrum  assensu  inuestitus  ex 
integrw  suscipiat.  Vndc  parroclnam  sibi  commissam  laudabilitcr  gubemet; 
et  prelatis  suis,  cpiscopo  uidelicct  et  archidiacono.  atque  decano.  sine  omni 
grauumine  fratrum  boncste  persoluat  iura  debita.  De  cetero  quidam  uir  no- 
bilis  nomine  becelinus,  allodimn  suum  in  lang  euch  eit.  quod  iure  hereditario  a 
patre.  auo.  et  attauo.  sexaginta  annis  quictc  possederat.  s.  Mari 9 tradidit.  ut 
pauperes  Christi  in  hospitali  egrotantes.  inde  sustentarentur  in  perpetuum. 
Ilec  autem  in  principali  fcclesia  sancti  Saluatoris  iudiciali  ordine  ratio- 
nabiiiter  prenrdinata.  ante  altare  gloriose  Virginia  firmissimo  anathema- 
tia  uinculo  nullo  rcclamante  conti rmauimus.  et  sigillo  s.  Saluatoris  et  s.  Ma- 
rie. nostro.  et  friderici  comitis.  signari  iussimus.  in  presentia  multorum  de 
familia  nostra  hec  pcracta  sunt,  monachorum.  clericorum.  nobiliuni  lavcorum. 
quorum  nomina  in  testimonium  subscripta  sunt,  cristianus  cellerarius.  Lotha- 
rins  prepositus.  Theofridus  scolasticus.  Heremannus  decanus  s.  Marie,  ber- 
tolfus  prepositus.  bertramus  custos.  fridericus  comes.  heremannus  frater  eius. 
JTvgo.  Theofridus.  Ministeriales.  Godefridus  de  basenheim.  Lotharius.  TFt- 
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ricua  et  fratcr  eius  theodericus.  Anno  ab  incarnationc  domini  .M.C.LXXX.Yll, 
Ilegnante  glorioso  imperatore  nostro  F.  et  filio  eius  rege  II. 

vHuö  bctn  Original  im  $r.:9(r<ft.  , bem  jtoei  Siegel  con  retfiem  ©ad;«  au  tt'eiftcn  Schnü- 
ren angebSngt  ftiib ; rechte  baä  Siegel  bes  tfapitet«  mit  Salvati  r muudt;  linf«  ba«  Siegel  be« 
(grafen,  tun  bem  iebccb  nur  ein  SHeiter  ju  etfennen  ift,  mit  bem  Scbilb  roi  brr  ®ruft  unb  lint« 
gatlopircnb. 


90.  $)c8  ©tiftö  ju  OTünftcvmaifdb  (Srb^a<^tSt>vtef  über  SSlalb,  5J?üf)Ie 
unb  anbcrcS  bafclbft  für  JHabulf  fouitb.  1187. 

ln  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitntis.  Rirolfua  deeanus  uniuersusque 
monaxterienai*  ecclesie  conuentus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum. 
Quum  uetera  nouis  superuenientibus  obliuionis  ealigine  frequcncius  sopiuntur. 
ca  qtic  in  futuro  memoriter  liabcri  rupimus.  scripto  commendare  dignuni 
duximus.  Ea  propter  seripti  attestatione  eontirmantes.  uotuni  facimus.  quod 
Radulfn  rnni  siluam  sancti  Martini  et  terram  attinentem  et  dimidiam  partem 
molendini  in  eodern  predio  constitnti  hereditario  iure  concessimus.  Vnde  quo- 
libet  anno  .XVI.  inaltra  spelte  claustralis  meusure  in  fcsto  s.  Remigii  abs- 
que  omni  laboris  reeoripensationc  persolucrc  tenetur.  Si  uero  in  prefata  die 
non  persoluerit.  summa  XX.  denariorum  leuis  monete  exccssus  sui  necligen- 
eiam  emendet.  et  si  ad  XV.  dies  in  eadem  temeritate  prestiterit.  totidem  per- 
soluat.  et  sic  deinceps  quoadusque  satisfaetionem  plcnariam  de  debito  optu- 
lerit.  Nobis  autem  et  suecessoribus  nostris  in  posteruin  precauentes.  statui- 
mus  quod  mortuo  Radulfo  tantum  duo  beredes  sui  simul  ei  et  non  plures 
succederent  et  tantum  duo  pariter  possiderent.  Deereuimus  etiam  quod  abs- 
que  omni  ntereedis  inpensione  feodum  suum  suscipere  deberent  Pratum  uero 
quoddam  et  dimidium  diumale.  ad  coinmunes  nstts  Radulfi  et  nostros  exce- 
pimus.  Ad  opus  autem  molendini  partem  terre.  Radulfu » ccnsu  III.  dena- 
riorum leuis  monete.  et  obulo  comparauit.  cuius  census  mcdictatcm  annuutiui 
persoluere  tenemur.  Si  quis  uero  istud  mutauerit.  anatlicma  sit.  Datum  o.-t 
hoc  cyrograpbum  anno  dominice  inearnationis  .M.C.LXXX.V1I.  Testes  liu- 
ius  rci  sunt  fratres  prenominatc  ecclesie  llencelo.  Lavreneiux  cantor.  Alar- 
dvx.  Godescalcus.  Jacobus.  Henricus.  Reimarus.  Alexander.  Waltema. 
Gregor  iu*.  et  laiei.  Ilei-nuinnua  scoltetus.  llermannva  de  merdelache.  . I/- 
bero  de  mettrico  et  Febertu s.  Sifridus.  Arnoldvs  de  monasterio.  Herthuvi- 
ntis  de  mettrico.  Johannen  de  enria  prepositi. 

3lu«  bnn  Original  im  ^ir. > '.Hub-,  bas  aucgraptftrt  ift , uub  an  mdtfjm  ca«  Siegel  een 
weifjem  ©ad)«  an  einer  bunten  9tunbf($nur  bangt.  0«  ift  ruitb,  2'/,"  gr.  uub  jeigt  ben  li. 
TOavtin  a(«  Blichet  mit  Itanium.  Stab  unb  Buch  unter  einem  'Bogen  mit  3 tbfirmdien,  in 
halber  ftigur.  Uinjtfyrift  ftebt  frei : t Sigillum  ecclesie  samti  Martini 
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91.  SSergltid)  gtoifäen  bet  2U>tei  üftalmcbti  unb  bcnt  Koffer  <5.  5Jta= 
rien  bei  Slnbernad)  über  einen  3c^mlen  bafelbft.  1187. 

ErUboUhu  dei  gratis  dictus  abbas.  successoribus  suis  io  perpetuam.  Vti- 
liter  et  prouide  conscribuntur  ca  que  a nobis  de  posscssionibus  monasterii 
nostri  geruntur.  ut  in  singnlis  quibusque  rebus  quid  qua  utilitate  poscente. 
uel  qua  neceasitate  cogente  actum  sit.  a successoribus  nostris  non  ignoretur. 
idcirco  que  utilitatis  bunt  intuitu  et  pacis  respectu  tanto  nos  diligentius  ob- 
seruare.  et  posterorum  commendare  memorie  attentius  oportet,  quanto  et 
commissa  pastoralitas.  et  dierum  malitia  soilicitudinis  huius  nos  admonet. 
liuius  ergo  respectu  rationis  succcssoribus  et  posteris  nostris  notum  facimus. 
in  dominicaturis  serenissimi  iinperatoris  nostri  et  uencrandi  patris  nostri  Co- 
loniensis  archiepiscopi  decimam  in  Andemaco  nos  habere,  super  qua  fratres 
et  sororcs  ecclesie  b Marie  ante  claustrum  curiam  uiiam  babent.  cuius  de- 
cima  ad  ecclesiam  nostram  Malmondariensem  pertinere  dignoscitur.  Conucn- 
tione  itaque  inter  fratres  prefate  ecclesie  uidelicet  b.  Marie,  et  fratres  nostros 
Malmo-ndarienses  habita.  uenerabili  abbate  Qodtfrido  de  Springirsbarh  me- 
diante  in  hunc.  bnem  deuenerunt.  quod  pro  prefate  curie  dccima  fratres  nos- 
tri dimidiam  marcatn  coloniensis  monete  in  natiuitate  s.  Job.  B.  et  agnurn 
unum  in  nocte  rcsurrectionis  dornini  a fratribus  b.  Marie  accipiant.  Nos  ergo 
communicato  fratrum  ecclesie  nostre  consilio  statuimus  et  irrefragabiliter  or- 
dinainus.  et  firmiter  interdicinius.  ne  quis  per  succedentia  tempora  immutare. 
et  aliter  quam  a nobis  definitum  est  ordinäre  presumat.  et  ut  hec  rata  et 
inconuulsa  maneant.  cartam  hanc  diligentcr  conscribi  et  sigillo  nostro  et  ec- 
clesie muniri  fecimus.  subter  annotatis  fratrum  nostrorum  nominibus  et  qui- 
busdam  Andernacenais  utile  bdelibus.  testes  hii  sunt,  de  fratribus  nostris  Phi- 
lippus decanus.  Johannes  custos.  Mauritius  prepositus.  Henrirus  cellera- 
rius  et  ceteri  omnes.  de  bdelibus  Audernarensibits  testes  fuerunt.  comes  Vdel- 
ricus  de  Wlda.  Henrirus  Lenhero.  Oodefridvs  et  frater  eius  Wicardvs  blii 
Üithwigis.  Engelbertas  de  Bachiriga.  Meilach  de  I Vida.  Daniel  aduoca- 
tus.  Conradus  Wulff.  Fridericua.  Mathold.  Btrtolfus  Calsridere.  Berte i- 
cvs.  Bruno.  Arnoldus  villicus  regis.  Enfridue.  Hiehwinus  de  Ouerapurch. 

Hec  facta  sunt  anno  domin.  incaru.  M.C.LXXX.YI1. 

ätus  bfm  tftwrtut«  fcrt  Jtloftfr«  S.  t^emas  tri  Slntmtad;,  in  $riratbtfi$. 

92.  ©aä  ©omcafntel  in  (£Bln  erfauft  öou  feinem  (Srjbijdjof  um  500 
SJiarf  Söingerte  $u  ©enfjeim  an  ber  ©iofel.  1188. 

Notum  sit  dei  bdelibus  quod  dornini  maioris  ecclesie  quingentas  niarcas 
dederunt  domino  archiepiscopo  et  ipse  dedit  ecclesie  super  altare  b.  Petri  ui- 
neas  quas  habuit  in  Sygenheim.  quas  ipse  suo  tempore  de  propriis  boma  ac- 
quisierat.  post  factam  ab  eo  donationem  ipse  banno  suo  in  multorum  presen- 
tia  illo«  ligauit  quicunque  uineas  predictas  auferrent  ecclesie  uel  in  eis  miu- 
riam  ecclesie  inferrent.  Antequam  bec  berent.  comes  de  Hostaden  quiequid 
UttonbinSu*.  II.  9 
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iuris  in  illi  s habuit  siuc  in  feodo  sine  in  uadio  totum  resignauit  in  manus 
cpiscopi  ct  ettestucauit  coram  multis.  Dominus  archiepiscopus  data  fidc  in 
manu  prcpositi  maioris.  dccani  maioris.  subdeoani.  ehoriepiscopi  magistri  ct 
domini  Udonis  fidcliter  promisit  quod  omnetn  querimoniam  quo  mouerctur 
de  uineis  prcdictis  contra  ecclesiam  peuitus  depoui  t'acerct.  promisit  ctiani  per 
iidern  interpositam  quod  usque  ad  festuin  b.  Thorne  domum  iliam  ante  pa- 
latium  suum  quam  1 ko  in  pignore  habet,  ccciesie  daret  libere  ciuibus  pre- 
sentibus  et  consenticntibus  uel  in  ipsa  die  b.  Tbome  intrarct  ciuitatem  ncc 
iude  exiret.  dotier,  redderet  dominis  maioris  ecclesie  C.  marcas.  In  eadem 
promissione  ctiam  compreliensuni  ent  quod  inducie  nec  peterentur  nec  daren- 
tur  ad  protrahendum  quod  promissum  est.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
carnationis  .M.G.LXXX.  VIII. 

Jtu«  bem  ßcpiav  A bc«  ßMnrr  'TomftiftiJ.  Sprint  nur  ein  Stubjug  ber  llrfunbr. 


93.  Sie  2tbtei  0.  2Roynnin  »erlebtet  auf  bic  ton  if>v  erhobenen 
jprücfye  auf  @ut  ju  0h>tcferatb , ba«  bie  ©ebrüber  8Ö.  b.  39er(in= 
gen  tmb  §.  b.  Watbcn  als  ihr  2(tlcb  nadjgclcicfcn  haben.  3m 
Wärg  1189. 

Nos  Conradus  bumilis  prouisor  ecclesie  sancti  Maximini  treverensis  to- 
tusque  conuentus  ibidem.  Notum  facimus  vniuersis.  quod  cum  moueremus 
questionem  honestis  viris.  W.  de  Uerlengen.  et  II.  de  matthene  fratribus. 
super  dccimis  de  bonis  eorum  in  swickeroth.  co  quod  in  terminis  fundi  nos- 
tri  ipsa  bona  uiderentur  esse  sita.  ipsis  uero  dicentibus  quod  ucrum  allodium 
eorum  esset,  et  salica  terra,  et  nunquam  alicui  aliqua  iura  uel  decimam  de- 
dissent.  Tandem  instructi  consilio  bonorum  et  testibus  idoneis  stiper  hoc 
examinatis  quod  illorum  allodium  esset  et  nichil  iuris  nobis  in  illis  bonis 
competcre  uiderctur.  Vnde  renuntiauimus  et  effestucauimus  omni  querele 
contra  predictos  fratres  habentes  ratione  prediotorum  bonorum,  et  contra  ont- 
nes  in  poeterum  illa  possidentes.  Protestantes  nichil  iuris  in  cisdem  nos  ha- 
bere et  nunquam  eis  nec  alicui  questionem  de  cetero  de  predictis  bonis  mo- 
uere.  Vt  igitur  hec  imperpetuuin  tirma  permaneant.  sigillo  nostro  ad  peti- 
tiunem  prcdictorum  fratrum  et  conuentus  nostri.  presens  pagina  est  munita. 
Datum  anno  domini  .M.G.LXXX.  nono.  Mense  Martii. 

«HS  bfm  Original  im  Sßr.  = 9Irdj. , ba«  Sirgcl  eon  braunrolbfm  4öac$8  ifl  muibmfcrmig 
mib  jeigt  ben  Äbt  ftfcnb  mit  brm  Stab  in  btr  ®anb ; Umf^rift  gan?  «rbrüctt. 


94.  ißatft  (Siemens  III.  entfett  ben  ©vtuätyUcn  jtt  SErier  golmav 
tbcgett  feinet  WdjtajiftcincnS  in  9ient.  3m  ^teran  ben  26.  $inn 
1189. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorutn  dei.  dilectis  tiliis.  uniuerso  capitulo 
Treuirensis  ecclesie.  et  omni  clero  et  populo.  per  Trevereitsem  archiepisco- 
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patum  consistentibus.  salutem.  et  apostolicam  benedictionetn.  Multiplicibus 
perturbationum  grauaminibus.  que  occasiouc  dissensionis  Ln  electione  archie- 
piseopi  Tr  euer  Vitia  incurrit  eccleaia  paterno  compatieutes  affectu.  cousideran- 
tes  etiam  quot  et  quanta  uniuersali  eccleeie.  ex  dissensione  que  inter  Boma- 
nam  eccleaiam  et  Imperium  proptcr  hoc  emerserat  dispendia  poterant  cuc- 
nirc.  ab  ipso  nostre  promotionis  iidtio.  quanto  atudio  quantaquo  soilicitudine 
putuimus  ne  ulterius  dieta  mala  procederent.  et  que  excitata  fucrant  sopiren- 
tur.  per  nos  et  fratrea.  et  legatos  nostros  sine  intermissione  curaulmus  labo- 
rare.  Et  quoniam  ipsius  pacis  tractatus.  et  tntius  negotii  conaumatio  vencra- 
bilis  fratris  nostri  Fulmari  archicpiacopi  uestri  presentiam  exigebat.  ipsum 
ad  uoa  impetrata  sibi  a karissimis  in  Christo  filiis  nostris  iilustribus.  F.  im* 
peratore.  et  11.  filio  cius  rege  Bomanorum  semper  augustis  omnimoda  secu- 
ritate.  apostolici  aucloritate  precepti.  curauimus  euocare.  Dilecti  etiam  tilii 
nostri.  P.  tituli  s.  Petri  ad  uincula.  et  J.  s.  Pudcntiane  presbiteri  cardina- 
les.  apostolice  sedis  legati.  hoc  ipsum  ei  ex  parte  nostra  et  sua  missis  litte- 
ri*.  cum  quanta  potuere  districtione  iniungere  curauerunt.  Adieotum  est  etiam 
qupd  aisi  pridie.  Idus.  Februarii  iam  preteriti.  nostro  se  eouspectui  presen- 
taret.  nicbilominus  ad  negotii  consummationem  de  fratrum  nostrorum  consi- 
lio  procedere  curarcmus.  Quoniam  igitur  liactenus  nescimus  qua  intentione 
seu  aniniusitate  nobis  suam  noluit  presentiam  exhibere.  ipsum  de  communi 
fratrum  consilio.  ccu  eoutumacem  et  i nobedien tem.  auctoritate  qua  fungimur. 
illa  quam  in  uoa  ecdesiuni  Treuereasem.  suti'ragancos.  et  totum  archiepiscn- 
patum  de  iure  archiepiscopali  liactenus  liabuit.  potestate  priuamus.  statuentes. 
ut  tarn  ab  ipsius.  quam  a ,11.  prepositi  obedientia  tarn  uos.  quam  uniuersus 
archiepiscopatug.  sitis  deinceps  in  spiritualibus  et  temporalibus  quantum  ad 
ius  archiepiscopale  pertinet.  perpetuo  penitus  absoluti.  sicut  dum  J erone  es- 
semus  uiuente  adliuc  hone  memorie  1 rbrrno  predecessore  nostro  inter  ipsum 
et  imperiales  nuntios  eondictum  fuerat  et  statutuni.  prout  in  litteris  compo- 
sitionis  apparet.  dictorum  cardinuiium  legatorum  nostrorum.  et  venerabilium 
fratrum  nostrorum  . . Bauenberge) isw.  et  U.  llerbipolensia  episeoporum.  et 
dilecti  filii.  S.  Herfeldentk  abbatis  sigilloruro  testimonio  consignatis.  Preben- 
das  tarnen  et  benefieia  que  uterque  et  clerici  qui  pro  Fulmaro  eiecti  fuerunt 
ipsius  clectionis  tempore  possidebant.  omnibus  uolumus  et  mandamus  sine 
aliqua  dimiuutiouc  persolui.  Kos  ctenim  Fulmaro  iam  dicto  alicubi  per  se- 
dem  apostolicam  honeste  uolumus  prouideri.  Interdicimus  etiam  ne  idem 
Fubmarut  ullo  unquam  tempore  in  tota  Treueren»*  diocesi  legationc  funga- 
tur.  aut  cum  pontiiiealibus  debeat  insignibus  ministrare.  Si  quos  autem  oc- 
casione  non  impense  sibi  obedientie.  memoratus  F'ulmaru s deposuit.  exeom- 
municauit.  officioque  suspendit  aut  benedeio.  in  integrum  esse  decernimus 
res  ti  tu  tos  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue  paginam  nostre  consti- 

tutionia  infringere.  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  at- 
temptare  presumpscrit.  indignationcin  oninipotcntis  dci.  et  bcatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius.  se  nouerit  iucursurum.  Bene  valete. 

Ego  Clemens  catholice  ecciesie  episcopus.  s. 

Ego  Albinus  Albanensk  episcopus.  s. 

9* 
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Ego  Bobo  Portuensia  et  s.  Rufint  »edis  episoopus.  s. 

Ego  Oclavianus  Hostienais  episeopus  et  Uelletreneis.  s. 

Ego  Laborans  presb.  card.  s.  Marie  trans  Tiberim.  tit.  üalixti.  s, 

Ego  Jordanvs  s.  l’udentiane.  tt.  Pastoris  presb.  card.  s. 

Ego  Johannes  tit.  s.  Clementis  cardin.  et  Tusranensis  episc  8. 

Egö  Jacobua  diac.  card.  s.  Marie  in  Oostnidyn.  s. 

Ego  Sofi'redus  s.  Marie  in  uia  lata  diac.  card.  s. 

Ego  Bemardus  s.  Marie  noue  diac.  card.  s. 

Ego  Gregor  im  a,  Marie  in  Aquino  diac.  card.  s. 

Datura  Laterani.  per  manura  Moysi  s Romane  ecclesie  subdiaconi.  vienera 
agentis  canccllarii  .VI.  Kai.  July.  indictione  VII.  incarnationis  dominice  anno 
.M.C.LXXX.1X.  pontiticatus  ucro  domni  Clementis.  pape  .III.  anno  .11. 

?lu«  brm  Original  im  ‘JSr.  = Xrcfj. 

D5.  3)ie  Slbtci  ©iegburg  gcfteljt  bot  3ef>nten  bon  allen  ihren  ©tfifcun? 
gen  im  Äitchfpicl  @ül8  bent  Stifte  ju  Waftridjt  $u,  wogegen 
tercS  fidb  bevpfliditet , ber  2lbtei  jährlich  fünf  früher  9Bein  gu  lie= 
fein.  1189. 

C.  ln  nomine  patris.  et  lilii.  et  Spiritus  sancti.  Amen,  (’ontrouersia 
diu  uentilata  inter  nos  uidelicet  fratres  Sygfbergensis  raotiasterii.  et  canoni- 
cos  beati  Servatii  in  traierto.  super  deciraa  proueniente  de  terra  nostra  iuxta 
mosellam  in  uilla  que  dicitur  gulsa.  decisa  est  tali  transactione.  Nos  enim 
de  omni  terra  nostra  sine  salica  siue  non  salica  que  continetur  infra  territo- 
rium  parrochi\>  eiusdem  uill^.  tarn  proprio  sumptu  et  proprio  nostro  labore 
culta  siue  in  postcrum  colenda.  quam  de  ea  quain  aliis  colendam  distribui- 
mus  uel  adhuc  distribuemus  totaru  decimam  eia  recognoscimus  et  concesai- 
rous.  tam  de  uino  quam  de  frngibu.«  et  de  animalibus.  et  de  oranibus  de 
quibus  homines  decimam  dare  solent  Ipsi  uero  econtra  de  suo  torculari  uel 
cellario  quinque  carratas  uini  nec  optimi  nee  deterrimi  omni  anno  in  au- 
tumpno  nobis  uel  nuncio  nostro  promiaerunt  persoluere.  secundum  arbitriwn 
nostr^  et  Buy  faroiliy  si  ad  hoc  luerint  inuitaty.  Vt  autem  hoc  in  perpetuum 
illibatum  firmumque  perinaneat.  ex  parte  monasterii  nostri  confirmatum  est 
iuramento  abbatis  Gerlaci.  MViUehehni  prioris.  ceterorumque  fratrum  qui  ro- 
lonie  compositioni  intererant.  Ex  parte  uero  ycelesiy  b.  Servatii  iuramento 
decani  Godefridi.  Gisilberti.  Ade.  Richolfi  eanouicorum  eiusdem  ycelesiy. 
Hcc  acta  sunt  colonie  in  capitolio  b.  Petri  sub  testimonio  et  presentia  pre- 
dictorum  canonicorum.  et  de  canonici»  b.  Petri  Magistri  Rudolfi.  Johannis. 
Heztlini.  Herimanni.  fmdeunici.  Wirici.  Heinrici.  Magistri  J Monis  de 
sanctis  apostolis.  De  capitulo  Sygebergensi  predicti  abbatis.  et  prioris  Lam- 
berti. Hildpgeri.  Philippi.  De  laieis.  Gtrhardi  aduocati  de  colonia.  Richolfi 
Aquensis.  Heinrici  nepotis  Ratonis.  Anno  incarnationis  dominicy  Millesimo. 
Centesimo.  Octogesiiuo  Nono.  Indictione  septima. 

Äu«  brm  Original  im  ‘pr.  3lrd>.  ju  Tüifclborf. 
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96.  ijtyiltyb  Grjbifdjof  toon  (Bin  Belehnt  beS  ipfal^grafen  (Bnrab  ®e= 
nuiblin  3rnte,^ni^  unb  beven  Sodjtcv  2lgne<?  mit  ber  fflnrg  Stal  cd 
unb  bcr  ©ogtct  31t  ©adfjcradj.  1189. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Philippus  diuina  dispensatione 
s.  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus.  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presen- 
tibos  quam  futuris  in  perpetuum.  Sciro  uolumus  omnes  in  Christo  renatos. 
<juod  castrum  Stahelecke  et  aduocatiam  in  Bacherache  a manu  doiuini  pala- 
tini  comitis  Cvonradi  cum  aliis.  que  illic  a nobis  in  beneficio  tenuit.  ipso 
rogante  et  hec  nobis  rcsignata  suscepimus.  et  in  eodcm  momento  ipsi  et 
ei us  iugali  domine  Irmentrudi.  eiusque  filie  Agneti  iure  feodali  concessinius. 
acccpto  ab  ipsis  dominabus  hominio.  statuentes  ut  dum  uixerint  hec  pariter 
possideunt.  et  si  unus  aut  duo  decesserint.  quicunquc  iliorum  superstes  fucrit. 
sine  omni  contradictione  benefieium  idem  habcat.  quod  quia  piis  eorum  pre- 
cibus  annucntcs  sic  instituimus.  nec  ab  aliquo  interitura  reuocari  poterit  in 
prcsenti  Charta  c.  nseribi  et  hanc  impressione  sigilii  nostri  muniri  fecimus. 
Facta  sunt  hec  anno  domin.  incarn.  .M.C.LXXX.VIIII.  ind  .VII.  Clemente 
•III.  s.  Romane  sedis  antistite.  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore 
eiusque  tilio  Henrico  rege,  sub  testibus  his.  Johanne  Treuerensi  archiepis- 
copo.  Brunone  preposito  s.  Marie  in  Colonia.  eiusque  fratre  Everhardo  co- 
mite  de  Segne.  Theoderico  comite  de  Widhe.  et  filio  eius  Theoderico  clerico. 
Reginhere  comite  de  Froisbrecht.  Ulrieo  comite  de  Nurberg,  et  eius  filio 
Gerhardo  comite  de  Are.  Gerhgrdo  comite  de  Dietsa.  Bertholdo  comito  de 
Kazinelenbuge.  Ludevico  comite  de  Spanheim.  Simone  comite  de  Sarebrucke. 
Henrico  comite  de  Kessele.  Reginboldo  de  Isenburch.  Gerlaco  de  Couerna. 
Friderico  de  Erenberg  et  eius  filio  Friderico.  Henrico  de  Mileicalt.  Wer 
nero  de  Bruneshorn.  Henrico  de  Dikke  eiusque  filio  Alexandro.  Hermanno 
de  Walebach  et  eius  fratre  Friderico.  Winando.  Albero.  Hemethono. 
Hereberto.  fratribus  de  Sigenheim.  Friderico  de  Kirberg.  Ilumberto  de 
Sconcnbtirch.  Cunrado  de  Boparde.  Richardo  de  Duna.  Gerhardo  pincerna 
episeopi  Coloniensis  qui  diciter  Suar.  Hermanno  aduocato  Finguensi.  The- 
oderioo  de  Clottene.  Johanne  de  Daleheim  et  aliis  quam  plurimis. 

(finjcfiit  'Äfcfiirift  au«  bcm  XVTII.  Jafirb.  im  T?r.  - 

..  1 

97.  §ugo  2lbt  ju  ©.  Sitten  in  SBcrbun  berfauft  bet  Slbtei  ©.  ÜJJatbetS 
bei  Strier  ein  @tit  ju  ^rintevbberf.  ©erbnn  1189. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ego  Hugo  per  dei  mi- 
sericordiam  sancti  l itoni  Virdvnensis  abbas  dictus.  cum  uniuersis  tiusdem 
monasterii  fratribus.  omnium  Ciiristi  et  ycclesic  dei  fidelium  uniucrsitati.  nunc 
et  in  perpetuum.  Quoniam  fortuna  rnendax  et  uolubilis  in  contractibus  et 
geetis  hominum  tantum  sibi  ucndicauit  iuris,  quod  eorum  memoria  tabescit 
de  facili.  Utterarmu  inditiis  ac  testimoniu  debent  perennari.  Iluius  itaque  ra- 
tionis  prospectu  omnibus  presentibus  et  futuris  notum  esse  cupimus.  quod 
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quoddam  allodium  monasterii  nostri  in  uilla  qu?  diritur  Frtrmeredorf  sitiim 
in  pago  Same,  ^cclesif  sanft)  Eucharii  sanetique  Matiiie  Treuerem»*,  pro  ui- 
ginti  libris  metensium  uendidimus.  et  in  pcrpetuum  quiete  possidendum  con- 
cessimus.  Huius  autem  ucnditionis  causa  fuit  principalia  et  precipua.  quod 
predictum  allodium  propter  sui  reinotionem  nobis  minus  fuit  utile  et  omnino 
infructuosum.  Testimonio  siquidem  scriptur^.  mouastcriis  et  eccleaiis  permit- 
titur  minus  utilia  uendere  ut  utiliora  prospiciantur.  Ut  igitur  presentem  hu- 
ius uenditionis  eartam  testimonialem.  maioris  ruboris  et  firmitatis  rcddamns. 
et  ut  omnis  uersutic  calumpniam  excludamus.  apponsiono  sigilli  nostri  et  ca- 
pituli  nostri  eandem  eartam  coinmuniuimus.  Acta  sunt  autem  h?c  in  capi- 
tulo  sancti  Uitoni  incarnationis  dominic^  anno  .M.G.LXXX.V111I.  presenti- 
bus  abbatibus  et  aliis  honestis  viris  Virduni  constitutis.  Ad  maiorem  otiam  hu- 
ius ueritatis  roborationem  in  presentia  sanct^  matris  nostr^  treuerensie  ecclesi^ 
hanc  eartam  relegi  fecimus.  ut  eius  auctoritate  et  testimonio  in  perpetuum  in- 
conuulsa  permaneat.  Testes  autem  eonfinnationis  huius  hii  sunt.  Amtdfim  prior 
s.  Vitoni.  Petrus  prepoeitus.  Gerbodo  et  totus  conuentus.  Wuchern*  abhas 
s.  Pauli  et  conuentus  suus.  Heiuricvs  abbas  s.  Agerici  et  conuentus  suns. 
et  alii  quamplures  Virdmiensium.  De  ^cclcsia  autem  T renerensi.  Johannes 
maior  decanus.  cum  uniuerso  conuentu  maioriB  ^cclesiy.  Laici  autem.  Ho- 
didftts  de  Marrei  maior  aduocatus  eiusdom  allodii.  Sibodo  de  Ponte.  Johan- 
nes de  Gerlemngen.  Vdo  de  Halingen.  Gerardus  de  Fruinersdorf  et  alii 
quamplures. 

5fit«  bmi  Original  in  brr  StabtbibtiMBcf  311  Trier. 


98.  ®ev  ^tiet  2.  in  SßaUcnbar  erfauft  toom  iKitttr  ©evtbolb  »on  <£o= 
t?ern  beffett  £logt  = nnb  9Jietcrred)tc  am  Ifleftertycf  ju  Sonnig  mit 
einem  SBingert,  ben  et  ihm  erblidt  bertei^t.  1189. 

In  nomine  patris  et  füti  et  spiritus  sancti.  Ego  L.  humilis  prior  in  ua- 
lendra.  uniuersis  Christi  fidelibus  presentem  cartulam  uisuris  saiutcni  in  per- 
petuum.  Auribus  uniuersitatis  ucstre  manifestum  fiat,  quod  bcrioldns  miles 
de  kobruna  ius  aduocationis  et  uillicationis  auy.  quam  ipse  suique  antecesso- 
res  iure  hcreditario  super  curti  nostra.  que  est  in  Lunnecho  possederat.  <;c- 
clesit;  nostri;  valendrensi  cum  uinea  que  est  in  sinisto  latere  ui^  qua  descen- 
ditur  kobrvnain.  publice,  absque  alieuius  uel  aiiquorum  heredum  suorum  con- 
tradictione  precio  .1111.  marcarum  coloniensis  monet«;  uendidit.  vidolicet  hac 
conucntione.  ut  dictus  ,B.  et  heredes  sui.  iure  hereditario  uine^  prefati;  pos- 
sessores  existerent.  Sic  uero.  ut  nee  eam  uenderent.  ncc  apud  aliquem  pro 
pignore  collocarent.  Si  autem  facultatis  defectu.  sen  sui  possesaoris  exilio 
inculta  permaneret.  in  ^cclesiy  ualertdrensis  rediret  possessionem.  veruntamen 
ne  predictus  B.  et  heredes  Bui  minus  iusto  dicte  curtis  nostr^  utilitate  frue- 
rentur.  annuali  iure,  nomine  census.  dicto  .B.  uel  heredibus  suis,  prenomi- 
nata  curtis  .XVIII.  nummos  rnonet^  coloniensis  reddere  tenetur.  Vt  ergo 
istius  conuentionis  actio  stabil)«  et  rata  in  perpetuum  permanent,  nec  eam 
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quasi  sepultam  postmodum  maiiuolorum  presumptio  uiolare  temptauerit.  pre- 
scns  scriptum  sigilli  nostri  impressiono.  ct  tcstium  fidelium  annotatione  cor- 
roborandum  dignum  duximus.  Huius  itaquc  rei  testes.  dominus  Gerlacus  ko- 
brunenxis  eiusquc  filius  .0.  iuucnis.  Ueymarus  cius  capellanus.  Dominus 
Bruno,  de  ysenburcg.  Dagemarxt»  de  heymbag.  henricutque  frater  eius.  Theo- 
dericus  de  hoyngtn.  Uodefridus  de  i caldorp.  ltichardua  de  Jiyutnache.  Rein - 
fridus  de  ketheche.  Theodericus  de  horegheym.  pluresque  quorum  nomina 
ignoramus.  Acta  sunt  autem  hyc  ab  incarnationc  domini  anno  M.C.  octo- 
gesimo  .V1III.  vonerabilis  Jriderici  imperatoris  tempore.  tune  temporis  ihe- 
roaolimam  peregrinantis. 

9titc  bem  Original  im  !pr.=?(r(6.  S?en  fcfm  mit  rierfaifteti  leinenen  ftüben  tcfcfliqten  £ie= 
gel  au»  »rifient  ©eiet*«  ift  nur  rin  (Etil  cf  erhalten. 


99.  2(bt  Shtbtoig  31t  ©t.  Gncfyar  Bet  ©ricr  berivägt  feinen  ®icnftmann 
2ttbert  mit  hoffen  £e$enmaun  2)iaTquarb  über  ein  ©tüc!  i'anbcq  bei 
©.  Sltban.  1164—1189. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  ego  Ludeuuxcus  abbas  eoclesie 
sancti  Eucharii.  eontrouersiam  qup  uereabatur  inter  albertum  cottidianum  mi- 
nistcrialem  ecclesie.  ct  man/uardrim  de  s.  albano.  consilio  fidelium  nostromm 
ita  terminauimus.  ut  de  cetero.  nulla  ex  inde  questio  oriatur.  Predictus  enira 
albert  ux  quandam  partem  terre  a nobis  tenuit.  et  tenet.  que  ad  beneficium 
cottidiani  seruitii  sui  spectabat.  sitam  juxta  uincam  nostram  ad  s.  albanum.  quam 
marquardue  a tempore  antecessorum  iam  dicti  alberti  iure  quo  inter  se  con- 
venerant  sc  tenuisse  dicebat.  et  per  hoc  cum  ab  utilitatc  eiusdem  terre  ali- 
quantulum  remoucre  conatus  est.  Cum  igitur  ex  hoc  inter  eos  questio  orta 
esset,  tandem  cum  ad  audientiain  nostram  peruenisset.  sub  hac  forma  eos 
conuenire  fecimus  utrfusque  tarnen  assensu.  ut  videlicet  marquardut  eandem 
terra m ab  alberto  teneat  jvre  colendi.  ot  dimidictatem  fructuum  exinde  pro- 
uenientium  ei  fidelitcr  assignarc  studeat.  dimidietatem  etiam  totius  iuris  inde 
pereolucndi  sine  contradictione  persoluat.  Et  ut  fidelius  et  diligentiua  eandem 
terram  in  uineam  excolat.  quinque  annos  ci  ad  subsidium  laboris  sui  consti- 
tuil  ne  aliquid  ab  eo  exigat  albert  us.  postea  ex  integro  suam  perccpturus  di- 
inidietatcm.  Post  mortem  autem  marquardi.  Sibudo  priuignus  cius  eodem 
iure  quo  ipse.  prcdictam  "rineam  tenebit.  Vt  autem  hec  omnia  inconuulsa 
permanerent  presentem  paginam  conscribi  fecimus.  et  subscriptorum  testium 
testimonio  muniuimus.  hü  sunt  testes.  Anthonms  prior.  Gerhardxis  cantor. 
Rudolfus  celierarins.  et  alii  fratres  nostri.  Petrus  de  xnarciaco.  Sybodo  de 
ponte.  Herxnannvs  de  biez.  Minis teriales  nostri.  Anselmvs  ct  Henricxis- 
et  familia  ecclesi^  nostr$  affuit. 

3l«a  bem  Original  im  'Jir.  -5tn$. ; baä  Sieget  ift  retloren. 
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100.  ©tr  2lbt  Subwig  ju  ©.  (hutyar  bei  ©rier  tocrerblebnt  ba«  bon 
;3ol)ann  gu  £et)e  gef^enfte  @ut  an  beffen  Neffen  (Jbcrarb.  1164 — 
1189. 

Notuni  esse  uolurous  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  quidam  de  fa- 
milia  sancti  Eucharii.  Johanne s nomine  de  heia,  instinetu  diuino  domuni 
auam  et  uincam  s.  Euchario  sibique  in  ecclesia  sua  famulantibus.  post  obi 
tum  suum  poasidendam  contradidit.  ut  eius  memoria  et  in  uita  et  post  mor- 
tem iugiter  habeatur.  Postea  autem  aliquanto  transacto  tempore,  idem 
iohannee.  ad  nos  ueniens  rogauit.  ut  eandem  domum  et  uineam.  cuidam  filio 
fratris  sui  Euerardo  nomine,  hereditario  iure  a nobis  teilendem  eonew  dere 
uellemus.  ita  uidelicet  ut  singulis  annis.  de  domo  .VI.  denarios  persolueret. 
uineam  autem  coleret.  et  dimidietatem  ecclesi?  presentaret,  Ego  autem  Lu- 
douuicus  dei  gratis  uocatua  abbas  ecclesie  s.  Eucharii.  communi  consilio  et 
consensu  fratrum  nostrorum.  predieto  iohanni  quod  petiuit  concessi.  et  iam 
dictum  nepotem  suum  sub  conditione  pacti  quod  preacriptum  est.  beredem 
illius  domus  et  uine$  constitui.  Si  autem  iam  dictus  cognatus  suus  a pre- 
fato  pacto  resilire  uoluerit.  concedimus  eidein  iohanni.  ut  alium  atnicum  suum 
qui  fidelis  sit  fcclosif.  in  locum  suum  heredem  assumat.  sub  prenominato 
tarnen  pacto  quod  constituimua.  Vt  autem  hee  rata  et  fixa  permaneant. 
presentem  paginam.  sigilli  nostri  inpressione.  et  subscriptorum  testium  muni- 
mine  confirmauimis.  Hi  sunt  testes  Anthonius  prior.  Albero  claustralis 
prior.  Beruuardus  bospitalarius.  Rudolfus  cellerarius.  Godefridus  cappel- 
lanus.  Ministerialcs  £cclesi\'.  Angelmus.  IJeinricue.  Otto,  et  alii  quam 
plure». 

Su«  bttn  Original  im  * Ärd>.  bas  ettregra^ttt  ift  unb  ai«§  beftegelt  war. 


101.  ©e«  ©omcapitclff  $u  ©riet  23erglci<$  mit  bett  ©Bf)nen  be«  <Sttf= 
ter«  ber  Ctapcfle  ©.  Slbrunculi  bafelbft  übet  beten  SBcrleibung  unb 
bett  Ootteebienft  in  betfelben.  1173 — 1189. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  ccclesic 
beati  Petri  Treverensis  maior  decanus  cum  reliquis  personis.  et  uniuersus 
eiusdem  ecclesie  conuentus.  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  pre- 
sentibus salutem  in  domino.  notuni  esse  cupimus  omnium  tidelium  uniuersi- 
tati.  quod  quidem  tidelis  laicus  Wexelo  nomine  una  cum  deuotissima  uxore 
sua  Drutwine  in  spe  retributionis  eternc  et  ad  saJutem  tarn  precedentium  pa- 
rentum  suorum  quam  subsequentium  heredum  capellam  sancti  Abrunculi  a 
domino  Alberone  uenerabili  Treuirorum  archiepiscopo  postea  consecratam. 
que  est  ad  parietes  ecclesie  beati  Petri  suis  propriis  expensis  eonstruxerunt. 
et  que  ad  peragendum  illuc  iugiter  diuinum  officium  preuenti  mortc  unius 
plene  ordinauerant  filiis  suis  ad  impleudum  relinquerunt  Cunique  succesau 
temporis  inter  decanum  ecclesie  nostre  et  filios  prefatorum  fidelium  Wetzelo- 
nem  uidelicet  cellerarium  ecclesie  s.  Svmeonis  et  fratrem  eius  Lodoicum  dic- 
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tum  adwratum  de  substituendo  illic  sacerdote  questio  cepisset  oriri.  dicente  de- 
cano saoerdotem  siue  electionc  alicuius  a se  illic  instituendum  fore.  illis  uero  econ- 
trario  dicentibus  inuestituram  quidem  ad  ipaum  pertinere.  nullum  autera  absque 
electione  eorum  etrepresentatione  inuestiri  debere.  Tandem  mediantibus  perso- 
nis  ecclesie  nostre  aliorumque  tidelium  et  prudentum  consilio.  sublato  questionis 
totius  scrupulo  perempniter  institutuni  est.  ut  prefati  fratres  Weeelo  et  Iai- 
doieus  quamdiu  uixerint  et  post  mortem  eorum  in  perpetuum  duo  semper 
raaiores  natu  unus  clerious  et  alter  laicus  de  illius  generis  parentela  et  pro- 
ximiores  ius  eligendi  sacerdotem  ad  illam  capcllam  habeant.  Decanus  uero 
nullum  alium  nisi  quem  ipsi  elegerint  et  presentauerint.  ai  tarnen  vdoneum 
et  dignam  personam  obtulerint  inuestire  debet  et  sic  iilorum  crit  eligere.  sie 
ad  dccanum  spectabit  personam  si  digna  uel  ydonea  sit  examinare.  Ad  hec 
prouida  et  communi  ordinatione  eternaiiter  statutum  est.  ut  sacerdos  uliter 
iuotitutus  pro  redditibus  illi  capelle  assignatis  non  solum  capelle  quemadmo- 
dum  ordinatum  est  debituni  roinistret.  id  exbibeat.  missam  uidelicet  pro  de- 
tunctis  cottidie  dum  licet  illic  celebrando.  sed  etiam  sub  obedientia  decani 
existens  tamquam  unus  canonicorum  choruni  ex  debito  frequentet  et  in  choro 
loco  vicarii  deaeruiat.  Quod  si  sacerdos  in  seruicio  capelle  uel  chori  negli- 
gens  fuerit.  et  tercio  aut  sepius  a decano  correptus  negligentiam  non  emen- 
dauerit.  licitum  erit  hiis  qui  ius  eligendi  hubuerint  alium  eligere  quem  de- 
canus priore  amoto  inuestiet.  Igitur  prefati  duo  fratres  Wezelo  et  Ludoicuu 
inita  cum  decano  et  fratribus  capituli  tali  compositionc  ad  inperfectum  patris 
ac  «natris  filiali  affectione  respicientes.  et  quod  morte  preueniente  illis  adim- 
pjere  negatum  est.  optato  et  felici  fine  consummantes  allodium  suum.  duas 
scilicet  uineas  in  Hathega  capelle  prius  nssignatas  contulerunt.  de  quibus  -XV. 
»olidi  sacerdoti.  tres  suo  scolari.  quem  sibi  ad  celebrationem  diuini  ofticii  as- 
sumpserit.  quotannis  dari  constituerunt.  quas  uineas  per  successores  heredum 
et  ipsorum  illi  duo  de  quibus  prefati  sumus  maiores  natu  illius  parentele  in 
prouidentia  semper  habebunt  et  colent.  et  statutam  pensionem  annuatim  inde 
persoluent.  Preterea  prenominati  duo  fratres  11’.  et  L.  quatuor  anniuersaria 
singulis  annis  in  eadeni  capella  huberi  sollcmpniter  in  memoria  instituerunt. 
patris  uidelicet  ac  matris.  a quibu8  hec  religio  primum  habuit  initium  Wetze- 
lonit  scilicet  et  Drutuuine.  aui  quoque  et  auie.  Hunoldi  uidelicet  et  Fru- 
uuete.  In  quolibet  autem  anniuersario  preter  predictam  summam  denariorum 
•X.  denar.  sacerdoti  et  duo  suo  scolari  .XII.  pro  pane  ad  usus  pauperum 
de  eisdem  uineis  annuatim  soluentur.  Quia  uero  non  semper  heredes  bono- 
rum heredes  sunt  et  morura.  si  duo  illi  maiores  natu  generis  liuius  in  ac- 
cepta  eligendi  et  amministrandi  potestate  animo  maiignandi  discordes  fuerint. 
siue  per  negligentiam  aut  desidiam  uineas  non  bene  coluerint  et  pensionem 
statutam  non  bene  soluuntur.  si  moniti  a decano  et  sacerdote  et  a cognatis 
incorrigibiles  apparuint.  liceat  cognatis  duos  alios  y du neos  ui  ros  de  eadeni 
cognatione  eligere.  qui  in  omne  ius  eligendi  et  amministrandi  succedant. 
Quod  ei  cognati  inter  se  quod  absit  discordes  fuerint  liceat  sacerdoti  cum 
prudentioribus  de  cognatione  uineas  ad  suum  ac  successorum  suorum  saccr- 
dotum  commodum  locare.  Preterea  sepedicto  IK.  et  L.  VII.  solide»  censuum 
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in  ciuiute  «olucndo»  et  pauloplus  ad  luminaro  capelle  a parentibus  suis  olim 
deputatns  eidctn  Capelle  contulcrunt.  Prefetus  ctiam  Wexeln  oellorarius  ui- 
neam  quandam  a sorore  sua  Drutwine  capelle  prius  assignatsm.  quam  eins 
ordinationi  relinquerat  capelle  aollempniter  tradidit.  de  qua  in  anniuersario 
sororis  situla  uini  fratribus  soluetur.  tres  denarii  ad  panem  in  propinatione. 
tres  cuatodi  s.  Marie  dabuntur.  Hec  omnia  Weselo  cellerariu«  dum  uiuet 
amministrabit.  et  post  mortem  suani  Raeerdos  capelle.  Si  quid  superfuerit 
ad  emolumentum  cedot  sacerdoti.  Interim  autcm  quam  diu  uixerit  pro  cog- 
nitionc  donationis  huius  sex  denarios  singulis  annis  Wetzdo  de  uinea  soro- 
ris  dabit  sacerdoti.  Pro  illis  uero  sex  denarii.  de  quibus  tres  panes  et  trea 
cuatodi  b.  Marie  dabuntur.  Idem  Wetelo  sex  denarios  censuum  assignauit. 
qui  redduntur  singulis  annis  a filiis  et  hcredibus.  Henriei  Z&chehfit  de  ni- 
nea  quadam  apud  s.  crucem  iuxta  albam  portam.  Ad  hec  idem  W.  tamquam 
uir  ecclesiasticue  ad  augmentum  diuini  cultus  in  iam  dicta  capella  ei  uineam 
quandam  apud  Kastele  muro  eiuitatis  adiacentem  tradidit.  quam  ipse  dum 
uixerit  habebit,  et  ad  recognitionem  donationis  sex  denarios  singulis  annis 
sacerdoti  dabit ; post  mortem  uero  suam  tota  cedet  in  usus  sacerdoti«.  Sden- 
dum  preterea  quod  Henrieu a sacerdos  qui  primus  post  factam  taiem  compo- 
sitionem  a predictis  fratribus  IV.  et  L.  ad  hanc  capellam  electus  est  et  a 
decano  inuestitus  uineam  quandam  in  foribus  eiuitatis.  quam  de  noao  ipse 
plantauit  ad  Iuminare  cripte.  que  sub  eadem  capella  est.  ubi  ossa  fideliuin 
reposita  resurrectionis  diem  exspeetant  assignauit.  de  qua  ipse  dum  uixerit. 
noctibus  dominicis  et  in  magnis  fcstiuitatibus  sanetorum  luminaria  amminis- 
trabit; post  mortem  uero  suam  heredes  sui.  si  quos  dimiserit  uineam  heredi- 
tario  iure  colent.  mediam  fructuum  ipsi  pro  labore  suo  percipient,  alteram 
partero  sacerdos  capelle.  qui  post  eum  rationabiliter  instituetur.  habebit.  et 
singulis  noctibus  lumen  cripte  amministrabit.  nee  ignoraudum  quod  loca  ui- 
neanim  capelle  assignatarum  et  loea  censuum  plenius  et  familiarius  in  mis- 
sali  libro  capelle  annotata  sunt.  Huius  rei  testes  sunt,  persone  et  fratres  ca- 
pituli.  dominus  Chdinus  arcbidiaconus.  Geranins  prepositus  s.  Symeonis. 
Weselo  cantor.  Fritierieus  custos  Cono  sacerdos.  Ludmtcun  de  Falken«  tein . 
Throdericus  de  Lttazenbnreh,  Conradux  de  Burtschet.  Willtlnau  de  Clm- 
uene.  Fridericus  de  Isenburch  et  alii  fratres  et  canonici,  laici  testes.  Her- 
bordsts.  Sistappus.  Albertus  dapifer. 

VuS  bfin  Itmpcrait  bcs  S?«Tbtwnn  von  Tritt  in  btr  qrSft.  ftcffcIflaMiftfjtn 

S3ibtiotf>rt  jn  Trier. 


102.  Sottrab  Sßfdljgraf  bei  9tl>ein  orbnet  bie  Steuer t 3Ierl)S(tniffe  be$ 
^tabencprSbitrcicr  jt'IofterljofS  bet  Miebach  unb  ‘Utannebad)  $u  ben 
baftgen  ©emeinben.  Stalecf  ben  1.  5tyril  1190. 

Nos  Conradus  doi  gratia  cvmes  palatinue  reni  omnibus  et  singulis.  ad 
quos  presentes  littere  peruenerint  cupimus  esse  notum.  quod  cum  curtis  et 
bona  monastcrii  s.  Christofferi  in  Ileuengirsburgk  apud  uillas  noetras  Diebach 
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et  Mannenbach  sita  de  manu  illustris  Bertholdi  comitis  fundatoris  dieti  mo- 
nasterii  ad  ipsum  monasterium  dinoscuntur  iure  liberrirno  deuoluta.  immo 
etiam  iure  pleno  sibi  saluo.  tarn  in  aquis  et  pascuis.  quam  in  uiis  et  inuiis. 
siluis  et  nemoribus  uillarum  nostrarum  predictarum.  quoad  omnes  usus  cur- 
tis et  bonorum  eorundem  religiosi  uiri  prepositus  et  conuentus  monasterii 
prefati  curtem  ipsam  et  bona  contributioni  annue  precarie  uniuersitati  dicta- 
rum  uillarum  nostrarum  ab  antiquo  imposite  ad  alleuiandum  eis  onus  huius- 
modi  per  hoc  non  eolum  dicte  uniuersitati  sed  nobis  et  noetris  hercdibus 
complacere  sperantes  sub  eerta  summa  quatuor  mnrcarum  denariorutn 
noluntate  spontanes  submiserunt  tali  condicionc.  quod  si  quid  de  curte  et 
bonis  hiis  alienari  contigerit  in  futunrm.  si  fuerit  in  ualore  unius  marce  dups 
denarios  portabit  dicte  precarie  ab  huiusmodi  alienati  possessore.  quocun- 
que  in  antea  existente  siue  nobilis  siue  alterius  conditionis  extiterit  ammodo 
pereoluendos.  curti  uero  et  bonis  predictis  de  summa  quatuor  marcarum  pre- 
fatarum  in  perpetuum  defalcandos.  eodem  modo  de  reliquis  que  alienari  con- 
tigerit obseruando  proportionaliter.  nec  non  duobus  denariis  Treuerensibvs 
uel  altera  moneta  equiualente  pro  tempore  computandis  pro  denario  quolibet 
de  predictis.  Nos  autem  comes  palatimis  prefatus  considerantes  in  premissis 
dietorum  religiosorum  affeetuosam  circa  nostra  et  noströrum  bcncplacita 
uoluntatem  et  precipue  fauorem  monastcriis  impensum  deo  fore  acccptabilem 
intuentes.  ipsum  monasterium  cum  omnibus  suis  in  nostram  et  heredum  nos- 
trorum  protcctionem  perpetuam  assumpsimus  bona  fide.  Veruntamen  quam- 
is  itaque  nos  et  nostri  heredes  nostrique  et  eorum  ofliciati  ac  tota  Universi- 
tas terre  nostre  dictum  monasterium  in  personis  et  rebus  debeamus  de  cetcro 
fideliter  defensare.  uniuersitas  tarnen  uillarum  IHcpach  et  Manninback  predic- 
tarum ratione  oontributionis  prenotate  dabit  ad  hoc  et  maxime  ad  conserua- 
tionem  iuris  et  libertatis  curtis  et  bonorum  prefatorum  operam  pre  nliis  am- 
pliorem  etiam  contra  omnern  hominem  dictis  iuri  et  libertati  contrarium  fa- 
cientem.  ad  quod  se  dicta  uniuersitas  spontc  astringit  pro  se  et  suis  succes- 
Boribus  omnibus  fide  corporali  dictis  religiosis  loco  iuramenti  prestita  coram 
nobis.  dicta  enim  curtis  et  bona  in  omnibus  aliis  preter  contributioncm  me- 
moratam  HbCra  sunt  penitus  et  exempta.  ita  quod  etiam  nobis  et  nostris  he- 
redibus  nec  non  dictarum  uillarum  Diepack  et  Manninbach  uniuersitati.  ex- 
cepta  duntaxat  contributione  eadem  nichil  iuris  scu  potestatis  cuiuscumque 
competit  in  eisdem  ac  in  corum  incrementis.  emolumentis  et  prouentibus 
uniuereis  nec  non  in  dicte  curtis  incolinis.  familia.  iumentis.  uecturis.  hospi- 
lationibus  ac  rebus  aliis  quibuscunquc.  Nc  igitur  iuri  et  libertati  huius- 
modi  per  aliqucm  mortalium  in  posterum  aliqualiter  derogetur.  dictam  cur 
tem  et  bona  in  nostre  et  heredum  nostrorum  protectionis  et  pacis  gratiam 
rCcepimus  specialem.  dantes  eisdem  religiosis  presentes  litteras  super  iure  et 
libertate  predictis  ac  super  omnibus  premissis  nostri  sigilli  appensione  firmiter 
roboratas.  Acta  sunt  hec  presentibus  una  cum  spectabili  coinitiasa  palatina 
Jnnindrude  nostra  ooniuge  legitim«  testibus  subnotatis.  Henrico  dapifero 
nostro.  Henrico  de  Dikke.  IJudone  de  Lorch.  Friderico  de  Kertbergk. 
ecclesiastico  de  Bacharaco.  ecclesiastico  de  Diepach  et  aliis  quampluribus 


Digitized  by  Google 


140 


fide  dignis.  Dutum  annodomini  M.C.XC.  Kalendis  Aptilis  in  Castro  nostro 

StaUkin, 

Unbtjlaubifltt  SttfArift  au#  bfm  XVIII.  Jabrb.  int  fir.>9tr*. 


103.  3pf'ann  Grteät)(tcv  ju  Stier  bcvfjjanbct  feinem  $>omca$itel  für  bie 
$efd)affunq  ber  ^aUiunrt  = Selber  au$  golbcnen  Äunfttocvfen  bie 
brei  .ftbfe  $u  ißfaljel,  Prang  unb  Porbcl.  1190. 

ln  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Johannes  dei  gratia  treue- 
rotiim  electus  Omnibus  Christi  fidelibus  ueritatcm  amplectcntibus  salutem  in 
domino.  Cautum  fuit  et  prouiaum  a uiris  prüden  tibus  et  diacretia.  ut  ea  que 
diutius  et  stabi lius  permancre  uolebant  iudicio  litteraruni  perliennabant.  Huiua 
igitur  approbate  considerationis  intuitu.  que  ab  antiquia  aapientibus  ad  noa 
usque  defluxit.  presentis  scripti  testimonio  uniuersitati  Christi  tidelium  notum 
facimus.  quod  cum  ad  regimen  ccclesie  Treuerensi » nouiter  assumpti  fuisse- 
mus.  honestas  ac  uencrabilcs  personas  pro  pallio  petendo  ad  curiam  Itoma- 
nam  destinaturi.  quod  quin  sine  Wagnis  fieri  non  poterat  expensis.  in  pecunia 
preparata  minus  sufficienter  habundantea  et  curtes  cpiscopatus  auido  fenori 
dampnose  exponerc  formidantes.  duas  imagines  aurcas  operoai  et  laudabilis 
artificii.  undecim  marcas  auri  et  dimidiam.  quarta  parte  tirtonis  minus,  quo 
loith  dicitur.  preter  geramas  ponderantes  in  quadam  tabula  ante  maius  ai- 
tare  b.  Petri  relictas  a frntribua  capituii  nobis  accomandandas  requisiuimu». 
Qui  peticioni  nostre  benignius  occurentea  aurum  nobis  commiserunt.  pro 
auro  autem  ex  integro  quantum  ad  pondus  quantum  ad  opus  restituendo. 
tres  curtes.  uidelicct  Palatiolutn.  Iranc  et  Cordulam  eis  obligauimus.  sub 
huius  conditionis  tenore.  quod  curtes  predictas  iure  obligati  tarn  diu  posside- 
rent  et  uniuersos  fructus  in  omni  prouentu  pcrciperent.  donec  aurum  cum 
omni  integritate  ponderis  et  operis  et  puritatis.  cuius  est  circulus  in  tabula 
relictus  reparatum  haberent;  quatuor  autem  de  frutribus  capituii  fuerunt  as- 
signati.  scilicet  magister  Gerardus  scolasticus.  Fridericus  cantor.  (Juno,  ihhodo 
cellerarius.  qui  fructus  obligatarum  curtium  in  unum  colligerent.  data  fide 
promittentes  nobis  in  idem  uerbum  consentientibus.  quod  de  fructibus  per- 
ceptis  neque  per  se  neque  per  alios  in  aliis  usibus  aliquot  expendentur.  sed 
tummodo  ad  reparationem  auri  omnia  conseruarent.  Ista  uero  obligatio 
facto  presentibus  maiori  preposito.  decano.  archidiaconis.  et  uniuersis  capituii 
fratribus  in  anno  dominice  incarnationis  .M.C.L.XXXX.  ne  in  posterum  tra- 
datur  obliuioni  presentem  paginam  huius  ordinationis  tcstimonialeni  sigilii 
nostri  appensione  coinmuniuiimis.  a predicta  tarnen  uniucrsitetc  prouentuum 
totam  annonum  et  iura  minuta  excipimus.  que  per  ministros  nostros.  qui 
nobis  fidelitotem  iurauerunt  percipiemus. 

Stu*  bfm  ifmccralf  bf#  ttrjbif^of«  Salbetwn  »et»  tri«  in  bft  $r4flt$  Jtrflrlt)abtif&cu 
SiMietbtf  baf. 
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104.  ym  (Elcnten*  III.  bcftätigt  bciu  Gvjbifdjof  3>ol)ann  ton  ^r'et 
alte  Siedete  uub  ffiefifcungeit  feiner  Äirdje.  Lateran  ben  4. 
3«ni  1190. 

t'iemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  dilecto  filio  Johanni  Treuirensi 
electo.  eiusque  successoribus  canonice  substituendis  in  perpetuum.  Ineftabi- 
lis  prouidentia  maiestatis  ideo  nos  in  apostolice  sedis  sublimitäte  constituit.  et 
uniuersarum  ecclesiarum  nobia  gubernationem  curamque  comrnisit.  ut  corpori 
eiua  quod  eat  ecclesin  prouidere  utiliter  debeamus.  et  fratres  nostros  episco- 
pos.  aliosque  prelatos  ecelesiarum  in  iure  suo  nos  oporteat  attentius  confo- 
uere,  ipsi  enim  de  suorum  subieclorum  salute  et  regimine  subditoram  non 
uere  poterant  esse  solliciti.  nec  officii  sui  prosecutioni  poterunt  effieaeius  im- 
minerc.  nisi  nos  habundantiorem  sibi  »enserint  honorem  impcndere.  et  since- 
riori  affectu  diligere  earitatis.  Inter  eeteros  auteni  ecclesiartini  prelatos  cos 
conuenit  nos  ampliori  affcctione  diligere.  maioren'ique  illis  honorem  iugiter 
et  gratiam  exhibere.  quos  honestate  ac  religione  preminere  eonspicimus.  et 
quos  ampliorem  deuotioneni  atqne  fidelitatem  saerosanete  Roman e ecclesie  in 
suis  necessitatibus  a sue  promotionis  tempore  cognosciinus  prcstitisse.  Quo- 
circa  dilecte  in  domino  fili.  tuis  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  as- 
sensu.  personam  tuam  et  Tretterennem  ccelesiam  cui  deo  anctoro  preesse  di- 
nosceris.  aub  beati  Petri  et  nostra  protectrone  speciali  quadam  prerogatiua  esse 
eenaemus.  et  dignitates  omnes.  seu  honores.  ac  libertates  ipsius.  a predeces- 
soribus  nostris  Johanne  .XIII.  Benedicto  .VII.  Leone  .V1III.  Victore  .II. 
fomoceTüio.  Eugrnio  et  Adriano.  folieis  memorie  Roman i»  pontificibus.  aut  im- 
peratoribus  uel  regibns  cidem  ecclesie  conccssas.  tibi  tuisquc  successoribus  auc- 
toritate  apostoliea  eontirinanius.  et  presentis  scripti  priuilcgio  communimus.  Sta- 
tuentes.  ut  qunscünque  possessiones.  quecunquc  bona  cadem  ecclesia  impresenti- 
arum  iuste  et  canonice  possidet.  ant  in  futurum  concessione  pontificum.  largiti- 
one  regum  uel  prineipum.  oblatione  fidclium.  seu  aliis  iustis  modis  prestante  do- 
mino  potent  adipisci.  firma  tibi  tuisquc  successoribus  et  illibata  permaneant.  no- 
rninatim  ecclesiam  de  Logeristen,  eastrum  de  Münder,  eastrum  Tris  appel- 
iatum.  cum  banno  et  appendiciis  suis  quod  nobilis  uir  comes  Otto  assensu 
et  uolnntate  uxoris  sue  GertrmRs  palatine  comitisse  predicte  ecclesie  ratio- 
nabiiiter  noscitur  contulisse.  Sanccimus  etiam  ut  iuxta  quod  in  sacro  Calce- 
donensi  concilio  statutum  est.  nulli  regi  uel  imperatori  seu  aduocato.  nulli 
ecclesiasticc  seculariue  pcrsone  liceat.  decedentium  archicpiscoporum.  seu  pres- 
byterorum.  uel  rcliqUorum  clericorum  Treverensis  ecclesie  bona  peruadere, 
seu  diripere.  sed  potius  hec  ipsa  ad  opus  cligcndi  antistitis  iuxta  dispositio- 
nein  yconomi  et  clericorum  libere.  conserucntur.  Ob  maiorcm  quoque  reue- 
rentiam  et  decorcm  commisse  tibi  ecclesie  tani  de  equitando  per  stationcs 
cum  nacco.  quam  etiam  de  eruce  ante  te  deferenda.  quod  a predecessoribus 
nostris  apostolice  memorie  uiris  Treverensibvs  archiepiscopis  est  concessum. 
et  autenticis  priuilegiis  roboratum.  nos  quoque  tibi  apostolica  auctoritate  con- 
eedimu».  lllud  preterpa  iuris  quod  illustris  memorie  Vonradus  Romanonint 
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rcx.  siue  ipsius  antccessorcs  in  abbatia  s.  Maximini  habuisse  noscuntur.  pre- 
deeessori  tuo  bone  recordationis  Alberoni  et  per  eum  Treuerenn  eeelesie  ah 
eodem  Conrado  coilatum  seu  restitutum  est.  quemadmodum  in  ei usdeni  regia 
scripto  de  restitutione  et  confirmatione  rationabilitcr  continetur.  tibi  tuisque 
successoribus.  eonlirniamus.  Carissimus  ncro  filius  n oster  Fredericu*  illustria 
Romauorvm  imperator  eandem  abbatiaiu  a.  Maxiuiini  cum  omni  iure  proprie- 
tatia  habendam.  ordinandam.  et  ea  integritate  et  uau  poaaidendam.  quo  pre- 
dccessorea  aui  eam  habuisse  noscuntur.  et  Treuer  tnst  eeelesie  suis  priuilegüs 
confinnasae  recognoacens  ipsam  abbatiam  ad  tuam  eeclesiam  ratiuimbiliter 
pertinere.  et  ipsius  iuris  esse,  omnem  de  ea  caluinpniam.  oiunem  querimo- 
niam  futuris  temporibus  reseindens.  per  J llmum  predccessorem  tuum  Treue- 
ren* i eeelesie.  sicut  in  scripto  eius  continetur.  concessit.  atque  in  perpetuum 
confirmauit.  Predictum  quoque  castrum  quod  Tri»  dicitur.  cum  omni  banno 
et  districto  euo.  et  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus.  omnem  simililer  ca- 
luinpniam et  omnem  quenmoniam  quam  de  eodem  Castro  et  pertinentiis  suis 
aduersus  Treueremem  eeclesiam  uklebatur  habere,  omnino  reseindens.  et  eius- 
dem  eeelesie  iustitiam  uidens  et  recognoscens.  Treueren si  eeelesie  penitus 
refutauit.  suoque  priuilegio  confirmauit.  Omnia  etiam  castra.  omnes  uillas. 
atque  possessioncs  ad  tuum  cpiscopium  pertinentes,  eo  modo  et  tenore  quo 
usque  ad  tempora  tua  ecclesia  Treueren»!*  possedit.  eidem  eeelesie  libere  in 
perpetuum  habeuda  concessit.  et  auctoritatis  munimiuc  roborauit.  Nos  quo- 
que eeelesie  tue  sicut  speciali  sacrosancte  Romane  eeelesie  filie  iura  sua  illi- 
bata  uolentcs  et  Integra  conseruare.  quiequid  predictus  filius  noster  Frederi- 
cms  illustria  Romanorum  imperator  sicut  superius  dictum  est.  et  quiequid  pre- 
decessores  sui  reges  seu  ctiain  imperatorcs  Treuerensi  eeelesie  concesserunt 
et  confirmaucrunt.  apostolico  sedis  auctoritate  ratum  esse  deeernimus.  et  tarn 
tibi  quam  successoribus  tuis  presenti  priuilegio  in  perpetuum  coufirmamua. 
Paccm  quoque  atque  coucordiam  siue  transactionem.  qu$  inter  predictum  pre- 
decessorcm  tuum  Alberonem.  et  nobilem  uirum  llenricum  R'amucemem  co- 
mitem  in  presentia  memorati  regis  Conradi  per  sancte  reeordationis  Btrnar- 
dum  quondam  Clareuallensem  abhatem.  ct  principe*  Teutonici  regni.  ratio- 
nabili  prouidentia  sicut  inferius  continetur  facta  est.  eteiusdem  regis  scripto  con- 
firmata.  ratam  ct  inconuulsam  futuris  temporibus  deeernimus  permanere.  Co- 
rnea siquidem  antedicto  arcliiepiscopo  per  omnia  satisfaciens.  ei  fidelitatem 
iterato  iurauit.  atque  de  predicta  abbatia  eidom  arcliiepiscopo  omnem  calump- 
niam  omnimodo  refutauit.  Sic  itoque  absolutionem  ab  arebiepiseopo  impetra- 
uit.  et  exccpto  Castro  de  MandreaheU  eum  suis  pertinentiis  beneficiom  suurn 
cum  integritate  rcccpit.  Jurauit  etiam  idem  comes  quod  Rudoluisbercli  na- 
quo  reedificaret.  neque  nliquem  reedificare  iuuaret.  Quod  si  aduersus  ista  pre- 
sumerct.  ct  infra  dcccm  et  octo  septimanas  congruam  emendationem  exhibere 
minime  ucllct.  terram  suam  ita  in  manu  archiepiscopi  obligauit.  ut  beaeficiati 
deinceps  benefieia  sua  ex  illa  terra  ab  arebiepiseopo  libere  reciperent.  atque 
teuerent.  Deeernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liccat  prefatam  eeele- 
siam  temere  perturbare.  aut  cius  possessioncs  auferre.  uel  ablatas  retinere. 
minucrc.  seu  quibuslibet  uexatiouibus  futigare  sed  omnia  integra  conseruen- 
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tur  eorum  pro  quorum  gubernationo  ae  eustentatione  coneessa  sunt  usibus 
onminiodis  profutura.  Salus  in  omnibus  apostolice  sedig  auctoritate.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona,  hanc  nostre  constitutionis 
paginani  sciens  contra  cam  temare  uenire  temptauerit.  secundo  tertiouc  com- 
monita  nisi  reatum  suum  eongrua  satisfactione  eorrexerit.  potestatis  honoris- 
que  sui  dignitate  enreat.  reamque  se  diuino  iudicio  existere.  de  perpetrata 
iniquitate  cognoecat  et  a saeratissimo  corpore,  nc  sanguine  dei  et  domni  re- 
demptoris  noetri  Jliesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte 
ultioni  suhiaceat.  Ounctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus.  sh  pax 
doinini  noetri  Jhesv  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bonc  actionig  percipiant. 
et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen. 
Amen.  Bene  valete. 

Ego  Clemens  catholicc  ecclesie  episcopus.  s. 

Ego  Altiinus  Atbanensis  episcopus.  s. 

Ego  Oetauianus  llostiensis  et  IW letrensis  episcopus.  s. 

Ego  Johannes  presb.  Cardin,  tt.  s.  Marci.  s. 

Ego  PancMfus  basilicc  .XII.  apostolorum  presb.  eardin.  s. 

Ego  Petrus  presb.  eardin.  tt.  s.  Cecilie  s. 

Ego  Petrus  presb.  card.  tt.  s.  Laurent»  in  Damaso.  s. 

Ego  Petrus  presb.  card.  s.  Petri  ad  uincula  tt.  Eudoxie.  s.  ' 

Ego  Jordanus  s.  Pudentiano  tt.  Paatoris  preab.  card.  s. 

Ego  Johannes  tt.  8.  Clemonlis  eardin.  Tuscanus  episeop.  s. 

Ego  Johannes  Felür  tt.  s.  Susanne  presb.  eardm.  s. 

Ego  Jarobus  dinc.  eardin.  s.  Marie  in  Cosmidin.  s. 

Ego  Gratianus  ss.  Cosmo  et  Damiani  diac.  eardin.  s. 

Ego  Hoßredus  s.  Maria  in  via  lata  diac.  eardin.  s. 

Ego  Gregorius  s.  Marie  in  portieu  diacon.  eardiit.  g. 

Ego  Johannes  s.  Theodcrici  diac.  eardin.  g.  « 

Ego  Gregorius  s.  Marie  in  Aquino  diac.  eardin.  s. 

Data  Laterani  per  manum  Moysi  s.  Heim . ecclesie  subiliaconi.  uieem 
agentis  cancellarii  .11.  Non.  J uny.  indict.  VIII.  incarnationis  dominiee  anno 
.M.C.XC.  pontifieatus  uero  domni  < 'lernen tü.  pape  .111.  anno  .III. 

Ttua  bou  Original  im  IJSr.  = 2lc*. 


105.  Siemen«  III.  beftättgt  alle  ©cfifcuttgcn,  SRcdjtc  imb  ^pribL 
legten  be«  Älcftcr«  geit.  Clnustrur»  (^immcicbc).  Saleran 
bett  4.  3um;  1190. 

Clemens  epigeopus  seruns  gertiornm  dei.  dilcetis  filiis  Hermanne  abliatl 
monasterii  de  t'lnustro  eiusque  frntribus  tarn  presentibus  quam  futuris  regu- 
lärem uitam  profegsig  in  perpetuum.  Religiosam  uham  eligentibus  apostoli- 
com  debet  adesse  presidium.  ne  forte  euiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  cos 
a proposito  reuoeet  aut  robur.  quod  absit.  sarre  religionis  infringat.  Eaprop- 
ter  dilecti  in  dumino  filii.  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimus 
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et  prefatum  monasterium  de  < 'laust ro.  in  quo  diuino  cstis  obsequio  maneipati. 
ad  instar  felicis  rccordationis  Lucil  pape  predecessoris  nostri.  sub  b.  Petri 
et  nostra  protertiune  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus. 
ln  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus  qui  secundum  deum  et  b. 
Bcnedicti  regulam  atque  institutionein  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  mo- 
nastcrio  dinoecitur  esse  institutus.  pcrpctuis  ibidem  tcmporibus  inuiolabiliter 
obseruetur.  Preterea  quascunque  possessiones.  quecunque  bona  idem  monas- 
terium  in  presentiarum  iuste  et  canonicc  possidct.  aut  in  futurum  eoncessione 
pontificum.  largitione  regum  uel  principum.  obiatione  fidelium  seu  aliis  iustis 
modis  prcstante  domino  potorit  adipisci.  firma  uobis  uestrisque  successoribus 
et  iilibata  pcrmancant.  in  quibus  Lee  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis. 
Locum  ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  perti- 
nentiis  suis.  Decimales  ccnsuum  pactiones.  a Treuirorum  archiepiscopis  Al- 
berone.  llillino.  Amoldo  uobis  confirmatas.  arcbidiaconorum  et  pastorum 
qui  tune  temporis  illis  ecclesiis  prefucrunt.  communi  et  uoluntario  assensu. 
sicut  canonice  facto  sunt  ratas  babemus.  Predium  in  Langescheit  cum  iure 
patronatus  in  Grandestorp  et  quiequid  habetis  in  loeis  illic  pertinentibus 
cura  capella  s.  Nicholai.  que  memoratus  arcbiepiscopus  Amoldus  a quibus- 
dam  nobilibus  Oerlaco  et  Htnrico  de  fsenborch.  iusta  emptione  rebus  pro- 
priis comparauit  et  pro  salute  anime  sue  monasterio  uestro  pia  et  perpetua 
donatione  liberum  concessit  et  scripto  proprio  confirmauit  sicut  ipse  illud 
ante  donationem  uobis  factum  .X.  annis  liberum  et  absolutum  absque  advo- 
catia  quiete  possedit.  Terras  et  usuaria  que  Gerardus  de  liocei  per  totum 
territorium  de  Ltdeka  uobis  dedit  et  siluam  quam  filius  eius  Hesso  uobis 
donauit.  et  confirmauit  per  manum  A.  archiepiscopi  supradicti.  Grangiam 
de  Winterbach  cum  piscatione  sua  usque  in  Mosel! am.  et  omnibus  appendi- 
tiis  suis  ex  utraque  parte  Kiele.  Grangiam  que  Harth  appellatur.  cuius 
partem  bone  memorie  Albero  et  HiUinus  Treuirenses  archiepiscopi  uobis  con- 
tulerunt.  usque  ad  stratam  Trtuernisem.  reliquam  uero  partem  ultra  stratam 
uidelicet  Stuphelen  bereit  cum  omnibus  appendiciis  suis,  que  predictus  arebi- 
episcopus  Amuldus  sub  annuo  censu  triginta  modiorum  siliginis  et  .XXX. 
auene.  sibi  et  suis  successoribus  persoluendis.  de  assensu  ecclesie  Treuiretun s 
uobis  donauit  perpetuo  possidenda.  sicut  in  autentico  scripto  ipsius  archiepis- 
copi plenius  continetur.  Grangias  de  BeUocatnpo.  de  Molbarh.  de  Geueles- 
dorp.  de  1 rsowe.  de  Hodenbosch.  de  Iiemenrod.  de  1 allibus.  de  Septemfonti- 
tibus  cum  omnibus  appenditiis  earura.  terras  quas  sepedictus  archiepiscopus 
Amoldus  rebus  propriis  comparauit.  cum  molendinis  apud  Marank  et  Burch. 
quos  monasterio  uestro  donauit.  Terras  et  siluas  quas  Hermannus  de  Carne 
uobis  dedit  apud  Vilare.  vineas.  terras.  domos  agros.  que  habetis  llimage. 
Ludensdorp.  (Jonßuentie.  Logensten.  Mettriche.  Einkerka.  Vrzeka.  Ra- 
teka  Celtanc.  Graka.  Kestente.  Krmetam.  Treueris,  domos.  et  terras. 
quas  ibidem  habetis  intra  ciuitatem.  et  extra.  Prcfatas  uero  grangias  et  pos- 
sessiones cum  omnibus  pertinentiis  earum  in  bosco  et  plano,  in  pratis  et  pas- 
cuis  et  omnibus  aliis  libertatibus  ad  eas  pertinentibus.  uobis  liberas  confir. 
mamus.  eo  excepto.  quod  de  grangia  de  Winter  back  pastori  sex  donarios 
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unnuatim  exsoluitis.  de  grangia  de  H einen  rod  pastori  ecclesie  de  Lidike  sex 
denarios.  de  grangia  de  Rodenboa  pastori  sex  denarios.  de  grangia  Septem- 
fontivm  tres  anias  uini.  de  grangia  de  Hart  pastori  modium  ununi  siliginis 
ct  alium  aueno.  de  grangia  de  Vallibu*  pastori  modium  ununi  siliginis.  et 
alium  auene.  et  unam  amam  uini.  De  liis  que  in  terminis  de  G randesdorp  ha- 
betis  pastori  septem  modios  siliginis.  de  grangia  de  Bellocampo  et  quibusdam 
campis  apud  Winterbach  pastori  duos  solidos.  Sane  laboruni  ucstrorum  quos 
propriis  manibus  aut  sumptibus  colitis.  siuc  de  nutrimentis  animaiium  ucstrorum. 
nullus  a uobis  decimas  exigere  uel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  uobis 
clcricos  uel  laicos  liberos  et  absolutos  e soculo  fugientes  ad  conuersionera  re- 
eipere  et  eos  sine  contradietionc  aliqua  retinerc.  Prohibcmus  insuper  ut 
nulli  fratrum  uestrorum  post  factam  in  codem  loco  professionem  aliqua  lcui- 
tate  sine  abbatis  sui  liccutia  fas  sit  de  eodern  loco  disccdcre.  discedentcm 
uero  sine  litterarum  communium  cautione  nullus  audeat  retinerc.  Auctoritate 
quoque  apostolica  districtius  prohibemus.  ne  terros  siuc  aliquod  bcnctirium 
ecclesie  ucstre  collutum  liceat  alicui  personaliter  dari.  siuc  alio  modo  alienari. 
absque  consensu  ucstro  uel  ruaioris  partis  capituli  uestri.  Si  que  uero  dona- 
tiones  uel  alienationes  aliter  quam  dictum  est  faetc  fucrint.  eas  irritas  esse 
censcmus.  Ad  liec  ctiam  prohibemus.  nc  aliquis  monachus  siue  conuersus 
sub  professione  domus  ucstre  astrictus  sine  assensu  abbatis  ct  liccntia  et  ma 
ioris  partis  capituli  uestri  pro  aliquo  fide  iubcat  uel  ab  aliquo  pecuniam 
nnituo  accipiat  ultra  pretium  capituli  uestri  prouidentia  constitutum,  nisi  prop- 
tcr  manifestam  dotnus  ucstre  utilitatem.  Quod  si  faccre  presurnpserit.  non 
tenentur  conucntus  pro  bis  aliquatenus  respondere.  Licitum  preterea  uobis 
sit  in  causis  propriis  siuc  ciuilrin  siue  criminalem  contincant  questioneni  fra- 
trum  uestrorum  testimoniis  uti.  ue  pro  dofectu  testium  ius  ucstrum  possit  in 
aliquo  deperire.  Insuper  auctoritate  apostolica  prohibemus.  ut  nullus  epis- 
copus  neque  qu^Iibet  alia  persona  ad  sinodos  uel  conucntus  forenses  uos  ire 
uel  iudicio  seculari  de  proprin  substantia  uel  possessionibus  subiaccre  com- 
pellat.  ncc  ad  domus  uestras  causa  ordines  celebrandi.  causas  tractandi  uel 
aliquos  publicos  conucntus  conuocandi  uenire  presumat.  ncc  regulärem  elceti- 
onem  abbatis  uestri  impediat.  aut  de  instituendo  aut  remouendo  eo  qui  pro 
tempore  fuerit  contra  instituta  Cistercicnsis  ordinis  ct  auctoritatem  priuilegi- 
orum  uestrorum  sc  ullatcnus  intromittat.  Si  uero  cpiscopus  in  cuius  parrochia 
fundata  domus  uestra  cum  humilitatc  et  deuotione  qua  conuenit  requisitus. 
snbstitutum  abbatem  bencdiccre.  ct  alia  que  ad  officium  episcopalc  pertinent 
uobis  confcrrc  renuerit.  licitum  sit  eidem  abbati  si  tarnen  sacerdos  fuerit. 
proprios  nouitios  bcnediccre.  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  excrcere. 
et  uobis  omnia  ab  alio  cpiscopo  perciperc.  que  a uestro  indebite  fuerint  de- 
negata.  Preterea  adicientcs  statuimus  ut  in  recipiendis  professionibus  que  a 
benedietis  uel  bcnedicendis  abbatibus  ea  sint  episcopi  forma  ct  expressione 
contenti.  que  ab  origine  ordinis  noscitur  instituta.  ct  hactenus  obscruata.  ut 
scilicet  abbates.  saluo  ordine  suo  profiteri  debeant.  et  contra  statuta  ordinis 
apostolic^  sedis  priuilegio  roborata.  nullam  professionem  facere  compellantur. 
Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  uaeauevit.  interim  omnia  ecclesiastica 
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sacramenta  a uicinis  episcopis  lilierc  recipere  et  ahsque  contradictione  recipere 
possitis.  sic  tarnen  ut  ex  lioc  in  posterum  propriis  episcopis  nulluni  prciudi- 
cium  gcneretur.  Quia  uero  interduni  proprioruni  episcoporum  copiam  non 
potestis  habere,  si  quem  episcopuni  de  quo  plcnaro  notitiam  habeatis  per  uos 
transire  contigcrit.  ab  illo  bencdictiones  uasorum  et  ucstium.  consecrationes 
altarium.  monachorum  ordines  recipere  ualeatis.  Porro  si  episcopi  uel  alii 
ecclcsiarum  rectores  in  monasteria  uestra  uel  personas  inibi  constitutas.  siue 
in  mcrcenarioH  uestros  pro  eo  quod  deeimas  non  soluitis  uel  aliqua  oc- 
casione  eorum.  que  ab  apostolica  bcnignitate  uobis  indulta  sunt,  seu  bcne- 
factores  uestros  eo  quod  aliqua  uobis  bcneficia  uel  obsequia  prestiterint.  sus- 
pensionis.  excommunicationis.  uel  interdicti  sententiam  promulgauerint.  ean- 
dem  sententiam  tanquam  contra  scdis  apostolice  indulta  prolatam  deccrnimus 
irritandam.  nec  littere  ulle  firmitatem  habeant  quas  tacito  ordine  Cistertiensi 
constiterit  iropetratas.  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  liominum  liceat  prefatara 
ecclcsiam  temere  perturbare.  aut  eius  possessiones  auferre.  uel  ablatas  retinere. 
minuere.  seu  quibuslibet  ucxationibus  fatigare  sed  omnia  intcgra  conscruen- 
tur  eorum  pro  quorum  gubernationc  ac  snstentatione  concessa  sunt  usibus 
omnimodis  profutura.  Salua  in  omnibus  apostolice  sedis  auctoritatc.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona.  lianc  nostre  constitutionis 
paginam  scicns  contra  eam  temere  uenirc  tcmptaucrit.  secundo  tertioue  com- 
monita  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxcrit.  potestatis  honoris- 
que  sui  dignitate  careat.  rcamque  se  diuino  iudicio  cxistcre.  de  perpctrata 
iniquitatc  cognoscat.  et  a sacratissimo  corpore,  ac  sanguine  dei  et  domni  re- 
demptoris  nostri  Jlicsu  Christi  alicna  fiat,  atque  in  extrcmo  exnmine  districte 
ultioni  subiaccat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  scruanlibus.  sit  pax 
domini  nostri  Jhesv  Christi,  quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant. 
et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen. 
Amen.  Bene  valete. 

Ego  Clemens  catholice  ccclcsic  episcopus.  s. 

Ego  Albinus  Albanensis  episcopus.  s. 

Ego  Octauianus  Hostiensis  ct  Velletrensis  episcopus.  s. 

Ego  Johannes  presb.  cardin.  tt.  s.  Marci.  s. 

Ego  Pandxdfus  basilice  .XII.  apostolorum  presb.  cardin.  s. 

Ego  Petrus  presb.  cardin.  tt.  s.  Cecilie  s. 

Ego  Petrus  presb.  card.  tt.  s.  Laurcntii  in  Damaso.  s. 

Ego  Petrus  presb.  card.  s.  Petri  ad  uincula  tt.  Eudoxie.  s. 

Ego  Jordanns  s.  Pudentiane  tt.  Pastoris  presb.  card.  s. 

Ego  Johannes  tt.  s.  Clcmcntis  cardin.  Tuscanus  episcop.  s. 

Ego  Johannes  Felir  tt.  s.  Susanne  presb.  cardin.  s. 

Ego  Jacobus  diac.  cardin.  s.  Marie  in  Cosmidin.  s. 

Ego  Gratianus  ss.  Cosmc  et  Damiani  diac.  cardin.  s. 

Ego  Soffredxts  s.  Marie  in  via  lata  diac.  cardin.  s. 

Ego  Gregorius  s.  Marie  in  porticu  diacon.  cardin.  s. 

Ego  Johannes  s.  Theoderici  diac.  cardin.  s. 

Ego  Gregorius  s.  Marie  in  Aquino  diac.  cardin.  s. 
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Data  Lateran  i per  mnnum  Mmjsi  s.  Rom.  eeelosie  subdiaconi.  uiceih 
agcntis  eancellarii  .II.  Non.  Junv.  indiet.  VIII.  incarnationis  dominice  anno 
.M.C.XC.  pontificatus  uero  donini  Clementi*.  papc  .III.  anno  .III. 

Äu?  bnn  Oriflinal  itn  ^!r.  = Streb. 

106.  '}?a}>ft  (Siemens  III.  nimmt  ba3  Äloftcr  <2.  Stljcmae  ait  ber  Äh)ll 
in  feinen  ©djufc,  erteilt  itjm  tcrfc^icbcnc  {jvcilicitcn  unb  betätigt 
tfym  alle  feine  Söcfifjungen.  3m  £«tetan  ben  4.  ^uiii  1190. 

Clemens  scruus  seruorum  dei.  dilectis  in  Christo  filiabus  . . priorisse  mo- 
nasterii  s.  Thome  de  Erlesburen,  eiusque  sororibus  tarn  presen tibns  quam  fu- 
turis  regulärem  uitam  professis  in  perpetuuni.  Prudentibus  uirginibus  que 
sub  habitu  religionis  nccensis  lampadibus  per  opera  sanctitatis  iugiter  se  pre- 
parant  ire  obuiam  sponso.  sedes  apostolioa  debet  presidium  impartiri.  ne  forte 
cuiualibet  temeritatis  ineursus  aut  eas  a proposito  reuocet.  aut  robur  quod 
absit  sacrc  religionis  infringat.  Eaproptcr  dilccte  in  Christo  filie.  uestris  ius- 
tis  postulatioiiibus  dementer  annuimus.  et  prefatum  monastcrium  s.  Thome  de 
Erlexburen.  in  quo  diuino  estis  obaequio  manoipate.  sub  b.  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus.  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus.  in  primis 
siquidem  statuentes.  ut  ordo  monasticus  qui  secundum  deum  et  b.  Bencdicti 
regulam  atque  institutionem  Cisterciensium  fratrum  in  codem  monasterio  in- 
stitutus  esse  dinoscitur.  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur. 

Pretcrca  quascunquc  possessiones.  quecunquc  bona  idem  monasterium  in  pre- 
sentiarum  iuste  et  eanonice  possidet.  aut  in  futurum  concessione  pontifieum. 
largitione  regum  uel  principum.  oblationc  fidelium  scu  aliis  iustis  modis  te- 
stnnte  domino  potcrit  adipisci.  firma  uobis  et  eis  que  uobis  suceesserint  et  il- 
libata  permaneant.  in  quibus  hcc  propriis  duximus  exprimenda  uoeabulis.  lo- 
cum  ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  cst.  cum  omnibus  suis  per- 
tinentiis.  terras  et  usuaria  que  Ludouicux  loci  uestri  fundator  apud  Erlexbu- 
ren monasterio  uestro  donauit  cum  omnibus  earum  pertinentiis.  ius  patrona- 
tus  ecclesie  de  Vudensvelt.  et  quiequid  habetis  in  Iocis  ad  ipsam  pertinenti- 
bus.  nemus  quod  dicitnr  Wylresautcen  cum  pertinentiis  suis,  possessiones  quas 
Theodericm  de.  llulant  una  cum  matre  et  coheredibus  suis  uobis  donauit.  in 
agris.  in  pratis.  in  plano  et  bosco.  et  aliis  suis  pertinentiis.  terras.  domos. 
uineas.  agros  que  habetis  in  Ilatheca.  üreeka.  Withlica.  Embilda.  cum 
omnibus  pertinentiis  suis.  Sane  laborum  uestrorum  quos  propriis  manibus 
aut  sumptibus  colitis  tarn  de  terris  cultis  quam  incultis.  siue  de  ortis  et  uir- 
gultis.  uel  de  nutrimentis  animalium  ucstronim  nullus  a uobis  decimas  exi- 
gere  uel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  uobis  personas  liberas  et  ab- 
solutas  e seculo  fugientes  ad  conuersionem  recipere  et  eas  absque  contradic- 
tione  aliqua  retinerc.  Prohibemus  insuper.  ut  nullt  sororum  uestrarum  seu 
conuersorum  post  factam  in  monasterio  uestro  conuersionem  fas  sit.  absque 
priorisse  sue  liccntia  de  codem  loco  suo  discedere.  discedentem  uero  absque 
communium  litterarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Statuentes  ut  prop- 
ter  communia  interdicta  terrarum  monastcrium.  excommunicatis  et  interdic- 
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tis  exclusis  a diuinis.  non  eompellatur  officiis  abstinerc.  Pro  consecrationi- 
bus  uero  altarium  uel  ecclcsiarum.  siue  pro  oleo  eancto  uel  quolibet  eccle- 
siastico  sacramento.  nullus  aut  sub  obtentu  consuctudinis  aut  alio  modo  quic- 
quam  audeat  extorquerc.  sed  hoc  omnia  gratis  uobis  episcopus  diocesanus 
impcndat.  alioquin  iiceat  uobis  qucmcunque  malueritis  catholicum  adirc  an- 
tistitem  gratiam  atque  communioncui  ss.  Romane  srdis  habentem.  qui  noatra 
fretus  auctoritate  uobis  quod  postulatur  impcndat.  Paci  quoque  atque  tran- 
quillitati  ucstrc  patorna  inpostcrum  sollicitudinc  prouidere  uolontes.  auctori- 
tate apostolica  prohibemus.  ut  infra  clausuras  locorum  uestrorum  nullus  uio- 
lcntiam  uol  rapinam  scu  furtum  facere.  igncm  apponere.  sanguinem  fundere. 
homincm  eapere  uel  intcrficere  temere  audeat  uel  presumat.  Prctcrea  om- 
nes  libertates  ct  immunitatcs  a-  predccessoribus  nostris  Romanis  pontificibus 
ordini  uestro  conceasas.  necnon  libertates  et  exemptiones  seculurium  cxaetio- 
num  a regibus  et  principibus  uel  aliis  fidelibus  rationabiliter  uobis  indultas 
auctoritate  apostolica  confirmamus.  et  preseutis  scripti  priuilegio  communi- 
nms.  Decemimus  ergo  ut  nulli  ornnino  hominum  Iiceat  prcfatum  monaste- 
rium  temere  perturbare  aut  cius  possessiones  auferre.  uel  ablatas  rctinere. 
minuerc  seu  quibuslibct  uexationibus  fatigare.  scd  omnia  integra  conseruen- 
tur.  eorum  pro  quorum  gubematione  ac  sustcntacione  concessa  sunt  usibus 
omnimodis  profutura.  salua  sedis  apostolicc  auctoritate.  Si  qua  igitur  in  fu- 
turum ecclesiastica  secularisue  persona  hanc  nostrc  constitutionis  paginain 
sciens  contra  eam  temere  uenire  tcniptnuerit.  secundo  tertioue  commonita.  nisi 
reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit.  potestatis  honorisquc  sui  digni- 
tato  careat.  reamquc  sc  diuino  iudicio  cxistere.  de  pcrpctrata  iniquitate  cog- 
noscnt.  ct  a sacratissimo  corpore  et  sanguine  dci  et  dnniini  redempioris  no- 
stri  Jesu  Christi  alicna  fiat,  atque  in  cxtrcmo  cxaminc  diuinc  ultioni  subia- 
ccat.  Cunctis  auteiu  eidein  loco  iura  sua  seruantibus  sit  pax  domi  li  nostri 
Jesu  Christi,  quatenus  ct  hic  fructum  hone  actionis  percipiant  ct  ipud  di- 
strictum  iudicem  premia  ctcrnc  pacis  inueniant.  Amen. 

Ego  Clemens  catbolicc  ecclesie  episcopus.  s. 

Ego  Albinvs  Albanen  sis  ecclesie  episcopus.  s. 

Ego  Octauianus  Hostiensis  et  YeUttrensis  cpiscop.  s. 

Ego  Johannes  presb.  Cardin,  tt.  s.  Marci.  s. 

Ego  Panduljvs  bosilice  Xll.  apostolorum  presb.  card.  s. 

Ego  Petrus  presb.  card.  tt.  s.  Cecilie.  s. 

Ego  Petrus  presb.  card.  s.  Laurcntii  in  Damaso.  ». 

Ego  Petrus  presb.  card.  s.  I’etri  ad  uincula  tt.  Eudoxie.  s. 

Ego  Jordanus  presb.  card.  8.  Pudcntianc  tt.  Pastoris.  s. 

Ego  Johannes  tt.  s.  Clementis  cardin.  Tuscanie  cpiscop.  s. 

Ego  Johannes  Felia-  tt.  s.  Susanne  presb.  card.  s. 

Ego  Jacobus  diacon.  card.  s.  Marie  in  Cosmvdin.  s. 

Ego  Gratianus  ss.  Cosme  et  Damiani  diac.  cardin.  s. 

Ego  Soffredus  s.  Marie  iu  via  lata  diac.  card.  s. 

Ego  Gregorius  s.  Marie  in  porticu  diac.  card.  s. 
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Ego  Johannes  8.  Theoderici  diac.  eard.  s. 

Ego  Gregor  ins  s.  Marie  in  Aquino  diac.  Cardin,  s. 

Datum  Laterani  per  munuiu  Mogsi  s.  11.  ceclosie  subdiacoui.  uicem  agen- 
tis  cauccllarii  II.  Non.  Juny.  indictionc  VIII.  incarnutionis  dominice  anno 
M.C.XC.  Pontificatus  ucro  domni  Clement  in  pape  III.  anno  III. 

J(u8  Crm  ®iplemalar  tee  .Klenerä  S.  tljcmae  an  tcr  ÄpU  im  "Jär.=?(rd>.  XC.V1H.  Nru.  1. 

107.  $Dcr  G-r$btfd)of  »ou  Geht  bcurfunbet,  teie  Öraf  £f)fobertd) 

ten  Söieb  feine  33urg  Clbrurf  bent  Gr$ftift  GSlu  ju  Segelt  auf: 
trägt.  1190. 

ln  nomine  »ancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Philipen*  dei  gratia  s.  Co- 
loniensis  ecclesie  humilis  minister  uniuersis  Christi  lidelibus  in  perpetuum. 
Ne  ea  que  inter  homines  utiliter  aguntur  dissoluat  obliuio.  committendum  est 
scripture  beneficio.  Notum  facimus  itaque  presentis  pogine  annotatione  tarn 
presentibus  quam  fnturis.  quod  comee  Theodoricu»  de  Widhe  castrum  suum 
Holebriche  in  patrimonio  suo  fundatum.  et  quousque  fossatum  eiusdem  castri 
protenditur.  et  solo  et  aditu  castri.  ecclesie  8.  Petri  in  Colonia  sub  hoc  pacto 
contulit.  ut  idem  comes  ct  uxor  sua  fcodali  iure  a nobis  et  successoribus 
nostris  reeeptum  possideant.  et  omnes  succeseores  hereditarii  eiusdem  comitis 
utriusque  sexus  firmiter  tunquam  allodium.  excepta  filia  sua  uxore  Brunoni» 
de  Isenburch.  quam  nobis  presentibus  statuta  et  data  pccunia.  ab  omni  suc- 
cessione  hereditaria  tarn  mobili  quam  immobili  exclusit.  et  quod  idem  castrum 
a successoribus  suis  nulla  possit  occasiotie  alienari.  et  in  cuius  heredum  suo- 
rum  partem  hereditatis  deuencrit  a nobis  ucl  successoribus  nostris  absque 
omni  muneris  donatione,  et  co  quod  uulgaritcr  hergewede  dicitur  recipiat.  Et 
si  forte  is  cui  idem  beneficium  castri  collatum  est.  propter  aliquem  exceesum 
illud  retincre  demeruerit.  qui  proximus  illi  in  cognationis  linca  fuerit.  sine 
sexus  cxceptione.  sicut  prcdictum  est.  in  dominium  prenominati  castri  succe- 
dat.  Ut  autem  hcc  rata  et  inconuulsa  stabiliter  pcrmancunt.  sigilli  nostri 
impressione  muniuimus.  et  si  quis  austi  temerario  infringerc  attcmptaucrit. 
ct  contra  hoc  scriptum  nostrnm  quiequam  mali  machinatus  fuerit.  odium  dei 
et  ss.  apostolorum  Petri  ct  Pauli  incurrat  et  uinculo  nnathematis  astrictus. 
a communione  (idelium  usque  ad  dignam  satisfactionem  segregatus  sit.  Acta 
sunt  hec  anno  doininice  incarnationis.  .M.C.L.XXXX.  loco  tali.  sub  testimo- 
nio  istorum.  ego  Pliilippxu  s.  Colon  iensis  ecclesi^  arehiepiscopus.  Ulricus 
comes  de  Stabe  roh.  Gerat- du»  filius  suus.  eomes  de  .Ire.  Jlenricu»  et  Eue- 
rardns  comites  de  Segne.  Hubertus  comes  de  Nassaure  et  Wall- antu».  Flo- 
rentius de  Dorendorf.  lleineru»  comes  de  Vroisbrech.  Florentius  de  Eren- 
brechtesteine  Friderictis  de  Yirnebureh.  Ilenrirus  de  Isenburg  et  llcimbol- 
du».  Gumpertus  de  Dollendorp,  et  Gerardus  frater  suus.  Roricus  de  Htch- 
dorf.  Hermannv » rujus  de  Höingen.  Welzel  de  Fruchte,  ct  frater  suus 
Arnoldus.  Widekindu»  de  Vroisberg.  Folcoldus  de  Bure.  Theodericus  de 
Gercheit.  Hermannv s de  Hamerstein.  Adolfv»  de  Englische.  Godefri- 
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du»  et  Johannes  de  Rineke.  Otto  camerarius.  Engelbertus  de  Conßiientia 
et  alii  quamplurcs.  regnante  Friderico  Rumanornm  imperatore  augusto. 

«u«  Äinbtingrr«  äammluitfl. 

108.  ©erwarb  9It>t  ju  ^Jviim  ftiftet  bae  abligc  OiomtenHofUt  9lie- 
berprütn.  1190. 

In  nomine  sancty  et  indiuiduy  trinitatis.  Ego  Gerardu»  diuina  fanente  mi- 
sericordia  sancty  Premiensis  ecclesii;  humilis  minister.  Vniuersis  Christi  fide- 
libus  tarn  futuris  quam  preseutibus  salutem  quy  cst  in  Christo  Jhcsu.  Quod 
ad  honorem  dei  et  ad  utilitatcin  deo  seruientium  pic  a nobis  et  rationabiliter 
factum  est.  memoriy  litterarum  commeudare  dignum  duximus.  quatinus  per 
ho«  et  res  gcsta  necessariy  sibi  firmitutis  robur  in  prysenti  obtincat.  et  oui- 
nis  calumpniandi  occasio  in  futuro  conquiescat  Cum  enim  certum  sit.  breuem 
esse  et  momentaneum  presentis  uity  statum.  quandoquidem  non  habemus  hic 
manentem  ciuitatem.  competit  nobis  operibus  bonis  uigilanter  insudare.  ut  ad 
cylestem  patriam.  et  ciuitatem  t;ternaliter  manentem  peruenire  ualeamus.  Pla- 
cuit  itaque  uostry  discretioni.  deo  seruientes  cuiuscunque  sint  ordinis  in  kari- 
tate  non  ficta  diligere.  ct  in  neccssitate  verum  temporalium  in  quantum  pos- 
sumus  domino  auxiliante  sustentare.  Inde  est.  quod  quandam  nobilem  mulie- 
rem.  linea  consauguinitatis  nobis  proximam.  habitu.  uoto  et  conuersatione 
lionestam  monialem.  Sophyam  nomine  abbatissam  dictam  ct  consecratam.  in 
partes  nostr&s  cum  paucis  sororibus  eidcm  subditis  uenientem  benigne  sus- 
cepimus.  quy  relictis  cognatis  et  amicis.  terraque  nadonis  Buy.  in  terra  sibi 
Buisque  aliquantum  aliena  in  pacc  ct  quicte  omnibus  diebus  uity  suy  deo 
seruire  deuotissime  desiderans.  nostry  nostrorumquc  amicorum  prouidentiy. 
tviüoni.  consilio  atquc  auxilio  humiliter  se  supposuit.  Nos  uero  tarn  deuo- 
tum  mentis  eins  considerantes  desiderium.  et  immutabile  in  sexu  tragili  pro- 
positum  ammirantes.  situm  uoluntad  eius  satis  congruum.  juxta  capellam 
cuiusdam  curiy  quy  inferior  Prvmia  nuncupatur.  et  eandem  capellam  nostram 
cum  appcndiciis  ex  integro.  et  bcnchcium  atque  allodium  cuiusdam  hominis 
nostri  ab  heredibus  legitimis  in  rnanus  nostras  uoluntariy  rcsignatum.  consilio 
fidelium  nostrorum  ei  pcrpetualiter  donauimus.  Ipsa  uero  tres  uirgines  ualde 
paruas.  iam  dicd  benelicii  ct  allodii  hcrcdes  solita  pictate  sibi  adiunxit.  quas 
materny  dilcctionis  affectu.  sub  rcgulari  disciplina  sui  ordinis  ad  seruiendum 
deo  erudirc  studiose  curauit.  capellam  quoque  in  cotidiano  dei  seruitio  diu 
neglectam  uenerabiliter  rcformauit.  Nos  igitur  bonis  eiusdem  ancilly  Christi 
principiis  congaudentes.  cum  predicto  loco  duas  matrcs  ccclesias  uidelicet 
Merrike  et  llumersheim  cum  tiliabus  earuni.  prefaty  abbatissy.  ct  hiis  quy 
post  ipsnm  futury  sunt,  perpetuo  jure  possidcndas  tradidimus.  saluo  per  om- 
ni a et  intacto  jure,  quod  ad  prebcndam  Prvmiensium  monaehorum  ex  anti- 
qua  constitutione  pertincre  cognoscitur.  simulque  seruitio  quod  abbati  de  utra- 
que  ecclesia  debetur.  de  cetero  abbatissa  quiequid  ad  commoditatem  suam 
inde  ordinäre  potuerit.  suis  et  eynobii  sui  usibus  accrcscet.  Nicbilominus  et 
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arbusta.  quy  sunt  in  colle  qui  dicitur  Cameruorst  ei  concessimu«.  ita  ut  sex 
denarius  indc  annuatim  soluat.  loeum  quoquc  molendino  construendo  idoneum 
ei  donauitnus.  quod  cum  cdificatum  fucrit.  quinque  nialdros  siliginis  ex  inde 
per  annos  singulos  abbati  rcddat.  De  cctero  soror  nica  Adheleidi * commi- 
tissa  de  J li'lbach  ucncrabiiis  uidua.  de  aliodio  quod  u proauo.  auo  et  patre 
legitime  possederat.  partem  unam  uidelicet  uillulam  que  Hatterode  appellatur 
cum  omnibus  appendiciis.  mancipiis.  agris  pratis  et  siluis.  exceptis  inbenefi- 
ciatis,  pro  salute  unimy  suy  suique  mariti  et  natorutn  omniumque  successo- 
rum  suoruut  ad  scruiendum  dco  gloriosyquc  uirgini  Marie,  et  ss.  martyribus 
Gordiano  et  Epymacho  in  perpetuum  deuotissime  loco  eidem  donauit.  et  me 
successorcsquc  meos  s.  Prcmiensis  ccclesiy  abbates  aduocatos  ac  defeusores 
auctoritate  et  gratis  omnipotentis  dei  sollempniter  instituit.  Preterea  de  de- 
cinia  in  Ncnkyrken.  quatuor  modios  tritici.  sex  modios  siliginis.  uiginti  mo- 
dios  aueny.  monialibus  in  eadem  capella  domino  seruientibus.  singulis  annis 
ante  diem  natalis  domini  nostri  Jhesv  Christi  sine  omni  impedimento  persolui 
tirmiter  et  multum  deuote  instituit.  Nos  igitur  cum  predicta  comitissa  et 
pluribus  honestis  uiris.  ante  altarc  supradictorum  martyrum  uenientes.  sub 
stola  uinculo  auathematis  confirmauimus.  quod  nulli  uinquatn  hominum  hye 
mutare  uel  infringere  liceat.  sed  rata  et  inconuulsa  inperpetuum  permancant. 
Si  quis  autem  haue  nostry  institutionis  eonfirmationeiu  uiolare.  mutare.  seu 
infringere  presumpserit  uel  nttcmptaucrit.  perpetuo  anatbema  sit.  iramque  et 
indignationem  beatissimy  uirginis  Marie  incurrat.  et  ineuitabilem  filii  eius  do- 
mini nostri  Jhesv  Christi  uindictam  ytcrnaliter  sentiat.  nisi  liumiliter  et  tem- 
pestiue  resipiscat.  Ex  multi6  assistentibus  quorundam  nomina  in  testimonium 
conscribi  fecimus.  Gerardus  ycclesiy  s.  Saluatoris  decanus.  Bertrammus  cu- 
stos.  Cttno  cantor.  Bertoldus  prepositus  ecclesiy  s.  Marie.  Herimannus  de- 
canus. Theodericus  scolasticus.  Bertrammus  custos.  et  plures  ecclesiy  mi- 
nisteriales.  Hyc  acta  sunt,  et  sigillo  s.  Saluatoris.  nostro  quoquc  et  comitissy 
insignita.  anno  dominicy  incarnationis  .M.C.LXXXX.  Indictione  septima. 
Epacta  duodecima.  regnunte  domno  Ueinrico.  gloriosi  iraperatoris  Fritherici 
filio.  feliciter. 

»u«  brat  Original  in  brr  Stabtbitliotfjef  ju  tri«. 

109.  Ghrjbijdjof  ^oljaitn  bon  i-riev  beftätigt  bie  Stiftung  bce  Jiloftetä 
ütieber  = ißtätn.  1190. 

In  nomine  sancty  et  indiuiduy  trinitatis.  Ego.  Johannes,  dei  gratis.  Tre- 
uirorum  archicpiscopus.  dilectis  in  Christo,  uniuersis.  sancty  matris  nostry 
treulrensis  ycclesiy  filiis  in  perpetuum.  Oflicii  nostri  racio  postulat.  ut  circa 
omnes  qui  nobis  in  deo  crediti  sunt  pii  pastoris  uices  agamus.  specialiter  ta- 
rnen pro  his  qui  monasterium  et  singulärem  uitam  professi.  optimam  partem 
sibi  elcgcrunt.  propensiorem  curam  habeamus.  quatenus  ca  que  ad  actiuam 
pertineutia  huntanis  usibus  expediunt.  quantum  in  nobis  est.  studeamus  eis 
prouidere.  ne  pro  temporalium  iuopia  compellantur  a spirituali  conteinpla- 
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tionc  retarilari.  Ea  propter  ad  instantiam  ct  peticioncm  vencrabilis  filii  no- 
stri.  Qerardi.  abbatis  prvmienxü.  aliorumquo  religiosorum  uiroruni.  quan- 
dam  nobilcm  uirginem.  linea  consanguinitatis  sibi  proxiinam.  castimoni^  uoto 
et  conuersationc  honcstam  sanctimonialem.  que  ob  ainorem  Christi  relictis 
parentibus  et  amicis.  insuper  et  omnibus  que  possidcrc  uidebatur.  ad  predic- 
tum  abbatein  confugerat.  et  per  eum  ad  presentiam  nostram  deducta  est.  be- 
nigne recepinnis.  et  proposituin  eins  in  religionis  deuotiono  considerantes. 
petitionibus  eius  honestis  assensum  nostrum  accomodauinius.  Siquidom  locum 
queudain  quem  ipsa  sibi  ad  seruiendum  Christo  eum  sororibus  suis  elegerat. 
ct  quem  iam  dictus  abbas  consensu  fratrum  suorum  sibi  suisque  successori- 
bus  inperpetuum  donauerat.  qui  inferior  Prutnia  nuncupatur.  cum  eapella  ct 
attinenciis  eius.  auctoritate  qua  fungimur  ei  uidelicet  venerabili  virgini.  et 
omnibus  sibi  regulariter  in  professione  regulari  et  uoto  castitatis  succedenti- 
bus  confirmamus.  Ad  li^c  etiam  ycclesias  duas  de  Kvmersheym.  et  Merreke. 
quas  predictus  abbas  per  manum  nostram  ei  perpetualiter  contulit  possiden- 
das.  ipsi  et  loco  eius  iam  dicto.  sub  tali  determinatione  confirmamus.  ut  quic- 
cunque  per  ordinationem  eius  prouisores.  uel  prepositi  loci  illius  fuerint.  siue 
plures.  siue  solus.  uice  pastoris  uel  pastorum.  curam  animarum  iam  dictarum  ?c- 
clesiarum.  de  Kuittersheym  et  Merreke.  gerant.  Caueatur  tarnen  lioc  seripto.  ne 
aliquod  preiudicium  abbatiss^  et  loco  eius  fiat,  uel  locis.  in  eo  quod  cura  anima- 
rum preposito  suo  committitur.  qui  si  ille  fidelis  ct  prudens  dispeusator  inuentus 
non  fuerit.  liberam  liabebit  potestatem  abbatissa.  eum  ab  amministratione  illa 
deponendi.  et  alium  ad  hoc  sibi  idoneum  substituendi.  qui  similiter  curam 
animarum  in  predictis  ecclesiis  habeat.  fructus  uoro  decimationum.  in  usus 
monasterii.  et  sanctimonialium  cedet  Preterea  allodium  quoddam  Huverode 
dictum,  quod  comitissa  de  Molbah  loco  illi  pro  remcdio  animy  suy.  ct  ma- 
riti  sui.  cum  omnibus  appendiciis  suis,  mancipiis.  agris.  pratis.  siluis.  et  pas- 
cuis.  cultis  ct  incultis.  exceptis  infcodatis.  legitime  contulerat.  eum  quadain 
parte  decimc  de  Nvnkirkin.  sicut  in  seripto  predicti  abbatis  et  comitiss^  de 
Molbach  continetur.  eidem  loco  perpetualiter  confirmamus.  Addicimus  etiam 
quod  iam  dictus  abbus  et  omnes  successorcs  sui.  regulariter  sibi  substituendi 
patronatum  ct  defensionem  predicti  loci  teucaut.  ea  tarnen  lege  iuterposita. 
ne  de  rebus  ciusdem  loci  uel  honesta  institutionc  preter  uoluntatcm  abbutissc 
et  sororum  suarum.  aliquid  commutandi  uel  alienandi  potestatem  habeat.  nisi 
forte  quod  absit.  abbatissa  uel  sororoe  sui;  a regulari  tramite  deuiantes.  sanc- 
tam  loci  sui  consuctudinem  quam  a primy  mntris  suy  uberibus  suxerunt  dc- 
rclinquant.  quod  si  feeeriut.  abbas  consilio  ct  assensu  succcssoris  nostri  tre- 
uirensis  archiepiscopi.  eas  ad  pristinam  consuctudinem  rcuocabit.  et  ca  que 
ad  honorem  dei  et  cultum  diuinum  speetant.  eis  paterna  dilectione.  ct  casto 
consilio  prouidebit.  Ordinamus  etiam  atque  conatituimns.  ut  claustruui  et 
ambitus  sanctimonialium  ibidem  dco  scruientium  sub  firtna  clausura  et  custo- 
dia seruetur.  nec  pnteat  introitus  uiris  cuiuscunque  conditionis.  rel  exitus 
sanctimonialibus  nisi  sumrn\'  et  ineuitabilis  interueniat  causa  ncccssitatis.  Ab- 
batissa quoque  curam  gerat  gregis  sibi  commissi,  et  potestatem  habeat  con- 
stituendi  sibi  raagistrum  ordinis  sui  et  cu-todem.  cum  consilio  tarnen  religio- 
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»«nun  personarum  »ine  contradictionc  cuiuslibct  magn^  uel  pam?  personf. 
Hane  autem  nostrc  Constitution  is  paginam  ne  a prccedentium  ucl  succeden- 
tium  clabi  possit  memoria,  »igilli  nostri  impressionc  eorroborauimus.  ct  ne 
qui»  eam  infringere  inperpetuum  audeat.  sub  testimonio  ^cclesi^  nostrc  banno 
episcopali  confirniauinius.  Quod  quia  considerationc  pia  pro  sola  ^tenii  pre- 
mii  reniuneratione  feeiinns.  omnes  qui  hoc  scicnter  infringere  ntteinptauerint. 
usque  ad  debitam  satisfaetionem.  auctoritutc  dei  omnipotentis  et  beatorum 
apostolorum  Petri  ct  Pauli  et  domini  papf  et  nostra  cos  cxcommunicamus. 
et  a coinmunione  corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Jhesv  Christi,  et  d li- 
niinibus  s.  matris  ccclesif  segregamus.  Omnibus  autem  qui  id  corroborare. 
et  iilibatum  conseruare  studuerint.  salvs  et  perpetuu  benedictio  a dco  patie 
et  filio  eius  et  spiritu  sancto  prestetur.  sed  et  cum  omnibus  bonis  commu- 
nionem  optineant  pcrpctu<;  hereditatis.  Amen.  Amen.  Amen. 

3tu«  bem  Original  in  bu  Siabtbiblioibcf  ;u  frier. 


110.  ^ßapft  (Siemens  III.  beftitigt  bettt  SBifc^of  ben  2Bortn$  auf  Sebett«; 
$eit  bie  ^ropftei  @.  3)lartini  in  ®cf)fatb.  3nl  ben  3. 

September  1190. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  uenerabili  fratri  Wormatienai 
epiacopo  salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  Quanto  maiorem  gratiam 
rneruisti.  tauto  libentius  petitionibus  tuis  in  hi»  que  iuste  requiris  annuimus. 
et  promptiori  tibi  deferimus  caritate.  Eaproptcr  tuis  uolentes  petitionibus 
quautum  cum  iusticia  possumus.  benignius  condcsccndcre  et  ucstigiis  felicis 
recordationis  Alexandri  pape  predccessoris  nostri  doliberatione  congrua  in- 
hcrere.  preposituram  de  Bopardia  que  s.  Martini  dicitur.  tibi  sicut  uenerabili 
fratri  nostro  uolentes  pronipto  animo  prouidere  meliorandam  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  dum  uixeris  retinendi  liberam  conccdimus  facultatem.  arctius 
inhibentes.  ne  quis  tibi,  quominus  eam  in  uita  tua  retinere  ualeas.  molcstium 
inferat  uel  grauamen.  ea  nimirum  lege  apposita.  ut  tibi  non  liecat.  de  bonis 
prepositurc  s.  Martini  aliqua  in  feudum  dare  ucl  alio  quolibet  modo  alie- 
nare.  Statuimus  insuper.  ut  stipendia  prebendarum.  quas  uacare  contingcrit. 
nee  in  priuatos  usus  cuiuslibct  hominis  transferantur.  sed  editiciis  et  orna- 
mentis  eiusdem  ecclesie  s.  Martini,  quamdiu  probende  uacaucrint.  deputentur. 
Xulli  ergo  hominum  liecat  banc  paginam  nostrc  contirmutionis  infringere. 
uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentarc  presumserit. 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
sc  noucrit  incursurum.  Datum  Laterani  .111.  Non.  Sept.  pontificatus 
nostri  anno  .111. 

3lbf<§rift  au«  btm  XV11I.  „tatnbunbrrt  im  ’JJr.:$U*. 
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111.  Stfcfyef  SScvtram  ben  ÜJic$  beftätigt  bei  9(ebtiffin  ^ertoibi«  $u 
üieumünfter  i{>rc  Sichte  ju  SRarfal.  1190. 

Bertramus  dei  gratis  Hetensis  cpiscopus  dilecte  iu  Christo  iilie  Uerwidi 
ubbatisse  noui  monasterii  et  uuiuersis  eiusdcm  loci  sororibus  in  perpetuum. 
Quociens  a nobis  aliquid  pctitur.  quod  a rationis  traruite  uon  discordat.  li- 
benter  prebcmus  usscnsum  et  quantum  in  nobis  est  eftectu  prosequente  com- 
ptcmus.  Ea  propter  dilccta  in  Christo  filia.  tuis  iustis  postulutionibus  aunu- 
entes  duas  pratellas  et  sesses  caruin.  quas  apud  Harsallum  antecessores  nostri 
monasterio  tuo  liberas  fecerunt.  tibi  et  succcssoribur  tuis  habeudas  in  eadent 
conccdimus  libertatc.  auctoritate  presentium  deeernentcs.  ut  ab  omni  tarn 
exactione  quam  censu  immunes  siut  et  mancaut  absolute,  pretercu  de  duabus 
aliis  patcllis  et  sessibus  suis,  quas  in  eadem  uilla  possides.  intuitu  dei  et  ip- 
sius  monasterii  fauore.  cui  presides.  hoc  instituimus.  ut  soluto  nobis  censu  quem 
debent  ab  omni  exactionis  grauamine  liberentur.  Ut  autem  hec  institutionis 
nostre  ordinatio  firma  in  perpetuum  obseruatur.  prcsentis  munimine  pagine 
tibi  tradimus.  quam  sigilli  nostri  impressio  roborauit.  Si  quis  super  hoc 
faeto  nostro  tibi  postmodum  aut  monasterio  tuo  controuersiam  fccerit.  indigna- 
tionem  omnipoteutis  dei  so  nouerit  incursare.  Facta  sunt  hec  anno  ab  in- 
caruatione  domini  31.C.XC.  anno  episcopatus  nostri  undccimo.  Testes  sunt 

huius  rei.  Hugo  primicerius  A.  decanus.  G.  maior  archidiaconus.  W 

W.  iunior  et  tarn  canonici  quam  clerici  alii  quamplures.  De  laicis.  Ho- 
dolpkus  dapifer  noster.  Anselmm  frater  cius.  Hudolphu»  pincerna  et  Jere- 
mias et  Sifridus  milites  noui  castri. 

Stbi^rift  au«  bfm  XVIII.  ^atjrfyimbat  im  ?!v.  < 3t ub. 

112.  Grjbifc^ef  Jcbanu  een  3; vier  bcurfuitbct,  bajj  er  bie  üivdfje  $ur 
Stuben  getoeiljt,  iljr  bie  ßivdje  $u  SDiindjenljeitn  gefdjenft  uttb 
«nbere  ©fiter  betätigt  l;abe.  1190. 

In  nomine  sancty  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Johannes  treuerensis  ec- 
clcsie  minister  humilis  tarn  presentibus  quum  futuris  in  perpetuum.  Dum 
corde  attento  desidernrem.  quis  esset  finis  rerum  temporalium.  prospexi  uni- 
uersa  in  uanitatem  uergere.  ipsamque  uiuentium  memoriam  sicut  umbram 
cum  morte  preterire.  et  intcllexi  potius  debere  manentibus  quam  transitoriis 
adhererc.  llac  igitur  ammonitionc  expergefactus.  religiosorum  congregatio- 
nibus  pro  modulo  nostre  possibilitatis  placuit  subucnirc.  et  corum  possessio- 
nes  ut  securius  diuinis  insistant  ministeriis  nugendo  stabilirc.  Cum  itaque 
pro  dispensatione  crediti  nobis  a dornino  patrisfamilias  talenti.  episcopatus 
nostri  ccclesias  uisitaremus.  rogatus  a dilccto  fratre  nostro  Godefrido  abbate 
de  sprenkirbarh.  ad  cellulam  que  suc  subiaccbat  fcclcsi^  que  vulgo  stupa  a 
nobis  autem  i;cclesia  s.  Nicholai  uocata  est  uenimus.  ipsamque  nondum  con- 
secratam  ipso  primo  anno  nostre  ordinationis  primitus  in  Iiononc  s.  Marie  ct 
s.  Nicholai  aliorumque  plurimorum  sanctorum  quorum  rcliquias  ibidem  condidi- 
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raus  consecrauimus.  Opitulatiunc  diuina  sollemuiter  dedicatione  peracta.  quo- 
niaiu  ip»am  ccclesiaiu  rebus  tcnucm  uidiirius.  nec  suis  possessionibus  suffi- 
cere.  ad  neeessitatom  deo  famulantium.  exemplum  bonutn  suraentes  a felicia 
niemorie  predecessoribus  nostris.  Treuere nsis  ccclesiy  arcbypresulibus.  Al- 

betone.  llilUno.  Arnoldo.  qui  capellas  in  monte  s.  Petri  et  ui-smadia  eideni 
ycclesiy  tirniauerunt.  uos  cadem  forma  capellam  in  tunechyngen.  pro  remedio 
auime  nustrc  cum  omni  integritate  contulimus.  ut  sicut  haetenus  prefaty  ca- 
pelly.  de  liac  dcriuauit  fundatio.  sic  de  cetero  pastoralis  cury  ad  utilitatem 
sanctimonialium  descruiat  sollicitudo.  nec  cxcipiatur  cuiiibct  proprium,  quod 
bono  usi  consilio  in  usum  redigimus  communem.  saluo  tarnen  per  omnia  no- 
stro  et  archydiaconi  iure.  Preterea  decimationes  noualium  eisdem  limitibus 
inclusas.  quas  prescripti  predccessores  nostri  ipsis  fratribus  et  sororibua  cun- 
tulerunt  et  priuilegiis  confirmauerunt.  et  nos  auctoritatc  a deo  nobis  concessa 
offerimus.  et  confirmamus.  rcmoucntes  omnem  malignorum  uiolcntiam  ä quiete 
fidelium.  in  gremiis  sancte  ycclesiy  quiescentium.  Vt  itaque  prcsens  pagina  inuio- 
lata  et  inconuulsa  eternaliter  permaneat.  presentibus  testibus  qui  subscripti  sunt 
cam  sigiili  nostri  inpressione  fecimus  signari.  tradentes  pcrpetue  dampnationi 
contra  banc  molicntes.  uel  quod  bis  obsistcrc  possit  presumcntcs.  Testibus 
bis  hec  acta  sunt.  Oodefrido  abbate  s.  Eucbarii.  Oodefridu  abbalc  de  tspren- 
kirbach.  Cunrado  abbate  de  lacv.  Cunrado  custodc  maioris  ycclesiy.  Wil- 
helmo  decano  s.  Castoris.  Liberis.  Cunrado  palatino  reni.  Ulrico  comite  de 
nurberch.  Ludeuieo  comite  de  spanheim. ' Henrico  comite  de  kessele.  Co- 
mite hirsuto  .X.  Ministerialibus  regui.  Theoderko  de  dotene.  Johanne  de 
dalheim.  Folcnando  de  rupe.  Theoderko  fratre  suo.  Ministerialibus  s.  Petri. 
Petro  de  veldenze.  Friderko  de  merle.  Henrico  de  Enkerche.  llenrico  lusco. 
Theoderko  de  kerpene.  et  aliis  multis. 

3tu«  btm  Original  im  'J5r.»9lt<6.  Vni  ©icgrf  b(S  <fijbif(6ofb  non  retbtm  ‘h?a<^e  bängt 
au  reit)  !(ftbfntn  Stbmlrfii. 


113.  5) et  Grjbiföof  Convab  ton  SWainj,  ©ifdjof  ton  ©abinum  bejeugt 
unb  beftätigt  ber  2lbtei  0.  üfavimin  bcn  angefochtenen  SÖefifc  bet 
Ätrchcn  gu  2tlbich , Söeinljeint  unb  ©antöfjeim.  ®en  25.  $uni 
1191. 

ln  nomine  sancte  ct  indiuidue  trinitatis.  Ego  Conradus  dei  gratia  Sa- 
binensis  episcopus.  Maguntin y sedis  archiepiscopus.  Quoticns  aliquid  per 
nos  uel  per  deicgatos  a nobis  iudices  agitur.  quod  a posteris  non  sine  peri- 
culo  ignoratur.  litterarum  memoriy  debcmus  committerc  nec  minus  fuiururum 
quam  prcsentium  paci  prouidcrc.  Noturn  igitur  facimus  presentibus  ct  futu- 
ris.  de  patronatu  ycclcsiarum  de  Winheim.  de  Albecho.  de  Gozeoluesheim. 
que  in  nostra  dioccsi  sitc  sunt,  quid  cognouerimus  ct  quo  ordine  ueritatem 
inuestigare  curauimus.  Godefridm  de  Cmcenacho  ct  fratcr  eius  Embricho 
patronatum  ecclesie  de  Gozzoluesheim.  Godefridus  de  Schelhevena  et  frater 
eius  Ileinricus  patronatum  ccclesiarum  de  Alberlw  et  de  Winheim  sibi  ven- 
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dicare  nitebantur.  de  quo  inter  ipso«  et  ecelesiam.  s.  Maximini  diuturna  et 
non  modica  qucstio  uersabotur.  Nam  Godefridus  Seehleuena  ecelesiam  de 
Winheim  uacantem  Embrichoni  de  Albecho  conferre  presumpserat.  quam  ta- 
rnen idem  Embricho  optinerc  non  potuit.  doncc  quod  iniuste  xeceperat  re- 
signarit  et  intcnienicntibus  nmieis  suis  de  manu  Sigeri  predicte  ecclesie  abba- 
tis  sicut  iustum  erat  eamlem  ecelesiam  rccipcre  meruit.  Cuius  petitione  et 
conductu  curnm  animarum  de  manu  Anwlfi  maioris  prepositi  et  archidiaconi 
eanoniee  suscepit.  et  predictain  eeclesinni  nsque  ad  tempora  nostra  in  pace 
possedit.  Ecelesiam  de  Albecho  uacantem  Conradus  abbas  predicti  loci  Hein- 
rico  filio  Landolfi  de  Wilstein  contulit  et  Arnolfits  maior  prepositus  et  ar- 
ehidiaconus  curam  animarum  petitione  ciusdem  abbatis  ipsi  concessit.  quod 
cum  Godefridus  Scelhevena  et  frater  eius  Henricu s eontradicere  et  impedire 
ucllent.  non  pntuerunt._  et  eoram  eodem  mniore  preposito  ccterisque  delegatis 
iudicibus  constituti  a iure  quod  sibi  uendieare  preeumebant  defeeerunt.  Ee- 
elesiam  quoque  de  Gozzoluesheim  dum  uacaret  prcdictus  abbas  petitione  nostra 
Vlrico  filio  Merbodonis  de  Sotrelnheim  induisit.  Godefrulo  et  Embrichone  de 
Cmcenacho  iniuste  reclamantibus.  Nam  idem  abbus  auctoritate  priuilegiorum 
suorum  nee  minus  ninmiuiculo  uiuorum  testium  corum  eontradietiuni  oceurrit. 
et  quod  \'eclesia  sua  nsque  id  temporis  in  paec  possederat  eoram  maiorc  pro- 
posito  et  delegatis  iudicibus  ordine  quo  iustum  erat  optiuuit.  Ne  uero  de 
patronatu  iam  dictarum  ecclesiarum  aliqua  in  postcruin  questio  oriri  possit. 
prefatus  abbas  Conradus  ad  nos  uenit.  et  de  ueritate  ccelesi^  suy  ut  diligen- 
tius  cognoscere  uellemus.  sepius  nos  rogauit.  Nos  autem  iuste  petitioni  su^ 
annuentes.  abbatem  s.  Albnni.  abbatein  s.  .laeobi.  maiorem  prepositum  cete- 
rosque  prelatos  Moguntinr  ecclesie.  nam  eosdem  ueritatis  su^  testes  inuitabat. 
quid  super  hoc  ipsis  notum  esset  interrogauimus.  et  in  uirtute  obedien  ti<;  ut 
de  ueritate  sibi  coguita  nobis  constare  faccrent  commonuimus.  qui  onmes  uno 
ore.  uno  assensu.  de  patronatu  carundcui  ecclesiarum  abbati  testimonium  perlii- 
bucrunt.  et  quod  ita  uiderint  et  nudierint.  sicut  superins  dictum  est.  fideliter  eo- 
ram nobis  asserucrunt.  Nos  igitur  ueritatem  predicty  ecclcsii;  priuilegiis  corrobo- 
ratam.  et  totius  pene  Mag  mit  t'ne  ecclesiy  attcstntiunc  firmitcr  et  fideliter  con- 
firmutam.  nostra  quoque  auctoritate  corroborandam  cstimauimus.  ct  super  hoc 
presentem  paginain  impressionc  sigilli  nostri  insigniri  fccimus.  Huius  rci 
testes  sunt.  Heinricus  Ovriensis  episcopus.  Gerhardus  abbas  Prutmiensis. 
Heinricus  abbas  s.  Albani.  Ezekinus  abbas  s.  Jacobi.  ArnTtlfus  maior  pre- 
positus. liurchardits  prepositus  s.  Petri.  Ortwinux  prepositus  s.  Victoris. 
Henricut  decanus  maioris  ecclesie.  Ruthtnts  custos.  Petrus  scolasticus. 
Gode/ridtis  cantor.  Bertoldus  decanus  s.  Petri.  Richardus  decanus  s.  Ste- 
phani. Wer neru s scolasticus.  Conradus  canonicus  eiusdem  ecclesie.  Fride- 
ricus  comes  de  Witeliagersbach.  Hubertus  comes  de  Nassou.  Walcrammnu 
comes.  Dudo  camerarius.  Amulfus  rvfus.  Conradus  Winze  et  filii  eius. 
Emercho  uiccdominus.  Ditherus  scoltetus  et  quamplures  alii.  Acta  sunt 
hec  anno  dominief  incarnationis  .M.C.XG.I.  indictione  .X.  .VII.  Kalendas 
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Jalii.  anno  reuorsionis  nostr^  in  scdem  Maguntinam  VIII.  regnante  Hein- 
rico  Romanorvm  imperatore  inuictissimo  anno  imperii  sui  .1. 

JtmMingfrt  Sammlung  au«  bcm  btfitgcltfn  Original. 


114.  ®ifdjof  Äettrab  II.  ton  28ovnt$  be[tätigt  bic  gunbation  eine«  fünften 
CtanonicatS  an  ber  Äiv<$c  <5.  ^Jctvi  31t  S?o})barb.  3uli  1191. 

CunraJus.  secundus.  doi.  gratia.  irorjworiVnjos.  ecolesie.  episeopus.  Ka 
que  rationabilitcr  gornntur.  scripti  et  testium  positione  roboranda  sunt,  ne 
ueritatis  et  memoric  statum.  fallacie  dolus,  aut  ignorantie  situs  infirmet.  Pre- 
sentis  igitur  pagine  scripto  ad  noticiam  presentis  etatis.  et  successure  poste- 
ritatis  deducerc  curauimus.  qualiter  quatuor  fratres  ecolesie  s.  Petri  in  Bo- 
bardia.  Cunrat.  Drutwin.  Berletrin.  Yolcmar.  considerantes  paueitati  per- 
sonarum  circa  executionem  ecclesiasticorum  officiorum  importabilem  laborem 
incumberc.  de  propriis  stipendiis  quintam  canonicam  institucre  congrua  de- 
liberationc  decrcuerunt.  ac  nostro  eonsensu.  et  confratrum  suorum  canonico- 
rum  s.  Martini  in  Wormatia  adhibito.  honestum  clcricum.  Hermannxtm  de 
alrana  in  concanonicum  a'suinpscrunt.  pcrceptionem  censuum  et  oblationum 
suarum  equa  lance  sibi  communicnntes.  et  fructus  quarumdam  uincarum  null! 
adhuc  stipendio  spccialitor  pertinentium.  quas  in  presentiarum  possidebant. 
probende  ipsius  nssignantes.  eo  quidem  pretextu.  ut  interim  de  annuis  obla- 
tionibus  uinearum.  que  ecclcsie  in  futurum  sine  censu  acccsserint.  ipsam  pre- 
bendam  tamdiu  augere  non  desinant.  donec  certa  estimationc  reliquis  ade- 
quari  deprebendatur.  Porro  dictus  Hermann ti»  beneuolontie  (ratrum  pro  pos- 
sibilitate  sua  debita  studens  deuotione  respondere.  allodium  uiginli  rnarcis 
comparatum  ecclcsie  contulit.  De  cuius  sanc  fructibus  annuis  in  equas  quin- 
que  portioncs  distributis  tantum  ipse  quantuni  quilibet  aliorum  fratrum  seili- 
cet  quintam  partem  debet  percipere.  At  si  prememoratus  Hermannus  prius 
in  fata  concesserit.  quod  prebenda  sua  ad  statum  reliquarum  conualescat. 
alius  in  locum  suum  assumatur.  et  prebenda  nicliilominus  ad  equaiitateni  prio- 
riim  augeatur.  Nos  igitur  rationabilem  probende  illius  institutionem  appro- 
bantes.  et  oblatuin  nobis  a fratribus  humiliter  postulantibus.  sepedictum  Her- 
manntnn  inncsticntcs.  cum  preposituram  Bobnrdie  traditionc  et  confirmatione 
tri  um  Rnmanorum  pontificum  Alerandri.  Lttcii  et  Clementi»  possideamus. 
auctoritate  bb.  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  domini  pape  Celestini  et  nostrn. 
artius  inhibemus.  ne  qui\  buius  prebende  institutionem  cassarc.  scu  prefatum 
Hennannum  aut  sibi  succcssuros  in  ca  uexarc  presmnat.  Si  quis  autem  ausu 
temerario  hoc  attcmptarc  presumpsorit  indignationem  omnipotentis  dei  et  bb. 
Petri  et  Pauli  apostolorum  et  domini  pape  Celestini  et  nostram  se  nouorit 
incursurum.  Vt  autem  hec  nostre  conHrmationis  pagina  rata  et  inconuulsa 
permancat.  testes  subscribi  et  sigillo  nostro  communiri  fecimus.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  M.C.XC.  mense  iulio.  indictionc  .V1III. 
Testes.  Herboldus  docanus  cathedralis  ecclcsie.  Rberardn»  cantor.  Cvnradxts 
decanus  sancti  Cyrinci.  Bertoldvs  scolasticus.  Heinrim»,  Friderirti»  dcca- 


Digitized  by  Google 


158 


nus  sancti  Martini.  Wiegems  cantor.  Jofridus.  Cu  ttradus.  Drutwin.  Ber- 
te tritt.  Volcmar. 

ätu«  btm  Original  in  btm  Ötojsb.  $cff-  StaaUartbirt  ju  Oavmftabt,  btffm  Sitgtl  ftblt. 


115.  ?(bt  ©obfrib  ju  ®.  @u$ar  bei  Jtter  bcjtätigt  bie  Slnftcttung  ei; 
ne$  ©icebtcban«  an  ber  Kapetlt  ju  9J?inbcr « Silmat  uttb  bereu 
©cv|äitniffe  jur  ITfuttcrfirdje  in  ©ilutar.  1191. 

In  nomine  sancty  et  indiuiduy  trinitatis.  ego  Gotlefridus  humilis  eeelesiy 
g.  Evcarii  in  Treuen  abbas.  Ne  sana  dispensatio  predeccssoris  nostri  feli- 
cis  memoriy  domni  Johannis  circa  capellam  in  minori  T ilmere  obliuionis 
neuo  deleretur.  placuit  nobis  eam  ex  nobilissinri  comitis  Friderici  de  Lyninge. 
et  aliorum  prudentum  consilio  presenti  pngina  confirmare.  Contigit  enini 
maiorem  ecclcsiam  et  matrem  in  Yihnere  pluribus  gloriari  capcllis  quibus 
non  potcrat  unicus  sufficcre  plcbanus.  Cum  igitur  pnrrocbiani  de  minore 
Vilmere  super  hoc  sepenumero  con(juererentur.  dicti  predeccssoris  nostri  con- 
silio et  consensu  plcbanus  prudentcr  dispensauit  uiccplebanum  in  minori  Vit- 
mere  constitui.  cui  solatinm  .VI.  solidorum  ad  abbatem  pertinentium  idem 
abbas  indulsit.  et  cetera  de  capclla  ad  plebanum  de  Vilmere  attinentia 
eidein  plebanus  conccssit.  Intercepit  tarnen  rationc  subicctionis.  quod  par- 
roebiani  de  minori  Vilmere  summis  temporum  sollempnitatibus.  sicut  in  na- 
tiuitate  domini.  in  pasclia.  in  penteeosten.  in  icsto  omnium  sanctorum.  et 
in  dcdicationc  sc  ad  matrem  transferrent.  preterca  baptismum  et  confcs- 
sionem  in  ca  suscipercnt.  illuc  cruccs  ferrent.  et  qui  uellent  ibi  sepultu- 
ram  liaberent.  Si  quis  autem  ex  eis  in  cymitcrio  capolly  intumulari  uel- 
let.  posset  hoc  sine  contradictionc.  tarnen  ita  quod  plebanus  sibi  deputatam 
baberet  iusticiam.  qui  celebrarct  ibi  missam  si  ucllct.  et  mortuum  sepeliret. 
Verum  uiccplcbanus  oblationem  ctiain  que  ad  manum  plebani  ueniret  omnino 
susciperct.  et  cautarct  ipse  si  ucllct  pro  remedio  dcfuncti  missam.  Ut  autem 
huius  paginy  uigor  inconuulsus  maneret.  ci  nostrum  appendere  uoluimus.  et 
supradicti  comitis  appendi  impetrauimus  sigillum.  Iluius  rci  lestes  subscripti 
sunt.  Comcs  Fridericus  de  Lyninge.  tSifridns  de  Uunchele.  Crafto  de 
Bitestein.  Godebertus  de  Lyningen.  et  hü  ministeriales.  'Conradus  de  11a- 
gene.  Hermannus.  et  lliltuinus  de  Elkerhusen.  Ileinricüs  Je  Bilestein. 
Fredericus  et  Sifridus  de  TI  altmanneshusen.  Conradus  dccanus  in  Lym- 
pdrr.  Emmirho  custos  et  scolasticus.  Ilodulfus  fcllerarius.  Crafto  ibidem 
canonicus.  et  cctcri  quamplurcs.  Acta  sunt  byc  anno  dominicy  incarnationis. 
.M.C.XC.I.  Indictionc  .YIIII.  regnantc  uictoriosissimo  romanorum  impera- 
tore.  domino  Ileinriro.  anno  consccrationis  cius  .1.  Reucrcndissimo  Treuerensi 
archiepiscopo  Johanne  presidente. 

Stil«  btm  Original  in  bem  $cv}oglid>  ’Jtajjauiftbrn  Staat«  = Ärd)il't  ju  gbftrin  mit  trm 
Sieget  beb  (Strafen.  Oitjeb  ift  rnnb,  bat  1'/,  gelt  ®ur$mrfjfr  mit  brr  Umf$rift : Fredericu« 
romaa  de  Inningen,  jeigt  rinnt  redttb  ftbrnben  9lbter  intb  bängt  an  grüner  (eibener  ‘firrib 
j(bn«r. 
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116.  GrjBifi^of  ^ofyarnt  l?t'n  £r*cv  BeftStigt  bie  Slncrbituttgcn  ber  siebte 
foit  6.  Gudjar  bei  Stier  tuegeu  bev  Hapetle  $u  Winber  = Hilmar. 
1191. 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Johannes  dei  gratia  tre- 
uirorvm  archiepiscopus.  Ne  sana  dispensatio  abbatum  ycelesi^  s.  Eucharii 
Johannis  et  Godefridi  circa  capellarn  in  mitiori  vilmere  obliuionis  nciio  dele- 
retur.  placuit  nobis  eam  ex  prelatorum  nostrorum  et  nobilissimi  comitis  Fri- 
deriei  de  li ningen.  et  alioruin  prudentum  consilio  presenti  pagina  confirmare. 
Contigit  enim  ^cclesiam  maiorem.  et  matrem  in  Vilmere  pluribus  gloriari 
capellis  quibus  non  poterat  vnicus  sufficere  plebanus.  Cum  igitur  parrochiani 
de  minori  vilmere  super  hoc  sepc  numero  conqucrercntur.  dictorum  abbatum 
consilio  et  consensu.  plebanus  prudenter  dispensauit  vieeplcbanum  in  minori 
vilmere  constitui.  cui  soiatium  .VI.  solidorum  ad  abbntcs  pertinentium  idem 
abbates  indulscrunt.  et  cetera  de  eapella  ad  plebanum  de  vilmere  attinentia 
idem  plebanus  conccssit.  saluo  tarnen  per  omnia  iure  ct  dccima  abbatis  et 
^cclesi^  s.  Eucharii  quam  in  eadem  uilla  hactenus  possedit.  Intercepit  tarnen 
ratione  subicctionis.  quod  parrochiani  de  minore  vilmere  sunimis  temporum 
sollcmpnitatibus.  sicut  in  natiuitate  domini.  in  pascha.  in  pcntecosten.  in  festo 
omnium  sanctorum.  ct  in  dcdicationc  sc  ad  matrem  transferrent.  preterea 
baptismum  ct  confcssioncm  in  ca  suscipcrcnt.  illuc.  cruccs  ferrent.  ct  qui  ucl- 
lent  ibi  sepulturam  haberent.  Si  quis  autem  ex  cis  in  cimitcrio  capclle  in- 
tumulari  vcllct.  posset  hoc  sine  contradictionc.  tarnen  ita  quod  plebanus  sibi 
deputatam  liaberet  iusticiam.  qui  celchraret  ibi  missam  si  vcllct  ct  mortuum 
scpelirct.  ct  oblationcs  ad  raanus  suas  uenientes  rccipcret.  Herum  uiceple- 
banus  etiam  ipse  si  ucllct.  pro  remedio  defuueti  missam  cantarct  ct  oblatio- 
nem  qu?  ad  manum  suam  ueniret  susciperct.  Si  quis  autem  huius  nostr^ 
confirmationis  uiolator  exstiterit  si  correptus  emandarc  nolucrit  perpetuo  eum 
excommunicationis  uinculo  subicicntes  a communionc  s.  ecclesie  segregamus. 
Vt  autem  huius  paginc  uigor  inconuulsus  maneat.  eum  sigilli  nostri  impres- 
sione  corroborauimus.  Huius  rci  testes  subscripti  sunt.  WiUeheimu»  et  Cun- 
radus  archidiaconi.  Gotlefridus  abbas  s.  Eucharii.  Fridericus  comes  de  li- 
ningen.  Sifridus  de  runrhel.  Ileiuricus.  ct  eeteri  quamplures. 

'2tu8  btm  Original  i«  bem  .ftcrjoflt.  ‘Jiaff.  Staat?  = ?(r<f>iM  pi  3bftrin,  ba«  trfifflett  unb 
rtrrcgrapfiirt  tft. 

117.  35er  2lbt  ©obfricb  ju  Gd)teruadj  Beftimutt  getviffe  Ginfünfte  feines 
ÄlofterS  ausfcfcltc§titf>  junädbft  jttr  Seftreltung  ber  Äoften  cinev 
$>adf)beching  bon  Stei  auf  btc  Itircfyc  bev  9lBtci ; bann  gut-  {Jabrif. 
35cn  19.  Januar  1185,  Beftatigt  ben  23.  Oftbr.  1191. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti. 
Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quatn  presentibus.  quod  ego  Gotlefridus  Ep- 
temarensis  ecclesie  dictus  abbas  consilio  ct  communi  assensu  fratrum  nostro- 
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mm  fabricam  tectoruni  ecclesie  nfistre  pre  uetustatc  pcne  iam  collapsam  de 
plumbo  cooperirc  deo  iunante  proposui.  Inde  delcgaui  ad  hoc  opus  singulis 
(aiinis?)  quousque  perficiatur  dccimam  marcam  argenti  quod  de  Walteitram 
vel  de  inferioribus  partibus  texandrie  nobis  peruenit.  et  bona  nostra  apud 
Hateche  et  er  denen  et  nie  et  in  enchveche.  unacum  dccima.  Saiicam  quo- 
que  in  Mekila  et  in  Oewilre  et  quicquid  allodioruni  interdum  datum  fuerit 
ecclesie.  hcc  omnia  fidclitcr  colligenda  et  sagaciter  ad  idem  opus  dispendanda 
tradidimus  in  manus  probabilium  uirorum  H alteri  custodia.  II  irici  sacer- 
dotis.  Iltrmanni  coci  et  miuisteriulis  nostri.  et  ita  eis  in  rcmissioncm  pecca- 
torum  commisimus.  ut  nec  pro  timorc  nec  pro  amorc  nostri  uel  successorum 
nostrorum  ab  hoc  opcre  unquam  dcsistant.  quousque  illud  ad  honorem  dei 
et  utilitatem  in  hoc  loco  deo  seruientium  perficiatur.  et  postmodum  eadem 
bona  ad  edificia  eccicsie  intus  et  exterius  melioranda  uel  rcparanda  omni 
tempore  permaneant.  Ut  autem  hanc  nostram  ordinationem  preueniat  et 
subsequatur  ac  iugiter  comitetur  sancta  karitas.  que  creaturis  Omnibus  que- 
dam  cst  ut  ita  dixerim  diuinitus  infusa  suauitas.  ordinauimus  de  eisdem  bo- 
nis  in  die  s.  Matliie  singulis  annis  fratribus  et  clericis  deccm  solides  ad  ka- 
titatis  refectionem.  unde  et  ipsi  deo  dilecti  fratres  nostri  aflectu  bcneuolentie 
sue  ex  aasensu  communi  compromiserunt  nobis,  se  et  posteros  suos  post  obi- 
tum  nostrum  sicut  apud  ipsos  mos  est.  solempniter  semper  acturos  anniuer- 
sarii  nostri  commcmorationcm.  ltaque  qt  libentius  et  securius  possint  et  ue- 
lint  proposito  liuius  operis  hec  ita  semper  administrarc  et  uirilitcr  ad  deeo- 
rem  et  profcctum  domus  dei  labornre  hoc  honestum  et  utile  communis  deuo- 
tionis  nostre  decretum  banno  et  sigillo  nostro  ita  placuit  confirmare.  ut 
quicunque  posthac.  uel  nos  ipsi  quod  absit.  uel  quilibet  successorum  nostro- 
rum hiis  contraire  uoluerit  et  de  predictis  aliquid  alicnnucrit  sit  anathema 
nisi  resipiscat.  et  quod  subtraxerit  integre  restitust.  Acta  sunt  hec  inpri- 
mis  anno  domin.  incarn.  M.C.LXXXV.  Indict.  III.  .XIlII.  Kal.  Fcbr.  et 
postmodum  plenarie  coufirmata  anno  .M.U.XC.l.  Indict.  IX.  decimo  Kal. 
Novembris. 

Stil«  bnn  gctbnrn  ®ucfi  bei  JlHti  (»cbtfmacb. 


118.  Jfyceberid)  Schaut  unb  ber  ßonbent  bei?  Stifte®  ©.  {jfovin  in 
(Sofclenj  bcrgleicfyen  fidj  mit  bem  (Janonicu®  3°^-  ©injege  fol- 
gen lebenslänglichen  Crrlaffc®  ber  SJtefibenj.  1191. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Ego  Theodericn » in  ecclesia 
nancti  Florini  in  ronßuentia  dictus  decanus.  et  totus  eiusdem  loci  conuentus. 
Licet  qui  eiusdem  ecclesie  stipendiis  militant  in  ea  cottidiani  seruitii  eque 
debitores  esse  noscantur.  ratione  tarnen  necessitatis  considcrata  specialius  eo- 
rum  absentia  a fratribus  supportari  nierctur.  qui  ecclesie  et  confratribus  suis 
bonam  suam  uoluntatem  frequenter  operum  exhibitionc  ostenderunt.  Iluius 
itaque  considerationis  intuitu  cum  confratrem  nostrum  Johavnem  de  Sinzege 
ex  parte  oius  beneuolentin  erga  nos  et  ecclcsiam  euius  filius  ipse  simul  no- 


Digitized  by  Google 


16  I 


biscum  esse  dinoscitur.  pro  sui  discretione  beniuole  et  fraterne  absentem  sup- 
portauerirous.  ipse  tarnen  uir  bonc  discretionis.  pastoralis  eure  necessitate  do- 
tentus.  ourn  nobiacum  nuilomodo  cottidiauus  esse  possot.  timens  aus  giauari. 
et  quod  grauius  erat.  Stipendium  pro  quo  noa  seruirel  accipere.  fraterne  a 
nobis  postulauit  quod  considerata  sua  necessitate.  pro  seruitio  ad  quod  in 
ecclcsia  nostra  tenebatur  compensationcm  admittentes  .XL.  marcas  accipere- 
tuus  in  necessarios  usus  ecclesie  expendendas.  ut  ipse  ab  omni  onere  cbori 
absolutus  quoad  uiueret  Stipendium  suum  plenarie  pcrciperet.  post  obitum 
uero  ipsius  in  usus  ecclesie  contiriuo  cedcret.  Dimidium  etiani  iurnalem  ui- 
nee  que  sita  est  in  floro  quod  dicitur  Daleheim  ecclesie  nostre  contulit.  que 
eo  uiuente  in  supplementum  sue  septiinane.  et  post  obitum  ipsius  sui  memo- 
riale  ab  ecclesia  possideretur.  Libros  suos  etiani  ecclesie  nostre  testamenta- 
liter  legauit.  Missalcm  uidelicet  et  matutinalcm  et  alios  quoscunque  habere 
poterit.  Nos  itaque  communicato  consilio  talem  compensationcm  admisimus. 
euidentissima  etiam  necessitate  inducti.  cum  ad  curtim  nostram  kerleche  que 
combusta  erat  quasi  de  nouo  reformandam.  et  ad  doinum  nostram  brische 
edificandam  ecclesia  nostra  maxirne  indigeret  pecunia.  Actum  cst  anno  ab 
incarnatione  dominica  M.C.XC.I.  presentibus  fratribus  ecclesie.  Theoderico 
deeano.  Stephano,  lleinrico  custode.  Günthern  cantore.  Godefrido.  1 1 olf- 
ramo.  Lodewiro.  Magistro  Ilenrico.  Wiehern.  Engelberte.  Chunone.  Gnu- 
radti.  Dithardo.  Warnero. 

au«  brm  Original  im  bb  -'.'lcct.,  an  trridjem  2 Sitgcl  Den  wciftrin  ©.ufc«  mit  ipergammt* 
jirrifrn  brfrfligt  pnb.  Da«  rrttc  ift  tunb,  1'/,"  groß  unb  geigt  rin  bärtige«  flniflbilb , mit 
€(bt»ftbt  unb  ttud)  in  ben  ipänben  («.  Pitrm);  oon  ber  llmicbrift  ift  nur  bev  Stnfang:  Do- 
mine noeb  lesbar.  Da«  jmcite  ijt  eirunb,  2"  breit,  3"  bc<b,  unb  jeigt  bie  'Mutter  @ottc®  auf 
einem  Seffet  mit  au«gejimflen  Ätmnt,  in  ber  Metten  bie  Söeltfuget,  in  ber  fiinfm  ein  Üitien - 
fteuj,  auf  bem  ©tboope  pfct  ba«  3efu«finb  bie  ilietbte  fcgiienb  erbeben,  bie  Jinfe  rubt  im  Stbocfee; 
recht*  unb  linf«  fnien  jtret  Jpeilige;  alle  Jtepfc  haben  Stbeiitc.  Umfdirift  im  obern  Jpalbfret«: 
8.  Maria  Conftaeutina:  unten  reibt«:  S.  Innoi-onlnis;  linf«:  S.  Florinna. 

119.  Uvfuitbc,  bajj  buvd)  Vermittelung  beb  ©tafen  §einrid>  bev  0obn 
beb  terftorbeneu  ©vafen  0ibevt  feine  Slnfpindte  an  bab,  von  tie- 
fem bem  Äfofter  Sffiabgaffeti  gefdjenfte  ©ut  ju  (Suvbere  unb  oon 
beffen  SDhtttcv  beinfelben  ftleftcv  bevtaufte  ^väbium  ju  Verbot^ 
habe  fallen  laffen.  1191. 

Quoniam  rarescente  in  terris  fiele  et  iusticia  uerborum  et  factoruin  tauta 
sequitur  inconstantia.  ut  dcpcrcat  utilium  memoria  actionum.  si  non  fuerit 
comtnunita  scripto  et  testimonio  illustrium  uiroruni.  Eapropter  studuimus 
scripti  confinnationc  et  proborum  uirorum  testifieatione  ad  posteros  transferre. 
que  sopita  omni  de  cetero  qucrela  pacificc  cupimus  in  perpetuum  possidere. 
Nouerint  igitur  tarn  presentes  quam  futuri.  quod  clare  memorie  comcs  Siber- 
tu»  assensu  coniugis.  filio  eius  adhuc  constituto  infra  annos  discretionis.  omtie 
predium  suum  in  Cttrbero  deo  et  sancte  Marie  in  Wndegozingen  pro  rernedio 
anime  sue  obtulit.  et  cum  omni  integritate  qua  illud  ipse  possederat.  fratri- 
mnaww*  «rh.^.4.  n.  11 
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bus  deo  ibidem  famuluntibus  possidcndum  donauit.  Preterea  predieti  fratro 
a supradicta  matrona  aliud  predium  in  Berbach  cmerunt  enm  omni  iure  quo 
illud  ipsa  possederat  possidcndum.  Euoluto  ergo  multo  tempore  predieti  co- 
mitis  iam  defuncti  tilius  quorundam  mnlignorum  eiremnuentus  et  depra uatns 
consilio  super  hiis.  que  pater  pro  remedio  anime  sue  obtulcrat  et  hiis.  que 
matcr  uendiderat  prcdictos  fratres  caiumpniari  eepit.  et  tarn  patris  oblatio- 
nem  quam  hoc  quod  mater  uendidit  in  irritum  nolens  reduccre.  sue  ditioni 
subicere  temptauit.  Super  hac  ergo  iniuria  a comitc  Henrico  eognato  eins 
et  aliis  uiris  illustribus  conucntus.  deo  quoqup  miserante  conpunctns  ab  omni 
de  cetcro  ealumpniandi  occasione  mediante  predicto  eomite  Henrico  se  absti- 
nere  firmiter  promisit.  et  quiequid  pater  obtulit  aut  mater  uendidit.  eum  omni 
iure  et  tenore.  quo  illud  possederant  de  cctero  in  omni  quietc  predictis  fra- 
tribus  possidcndum  priuilegii  sui  munitione.  sigilli  quoque  eius  appoeitiune 
cum  testium  annotationc  confirmauit.  Acta  sunt  hcc  anno  ab  incarnatione 
domini  M.C  LXXXX.I.  Celeutino  papa  sedem  apoetolicam  regente.  regnante 
Henrico  gloriosissimo  imperatore.  Bertrammo  Aleteiisi  ecclesie  presidente.  do- 
mino  Qodefrido  abbate  Wadegoziensis  ccnobii  curam  amministrante.  Testes 
ho  rum  sunt.  Henricus  comcs  de  Zweinbrucken.  Rorint*  et  Hugo  de  Albe. 
Sifridus  de  Oencelinga.  Folmarus.  Becelinua  de  Forparh.  et  Becelinua  iunior. 

3tuS  btm  gtopm  Xiplcm.itar  bf#  Älcftcr«  ffiabgaffen  im  C.XLI1.  Nro  349. 


120.  ^apft  ©öleftin  111.  betätigt  bem  Stift  (Farben  ben  Söcft^  btr 
Äirdje  3U  Sehnten.  3>m  Safran  ben  16.  Ticcembtr  1191. 

Celestinus  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  tiliis.  clericis  ecclesie 
Cardonensis.  salutem  ct  apostolicam  bcncdictionem.  Cum  ab  ecclcsiastieis  ui- 
ris a nobis  requiritur  quod  a ratione  non  deuiat.  tanto  eis  faciliorem  debe- 
raus  prebere  consensum.  quanto  eorum  cura  nobis  specialius  est  commissa. 
Eapropter  dilecti  in  domino  filii.  ucstris  iustis  postulationibus  grato  eoncur- 
rentes assensu.  ecclesiam  de  Liemone  sicut  eam  ....  metropolitanus  uester 
rationabilitcr  uobis  concessit.  et  uos  eam  pacitice  possidetis.  uobis  et  ecclesie 
uestre  aurtoritate  apostolica  eonfirmamus.  et  presentis  scripti  patrocinio  eom- 
munimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat.  banc  paginam  nostre  confir- 
mationis  infringere.  ucl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  at- 
temptare  presumpscrit.  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  ct 
Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Laterani  .XVII.  Kal. 
Januarii.  pontifieatus  nostri  anno  .1. 

ätub  btm  Original  im  i|3r.:2tr<J). 
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121.  Ser  SrjHfdjcf  Sodann  toon  ‘Jriev  betätigt  bcm  fflofter  genannt 
CluuHtrum  (^itmnevobe)  auf  IRcfignatien  ber  ©rafcn  ton  Oltaffau 
bic  Freiheit  ber  im  (Soblenger  ©cvitht  gelegenen  ©fiter  ron  jebev 
3?ogtei.  1190—1192. 

Johanna  dei  gratis  treuirorum  bumilis  minister.  uniucrsis  Christi  tide- 
übus  ad  quos  prcsens  pagina  dcucncrit  sulutcm  in  domino.  Cum  in  eo  su- 
mus  officio  licet  indigni  diuina  patientia  constituti.  ut  iuxta  apostolum  eom- 
mouearuur  operari  bonura  ad  omncs.  illis  propcnsiorcm  curam  ct  opcram  te- 
nemur  impendere.  qui  in  arctiori  uita  et  uictu  laborantcs.  ct  nicliori  redo- 
lent  opinione.  et  sunctiori  splendent  eonucrsationc.  Iluius  rei  gratia  neces- 
aitati  ct  quieti  pauperum  fratrum  de  clatistro  prouidcrc  uolcntcs.  nd  noticiam 
tarn  prcscntium  quam  fulurorum  preseutis  scripti  adminiculo  transinittere  dig 
nun)  duximus.  qualiter  iidem  fratres  super  omnibus  bonis  suis,  siue  in  domibus. 
sine  in  areis.  siue  in  uineis.  que  in  aduocatia  ucl  iurisdictione  confluentina  habere 
noscuntur.  ab  omni  iure  uel  consuctudinc  aduocatic  sint  cxempti.  et  libertatem 
et  immunitatcm  pcrpctuam  consecuti.  Siquidcm  corncs  Hermannus  de  Kassowe. 
sicut  et  pater  eius  hone  tnemoric  Hubertus  comes  prius  ordinauerat.  ct  IVa- 
terammv«  cognatus  cius  conflueiitie  in  nostra  presentia  constituti.  omne  ius 
aduocatic  quod  habere  uidcbantur  in  bonis  iam  dictorum  fratrum  in  maaus 
, nobilis  niri  Oünradi  palatini  comitis  de  renn,  a quo  illud  benoficium  tene- 
bant  resignaueruut.  Qm*  in  manus  nostras  per  palatinvm  rcsignato.  ut  hoc 
hone  uoluntatis  eorum  bencficium  cenobio  predictorum  fratrum  confirmare- 
mus  communiter  postularunt.  Nos  igitur  eorum  deuotioni  grato  concurren- 
tes  assensu.  lianc  eorum  concessionem  et  donationem  ratarn  et  acceptam  ha- 
buinius.  et  auctoritate  nostra  sub  interminatione  anathematis  confirmauimus. 
statuentes  ut  si  qua  in  postcrum  ecclcsiastica  secularisue  persona  haue  eorum 
libertatem  ct  uoslram  eonfirmationem  sciens  aliquatenu»  uiolare  attemptauerit. 
Indignationen)  omnipotentis  dei  et  bb.  I’etri  et  Pauli  apostolorum  etus  incur- 
rat  et  in  extremo  exnmine.  nisi  rcatum  sumn  celeri  satisfaetione  correxerit. 
diuine  subinceat  ultioni.  Vt  autem  bcc  rata  et  inconuulsa  permaneant.  pre- 
sentem inde  paginam  couscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  insigniri.  adbibiti» 
idoneis  testibus.  quorum  nomina  sunt  bcc.  Rudulj'tis  treuirensis  eeelcsic  ma- 
ior  prepositus.  Albertus  arebidiaconus.  Willtlmus  arcbidiaconus.  Conradus 
custos.  Godejridus  abbas  s.  Eucharii.  Conradus  ablas  s.  Maximini.  Heiverus 
abbas  s.  Martini.  Oodefrulu*  abbas  de  sprt ukirsbach.  Hermannus  abbas 
de  claustro.  Gerhard» s prepositus  s.  Simeonis.  II ’ilhlmus  decanus  de  com- 
fluentia.  Conradus  palatinus  comes  de  rtno.  Gerlacus  comes  de  ueldvnze. 
Vtrirus  comes  de  Xorborch.  et  filius  eius  Gerardus.  Emicho  comes  de 
Boitnenburch.  Henricvs  comes  de  Seine  et  frntcr  eius  Enerhardvs.  Folma- 
rus  comes  de  Castele.  Gerardus  comes  de  Ditse.  Gerlacus  tle  Kocerna. 
Heimboldus  et  fratcr  cius  Bruno  de  Isinburch.  Ilartmannus  de  Budingin. 
Godefridus  de  Eppe n stein.  Cuno  de  Miminberg.  Henricus.  Haricus  et  Ho- 
ll * 
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bertua  de  Saasa  we.  Henricus  et  frater  cius  Cnno  de  Conßventia.  Waltenls 
pincerna. 

2lue  6tm  $immtrobn  Ubartular  Ul  in  btr  £taMbibliotbff  ju  trifr. 


122.  Grjtifd)of  gewann  tton  $ricr  reftituirt  bent  ©tift  (Sorben  bie  bem^ 
felben  entfommene  Jiircfyc  unb  3clnten  Su  i'etymen,  mtb  beftimmt, 
tote  biefclbc  öerfc^eu  »erben  fotl.  1 192. 

Johannes  dei  gratia  treuerensis  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  Christi 
fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Quotiens  a nobis  pe 
titur.  quod  rationi  et  equitati  eonsentaneum  esse  dinoscitur.  congruum  est  et 
deeet  nos  iustis  petentium  precibus  annuere  et  spontaneo  atque  libenti  animo 
incunctanter  occurrere.  Eapropter  notum  esse  cupimus  tam  futuris  quam 
presentibus.  quud  cum  ecclesia  de  Lymene  cuius  jus  patronatus  ad  Cardonen ■ 
arm  pertinet  ecclesiam.  ab  eiusdem  ecclesie  utilitatibus  longi  tractu  temporis 
subtracta.  et  penc  fuisset  alienata.  nacta  congrui  temporis  oportunitate.  de 
consilio  prolutorum  nostrorum.  et  petitione  et  consensu  urchidiaconi  ipsam  ec- 
clesiom*)  cum  omni  integritate  derimationum.  et  juris  ad  cam  pertiuentis.  Cardo- 
nensi  restituimus  ecclesie.  Statuentes  quatinus  vicarius  sacerdos  de  ipsius  eccle- 
sie de  Ltjmene  prouentibus  Stipendium  equivalens  stipendio  canonici  percipicns. 
sub  obedientia  decani  in  Cardonenai  ccclesia  deseruiat.  et  in  nullo  ab  uno 
canonicorum  differat.  co  tanturn  excepto  quod  eorum  non  intercrit  capitulo. 
cuius  vicarii  institutio  ad  nos  ct  nostros  successores  archiepiscopos  spectare 
debebit.  sed  prepositus  et  dccanus  Cardonenaes  vicarium  in  Lymene  instituent. 
conuenicns  ct  ydoneum  sibi  assignantes  Stipendium.  Statuimus  etiam  ut  in 
nnniuersario  obitus  nostri  die.  de  rcsiduis  eiusdem  ecclesie  fructibus  duo  mal- 
dra  frumenti.  unum  maldrum  pise.  haina  uini.  ob  remedium  peccatorum  no- 
strorum egenis  erogentur.  ct  unieuique  fratrum  eo  die  presenti  usque  ad  con- 
summationem  misse  .VI.  nummi  treverense*  tribuentur.  et  si  que  de  eisdeni 
prouentibus  superfuerint.  tam  presentibus  quam  absentibus  fratribus  cqualitcr 
distribuentur.  Quicunque  igitur  hanc  nostre  constitutionis  paginam  aliquo  te- 
nierario  ausu  uiolare  aut  infringerc  attemptaucrit.  anatbematis  uinculo  inno- 
datus.  indignationein  dei  omnipotentis.  ciusquc  geqitricis.  neenon  et  aposto- 
lorum  Petri  ct  Pauli,  sanctique  Castoris.  ac  omnium  simul  sanctorum  sc  pro- 
cul  dubio  noucrit  incursurum.  Acta  ucro  sunt  hec  anno  .M.C.XC  II.  coram 
hiis  testibus.  Radulph o preposito.  Johanne  decano.  Gerardo  scolastico.  Fri- 
deriro  cantore.  Gunrado  custode.  ac  aliis  tune  maioris  ecclesie  canonicis. 
Laicis  quoque  Godefrido  comite  de  vimburch.  Reinbaldo  et  Gerlaco  de  ysen- 
bv  rch.  Rudolpho  de  malberch.  Ministerialibus  etiam  Jaeobo  dapifero  de  de  ne. 
et  Daniele  fratre  suo.  Petro  de  merceche.  Nicolao  de  arraz.  W Ultimo  de 


* I 3 nt  T Ul'liült  jlflll  bin  nc(b : »n/»o  jure  archiepitcopi  et  arckijiaconi. 
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Mfeiutein.  Friderlco  de  Merle,  ac  aliis  quampluribus  tarn  clerieis  quam  lai- 
cis  viris  venerabilibus. 

Äu«  bfnt  Original  im  'JJr.  = 9tr<6. , btffen  Sitgfl  ron  rotbfm  ©a<fc«  an  tintr  rotb.gflbm 
Sribfnfdfnur  brftfligt  ifi.  SBtmrrfcnbmert^  ift  ber  ron  bin  an  oft  »orfommmbt  @tbraudj  btt 
» unb  j.  Sflcftin  III.  bcftStigt  birfc  9Inorbnung  in  gfn>5bnli(^fr  ftorm,  d.  Laterani,  XVTI. 
Kal.  Janoarii.  pont.  a I.  1192. 

123.  'Ikpjt  Cfcleftin  III.  betätigt  betit  ^ropft  $u  ©.  Martin  tri  SSotmG 
(unb  Soppavb)  in  bicfcr  3Ü>ürbc  unb  ftcttt  biefclbc  toicbcr  ber  ge= 
gen  bie  9Inorbnung  bc«  S3ifct)ofö  Genrab  ton  SßerntS.  JRotn  ben 
15.  1192. 

CeletUnne  epiaeopus  seruus  aeruorum  dei  dilectis  tiliis  F.  deeano  et  ca- 
pitulo  s.  Martini  Wormatiensis  salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Cum 
romcme  sedis  auctoritas  in  ecclesiarum  negotiis  ad  ipsorum  munimen  neces- 
sario  requiratur.  equura  est  et  eonsonum  rationi.  ut  robur  assequantur  per- 
petue  firmitatis.  que  ipsa  in  guis  diffinitionibus  deliberatione  prouida  duxcrit 
Ktatuenda.  cuius  utique  sanctioni  tanto  dcuotiua  quilibet  obedire  tenetur.  quanto 
ex  niaiori  maturitate  proccdit  et  bis  que  seruanda  decernit  de  prerogatiua  re- 
cepte  a domino  dignitatis  in  ipso  apostolorum  principe  munimentum  potest 
fortius  adbibere.  Arcedens  siquidcm  ad  presentiam  nostram  dilcctus  filius 
noater  Sifridus  ecclesie  uestrc  prepositus  tum  uerbis  tum  litteris.  quas  in  te- 
stimonium  afferebat.  expressius  ostendere  procurauit.  qualiter  fuerit  in  ncgo- 
tio  prepositure  ipsius  ecclesie  bcati  Martini  proccssum.  Nos  autem  uisis  lit- 
teris illis  et  intellccto.  quod  prepositura  ipsa  per  malitiam  Conradi  quondam 
XVormatienxU  episcopi  et  pemitiosam  atque  inutilcm  administratiouem  ipsius 
graue  nimium  dispendium  incurrisset.  quam  utique  preposituram  idem  epis- 
copus  primo  per  conccssionem  bone  memorie  AUxandri  et  postmodum  Lu- 
cian i et  Clement  i«  predeecssorum  nostrorum  fuerat  consecutus  et  cognito  ctiam 
eundem  prepositum  a niaiori  et  saniori  parte  uestri  capituli  in  preposituram 
ipsuni  deliberatione  prudenti  elcctum  communicato  fratrum  nostrorum  consi- 
lio  elcctionem  ipsani  duximus  ratam  et  tirmam  babendam  ct  litteris  conccs- 
sionis  episcupo  factis  eam  prescripti  predeeessoris  nostri  Lueiani  <jui  perpe- 
tue  quam  aliorum.  qui  personaliter  tantummodo  eam  scpedicto  episcopo  con- 
cesserunt.  penitus  vacuatis  eandem  preposituram  decreuimus  nunquam  de  ce- 
tero  H ormatieiui  episcopo  assignandam.  sed  curam  et  administrationem  ipsius 
per  proprium  semper  prepositum  cxercendam.  Verum  quia  multa  de  bonis 
ipsius  prepositure  per  eundem  episcopum  alienata  noseuntur.  statuimus  ab 
eodem  preposito  preposituram  ipsam  in  ea  integritatc  dignitatis  et  reddituura 
possidendam.  qua  Sijridu*  ultimus  eius  prepositus  eam  noscitur  habuissc.  ei- 
dem  preposito  indulgentes,  ut  revocandi  ea.  que  de  bonis  ipsius  prepositure 
alienata  constiterit.  nullius  contradietione  uel  appcllatione  obstantc.  plenam 
et  liberam  babeat  fncultatem.  Quoeirca  uniuersitatem  uestram  monemus  at- 
tentius  et  per  apostolica  scripta  precipiendo  mandamus.  quatenus  eum  tan- 
quam  uestrum  prepositum  diligere  ac  Honorare  curetis  et  eo  ipsum  ieruen- 
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tiori  earitate  complecti.  quo  idem  et  niorutu  amplitudine  et  generis  nobilitate 
resplendet.  et  ccclesic  uestre  commodis  diligcntius  et  cfficatius  proposuit  im- 
minere.  diligenter  ergo  ei  et  eftiraciter  assistatis.  ut  uestro  auxilio  ronsilio- 
qnc  munitus  presoriptam  prepoeituram  facilius  ad  stntuni  ualeat  pristinum 
rcuocare.  Ceterum  quia  is.  <|ui  Wormatieneem  sc  gerit  episeopum  in  elccto- 
res  preseripti  prepositi  et  amicos  suspcnsionis  ab  offieiis  et  beneficiis  scnten- 
tiani  promulgauit.  uolumus  nichilominus  et  mandamus.  ut  eadem  sententia 
nullatenus  obseruetur.  sed  auctoritate  nostra  nuncietur  penitus  irrita  et  ina- 
nis.  Datum  Rome  npud  sanctum  Petrum  .XVII.  Kal  Julii.  Pontificatus 
nostri  anno  secundo. 

JtMdjriit  au?  isetn  XVII.  Jahrlutnbetl  im  'J.k. s Sr*. 


124.  Tic  SBriibev  ©obefrib  unb  griebrid)  (Srafert  fett  2?imcbuvg  trogen 
bem  (Srjfttft  Trier  für  1600  ißfunb  trier.  Tenoreit  ihre  (Mraffcfiaft 
unb  SSeftc  93irtte6urg  ju  ßeben  auf.  Ten  9.  ?luguft  1192. 

Nos  Qodefridits  et  Fridericus  fratres  comites  de  Verremborch  notum  fa- 
citnus  uniuersis.  quod  nos  unanimi  uoluntatc  et  consensu  pro  mille  sexcentis 
libris  trevirfnsium  denariorum  legalium  et  bonorum  nobis  a reucrendo  in 
Christo  patre  ac  domino  nostro  domino  Johanne  >.  treueremis  ecclcsie  archi- 
episeopo  ante  confectionein  presentium  integraliter  persolutis.  et  ob  pluria 
alia  beneficia  nnbis  per  predietum  dominum  nostrum  arcliiepiseopum  impensa. 
eastrum  nostrum  Yerrenbnrgh  lina  enm  comitatu  ae.  uniuersis  eorundem  iuris- 
dictionibus.  pertinentiis  et  nppcodiciis.  que  omnia  allodialiter  haetenus  ad  nos 
pertinuerunt  super  quorum  euietione  nos  et  heredes  nostros  in  perpetuum 
obligamus.  in  manus  prefati  domini  nostri  arehicpiscopi  totaliter  resignauimus. 
ac  presentium  tenore  resignamus.  et  ab  codem  domino  archiepiscopo.  suo  et 
suceessorum  suoruin  neerum  ecrlesie  stt?  treuerensis  nomine  predictos  comi- 
tatum  et  eastrum  Verrenburch  una  cum  omni  iurisdictione  eorundem.  neenon 
stagnis.  aquis  aqunmmue  deeursibus.  pratis.  paseuis.  siluis.  nemoribus.  terris 
cultis  et  incultis.  agris.  molendinis  censibus.  exactionibus.  iuribus  et  perti 
nentiis  uniuersis  recepimus  et  recipimus.  ac  rccepisse  nos  recognoscimus  per 
presentes,  iure  feudi  ligii  et  rceti.  cum  onere.  fidelitnte.  iuramentis  et  serni- 
tiis.  in  talibus  feudis  debitis.  consuetudiuc  et  de  iure,  per  nos  et  heredes  no- 
stros legitimos  perpetuo  recipiendos  et  tenendos.  ut  est  dictum  Promittimu* 
insuper.  <|uod  nos  et  heredes  nostri  prefata  bona,  quv  nb  ecclesia  treuemm 
tenernos.  alii  vel  aliis  in  totu  uel  in  parte  absque  arehiepiseopi  pro  tempore 
consensu  et  ücentia  non  intcudabimus  nec  alienabimus  quomodolibet.  et  quod 
ipsi  domino  archiepiscopo  eiusque  successoribus.  ac  ecclcsii;  suy  treueren*!  non 
rebellabimus  in  futurum.  Acta  sunt  hec  in  presentia  illustris  Henriei  corai- 
6s  palatini  reni.  aduoeati  eeelesfy  prodictg.  neenon  nobilium  uirorum  11  ni- 
mm i comitis  in  Span  heim,  i'nnradi  de  Blankenheim  et  Wtlhelnu  domini  in 
Dhvna.  et  aliis  quampluribus  fidediguis.  In  quorum  omnium  testiinonium 
Oodefridue  et  Friderieus  comites  et  fratres  predicti  sigiiia  nostra  hiis  litteris 
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apposuimus.  et  pro  maiori  horurn  Hrmitate  et  robore.  rogauimus  predictos 
dominos  Henricum  com  item  palatinum  reni.  Walrarxum.  Conradum  et  Wil- 
helm um.  ut  sigilla  sua  nostris  coniungi  et  his  appcudi  faciant.  Et  nos  Hen- 
ricus  coniCB  palatinus.  Walrammue  comes  in  Spankeipn.  Conrad« s de  Blan- 
kenheim. et  H tUtelmu.i  dominus  in  Du  na.  recognoscimus  ad  preces  predicto- 
ruui  fratrum  et  coiuituui  in  I etrenburgh.  sigilla  nostra  bis  littcris  appendisse 
in  pretnisBorum  oninium  testimonium  ueritatis.  Datum  anno  domini  .M.C. 
LXXXX.il.  die  nona  mcnsis  augusti. 

‘.'tatytrag  au«  btm  XVI.  Ja&tbuitbcrt  in  tun  ju  $alin  mftabrtnt  brittcn  (hrmplar  brt 
Btldumiau. 


125.  Jtaifer  £>cinrid)  VI.  bcftätigt  ber  Slttei  (Schtanad)  ilpt  Wechte, 
{yrcibetteit  unb  Söeftfctmgen.  $9eiffenau  beit  24.  'Jluguft  1192. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  lleinricua  sextus  diuina  fa- 
uente  clcmentia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Imperatorie  ma- 
iestatis  conuenit  equitati.  ecelesiis  et  earum  rectoribus  ad  iusticiam  prcesse  et 
pacem.  quatenus  nostre  tuicionis  munere  gaudeant.  qui  ad  sinum  nostre  sub- 
limitatis  eonfngiimt.  et  a prauorum  hominum  molestiis  et  perturbatione  nostro 
Studio  protegautur.  quibus  nos  diuinum  iudicium  in  iusticia  sua  constituit  dc- 
bitores.  Uolentes  igitur.  ea  que  serenissimi  antecessores  nostri  Romani  solii 
rectores  ad  honorem  dei  censura  imperiali  statuerunt.  pre  oculis  omnium  fide- 
liuni  nostrorum  memoritcr  teneri.  ne  proceesu  temporis  in  aliquem  recidiue 
infirmitatia  scrupulum  relabantur.  notura  esse  cupimus  et  ytati  presentium  et 
succesaioni  futurorum.  quod  nos  ob  promerendam  diuiny  retributionis  largi- 
tatmi.  et  piam  apud  dcum  sancti  Clementis  Willibrordi  intercessionem.  nec- 
non  ob  interuentum  Godefridi  abbatis  uiri  ucnerabilis.  abbatiam  Eftemacen - 
sin  loci,  quam  idem  s.  Clemens  Willibrordus  in  honore  s.  trinitatis  constru- 
xit.  eodem  iure  et  eadetn  libertate.  qua  ab  antecessoribus  nostris  usque  ad 
tempora  ista  extitit.  perpetua  stabilitate  firmatnus.  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  rohoramus.  ea  uidclicet  rationc.  ut  eadem  abbatia  in  nostro  nostrorum- 
que  successoruni  mundiburdio  ct  defensione  subsistat.  libera  semper  et  secura 
tetius  regalis  scruieii  omniumque  ceterarum  personarum  nisi  solius  dei.  Sanc- 
cimus  etiam  ut  predictu  Efternacensii  abbatia.  nec  a nobis  nec  a suecessori- 
bus  nostris  ab  imperio  processu  temporis  aliquo  titulo  fieri  debeat  aliena. 
Confirmamus  etiam  eidem  monasterio  quirquid  ibi  umquam  per  reges  et  iro- 
peratores  preceptoria  lege  siue  per  duees.  ucl  alios  fidelcs  Christi  in  quocumque 
pago  uel  comitatu.  aliqua  traditum  est  uel  concessum  oblatione.  cum  curtibus 
et  curtilibus.  ydificiis.  mancipüs.  censu.  aquis  aquarumue  decursibus.  piscationi- 
bus.  molcndinis.  pratis.  paseuis.  ct  Omnibus  pertineutiis.  utensilibus  et  appen- 
diciis  locorum  ibi  uttinenlium.  Statuentes  et  imperiali  edicto  prccipientes.  ut 
nulla  omnino  persona  alta  uel  humilis.  eeclesiastica  uel  seeularis.  hanc  nostre 
concessionis  contirmationem  audeat  infringerc.  uel  eam  aliquo  modo  pertur- 
bare.  Quod  qui  facere  atternptaucrit.  in  ultionein  sue  temeritatis  centum  li- 
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bras  auri  componat.  quarum  medietatem  catnere  nostre.  reliquam  uero  pre- 
mcmorat^  F.fternarensi  ecclesi'9  persolui  censemus.  quod  ut  uerius  credatur 
presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus.  et  maiestatis  noslre  sigillo  insig- 
niri.  Huius  rei  teste«  sunt.  Hermannvs  monasteriensis  episcopus.  Ileinri- 
cus  abbas  s.  Albani.  Petrus  decanus  s.  Symeonis.  L'unradus  comea  pala- 
tinus  de  Eeno.  Gerardus  com  es  de  Dgetse.  Qodefridus  com  es  de  V einigen 
Berthdldus  eomes  de  Catzenellenbogen.  Wernems  de  Eoswae.  Cuno  de  A/i'/i- 
zenberc  et  filius  suus  Cuno.  Sifridus  de  Petra.  Hermannus  de  Xutnagen 
et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Heinrici  sexti  ltomanorum  imperatoris  inuictissimi. 

Ego  Cunradns  Moguntine  sedis  archiepiscopus.  Gennanie  archicancel- 
larius  recognoui. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  .M.0XC.11.  indictione  .X. 
regnante  domno  ITeinrieu  sexto  ltomanorum  imperatore  gloriosisaiino.  anno 
regni  eius  XXIII.  imperii  secundo.  Datum  Wizeuoiee  iuxta  ilogunliam. 
VII II.  Kal.  Septembr. 

3tu<  btm  Original  in  6cr  (£tabt6ifctiot6ef  ju  Irin. 

126.  ©rjbifcfyof  ^oljann  Bon  Üriev  fd>cnft  bent  bemcapitulatifcbcn  Gellerar 
©ibobo  einen  Seid)  beim  Älcftcr  ÜTfarien  bei  $rier  gegen  ei= 
nen  3»*$  Bott  2 üftaltev  $ovn  an  bic  ^ßaCaftfeHncrei.  1 1 92. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  ainen.  Johannes  dei  gratis  trr- 
virorum  archiepiscopus.  Omnibus  Christi  fklelibus  ad  quos  presens  pagina 
peruenerit.  in  domino  ualerc  et  testimonium  ueritatis  aeceptare.  Officii  pon- 
tificalis  expostulat  sollicitudo.  ut  illa  qu^  ad  cpiscopatum  pertinere  dinoscun- 
tur.  et  mnxime  ea  qu^  nullius  sunt  utilitatis.  in  melius  commutare.  Quia  si- 
cut  scriptum  est  prelato  licet  non  detcriorem.  sed  ecclesi^  suc  meliorcm  red- 
dere  condieionem.  huius  rationis  intuitu  et  maturo  diuque  decocto  fidelium 
nostrorum  et  ycclesi^  trtrerensis  consilio  stagnum  quoddam.  in  uicinia  mo- 
nasterii  s.  Mari 9 ad  martyres  situm.  cum  banno  et  cursti  aqu?  eiusdem  loci 
nsque  ad  mosellam.  dilecto  filio  nostro.  Eibodoni  s.  petri  cellerario.  ut  aquo 
memoratc  cursum  ad  oinnes  usus  suos  et  illorum  quibus  post  decessum  suum 
assignaret.  in  perpetuum  contulimus.  Et  hoc  quidem  ei  sub  annua  pensione 
duorum  maldrorum  kerne,  in  festo  s.  Wemigii  in  palatio  nostro  persoluendo- 
nim  indulsimus.  ut  ex  hac  donatione  aliquis  saltem  ex  loco  stcrili  et  infruc- 
tnoso.  nobis  suecessoribusquc  nostris  t'ructus  eliceretur.  unde  nullum  prius 
emolumentum  percipiebatur.  Quia  uero  hanc  nostrain  donationem  omnimode 
firmitatis  uigorem  et  stabilitatem  habere  decreuimus.  presentem  paginam  si- 
gilli  nostri  appensione  munimus.  et  omnes  qui  hoc  nostrum  intirmare  factum 
attemptauerint.  auctoritatc  dei  patris  omnipotentis  et  s.  Marie  semper  uirgi- 
nis.  et  b.  Petri  apostolorum  principis.  et  potestate  a deo  nobis  concessa.  uiu- 
culo  excommunicationis  innodauimus.  Facta  est  autem  ä nobis  hec  donatio- 
anno  dominic^  incarnationis  .M.C.XC1I.  epacta  .1111.  concurrente  .III.  in- 
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dictione  .X.  anno  pontificatus  nostri  III.  Testes  huius  rei  sunt:  Radolfu * 
maior  prepositus.  Wälielmus  maior  decanus.  Albertus  archidiaconus.  Wtl- 
lielmus  archidiaconus.  Cunradus  archidiaconus.  Oerardi u prepositus  s.  Sy- 
meonis.  Fridericus  cantor.  C'unradu*  thesaurariu».  Magister  Albertu*.  Ma- 
gister Bartholomen*.  Milites  Fridericus  de  rnerla.  Hudolfux  de  ponte.  Ja- 
cobux  de  dune.  Boemundus.  Burgenses.  Sistapjnts  scultetus.  Herbordv*. 
Cunradu » de  rore.  IValterus  de  poleche. 

äuS  ftm  Original  im  tir.  « Streb,  mit  trnn  an  r8tb>  blau  .grifft  ®rtff  tiaiigcnbrn  aifgri 
i'Cit  ftiunlicbtm  © aä)t.  Stuf  btt  iRütficitf  btt  llrfuubt  ftfbct : De  stapno,  iuxta  8.  Mariarn 
ad  martite»  apnd  Treveriin. 


127.  2lbt  unb  Gonbeut  jum  i'aad)  beitragen  jicb  mit  £>ernt  ®erla<$ 
toon  Gohtm  über  beffett  Sterte  ju  $cimbacb  unb  Söenborf.  1 1 92. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Noueriut  uniuerei  tarn  future 
quam  presentis  etatis  fidel  es.  quod  cum  dominus  Gerlacvs  de  kouerne  ecele- 
siam  de  lacu  in  curtibus  suis,  et  precipue  in  Hembach  et  Bedendorp.  fre- 
quenter grauaret.  in  hoc  conuenerunt  abbas  et  dominus  .0.  pariterque  uni- 
uersi  eiusdem  ecclesiy  fratres.  quod  nec  ipse  nee  filius  snus.  neque  miles. 
neque  seruus  suus  in  hospicio  siue  in  aliis  quibus  ledi  possent.  predictis  cur- 
tibus quiequam  molestiy  inferreut.  Siquidem  domino  G.  in  propria  persona 
in  predictis  curtibos  quandocunque  causa  necessitatis  iacere  debet.  hoc  absque 
omni  dampuo  ycclcsu;  faceret.  Item  si  aliquod  boneficium  quod  Lazgvt  di- 
citur.  uacare  contingat.  abbas  liberal»  potestatem  habeat  illud  locandi  cui- 
cumque  suo  placuerit  arbitrio.  Nec  hoc  pretereundum.  quod  cum  dominus 
Gerlacus  generali  placito  quod  appellatur  uoiddinc  presideat  abbas.  uel  ip- 
sius  legatus  quicunque.  seruitium  quod  appellatur  uoM&füiiat  super  sedem  tri- 
petiam  ponat.  ne  aliqua  exactio  eiusdem  seruitii  in  abbatein  amplius  cadat 
quiequid  inde  accidat.  Uoc  preterea  consequenter  et  memoriter  apposito. 
quod  domino  abbati  omni  contradictione  remota.  plane  lioeat  forestum  suuru 
incidero.  lignaque  inde  ad  quecunque  uoluerit  licenter  deducere.  Si  quid 
cause  emerscrit  qua  pcolesia  grauari  potest.  dominus  G.  necleeta  acccptione 
personanim  uindicare  debet.  et  uacante  beneficiu  prohibebit  ne  quis  contra 
justiciam  intrare  possit.  II (;c  quidem  intacta  et  inconuulsa  dominus  .G.  se 
seruaturum  fide  data  firmitor  promisit  et  super  hoc  idoneos  fideiussore»  cx- 
posuit  uidelicet  Brunonein  prepositum  de  gradibus  in  colonia.  Henriatm  et 
Euerardum  comites  de  8eyne.  lludengtrum  et  Thtodcricum  qui  duo  lali 
uoto  se  obligauerunt.  si  aliquod  preiudicium  in  prescripta  forma  fieret.  se 
confluentiam  ituros.  nec  inde  exituros.  donec  ecclesi^  satisfactum  esset.  Inter 
cetera  quoque  memorie  inprimi  expedit.  quod  abbas  et  alii  fratres  Geritt- 
en*. Siboldvs.  et  Albertus  eonstanter  prorriscrunt.  quod  numquam  preiatum 
predium  uendent  uel  alienarent.  si  dominus  .G  hoc  manuscriptum  illi- 
batum  custodiat.  et  nisi  imperialis  maiestas  extorqueat.  Vt  ergo  hye  in  per- 
petuum  rata  et  intemerata  seruentur.  placuit  ut  sigilla  predictorum  domino- 
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rum  appendentur.  Acta  sunt  hec  anno  dominicy  incamationis  .M,C.XLI.(C.) 
Regnante  impcratorc  Henriou. 

9(u«  bcm  Criflinal  im  Ita«  rtinbc.  mit  rintm  üfbrrriemctt  auatbSnjitt  c.  2" 

flrpfif  Siffld  »cm  wri&rm  'Ekeb«  $u>fi  ftanj  flri)«mif$U  "iittfr  nrtor  finaubcv  auf  j»(i 

bitfcftfn,  liufs  jcbrfitfiibm  Stoffen : brr  jur  Sichten  führt  ein  €<h»ert  an  ber  Stbuller.  Um= 
fdjrift  jtrifdfen  bictfll  Jtreiblinien : Cumit««  Henricu«  et  Evcmrdua  de  Seine. 


128.  Gtgbifcfyof  ^oljaim  '■'on  $fiet  bcvtvägt  ba?  jtloftcv  ©.  (?ud)ar  bei 
ürier  mit  ben  SS&gteu  gu  SBiltingen  über  bie  4Öeibeie«fete  beä 
JÖofe^  ©eracrotl).  1 1 92. 

In  nomine  sancte  ot  indiuidue  trinitatis.  Johanne»,  dei  gratia.  Tremro- 
rum  archiepisoopus.  IuBtioia  est  que  conseruat  vnicuique  qnod  suum  est. 
Sed  quid  cui  conseruari  de  iure  debeat.  sine  veritatis  cognitione  nulli  liquido 
constat.  Igitur  defectui  humane  memorie.  qui  veritatis  ignoranciam  inducere. 
et  per  hoc  justicie  solet  abrogare.  scripti  huius  perpetuitatem  Opponent««. 
Vniuersis  presens  scriptum  intuentibus  notum  faeimus.  quod  cum  causa  du- 
dum  verteretur  inter  viroe  religioeos  . . abbatem  et  conuentum  sancti  Evcha- 
rii  Treuerensi. s ex  vna  parte.  et  dominum  Ilerbramlum  de  Falroni»  petra. 
Henrieum  nigrum.  et  Wezelonem.  aduocatos  de  Wütinc  milites.  et  eorum 
homines.  super  quibusdam  paseuis  ouiura  et  pecorum  sitis  infra  terminos. 
Bermenroht  curtem  abbatis  predicti  et  villam  Wiltinc.  ex  altera.  Tandem  ex 
vtraque  parte  in  Nos  fuit  de  aito  et  basso  vnaminiter  compromiseum.  Per- 
mittentee eedem  partes,  fide  data,  quod  nostre  diflfinicioni.  pronuneiacioni.  et 
ordinacioni  super  premissis  stabunt  per  omnia.  et  ipsa  inuiolabiliter  obserua- 
bnnt  perpetuo.  Nos  vero  disoeptationem  hninsmodi.  volentes  sine  strepitu  ter- 
minari.  inquisicionem  ueritatis  de  consensn  parcium  conmisimus  viris  fidedignis. 
Theoderico  de  Sarburch.  et  Friderieo  de  Qrinberch  nobilibus  fidelibus  nostris 
militibus.  vt  ipsi  super  huiusmodi  disceptacione  inquirerent.  a viris  fidedignis 
vicenarum  villarum  et  etiam  a nobilibus  vicinis  per  iuramentum.  Ipsi  vero 
post  examinatum  negocium  et  veritatem  diligencius  inquisitam.  coram  nobis. 
et  in  presencia  parcium  retulerunt.  quod  a tempore,  quo  non  extat  memoria, 
dicta  pascua.  prefatum  dominum  . . abbatem  et  suum  conuentum  pacifice  pos- 
sedisse.  usque  ad  siluam  magnam  Wütine.  et  ad  arborem.  que  dicitur  vul- 
gariter  Mdboum.  Hiis  relatis.  partes  promiserunt  se  veile  stare  pronuncia- 
tioni  predictorum  inquisitoruni  et  qnod  ea  in>  posterum  firmiter  vellent  ob- 
seruare.  Nos  vero  Johannes  dei  gratia  Treuirorum  archiepiscopus.  audita  ue- 
ritate.  a predictis  inquisitoribus  dicta  pascua.  et  terminos  carundem  pascua- 
rom  . . abbati  et  fratribus  s.  Evcharii  adiudicamus.  et  monasterium  in  dicta- 
rnm  pascuarum  misimus  possessionem.  In  coins  rei  memoriam.  presens  scrip- 
tom  de  consensu  parcium  inde  confectum.  sigilli  nostri  munimine.  neenon 
sigillis  religiosorum  virorum  s.  Maximini,  et  s.  Evcharii.  abbatum.  duximus 
roborandum.  Et  teste«  qui  interfuerunt  annotari  precepimos.  Testes  hii  sunt. 
Vunradu»  maior  prepositus.  Wilhelmus  tnaior  decanus.  Albertus  prepoeitus 
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s.  Paulini.  Odowimts  archidiaeonus  et  Johanne s cantor.  Ingebrandus  custos. 
O&no  capcllanus.  Item  nobiles  viri.  Adelinu s de  Meysenbvrvh.  Gerardv. s 
de  Husseio.  Amoidus  de  Roden machetit.  Menfridn » de  Numagen.  Hugo  et 
Wernerus  de  Hunolsten.  Ererardus  de  petra.  (Jerlacns  de  nigro  motile. 
Ministerialen.  Sybodo  IJidowicns  et  I'rfo.  fratres  milites  de  Ponte.  Her- 
mannus  et  Andrea s filius  eins  de  Palacio,  Fridericus  et  Rennern»  fratres 
milites  de  Ponte.  — Mathias  scultetus  Treuerensi Herbordus,  Sistappus. 
Alexander.  I ugel.  Philippus.  Wirieus.  Ronefacitis.  Wezelo.  Theoderi- 
cus.  Wernems.  Godefridus.  scabini  Treuerenses.  Datum  anno  domini 
-M.C.LXXXX.  secundo. 

SuS  trm  angcMidbrn  Oriflinal  im  X'if  brti  <£i«ir!  ten  Mutreth«  tbenarfig« 

Uiajie  bSn^ni  bas  fcra  (Jrjbifibcfa  rnib  bt*  9lbt<  'f'arlbclemäne  bon  Wsrhmn  an  rot(H«> 
bfiui  ^uubjtbnur , ba«  bM  Äbl*  QScbftttb  een  6.  ihidiar  an  ftraumcUrta , grober , leinen« 
Srtitjtymr.  'Kn  bon  Supticat  bSnjl  nur  bat  Sitijfl  beb  ßqbiltbeft  an  vorbei  igfibt,  btt  bei 
Kfbtf  an  «ircbrr  SBrtitftfuuir. 

129.  Jtaifer  ^einrid)  VI.  beftdttgt  ber  Slftei  @}>ringier$bad>  iftre 
ft^ungen  SBc^arb  ben  28.  ?tyrt(  1193. 

In  nomine  sanetc  et  indiuidui;  trinitati«.  Hmrious  diuina  fauente  cle- 
ruentiu  Romanorum  imperator  Augvstvs.  Imperatorie  majentati*  a deo  nobi* 
creditum  est  officium,  ut  quod  suum  eet  unieuique  in  iure  suo  conaeniemua.  et 
quecumque  predecesaorea  nostri  diui  reges  atque  imperatoree  fcelesiis  contu- 
lerunt.  et  coliata  confirmaoerunt.  in  robur  perpetuitatis  renonemus.  et  aucto- 
ritate  nostra  confirmemus.  Eapropter  imperatori?  pietatis  animutn  ad  pcclo- 
siam  de  Sprenkirsbach  clementer  aduertentes.  priuilegium  quod  predecessor 
noster  felicis  raemorif  rex  Ounradtu  eidem  feclesif  eontulit.  reformamus.  et 
auctoritate  nostra  sibi  confirmamus.  Quod  ut  euidentius  innotcscat.  diuin? 
retributionis  intuitu.  et  affectuoso  venerabiiis  eiusdem  loci  abbatis  Absalonü 
interuentu.  seriadm  subscri benduni  censuimus.  cuius  forma  hec  est  et  eon 
tinentia.  Justicie  diffinitio  est  constantem  ac  perpetuam  habere  uoluutatem 
tribuendi  unieuique  quod  sibi  iure  competit.  quam  cum  omne  hominum  ge- 
nua  colere  seniper.  et  exercore  oporteat.  pr^eipue  tarnen  regie  dignitati 
conuenit  talem  animi  babitum  immutabiliter  induere.  et  eam  humane  socie- 
tatis  portionera  singulari  protectionis  gratis  defensare.  qu^  spreta  muudi  hu- 
ius  proprietaria  possessione.  elegit  sub  regulari  instituto  communem  uitarn 
ducendo.  terram  uiuentium  possidere.  Proinde  fidelium  nostrorum  tarn  futurf 
quam  presentis  ctatis  industr.y  notum  esse  uolumus.  quod  uenieus  ad  noe 
Richardvs  venerabiiis  abbas  monasterii  Sprenkirsbach  dicti.  quod  monaste- 
rium  mater  eiusdem  abbatis  Benigna  nomine,  ct  presentis  abbatis  Godefridi 
auia  in  propria  hereditatis  sue  possessione  hedificare  c^pit.  et  ad  Treueren- 
sem  episeopatum  ex  consensu  Sigifridt ■ palatini  comitis  cuius  ministerialis 
erat,  sine  ulla  census  uel  euiiislibct  generis  pensione  eontulit.  a nostra  sere- 
nitate  interuentu  domni  Wibaldi  venerabiiis  Stabvlensis  ccolesi?  abbatis  ob- 
tinuit  quatinns  idem  monasterium  com  suis  pertinentiis  sub  nostre  et  om- 
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nium  successorum  nostrorum  regum  videlicet  seu  imperatoruni  ditione.  ac 
special i protectione  accipcre.  et  collatas  ibidem  possessiones  regit,’  roaiestatis 
auctoritate  confirmare.  atque  auctentica  precepti  nostri  pagina  eommunire 
dignaremur.  Quorum  piam  ao  rcliginsara  petitionem  eJementer  admittentes. 
eundcm  locum  Sprenkirtbach  cum  suo  ambitu  acceptis  liraitibug  sub  regi^ 
sublimitatis  manu  et  defensione.  in  omne  tenipua  stabilinius.  ita  scilicet.  ut 
nullus  archiepiacopua.  nullua  episcopus.  nullua  dux.  aut  comea.  aeu  viceco- 
mea.  nulla  ccclesiustico  acculariaue  dignitatis  persona,  cundem  locum  hospi- 
tatiouibua  uel  exuetionibus  aiue  uliquo  prorsus  incommodo  inquietare.  uel 
moleatare  preaumat.  sed  pacc  perpetua.  et  eouimoda  libertate  ad  aeruiendum 
deo  perenuitcr  eiusdem  loci  habitatorea  fruantur.  Quod  eo  A nobia  etiam 
preter  regni  cxcellnntiam  tirmiuris  rationis  Constantia  statuitur.  quod  dcfuncto 
bon?  memorit,'  Wiüelmo  Palatino  comite  omnia  eiua  allodia  iuatis  modia  in 
regni  proprietatem  iure  deuenemnt.  Eam  igitur  partera  nemoria  Contel  pre- 
fato  monaaterio  adiacenris.  quam  predietua  WiUAmvt  palatinut  eomea  ibidem 
contulit.  id  eat  in  longitudine  a fonte  Elutrich üburnen  usque  ad  agros  su- 
pranominat^  fccleai^  pertingentem . in  latitudine  cx  transuerao  & riuulo  Spren- 
kirsbach  usque  ad  riuulum  Vüiritbaoh.  eum  siluie.  agris.  et  omnibus  utilita- 
tibus  acquisitis  uel  acquirendis.  memoratc  ^cclesic  confirtnnraus.  Preterea 
fundoa  tres  quos  sepedictus  Palatino » manuaeripto  suo  ab  omni  placito.  seu 
seruitio.  et  exactione  aduocatorum  uel  uillici.  aut  publicorum  oflicialium  cnian- 
cipauit.  acilicet  curtem  unam  in  uilla  Crouia  cum  capella  quf  ibidem  hedi- 
ficata  est.  et  alias  duas  in  uilla  Eilt,  unam  iuxta  eedesiam.  alteram  in  ex- 
tremo  ui II9  sitarn.  sub  plene  libertatis  ut  prescriptum  est  immunitate.  ab  om- 
nium  hominum  dominio  et  inquietatione  absoluimus.  Insuper  theloneum 
quod  in  castello  Cochema  eadem  constitutione  prefatis  fratrihus  remiasum  est. 
eis  perpetua  donatione  remittimus.  ut  naues  iam  sepedicto  monaaterio  perti- 
nentes. et  res  fratrum  uel  uietualia  uchentes.  nullum  in  deecensu  uel  in  as- 
censu  flnminis  seu  ripe.  theloneum.  aut  publicam  seu  priuatam  pensionem 
persoluant.  Porro  uniuersa  qu^  eidem  uenerabili  loco  hactenus  uotis  Hdelium 
contradita.  uel  deinceps  iustis  modis  tradenda  sunt  pari  defensionis  et  patro- 
cinii  priuilegio  communimua.  agros.  videlicet  quos  predictus  palatinus  in  mor- 
tis su v articulo.  pro  anim^  sui-  reroedio  largitus  est.  in  uilla  Baingnivl  dicta. 
in  deecensu  usque  ad  agros  ^cclesic.  vineas  et  agros  in  uilla  Crouia.  vincas 
in  Iteapa.  In  Trautndrebach  curtem  unam.  agros.  uineas.  prata.  In  En- 
kircha  uineas.  In  Borga  curtem  agros.  uineas.  et  prata.  In  solitudine  su- 
per Moadlam  in  loco  qui  dicitur  Molun  agros.  vineas.  cum  exitibus  et  in- 
gressibus  suis.  In  Kila  vineas  et  agros.  In  Pondreka  curtem  unam.  vineas. 
et  agros.  ln  Bridal.  in  Keimetam  uineas.  In  Speia  doiuutn  et  uineas.  In 
Biaeoxieaaluen  uineas.  Apud  aanctam  Aldegundem  domum  et  uineas.  ln 
Bremba.  in  Nogera  uineas.  In  Cloihena : domum.  agros.  et  uineas.  In  17- 
kebach  domum  cum  uineis.  agris.  prstis.  In  WitMilca  domum  agros.  prata 
et  uineas.  In  Nouigento  uineas  In  Alflo  curtem.  agros.  molcndina  duo. 
siluos.  prata.  In  Engramenrode  curtem.  agros.  prata.  molendinum  unum.  et 
siluam.  In  Winkela  curtem.  agros  et  prata.  molendinum  unum.  et  siluam. 
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In  loco  Scheida  curtera  cum  agris.  pratis.  In  loco  Hussa  curtem  cum  agris 
et  pratis.  In  Dochtcilre  curtcm.  agros.  et  prata.  In  Httnresdorf.  mansos 
persoluentes  tredecim  solidos  coloniensium  denariorum.  et  molendinum  unum. 
In  Hora  curtem.  agros.  et  prata.  In  Lozzebura  curtem.  agros.  et  prata.  In 
loco  Summunt  curtem  et  agros.  ln  loco  Werceis  dom  um.  agros  et  prata. 
In  Othinga.  que  ibidem  poasidcre  uidcntur.  Ad  hec  ut  ^celesia  in  Keime- 
lam  4 pi^  recordationis  Adelberone  archiepiscopo  'l'reuerensi  contradita  pre- 
dicty  ^cclesi^.  robur  firmum  et  inconcussum  obtineat.  imperialis  nostry  sanc- 
tionis  pagina.  eidein  traditioni  auctoritatem  adhibemus.  Preter  hec  etiam  im- 
periali  auctoritate  confirmarnus  eidem  ycclesi^.  In  Vunisberch  curtem  unam 
et  molendinum  untun.  In  Steguenarh  curtem  unain.  ln  Sademilre  curtem 
unam.  In  Wolmerode  et  Waguenhusen  curtem  unam.  In  Drucesberch  cur- 
tem unam.  In  Frenke  curtem  unam.  In  Struna  et  Scheitewilre  agros. 
prata  et  mancipia.  In  Mulecheiz  curtem  unam.  et  molendinum  unum.  In 
Hunteim  census  quos  ibi  possidere  noscuntur.  Hec  oninia  qu$  supra  scripta 
sunt  et  cuncta  qu$  postmodum  legitimis  rationibus  fratres  sepcdicti  mo- 
nasterii  Sprenkirsbach  acquirere  quarumcunque  personarum  donatione  cum 
iuris  suffragio  poterunt.  in  nostrum  videlicet  regum  et  imperatorum  pa- 
trocinium.  in  omne  tempus  accipimus.  nec  liceat  alicuius  condition»  per- 
S0119  in  uillis  uel  locis  ubi  possessiones  habuerint.  introitus  uel  exitus  eis 
interdicere.  non  aquam  uel  siluam  communem.  uel  pascua  siue  publicum 
rerurn  usum.  ullatenus  prohibcre.  non  transitum.  non  pontaticum.  ab  ip- 
sis  uel  ab  ipsorum  rebus  cxigere  scd  sub  imperatorio  tuitionis  benefi- 
cio.  quietam  eis  uitam  cum  omni  libcrtatis  prerogatiua  liccat  agcre.  Et  ut 
h^c  omni  deinceps  tempore  rata  et  ineoncussa  pcrmancant.  hanc  cartam  inde 
conscriptam.  sygilli  nostri  impressione  insigniri  iussimus.  et  testcs  qui  pre- 
sentes adcrant.  subternotari  fccimus.  quorum  nomina  hec  sunt.  Johannes  Tre- 
uerensis  archiepiscopus.  Bertrannus  Mettesisis  cpiscopus.  Henriette  Wormacirn- 
sis  episcopus.  Cunradtts  docanus  Aquensis.  WilMmus  deeanus  Tretterensis.  Con- 
radus  comcs  palalinus  de  Ueno.  Albertus  comes  de  Dasborch.  Gerardus  comes 
de  Lon.  Emmecho  comcs  de  Liningtte.  Theoderictts  comes  de  Hostade.  Vlrietts 
comes  de  Nurberch.  Gerardus  comcs  de  Are.  Hubertus  de  Purne.  Cttno  de 
Mincemberch.  Marchuardus  dapifer.  Sijrtdtts  marcscalcus.  Hermannus  de 
Nuimaie.  Henriette  de  Dune.  Fredericus  de  Merle.  Fulchnandus  de  Letzt. 
Garsirius  et  Nicholas  de  Arraz.  Ilodulphtts  de  Ponte.  Et  alii  quamplures. 

Signum  domini  Henriei  sexti  Ilomanorum  imperatoris  inuictissimi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  .M.C.XC.I11.  lndictionc 
.XI.  Rcgnantc  domino  Henrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo. 
anno  regni  eius  .XXIIII.  imperii  ueru  .III.  Datum  apud  Bopardiam  .1111. 
Kal.  May. 

» I ' I 

Stu«  brrn  Original  im  ?5r.  • ilnfc. 
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130.  ISrjbifdiof  ^otjann  bon  Ztitx  betätigt  bent  Älofttr  ©.  ibentaf 
an  ber  .Kbll  bic  ©djenfimg  i'ubieig*  ton  ®eubc#felb  bcS  ©ebne* 
übet  beffen  gefaitintteS  Wüotium  m.  Sfricr  1193. 

ln  nomine  »ancty.  ct  indnnduy  triniutis.  Ego  J.  dei  gratia.  Tmiromm 
huniiiis  minister,  vniuenis  Christi  tidelibiis.  Um  presentibus.  quam  futuris. 
paceiu.  et  salutem.  in  domino.  Ex  conunisso  nobis  diuinitui  pontificatus  of- 
ficio debitores  nos  esse  recugnoscimus  unieuique  pro  poase  nostre  sua  iura 
seruare.  Pari  quoque  ct  quieti  omnium  prouidere  nos  conuenit  eorurn  pre- 
cipuc  qui  in  sancta  profossione.  sub  cura  nostri  regiminis  die  ac  nocte  di- 
uinis  obsequiis  muncipantur.  Indo  est.  quod  reruin  gestarum  uoritas.  que  ad 
noetram  audientiam  preforuntur.  nc  per  obliuionem  diuturnilatc  temporum 
supprimatur.  ca  quy  sub  nostra  tiunt  presentia.  ad  noticiam  poeterorum  scripto 
duximua  trunsmittonda.  Noucrit  igitur  tarn  presentium  quam  futuroruin  tide- 
Jjs  uuiuorsitas.  quod  LwLucic v».  tiiius  Lodewiri  de  dttdeiuueU.  paterny  reli- 
gionis  pius  imiutor  ct  liorcs  deuotns-  uuiuersum  aliodium  suum  sicut  iure 
successionis  cum  conlingcbat.  pro  salute  animy  suy.  pia  et  perpetua  dona- 
tione monaaterio  s.  Tkunu;.  in  facdc  treoerenti*  ycclesiyi.  libere  et  abaque  omni 
coutradictione  per  mnnuin  uostrum  contulit.  cum  omnibus  pertinenciis  suis 
ubicunquc  iueuissent.  in  siluis.  in  pratis.  in  paseuis.  in  agris.  in  aquis.  et 
aquarum  dccursibus.  in  mancipiis  vtriusque  aexua.  in  uineia.  in  uiuariis.  in 
terra  culta  et  inculu.  et  ouiuibus  aliis  libertatibus  ad  cam  pertinentibus.  que 
propriis  duxinivs  exprimenda  uocabuli*.  Qvicquid  habebat  apud  Wärt.  < 7m- 
zerte.  Huuutll.  Oldiiiyiu.  En-tutgtu.  llalktungia.  Ilergtrhem.  A urvingtn. 
Ücamn.  Hudeiilmnte.  Ltudenauelt.  Nos  vero  utiiitati  et  quieti  memorate  yc- 
cU-siy  prouidere  uolentcs.  vt  byc  pia  donatio,  iuste  ct  canonice  cylebrata. 
omni  calumpnia  nunc  et  in  posterum  sopita.  firnia  perpetuo  maneat  et  in- 
couvulsa.  nostri  sigilli  impressione  eaui  inuniuimus.  ct  testiuin  subscriptione 
fecitnus  confinnari.  quoruni  nomina  hysc  sunt:  Jvhauun»  htnirurum  archie- 
piscopus,  IhidnltH».  maior  prepositus.  11  Jlelm im.  decanus.  Gvdefruln#.  ab- 
bas tptrmaoew<ii.  Utrmanniu.  abbas  de  clauttro.  H älelmus  et  Conrad tut 
archidiaconi.  Ho dvlfus.  de  malberhc.  et  Alexander.  Si  qua  igitur  in  lutu 
rum  ycclesiastica  secularisue  persona  huic  nustry  confirmationi  sciens  con- 
trairc  atteropUuerit.  anatherua  ait  et  a luminibus  sancty  ycelosi«;  alienus  exis- 
tat.  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  corrigens.  a sua  iniquitate  resi- 
piscat.  Acta  sunt  hye  trereri».  anno  ab  incaruatione  domini  .M.C.LXXXX.lll. 

Stu«  btm  Criginal  im  5(jr.  = 9tr<f>. , an  Sa«  Stegri  »on  nMbrm  SEBats  an  riurr 

«ttili^nur  tybigi,  bic  gelb  unb  rotb  gcnmftcri  ijt. 

« 

131.  ^seter  ©ifdjof  »on  £u$cutum,  jjäpftUdtct  gegat,  beftätigt  ber  Sibtei 
jutn  Saarf)  ben  ©celjcbtttcn  $u  ©ruft.  1177 — 1194. 

Ceti-us  dei  gratis  Tusculanv»  episcopus.  apostolice  sedis  legatus.  Dilec- 
tis  in  Christo  filiis  Conrado  abbati  de  Lncv  eiusque  fratribus  Um  presenti- 
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hus  quam  futuris.  in  perpetmmi.  Rationnbilibus  pctentiuni  uotis  nullius  op- 
poni  oonuenit  obstaculum  tardidatis,  et  tune  maxime  quando  illnd  a nobis 
requiritur.  quod  ad  sustentationcm  religiöse  uiuentium  noscitur  pertinere. 
Eapropter  dilecti  in  domino  filii  religionis  feruorem  in  qua  uos  ornnipotenti 
domiuo  audiuimus  ct  uidiinus  militare.  »tudiosius  attcndentcs.  dceimam  salice 
uel  dominienlis  tcrre  quam  in  uilla  Crofthe  per  sententiam  bonc  memorie 
Hillini  quondam  Treueren*!*  archiepiaoopi.  apostolioe  sedis  legati.  Fu  Ibertut 
quondam  abbas  ecclesie  uestre  contra  (lirardum  tune  texnporia  pas  totem  ee- 
clesie  de  Crofthe.  qui  cam  ad  sc  iure  pastoris  constanter  asseruerat  pertinere. 
asscnsu  Fvlmari  archidiaconi  ct  eiusdcm  Girardi  optinuisse  dinoscitur.  sicut 
in  autentico  scripto  prcdicti  arehiepiscopl  exinde  facto  expressiu«  continetur. 
Ueuotioni  uestre  auctoritatc  legatiouis  quu  fungimur  confinnamus.  et  prcsen- 
tis  scripti  patrocinio  communimus.  Statucntes.  ut  nulii  oronino  hominum  li- 
ceat  haue  paginam  nostre  conürmationis  infringere  aut  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptarc  presumpserit.  indignationem  omni- 
potentis  dei  ct  beatonim  Petri  et  Pauli  apoatolorum  eius.  se  nouerit  incur- 
suruin. 

3tu8  btm  Criftinnl  im  53r.  = Ärtf>.  mit  btm  an  fyrflamtntflnifni  Mcftiatnt  ©ir^cl  i'pu 
teriferm  ®a<fie. 


132.  £>«  Grjbifc^of  Johann  hon  Jricr  berglcic^t  ba$  Älofter  ©.  üfta; 
tien  bei  IHnbernadj  mit  ©fia$  hott  @[3  über  bie  SSocjtei  31t  $rimb« ; 
ben  27.  1194. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Johanne*  dei  gratis  Tre- 
virorum  archiepiscopus.  honoste  rei  laudabile  fertur  ease  indicium.  quod  quan- 
doque  si  neccesitaa  compulerit  per  scripta  probari  potent  teatimonium.  Hu- 
ius  proepeetu  rationis  presentis  cartule  suhscriptione  tarn  presentiutn  quam 
futurorum  dignum  duximus  memorie  commendare.  quod  dominus  Helyn*  ea- 
stellanus  de  Elze  operis  dei  instinetn.  et  quorundam  amicorum  suonim  ro- 
gatu  iniurie  suo  rcatuni  quem  ccclesie  b.  Marie  in  Andemaeo  sepius  intule- 
rat.  tandem  ponitentia  ductus  recognouit  et  dignitatem  aduocatie.  quam  in 
hominibus  et  curte  quadam  prefate  ecclesie  in  uilla  Trvmpu  se  dixerat  ha- 
bere. filirn  et  nepotibus  cunctisquo  suis  hcredibus  hoc  factum  cum  ipso  ap- 
probantibus.  deo  ct  b.  Marie  ex  integro  remisit.  ct  si  que  forent  patris  de- 
functi  commissa  ct  fratris  pro  hac  ro  diutius  iniuste  retenta.  sibi  remitti  hu- 
militer  poposcit.  Atta  men  ut  ipBc  et  heredes  sui  nolunlarium  huic  facto  con- 
sensum  preberent  .XI1I1.  niarcas.  quiuis  non  satis  caute  acceperit.  sorores 
eis  persoluerunt.  uillani  quoque  ad  persoluendam  huius  pecunie  summam  ad 
presens.  quia  nil  conferrc  poterant.  ccnsum  quatuor  solidorum.  quem  domino 
suo  hactenus  iniuste  persoluerunt.  quatenus  in  pace  et  sine  omni  exactione 
deinceps  degere  possent.  singuiis  annis  sororum  oonuentui  reddere  promise 
runt.  Ut  autem  hoc  factum  ratum  de  cetero  et  ioconuulsura  obseruetur.  pr« 
sentem  paginam  inde  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  iossimus  eommu- 
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niri.  Huius  facti  testes  sumus  nos.  ogo  Johannes  dei  gratia  Treuiromm  ar- 
chiepiscopus.  et  Theoderien*  comea  de  Wide,  et  Fridericus  de  Heremberch. 
Henricus  et  Johannes  de  Hineche.  Arnoldus  et  Engelbert«»  et  Godefridus 
de  Andernaco.  et  alii  quam  plures.  quos  longum  esset  hic  euumerare.  Acta 
sunt  hec  ab  incarnatione  domini  nos  tri  Jbesu  Christi  anno  .M.C.XC.III. 
VI.  Kal.  Apr,  die  dominicali  et  in  media  quadragesima.  sororibus  fere  Om- 
nibus assistentibus  coram  altare  b.  Marie. 

Stus  rintm  Uhartnlar  bf*  Älpftfr*  ®.  “Ojcma*  in  'Crioatt'tftf. 


133.  5)er  ;gobann  cott  irier  bcftätigt  nad)träglidj  £>emburge 

bon  2abn|tein  uttb  feiner  grau  gnntrub  Scrfauf  ihre«  SÄtlot«  ju 
8eube«borf  unb  gatjr  an  ba«  filofter  @.  5tboma«  bei  ütnbemad), 
mit  Slbtecifung  ber  flagettben  Grbett.  ®cn  27.  Steril  1194. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  triuitatia.  ego  Johannes  dei  gratia  Trevt- 
rorum  archiepiscopus.  cunctis  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  bono 
contractu  sempcr  fidei  habere  constuntiam.  Quoniam  igitur  presentium  etas 
ad  inferendum  pro  iusticia  iniurias  semper  prona  et  lasciua  esse  consueuit. 
rem  gestam  et  ad  presentiam  nostri  dcmum  periatam  nostri  sigilli  munimine 
et  presentis  testimonio  paginc  coniirmamus.  quod  hemburgo  scilicet  de  Lo- 
gemtein  cum  uxorc  sua  Irmtrude  unanimi  consensu  et  confederata  manu, 
cunctisque  heredibus  utriusque  consensum  prebentibus.  orane  allodium  quod 
hnbebant  in  Lvdensdorph  et  in  loco  qui  dicitur  Vare  supra  ripam  Rheni. 
ccclcsie  b.  Marie  prope  Andernaco  ad  sanctimoniules  ucndiderunt.  et  pro  eo 
LXXXX.  marcas  receperunt  Post  hoc  uero  orta  est  quedam  contradictio  a 
domino  Didone.  trat  re  llemburgonis.  qui  se  in  tali  contractu  aliquid  iuris  ha- 
bere dicebat.  cum  tarnen  non  haberct.  sed  quem  de  iniusticia  argui  poterat. 
propter  pauca  munuscula.  hoc  est  solara  murcam.  ipsc  cum  unico  filio  et  re- 
liquo  fratre  suo  Adhelberto  ab  omni  querimonia  desistebant.  Acta  sunt  hec 
publice  anno  M.C.LXXXX.1II1.  V.  Kal  Maii.  assistentibus  filiis  Methdde 
de  Rinech.  Henrico.  L'unrado.  Ludfrido.  Arnoldo.  et  filiis  domn^  .... 
Joanne.  Theodericu.  et  de  Ludenstorp  Ileha  et  Reingero,  et  aliis  quampiu- 
ribus  militibus  et  villanis.  uiris  honestis  et  ueridicis. 

3lu«  rinrm  C5bartu(<u  brr  Sbtfi  <S.  tboma«  in  ^riratbffib. 


134.  Äaifer  ^mnridj  VI.  beuvfunbet  einen  ©ütertauf$  gwifdjen  ben 
Stbteien  SBeiffcnburg  unb  §nntmcrebe,  troburcf»  erftere  einen  2öin. 
gert  gu  Gnfird)  an  ber  SRofcI  cvf)5U.  XrifelS  ben  9.  SJfat  1194. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ueinrint « sextus  diuina  fauente 
clemencia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Ea  que  in  presencia  ma- 
iestatis  nostre  iuste  et  racionabiiiter  terminantur.  ne  processu  trmporis  et  pre- 
sencium  nmlicia  uel  succcssorum  ignornncia  nliquatenuB  immutari  debcant  fiel 
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infringi.  auctoritatis  nostre  munimine  dignum  duximus  confirmaro  precipuc. 
cum  ca  que  ad  obsequium  dei  et  utilitatem  peraonarum  deo  militancium  con- 
ducere  cognoscamus.  Quaproptcr  notum  facimus  uniucrsis  impcrii  nostri  fide- 
]ibns  prcsentibus  ct  futuris.  quod  dilectus  noster  Godejfridvs  abbas  Wicem- 
burgensis  cuin  confratribus  et  ministerialibus  suis  prcdium  illud  in  Mette- 
menheim  et  Rieh  holz.  quod  Eberhardus  de  Hede  ab  eo  tenuit  in  feodo.  di- 
lecto  nostro  Hermanne  abbati  de  Hemmenrode  et  monasterio  eius  per  nianus 
nostras  dedit  in  proprictatein  in  paludibus.  molendinis.  aquis  aquarumque 
decursibus.  campis.  agris.  eultis  et  incultis.  pratis.  siluis  ct  omnibus  utilitati- 
bus.  quas  in  eodeni  predio  poterunt  habere,  econucrso  iamdictus  abbas  de 
emmenrode  et  confratros  sui  predieto  abbati  Wiremburgensi  ct  monasterio 
eius  dederunt  per  nianus  nostras  in  proprietateni  uincatn  apud  Einkirke  in 
iurisdictione  nostra  prope  Graue,  quam  omerunt  pro  centum  marcis.  Iianc 
igitur  donacioncm  et  concambium.  quod  per  nos  et  in  presencia  nostra  fac- 
tum est.  ratum  hubemus  et  presenti  pagina  diuali  confirmamus.  statuentes. 
et  imperiali  sanctientes  edicto.  ut  null»  omnino  persona  huznilis  uel  alta.  sc- 
cularis  ucl  ecclesiastica  predictum  concambium  aliquatenus  immutare  presu- 
mat.  ucl  predictos  tratres  de  Hemmenrode  in  predio.  quod  eis  datum  est.  et 
suis  utilitatibus  niolestare  audeat  uel  grauarc.  quod  qui  facere  attemptaucrit. 
viginti  libras  auri  pro  pena  componat.  dimidium  caincre  nostre  et  rcliquum 
passis  iniuriam.  Ut  autem  hec  imperpetuum  rata  permaneant.  et  a nullo 
unquam  immutentur.  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et  maicsta- 
tis  nostre  sigillo  rommuniri.  Iluius  rei  testes  sunt.  Otto  Spirensis  episco- 
pus.  Symon  dux  Lotharingie.  Otto  palatinu $ comes  Burgundie.  Philippus 
frater  noster.  Sibertus  comes  de  Franckenborch.  iSertholdus  comes  de  Ber- 
gue.  Bertfioldus  comes  de  Nuemborch.  Bopo  comes  de  Loyphe.  Hugo  dic- 
tus  Lunaris  Ville.  Godefridus  de  Whteden.  Rudolfus  de  Kiselae.  Mar- 
quardus  de  Witre.  Heinricus  de  Wildenstein.  Walterus  de  Eiehelberg. 
Ouno  de  Mincenberch.  Wetelo  de  Bergue.  L'onradus  de  Rotemborch.  Cun- 
radus  de  Annewilre.  Heinricus  de  Tanne.  Anselmus  de  Spiro.  Sijridus 
mafesealcus  de  Hagenowe.  Euerhardus  marescalcus  de  Anebos  et  alii  quam- 
plurcs.  Signum  domni  Heinrici  sexti  Romanorum  imperatoris  inuictissimi. 
Ego  Sigelous  impcrialis  aule  cancellarius  uice  domni  Conradi  Moguntiaemis 
sedis  archiepiscopi.  totius  Qermanie  arcliicancellarii  recognoui.  Acta  sunt  hec 
anno  incarnacionis  doroinice.  millesimo  .O.XCI1II.  indictione  XII.  regnante 
domino  Heinrico  sexto  Romanorum  imperatore  gloriosissimo.  anno  regni  eius 
XXIII.  imperii  uero  II II.  datum  apud  Triuels  VII.  Idus  Maii. 

«bförift  ouä  bem  XIX.  3«^rf)uub<rt  im 

135.  ^3  afft  <S'6Ie ftinuö  III.  betätigt  bem  Älofter  diicfccipvüm  feine  9?e= 
ftfcungett.  JHom  ben  11.  9Xai  1194. 

Celestinvs  cpiscopus  seruus  scruorum  dei.  Dilecte  in  Christo  filie.  So- 
phie abbatissu  cenobii  de  inferiori  Prumia.  salutem  ct  apostolicam  bcncdic- 

Uitintcübu^.  n.  12 


Digitized  by  Google 


178 


tionem.  Iustis  pctentium  dcsidcriis  dignum  cst  nos  facilcm  prebere  consen- 
sum.  et  uota  que  a rationis  tramite  non  disoordant.  effectu  prosequente  com- 
plere.  Sicut  nutem  venerabilis  frater  noster  ./.  Treuirenaia  arcbiepiscopus. 
suis  nobis  littcris  intimauit.  et  ccrtis  cst  quorundatn  aliorutn  relationibus  de- 
notatura.  crcatoris  obscquiis  omnino  te  mancipans.  bona  que  ad  te  iure  liere- 
ditario  pertincbant.  ei  cui  nunc  prees  eenobio  deputasti.  eupicns  in  eo  cum 
honestarum  sororum  conucntu  dignum  creatori  domino  dependere  famulatum. 
Vt  igitur  hec  tua  oblatio  firma  debeat.  et  illihata  manere.  ipsam  prout  a te 
rationabiliter  facta  cst.  auetoritntc  apostolica  confirmamus.  et  prcsentis  scripti 
patrocinio  communimus.  locum  ipsum  et  personas  in  eo  domino  famulantcs. 
cum  Omnibus  bonis  tarn  ecclesiasticis  quam  mundanis  que  iuste  possidere 
noscuntur  apostolica  statuentes  protect  io  ne  gaudere.  Specinliter  autein  eccle- 
sias  de  Mtrreke.  et  de  Rumeshem  cum  pcrtinentiis  suis  sicut  cas  nionastorium 
ipsum  ex  conccssione  dilecti  filii  nostri  .(!.  abbatis  Prutiiiensia.  rationabiliter 
est  adeptum.  et  ipsas  iuste.  ac  sine  contradictione  possidet.  et  in  scriptis  ex- 
inde  factis  plenarie  continetur.  cidem  eenobio  duximus  confirniundas.  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  muniendas.  Nulli  ergo  omnino  bominum  licent  baue 
paginam  nostre  protectionis  et  confirmationis  infringere.  uel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  autom  hoc  attemptnre  presumpserit.  indignationem 
omnipotentis  dci.  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  in- 
cursurum.  Data  Rome  apud  s.  Petrum.  V.  Idus  Maii.  pontificatus  nostri 
anno  IV. 

3tu«  bem  Original  in  bov  ©tabtbibliotbtf  ju  trirr. 


136.  C?omab  (vrjbifd)cf  ton  ÜJiaittj,  93ifd>of  hon  ©abittum,  Verfugt  an 
baS  Älcftcv  Mabcttgirbburg , bajj  unb  toic  e8  fceffcv  wie  bisher 
bte  ©ecljorgc  unb  ^pfavrfirc^c  in  3Diengerfcf>icb  pflegen  fett.  1194. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitntis.  ('unradtia  dei  gratia  Sabitirn- 
sis  episcopus  et  s.  sedis  Alaguntine  arcbicpiscopus.  xVd  pastoralem  officii  no- 
stri spectat,  sollicitudincm  saluti  omnium  fidelium,  quorum  cura  nobis  a deo 
commissa  cst,  pro  posse  invigilarc.  ne  culpa  aut  negligentia  nostra  jacturam 
animaruin  suarum  patiantur  sempiternarn.  Nouerint  igitur  uniuersi  tarn  pre- 
sentes quam  futuri,  qualiter  quedam  comitissa  Friderun  nomine  diuina  in- 
spirationc  admonita  pro  remedio  animc  suc  et  mariti  sui  Stephani  ecclesiam 
in  Mengearod  in  bonorem  ss.  trinitatis  et  ss.  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi 
virginisque  Walpurgis  satis  venustam  exstruxit,  et  ipsam  proprietatis  iure 
ecelesie  s.  Christopbori  Umtengerexburgk  cum  dote  unius  mansi  et  quorun- 
dam  mancipiorum  liberali  manu  tradidit  perpetuo  possidendam,  sicut  huius 
donationis  largitas  in  littcris  a domino  Sifrido  antceessore  nostro  desuper 
confectis  plenius  continetur.  Elapso  autem  aliquant!  temporis  spatio  dominus 
Adelbertva  etiam  antecessor  noster  eandem  ecclesiam  rogatu  villanorum  loci- 
que  arebidiaconi  in  ecclesiam  parrochialcm  subiectis  sibi  quibusdam  in  cir- 
cuitu  filiabus  insigniuit.  ct  prepositum  dicti  monasterii  Rarangeresburek  qui 
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pro  tempore  fuerit , in  parroehianum  constituit  eique  facultntem  toties  ne- 
cessilas  exigat  inibi  baptizandi,  sepeliendi  ct  cetera  divinorum  solcrapnia  ad- 
ministrandi  indulsit  ab  Amohlo  maiorc  preposito  eiusdem  loci  archi- 

dincono  aliisque  eeelesie  nostre  fidelibus  dolentcr  percepimus,  quod  dicti  pre- 
positi  salutem  oviuni  sibi  creditarum  vilipcndentes  haetenus  saccrdotus  minus 
idoneos  ad  sacra  ibidem  celebranda  instituerunt,  per  quorum  ignaviam  plu- 
rinia  in  spiritualibus  detrimenta  evenerunt  et  in  posterum  ut  apparet  eve- 
nire  potcrunt ....  de  pontiiieatus  nostri  officio,  quod  a deo  suseepimus  cx- 
postulat  sollertia,  ut  bis  mnlis  , ne  ultra  invileseant  salubriter  occurrrre  stu- 
deamus.  Hinc  hnbito  predicti  Amol  dl  maioris  prepositi  aliorumque  prelato- 
rum  nostrorum  eonsilio  districte  preeipimus  atque  mandamus,  ut  ex  nunc  et 
iu  posterum,  quoties  prcdicta  parrochinlis  ecclesia  in  Mengeresrod  uel  ex 
obitu  prepositi  vel  eius  vicarii  pastorc  vacarc  contigerit,  zelosus  et  idoneus 
sacerdos  ex  capitulo  in  Raoangereaburck  cum  conscnsu  prepositi,  si  ipscinet 
animarum  curam  suseipere  noluerit,  in  rectorem  prefate  eeelesie  eligatur,  elee- 
tus  ab  avchidiacono  ut  iuris  est  beneficio  investiatur,  et  sic  deinccps  alter 
alten  in  rectoratu  cum  competcnte  stipendio  subrogetur.  Ut  autem  huius 
ordinationis  uostre  preceptum  omni  tempore  inconvulsum  permaneat,  hanc 
paginam  indc  describi  et  auctoritatis  nostre  sigillo  iussimus  roborari.  Testes 
sunt.  Arnoldus  maior  prepositus.  Heinricus  decanus  Heinricus  abbas  s. 
Albani.  Hezekinus  abbas  s.  Jacobi.  Theodericus  prepositus.  (s.  Petri)  llein- 
ricus  decanus  s.  Mauritii.  Wernlterus  scolasticus.  Godefridus  maior  cantor. 
Heinricus  de  Dikke.  Wahrem.  Rutliardus.  Gerbodo.  canonici  maioris  ec- 
clesic.  Laici.  Embricho  irsutus  comes  et  filius  eius  Conradus.  CSnradus 
renne»  » Uutatris , Heinricus  conies  de  Spanheim.  Godefridus  de  Eppuistein. 
Wulframus  ringrarius.  Hartradvs  de  Merinberg  et  filius  suus.  Hermannus 
et  Gerlncus  de  Büdingen.  Wernherus  ringrauius.  Dudn  de  Wizzenowe. 
Henricu»  rufns.  Herdegenus  de  Winternheim  ct  alii  quamplurcs.  Acta  sunt 
hec  anno  domin.  incaruat.  M.C.XC.1III.  indict.  XU.  regnante  gloriosissimo 
imperatore  Ileinrico  huius  nominis  sexto,  pontificatus  vero  nostri  anno  XXII1I. 
post  exilii  nostri  reditum,  quod  pro  romnna  passi  sumus  ecclesia  anno  .XI. 

•Aut  Äinblinflrr«  Sammtutifl. 

137.  ^einrid)  ?lbt  ju  @.  Sllban  bei  Wainj  beurfunbet  uttb  genehmigt 
einen  Saufd)  bou  ©iitevn  ju  ©enttevSheim  wnb  9llbich  jmifdjen 
beut  (EUvifer  Ginnte  lieh  unb  betn  Älofter  iRupcrtSbevg  bei  iöingen. 
1194. 

In  nomine  sanetc  ct  indiuidue  trinitatis.  Ileinrievs  dei  gratia  abbas  s. 
Albani  in  moguntin.  Gencratio  preterit  et  generatio  aduenit  unde  cuutum 
est  ut  sc:ipto  muniantur  ea  que  intcr  mortales  inmutabilitcr  permansura  con- 
traliuntur.  Noucrint  igitur  uniuersi  Christi  fideles  tarn  futuri  quam  presen- 
tes. quod  cum  Embricho  clericus  filius  Herbordi  in  albicho  quedatn  bona 
quorum  proprieta?  ycclesi^  nostry  uidelicct  s.  Albani  in  ilaguntia  pertinuit. 

12  * 
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in  uilla  Bermersheim  hcreditario  iure  ad  ipsum  douolutn  possideret.  plaeuit 
ipsi  ct  sanctimonialibus  ccnobii  s.  Ruberti  apud  pingvias  quy  curtim  unam 
et  .LX.VII1I.  iugera  ab  omni  censu  libera,  in  uilla  albtcho  possederunt.  de 
concambio  conueniro.  hoc  modo  ut  Embricho  clerieus  bona  sua  censualia  qu^ 
in  Bermersheim  possedit.  in  predium  ct  proprietatem  sanctimonialibus  et  <;c- 
clesi^  s.  Ruberti  per  nostram  fioluntatem  traderet.  et  conuentus  sanctimonia- 
lium  predieti  predii  sui  in  alberho  proprietatem  uidclicet  unius  curtis  et 
.LX.VIIÜ.  iugerum.  nobis  et  ^cclesiy  no.strt,'  confcrret.  hoc  ordine  ut  prefa- 
tus  clerieus  Embricho  iam  dictam  curtim  et  iugera  hcreditarie  possideret. 
annuum  ccnsuui  .1111.  uncias  et  .X.  denaiios  quem  censum  de  prememora 
tis  bonis  suis  in  Bermersheim  que  iam  per  commutationcm  ad  sanctimoniales 
et  ycclesiam  s.  Roberti  deuencraut  soluebat.  nobis  quoque  et  ^cclesiy  nostre 
scilicct  s.  Albani  cum  integritate  annuatim  persolueret.  Qu^  bonorum  eom- 
mutatio  quia  absque  fauore  et  consensu  nostro  et  nostri  capituli  enectum  ha- 
bere non  potuit.  precibus  sanctimonialium  et  Embrichonis  hinc  inde  incli- 
nati.  commutationcm  hanc  sub  iamdicta  forma  fieri  concessiinus.  Ut  igitur 
istc  contractus  et  borum  bonorum  commutatio  inuiolata  ratiabitionc  gaudeat. 
presentem  paginam  super  hac  conscribi  et  impressione  nostri  sigilli  roborari 
fecimus.  Testes  apponentes  quorum  nomina  sunt  hyc.  HiUwinvs  prior. 
Hartdungus.  1!  olfradus.  Ilermannus.  Ounzelinus  custos.  Rivthardvs  ccl- 
lerarius.  et  reliqui  omnes  ycclesh;  nostry  fratres.  Laiei  lleinricit»  de  albecho. 
Hugo.  Gozicinus.  Hertwicus.  Udo  de  budensheim.  Brunieho  de  Eberbach 
ct  plures  alii.  Acta  sunt  li^c  anno  domin.  incarnat.  M.C.XC.ItH.  In- 
dictiono  .XI. 

Jtiib  bem  ijlcidjjfitigcH  ©uifrl'iidjc  bc«  I öftere  iRupfrtbberji  in  bem  .'jcvjofll.  Jfaffaui|cl)cn 
<Staatbai$iv>  ju  Sbftcin. 


138.  (Srj&ifcfycf  Sobanu  eon  Stricr  bcrglcitfyt  baS  Jlloftct  ^imnterobe 
mit  beit  Säuern  ju  iDicfyringcn  unb  iftobiant  ieegen  einiger  ,3nk= 
färben  bc$  §ofcS  ©icbenborn.  ÜRcfyringcn  1194. 

ln  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  • Johannes  dei  gratia  ireuirorvm 
humilis  minister.  Omnibus  Cliristi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  in 
perpetuum.  Uniuersis  ucritatem  scirc  uolentibus  notum  esse  uolumus.  quod 
controuersia  que  longo  tempore  uertebntur  inter  fratres  ccnobii  de  Hemme- 
rode. et  rusticos  de  Maranc  et  de  nouiant.  super  quibusdam  tenamentis  at- 
tinentibus  grangie  septem  fontium.  bono  paeis  intcruenientc  terminata  est.  ita 
uidelicct.  quod  quiequid  questionis.  contra  iam  dictos  fratres  et  utriusque  uille 
rusticos  uidebatur  competcre.  diuine  rctributionis  intuitu.  communi  uoluntate 
ct  assensu  omuiuni  dimiserunt.  Ex  bis  quedam  duximus  nominatlm  exprf- 
mere.  quiequid  iuris  eis  debebatur.  pro  tonte  ante  grangiam  emanante.  Con- 
ecsserunt  ctiam  quod  eiusdem  fontis  riuulum  ad  omnes  eommoditates  suas 
per  fossata.  seu  alios  quoseunque  eonductus.  libere  possint  deducere.  sieut 
sibi  perspexerint  expedire.  Item  quiequid  habebant  qucrclc  super  clnusura 
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iam  dicte  grangie.  et  locis  eam  ex  omni  parte  contingontibus.  Loca  quoque 
doliorum  autumpnalium.  et  quicquid  iuris  eis  exinde  prouenire  debebat.  li- 
bcre  dimiserunt.  cum  indagine  de  ultra  pontenj.  duas  uias  per  (juas  ex  anti- 
quo  ut  asserebant  uiarunt  dispositione.  in  eurnbus  et  equis  minare  poterant. 
vnatu  scilicet  per  uineas  corum  in  buueranc.  aliam  que  per  tcrram  ipsorum 
ducit  ab  ccelesia  de  Nouiant  usque  Marotte,  in  duabus  semitis  rcstrinxerunt. 
Yiiam  etiam  <[ue  ducebat  a plantirs.  usque  ad  tnagnum  lapidem.  et  uiam  in 
greis  per  pratum  precludi  statuerunt.  Ad  hec  dedcrunt  eisdeni  fralribus  tcr- 
rani  que  iacet  inter  decursum  lesvre  ct  sepem  eorum.  prcterea  quicquid  iu- 
ris ucl  querele  iidem  rustiei  habere  poterant  in  cadem  grangia  septem  fon- 
tium.  et  in  omnibus  suis  pertinentiis-  in  nostra  presentia  per  Bcabinos  suos 
et  meliores  utriusque  uille.  quos  ad  hoc  effieicndum  ad  nos  transmiserunt. 
libere  se  dimississc  recognouerunt.  et  in  manus  nostras  per  eosdcm  denuo 
refutarunt.  Qerum  ne  predicti  tratres.  ad  tante  deuotionis  effectum  apparc- 
rent  ingrati.  ad  firinandani  perpetuo  inter  cos  pacis  et  dilectionis  custodiam. 
suo  labore  et  sumptibus  apud  Marone  pontem  eis  ligneum  una  tantum  uiee 
construere  promiserunt.  tarn  commodum  quam  necessarium  transeuntibus  equo 
tantum  et  pede  et  non  curribus.  quod  et  tecerunt.  Ut  autem  cuiuslibct  qucs- 
tionis  succrescens  occasio.  intor  eos  in  perpetuum  prccidi  ualeat.  nominatim 
hoc  fuit  expressuni  et  collaudatum  a partibus.  ut  nee  occasionc  pontis  instau- 
rati  ex  karitate.  ncc  de  omnibus  que  tune  ibidem  claustrum  possidebat.  pre- 
dicti fratres  et  eorum  successores.  aliqua  in  posterum  exactione  uel  molestia 
grauentur.  Nos  uero  quia  debito  pontificalis  officii.  futuris  casibus  tenemur 
occurrere.  ne  ea  que  in  presentia  nostra  rationabiliter  acta  sunt,  aut  uicio 
obliuionis  possint  supprimi.  aut  a quoquam  Studio  inalignitatis  aliquatenus 
infirmari.  ea  que  prenominatis  frntribus  dimissa  ct  donata  sunt,  banno  epis- 
copali  confirrnauimus.  et  redactam  in  presenti  pagina  ueritatis  huius  conti- 
nentiam.  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri.  annotatis  testibus  qui 
hec  uiderunt  ct  audierunt.  quorum  nomina  hec  sunt.  Petrus  de  reldence. 
Jacobus  de  Dune.  Boymundus  de  Rupe.  IT 'altertia  pincerna.  Sibodo  de 

uritlirha.  Arnold  tu  de  rtmesa.  Teodericus  de  olriaheim.  Theodericv s custos 
de  cardone.  llecelo  de  altreia.  Willelmus  notarius.  et  alii  quamplures.  Acta 
sunt  hec  apud  Maranc.  anno  domini  .M.O.XC.IIII. 

Bus  bem  Original  im  qßr. > ?lr*U'  ®a4  Siegel  t'on  meinem  äöadj«  ijt  in  ei^enttjiimti» 
*cr  ©eite  bem  untern  iRanbe  angebSngt.  (Mn  bi«  ju  teberartiger  'tiditbeit  unb  (?I8ttc  jufam» 
mengeirebte«,  febr  breite«  treifeleiiteite«  9?anb  ift  ’/,  unter  bem  oberen  (*nbe  ber  Singe  na* 
getbeilt,  bie  beiben  (Milben  bur*  (Mnjtfmitte  in  bem  umge(*tagenen  9tanbe  unb  bann  burdt  ba« 
fette  .Rorfenbe  gelegen,  unb  nun  erft  ba«  Siegel  an  biefe  freien  '-Sauber  befefhgt. 

139.  2)er  2Ibt  @cr|arfc  beit  ißrüm  taufet  mit  betn  .ftfoftcv  .^immerebe 
bie  3Silta  öittenShetm  qcqcn  bte  üttutterftabt.  SBorrnö  bett 
19.  3uTi  1195. 

ln  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Gerhardus  diuina  proui- 
dencia  Prumiensis  abbas  notnm  facio  uniuersis  christi  fidelibus  tarn  presenti- 
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bus  quam  futuris.  quod  cenobium  de  Heminrode  per  cmptionem  ab  11  dir  n- 
gero  de  Franckenstei n et  cuheredibus  suis  llellengero  et  Warnero  acquisiuit 
uillain.  que  vocant  Itdlenaheim  attinentem  fcodo.  quod  dux  Fridericv s quon- 
dum  auus  douiini  Htinrici  scxti  Bonianorum  irnperatoris  tenuit  ab  ccelesia 
Prumienai.  sed  quia  eandem  villam  de  manu  iam  dieti  irnperatoris  iure  feo- 
dali  comes  habuit  de  Lyningen.  a comitc  autem  de  Lyningen  iam  dieti  uiri 
Hellingerus  de  Franckenstei»  et  nepotes  eius  Hellingen is  et  IVarnerus.  ut 
firmani  facerent  prefato  ccnobio  de  Heminrode  hanc  donationem  yportuit.  ut 
supradietam  uillam  llellengeru»  et  nepotes  sui  in  manu  resignarcnt  couiitis 
de  Lyningen.  comes  uero  in  inunus  irnperatoris.  quod  quidem  factum  est. 
imperator  autem  quod  suum  erat  per  Fridericum  de  Kirberg  et  Anehdmum 
de  Petra  Prumienai  ceelesie  et  michi  ubbati  illud  rcsignando  transmisit  its- 
signandum  cenobio  de  lleminrode.  ego  uero  ex  eonsensu  toeius  capituli  mei 
et  de  consilio  tarn  nobilium  quam  plurium  ministerialium  Prumienais  cccle- 
sic  proprictatcm  sepedicte  uille  in  Ilillensheim  omni  eo  iure  et  libcrtate.  ijua 
prcdicti  nobilcs  illam  posscdebant.  cum  omnibus  appendieiis  suis  in  cumpis. 
in  pratis.  in  tcrris.  cultis  et  incultis.  in  piscariis.  in  aquis.  in  aquarum  de- 
cursibus.  in  nemoribus.  monasterio  de  Heminrude  libere  donaui  et  contradidi. 
prefatis  uiris  nobilibus  Friderico  et  Anahelmo  ex  auctoritate  domini  iropera- 
toris.  et  sub  nomine  cenobii  de  lleminrode  donacionein  que  uulgo  aale  dici- 
tur  recipientibus.  econtra  Gerardo  et  Philippo  de  Iliferarheit  uiris  nobilibus 
ex  partc  Prumienai»  eeclesic  curtim.  que  Muteratat  voeatur  in  concambio  re- 
cipientibus.  sed  quia  predicta  eurtis  de  Muteratat  minus  quam  prefata  uilla 
Hillensheim  ualere  uidebatur.  centum  iurnalibus  et  quinquaginta  marcis  ad 
ullodium  Prumienais  eeclesic  emendum.  ut  ex  omni  partc  concambium  equa- 
retur  ab  HeUingeru  est  rccompensata.  prenominati  uero  uiri  Fridericua  et 
Analielmiia  concambium  approbatum  ab  omni  ecclcsia  Pntmienai  impcratori 
detulerunt  ut  sieut  prius  erat  de  Hillenahrim  comes  de  Lyningen  ab  inipe- 
ratore  Ilillengema  et  sui  coheredes  a coniite  reciperent  in  feodo  curtim  de 
Muteratat  cum  predicto  additamento  pro  concambio.  quod  Prumienai  eeclesic 
est  recompensatum.  Ut  autem  prefatum  concambium  factum  de  mea  uolun- 
tate  et  eonsensu  toeius  conuentus  Prumienais  et  uliorum  predictorum  ratum 
perpetuo  et  firinum  monasterio  in  lleminrode  obseructur.  presens  inde  priui- 
legium  conscribi  et  sigillo  meo  frei  communiri.  Acta  sunt  hec  upud  Wor- 
maciam  .X1III.  Kal.  Aug.  anno  dominice  incarnationis  M.C  XC.V.  ind.  XIII* 
regnanto  domino  Heinrico  sexto  liomanorum  impcratoic.  Huius  rei  teste» 
sunt.  Johannes  Treuirensis  arehiepiscopus.  Vstalrus  Augustiensia  episc.  Hein- 
rictia  Wircenburgensia  episc.  Otto  Sjr'renaia  episc.  Heinrirvs  Wormaciensia 
episc.  Bertrammus  Metensis  episc.  Lvpoldus  niaior  prepositus  in  W ormatia. 
Geranins  inonaclius  et  dccanus  de  Prume  et  totus  monaolioroin  eiusdeni  loci 
conuentus.  Berthuldvs  prepositus  et  totus  clericorum  Prumieuaivm  conuen- 
tus. Conradua  dux  Sueuie.  Ludouicus  dux  Bauarie.  Adol/vs  comes  de 
Scowenburg.  Burcgrauius  de  Xuremberg.  Geuardua  btirggrauius  de  Madel- 
berg. Wezelo  de  Berge.  Trussardva  de  Keateidierg.  Gono  de  Mencenberg. 
Fridericua  comes  de  Vienna.  Gerhardvs  de  Hiferscheit.  et  Philippus  frater 
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eilis  Fridericus  de  Kirburg.  Anshelmus  de  Petra.  Johannen  de  Butens- 
heim.  Wernerus  camcrarius.  1 YaUherus  dapiier  et  alii  ijuamplures. 

Slbjdjrift  aus  bfm  XJX.  3Jbrbunbcrt  im  tJSr.  = Jtrtf). 

140.  Äbnig  Heinrich  VI.  befreit  baS  Hlofter  (fbevbad)  ton  ber  Gntrtd): 
tutig  beö  9tbeingeU$  gu  Söopparb.  5in9e^c*m  ben  23.  2lug.  1195. 

JI.  dei  gratis,  romaiwrum  rex,  semper  Augustus  in  perpetuum.  Cum 
ontnes  romani  inipcrii  tideles.  ex  ccdlata  nobis  a deo  potestatc.  clcmcnti 
hem  per  respectu.  defensare  debeumtis.  rcligiosos  inaxirue  uiros.  ob  cultum  re- 
ligionis.  ut  liberius  dco  fumulari  ualeaut.  sub  ali.s  protection is>  nostre  fouere. 
et  in  temporalibus  promoncrc  uolimius.  quatenus  eorum  orationibus  adiuti' 
inisericordiam  et  gratiain  apud  regem  regum  obtiuere  mereamur.  Xoucrint 
ergo  presente»  et  futuri  scriptum  hoc  audituri.  quod  nos  audita  beuignitate 
speciali  ejuam  pater  nostcr  F.  romanorum  imperator  multis  modis  sepius  cx- 
hibuit  eberbaeensi  eeelcsie.  pari  deuotionis  aflfcctu  inspirati.  indulgcntium  pa- 
tris  nostri  presenti  scripto  coufinnamus.  conccdcntes  omnibus  fratribus  ciusdcm 
cenobii.  ut  cum  nauibus  et  substantia  sua  per  alucuni  rheni  descendentes  et  as- 
cendentcs  liberi  sint  penitus  et  immunes  apud  bobardiam.  et  in  omnibus  locis 
(jui  nostre  sunt  iurisdietionis.  ab  omni  tliclonco  et  exactionc.  que  ab  aliis  trans- 
cuntibus  solcnt  postulari.  hoc  adicicntcs.  si  forte  tlicloneum  bobardie  aiicui 
fuerit  commissum  uel  expositum.  ne  aliquant  potestatem  liabeat  prefatos  fra- 
tres  grauandi.  aut  quiequam  ab  eis  exigendi.  precipue  cum  eos  ante  talcm 
commissionem  ab  omni  grnunmine  intuitu  dei  et  pro  salutc  animc  nostre  ab 
soluerimus.  et  contra  factum  nostrum  nichil  ad  ipsorum  dispendium  tieri  de- 
crcuerimus.  Datum  apud  htythiheim  .X.  Kal.  Septcmbris.  Anno  imperii 
nostri  quinto. 

?tu«  bfm  Original  im  $rr}ogl.  'Jlafj.  S t.iateardjio  jn  3bfltiu. 

141.  tfaifer  ,V>cimitf>  VI.  beftatigt  beut  (Stift  0.  ©tntconiS  gu  2ner 
aUe  namentlich  angeführten  Sefifjuttgen.  Sautem  ben  17.  ©ep= 
tember  1195. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis  Henricus  dei  gratis  sextus  Ho- 
mnnorum  imperator  sentper  augustus.  et  rex  Sicilie.  Cum  omnis  etas  ab 
adolcsccntia  in  malum  prona  sit.  et  dum  sibi  faciat  lucrum  quisque  non  ue- 
retur  alii  ingerere  detrimentum.  ex  imperialjs  dignitatis  officio  ad  quod  om- 
nipotentis  dei  gratia  sublimauit  nos.  tenemur  :ura  ecclesiy  dei  couseruare 
et  ne  ad  dissoluendum  ea  über  sit  impetus  a scculari  potentia  defensare. 
Quod  cum  omnibus  nostro  imperio  subicctis  debeamus.  ccelesi^  beati  symeo- 
nis  piis  induoti  commonitionibus  non  negamus.  Memorata  siquidem  ecclesia. 
intercedentilms  Johanne  uenerabili  Trerirorum  arebiepiseopo.  et  Cunrado  ducc 
Sueuurum.  licet  multis  annis  sua  bona  quicte  possederit.  ut  uel  sola  tempo- 
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ris  prescriptione  tuta  esse  ualeat.  tarnen  ut  firma  maioris  firmitatis  robur  ob- 
tineant.  super  oranibus  curtibus  et  prediis  suis,  neenon  et  uniuersis  ad  eam 
spectantibus  nostr<;.  imperialis  auctoritatis  confirmationcm  postulatam  ä riubis. 
impetrauit.  Sunt  autem  hec  sub  bonis  eius  coniprchensa.  Thcloncum  quod 
Conßuentie  tarn  de  nauibus  quam  de  summariis.  et  aliis  rebus  uenalibus  dari 
consueuit.  Et  curtes  eius.  uidelieet.  Iloingen.  Gladebach.  Alerthelac.  Lei- 
mene. Burgene.  Edegrin.  EnckercJie.  Pundirche.  llespe.  Crotie.  Grache. 
Berencastel.  Kvuese.  Lesere.  Kestente.  Embelde.  Piezport.  Hunstre.  Ma- 
rone. Nouiant.  Olkenbach.  Edenisheim.  Egla.  Winchra.  cum  omnibus 
appenditiis.  Nabach  cum  omnibus  appenditiis.  Deoima  eius  integraliter  in 
Muscltebach.  Allodium  eius  in  Scherstein.  Curtis  eius  in  Merkesheim.  Bona 
ad  usum  clcrnosinarionim  siuc  ad  quodeunque  officium  eiusdem  cCclesic  spcc- 
tantia.  ubicumque  sint  sita.  Hec.  itaque  omnia  sicut  possedit  hactenu»  cum 
omni  iure  suo  prefate  ecclesie  in  posteruni  possidenda  confirmamus ; et  sub 
nostram  protcctionem  specialiter  assumimus.  statuentes.  ut  *i  quis  fratres  eius- 
dem ecclesie  in  prcdictis  bonis.  uel  in  aliquo  suo  iure  indebite  iuquictare  uel 
grauare  presumpserit.  tunquam  contra  nostrum  edictum  agens.  imperialem  of- 
fensam  sc  nouerit  incursurum.  Ut  ergo  omuis  elidatur  calumpuia.  et  hec 
nostra  confirmatio  siuc  constitutio  firmiter  teneatur.  hoc  scriptum  nostri  si- 
gilli  inpressiono  duximus  roborandum. 

Signum  domni  Henrici  sexti  ltomanomm  imperatoris  et  regis  Sicilie. 

Ego  Cunrndus  cancellarius  uice  domni  Gunradi  Moguntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii  rccognoui. 

Data  .XV.  Kal.  Octobr.  anno  ab  inearnatione  domni  .M.O.XO.V.  In- 
dictione  .XIII.  Ttegnante  domno  llenrico  sexto  Homanorum  imperatore  au- 
gusto.  anno  regni  eius  .XXVI.  Impcrii  autem  ipsius  anno  V.  regni  Sicilie 
anno  .II.  Actum  cst  Luthere  in  dei  nomine  feliciter.  Amen. 

SJu«  btm  Original  in  brr  etabtbibliclbtr  ju  Trier.  Ta«  Siegt!  t?on  rclbtm  ffiai«  bSngt 
an  bidfet  gftb  unb  rotte  ®dmur  bon  Sribc. 


142.  Itaifer  §cinrtd)  VI.  beftätigt  betn  ©tift  ©.  ©fateont«  $u  Zitier 
bat,  in  attcr  SBctfe  bcrgeftellftn  $oU  jn  Goblenj.  Sautcvn  ben 
17.  ©eptember  1 195. 

In  nomine  suncte  et  indiuiduc  trinitatis.  Henricus  diuina  fuuente  cle- 
mentia  sextus  Homanorum  Imperator  semper  augustus.  Et  rex  Sicilie.  Com 
dei  omnipotentis  miserieordia  ad  imperalis  dignitatis  tastigium  sublimati  si- 
mus.  summoperc  nobis  prouidendum  cst.  ut  eutn.  cuius  imperium  sicut  omni 
carct  principio.  sic  omnem  a se  exeludit  terminum  recognoscentcs.  et  ipsius 
milites  honorantes.  aliqua  nostre  pictatis  indicia  postcris  relinquamu».  Quod 
non  solum  tune  ficri  intelligitur  cum  noua  bcneficia  per  nostram  munificen- 
tiam  ecclesiis  dei  conferuntur.  ticrum  etiain.  cum  antcccssorum  nostrorum  ea- 
ritatis  opera  per  approbationein  renouantes.  nostre  auctoritatis  robur  eis  im- 
pertimur.  Xotum  itaque  fieri  uolumus  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi 
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Ucfelibi».  quod  Anteceesores  nostri  dlu^  momori^  imperatores  et  reges  ad  pe- 
titionem  uenarabilium  treuirorum  arfchiepiseoporum  indocti.  theloneum  quod 
( ’onßuentie  tarn  de  nauibus  quam  de  summariis  et  rebus  uenalibus  deberi 
cognoscitur.  plene  et  cum  omni  iure,  excopto  eo  quod  scultetus  archiepiscopi 
in  duabus  festiuitatibus  bcat^  Mari 9 ex  consuetudine  antiqua.  dimidium  eius- 
tfem  thelonei  consueuit  accipere.  ob  eterna  sui  memoria,  ccclesic  beati  Sy- 
meonis  et  ibidem  Christo  militantibus.  in  temporalis  uite  subsidia  contule- 
runt.  et  collatum  suis  priuilegiis  confirmauerunt.  (Jerum  theloneum  quod  ui- 
delicet  mcrcatores  de  quolibet  summario.  quatuor  leues  denarios.  aut  duös 
colojtieiues  pötsoluere  debuerant.  diu  neglectum  fült  et  intermissom.  Nee  Ita- 
que  ut  elemosine  eorum  qui  sicut  tempore,  sie  et  denotione  preceeserunt. 
participes  inueniamur.  ad  peticionem  Johanni a uenerabilis  Trtuirorum  areltie 
piscöpi.  nection  et  dileeti  fratris  nostri  Cunradi  ducis  tueuorum  commoniti. 
theloneum  de  summariis  diu  negleetum  et  interraissum  imperiali  auetoritate 
rertouantes.  et  dari  precipientes.  tarn  hoc  quam  illud  de  nauibus  et  rebus 
uenalibus  supra  nominate  ecclesie  omni  modo  confirmamus.  atatucntee.  si  quis 
eiüsdem  ecclesie  fratres.  in  his  molestare  presumpserit  sicut  eterni  regis  in- 
etitrit  offensam.  sic  imperialis  seueritatis  subiaeens  iudicio.  grauiter  puniatur. 
Preterea  cum  mercatores  de  quibusdam  locis  uenientes  secundum  rescripta 
antecessorum  nostrorum  quedam  in  thelonei  solütione  dare  tencntur.  pro  qui- 
bus  eos  qui  minus  sibi  prouiderant  quandoque  accidit  uexari.  sepe  nominate 
ecclesie  fratres.  ad  petitionem  mercatorutn  singulorum  iura  in  certam  sum- 
mam  denariorum  prout  congruum  eis  uisum  est  pro  eorum  com modi täte  com- 
mittauerunt.  Ueluti  nt  omnes  de  ultra  Mosam  uenientes  de  quacunque  ciui- 
tate  uel  oppido  uel  uilla  pro  caldariis.  et  baeciniis  sine  pellibus.  uel  aliis  que 
dire  consueuerant.  fertonem  et  denariatam  «äni  Cdoniemit  monete  persol- 
uentes.  non  ampline  dare  exigerentur.  Similiter  et  omnes  de  ultra  Walex- 
gemünde  pro  Isudabili  salmone  quem  dare  consueuerant.  persoluerent.  In 
aliis  quoque  uicinioribus  locis  competenti  cum  ineroatoribos  facta  taxatione. 
que  dare  consueuerant  in  denarios  coomutaucrunt.  Quy  omnia  ad  nostram 
perlata  noticiam.  cum  rationi  inniterentur.  rata  habuimus.  eis  similiter  aucto- 
ritatem  nostram  adhibentes.  Ut  ergo  super  his  omnibus  nostra  imperialis 
bonfitinatio  perpetualiter  firm»  permanent.  haue  cartam  inde  conscripüim.  si- 
gilli ' nostri  impressione  iusaimus  - robörari. 

Signum  domni  Hoirici  sexti  Romanorum  imperatoris  et  regis  Sicilie. 

Ego  Cunradus  cancellarius  uice  domni  Ctrnrftdi  Morptntini  archiepiscopi 
et  archicancellarii  recognoui. 

Data  .XV.  Kal.  Octobris.  anno  incarnationis  domini  M.C.XO.V.  indic- 
tione  .XIII.  Regnante  domno  Henrico  sexto.  Romanorum  imperatore  Au- 
gusto.  imperii  autem  .V.  Regni  Sicilie  .11.  Actum  est  Luthere.  In  dei  no- 
mine feliciter.  Amen. 

2tu«  fccm  Original  in  btt  Stabtbibtiotljtf  ju  Sri«.  ®a«  jtbr  gut  OTajtftätfifit» 
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143,  ©rgbifd&of  ^otyantt  bon  Stier  fc^t  auf  taifcrücfye  5fnorbnung  beit 
3©tl  in  ®eMeit3  feft.  (‘Ben  17.  (September  1 195.) 

In.  nomine,  sanctc.  et.  indiuiduc.  trinitatis.  J.  dci  gratis  Treuirvrum  ar- 
ehiepiscopus  vniuersis  Christi  iidelibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit. 
in  perpetuum.  Cupientes  vt  per  boni  exemplum  operis.  postcrorum  uirtus 
exc.tetur.  et  id  quod  memoriter  tcneri  oportet,  obliuionis  nube  ne  obscurc- 
tvr.  dignum  duximus.  per  ueracem  »cripti  huius  contincntiam.  tun)  prescn- 
tium  memoriam  firmari.  tum  futurorum  notieiam  preparari.  Notum  itaquc 
sit  uniuereis.  tarn  presentibug  quam  futuris.  quod  glorios us  dominus  noster 
roinauorum  imperator.  et  semper  augustus.  et  inclytus  rex  Sicilie  Jleinricut. 
tbcloneum  scilicct  de  singulis  mercatorum  saumariis  per  coußuentiam  trans- 
cuntibus.  quatuor  denarios  confiuentinos.  aut  duoe  colvniensea.  a domino  im- 
peratoro  beaty  merriorie  Hnnrico  prodecessore  suo.  ycdesiy  beati  Symeonis 
in  Treveri.  in  elcmosinam  oollatum.  et  tarn  per  imperialia  quam  per  apoato- 
liea  scripta  memorati;  ycclesiv  confirmatum.  Sed  div  neglcctum.  dementer 
innouauit.  et  vt  tarn  imperatorii*  maiestatis  auctoritate  quam  nostra.  prefaty 
ecclesi^  pacem  in  sua  possessione  a nullo  turbari  preciperemus.  nobis  uicem 
»uam  et  auctoritatem  plene  assignauit.  Nos  igitvr  domini  impcratoris  cle- 
mentiam  benigne  adtendentes.  et  uicis  sup  commissionem  reuerenter  susci- 
pientes.  et  predicty  elemosinp  rostitucioni  congaudentes.  et  eam  ratam  baben- 
tes.  imperatoriy  maiestatis  auctoritate.  et  nostra.  supradictum  theloneum  ui- 
delicet  de  singulis  mercatorum  saumariis  per  conßuentiam  trauseuutibus.  qua- 
tuor confluentino»  aut  duos  colonienxes  denarios.  ycdeaiy  beati  Symeonis  con- 
firraamus.  et  sigilli  nostri  ymagine  corroboramus.  et  iiddibvs  nostris  boc  ab 
omni  contradictione.  et  infestacione  . . . obseru&ri  districte  predpimus.  Et  si 
quis  bis  tarn  rationabiliter  actis  ausu  temerario  obuiare  adtemptauerit.  odium 
dci  et  indignationem  et  sanctissimi  Symeonis  et  omnium  sanctorum  se  incur- 
surum  non  dubitet.  ipsumquo  anatbemati  perpetuo  donec  resipiscat  subicimus. 

Stu«  btm  Original  in  brr  ®tobtbibIiolbrf  ju  Iriw. 
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144.  25a«  ^lofter  ©.  ©erbatii  in  SDiaftrüfet  beitauft  bern  itlofter  Dlu= 
fjertßfcerg  bei  Singen  einen  bemfelbeit  nabe  gelegenen  üöingert.  1 195. 

In  nomine  sancte  ct  indiuiduc  trinitatis.  Conucntus  de  s.  Seruutio  in 
traiecto.  Cum  in  omni  genere  hominum  commendetur.  et  necessaria  sit  con- 
cordia  in  pcclceiastici?  tarn  spiritualibus  personis.  ut  omnis  litium  adimatur 
ucrasio  et  controucrsia  summa  adhibenda  cst  diligentia.  Notum  sit  igitur 
cunctis  in  Christo  fiddibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  fratres  s.  Ser- 
natii  in  traiecto  quandam  particulam  uinei;  qu$  contermina  claustro  s.  Ro- 
bert! adiacebat  in  pinguia.  de  qua  sorores  ciusdem  cenobii  iam  dictis  fratri- 
bus  annuatim  hamam  franconici  ct  sextarium  hunici  uini  persoluerunt.  dua- 
bus  marcis  iam  prefatis  uendiderunt  sororihus.  Ut  autem  hoc  ratum  habea- 
tur.  predictisquc  fratribus  et  sororibus  infringcre  non  sit  licitum  constitutum 
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eet  titriuaque  consensu  ycclesit;  ipeaiu  hanc  cartam  firmari  et  impressione  si- 
gilli  fecles^  b.  Seruatii  muniri.  Iluius  rei  teste«  sunt  Winricus  dechanus. 
magistcr  Winändus.  Simon  cantor.  Alewinu *.  Stephamm.  Gerhardim.  Lam- 
berttm.  RLcholfus.  Wiricus.  Balduinus.  Gisilbertus.  Franco.  Arnoldu e. 
Heinrivus.  WiUelmu*.  Htinricus.  Gisilhertve  prepoe.  Hezelo.  Gerlachu». 
Fridericn s.  Acta  sunt  adern  h^c  anno  domin.  incarnat.  M C.XC.V. 

Stu«  btm  gltidqfitigm  öütcibud)  fce«  Älcflcv«  9!uvtrt6t>trg  im  {tfiqogl.  9!aff.  Staat«. 
ar4io  ju  3^f>dn. 


145.  &cr  9lbt  ©ebfricb  311  SBabgaffcn  bcvtTÜgt  fi<$  mit  bem  ©rafen 
ßubtoig  b.  (Saartocrben  über  bic  SOegtei  gu  Dlcrbadb  unb  empfingt 
bon  bemjelben  einiges  ®ut  gur  (Stiftung  feinet  Dtemorie.  1195. 

G.  dei  gratis  dictus  abbas  Wadeguziensis  preseutibus  ct  futuris  paccm 
diligere  et  ueritatem.  Quuru  raum  gestiirum  seriea  aliquando  uirnia  tornpu- 
rum  antiquitate  aliquando  prauorum  hominum  sinistra  interpretatione  solct 
obnubilari.  immutari  atque  peruerti.  ne  locum  ueritatis  falsitas  obtincatquc 
iormuia.  quibus  preseutibus  et  a quibus  uostris  temporibus  facta  sit  litteris 
cummendare  duximus  necessarium.  Accidit  quibusdam  causis  exigeutibus. 
comitem  Lvdenicum  de  Sartcerde  aduocutiam  de  Horbach  cum  quadam  terra 
allodii  sui.  que  in  coniinio  eiusdem  uille  sita  cst.  cuidam  iniliti  uidelicet  Her- 
mann» de  s.  Engelberte  inuadiasse.  nos  uero  ad  redimendam  candeni  aduo- 
catiam  datis  .XV.  taientis  predicto  comiti  feciiuus  sustentamen  cum  tali  pucto 
subsequente.  ut  eandein  aduocatiam  nulli  in  posteruni  uel  ipse  ucl  beredes 
sui  inuadiarent  uel  quoquo  alio  modo  a propriis  manibus  alienareut.  Ipse 
uero  intuitu  dei  et  ut  sui  et  uxoris  sue  et  beredum  suorum  inperpetuum  ani- 
marum  buberemus  memoriam.  quoddam  allodium  suum  scilicet  mansum  unuiu 
apud  spize  (wilref).  dimidium  mansum  Horbach,  quartam  partem  mansi  hone 
et  octauam  partem  nemoris  quod  dicitur  Puzerwalth  per  manus  patroni  nostri 
Symonis  comitis  de  Srtrbruche  in  elemosinam  nobis  contradidit.  Ut  igitur 
presens  contractu«  ratus  ct  illibatus  tarn  nobis  quam  postcris  nostri«  perma- 
neat  dignum  duximus  presens  scriptum  tarn  nostri  quam  ipsius  comitis  uide- 
licet Lüdewici  de  Sarwerde  uppositione  sigilli  quam  testium  subscriptione 
communiri.  Teste»  sunt.  Albertus  abbas  V Llariensis.  Odo  abbas  Mediola- 
censis.  Godefridue  prior  Wadegozieneis.  H an r Leim  comee  Geminipontis.  Ar- 
uoldue  de  ilondir  et  Johannes  filius  eius.  Urunichu  de  Malberch  et  Merbodo 
frater  eius.  Arnoldim  de  tiechingen.  Johannes  ct  Roricus  tilii  Buemundi. 
Bartoldus  de  I echiugen.  Jlermannim  de  s.  Engelberto.  Ruckerve  de  Ode- 
nowen. Sewaldus  de  Bös.  Lodewicus.  Wilhelmue  de  Morsberch.  Acta  sunt 
bec  anno  ab  incarnationc  domini  .M.C.  nonagesimo.  Vto- 

9tn«  brm  tiiplrmatar  t>rv  Stbtfi  im  $t.4tr$.  .C.XLII.  Nro.  144. 
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m . $!tt  ©raf  .ftetntiib  t>wt  8ti«lbutg  uitfe  Kontur  trfftfct  b«tt  $&fen 

ju  Seinittgen  unb  ©euren  ade  93egtcircd)tc,  naebbent  ba$  ®omca; 
pitel  311  Stier  bicfelben  boit  beit  gebenträgern  mit  ©rib  abgclfft. 
1136—1196. 

In  nomine  sanctc  ct  indiuidue  trinitatis.  Henricut  dei  gratia  Lucelbur- 
gentit  conies  et  Namurcentia.  Vniucrsis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris.  ad  quos  presens  scriptum  peruencrit  in  perpetuum.  Uniuersi- 
tati  uestre  presenti  scripto  sigilli  nostri  vinagine  roborato  notum  et  certum 
esse  uolumus.  curtes  de  Lendengen.  et  de  Bure,  cum  Omnibus  appendiciis 
suis,  maiuri  eeclesie  irexeerenai  liberas.  et  ab  omni  tituio  aduocatic.  et  exaotio- 
.nis.  et  seruicii  debito  semper  absolutas  fuisse.  Sed  cum  dictorum  locorum  incole 
tempore  predecessorum  nostrorum.  Willelmi  et  Vonradi  comitum.  a predonibua. 
raptoribus.  uenatoribus.  molestiam  et  infestationem  iniuste  frequenter  pateren- 
tur.  prefata  ecclesia.  momoratis  predccessoribus  nostris.  carratam  uini  de  cel- 
lario  suo  de  Lendenget  annuatim  dandant  concesait.  ita  tarnen,  quod  iidem 
predecesaores  nostri.  dietas  curtes  et  kicoias  earum.  ab  omni  predonum.  rap- 
torum.  uenatorumque  infestatione.  et  ab  omni  alio  grauamine  et  inquietatione 
liberarc  ct  absoluerc  tenerentur.  Et  cum  hanc  uini  carratam.  a predeeesso- 
ribus  nostris.  quidam  ministerialis  eorura.  Oodefridut  de  It odenbur ne  in  He- 
neficium  suscepisset.  memorate  curtes.  et  homines  eiusdem  loci,  pace  sua  et 
iure  suo  et  libertate  sua  diu  gauise  fuerunt.  Postmodum  uero  WiUelmut  de 
Aldenget  sollercie  sue  studio.  de  consensu  nostro.  a ('onone  de  Kodenbttme 
sitccessore  predieti  Oodefridi  obtinuit.  ut  predietnm  beneficium.  seilicet  car- 
ratam uini.  Vono  in  raanus  nostras  resignaret.  et  WiUelmut  a nobis.  ipee 
uero  Cono  a Wülelmo  in  beneficium  reciperet.  quod  et  factum  Mt.  Tempore 
uero  precedente.  et  malicia  hominum  cxcrescente.  cum  predictus  WiUelmut. 
supradictorum  locorum  incolas  paulatim.  primo  equorum  pabulo  et  hospita- 
cionibus  grauasset.  et  tandem  exactionibus  et  iniuria  imnoderata  opprimeret. 
nec  ab  iniuria  sua.  et  uiolencia  a treuerensi  ecclesia.  et  a nobis  sepe  com- 
monitus  desistere  noluisset.  ipse  tandem  a freuerenti  ecclesia  de  paeiencia 
nostra  post  multas  citaciones  legittimc  fuit  excommunicatus.  et  nullatenus 
postoa  resipisecns.  oxtra  cimiterium  cst  sepultus.  In  hac  quoque  malicia. 
dieto  Wülelmo  filius  eins  Hugo  factus  cst  successor.  et  supradictarnm  curtium 
dcuastator  et  incolarum  grauissimus  infestator.  beneficiumque  quod  a nobis 
susceperat.  seilicet  carratam  uini  Waltere  de  Bodeitbume.  qui  ('onorti  heres 
successerat.  habendum  concessit.  Vnde  treuerenäit  ecclesia.  de  bonorum  suo- 
rum  amissione  ct  hominum  suorum  tribulatione.  ct  destructione  dolens,  et 
memoratam  maliciam  in  consuetudinem  duci.  et  quasi  pro  quodam  iure  rc- 
putari  attendens.  pacem  suam  et  suorum  comparauit.  et  curtes  suas  de  Len- 
denget et  de  Huret  a carrata  uini.  quam  magis  ex  uoluntatc  quam  ex  iure 
reddebat.  et  ab  omni  potestatc  et  uiolencia.  quam  dictus  Hugo,  et  pater  ehis 
nomine  aduocatie  in  predictis  curtibus  exercere  consueverat.  centum  et  dua- 
bus  libris  Metensium,  sepedicto  IJugoni.  pro  hac  absolutione  collatis  absoluit 
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in  hunc  modtrm.  Prefetus  Walttrv»  memoratum  benefieium  in  nrnnus  ipsiu* 
tlugonir  resrgnauit.  Hugo  ot'mm  idem  beneficitun.  et  quidquid  in  prcdictis 
curtibus  et  enrum  appendiciis  iusto  uel  iniuste  sibi  uendicabat.  in  manus 
nostra*  cum  omnibus  heredibus  et  coheredibus  utriusque  sexus  reaignanit.  et 
a so  et  a suis  dictas  eurtes  esse  absolutes,  et  iucolas  similitcr  uterque  eoruni 
rerognouit.  Nos  avitcm  malefactoribus  gepedlcte  ecciesie  nullam  maliguandi 
ouetoritatem  prestarc  uolentes.  areepta  ab  Hugone  parte  predii  sui  ad  esti- 
macionem  prediete  peetmie.  et  ei  in  beneficinm  reddfta  pro  qua  tamqnnm 
pro  dicto  bcTteficio.  nobis  et  successorrbus  nostris.  serurre  teneter.  Intuitu 
dtnini  amorit.  carratara  ttini  ecciesie  trenerensri  in  perpetuum  remisimus.  eam- 
que  ab  omni  grauamine.  quod  rationc  metnorate  carrate,  uel  occnsione  ad- 
aocatie  in  predictis  cortibus  fteri  solebat.  Hugone  et  H'flrftero  prcsentibus  et 
conseneientibus  per  scntenciam  hominum  nostrorum  penitus  absoluimus.  Ten- 
tes bri  sunt.  B'trtew*  de  Walecurt  et  filins  eius  Theodericus.  Aduoeatns  de 
-lr?o  et  filius  eins.  Johannen  de  Borne  heit.  W altern»  de  Meysenburch.  Ar- 
nold«» de  Rodenmachere  et  fratcr  suus.  Annelmns  de  Kailre.  Theodericus 
de  Visback.  de  domo  comitis.  Theodericus  de  Unfall ».  Steppo  de  Frlen- 
curt.  Wamerus  de  Buuinis.  üodrfridu»  de  Induuer».  Rohertu » de  ßer- 
tinge.  W altern»  de  Atespelt.  Godefridvs  de  Bri».  Bhilippu » de  ßettenberch. 
Arnolde»  de  Moneheym  *).  Capellani.  Rohertu»  notarius.  tiifridu».  Bece- 
linu».  BurgOnses.  Hiezemannus  **).  CSnradv s.  Theodericus.  Bartholo- 
men». Philijiput.  Albero.  Becelinu».  Ilenricu».  et  aiii  quamplures. 

9luS  tiiicm  iranfjumt  unter  brm  Sieget  btt  ?IMcS  Samten  ron  Saffen^ufen  1 1429— 49) 
ebne  ®Jtum;  unb  (b)  einer  1:>68  von  2 trieritfieu  Notaren  etenfatts  an«  bem  Original  gefertigt 
ten  beglaubigten  Sbfrfjrift. 


147.  @r§btft^of  Stbolf  bon  G5ln  bcurfunbd  feine  unb  feine«  Srjftift« 
SRtc§te  in  ©qug  auf  2öal)l  unb  ©eftätigung  eine«  9tbt«  jn  8aad). 
1196. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Adohphus  diuina  fauente  cle- 
mentia  s.  (Jotoniensis  ecciesie  archiepiscopus.  Ad  noticiam  tarn  presentium 
quam  futurornm  peruenirc  uolumus.  quod  inonasterium  quod  ad  lacum  uo- 
catur.  ab  illustri  comito  palatino  H&nrico  fundatorc  eius  pie  initiatum.  et  a 
comite  palatino  Sigefrido  herede  successoreque  eius  admodum  liberaliter  pro- 
motum  tempore  predecessoris  nostri  archicpiscopi  beate  memorie  Friderici. 
b.  Petro  et  Coloniensi  metropol  i per  manum  Wilhelm!  filii  eiusdem  Sigifridi 
assignatum  est  et  subiectum.  Processu  uero  temporis  comes  Otto  de  Rinecke 
prefatoruin  prmcipum  successor  Giselberto  eiusdem  cenobii  abbate  et  uniuer- 
sis  »ratribus  eius  pari  deuotione  petentibus  propria  sponte  cum  uxore  sua 
Gertrud*  et  filio  suo  ÜUom  idem  monasterium  ab  omni  iure  suo  et  potestate 
beredumque  suorum  penitus  absoluit.  absolutumque  b.  Petro  legaliter  con- 


*)  in  h.  Mouenheym.  **)  in  6.  Henzemannus. 
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tradidit  ac  subiugauit.  hoc  pacto.  ut  defuncto  abbate  ciusdem  monastcrii  ab- 
bas eloctus  ad  Colonien.iem  archiepiscopum  accederet  ct  inucstituram  prcfate 
abbatie  ab  eo  reciperct.  nihil  omnino  ci  ucl  alicui  capcllanorum  ucl  otficia- 
toruoj  suorum  prcter  orationcs  cxhibiturus.  et  sic  per  sc  non  adhibito  con- 
ductu  tali  qualem  alii  abbates  qui  inucstituras  suas  a Coloniettai  urebiepis- 
eopo  recipiunt  solent  habere,  ad  ecclesiara  suam  regendem  libere  rediret  Ad 
voluntatem  igitur  uencrabilis  fratris  nostri  Mauritü  iamdicti  monastcrii  ab- 
batis  et  peticionem  qui  cupiens  libertati.  quieti  ct  indemnitati  monastcrii  «ui 
in  posterum  prospiccre  inouiti.  et  ctiam  pia  deuotione  ciusdem  monastcrii  qua 
se  circa  Coloniensem  ccclesiam  et  ctiam  circa  omnem  honuuem  qui  ad  ipsam 
declinauerit  gerit.  spccialiter  ad  hoc  inducti  libertatem  suam  eidem  monaste- 
rio  consensu  et  consilio  priorum  confirmauimus.  ita  ut  electus  a conuentu 
iain  dicli  monasterii  ad  nos  vcl  ad  uostros  successores  acccdat  ct  inueatitu- 
ram  suc  abbatie  recipiat.  et  nullam  obsequii  cxactionem  ucl  ius  aliquod  nu- 
bis  uel  «ucccssoribus  nostris  ucl  capcllanis  uel  offieiatis  nostris  ucl  succeaso- 
rum  nostrorum  seu  ctiam  cuiquam  hominum  nisi  orationcs  exhibcat.  Et  ut 
hec  nostra  confirmatio  iusta  et  ratiouabilis  rata  et  inconuulsa  permancat. 
haue  paginum  conscribi  ct  sigilli  nostri  impressione  fecimus  communiri.  stu- 
tuentes  et  sub  districto  dei  omuipotcutis  ct  bb.  apostolorum  Petri  ct  Pauli 
ct  nostro  anathemate  inhibentes.  ne  aliqua  persona  secularis  ucl  ecclcsiastica 
eam  ausu  temerario  infringere  audeat  uel  immutare.  Quod  si  quis  instinctu 
diaboli  facere  presumpserit.  iram  et  indignationem  dei  onmipotentis  ct  totius 
militie  celcstis  incurrat.  Actum  anno  dominiec  incarnationis  M.C.XC.Vi.  in- 
dictiune  .XII1I.  presidente  domino  Celeatino  sumtno  pontifice.  anno  pontifi- 
catus  sui  V.  regnanto  domino  Htnrieo  Romanorum  imperatore  semper  au- 
gusto  et  rege  Cicilie  inuictissimo.  unno  regni  sui  .XX. VII.  anno  nostri  pon- 
tificatus  .11.  Huius  rci  testes  sunt.  Lodewicus  niaior  prepositus.  Ulricu * 
maior  decanus.  Bruno  Bunnvmis  prepositus.  tunradv * Xantensin  prcpo&i- 
tus  s.  Gcreonis.  Theodericu*  prepositus  s.  Andre«.  Tkeodericus  prepositus 
ss.  apostolorum.  Theodericua  decanus  b.  Marie  ad  grudus.  Goswinue  abbas 
de  Monte.  H aldewei-us  abbas  s.  Panthaleonis.  Geuthardut  abbas  de  Hei- 
»terbach.  üodefridus  capellarius  nustcr.  Gerlacti » custos  s.  Castoris  in  Con- 
fluentia.  Gode/ridu * scriptor  uoster.  Henricu»  comes  de  Beyne.  Gerhardiu 
comes  de  Are.  fratres  nostri  aomes  Arnoldus  et  comes  Friderir.u » de  Altena. 
Reinboldu»  de  Itenbureh.  Hermann». » aduocatus  Colonü/ui».  Otto  camera- 
rius  nostcr.  Herimannu»  marschalcus  noster  de  Alftera  et  alii  quamplurcs. 

JluS  btm  <tbtrifi<$m  ?«ad>  contra  Gölte  tvt^tn  Gruft. 

148.  Äatfev  £)cinri<b  VI.  betätigt  uub  4>ublicirt  bic  ©cutcnj,  bajj  ber 
(Stgbifdjof  ben  Jrier  bte  fitbenleute  ved)tlid)  nur  3 ÜJlal,  je  in 
14  Jagen,  gu  citiren  brauet.  ©obba^b  ben  3.  ^funi  1196. 

Henricu s dei  gratiu  Romanorum  imperator  semper  nugustus  et  rex  Sicilie. 
liuiuersis  hominibus  Treuerenais  archiepiscopulus  gratiam  suam  ct  omoe  ho- 
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num.  Quia  questio  apud  uos  fuit,  quod  dilecius  n oster  Johannes  Treveren- 
sis  archiepiscopus  homines  suos  super  feodo  ad  ius  per  X1I1I.  dies  debebat 
uoeare.  quidam  affirmabant  per  sc.x  septimanas  per  trinam  uocationem  curi^ 
nostr^  dictauit  sentcntia.  quod  idem  archiepiscopus  homines  suos  super  feodo 
ad  XIV.  dies  tantum  per  trinam  uocationem  uel  ad  scx  septimanas  peremp- 
toriter  teneatur  citare.  Mandaraus  igitur  ct  distrietc  precipimus,  ut  nullus 
omnino  contra  hanc  sententiam  uenire  presumat.  Datum  apud  Bopardiam 
.III.  N onas.  Juny. 

3lu«  btm  Balduineo  Jtro.  167  im  $r.  = 2trd). 


149.  Grjbifdjof  2lbotyf)  ccm  Getn  befunbet  bem  .ft (öfter  fiaadf)  bas  9te$t 
ber  freien  syogtblvatyl.  119G. 

ln  nomine  sanctc  ct  indiuidue  trinitatis.  Adulphus  diuina  fauente  clemen- 
tia  s.  coloniensi*  ccclesie  archiepiscopus  omnibus  Christi  fidelibus  ad  quos 
presens  pagina  pcrucnerit  in  perpetuum.  Dignum  est  et  a rationis  tramite 
non  discordat.  ut  ca  que  per  obliuionem  ucl  aliam  quumcunque  occasionem 
a ueritate  temporis  intcruallo  possunt  dcHccti  per  scripture  seriem  hominum 
memoric  commendentur.  Indc  est.  quod  ad  noticiam  tarn  futurorum  quam 
presentium  cupimus  scripti  presentis  attestationem  porucnirc.  quod  monaste- 
rium  quod  lacus  appcllatur  ab  illustri  henrlco  comite  palatino  reni  fundatore 
eius  feliciter  iniciatum  et  a comite  Sigifrido  heredc  ac  succcssore  suo  glo- 
riose admodum  et  libcraliter  promotum  tempore  predeccssoris  nostri  pie  re- 
cordationis  friderici  coloniensi s archiepiseopi  b.  Petro  et  ecclesie  colonitnsi 
per  manum  Wilhelmi  filii  eiusdem  Sigifridi  contraditum  est  et  subscriptum. 
temporis  uero  processu  coiucs  Otto  de  Hinecke  prefatorum  principum  succes- 
sor.  Giselherto  eiusdem  monastcrii  abbatc  et  uniuersis  confralribus  suis  pari 
deuotione  postulantibus.  de  propria  uoluutatc  sua  cum  uxorc  Gertruds  et  filio 
suo  Ottone  Idem  monastcrium  ab  omni  iure  suo  heredumque  suorum  penitus 
absoluit.  absolutumque  bcato  Petro  communicata  manu  abbatis  predicti  lega- 
liter  contradidit  ct  subiugauit.  ea  forma  conditionis  interposita.  quod  fratres 
Ottone  prenominato  defuncto.  in  capitulo  eorum  liberam  huberent  potesta- 
tcm.  aduocatum  cligcndi  qui  pioprie  in  uulgari  dinckuoit  dicitur.  qui  secun- 
dum  tenorem  priuilegii  henrici  fundatoris  eiusdem  loci  hanc  prouisionem  de 
manu  abbatis  suscipiat  ad  tuitionem  monastcrii  sepedicti  pro  salutc  anime  sue. 
ad  maiorem  quoque  libertatem  monastcrii  prescripti  firmitate  adiunctum  est 
et  priuilegiatum : quod  nullus  antecessorum  nostrorum  siue  nos  scu  aliquos 
succcssorum  nostrorum  alicui  homini  aduocatiam  prememoratam  in  feudo  con- 
cedcre  presumeret.  quod  usque  in  hodiernum  diem  firmiter  est  obseruatum 
tarn  ab  antecessoribus  nostris  quam  a nobis.  Ut  autem  hoc  rationabile  fac- 
tum ratum  in  perpetuum  mancat  et  stabile,  presentem  paginam  inde  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  appositione  iussimus  communiri  sub  anathemate  districte 
precipientes.  ne  aliquis  hoc  infringere  ausu  temerario  presumat.  Huius  rei 
teates  sunt.  Ludowicus  maior  prepositus.  Ulricus  decanus  maior.  Bruno 
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prepositus  Bonnensis  ( 'nnradus  prepositus  Xantenri s Theodericus  preposi- 

tus  s.  Gcrconis,  Theodericu s prepositus  s.  Andree.  Theodericus  prepositus 
s.  Cuniberti.  Gode/ridus  capellarius.  llenricus  eomes  Seynensis  et  frater 
eius  Euerhardus.  Otto  eomes  Gelreitsis.  eomes  . Irnoldus  de  Altena.  Her- 
manmis  coloniensis  nduocatus.  Waldetcerus  abbas  s.  Panthaleonia.  Goewi - 
nut  abbas  de  Monte.  liermannus  marschalcus.  Otto  camerarius  et  alii  quam- 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  domin  incarnationis  M.U.XC.V1  indictione  .XII LI. 
anno  pontifioatus  nostri  11.  regnante  Henrieo  romanorum  imperatore  serepis- 
simo.  anno  regni  sui  XXVII. , 
äu«  JtinblingnS  Sammlung. 


150.  ®er  9(rcf>tbtacomi$  uitb  Konrab  gu  Karben  betätigt  ber 

2lbtei  £'aad>  bie  ©efugnijj,  bic  Pfarrei  Kruft  bmdj  if>rc  Konben- 
tuaten  bertoaltcn  gu  laffcn.  1196. 

In.  nomine,  sancte.  et.  indiuidue.  trinitatis.  Cunradus  dei  gratia  Treve- 
rensis  ccclesit;  arebidineonus.  et  in  karoduno  prepositus.  Notum  fieri  cupi- 
mus  tarn  presenti  etati  quam  successurc  postcritati  quod  domnus  Lucius  sa- 
crosancte  Humane  sedis  summus  pontifex.  audiens  deuotionem  monasterii  quod 
ad  Laaim  dicitur.  attendens  ctiam  kuritatem.  et  hospitalitatem  eiusdem  mo- 
nasterii. que  omni  homini  est  paratum  et  obsequiosum.  dccreuit  ipsum  mo- 
nasterium  tarn  emolumentis  temporalibus.  quam  douis  spirituulibus  pie  et  pa- 
terne  promoucre.  Et  ul  ad  efteetum  pcrduceret  quod  mente  conceperat.  ci- 
dem  monasterio  indulsit  et  confirmauit.  ut  unenntc  ccclesia  in  Crefye.  abbas 
iamdicti  monasterii.  ad  quem  ius  patronatus  eiusdem  ccclesie  libere  pertinet. 
curam  animarum  dicte  eeclesie  in  perpetuum  habeat.  et  de  spiritualibus 
dornno  nostro  . Johanni  reuerendo  Trettirorum  arcbicpiscopo.  eiusque  succes- 
soribus.  nobis.  et  nostris  succcssoribus  rcspondcat.  unumque  de  fratribus  suis 
eonsensu  et  consilio  capiluli  sui.  eideiu  eeclesie  prcficiat.  qui  si  in  aliquo  ne- 
gligentcr  egerit.  alium  idoncum  loco  suo  substituat.  Nos  igitur  baue  confir- 
mationem  et  pictatc.  et  rationc  conditaui.  zelo  dei  ducti.  ratam  et  finnam 
babentes.  cum  consilio  et  uniuersa  coniucntia  fratrum  capituli  decanatus  in 
quo  eadem  ccclesia  constituta  est.  quatinus  anniuersaria  dies  obitus  nostri. 
ibidem  rite  peragatur,  presentem  paginam  conscribi.  et  sigilli  nostri  impres- 
sionc  communiri.  et  corroborari  fecimus.  et  sub  districto  dei  omnipotentis.  et 
bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli  anatberantc  inbibuimus.  ne  aliquis  ipsam 
ausu  temerario  infringcre  presumat.  uel  inmutarc.  Quod  si  quis  instiuctu 
diaboli  presumpserit.  iram  sunnni  regis.  et  totius  militic  celestis  incurrat.  Ac- 
tum anno  dominicc  incarnationis  .M.G.XC.VI.  Indictione  .X1IU.  Huius  rei 
testes  sunt.  RSdolfus  prepositus  maior.  Wilhelmus  decanus  maior.  Wilhel- 
mus  de  Kaueire  archidiaconus.  Albertus  archidiaconus.  Cunradus  de  Bur- 
sceit  archidiaconus.  Gerhardus  s.  Symeonis  prepositus.  Godefridus  abbas  s. 
Eucharii . Cunradus  abbas  s.  Maximini.  Siboldus  abbas  s.  Luhrini  in  Met- 
laco.  Ilerimannus  abbas  s.  Marie  ad  Martires.  Reinem»  abbas  s.  Martini. 
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Weniervs  ablias  Sprenkirbacensis.  Giselbertus  dccanus  ct  pastor  in  Gulsa. 
Ilerimannus  pastor  in  Wert,  J acobvs  pastor  in  anturnaco.  Jambus  mo- 
nasteriensü  canonicus.  Vvlricus  comcs  de  nur  bereit.  Gerardus  com  es  de 
are.  Hmricus  antumacensis.  ct  alii  tarn  pastorcs  quam  uicarii  totivs  capitvli. 

äu«  bn»  Original.  OaS  Siegel  von  retbem  ©ad)«  Miigt  an  einem  ®iinbel  rotier  fei= 
tener  ^äbeit,  ift  runb,  21/,"  fl  r oft,  unb  ;ciflt  ein  rr$t«fri)tnbc«  ®nifM>ilb  in  geifili^er  Älribung, 
in  ber  :Hediten  ein  fltfifjloffctu«  ®mb,  in  bet  Sinfen  eint  ®almc.  Umfdjrift  jtoifdjcn  feinen  Jlrri-- 
fm:  + Conrad,  di.  gra,  trev.  areiiid.  ct  Cardou.  pps. 


131.  (Sv$bijd)of  £scl)anu  ton  $vicr  beftätigt  ebenfalls  ber  Slbtei  i?aad) 
bic  tovftcljenbe  Sefiignijj.  1196. 

ln  nomine  sanetc  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Johannes  dei  gratia  tre- 
uirorum  archiepiscopus.  dilcctis  in  Christo  filiis.  mauritio  abbati.  et  uniuer- 
sLs  fratribus  in  ecclcsia  s.  Harte,  in  lacu.  sccundum  regulam  b.  Benedicti 
dco  militantibus.  ln  perpetuum.  üffieii  nostri  ratio  postulat.  ut  circa  oni- 
ncs  qui  nobis  in  dco  crcditi  sunt,  pii  pastoris  uiecs  agamus.  specialiter  ta- 
rnen pro  hiis.  qui  monasticam  ct  singulärem  uitain  profeasi  sunt,  propensio- 
reni  curam  babcanius.  ejuatenus  ea  que  ad  actiuara  pertinentia.  humanis  usi- 
bus  expediunt.  quuntuni  in  nobis  est.  ita  studeamus  eis  prouidere.  ne  pro 
temporalium  inopia  compellantur  ü spiritali  contemplatione  retardari.  Ea 
propter  cum  donatione  magnoruin  priucipum.  ct  multorum  religiosorum  ui- 
rorum  predicte  lacensi  yecleai^  plura  collata  didicerimus.  nos  ejuoqne  oorum 
imitantes  excmplum.  earissimis  filiis  nostris  fratribus  eiusdem  ycclesiy  prop- 
ter bonestatem  conuersationis  eoruni  noui  aliquid  ex  nostra  parte  super  ad- 
derc  uolumus.  Vnde  eum  inseripto  sanctf  memoriy  doinni  Lucii  pap^  com- 
perissemus.  quanta  bcniuoleutia  cidem  ^eclesiy  contulerit  et  confirmauerit 
quandam  ecelesiain  que  dicitur  Grüßte,  ita  ut  pastoralcm  curam.  quam  ante 
sacerdotes  clerici  de  nunu  abbatis  rcceperant.  ipse  abbas  ct  omnes  succes- 
sores  sui  regulariter  substituendi.  ct  ipsa  lacensis  ccclcsia  in  perpetuum  cum 
omni  integritatc  possiderent.  nos  quoque  pro  remedio  anim$  nosti\  et  ut 
anniuersaria  obitus  nostri  dies  in  prefata  ycclesia  cclebrctur.  neenon  ct  pro 
animabus  prcdecessorum  nostrorum  ct  subsequentium  episcoporum  predictam 
pastor« lern  curam  de  Grüßte,  cum  omni  integritatc  Marricio  abbati  ct  Om- 
nibus succcssoribvs  suis,  ct  fratribus  lacensis  ecclcsif  in  porpetuum  possiden- 
dam  contulimus.  et  hoc  rogatu  ct  beniuolo  assonsu  Gunradi  archidiaconi.  in 
cuius  arcliidiaconatu  eadem  parrochia  sita  est.  confirniauimus.  saluo  tarnen 
per  omnia  jure  nostro  cpiscopali  ct  archidiaconi.  Ordinamus  autem  atque 
constituimuR.  ut  ubbas  ct  conucntus  lacensis  sacerdotcm  de  fratribus  suis, 
qui  eidein  fcclesjf  descruire  debeat.  et  populo  honcste  precsse  possit  et  pro- 
desse.  constituant.  et  si  aliqua  negligentia  inuenta  fuerit  in  iilo.  illo  amoto 
alium  item  de  fratribus  suis  sccundum  timorem  «lei  subfstituant.  Hane  igi- 
tur  donationem  et  traditionem  rogatu  ct  assensv  Gunradi  archidiaconi.  et 
ex  consilio  reliquorum  archidiaconorum.  abbatvm.  et  reliquarum  persona- 
aRiltcllb<imf$««  Uvlunttntudf.  U.  13 
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rum  nostrarum  publice  promulgatam.  ne  cam  infringcrc  vel  mutare  quis- 
piam  in  perpetuvm  audcat.  ex  totivs  cleri  et  populi  asscnsu.  per  scntcntiam 
banno  episcopali  confirmavimva.  et  scripti  nostri  muuimcnto.  nee  non  et  s-i- 
gilli  nostri  inprcssionc.  diligentcr  eorroboravimus.  sub  Itac  nicliiloniinvs  in- 
dustria.  nc  nostry  beuignitatis  eoncessio  a presentium  vel  a succedentium 
aliquatcnus  clabi  possit  luomoria.  Acta  sunt  1 1 yc  anno  dominicf  incurnationis 
.M.C.XC.VI.  in  prescnlia  subscriptorvni  testium.  Testes  iiii  sunt,  livdolfus 
maior  prepositus.  Wilhelmen  decanus.  Albertus  s.  paulini  prepositus  et  ar- 
cliidiaconus.  Cunradus  cardonensis  prepositus  et  archidiaconus.  Wilhtlmus 
archidiaconus.  Cunradus  de  bursrei  archidiaconus.  Qerhardus  prepositus  s. 
Symeonis.  Godefridus  abbas  s.  Evcharii.  Cunradus  abbas  s.  Maximini.  Ile- 
rimannus  abbas  de  daustro.  Uerimannus  abbas  s.  Marie  ad  martircs.  Wem- 
herus  abbas  Sprenkirbachensis.  t ridericus  monasteriensis  prepositus.  L l- 
ricus  comes  de  Norberch.  Qerhardus  comcs  de  are.  lleinrices  de  andernako. 
et  alii  quam  plvrcs. 

«u«  ton  Criginal  im  spr.  = 9tr$.  mit  bem  ott  gritnftibmtn  gäbfn  bämtcnbm  Sifflri  bf<* 
t*r}bijdjof«  ecu  tct^fm  SOcnfc«.  Scmetfftteiwtt)  ift  auch  bitr  bcr  ©cbrauA  beb  v. 

152.  ®cS  Gvjbifdjojb  3°^aun  l'on  Uvtljcit  in  Sadtcn  bee  Capu 
tclä  ju  ®iünflcr:9)ietnfclb  fltgen  ben  ^vopft  tafclbft  tvegen  bcrfdjic* 
bettev  löcfdjtnerbcn.  ÜJiünfter  1196. 

Johannes  dei  gratis  Treuirorum  archiepiscopus.  omnibus  in  Christo 
Hdclibus  in  perpetuum,  Ut  ea  que  nostris  geruntur  temporibus  tirmiora  per- 
mancant.  littcrarum  debent  indiciis  eternari.  Sciant  ergo  presentes  et  posteri. 
quod  uacante  prepositura  monasteriensi.  cum  ad  locum  i Hum  aceessisseimis. 
fratres  ciusdem  loci  suam  de  iniuria  sibi  a quibusdaiu  corum  prepositis  illata 
querimoniam  deposuerunt.  uidelicet  de  curia  in  Cutuleze.  et  de  curia  de  eure. 
et  de  annona  de  Mertelaehe.  et  de  nuena  quam  paetarii  reddunt  preposito 
annuatim.  in  quibus  idem  fratres  diu  per  uiolcntiam  quorundum  prepositurum 
suorutn  iure  suo  fucrunt  spoliati.  Nos  uero  statu  rci  diligentcr  inquisito.  et 
eorum  ueritate  prout  asserebant  cognita.  querimonie  isti  tinem  debitum  uo- 
lentes  imponerc  talein  et  tarn  tirmum  quod  intcr  cos  et  prepositum  nulla  de 
cetero  controucrsia  siuc  discordia  oriri  debcat.  talcni  cause  tinem  imposui- 
mus.  quod  uinum  de  curia  in  Cundeze  in  ccllarium  fratrum  singulis  annis 
totaliter  deducctur.  et  intcr  omnes  fratres  equaliter  diuidetur.  ita  quidem  quod 
de  eodem  cellario  fratrum  habebit  VI.  carratas  claustralis  mensure.  ucl  sta- 
tutam  redemptionem  prepositus  annuatim.  Curiam  autem  de  rore.  licet  in 
ea  fratres  multum  iuris  haberent.  pro  pacc  turnen  preposito  liberam  adiudi- 
cauimus.  excepto  quod  si  fratres  monasterii  ad  ordincs  ucl  synodum.  scu  pro 
negociis  ecelcsic  treuerim  adierint.  in  uilla  de  rore  prepositus  cis  in  neces- 
sariis  prouidebit.  Do  Merlelache  uero  ubi  .C.  modios  siliginis  ad  cdificium 
ecelesie  et  claustri  ucl  ad  alias  ofticinas  reparandas  pertinere  asserebant.  ta- 
liter  deereuimus.  quod  predicti  fratres  de  illis  .C.  modiis  .L.  recipiant  au- 
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nuatim.  qui  per  manum  decani.  cantoris.  et  scolastiei  duobus  fratribus  distri- 
buendi  committantur.  et  illi  anno  complcto  reddant  coram  fratribus  compo- 
tuni  quomodo  talentum  iliis  commissum  fuerit  distributuin.  et  ne  uideantur 
otficium  istud  perpetuo  possidere.  liccat  decano,  cantori  et  scolastico  eos  annis 
singulis  immutare.  Auenarn  autem  quain  reddunt  pactarii  quc  ad  ccruisiam 
fratrum  faciendain  ordinata  fuerat  ab  antiquo.  preposito  remitti  uoluimus.  Sanc 
quia  uisum  cst  .nobis  fratrcs  in  iure  suo  nimis  grauari.  pro  salute  animc 
nostre  concessimus  iliis  ecclesiam  de  poleche  dcfuncto  pastore  qui  superest 
perpetuo  possidendam.  ius  pastorale  in  liberam  eorum  potestatem  penitus 
comnmtantes.  et  eis  tarn  uicarium  ponendi.  mulandi.  quam  de  aliis  ordinan- 
dis  potestatem  liberam  concedentes.  tali  quidem  modo  quod  anno  bissextili 
marcain  unam  archidiacono.  sequenti  uero  duas  cpiscopo  persoluant.  et  cen- 
sum.  Ceterurn  quia  prefatc  ecclesia  monasteriensi  nimis  tcnuia  nobis  uide- 
bantur  officia.  de  annona  pertinente  ad  ecclcsiam  de  poleche  ordinauimus. 
quod  decanus  habest  indc  .XX.  modios.  scolasticus  .X.  custos  .XX.  ita  qui- 
dem quod  in  ecclesia  s.  Martini  lumen  perpetuum  die  scilicet  et  nocte  dare 
tcncaiur.  et  in  purificatione  singulis  fratribus  candclas  dimidic  libre  que  non 
reddentur.  Sepcdicti  uero  iratres  pro  tali  dono  diem  obitus  nostri  sollcmp- 
nitcr  celebrubunt.  cuncum  et  pancm  iuxta  modum  coruui  et  dimidium  sex- 
tarium  uini  singulis  tribucntes.  et  in  die  obitus  magistri  Oerardi  prepositi 
s.  Symconis  et  eiusdeni  ccclesie  pastoris  qui  ad  hoc  efticiendum  curam  appo- 
suit  diligentcm.  Vt  autem  factum  istud  pcrseuerct  immobile,  ordinationem 
istam  scripto  tradendam  decreuimus.  et  sigilli  nostri  muniminc  confirmandarn. 
Actum  Monmteril  anno  dominice  incarnationis  M.C.XO.VI.  presentibus  prc- 
latis  treuerenais  ecclcsie.  Willelmo  scilicet  maiori  decano.  Willelmo  archi- 
diacono. Cuiirado  archidiacono.  et  altcro  Cvnrado  archidiacono.  Godejrido 
abbatc  s.  Eueharii.  et  magistro  Qerardo  s.  Petri  scolastico  et  s.  Symeonis 
preposito  cum  multis  aliis. 

Stil«  btm  Otiflinal  im  ^c.  = 9lrd).  53a6  Sieget  be«  ©rjbii^of«  »ou  tollem  Sffi.icf)*  fyärujt 
au  einer  fiarten  «)rün(eibciieti  9tunbf$nut. 

153.  ©inton  ®raf  bon  ©aarbrüden  unb  fittcavbiS,  feine  §auöfran, 
fdjenfen  bet  2lbtei  Söabgaffcn  ba§  ißatronat  bev  ilirdjc  ©.  ülii- 
d;aclis  gu  Sodenljeim,  wogegen  ba8  Älofter  2tnniberfarien  feiern 
foü.  (1196.) 

ln  nomine  sancte  trinitatis  et  indiuidue  unitatis.  Quoniam  generatio  al- 
tera aduenit  altera  procerit.  et  lapsu  temporis  sepius  labuntur  plurima  a men- 
tibus  mortalium.  digna  memorie  sollerapnibus  apicibus  exarare  et  scripto  po- 
stcrum  innotesccre  industria  plerumque  consueuit  nobilium.  Eapropter  ego 
Symon  comcs  d oSarbrucken  una  cum  coniuge  mea  Lukardi.  de  cuius  patri- 
monio  ius  patronatus  ecclesie  s.  Michahelis  in  Buckenheim  nobis  successit.  il- 
lud  euangelicum  attendentes  quod  dicitur.  sicut  ignem  aqua  sic  elemosina 
extiuguit  peccatum.  ius  patronatus  cum  ecclesia  pretaxata  ubbati  Uodtfrido 
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ciusquc  successoribus  omniquc  conuentui  Wadegoringe  pcclnein  rogatii  /«'<“- 
berti  tune  tciuporis  ciusdem  ecclcsie  plobani.  diuinc  reimmcrationi*  intuitu  et 
hao  conditioue  iuterposita.  ut  uidclicct  siugulis  annis  aniuuersarius  die«  noster 
et  patris  rnci  et  rnatris  mec.  et  anniuersarius  dies  comitis  Emmedionis  de 
Lininge  et  ciua  uxoris.  liliorum  filiarumque  sttaruin  sollcmpuitor  in  eadein 
ecclesia  celebrctur.  in  perpetuum  pussidenda  mancipauimus.  I J t ergo  presen- 
tis  paginc  tenor  ratus  et  illibatus  tarn  uobis  quam  posteria  uestris  permaneat 
diguum  duxiinus  tarn  appositionc  sigiili  nostri  quam  «uhscriptione  testium 
cummuniri.  Nomina  testium  sunt  bcc  .... 

Ättdufc  fctlt.  ’JUuJ  kent  abtritteben  im  ’Pr.«?ti<h.  r.Xbll.  N'ro.  34. 

154.  23i)<^ef  Su^'elb  eon  SBcvutö  genehmigt  utib  beftfitigt  biefe  Sd)cn= 
Jung,  ben  17.  3ult  41 90. 

ln  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitutis.  Liipp  Idits  diuina  fauente  ele- 
mentia  Wonnntiensix  ecclcsie  cpiscopus.  Ecclcsiarum  iuste  conquilitiones  uel 
queeunque  pic  donationcs.  que  diuiui  amoris  bunt  intuitu.  sic  tarn  scripto 
quam  sigillo  eorroboraiide  sunt,  sic  testium. subscriptione  tinnande.  nc  fraude 
malcficorum  a sancta  dei  ecclesia  ualcant  alienari.  aut  a postcroruin  memo- 
ria possint  abolcri.  Nouerit  igitur  omuiutn  Christi  lidclium  tarn  presens  et«s 
quam  successura  postcritas.  quod  dominus  Syuuoi  com  cs  de  isarbrucke  una 
cum  nobili  uxorc  sua  Lukardi.  de  cuius  patrimonio  ins  putronatus  ecclcsie 
s.  Micbahclis  in  ßnkenheim  ci  succcsscrat.  idem  ius  patronatus  ecclcsie  b. 

Ma  rie  in  Wadego-ingen  liberalitcr  contulit.  nos  quoque  auctoritate  episcopali 
archidiaconatusque  iure  freti.  cuius  potestus  tune  temporis  in  nostris  erat  con- 
stituta  manibus.  ad  petitionem  iam  dicti  comitis  et  Ihperti  ciusdem  ecclcsie 
eo  tempore  plebani  assensu  et  bona  uoluntate.  Godfrido  prefnti  cenobii  ab- 
bati.  qnia  uirum  rcligiosum  et  boncste  conuersationis  ipsum  esse  non  dubi- 
tamus.  suis  quoque  successoribus  eurem  animarum  ecclcsie  b.  Micbahclis  in 
Bukenheim  et  omnia  iura  tarn  in  decimis  quam  in  oblationibus  tamquam 
plebano  plenarie  conccssimus  in  perpetuum  habiturn.  episeopi  et  archidiaconi 
iuro  quidetn  saluo.  Ut  l>ec  igitur  rat«  et  inconuulsa  pcmianeant  banc  dona- 
tionem  pie  et  canonicc  fuctam  sigilii  nostri  inunimine  in  presenti  pagina  ius- 
simus  communiri  sub  anathemate  districtc  prccipicntes.  ne  aliquis  huic  nostre 
constitutioni  ausu  presumat  temerario  contraire.  Iluius  rei  testes  sunt.  Euer- 
hardux  cantor  maioris  ecclcsie.  Henrirus  LimeteHn.  Hartung us.  Baldrma- 
rux.  Titerux.  liudolphu».  Gudebert.us,  Iludegerus.  Wernherus  de  War-  • 

thenberg.  Conradux  spore.  L Ir  icux  de  IS  Li  rem.  Henricus  Adtlini  filius. 

I Vikrawux  dccanus  A uhustiuis.  Conradux  custos.  Bertoldux  scolasticus. 
Hermannu. s cantor.  Eberhard hx  cancer.  Giselbert  ut  s Pauli  dccanus.  Ilm-  / 
ricus  custos.  Nantogux  cantor.  Gregor  Lus  scolasticus.  Bernuldnx.  liudol- 
phux  s.  Andren  decanus.  Eberhardiu  custos.  Crafto  scolasticus.  Kudegervs 
s.  Martini  custos.  Vulrnnndu*  scolasticus.  I Vgkerus  cantor.  Eberhardux  de 
DSrneberg.  Bertoldux  llrleiz.  Henricus  aduocatus  de  Heppenheim.  Germ- 
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dtu i et  Gerardus  filii  Hirhesonis.  Sifridm  filius  Gernodi.  Albertus  comes. 
Wallerus  de  Nicht.  Goztncirus.  Giselbertus.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incar- 
nationc  domini  M.C.XC.VI.  Indictiono  .XIII.  XVI.  Kal.  Augusti,  pontifi- 
catus  nostri  anno  prinio.  Rcgnante  gloriosissimo  Romunortim  impcratore 
Hearieo  sein  per  augusto. 

3lu4  tem  ®i|>Iomatav  bev  3tt>tci  im  Sfr.  = ?trdj.  C.XLII.  Nro.  314. 


155.  2>ev  ßrjbifc^of  ^oljann  feil  Stier  ferpfänbet  ben  «$of  in  ^arteit- 
Ijcirn  an  SBerner  feil  Selanbcn.  1191 — 1196. 

Johannes  dei  gratia  Trenirorvm  archicpiscopns.  notum  esse  uolunius  tarn 
presentis  quam  futuri  eui  fidelibus.  quod  nos  dilecto  nostro  Wernhero  de 
Bonlanden  curiam  nostram  in  Partenheim  per  nianus  douini  nostri  II-  glo- 
riosissimi  llomanorum  imperatoris  pro  .C.  marcis  coloniettsmm  denariorum 
•XII.  solidis  pro  mnrea  computati».  obligauimus.  hoc  pacto  interuenionte.  ut  in 
festo  purificatiouis  s.  Marie  nos  uel  successores  nostri  eam  redimamus.  quod 
si  tune  redempta  non  fuerit.  predietus  IV.  fruetus  eiusdem  curio  usque  ad 
sequentis  festuni  purifieationis  percipiat.  et  sic  de  anno  ad  annum  festum  pu- 
riticationis  ad  liuius  pecunie  solutionem  expcctctur.  Testes  sunt.  Godefridus 
abbas  s.  Matliie.  WiUehelmus  treuirevsis  arcludiaconus.  Rndolfus  de  Hal- 
bere. Didericus  de  Bruch.  Heinrirus  do  Dune.  Fridericus  de  Merle.  Ja- 
cobus  de  Dune.  Godefridua  de  iiobardia.  Jlenricus  Lehenere  de  Andern  wo. 
Petrus  de  .1/ a ree  io.  Gerhardus  de  Esc.  et  Boemundus  de  Rujte. 

Slu«  bem  BaUliiinco  in  bfr  igäfli^  Äefjtlflabtifdjtn  iJibliotbff  in  Irier. 


156.  ©ifd>of  ©ertrarn  fon  betätigt  bet  9tbtci  SBabgaffen  ben  ©efifi 
bet  Äirdtc  <£.  SRavia  ju  JRanteibad).  1196. 

Bertrammus  dei  grntin  Metensts  cpiscopus.  Gndefndo  nbbnti  et  uniuer- 
sis  s.  Muric  de  Wadegtxenges  fratribus  eorumque  succcssoribus  in  perpetuum. 
Cura  suscepti  regiminis  nos  monet  propensius  ct  iinpellit.  ut  ea  que  a nostns 
ad  propagandum  suo  religionis  augmentum  a nobis  expetuntur.  per  nos  in 
efiectum  foliciter  dcducantur.  I’roindc  dilecti  in  Christo  filii  qui  in  ccelosi» 
s.  Marie  de  IVailegocenges  diuino  cstis  obsequio  niancipati.  cum  ad  militan- 
dum  doo  uix  uobis  stipendia  suffieiant  neeessaria.  loco  ucstro  ct  uobis  nostram 
operis  exhibitione  uolentes  monstrare  deuotionem  piis  postulationibus  uestns 
nostrum  benigne  inclinauinius  assensum.  Vnde  parrocliialem  eeclesiain  s. 
Marie  de  Ramespach  quo  ad  uos  iure  fundationis  pertinere  dinoscitur.  uobis 
uestrisque  succcssoribus  pro  nostrn,  nostrorumque  prcdeccssorum  ac  succosso- 
ruin  salute.  quiete.  libere.  et  iure  proprii  pastoris  integre  tarn  in  oblatioiu- 
bus  quam  decimis  et  aliis  pertinentiis  suis,  nostro  tarnen  et  arcliidiaeoni  no- 
strorumque  successorum  iure  saluo.  de  consensu  et  uoluntatc  Bertram mi  ar- 
chidiaconi  camerarii  ct  nepotis  nostri  perpetuo  tenendnm  conccssimus  ct  lia- 
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bendam.  Hoc  igitur  a nobis  et  archidiacono  predicto  itistc  et  rationabiliter 
actum,  ut  ad  postcrorum  noticiam  si  necesse  fuerit  contra  malignantium  uer- 
sutias  tranamittatur  et  littcrarum  tradi  nioniiuentis  ct  tarn  testium  subscrip- 
tione  quam  nostri  appositionc  aigilli  corroborari  fecimus  et  muniri.  aigillum 
etiam  arcbidiaconi  ad  huius  robur  donationis  apponi  facientcs.  Noatra  et  ip- 
aius  arcbidiaconi  atatuentcs  auctoritatc.  quod  quisqnia  huic  noatrc  sanctioni 
contraire.  nosquc  super  hiis  iniusta  uexationc  inquictare  prcsumpserit.  donec 
re8ipiscens  ad  emendationem  uencrit  cum  Juda  proditorc  et  Ncrone  impns- 
aimo  tyranno  diuinc  aubiaceat  ultioni.  IJuius  rei  testes  sunt,  Hugo  Meteiir 
sis  eccleaie  primiceriua  et  archidiaconus.  Gerardvs  circator.  Rirhardus  cano- 
nicus  et  aacerdos  eiusdem  eccleaie.  Bertoldvs  maior  capcllanus  noatcr.  Petrus 
Gorriensis  et  Hugo  8.  crucis  abbatca.  Ingo  dccanus.  Hagueno  cantor  ct  nia- 
giater.  Jeronimus  aeolaaticus  s.  Saluntoris.  Radulphus  dapifer  et  Anseltnus 
frafer  eiua.  Rodulphus  pincerna  et  Simon  filius  eins  et  alii  quamplures.  Da- 
tum Metis  per  manus  Walrami  cancellarii  nostri.  anno  dominice  incarnatio- 

nia  .M.C.XC.VI.  Indictionc  XIIII.  cpacta  XVIII.  concurrentc  V.  pontifi- 
catua  nostri  anno  XVII.  Amen. 

äu«  btm  ®ip!omatar  bet  Sfttri  im  ißr.  = 9trdi.  C.XLII.  Nro.  297. 

157.  (Tpttvftb  bon  TOttinj,  93tfdyof  bon  Sabinunt,  beuvfun= 

bet  bic  Stiftung  bc£  JTfofteriS  (Turnt b bei  SMtenfimmern  burdb 

.Speinrid)  bon  ®irfe  uub  beffen  Äinber  unb  Sritbcv.  1196. 

In  nomine  sanctc  ct  indiuidue  trinitatis.  Cunradus  dei  gratia  Magun- 
tine  gedis  archiepiscopua.  Sabinensis  cpiscopus  in  perpetuum.  Pontificalis  dc- 
bitum  officii  exigit  ct  pietas  perauadet.  fidelium  dei  cquis  petitionibus  acqtii- 
escerc  et  iusta  deoque  placita  desideria  ut  efßeaciter  promoueantur  annuere. 
Unde  notum  facimus  tarn  futuris  qunm  presentibus  quod  Henricus  de  Dicke 
cum  filio  suo  Alexandra  et  filia  Elisabeth  et  fratribua  Henriei.  Friderico  ui- 
delicet  et  Justhacio  cum  ceteris  suis  cobcredibus  rcspcctu  diuinc  remunera- 
tionis  et  pro  petitione  palatmt  comitis  Conradi.  coniugis  sue  Irmingardix  plu- 
rimorumque  nobilium  et  religiosorum  capellam  que  Comeda  appcllatur  in 
episcopatu  nostro.  prcdeceasorum  nostrorum  et  nostra  permiasione  fundatam. 
fratri  Eberhardo  ct  uniuersis  in  perpetuum  ibi  deo  seruientibus  totumque  tcr- 
ritorii  illius  predium  sine  spe  questus  ucl  advocatie  iusto  donationis  titulo 
tradidit.  Cum  autem  hanc  pietatis  traditionem  nostra  auctoritate  roborari  te- 
neamur.  ita  ut  licet  inhabitantibua  hec  que  ad  ea  pertineant.  iuste  et  legitime 
poaaidere  auctoritate  qua  funginnir  confirmantes  statuimus.  quatenus  mona- 
stice  religionis  ordo  secundum  regulam  b.  patris  Hcncdicti  atque  institutio- 
nem  Ciaterciensium  fratrum  ab  ibidem  co/nmanentibus  semper  et  inuiolabili- 
ter  obseruetur.  illud  quoque  ipsis  firmitcr  stabilientes.  quod  et  ipsis  ct  Omni- 
bus sue  religionis  ct  professionis  a domino  papa  Alexandro  pluribusque  Ro- 
mane sedis  pontificibus  indultum  ct  concessum  esse  dinoseitur.  uidelicet  ut  de 
noualibus  et  de  locis  suo  labore  ipsisque  impensis  ad  culturam  redactis  nec 
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non  de  ortis.  animaliumquc  suorum  nutrimentis  ncmini  decimas  aliquas  exsol- 
uant.  scd  hec  sibi  coneessa  gaudeant  indnlgentia.  Instituimus  ctiam  ut  prctaxati 
prouisor  eenobii  in  ucndcndis  et  eincndis  ecclesie  rebus.  siue  in  sororibus  siue 
in  suscipiendis  conuersis  sine  ablmtissc  eonsensu  eonuentusque  consilio  per  sc 
millain  liabcat  potestatem.  nec  sine  conuentus  consilio  cdificia  ucl  erigat  ucl 
destruat.  oblationes  quoque  que  ad  manu?  sacerdotum  ofl’cruntur.  et  que  de 
remotis  aut  uicinis  partibus  ecclesie  sup”adicte  deferuntur  ucl  mittuntur.  in 
loco  ad  1k c deputato  sub  abbatissc.  prepositi  et  seniorum  custodia  rescrucn- 
tur.  Dom us  utcusilia  cum  appenditiis  sana  scilicet  et  laeticiniis  sub  domina- 
rum  custodia  teneantur.  Abbatissa  et  conuentus  sine  prepositi  consilio  in 
predictis  nihil  ordinet.  prepositus  quoque  sino  illis  nihil  disponat.  Obeunte 
autem  ahbatissa  siue  preposito  non  ibi  quacunque  subreptionis  astucia  uol 
uiolentia  ahbatissa  uel  prepositus  instituatur.  nisi  quem  aut  quam  conuentus 
communi  eonsensu  ucl  pars  sanioris  consilii  secundum  dei  timorem  et  b.  Be- 
nedicti  regulam  elegerint.  Statuimus  etiam  ut  non  nisi  de  illarum  ordine 
abbas  ab  eodem  conuentu  pro  rigore  ordinis  conseruando  aut  questionibus 
ad  quas  sibi  uidebitur  conuentus  non  sufficere  dccidcndis  eligatur,  et  ille 
iuxta  mandatum  nostre  institutionis  non  debet  electioni  in  eum  facte  oontra- 
dicere.  Conuersi  preposito,  sorores  uero  abbatisse  obedientiam  promittant,  et 
sine  murmurationc  secundum  b.  Benedicti  regulam  persoluant.  Precipimus 
ctiam  ne  conuersi  a predieto  loco  sine  licentia  debita  excuntcs  in  aliquo  lo- 
corum  recipiantur.  Quicunquc  igitur  contra  nostre  constitutionis  hanc  pagi- 
nora  aliquo  temerario  ausu  quod  absit  uenire  attemtauerit  et  ordinationem 
supra  notatam  sigilli  nostri  impressionc  munitam  et  corroboratam  ullatenus 
infringere  aut  perturbarc  studuerit.  indignationem  dei  omnipotentis  et  bb.  apo- 
stolorum  Petri  et  Pauli  perenni  dampnatus  anathematc  auctoritate  domini 
pape  CfU.it im  et  nostra  sc  incursurum  nisi  resipuerit  cognoscat.  Acta  sunt 
hec  anno  dominicc  inenrnationis  M.C.XG.YI.  indict.  XIV.  domino  CeUstino 
apostolice  sedi  presidentc.  Henrico  Sesto  Romanorum  Imperatore  gloriosis- 
simo  imperium  et  regnum  Sicüie  feliciter  gubernante.  anno  quoque  nostre 
electionis  in  Maguntinensetn  nrchiepiscopum  tricesimo  sexto.  exilii  triccsimo 
sccundo.  reuersionis  ucro  quarto  decimo.  sub  bis  testibus.  Lupoldo  Worma- 
tiensi  et  Ottone  Spirensi  episcopis.  Theobaldo  Schonaugie  abbate.  Henrico 
dccano.  Godefrido  cantore.  Prepositino  scholastico.  Rochardo  cellario.  Ru- 
chero.  Emichone  et  aliis  quam  pluribus  majoris  ecclesie  Moguntine  canonicis. 
Sifridn  in  ecclcsia  b.  Petri  Moguntinensis.  Gevione  in  Ravengiresburch  pre- 
positis.  Henrico  pastore  in  Racheraco.  Carolo  fratre  de  Heniinrode.  Jo- 
hanne preposito  et  Berta  ejusdem  loci  ahbatissa.  ad  quorum  instantiam  hec 
pagina  conscripta  est.  I.aicis  uero.  Poppone  comite  de  Wertheim.  Wer- 
nero  de  Brunixhorn.  Godefrido  Bernecothe.  Henrico  de  Milewald.  Anselmo 
de  II  nldrcke.  Ilenrico  de  Staleche  ad  voento.  Mauritio  et  Ansfrido  fratri- 
bus  de  Dille.  Henrico  de  Alsheim  et  aliis  quam  pluribus  honcstis  et  discretis. 

'.fuj  fajl  gleichzeitiger  3tbf<firift  in 


Digitized  by  Google 


200 


158.  (^rjbifcljof  Gottrab  ben  5ftain$,  ©ifc^of  ton  ©abinum , als  fern 
.Raifer  ernannter  ©c^u^cvr  bcS  WenncnfloftcrS  ©.  'Petri  ju  Grcu$= 
itad),  gefiattet  biefem  bic  freie  29al)l  eines  ^ßroVftcö  u.  a.  Direkte. 
SDJainj  ben  18.  9lotoctnbcr  1196. 

In  nomine  sancto  et  indiuidue  trinitatis.  Conrad vs  dei  favonte  gratia  s. 
Magunline  sedis  archiepiBcopus.  Sabinemis  episcopus.  universis  Christi  fidc- 
bus  in  perpctuiim.  Ex  credita  nobis  a dco  pastoralis  officii  sollicitudine.  lo- 
cis  saeris  et  personis  Christo  famulantibus  paterne  considerationis  vigilantia 
tenemur  intendere.  ut  ipsorum  apud  deum  proficiamus  meritis.  de  quorum 
tranquillitate  et  prospero  statu  nostre  sollicitatur  afteetus  earitatis.  IJinc  est 
quod  circa  cenobium  b.  Petri  in  Cruzenacho  situm  in  patrimonio  nobiliuni 
virorum  Wolframi  quondam  de  Lapide  et  Sifridi  filii  eius  ob  religioncm  et 
vitam  laudabilem  sanctimonialium  sub  canonica  professione  ibidem  deo  mi- 
litantium  pie  voluntatis  curam  extendentes.  locum  et  personas  cum  suis  por- 
tinentiis.  sicut  imperialis  privilegii  tuitione  vnllata  dinoscuntur.  ita  ct  nos  di- 
vine  remuncrationis  intuitu  ea  manutenere  proponimus.  et  ut  pace  gaudeant 
et  temporalium  augmentis  feliciter  convaleseant  auxilii  paritcr  et  consilii  sub- 
sidium  dementer  impendere.  gratum  pro  Omnibus  habentes  et  acccptum.  quod 
ab  advocatie  iure  absolutem  suc  specialiter  protectioni  lccum  ipsum  auctori- 
tas  imperialis  addixit.  Unde  et  nos  famularum  Christi  iustis  petitionibus  pa- 
terne sedulitatis  fnvorc  accedcntes.  hoc  ipsis  nostra  auctoritate  concedimus. 
ut  decedente  preposito  alium  sibi  eligendi  quem  voluerint.  bone  fame  ct  cog- 
nite  rcligionis  virum  infra  terminos  tarnen  ecclesie  Magrmtine.  liberam  om- 
nino  habeant  potestatem.  Electo  autem  tarn  sorores  quam  fratres  pertinen- 
tes intus  et  foris  ex  universo  obedientiam  faciant.  salvis  quidem  per  omnia 
possessionibus  suis,  pro  vite  continentia  ct  habitus  modestia  merito  ipsi  per- 
mittendis.  Similiter  et  magistre.  quam  ad  divini  cultus  et  saore  discipline  re- 
gimen  ipsius  sollcrtia  convcntus  crexerit.  sorores  introrsus  obediant.  Quibus 
hoc  quoque  presentis  privilegii  vigore  indulgendum  duximus.  ut  personas 
quaslibet  ibidem  deo  militare  volcntcs.  scu  ob  animarum  roquiem  sepulturam 
expostulantes  vivas  et  defunctas.  non  obstantc  cuiuscunque  contradictione  col- 
ligenda  habeant  libertatem.  salvo  tarnen  iure  utriusque  tarn  parrochialis  ec- 
clesie quam  predicti  cenobii.  Ut  autem  hec  rata  ct  omni  evo  inconvulsa  ha- 
beantur.  presentem  indc  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  impres- 
sionc  muniri.  statuentes  et  ca  qua  fungimur  auctoritate  firmiter  sancientes. 
ut  nulli  omnino  hominum  presens  privilegium  infringere  liceat.  aut  quovis 
temeritatis  ausu  libere  concessis  contfaire. 

Iluius  rei  testes  sunt.  Lupoldus  Wormntiensü)  episcopus.  Otto  Spirensis 
episcopus.  Sigurd tis  Laurensis  abbas.  Ileinrieus  maioris  ecclesie  in  Maguntia 
decanus.  Robertus  custos.  Sifridus  prepositus  s.  Petri.  S.  seolarum  magister. 
Godefridu»  cantor.  Wortwinvs  prepositus  in  Aschaffeuburch  Qodefridu»  II Vr- 
zeburgensis  maiur  prepositus.  Johannes  Fritslariensis  prepositus.  Gerwirns  pre- 
positus  s.  Severi  in  Erfordia.  Lutherus  decanus  ecclesie  s.  Marie.  Heinricus  ab- 
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bas  s.  Albani.  Uezechinus  abbas  s.  Jacobi.  Jotfredus  abbas  \n  Blidinslad.  Phi- 
lippus abbas  s.  Disibodi.  üidehus  abbas  de  Spanheim.  Lalci.  comes  Boppo 
de  Wertheim.  Waleramus  comes  de  Nassove.  Heinricus  de  Haginove.  ( io - 
defridus  de  Jippinttein.  Wernheriis  de  Bonland«.  Wolframus  Ringramm. 
Embricho  vicedominus.  Dudo  camerarius.  Conradus  vicedominus  in  Aschaf- 
fenlurch. Rembodo  de  Pinguia.  Arnoldus  rufus.  Dielerus  seultetus.  Lu- 
dewicus  de  alta  domo.  Embricho  et  Arnoldus  filii  Winzanis.  Giselhertus  et 
Embricho  de  Rudensheim.  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  dominicc  incar- 
nationis  .M.C.XO.VI.  indict.  XV.  anno  electionis  noatre  in  cpiscopatu  Ma- 
guntino  .XXXVI.  exilii  .XXX11I.  revcrsionis  nostrc  .XI 11 1.  Data  Magun- 
tie  .XIIII.  Kal.  Deccmbris. 

2(u8  Ainbtinger’«  Sammlung. 


159.  Ulricfy  ©ompiopft  51t  SBorntS  beurfunbct,  baff  ©imon  ©raf  bon 
©aatbrücfen  unb  feine  ©emafylinn  Sucarbiä,  fetoie  beten  ©d)to«fter 
2llbcrabi8  ben  Glceberg  bem  Hloftcr  SSabgaffcn  bic  Äircftc  ju 
Sodenheim  übergeben  fyaben.  1196. 

Ulricus  in  Womiatia  maior  prepositus  . . notuni  facimus,  quod  comes 
Simon  de  Saarbrücken  et  uxor  eius  Lutgardis  contulerunt  ecclcsiam  Mi- 
chaelis in  Bockenheim.  que  eis  hereditario  iure  succcsserat.  ccnobio  s.  Mariae 
in  Wadegozingen  pro  remedio  animarum  suarum.  neenon  etiam  pnrentum 
suorum.  Pretcrea  comitissa  Alberadis  de  Cleberc  soror  prenominute  comi- 
tisse.  marito  et  liberis  orbata  zelo  pictatis  agitata  ius  patronatus  ccclesie  s. 
Martini  cum  omni  iure  in  eadem  uilla  Bockenheim  supra  dicto  ccnobio  con- 
tulit  . . . Anno  ab  incarnatione  domini  M.C,  nonagesimo  sexto. 

2tu«  btm  'Diplomat«  ber  Stbtei  ®abgaffen  im  C.XLII.  Nro.  34. 


160.  fieofjclb  Siftbef  ben  2Bortn$  beftatigt  bie  ©efjenfung  bev  .Kirche 
©.  3)iartini  31t  SSocfcnljeim  an  ba§  Älcfter  SBabgaffen  butd)  bie 
©r&finn  2tt6erT>abiö  ben  Glccberg.  ®cn  24.  9lobcmbcr  1196. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Luppoldus  diuina  fauente  cle- 
mentia  wormatiensis  ecclesie  episcopus.  Facile  per  diuturnitatem  et  reuolu- 
tionem  temporuni  a memoria  labitur  hominutn.  quod  nec  seripto.  ncc  sub- 
scriptionc  testium  perhennatur.  Nouerit  igitur  omnium  Christi  fideliuni  tain 
presens  etas.  quam  successura  posteritas.  quod  alberhadis  nobilis  comitissa  de 
cleberc.  marito  et  liberis  orbata.  ius  patronatus  ecclesie  b.  inartini  in  bücken- 
heitn.  quod  sibi  hereditario  iure  succcsserat.  pro  remedio  anitne  suc  et  pre- 
decessorum  suorutn.  de  consilio  etiam  fratris  sui  fnderici  comitis  de  liningen. 
ecclesie  s.  marie  in  wadegozinge.  eiusdemque  loci  abbati  Godefrido  uiro  rc- 
ligioso  suisque  succcssoribus.  cum  omni  iure  et  appenditiis  in  perpetuum 
iiberaliter  donauit.  Vlricus  quoque  maioris  ccclesie  in  scormatia  prepositus. 
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curam  animarum  prcfate  ecclesic  cum  deeimis  et  oblationibus  fidelium.  wa- 
tegotienai  ccclesie  ct  iam  dicto  nbbati  suisque  successoribus  in  usua  fratrum 
dco  ibidem  famulnntium.  per  manum  nostram  canonice  contulit.  Hoc  ad- 
iuncto.  ut  cidem  ecclesic  per  fratres  suos  quos  ad  hoc  idoiicos  esse  cognouc- 
rit.  affcctuoge  prouideat.  saluo  iure  nostre  dioccsis.  Si  quis  autcni  liuic  do- 
nationi  pie  et  canonice  facte  contrarius  esse  presuinpserit.  indignationem  om- 
nipotentis  doi  ct  nostram.  exeommunieationisque  sententiam  so  nouerit  incur- 
surum.  Testium  autem  nomina  in  quomm  presentia  ist«  stabilita  fuerunt. 
sunt  hee.  Sigehardu»  abbas  laurissntri».  Ueinrictu  decanus  maioris  ecclesic- 
Wik,  •amu»  decanus  ccclesio  in  nuhvsen.  Von, •adv»  custos  nuhusensi».  Hu- 
dengtru»  ccllcrarius.  Werneru*  de  wartenberc.  lludolfv » de  elrrstat.  Sifri- 
du»  vritarh.  liodvlfu»  archipresbiter  de  kolgestein.  Qerardus  ct  gernudu» 
filii  richezoni*.  Erlernung  et  frater  suus  godrfridus.  Erkenbertu».  Albertu » 
come«.  Edeltcinus.  Acta  sunt  hee  anno  ab  incarnatione  domini.  Millcsimo 
centesimo.  nonagesimo  sexto.  Indictione  XII.  VIII.  Kal.  Deeembris.  Pon- 
titicatus  nostri  anno  primo.  Reguantc  gloriosissirao  Heinrico  Romanorum 
Impcratore.  somper  augusto.  et  rege  »iedie. 

3(««  btm  Original  im  'Jiv. = 3lrc$.  £,is  giegri  mar  an  bitter,  grün  unb  rotf)  gebre^ter 
gribrnfätiur  brfeftigt. 

161.  CTctcftin  III.  beftätigt  bent  ©tijt  gu  ÜKi'mftcv^JWcinfetb  ba« 

Urtl)dl  bcö  Grgbifc§of$  ^oljann  ljcn  ^r*cv  Ober  bic  ^ßvepftei  ba= 

> felbft.  ^nt  Satcvan  ben  21.  SDcccmber  1196. 

Celestinw  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filiis.  Capitulo  Mo- 
nasteriensi.  Salutem  et  apostolicam  bcnedictionem.  Justis  petentium  deside- 
riis  dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum.  et  uota  que  a rationis  tra- 
mite  non  discordant.  cftectu  prosequente  complerc.  Ea  propter  dilccti  in  do- 
inino  filii  uestris  iustis  postulationibus  gratuni  impertientes  assensum.  decimas 
quasdain  et  alia  bona  que  uobis  ad  prebendarum  uestrarum  augmentationem. 
venerabilis  frater  noster  J.  Trevirenais  archicpiscopus  liberaliter  concessissc 
dinoscitur.  sicut  ea  iuste  ac  pacifice  possidetis.  et  in  instrumento  confecto 
exinde  eontinetur.  uobis  ct  per  uos  ccclesie  uestre  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus.  ct  presentia  scripti  patrocinio  coininunimus.  Ad  maiorem  autem 
huius  rei  euidentiam.  prcdictum  instrumentum  de  uerbo  ad  uerbum  liuic  no- 
stre pagine  duximus  inferendum.  Cuius  tenor  talis  existit. 

J.  dei  gratia  Treuerensis  archicpiscopus.  Omnibus  in  Christo  fidclibus. 
in  perpetuum.  Ut  ea  que  nostris  gcruntur  temporibus  firmiora  permaneant. 
litterarum  debent  indiciis  eternari.  Sciant  ergo  presentes  et  posteri.  quod 
uacante  prepositura  Monasteriensi.  cum  ad  loeum  illum  acccssissemus.  fratres 
ciusdem  loci  suam  coram  nobis  querimoniam  deposuerunt.  nidelicet  de  iniu- 
ria  sibi  quondam  a quibusdam  eorum  prepositis  illata.  ut  de  curia  in  Cun- 
deze.  et  de  curia  de  Höre,  et  de  annona  de  Merthelache.  et  de  auena.  quam 
pactarii  reddunt  Monaateriensi  preposito  annuatim.  in  quibus  idem  fratres  diu 
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per  uiolentiam  quorundam  prepoeitorum  suorum  iure  suo  fuerant  spoliati.  Ad 
hec  uero.  quod  quidam  laici  qui  bona  ecclesie  que  pacta  uocantur.  et  ad 
prebendam  eorum  pertinent  sub  quadam  tenent  pensione.  non  tnntum  ea  aibi 
hereditario  iure  uolunt  usurpare.  ucrum  etiam  inter  heredes  suos  diuidere. 
et  inde  filias  suas  maritare  presumunt  Noe  autem  statu  rei  diligenter  inqui- 
sito.  et  eorum  ucritate  prout  asserebant  cognitu.  querimoniis  istis  finem  ta- 
lem  ct  tarn  firmum  uolentes  imponere.  quod  inter  eos  et  prepositum  nulla 
de  cetero  super  hiis  possit  oriri  diaenrdia  ita  tcrminauinius.  quod  vinum  de 
curia  in  L'undeze  in  ceJiarium  fratrum  singulis  annis  totaliter  deducetur.  et 
inter  oranes  fratres  cqualiter  diuidetur.  ita  quidem  quod  de  codem  cellario 
fratrum  habebit  aex  carratas  uini  uel  statu  tarn  redemptionem  prepositus  an- 
nuatim.  Curiam  uero  de  Bore  licet  in  ea  fratres  multum  iuris  haberent.  pro 
pace  tarnen  preposito  liberam  adiudieauimus.  excepto  quod  si  fratres  Monaste- 
rienset  ad  ordines  uel  synodum,  seu  pro  negotiis  ecclesie  sue  Treuerim  adie- 
rint.  in  villa  de  Bore  prepositus  eis  in  neccssariis  prouidebit.  De  Mert be- 
lache quidem  ubi  iamdicti  fratres  centum  modios  siliginis  ad  sartatecta  eo- 
rum ecclesie  uel  claustri.  et  alias  oflicinas  reparandas  asserebant  pertinere. 
taliter  decreuimus.  quod  prefati  fratres  de  illis  centum  modiis.  quinquaginta 
recipiant  annuatim.  qui  per  manum  decani.  cantoris  et  scholastici  duobus 
fratribus  distribuendi  committantur.  et  illi  anno  completo  de  illis  reddant  ra- 
tionem  et  compotum.  quid  inde  fuerit  ordinatum.  Scd  ne  uideantur  conimis- 
sionem  istam  perpetuo  possidere.  lieeat  dietis  decano.  cantori  et  scholastico 
cum  assensu  fratrum  eos  annis  singulis  immutare.  Auenam  autem  quam  red- 
dunt  pactarii  que  ad  ceruisiam  fratrum  faciendam  ordinata  fuerat  ab  nntiquo. 
preposito  remitti  uoluimus.  Sane  quia  uisum  est  nobis  sepedictos  fratres  in 
iure  suo  nirais  grauari.  pro  salute  anime  nostre  concessimus  illis  ecclesiam 
de  Poleche  post  dccessum  pastoris  qui  superest  pacifice  et  quiete  perpetuo 
possidendam.  ius  pastorale  in  liberam  eorum  possessionem  penitus  commutan- 
tes  et  eis  tarn  uiearium  ibi  ponendi.  mutandi.  quam  de  aliis  ibidem  ordinan- 
dis  potestatem  omnimodam  concedentes.  tali  quidem  modo,  quod  anno  bis- 
sextili  marchain  unam  arehidiucono.  sequenti  uero  duas  arcbiepiscopo  soluere 
teneantur.  et  tertiam  partem  census.  illam  scilicet  partem  que  ad  euram  per- 
tinct  pastoralem.  Coterum  quia  prenominatc  ecclesie  Monastertensi  nimis  tc- 
nuia  nobis  esse  uidebantur  ofticia.  do  annona  pertinente  ad  illam  ecclesiam 
de  Poleche.  decanic  uiginti  mod  os  claustralis  mensure.  archiscolie  dccem. 
custodie  uiginti  adiudieauimus.  ileliquum  autem  quod  superest  inter  omnes 
fratres  cqualiter  diuidetur.  Gustos  autem  inde  tenebitur  in  ecclesia  s.  Mar- 
tini die  et  nocte  lumen  perpetuum  ministrare.  Decreuimus  etiam  ut  in  pu- 
. rificatione,  s.  Marie  singulis  fratribus  candelas  dimidii  libre  dare  similitcr  te" 
ncatur.  Hec  quidem  acta  sunt,  dum  prepoeituram  uacantem  in  manu  nostra 
teneremus.  Post  modicum  uero  temporis  pretaxati  fratres  Ounradum  archi- 
diaconum  Treuerentein  et  prepositum  Cardonenstm  in  prepositum  suum  elc- 
gerunt.  et  postea  coram  co  nobis  presentibus  de  pactis  querimoniam  innoua- 
runt.  Ipse  autem  V.  archidiaconus  et  prepositus  pietate  commotus.  cum  inde 
uideret  magnum  ecclesie  dampnum  et  pcriculum  imminere.  non  rogatus.  non 
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monitus  proniisit  quod  pacta  impresentiarum  uacantia.  siuc  que  contingerent 
uacare  dum  uiucret.  ad  comntunes  usus  fratrum  reduceret.  ct  que  non  tta- 
caut.  pro  possc  suo  ct  bona  fide  reuocaro  studeret.  Insuper  illius  doni  bo- 
ijus  cmulator  cxistcns.  quod  suprudietis  fratribus  fecerau.ua  de  eeclcsia  de 
Poleche  ubi  ipse  archidiaconus  erat  suprascriptam  marcham  quam  prenotui- 
nati  fratres  iuxta  superiorem  ordinationetn  anno  bissextili  de  cadcm  ccclcsia 
debebant  illi  persoluere.  ipsis  de  asscusu  uostro  et  prclatoram  ecclesic  irc- 
uerennU  amore  dei  perpetuo  dimisit.  ita  ut  omnino  de  cetero  ab  illius  msr- 
cbe  solutionc  liberi  sunt  ct  inmuncs.  Ne  ucro  sepedictus  C.  archidiaeonus 
et  prepositus  alieuius  praua  suggestione  posset  a tarn  bono  proposito  reino- 
ueri.  omnimodam  prcscriptam  ordinationem  se  tirmiter  obscruaturum  sacru- 
mento  firinauit.  et  sigilli  sui  roborc  communiuit.  Sepenominati  autem  fratres 
pro  tali  dono.  dient  tarn  obitus  nostri  quam  memorati  C.  archidiacoui  et  pre- 
positi  annuatini  sollenipnitcr  cclebrabunt.  cuneum  et  panem  iuxta  modum  eo- 
ruui  ct  dimidium  sextarium  uini  singulis  fratribus  tribuentes.  Nos  uero  qui 
ex  iniuncto  nobis  officio  uniuersis  ecclesiis  teuemur  adesse  et  consulcrc.  fac- 
tum istud  oinnintodum  ratum  habemus.  ct  sigilli  nostri  muuimine  confirma- 
nius.  sub  anathcinatis  pena  firmiter  inhibentes.  ne  Lamdictus  ,C.  arcbidiaconus 
et  prepositus  uel  aliquis  suecessorura  suorunt  siue  quicunque  aliua  ordinatio- 
nem istam  attemptet  infringcre.  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  qui»  au- 
tem hoc  attemptare  presumpscrit.  una  cum  Juda  recipiat  portionem. 

Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginaut  nostre 
confirmationis  infringcre.  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit.  indignationem  omnipoteutis  dei.  et  beatoruin  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  iucursurum.  Datum  Lattraai  .XII. 
Kal.  Januarii.  Pontificatus  nostri  anno  Sexto. 

Ätt«  btm  Drijtinal  int  f'r. = 9tr<t>. 


162-  ©er  (Srjbift^of  2(bolp{)  toon  Cöln  betätigt  beut  Äleftcr  'Jheberpvüm 
bie  ©djetiFungcn  ber  ©retfinn  2lbclfycib  Port  5)?o!badj.  1193 — 1196. 

In  nontino  sanctc  ct  indiuidue  trinitatis.  Adolphwt  diuina  fuuente  gra- 
tis s.  (Jotoniensis  ecclesit,!  arcltiepiscopus.  uniuersis  Christi  fidelibus.  tarn  fu- 
turis  qttant  presentibus  in  perpetuum.  Seruientium  doniino  in  timore  ct  ex- 
ultantium  ei  cum  tremore  iustis  petitionibus.  tauto  libentius  aurem  cleinon- 
tip  dcbcmuH  inclinarc.  quanto  ccrtius  constat.  pro  talc  Studium  sinccra  deuo- 
tione  adimplctum.  nobis  pariter  cum  ipsis  fructum  beaty  remunerationis  accres- 
eere.  promittente  ipso  doniino  ac  dicente.  Qui  reeipit  prophetam  uel  iustum  in 
nomine  prophetp  siuc  iusti.  mcrcedem  iusti  seu  prophetp  accipict.  Indc  est.  quod 
ttos  bumilis  ancilly  Christi  Sophyr  dicty  abbatissp.  qup  in  loco  dicto  inferiori  Pro- 
mia  dco  cunt  suis  uirginibus  seruire  delegit.  douot9  postulationi  satisfacere  cupien- 
tcs.  presenti  scripto  confirmamus.  et  tarn  sigilli  nostri  impressione.  quam  et  tes- 
tium  idoneortim  astipulatione  roboramus  traditionem  cuiusdam  possessittucul^ 
factam  ad  nionasterium  eiusdem  abbatissy  in  prenominato  loco  sub  ltonore  ss. 
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martyrum  Gordinni  nt  Epymaohi  oonstrurtum.  ftoiant  igilur  presentes  et  dis- 
cant  posteri.  quod  Adheleidi»  comitissa  de  MH  hoch  uenerabilis  uidua.  de  al- 
lodio.  quod  ab  attauo.  auo  et  patre  legitime  possederat  partein  unam  uide- 
licet  uiJIulain  quy  Unurrode  appellatur.  cum  omnibus  appendiciis.  maneipiis. 
agris  et  pratis  ac  siluis.  exccptis  inbeneficiatis.  pro  salute  »ninie  suy  suique 
mariti  ac  liberorum.  omniuniquo  sucoessorum  suorum.  ad  scruiendum  deo 
gloriosyquc  uirgini  dei  gcnitrici  Marif.  et  bb.  ninrtvribus  Gordiano  et  Epy- 
macho  in  pprpetuum  donauit.  Prctorea  de  deeima  in  Nwnki/rke.  qnntuor 
modios  tritici.  se.x  modios  siliginis.  uiginti  modios  auene,  moninlihus  in  eo- 
deiu  conobio  deo  seruientibus.  singulis  annis  ante  diem  natalis  domini  nostri 
Jhesu  Christi,  sine  omni  impedimento  peinolui.  Hrmiter  et  nudtum  deuote 
constituit.  Nos  itaquc  tarn  oomitisso  conferentis  deuotionem.  quam  abbatisse 
suscipicntis  atque  sororuni  iptrius  utilitatem  gratanti  animo  ampleetentes.  quam 
quidcm  predictum  beneficium  in  dvocesi  pastornlitatis  nogtrc  situm  est.  sub 
stola.  uinculo  anathematis  interposito.  eontirniauimus  factum,  et  pontificalis 
banni  auctoritate  interdiximus.  ut  null!  umquam  liominum  donationem  liane 
mutare  uel  infringerc  liceat.  sed  ut  rata,  stabilis  et  inconuulsa  in  perpetunm 
pennaneat.  Si  quis  autcin  haue  nostry  conürmationis  paginam  uiolare.  mu- 
tare.  uel  infringerc  quod  nlmit  ausu  temerario  uttcniptaiierit  pcrpctuo  anathemate 
innodatus.  iram  et  indignationem  beatissimy  dei  gonctricis  semperque  uirginis 
Mnriy  incurrat.  et  inenitubilcm  tilii  cius  domini  nostri  Jhesu  Christi  saluatoris 
mnndi  uindietam  (ternaliter  scntiat.  nisi  Iiumiliter  et  tcmpestiuc  resipiscendo  sa- 
tislaeiat.  Vniuersis  autem  tarn  nostrnm  contirmationein.  quam  predictarum  fa- 
mularum  Christi  paccm  et  quietcm  eonseruantibus.  sit  pax.  salus  et  miseri- 
enrdia  a deo  patre  nostro  et  domino  Jhesu  Christo,  et  ab  otnnibus  sanctis 
eius.  Testes  huius  rei  sunt.  Lvdotrirus  maior  prepositus  et  archidiaconua. 
Vlrictu  maior  docanus  et  archirliaeonus.  Cunradtw  Xantensü i et  s.  Seuerini 
prepositus  et  archidiaconus.  Theodericn a et  Hurrhardns  canonici  s.  Gereon is 
fratres  eius.  et  alii  quam  plurcs. 

flu«  bem  Criflinat  im  qSr.  = mit  bent  au  riucm  'Ptrcjamtntjfrciffii  befcfüqtru  Siqtfl 
ecu  irrigem  &*ad|<). 


163.  ®er  (Scjbifdjof  Jjofyamt  öon  tcflätijt  ber  Slbtfi  SKntftcin  alle 
tfjvc  ©ütcr.  (SoHenj  bot  20.  Januar  1197. 

Johannen  dei  gratia  Treuirorvm  arcbiepiscopus.  uniuersis  Christi  fideli- 
bus  tarn  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum.  Ad  hoc  nobis  cura  pasto- 
ralis  a prouisorc  omnium  bonorum  deo  commissa  est.  ut  persona«  religiös«« 
diligamus.  Proinde 'dilecti  in  Christo  filii  II erhör  dl  abbatis  Ameteinensi»  ec- 
clesie  totiusque  conuentus  iustis  postulationibus  dementer  annuentes.  et  ean- 
dern  Amsteineusem  eeclcsiam  b.  dei  genitricis  semperque  uirginis  Marie  et 
jrloriosi  confessoris  Christi  Nikolai  nomine  fundntam.  sub  b.  Petri  et  nostra 
protectione  eomplectentes.  et  presentis  seripti  priuilegio  munientee  statuimus. 
ut  quascunque  posseasiones.  qneeunqne  bona  tan)  ex  dono  quam  ex  conees- 
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sionc  illustris  uiri.  oomitis  Lvdeuuici  fundatoris  uidelicet  ipsius  eoclesie.  tarn 
uliorum  Christi  fideliuni  in  presentiarum  iuste  et  canonice  supradieta  possi- 
dut  eccicsia.  uel  in  tuturum  . . . poterit  adipisci.  finua  fratribus  in  perpctuuni 
ct  illibata  perinaneant.  in  quibus  her  propriis  duximus  exprimenda  uocaliu- 
lis.  ecclesiani  s.  Margarethe  eum  omni  docirna  sua.  quam  cmancipatam  esse 
ab  omni  iure  archicpiscopi.  arohidiaconi.  dccani  ac  sinodali  predccessorum 
nostrorum  uestigia  sequentes  decernimus.  ecclcsiam  in  Kirchtorf  cum  omni 
decima  sua  uidelicet  ipius  ui  Ile.  et  cum  mansis  ibidem  iaeentibus.  molcndino. 
et  uilla  Gormeroth  cum  .Xlll.  mansis  et  omni  decima.  Chiuerso  cum  omni  de- 
dima.  ct  mansum  qui  dicitur  Guuelshusen.  ßedelentroht  cum  .XXX.  mansis  et 
omni  decima.  Yeleroth.  Stattenhusen.  Brunenburc.  Brunenbach.  Gudenacker 
cum  Berbach.  Werenlroth  cum  omni  decima.  ecclesiani  in  Diffmbach  cum  omni 
decima.  totanique  dcciuiam  in  Bettendorf,  et  mediam  partem  decime  in  Scuren. 
et  quandam  tbrcstein  que  dicitur  Camervorst.  que  spectat  ad  candem  uillam.  ct 
siluam  totani  que  Brusteubach  dicitur.  preter  quin  tarn  arborem  que  pertinet  Ca- 
zinelebogen.  ipsam  ctiam  uillam  cum  homiuibus  ad  cam  pertinentibus.  siluis.  agris 
et  pratis  omnibus.  utranu]ue  ctiam  iamdictarum  ecclcsiarum  ab  omni  iure  ar- 
cliiepiscopi.  arohidiaconi.  decuni  cmancipatam  esse  confitemur.  Pretcrea  su- 
pradicto  ecclcsic  coniirmamus  uillam  que  dicitur  Monasterium.  cum  eccicsia 
ciusdcm  uilte.  anuuente  arebidiacono  Adelberto.  et  cum  fundo  eiusdem  uille 
et  tota  decima.  et  tota  decima  uille  in  Brnnchusen.  et  W olfhusen.  et  Uen- 
gesbach.  et  \Y Illemanneshagen,  ct  liudelinnhusen.  et  insuper  omnem  decimam 
noualium.  ipsam  quoque  uillam  cum  omnibus  suis  appcndiciis.  cum  homini- 
bus  ad  cam  pertinentibus.  siluis.  pratis  agris  et  molcndinis  .1111.  mansos  ct 
dimidium  in  Wäre,  et  1111.  in  Kamberc.  Statuiniu*  ctiam  ut  nullus  in  ea- 

dem  eccicsia  diuina  celebrare  presumat.  nisi  quem  abbas  de  Arenstein  eideni 

ecclesic  de  suis  fratribus  prefeccrit.  uillam  insuper  que  dicitur  Selebach  eum 
omni  possessione.  et  duas  curias  Salescheit  ct  Holdenruche.  curiam  in  Heim- 
hach,  cum  uincis  ct  agris  et  pratis.  curiam  in  Catnpo  cum  uineis.  curiam  in 
Brubach  cum  uincis  et  agris.  curiam  in  inferiori  Logenstein.  cum  molcudi- 
nis  et  locis.  ubi  molendina  fieri  debent.  cum  uineis  et  agris.  curiam  in  Uo- 
richeim  cum  uincis  in  Wisse,  curiam  in  Keliche  cum  molcndino.  uineis  et 

agris.  totam  uillam  in  Blidtnbach  cum  omni  decima.  siluis.  agris  ct  pratis. 

cum  molendino.  curiam  in  Weyendal  cum  appendiciis  suis,  curiam  in  Bu- 
benheim cum  eccicsia  ct  cum  omni  decima.  et  agris  et  pratis  et  hominibus 
ad  eam  pertinentibus.  Pretcrea  Gumersheim  cum  omnibus  suis  appendiciis. 
uidelicet.  curiam  in  Bertoluesheim  lludoluesheim  et  Gimensheim.  Precipi- 
mus  ctiam.  ut  clerici.  fratres  et  sorores  ibidem  manentes.  obedientes  sint  ab- 
bati  in  Arenstein.  Beselich  ctiam  cum  omnibus  appendiciis  suis,  ibidem  ma- 
nentes obedientes  sint  abbati  in  Arenstein. 

Testes  liuius  rei  sunt.  Radolfu»  maioris  domus  prepositus.  Wilhelmus 
decanus.  Albertus  archidiac.  et  s.  Paulini  prepos.  C'unradus  archidiac.  in 
Vardene.  Gunradus  de  Burthscheit  archidiac.  Wilhelmus  archidiac.  Bruno 
prepositus  s.  Castoris.  Godefridus  abbas  s.  Eueharii.  Herbordus  abbas  in 
Arenstein.  Hellas  abbas  in  Hümerstorf.  Simon  abbas  in  8 conaugia.  Emel- 
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ricus  decanus  s.  Caatoris.  Gerhardus  rantor.  Johanne*  scliolasticus.  Qer- 
lacüs  custos.  Wemerus  oanonicus.  Walrauo  coincs  de  Kassou-en.  Embecho 
comes  de  Liningen.  Henricus  et  Eberhardu s coinitos  de  Segne.  Reinboi - 
das  et  Bruno  de  Isenburck.  Wernerus  de  Boianden.  Fridericus  de  Merlen. 
Wilhelmu»  de  lleljenstein.  Betrug  de  Marceto.  Dithardus  de  Faß  endorf. 
Henricus  et  Albertus  ministerialcs.  Acta  sunt  hoc  apud  Ctrnjlventiam  .XIII. 
Kal.  Febr.  anno  domin.  incarn.  M.C.XC.V1I.  ind.  XV.  eoncurr.  II.  epacta 
nulla.  presidente  apostolice  sedi  Velestino.  anno  pontificatus  uenerabilis  Jo- 
hannis Treuirorum  archiepiscopi  .VIII  Henrico  imperutore  Romanoru  m im- 
perium  gubernanto  feliciter.  Amen. 

'.Hbjcfji'ift  au«  btm  XVIII.  3a$rtunbcrt  im  ^r.  = Strd).  Jif  Itifimbe  ijt  febr  abflcfiujt. 

164.  ißapft  Keleftin  III.  fcftüfjt  fca$  Ulofter  (©  (Jhcntae)  bei  9titber^ 
nad)  bei  einem,  mit  bem  (Stift  <S.  $lotin  in  (Scblcng  getroffenen 
©ütertaufd).  3m  Lateran  bett  23.  SFiarj  1197. 

Celestinus  cpiscopus  scruus  scruorum  dei  dilectis  filiis  b.  Paulini  et  Mo- 
nasteriensi  prepositis.  et  JP.  de  Caldre  nrchidiaeono  Treuirensi  saluteni  et 
apostolicam  benedictiouem.  Significarunt  nobis  dilecte  in  Christo  filie  soro- 
res  monastcrii  in  Andernaco.  quod  cum  ab  ccclesia  s.  Florini  in  Conßuentia 
agros  quosdum  in  commutationem  pro  quibusdam  uineis  recepissent.  et  hec 
commutatio  a uenerabili  fratre  nostro  arcliiopiscopo  Treuirensi  approbata  fuis- 
set.  canonici  s.  Florini  Treueren sie  dioccsis  uidentes.  agros  illos  laboribus  et 
sumptibuB  moniulium  eolito  fertilius  abuudarc.  eandciu  commutationem  irri- 
tarc  nituntur.  super  hoc  presumentes  ipsas  modis  pluribus  molcstare.  Quo- 
circa  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus.  quatenus  si  uobis 
constitcrit  de  premissis.  ipsarn  commutationem  facientcs  in  debita  firmitate 
persistere.  predictos  canonicos  a monialium  indebita  molcstutione  per  censuram 
ecclesiasticam.  appcllatione  remota.  desistere  compellatis.  nullis  Jittcri«  ucritati 
et  iusticic  preiudicantibus  n sede  apostolica  impetratis.  quod  si  omnes  bis 
exequendis  ncquiueritis  interesse.  duo  uestrorum  ea  nichilominus  exequantur, 
datum  Laterani  .X.  Kal.  April,  pontif.  nostri  a.  VI. 

3(ii«  bfm  Gtjartular  ber  Jtbtei  ©.  JljomaS  in  iprii'fltbfft(j. 


165.  £cinrid)  ipfaljgraf  bei  91bcin  bcrjid)tct  3U  ©unften  beS  Grjbu 
fdjofs  3i0^ann  bon  Syrier  auf  feine  21ogtcired)te  über  .R'irt^e  uttb 
(Stabt  girier.  SDcn  6.  2lf>ril  1197. 

Notum  sit  tarn  preBentibus  quam  futuris.  quod  Henricus  palatinus  comea 
rheni.  qui  filiam  predecessoris  sui  Vonradi  palatini  comitis  legitimam  duxe- 
rat.  resignauit  b.  Petro  et  uenerabili  Treuirorum  archiepiscopo  Johanni  die 
pasche  in  curia  episcopali  apud  Treuerim  aduocatiam  eiusdem  cum  omnibus 
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appondiciis  tarn  fcodatis  quam  non  fcodatis.  necnon  annualiu  scruitia.  quc  pre- 
deeessor  suus  supradictus  iiabuit  in  uillis  archiepiscopi.  sitis  in  pago  qui  'Fre- 
chere dicitur.  in  omnibus  uillis  aliis  archiepiscopi  sitis  supra  MoselUtm.  sub 
tali  forma,  quod  idem  comes  palalinu * iurauit  super  clauun)  domini  ct  su- 
per onuies  reliquias  in  eadem  eupside  eontcntas.  quod  nec  ipsc  ncc  aliquis 
bereduin  suoruui  candem  aduocatinm  ct  prcdicta  fcuda  ntlnquam  rcpcterct. 
Arcbicpiscopus  quoquc  sub  pena  cxcommunicationis  inbibuit.  quod  ncc  ipso 
nec  aliquis  successurum  suoruui  prcdictam  aduocatiam  et  eadem  fcuda  im- 
postcrum  alicui  houiinuni  infcudaret.  nisi  indignationcm  dci  omnipotcntis  et 
sentcnciam  cxcommunicationis  incurrcre  ucllet.  Acta  sunt  hcc  anno  domin. 
incarn.  M.C.XGVII  tcstes  sunt.  Gerhards»  abbas  Prumiensis.  lludolfus 
maior  prcpositus.  Willelmus  inaior  decanus  ct  onines  arcbidiaeoni.  necnon 
quatuor  ciuitatis  abbates.  uidelicct  s.  Eucharü  üodofridus.  s.  Maximini  Con- 
*-adus.  Theodericus  s.  Marie.  Willelmus  s.  Martini.  Fridericu»  cantor.  C'ow- 
rculus  custos  ccclesie  Treuircnsis.  Laici.  Henricus  dux  de  Lemburch.  Eri- 
dericus  comes  de  Liningen.  Simon  comes  de  Sarebrucke  ct  frater  eius  Hein- 
richs comes  de  Xiceienbruclce.  Conradus  comes  hirsuttis.  Fridericu»  comes 
de  ( landen.  Henricus  comes  de  Spanheim.  (Jerardus  comes  de  1 eldenze. 
Yolmarus  comes  de  Castris.  Ulricus  comes  de  Xuerburg  et  filius  eius  Gerar- 
dus  de  .1  re.  Knerardu»  de  Petra  et  frater  eius  Wemlierus.  Ministerialcs. 
Petrus  de  Marcelo.  Udo  de  Esch.  Jacobus  de  Dune  ct  frater  eius  Daniel . 
Xiculaus  de  -frraz.  Fridericu s de  Merle.  Gerlacus  de  Sch wai-~i n berch  et  fra- 
ter eius  Hugo  de  Hunoldestein.  Hugo  de  Hagene  et  filius  eius  Theadericus. 
Itudolphu»  de  Mailbercb.  Wiricus  de  Xumagen  et  filii  eius  Thomas  et  Alexan- 
der. Thomas  de  Kerpene.  Theodericus  de  Drucke,  et  alii  quamplurrs  tarn 
laici  quam  clerici.  et  totus  clerus  & populus  ciuitatis. 

Jlbfdjrift  an*  brm  XVIII.  3abff)iuibfU  im  $t.  --  itrclj. 

100.  Skrjeidjnijj  ber  ©fiter  uttb  fielen,  toetdje  ber  ^Pfaljgraf  ^»cinvid» 
bei  9ibctn  betn  (Srjbiftfyof  ^oI;ann  »en  Sricv  unb  feiner  jlirdie 
reftgnirlc.  35en  ü.  2lpril  1197. 

Ilic  resignat  Henricus  comes  palatinus  reni  b.  Petro  et  Johanni  ucne- 
rabili  Treuirurum  archicpiscopo.  aduocatiam  Treverensis  ciuitatis  cum  otnni- 
bus  eius  appendiciis  tarn  fcodatis  quam  non  teodntis  omnia  annualia  scruitia 
qu9  predccessor  suus  comes  palatinus  reni  Conradus  habuit  in  uillis  archie- 
piscopi sitis  in  pago  qui  Trehgere  dicitur.  ct  in  omnibus  uillis  archiepiscopi 
sitis  super  Musellam  sub  hac  forma,  quod  idem  palatinus  iurauit  super  cla-  • 
uum  domini  ct  super  omnes  reliquias  in  eadem  capside  eontcntas.  quod  ncc^ 
ipse  nec  aliquis  heredum  suorum  prcdicta  feoda  nunquam  repetcrct.  Archie- 
piscopus  quoquc  sub  pena  excoiumunicationis  inbibuit.  quod  ncc  ipse  nec  ali- 
quis successorum  suorum  eadem  feoda  in  postcrum  alicui  homini  infeodarct. 
nisi  indignationem  dei  omnipotcntis  ct  senteutiam  cxcommunicationis  incurre- 
ret.  Acta  sunt  hec  anno  dominicf  incarnationis  M.C.LXXXX.VII.  presen- 
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tibus  hiis  testibus.  abhatc  Prumienai  Gerhardo.  Rudolf n maiore  preposito. 
Wilhflmo  decano.  et  archidiaronis  .IV.  abbatibus  ciuitatis  uidelicet  s.  Euelia- 
rii  Godefrido.  s.  Maxi  mini  Conrado.  s.  Marie  Theoderico.  s.  Martini  Wil- 
hfltno.  Friderico  rantore.  Cunrado  rustode.  Laici  quoquo.  Henricus  dux 
de  Lt'mburch.  Fridericus  comes  de  Liningen.  ct  Simon  comcs  de  Sarebrug. 
et  frater  eius  Hei iricus  comes  de  Ztceinbrvck «.  Conradus  comes  Irsutus. 
Friderirus  comes  de  V landen.  Henricus  de  Spanheim.  Gerardus  comcs  de 
Veldente.  Uolmarus  comes  de  Castris.  Ulriru » comes  de  Nurberrh  ot  filius 
eius  Gerardus  comes  de  A re.  Euerhardus  de  Petra  et  frater  eius  Wernhe- 
ru».  Ministeriales  quoque.  Petrus  de  Marceto.  Udo  de  Esrh.  Jarobus  de 
Dune  et  frater  eius  Daniel.  Nicholaus  de  Arrait.  Friderirus  de  Merl«. 
Gerlacus  de  Sicarzenberg.  et  frater  eius  Hugo  de  Hunolstein.  Hugo  de  Ua- 
gene  et  filius  eius  Theoderictts.  Rudolphus  de  Mnilberch.  H iricus  de  Nu- 
magen  et  filii  eius  Thomas  ct  Alexander.  Theaderirvs  de  Kerpene.  Theo 
derirus  de  bruge  et  alii  quamplures  tarn  clorici  quam  laici  et  totus  clerus 
et  popul  us  ciuitatis. 

Stil«  bem  Baldninco  im  'fr.; 9lTdj.  Nro.  170. 

167.  (Sitfeftin  IIT.  betätigt  bent  Äloftor  SBabgaffcn  alle  ititte  na= 
mentlid)  aufgcfüljitcn  ©üfet  unb  JHccfyte.  ^nt  Satcran  ben  18. 
3tyril  1197. 

Uelestinu*  episcopus  seruus  seraorum  dei.  dilcctis  filiis  Godefrido  abhati 
de  Wadegozen  eiusque  fratribus  tarn  presentibus  quam  futuris.  regulärem 
uitam  professis.  Iteligiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  pre- 
sidium.  ne  forte  euiuslibet  temeriatis  incursus  aut  cos  a proposito  reuocet. 
aut  robur  quod  absit  sacre  religionis  intringat.  Eapropter  dilccti  in  domino 
filii.  uestris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  prefatam  ceclesiam 
de  Wadegozen  in  qua  diuino  mancipati  cstis  obsequio.  sub  b.  Petri  et  nostra  pro- 
tectionc  suscipimus.  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus.  In  primis  si- 
quidem  statuentes  ut  ordo  canonicus  qui  secundum  dcum  ct  b.  Augustini  re- 
gulam  atque  institutionem  Premonstratensium  fratrum  in  codcm  loco  institutus 
esse  dinoscitur.  perpetuis  ibidem  temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Prcterea 
quascunque  possessiones.  quecunque  boua  eadem  ecc.lesia  inpresentiarum  iuste 
et  canonicc  possidet  aut  in  futurum  conccssionc  pontificum.  largitione  regum 
uel  principum.  oblatione  fidclium  scu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  po- 
terit  adipisci.  firm«  uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  permancant.  in 
quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis.  Locum  ipsum  in  quo 
prefata  ccclesia  sita  est  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  in  Wilre  allodium 
quod  fuit  Guntramni  cum  agris  et  siluis.  in  Hauestal  allodium  quod  fuit 
Erfonis.  et  aliud  allodium  ibidem  emptum.  allodium  in  bredebach.  in  Rin- 
derbure allodium  quod  fuit  Gerualci.  in  Honisheim  allodium  quod  fuit  comi- 
tis  Friderici.  allodium  fratrum  de  s.  sepulrro.  allodium  quod  fuit  Ditmari. 
et  alia  que  ibidem  babetis.  In  Wopensicilre  allodium  quod  fuit  Vdonis. 
allodium  quod  fuit  Roriri.  allodium  quod  fuit  comitis  Sigeberti  cum  perti- 

9RMftrt<tiUf4cl  UTfunfcenbö®.  XI.  14 


Digitized  by  Google 


210 


ncntiis  suis,  in  ciuitatc  Treuerensi  curinm.  domum  et  uincam  ei  eontiguam 
ct  alia  que  ibidem  habetis.  in  Uaaeningen  mansum  ununi.  in  ('urbere  al- 
lodium  quod  habetis  a coniite  Sigtberlo  cum  decimis  et  omni  iusticia.  Mar- 
sela  aream.  alludium  in  liorebach.  allodium  in  Brncherbach.  ullndium  in  F re 
mersdorf  cum  pertiueutiis  suis,  allodium  Ditmmri  in  lloes  In  ciuitatc  Me- 
leusi  curiam  et  uineas.  In  Kemplam  curiam  et  uineas.  in  Enestorf  allodium 
Boemundi.  in  Hamspach  allodium  quod  hubctis  a eongregatione  BRsnidorf 
et  aliud  ab  ecclesia  Horbach,  aliud  ibidem  ab  Ebruino  milite.  in  Muuech- 
tcilre.  in  Caldenbach  quc  habetis  ab  ecclesia  Herbodesheim,  allodium  . 1 Ibe- 
ronia  in  Kirtoilre.  In  Wopetroaieilre  mansum  unum.  in  Horbach  praturn 
W alter i.  Jus  patronatus  et  curam  animarum  ccclesio  s.  Michahelis  in  Ho- 
henheim. jus  patronatus  ecelesic  s.  Martini  in  cadem  uilla  cum  omnibus  ap- 
pcndiciis  suis,  ccclcsiam  s.  Marie  in  Hamspach.  cum  decimis.  oblatiouibus  ct 
aliis  pertincntiis  suis.  Cellam  in  Marcelo  cum  agris.  pratis.  u ineis.  molcn- 
diuis.  decimis.  oblationibus  et  aliis  appcndiciis  suis,  ccclcsiam  de  I dlari  cum 
omni  integritatc.  ecclesiam  de  Haidingen  cum  decimis  et  aliis  pertincntiis 
suis,  in  Marcelo  piscariam  et  inolendinum.  item  in  Marcelo,  in  Harldenge. 
in  Bure,  in  Fremersdorf  centum  uiginti  diurnalcs  prcdium  in  Hvstad.  tcr- 
ram  domiuicalcm  de  Ceppemberrh.  et  quod  apud  Beatente  possidebat  allo- 
dium  in  Burgalben,  ecclesiam  s.  Adelfi  in  cadem  uilla  cum  decimis.  aduoca- 
tiu.  ct  aliis  pertincntiis  suis,  decimam  in  Fureap.  in  Honisheim  quartam  par- 
tem  allodii  cum  omnibus  pertincntiis  suis,  et  aliam  quaitam  partcm  quam  a 
templariis  acquisitis.  allodium  in  <S ingescheit,  allodium  in  liorebach.  et  dimi- 
dium  mansum.  Noue  quartam  partcm  mansi.  octauam  partem  nemoris  quod 
dicitur  Euczeruualt.  mansum  unum  .apud  Spise.  bona  omnia  quc  habetis  in 
i Sissicitre.  Sane  noualium  ucstrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus 
colitis  siue  de  nutrimentis  animalium  ucstrorum  nullus  a uobis  dccimas  exi- 
gcre  uel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  uobis  clcricos  uel  laicos  libe- 
ros  et  absolutos  e seculo  fugientes  ad  conuersionem  recipcre.  et  cos  absque 
contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum  ucstro- 
rum post  factam  in  eadem  ecclesia  professioneni  fas  sit.  de  codem  loco  nisi 
arcioris  religionis  obtentu  disccdere.  disccdentem  ucro  absque  communium  lit- 
tcrarum  cautiono  nullus  audeat  retinere.  Adbee  ctiam  inhibemus.  nc  cui 
episcopo  uel  aliis  plus  a uobis  pro  uestris  decimis  petere  et  recipcre  liceat. 
quam  fuerit  a prcdcccssoribus  eorum  usque  ad  hee  tempora  requisitum.  Cum 
autem  generale  interdictum  terre  fuerit  liceat  uobis  clausis  ianuis.  exclusis 
excommunicatis  et  interdictis.  non  pulsatis  campanis.  suppressa  uoce  diuina 
officia  celebrarc.  Crisma  uero.  oleum  sanctum.  consecrationes  ultarium  scu 
basilicarum.  ordiuationes  canonicorum  seu  clericorum  ucstrorum  qui  ad  sa- 
cros  ordincs  fuerint  promouendi  a diocesano  suscipiatis  episcopo.  si  quidem 
catholicus  fuerit.  gratiam  atque  communiouem  apostolice  sedis  habuerit.  ct  ea 
gratis  uobis  et  absque  prauitatc  aliqua  uoluerit  exhiberc  alioquin  liceat  uo- 
bis quemeunque  malucritis  adire  antistitem  gratiam  et  eommunionem  aposto- 
lice sedis  kabentem.  qui  nostra  fultus  auctoritate  uobis  quod  postulatur  im- 
pendat.*  l’rokibemus  insuper  ut  infrn  fincs  parrockie  ucstre  nullus  siue  a-s- 
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sensu  dioccsani  episeopi  ct  ucstro  capellam  seu  Oratorium  de  nouo  construere 
audeat.  saluis  priuilegiis  Itovianorum  pontificum.  Ad  hoc  nouas  et  indehitas 
exaetiones  ab  archicpiscopis.  episcopis.  archidiaconis  seu  decanis  aliis  quam 
omnibus  ecclcsiasticis  secularisue  personis  omnino  fieri  prohibemus.  Sepultu- 
ram  preterea  ipsius  loci  liberam  esse  discernimus.  ut  corum  dcuotioni  extreme 
uoluntati  qui  sc  illic  scpeliri  dclibcrauerint.  uisi  forte  cxcommunicati  uel  in- 
terdicti  siut  nullus  obsistat.  salua  tarnen  iusticia  illarum  ecclcsiarum  a quibus 
mortuoruin  corpora  assumuntur.  Decimas  preterea  et  posscssioncs  ad  ius  ec- 
clesiarum  uestrarum  spcctantes.  que  a laieis  dctinentur  redimendi  et  legittimo 
liberaudi  de  manibus  corum  et  ad  ecelesias  ad  quas  pertinent  reuocandi  li- 
bera  sit  uobis  de  auctoritatc  nostra  facultas.  Obcunte  ucro  tc  nunc  eiusdem 
loci  abbatc  uel  tuorum  quolibet  suceessorum  nullus  ibi  qualibct  surreptionis 
astucia  seu  uiolentia  preponatur  nisi  quem  fratres  communi  consensu  uel  fra- 
trum  pars  consilii  sanioris  sccundum  dei  timorem  et  b.  Augustini  regul  am 
prouidcrint  cligcndum.  Dccernimus  ergo  ut  nulü  omnino  hominum  liccat 
prefatam  ecclesiam  temere  perturbare.  aut  cius  possessiones  auferrc.  uel  ab- 
latas  retinerc.  minuere.  seu  quibuslibet  uexationibus  fatigare.  scd  omnia  in- 
tegra  conseruentur  corum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentacione  conccssa 
sunt,  usibtis  omuimodis  profutura.  salua  sedis  apostolice  auctoritatc  et  diocc- 
sani episeopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastiea  secula- 
risue persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens.  contra  eam  temere 
uenire  tomptauerit.  sccundo  tertioue  commonita  nisi  reatum  suum  digna  sa- 
tistactione  correxerit.  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat.  reamque  sc 
diuino  iudicio  existere  de  perpetrate  iniquitate  cognoscat.  et  a sacratissimo 
corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jliesu  Christi  aliena 
fiat,  atque  in  extremo  examinc  distriete  uitioni  subiaccat.  Cunctis  autem  ei- 
dem  loco  sua  iura  seruantibus.  sit  pax  domini  nostri  Jhcsu  Christi.  Quati- 
nus  ct  hie  fructum  hone  aetionis  percipiant.  et  apud  districtum  iudicem  pre- 
mia  eterne  pacis  inuenianL  Amen.  Amen.  Bene  valcte. 

Datum  Laterani  per  manum  Cencii  s.  Lucie  in  Ortheft  diaconi  cardina- 
lis  domini  papc  camerarii  .XIII 1.  Kal.  Maji.  Indictiono  XV.  Incarnntionis 
domiiiicc  anno  .M.C.XC.VLI.  pontificatus  uero  domini  Celestini  pnpe  tercii 
anno  septimo. 

Äu«  brm  grofttn  Tiiplematar  btr  SlMti  im  'J*r.  = 9ttc^.  C.XLII.  Nro.  IGO. 


168.  £>cr$og  ^eittvid)  ipjaljgraf  bei  9if>ein  toevpfanbct  be(;uf3  einer  Sßils 

gcvfaljrt  ben  ©rafeti  Jipcinvicf),  Sllbcrt  uitb  ©obfrieb  toott  ©panjjeim 

ber  ©raffdjaft  (Sinfnnfte  int  üfteinefclb,  fo  hne  bic  brei  ®5rfer 

Gngclftatt,  ipebbe^cint  uttb  ©idfcnbaä).  ©talecf  ben  27.  ü)iai  1197. 

* 

Henricut  dei  gratia  dux  ct  eomes  palatinvs  rheni.  Omnia  facta  tempora- 
limn  temporalem  sequuntur  molum  et  pereuntibus  hominibus  ipsorum  facta  si- 
mul  intereunt.  unde  nee  esse  cst.  ut  que  suu  natura  tendunt  ad  interitum.  littera- 
runi  adminiculo  fulciantur.  ct  ab  obliuionis  interitu  defendautur.  Noticie  igitur 

14* 


Digitized  by  Google 


212 


tarn  prcscutium  quam  futurorum  prosentis  scripti  testimonio  transmittimus 
quod  cum  ad  implendum  peregrinationis  nostre  propositum  pccunia  nobis  de- 
est.  nos  a comitibus  de  Spanheim.  II ein  riet)  scilicet.  „I  Iberto  ct  Godtfrido. 
DC.L.  marcas  mutuo  accepimus.  et  pro  hac  pccunia  comitiam  in  Meint  neide 
ex  illa  parte  Moselle.  super  peticione  annono  ct  denariorum  et  aliorum  quc- 
stuum  eia  in  pignorc  dedimus  sul>  hac  forma,  ut  quandocunquc  nos  iam  dicta 
bona  redimere  uolucrimus.  libera  nobis  ct  uxori  nostre  et  pucris  nostris  uel 
aliis  lieredibus  nostris  redimcndi  dctur  facultas.  Impignorauimus  nichilomi- 
nus  eisdem  comitibus  pro  eadem  pccunia  sub  eodem  tenore  uillos  quasdain 
Engelstad  et  lledenesheim.  bas  duas  uillas  cum  coraitia  pro  ,D.  ct  .L.  mar- 
cis  et  uillam  Sickenbach  pro  .C.  marcis.  Huius  rci  teste»  sunt,  prepositus 
Geueno  de  Raiuengeresburk.  l'.micho  irsutus  comes.  Wernerus  de  Brttnes- 
hvm.  Heinricus  de  l)ickn.  Algrandus  filius  Heinrici.  Fritier inu * de  Gol- 
bach. Gerieten»  de  Sevenich.  Dietmare s de  Ylagelinge.  Ilenricus  de  Ut- 
tesheim.  Godefridxts  de  Sumerschenburg.  Eberhardus  Here.  Walperlus  de 
hinge,  Bertrammus  de  Bickenbach.  Fridericus  de  Erenberch.  Uodefridus 
de  Enckerich.  Wilhelmus  de  Glane.  Einer icns  de  Dille.  Gerlacus  de  lli.m- 
menkirchen.  et  alii  quam  plures  liberi  et  ministcriale»  nos  tri.  Facta  sunt  liec 
anno  domini  M.C.XC.YII.  indict,  XV.  Xe  auteui  in  postcrum  alia  super 
hac  impignorationc  oriatur  dubietas.  hoc  breue  reeordationi»  inde  conseribi 
ct  sigillo  nostro  insigniri  iussimus.  Datum  Stalecke  .VI.  Kal.  Junii. 

3tbid)rift  au«  «tut  XIX.  3afyr$unkrvt  im  'pr. « Ättty. 

lül).  Äaifev  ^peitivid)  VI.  bclcfynt  h>iebcrlfolt  ben  @rofcn  v*oit  ©pontyfim 
mit  feinem  Sßrabium  ÜJionjtngcn.  fcinov  beit  12.  ©eptembev  1197. 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  Augustus  et  rex  Si- 
cilie.  Impcralis  cxcellentie  nostre  decct  clcmentiam  deuota  tidclium  suoruni 
obsequia  mente  attenta  rcspicere  eisque  pro  bene  meriti»  liberali  niunilieen- 
tia  digne  respondere.  Qua  sane  consideratione  pre  oculis  habentes  puram 
bdent  et  indefessa  obsequia  que  iidclis  dilectus  nos t er  Albertus  comes  de  Spon- 
heim per  multos  labores  ad  exaltationem  nostram  ct  honorem  imperii  con- 
stantcr  nobis  exhibuit  ct  frequenter,  de  cousucta  maiestatis  nostro  clcmcntia 
concedimus  ei  in  feodunt  et  lieredibus  suis  predium  nostrum  Munziche.  in 
qua  iam  prius  ante  baue  nostrum  conecssionem  ius  cum  et  fratres  suos  ha- 
bere cognouimus  et  ipsurn  predium  ei  ct  lieredibus  suis  presenti  pagina  in 
perpetuum  confirmamus.  statuentes  ct  districtc  prccipientes.  ut  uec  karissiinu» 
filius  noster  Fridericus  illustris  Rtmtanorum  rex.  nullusque  frater  nostcr.  nul- 
laqUe  omnino  persona  parua  uel  magna  prcdictum  fidelem  nostruni  comitem 
et  hcredes  suos  in  hac  maiestatis  nostre  concessione  audeat  grauare  uel  all- 
quo  modo  perturbnre.  Ad  cuius  rei  nob'ciam  presentem  paginam  inde  con- 
scribi  iussimus  ct  maiestatis  nostre  sigillo  coinmuniri.  liuius  rei  testes  sunt. 
GuiUelmus  dux  Spoleti.  AJarquardns  scnesealcus  marchio  Anconensis  et  dux 
Ravennensis.  comca  Bertoldus  de  Lescliemunder.  Ilermanmts  de  Striperc. 
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Ulricus  de  Tanne.  Euerardtm  camerarius  Aquensin.  Folemanis  cameraritis 
de  Bopardia.  ct  alii  <|uuniplures.  Datum  in  Linaria.  anno  domini  .M.C.XC.VII. 
dnodccimo  die  mcnsis  Septembris.  Indict.  prima. 

TtSfllei^cn. 

170.  Snbwig  SDotnfnobft  3«  Göln  bericht  bet  5t6tci  jurn  Saad>  auf 
ffiefignation  feiltet  l'efjemnatmcö  fieo  beffcit  Sefyengiitcr  jn  9icibcn. 
1197. 

In  nomine,  sanctc.  et.  indiuiduc.  trinitatis.  Ego  Lodewicm  diuina  fa- 
uento  clemontia  maior  in  colonia  prepositus  et  urchidiaconus.  Vniuersis 
Christi  fidelibtis  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  singnifico.  quod  quidain 
uir  nomine  Leo.  bona  quedam  in  Beide  a me  tenuit.  sub  tali  forma,  ut  quo- 
libct  anno  quadraginta  quatuor  denarios  et  sex  sumbrinoa  auene.  et  tres  pul- 
los  inde  mich!  persolucret.  Predictus  uero  Leo  ad  me  ueniens  rogauit.  ut 
eadem  bona  eeclesie  de  Lache  conferrem  in  hunc  modum.  ut  quicunque  ibi- 
dem camerarius  existeret.  prcdicta  bona  ad  usus  suos  in  perpetuum  haberot. 
et  ea  jura  que  alia  bona  istis  similia  ibi  persoluunt.  deinceps  michi  persol- 
ucret. Ilanc  autem  ordinationem  rntnm  ct  firmam  tenens.  camerario  eiusdem 
ecclcsic.  bona  ista  Leone  resingnante  ita  concessi.  Et  ut  hec  ordinatio  rata 
et  inconuulsa  permanent,  hanc  paginam  scribi.  et  impressione  sigilli  mei  com- 
muniri  feci.  Hec  ordinatio  facta  est  anno  dominice  incarnationis  .M.C.  no- 
nagesimo  .VII.  indictione  quinta  decima 

Äus  tom  Original  im  'fr.  - 2Irtf;.  ®aS  (Sieget  ton  mtigtm  SBatft«,  mit  grifcßr&mrotytn 
eribtufJbfn  befeftigt , i(t  jerftücfclt. 


171.  9T6t  @erarb  31t  ^rfitn  betätigt  bte  bent  ©vofen  Sotljar  bon  §odj= 
ftaben  freiwillig  gefd)eljenc  2l«fgabe  cineö  Stljcile«!  feiner  Sieglet; 
vcd)tc  an  bae  Stift  311  SJlünfter  = (Sifcl.  1197. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Gerardus  dei  gratia  prumien- 
»i»  900!  csi?  abbas.  Nouerint  presentes,  ct  non  ignorent  futuri  temporis  fide- 
les.  quod  nos  oppressionum  semina.  tamquam  inutile  germen  ä nobis  com- 
missi» auclli  cernentcs  tranquillitatem  pacis  pariterque  frugalitatis  ipsis  pro- 
uideri  gaudemus  ct  confirmari.  Notum  autem  est  Omnibus  in  Christo  fidc- 
Iibus  cos  quos  uocarit  aduocatos.  in  annis  rctroactis  ^cclesiarum  extitisse  tu- 
tures.  Unus  autem  ex  ipsis  Lothariim  nomine  comcs  do  hostadin.  perpendens 
labentis  scculi  spacia  breuia  esse  et  inccrta.  et  aliquid  refrigerium  sibi  pro- 
spicicns  in  futunim.  ca  que  subseripta  sunt  qu£  animo  conccpit.  diuina  in- 
spirante  gratia  compleuit.  Ipso  namque  cum  maior  esset  aduocatus  uille  mo- 
nasteriensin  quy  est  in  eiphlia  annuali  exactioni.  ct  omni  operi  quod  dicitur 
burchteerc  que  sui  possedisse  uidebantur  anteccssores.  nutu  dei  ductus.  acce- 
dens  ad  altarc  bb.  apostolorum  Petri  et  Pauli.  Crisanti  ct  Dari^.  festucando 
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libcrc  rcnunciauit.  preter  iusticiam  XX1III.  solidorum  quod  dicitur  nahelde. 
quia  aliis  erat  iufeodatum.  in  regio  foro.  coram  Iiominibus  liberis  ct  ministe- 
rialibus.  ca  confirmando.  tactis  reliquiis  sanctorum  iurauit.  Rudolf us  autem 
secundus  aduocatus  su<;  rcnuncians  exaetioni  similitcr  iurauit.  Imperante  au- 
tem prefato  comite  quamplures  quorum  nomina  subscribcntur.  id  ipsuw  iu- 
rauerunt.  Me  uutem  presente,  et  abbate  Steinueldevse  Erinfrido  cum  suis 
capellanis.  prefatus  comes  eadem  confirmauit  et  statuit.  ut  nullus  pugil  pre- 
cio  eonductus.  ncc  aliquis  ciuium  euin  eine,  niai  de  mortiferis  uel  manifcstis 
uulneribus  monomachiam  ingrediatur.  Mancipia  quy  in  prephata  (sic!)  uilla  anni 
spacium  compleuerint.  ad  extera  placita  nec  ueniant  nee  eitentur.  domno  suo 
annuatint.  et  in  morte  sua.  debitam  persoluant  iusticiam.  Nullus  iudieum 
de  aliqua  alieuius  rei  emptionc  uel  mensura  presumant  iudiearc.  cxcepto  cen- 
turione  cum  scabinis.  nisi  forte  ad  eum  deferatur.  propter  alieuius  importu- 
nitatem.  Prefatus  itaque  comes  summopere  & uobis  petebat.  ut  huius  rei  con» 
firmationem.  scripto  mcmorialem  sigillique  nostri  presentia  inuiolabilem.  lesti- 
busque  probatem  redderemus.  quod  et  fecimus.  insuper  ipsius  comitis.  sigil- 
lumque  accessit  ^cclesif  Monasteriensis.  Cuius  rei  testes  sunt.  Eriufridus 
abbas  Steinueldensis  cum  suis  capellanis.  Helyas  decanus  cum  ceteris  cano- 
nicis  monasteriensibus.  Cunradu»  de  blankinheivt.  Lambertu»  ct  fratcr  suus 
WaUerus  de  nuhenburch.  Volcoldus  de  hure.  Ueinricus  de  cahnumthe.  Theo- 
dericus.  Warboldu».  Nicolaus.  Ekebertus.  Gerardtis.  Johannen.  Jleri- 
manmts.  Johannes.  Wilhelmus  de  nuhenhagen.  Ueinricus  de  witirche.  Uein- 
ricus  latro.  Marsitius.  prctcrca  incole  et  scabini  eiusdem  uilly.  Reinnerus. 
Ueinricus.  Stbodo.  Gerardus.  Wiricus.  Cunradu s.  GodescaUlus.  Euer- 
hardus.  ct  ceteri  quam  plures.  Si  quis  autem  liyc  uiolaucrit  quod  absit.  uel 
in  irritum  ducerc  temptauerit  anathematizatum  se  auctoritatc  patris.  et  filii. 
et  spiritus  sancti  in  perpetuum  nouerit.  ita  ut  ä uera  luce  separatus  ct  ex- 
torris  a libertate  tiliorum  dei.  tenebrosam  abissum  possideat  in  fteruuni. 
Acta  autem  sunt  li^c.  anno  doniinic^  incarnationis  .M.G.XC.VII.  Indictione 
.XV.  Regnante  feliciter  gloriosissimo  lleinrico  Rumanorum  imperatore  au- 
gusto.  archiepiscopo  coloniense  Adolpho. 

5tu»  b?m  Original  im  '{Jr.  .-Stet). ; bas  ©ifgcl  fcfjlt. 

172.  SE)eS  9tittcv8  ^eter  beit  $e(bett$,  genannt  fett  üHevgig  Sefjemebetö 
gegen  beit  (Srjbifdjof  ^otjann  öon  £rü:r  über  feine  (Sütev.  ju 
kjieräig.  1197. 

Ego  Petrus  miles  de  Veldenze  dictus  de  Marcelo  omnibus  Christi  Hde- 
libus  futuris  et  presentibus  notum  esse  cupio.  quod  omnin  bona  que  predo- 
cessores  mci  habucrunt.  tenuerunt  et  possederunt  in  uilla  de  Marcelo,  et  que 
ego  nunc  teneo  ibidem,  habeo  et  possideo  ab  ecclesia  Treuerensi  et  ab  ar- 
chiepiscopo tenuimus  et  possedimus  iure  fcodali.  Et  ne  aliqua  discordia  uel 
lis  in  posterum  oriatur  inter  successorcs  meos  scriptum  istud  sigillari  procu- 
raui  sigillis  uenerabilium  dominorum  meorum  Johannis  dei  gratin  Treuiro- 
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non  archiepiscopi  et  nohilis  uiri  Gerlaci  comitis  de  Veldenze.  Et  nos  Jo- 
hannes dei  gratia  Treuirorum  archicpiscopus  et  cgo  Gerlacu s de  Veldenz e 
ad  potitionem  dicti  Petri  inilitis  sigilla  nostra  huic  scripto  apposuimus.  Da- 
tum anno  domini  M.G.  nonagesimo.  septimo. 

ituä  bnn  BaMuineo  im  'pr. --  9(rtf>.  9}ro.  89. 

• I 

173.  3)ie  Ovafcn  ftcinridf)  ttnb  Robert  tooit  ‘DJaffan  crlaffctt  bcv  9lbtei 
fRomcrSbovf  bic  SSogtciafcgctbcn  51t  'fficifj  90301  eine  ©ntfdjäbigung 
bett  18  Warf  Silbers.  ?al)»ftcitt  bett  20.  ®?Sv3  1198. 

Tn  nomine  San  etc  et  indiuiduc  trinitatis.  Henricus  et  Kobertus  comites 
de  A ’assowe.  et  Konegundis  mater  eorum.  Cum  homines  de  suis  negociis 
tractatus  inter  se  cclebratos  litterarum  beneficio  contra  obliuionis  interitum 
consucverint  roborare  en.  que  deo  promittuntur  tanto  magis  expedit  memo- 
rie  cnmmendnri.  quanto  periculosius  est  si  quod  absit  in  irritum  reuocentur. 
et  uouentium  uota  smtm  non  sequantur  effectum.  Hinc  est  quod  notitie  po- 
stcrorum  presentis  scripti  testimonio  transmittimus  firmiter  tenendum.  quod 
cum  ex  quadam  consuetudine  in  bona  ecclesie  de  Romerstorph  que  apud 
Wise  sita  sunt,  ratione  adnocatie  annue  fierent  exactiones.  nos  Henricus  et 
Roberius  comites  de  Nassoure  una  cum  matre  nostra  communicata  manu  fide- 
lium  et  ministcrialium  nostrorum.  ammonitioni  domini  noslri  Johannis  Tre- 
uirorum  archicpresulis.  et  aliorum  bonorum  uirorum  consilio  aoquicscentcs. 
pro  remedio  anime  patris  nostri  Walraueni.  neenon  et  nostrarurn.  quiequid 
iuris  uel  consuetndinis  nobis  uidebatur  competere  remisimus.  et  in  perpetuum 
tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  successoribus  resignauimus.  cadem  bona  ab 
omni  cxactionis  oncre  eximentes.  factum  nostrum  ctiam  a prefato  doraino 
nostro  Treuerensi  nrehiepiscopo  per  anathematis  conclusionem  postulauimus 
roborari.  Helgas  pretcrea  supramemorate  ecclesie  abbas.  ut  omnis  cauillandi 
occasio  nostris  amputaretur  posteris.  bona  sua  uoluntatc  .XVIII.  marcas  ar- 
genti  nobis  tradidit.  pro  aliqua  possessione  in  recompensationem  resignatorum 
comparanda.  Ilec  itaque  multorum  roborata  testimonio.  suppositis  aliquibus 
<|T>i  interfuerunt.  sigilli  nostri  impressione  signamus  Quod  si  quis  successo- 
rum  nostrorum  uel  alius  per  se  uel  per  quaracunque  suppositam  personam 
quoennque  usus  ingenio  rescindere  attemptauerit.  nostris  statutis  nichilominus 
in  suo  tenore  permanentibus  omnipotentis  dei  sentiat  ultionem.  Actum  est 
Loginstein  .XIII.  Kal.  Aprilis.  indictione  .1.  anno  dominicc  incarnationis 
.M.C.XC.VIII.  Testes  huius  rei  sunt.  Bruno  de  Isenburgh.  Wernerus  de 
Bonland.  Wigandus  de  Birige.  Henrieus  de  Ochinheim.  Henricus  de  Atrio 
in  Confhientia.  et  Albertus  frater  eius.  Fridericus  de  Merle.  Henricus  Len- 
herre.  Ditbardus  de  Paphendorf.  Cuno  aduocatus  in  Confluentia.  Henri- 
evs  DurchdenwaUt.  Cunradus  Mundine.  Henricus  scultctus.  Wilhelmus 
filins  Engelberti.  Heidenricus  de  Pen.se.  Ilec  sunt  quoque  nomina  ministe- 
rialium  nostrorum  qui  interfuerunt.  Roricus.  Egenolfus  et  Henricus  filius 
Egenolfi.  Egenolfus  longus.  Ansehnus.  Theodericus  et  Henricus  filius  eius. 
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Bifriclu « pinccrna.  Richte  iuus  Vincke.  Robtrtus  marschailus.  et  Roricvs  ge- 
ner  eius.  Henricut  filius  Sifridi. 

SKui  fctm  3teinrreborffr  9J!aiiu|cript.  9tro.  43, 

174.  Di e Sürgcr  in  GoHenj  übevlaffen  ben  Tonnen  $u  33aHenbar  einen 
Streit  if;rcr  Warf  bei  ©icbenborn  (jefet  Simmern)  gegen  einen 
cv6Iid)cn  'Jon  & (55ln.  Schillingen.  Wai  1198. 

In  nomine  sancto  ct  indiuiduc  trinitatis.  Ciucs  Conßuentie.  Cum  omnia 
facta  mortalium  temporalem  seijuantur  motuni  ct  hominibus  pereuntibus  si- 
mul  eorum  facta  intercant  ncecsse  est.  ut  (jue  sui  natura  lubrica  sunt  et  ca- 
duca.  littcrarum  adminiculo  fulciantur.  ct  ab  obliuionis  interitu  defendantur. 
Hinc  est  quod  preeentis  scripti  suffragio  tarn  futurorum  quam  prcsentiuin  no- 
ticie  transmittimus.  quod  communi  inter  nos  habito  consilio  et  bona  delibe- 
rationc.  an  nostre  reipublice  expediret.  partem  n archie  nostre  iuxta  Stuen- 
bumen  a totoli  separantes  sororibus  in  Valendre  dco  dicatis  in  perpetuum 
concessimus  aub  pensione  octo  eolidorum  coloniensivm  denariorum  singulis 
annis  in  fcsto  b.  Martini  nobis  uel  certo  nuntio  nostro  ad  hoc  a nobis  de- 
putato  pcrsoluendorum.  Ut  autem  firmior  esset  contractus  inter  nos  cclebra- 
tus  propriotatem  cuiusdam  uinec  Wyse  in  frlegeeetze  sitc.  que  in  quantitate 
iumalem  unum  continet  et  fuit  quondam  Mengaudi  qui  marcrauius  agnomi- 
nabatur.  ad  cautclam  nobis  contulerunt.  ut  ad  illam  de  pensione  nobis  per- 
soluenda  haberemus  respcctum.  Extenditur  itaquo  prefata  possessio,  quam  a 
marchia  nostra  supradictis  sororibus  tradidimus.  ex  una  parte  ad  uiam  que 
uocatur  Herscheider  Berg  scilicet  Suterse.  ex  alia  parte  ad  uiam  de  Musbach. 
et  tangit  quodammodo  Hanechesdal.  Latitudo  eiusdem  ex  una  parte  tangit 
campos  Seuenbumtn.  ex  alia  parte  continuatur  Boluenrodt  ubi  curtis  est  ca- 
rundem  dominarum.  sicut  per  lapides  circumpositos  satis  determinatur.  Sicut 
ergo  quidquid  infra  prescriptos  terminos  ad  nos  spectaro  dignoscebatur  eis 
in  legitimam  possessionem  sub  memorata  pensione  communi  consilio  tradidi- 
mus. sic  tirmum  immobile  factum  nostrum  fore  cupientea.  ut  onmis  clidatur 
caJumnia  hoc  scriptum  eis  tradidimus  cum  sigilli  nostri  impressione.  Actum 
est  solemniter  Conßuentie  anno  dominice  incarnationis  .M.C.XC.VIII.  indic- 
tione  prima,  monse  maio.  anno  episeopatus  domni  nostri  Johannis  Trettiro- 
rum  archiepiscopi  .VIII.  nobis  omnibus  tarn  de  utruque  Conßuentia  quam 
de  Wise  ministerialibus  et  burgensibus  presentibus.  c quibus  quorundam  no- 
mina  huic  scripto  inseremus.  et  primo  eorum  qui  limitandos  terminos  sunt 
destinati  uel  qui  cum  eis  profecti  sunt,  quorum'  hee  nomina  sunt.  Albertus 
de  Porta.  Conradus  Mundine.  Cnno  aduocatus.  Wilhelmus  filius  Engei- 
berti. Henricv*  rußte,  bmdetcicus  Zant.  Ulricus  de  Clevarde.  Henricus 
filius  Lodete ici.  Engelbertus  frater  Wilheltni.  H’alterus  filius  Albert i.  Alio- 
rum  hec  sunt  nomina.  ex  conuentu  b.  Florini.  Gvnteru s cantor.  Wilzerus 
ct  Gerardus  canonici. ' Laici  preter  supradictos.  Henricus  de  Atrio.  Gun- 
trammus aduocatus.  Conradus  scultetus.  Guntramus  filius  Harllini.  Ludo- 
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uicus  de  Policha  et  Henricu # frater  eius.  Albertus  filiu.s  Seuardi.  Theode- 
ricus  filius  Orlonis.  Godescalcus.  Johannes.  Bitolfus.  Arnoldus.  Rucke- 
rus  et  alii  omnes  de  Conßuentia.  De  Wise  autem  Guntramus.  Rudgerus. 
liurcardus.  Theoderieus.  llenricus  Huneswin.  Henricu»  rufus.  Gisoiarus. 
Günthern * et  Henricu»  fratres.  Ludewicu».  Gerungus  et  alii  omnes. 

ätu«  btm  @&tfrbu<§  be«  JilofltiS  s.  Barbara«  ju  tjoblcnj,  im  'tir.'9tr<fj.  LXXVTI.  a.  fol. 
1 fcr«  Slbfd&mtts  Simmtm. 


175.  (frjbtfd&of  3°^önn  *»«■  Setter  bcftätigt  bett  Vertrag  beö  9tontien= 
HoftcrS  gu  Häufungen  mit  bent  9tonncnHofter  <5.  ÜJtaricit  bei 
Stnbernad)  übet  bie  Ätrc^e  311  StrimbS.  1198. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatia.  Ego  Johanne s dei  gratis  Tre- 
uirorum  arcbiepiscopus  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris  in  p'erpetuum.  Ex  officii  nostri  commoncmur  censura.  si  honesta  patue- 
rit  occasio.  amplificare  religiosorum  loca.  nam  membris  patientibus  caput  sern- 
per  compatietur.  Inde  est  cum  in  dilectas  filias  nostras  sanctimoniales  scili- 
cet  apud  Andernacum  foris  muroe  commorantes  per  abbatissam  et  conuen- 
tum  s.  erveis  in  Kouffungin  cessio  quedam  facta  super  iure  patronatus  ecclc- 
sie  in  uilla  que  dicitur  Trimerze  et  totius  dominii  cum  hominibus.  terris  cul- 
tis  et  incultis.  uineis.  pratis.  paseuis.  decimis.  tributis.  uenationibus.  aquis. 
aquarum  decursibus.  piscationibus.  et  omnibus  iuribus  et  appenditiis  consue- 
tis  et  inquirendis.  que  est  tenoris  sequentis.  Lucardis  dei  gratis  abbatissa 
totusque  conuentus  s.  crucis  in  Kouffungin  uniuersis  Christi  fidelibus  presen- 
tibus et  futuris  ucritati  testimonium  perhibere.  Notum  esse  uolumus  quod 
cum  inter  nos  et  magistram  sororum  s.  Marie  apud  Andernacum  super  iure 
patronatus  ecclesie  in  Trimerze  aliisque  dominiis  et  iuribus  in  tota  uilla  olim 
contentio  esset.  Ut  autem  litis  tollatur  occasio  successoribus  mediantc  uene- 
rabili  in  Christo  patre  Johanne  dei  gratis  treuirorum  archicpiscopo.  ad  talem 
finem  idem  est  negotium  productum.  ut  iustis  de  causis  permote  erga  con- 
dignum  ecclesiam  dictam  totamque  uiilam  cum  hominibus.  terris  cultis  et  in- 
cultis. uineis.  pratis.  paseuis.  decimis.  tributis.  uenationibus.  aquis.  aquarum 
decursibus.  piscationibus.  omnibus  iuribus  et  appenditiis.  toto  districtu  quomo- 
dolibet  possidendis.  gaudendis.  usurpandis  et  exercendis  contulerimus  in  ma- 
gistram sororum  predietarum  cum  pleno  fundi  dominio.  ita  tarnen,  ut  hec  be- 
neficia  tarn  nobis  quam  nostrfs  successoribus  d'cta  magistra  cum  sua  eeclesia 
in  posterum  recognoscat.  Scientes  igitur  quod  ex  officio  pateme  charitatis 
frequens  beneficium  prestare  teneamur  filiabus  destitutis.  per  presentes  ces- 
sionem  preinsertam  omnino  validam  et  perpetuam  esse  uolumus.  Dcccrni- 
mus  ergo  ut  nulli  omnino  bominum  liccat  dictam  ecclesiam  sanctimonialium 
tarn  in  dicta  uilla  quam  alibi  temere  perturbarc.  Si  qnis  autem  hoc  tentare 
presumpserit.  reum  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognos- 
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cat.  Data  sunt  hcc  dilcctis  filiabus  nostris  predictis  anno  dominice  incarna- 
tionis  .M.C.  nonagcsimo  oetavo. 

3tua  bcm  ISbartufar  btS  tftoftcrt  ©.  Sbomas  bei  ätnbfmad),  in  tpri»atbcfi|i. 


176.  ®er  Grjbifdjof  Johann  fcon  Strier  incorporirt  bcm  ftlofter  bei 
Sinbevnatft  bie  (fapeße  in  SnmbS.  1198. 

In  nomine  sancte  et  inditiidue  trinitatis.  ego  Johannes  dei  gratia  Treui- 
roritm  arcliiepiseopus  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris  in  perpetuum.  Ex  oftioii  nostri  commoncmur  censura.  si  honesta  patue- 
rit  occaaio  amplificarc  religiosorum  loca.  narr)  membris  patientibus  eaput  sem- 
per  compatietur,  si  affectaucrit  ut  ipsis  quandoque  eonglorificctur.  Indc  est 
quod  dilectis  in  Christo  fillabus  nostris  sanctimonialibus  scilicet  apud  Ander- 
nacum  foris  muros  commanentibns  ciuitatis  paterno  affectu  et  intime  condo- 
lcmus.  uidentes  angustias  non  tarn  animamm  suarum.  quBm  corporum.  quos 
in  instanti  bellorum  dissidio  in  domibus  destructis  et  exarsis.  in  curtibus  ex- 
spoliatis  et  penitus  ineultis  relictis.  et  per  alia  quamplurima  rcrum^suarum 
dispendia  sibi  eontraxerunt ; et  ne  ipsas  inter  tot  et  tantas  aduersitates  mi- 
serabiliter  deficerc  patiamur.  ingenti  earum  necessitati  per  quedam  beneficia 
spiritualia  subueniendum  eis  esse  censcmns.  in  alio  siquidem  suo  proprio, 
quod  habent  in  uilla  que  dicitur  Trimza.  fundata  cst  quedam  capcllula  quam 
ipsarum  rogatu  et  pia  meorum  interuontione  priorum  cum  omni  dote  et  Om- 
nibus appenditiis  suis  integraliter  eis  possidenda  concedimus.  et  Ottiinm  tre- 
virensis  ecclcsie  archidiaeonus  pari  nobiseum  affeetn  et  compassionc  ipsarum 
commisertus  sue  saluti  per  omnia  felieius  consulens  id  ipsum  misericorditer 
eis  eonsentit.  Prefatis  uero  prioribus  bis  dictis  et  factis  interexistentibus.  et  ca 
que  a nobis  sunt  tarn  gesta  quam  ordinata  fideliter  cunctis  approbantibus. 
saluo  tarnen  per  omnia  iure  nostro  et  archidiaconi.  quod  et  nobis  et  succcs- 
soribus  nostris  antiqua  institutio  persoluendum  bactenus  reliquit.  Ut  hcc  si- 
quidem nostre  pietatis  opera  tarn  futuris  quam  presentibus  rata  habeantur 
per  omnia  et  inconuulsa.  factum  istud  amborum  nostrorum  munimine  et  si- 
gillorum  impressione  corrobnramus.  Si  quis.  uero  ausu  temerario  hoc  factum 
nostrum  infringcre  uel  uiolare  presumpserit.  anuthematis  cum  ictibus  pcrcus- 
sum  et  damnatum  a summo  et  omnium  pastorc  esse  promulgnmus.  Datu  sunt 
hee  filiabus  nostris  iamdudum  sincero  affeetn  a nobis  prenotntis.  anno  domin. 
incarn.  M.C.XC.VIII. 

5luä  bfm  CTartuIar  beb  JUcftfra  ©.  Ifcema#,  in  ^ricatbtfi#. 


177.  ©erwarb  tropft  $u  ©cflingen  überträgt  ba«  @ut  feiner  fttrdjc 
ju  9l5bren  an  bie  Slbtci  Saacf)  gegen  6 (SdjtKinge  f^tnS.  1194  — 
1199. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Otrardvs  prepositus  £>e- 
ßigensis  eccleai^.  tarn  presentibus  quam  futuris  cternam  in  domino  salutein. 
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Quoniam  aliquotiens  iura  fcclesiarum  per  successiones  aliorum  minus  integre 
discernuntur.  placuit  nobis  quc  nostro  gesta  sunt  tempore,  ad  posterorum 
noticiam  transmittere.  Siquidem  quedam  bona  que  ex  antiquo  jure  in  More 
posscdimu8.  cum  consensu  totius  nostri  capituli.  Lacensi  ecclesie  contulimus. 
cum  integritate  nostri  juris  tarn  in  agris.  quam  in  uineis  et  reditibus  et 
possionibus.  quia  prefate  fcciesi^  uiciniora  sunt,  et  ampliorem  fructum  con- 
sequi  possunt.  hac  tarnen  raeione  ut  sex  solides  annuatim  in  fcsto  s.  Mar- 
tini ^cclesiy  nostr^  pcrsoluant.  Si  quis  autem  eisdem  fratribus  quiequam 
molcstie  in  eollatis  bonis  intulcrit.  in  obtiuenda  iustieia  eoruni  sicut  nostri,' 
yccleBi^  assistere  debemus.  Ifyc  autem  ut  rata  et  inconuulsa  penuancant.  si- 
gillo  nostr^  auctoritatis.  et  totius  conuentus  roboramus.  testibus  decano  Teo- 
derico.  cantorc  (oftetlf  Cüdc).  luagistro  scolarum  Johanne,  ab  bäte  Alauricio  La- 
censis  ycclesi^  Friderico  priore.  Henrico.  seeuudo  priore  et  aliis  fratribus. 

Mu«  btm  Original  im  93r.«är$. , an  »fldjtm  6a«  mulbrnformigt  Sitgtl  Don  leeifjtm 
SBa($«  an  tj3<rganunt}trrifcn  bSngt. 


178.  9li<$tevltdje  Gntfd)eibuttg  fceö  (Streite«  gfttfdbcn  bent  2(tt  ©cvarb 
ju  ^rünt  unb  bent  Stift  ©.  üttavien  baftlbft  über  bie  2$erlciljung 
ber  ißr&benben.  35en  10.  ©iai  1199. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otho  dei  permissionc  s.  Lau- 
rentii  dictus  abbas.  Walterus  maior  decanus  et  Euerardus  decanus  s.  Mar- 
tini in  Leodio.  omnibus  ad  quos  presens  pagina  peruenerit  salutem  in  salu- 
tis  auctore.  Geste  rei  uiuax  memoria  et  litium  sopitarum  recordatio  sempi- 
tema  tanto  debet  sollicitius  procurari.  quanto  in  hiis  diebus  malis  utilius  esse 
non  ambigitur  et  pacis  ac  tranquillitatis  bcneficio  perfrui  benegestarum  rerum 
exemplaribus  erudiri.  Nouerit  itaque  uniuersitas  uestra.  quod  cum  uenera- 
bilis  pater  Innocentius  papa  tercius  nobis  causam  que  inter  dominum  Oer- 
hardum  Prumiensem  abbutem  et  capitulum  s.  Marie  Prumiense  super  dona- 
tione prebendarum  eiusdem  ecclesie.  quam  abbas  sibi  competere  proponebat. 
et  elcctione  canonicorum.  quam  ad  se  dieebat  idem  capitulum  pertinere.  no- 
bis commississet  appellatione  remota  fine  debito  terminandam  partes  debita 
sollempnitate  citauimus.  Sane  dictus  abbas  qui  littcras  commissionis  impe- 
trauerat  et  procuratorcs  capituli  littcras  de  rato  monstrantes  in  nostra  post 
edictum  tercium  presentia  constituti  legitime  contestati  sunt  litem.  et  nos  utri- 
que  parti  super  assertione  sua  testes  adiudicauimus.  Et  dominus  abbas  festes 
tcrcio  produxit.  sed  canonici  nullos  penitus  produxerunt.  licet  ad  testium  pro- 
dnetionem  eis  quatuor  dies  cum  intcrsticiis  competentibus  fuerint  assignati. 
tandem  Bertranmus  custos.  H ermann  vs.  Qregonus.  magister  Fridericus.  ca- 
nonici s.  Marie  Pnunientis  littcras  capituli  sui  sigillo  signatas  die  sibi  pre- 
fixo  et  presente  Pi-umiensi  abbate  nobis  porrexerunt.  in  quibus  continebatur 
quod  prepositus  et  ceteri  fratres  ecclesie  suc  ratum  baberent.  quidquid  isti 
super  eadem  causa  uel  causam  agendo  uel  componendo  uel  quocunque  alio 
mpdo  ducerent  ad  exequendum.  lidem  uero  domini  abbatis  et  ecclesie  sue 
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pacem  et  gratiam  sibi  et  tratiibus  suis  recuperare  uolentcs.  cum  codem  ab- 
bate  amicabilem  compositionem  nobis  mcdiantibus  ininrunt  in  hac  forma.  Ipsi 
in  iuro  coram  nobis  cx  parte  sua  et  prepositi  ot  fratrum  suorum  omni  inri 
eligendi  concanonicos  suos.  quod  se  habere  dixerant.  si  quod  habucrant.  pro- 
pria  uoluntate  renunciauerunt  domino  abbati  benigne  coneedentes.  ut  ipse  et 
successores  eius  in  perpetuum  prebendas  cccleaie  b.  Marie  Prumiensia  iibere 
pos8ent  cuicunque  uellent  ydoneo  persone  et  ubicunquo  uellent  confcrre.  et 
capitulum  a.  Marie  eos.  quibuscunque  prebendas  prumientea  abbates  confer- 
ront.  in  canonicos  sine  aliqua  electione  et  contradictione  reciperet.  nec  um- 
quam  in  posteruin  elcctionem  occasione  uel  loci,  in  quo  prebenda  daretur. 
aliquatcnus  reclamaret.  Super  electione  decani  in  ecclcaia  b.  Marie  postmo- 
dum  taliter  conuencrunt.  quod  cum  decanus  in  cadem  ecclcaia  eligendus  es- 
set. dies  electionis  prefigeretur  et  eligcretur  decanus  de  communi  abbatis 
Prumiensia  qui  pro  tempore  esset  capitulique  consensu.  ct  abbas  de  cura 
animarum  et  dccania  ipsa  prout  moris  est.  inuestiret  electum.  debita  sibi  ab 
eodera  fidelitate  reccpta.  Preterea  ab  utraque  parte  ad  hoc  iudices  fuimus 
constituti.  ut  si  qua  partium  ab  alicuius  predictorum  omnium  articulorum  ob- 
scruantia  resilirct.  nos  resilientem  partem  ad  ctbseruationem  omnium  premis- 
soruni  sine  alicuius  appellationis  obstaculo  per  districtionem  ecclesiasticam  co- 
gercmus.  Ad  maiorem  etiam  firmitatem  predicti  procuratores  constantcr  pro- 
miscrunt.  quod  litteras  super  hoc  testimoniales  capituli  sui  sigillo  signatas  do- 
mino abbati  conferrent;  ne  igitur  in  posterum  tarn  solempniter  et  rationabi- 
liter  res  decisa  in  dubium  aliqua  posset  occasione  relabi  nomina  personarum. 
que  presentes  fuerunt  duximus  subnotandn.  ct  paginam  istius  cirographi  si- 
gillorum  nostrorum  impressionibus  roborandam.  sigilla  etiam  (cclesiarnm  no- 
strarum  appcndi  fecimus.  Fuerunt  autem  presentes  Henricus  cantor,  Hdyas 
de  Bullon , Lambertus  de  Wahart , Wilheltnus  de  Hers  et  ceteri  canonici  s. 
Lamberti,  liobertus  prior,  Henricus  capellanus,  Henricus  camerarius  s.  Lau- 
rentii,  Henricvs  cantor,  Johannes  de  Vfey,  canonici  s.  Martini.  Arnolfns 
decanus  s.  Bartholome!  et  alii  multi  clerici  Leodienses.  Actum  anno  dominice 
incarnationis  M.C.XC.IX;  VI.  Idus  Maii. 

3tu«  tintm  nfufru  Trümer  Gljartular  im  LXV*-  Xro.  179.  3«  bemfclben  fin-- 

b<t  firf)  sub  Xro.  182  bi«  Kfcognition  biefc«  33cralet4t«  »on  Seittn  bf«  Gapittl«  »ou  6.  S91a= 
riett  in  tiriira , de  II.  Non.  Juny.  1199,  unb  sub  Xro.  183  btr  commtffariföt  an  bi« 

Gurit,  s.  d. 


179.  (Srgbifdjof  3|oI)ann  £uer  beuvfunbet  bic  bev  2Xbgabc 

einer  14pfünbigcn  Ofterferge  ben  ©eiten  bev  2lbtei  «fjnmmcrobe 
an  ba«  ©tift  ©.  ©aftor  gu  ©obleng  gegen  bie  3el>ntfTeifyett  b« 
«bteilidjeu  ©fiter  gu  SHiefenkhn,  lco  ba«  genannte  ©tift  3cl^nt: 
tjerr  ift.  ®cn  2.  2luguft  1199. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  tremrorvm 
archiepiscopus.  Quoniam  que  in  tempore  geruntur  lubrica  sunt  ct  tempora- 
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lein  scquunlurm  otum.  ne  hominibn.s  poreuntibus.  simul  eorum  facta  intcr- 
eant.  que  sub  nostra  acta  sunt  presentia  huius  scripti  suftrngio  studuimus 
cternare.  Notum  itaquc  sit  tain  presentibus  quam  futuris  quod  fratres  do 
hemmenrode  ecclesie  b.  castoris  quatuordecim  libras  cerc  aicut  Mengaudvs 
qui  margrauiits  dicebatur.  et  pater  ipsius  in  eorum  niemoriam  ordinaucrant. 
de  quadam  uincu  que  in  bbicele  sita  cst.  ad  cereuin  pascbalcm  se  d eitere  sol- 
uere  in  nostra  preseutia  reeognouerunt.  et  in  posterum  ae  soluturus  aingulis 
annia  spoponderunt.  Fratres  quoque  sancti  castoris  iuxta  generale  priuile- 
gium  suo  ordini  apostolica  auctoritute  indultum.  curtim  predietonim  mona- 
cliorum  in  mesenheim.  a minutis  decimis.  iure  exemptam  esse,  bona  stia  uo- 
luutate  confcssi.  ab  exactione  carum  tarn  in  ortis  quam  in  nutrimentis  ani- 
malium.  et  aliis  minutis  se  in  perpetuum  superscssuros  promiscrunt ; et  ut 
hec  omnia  maioris  firmitatis  robur  haberent.  conscribi  et  a nobis  sigillari 
petierunt.  Testes  sunt  fratres  prefate  ecclesie.  Albero  capellanus  nostcr.  et 
Johannes  notarius.  Jacobus  sacerdos.  Laici.  Ilenricus  de  rrtrio.  Albertus 
frater  eius.  ilenricus  rufut.  Vunradus  mvndinc.  Actum  cst  anno  ab  in- 
carnatione  domiui  .M.C.XC.VIIII.  1111.  Nonas  Augusti.  Indictione  sccunda. 

3(u«  bem  Original  im  '(Ir.  = Midi,  mit  tut  brauner  (eibener  Dhmbfdimii  befepigtem  Sieget 
uon  weipem  'ISadi«.  Die  hoppelt  corpanbencn  ©remplave  fmb  oben  mit  bem  Si-nid;  ettio» 
grapbtrt : Fides  dicitur  quia  sit  ut  diritur. 

180.  2>er  2lbt  311  <S.  3)ifibobcnbeij$  bevfauft  bent  Ä'fofter  9ia- 

toeitgirbbuvg  einen  ©orten  bei  SeSbad).  1192 — 1199. 

In  nomine  domini.  Philippus  dietvs  abbas  in  nwnte  s.  Disibodi.  Notum 
esse  uoluinus.  tarn  presentibus  quam  superuenturis  ecclesi^  nostr^  filiis.  quo- 
niam  nos  et  fratres  nostri.  dilcctis  nostris  fratribus  in  Iteuingersburch.  arbu- 
stum  nostrum  iuxta  Seminsbach.  intuitu  magis  familiaritatis  quam  precio  in- 
ducti.  pro  duobus  talcntis  in  perpetuum  babendum  indulsimus.  Et  hoc  ut 
ratum  et  inconuulsum  in  posterum  permaneat.  hanc  eis  kartam  porrigimus. 
sigilli  nostri  iinprcssione  munitam. 

?Iui  bem  Origiual  im  ibr.cÄtd),  Da«  Siegel  (längt  an  einem  ^lergaiuentfireifen  unb  jeigt 
ba«  SruPbilb  be«  ^eiligen  mit  Stab,  'l'utp  unb  Schein.  Die  freiPcpeube  Umfc^t ift  lautet  : 
S.  Disibodus  cpiscopus. 


181.  ©vjbtf^of  ^oljann  'Jon  ntcotyorirt  3UV  Serbefferuttg  bc8 

SHefcctoviumS  feinem  SDcmca^itcf  bic  ftirtfien  3U  ^cvl  unb  ©d)= 
tenbung.  1 200. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Treeiro- 
rum  archicpiscopus.  vniuersis  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  Antiquorum 
ac  prudentum  ndinuenit  industria  uirorum.  ut  ca  qu^  in  perpetun  desideran- 
tur  haberi  memoria,  bcneficio  scriptu^  ad  presentium  postcrorumquc  noti- 
ciam  transmittantur.  Huius  itaque  rationis  intuitu  preseuti  scripto  sigillo  110- 
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stro  communito  notun)  facimus.  certum  etiam  et  indubitatum  haberi  uolumus 
quod  uacante  maioris  yeelesiy  Trereremia  prcpositura.  dum  uiecs  prepoait! 
geicrem us.  Alehjridus  pastor  yeelesiy  de  Peirla.  cuius  donatio  ad  preposi- 
turn  pertinet.  candcin  ycclesiam  in  inanus  n ostras  et  Cönradi  archidiaconi 
rcsignauit.  Nos  ucro  yeelesiy  utilitati  prospiccrc  desiderantes.  personatum 
yeelesiy  prefaty  cum  omni  intcgritate  porcionis.  que  legittimum  contingit  pa- 
storcm.  capitulo  b.  Petri  tumquam  uni  persony.  et  legitimo  pastori  ad  ctucn- 
dationcm  et  mcliorationcm  refectorii  in  pcrpetuum  eontuliinus.  Jpsa  auteni 
ecclcsia  uidelicet  f rat  rum  uniucrsitas  in  memorata  yeclesia  proprium  uicarium 
ponet  et  locabit.  Öaluo  tarnen  per  omn/a  iure  archidiaconi.  Adhoc  cum  ius 
patronatus  yeelesiy  de  Ofhtendinc  ad  nos  deuolutum  fuisset.  uacante  eadem 
yeclesia  ipsam  eodem  modo  sicut  et  prcdictam  scilicct.  quantuni  ad  pcrsona- 
tum  habendum  in  perpctuum.  et  uicarium  ponendum.  saluo  per  omnia  iure 
archidiaconi.  dilectis  filiis  tratribus  maioria  yeelesiy  Treverensia.  Iiac  ordina- 
tionc  subiuncta  et  permanenter  ohseruanda  in  remedium  animy  nostry  eon- 
tulimus.  uidelicet  quod  de  fructibus,  emolumcntis.  et  obuentionibus  iam  di  etc 
yeelesiy  maior  yeclesia  quy  personatum  ciusdem  yeelesiy  in  perpctuum  reti- 
uebit.  in  purifieationc  b.  uirginis.  in  qua  fratres  s.  Paulini.  ac  s.  Simconia. 
cum  candclis  suis  ad  maiorem  conuenicnt  ycclesiam.  suis  et  iam  dictis  fratri- 
bus  duaruin  yeclcsiarum  tres  libras  et  dimidiam  distribuct  ita  ut  maioris  yc- 
clesiy  et  aliarum  duarum  quilibct  eanonieus  de  consolatione  laboris  et  acees- 
sus  sui  ad  maiorem  ycclesiam  sex  denarios  pereipiet.  et  residuum  quod  de 
tribus  libris  et  dimidia  supercrescet.  minister ialibus  trium  eeelesiarum  prcdic- 
tarum  conferetur.  et  intcr  cos  debito  morc  et  equa  proporcione  distribuetur. 
De  fructilius  etiam  e.iusdeni  yeelesiy  tante  et  eiusdem  summe  trium  scilicet 
librarum  et  dimidiy  eodem  modo  inter  fratres  et  ministeriales  maioris  et  alia- 
rum  duarum  eeelesiarum.  duabus  anni  uicibus.  scilicet  in  dedicatione  maioris 
yeelesiy.  quy.  in  Kalendis  Maii.  in  festo  uidelicet  Philipp!  et  Jaeobi  celcbra- 
tur.  et  in  anniuersario  nostro  in  quo  et  in  dedicatione  pretaxata  de  duabus 
sccundariis  ycclesiis  sepedietis.  fratres  ad  maiorem  eonuenient  ycclesiam.  sieut 
dictum  est.  a maiori  ecclcsia  fict  distributi0.  Si  autem  fortasse  contingeret. 
quod  fructus  yeelesiy  non  sufficerent  ad  facicndam  tribus  uicibus  memoratis 
prcdictam  distributionem.  uolumus  et  statuiinus  ut  ordinatio  nostra  de  distri- 
butione  facienda  in  dedicatione  yeelesiy  pocius  omittatur.  et  in  nliis  duabus 
uicibus.  in  purificatione  et  in  anniuersario  nostro  firmiter  obseructur.  Nos 
tarnen  deo  opitulante  de  proprio  tantum  adicicmus.  quod  dieta  ordinatio  tri- 
bus uicibus  prefatis  sutticienter  potcrit  adimpleri.  Sed  in  uita  nostra  cum 
anniuersarium  nostrum  cclebrari  non  sit  ncccaac.  quiequid  in  duabus  sollemp- 
nilatibus  purificatione  uidelicet  et  dedicatione  de  obuentionibus  predicty  yc- 
clcsiy  superexcreucrit.  ad  meliorationem  cedat  refectorii.  insuper  eam  ab  onerc 
eatbedratici  esse  uolumus  exemptam.  Hane  ordinationem  sub  intcrminationc 
anatbematis  auetoritate  dei  omnipotentis  et  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et 
omniuiu  sauctoruin.  sunnuique  pontificis.  ct  nostra  ab  omnibus  successoribus 
nostris  inuiolabiliter  prccipimus  obserunri.  ita  ut  si  quis  quod  deus  auertat 
eaui  infringere  uttemptauerit.  maiori  anathematc  sc  nouerit  innodatuin.  Acta 
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anno  dominicc  incarnationis  .M.CC.  Epacta  .III.  Indictionc  .III.  Coneur- 
rentc  sexto.  Pontifleatus  nostri  .XI.  Testes.  Conrmlua  niaior  prepositus. 
Willelmus  niaior  dccanus.  Tirricus  arcliidiaeonus.  Albertus  prepositus  sancti 
Paulini.  (Jtwinus  Cardoncnsis  prepositus  et  arcbidiaconus.  et  . Inhannes  ean- 
tor.  Ingebrandus  Tesaurarius.  üanradus  abbas  s.  Maximini.  Gotlefridus 
abbas  s.  Eucharii.  llermannus  ubbas  sauet«,'.  Marie.  lleinerus  abbas  s.  Mar- 
tini. Nobiles.  Johannes  de  Moticleir.  llndvlfus  de  Malberrh.  Tirricus  de 
llräehe.  Ministcriulcs.  Oda  de  Ksrh . Nieoiavs  de  Arraz.  Fridericu»  de 
Aleirla.  Henrieus  Lenherro.  (Jiues.  llerbordus.  Sislaj>j/iis.  Mathias.  II V- 
zelu.  et  Walter us. 

Stil«  brm  mit  brei  an  rotbjribriKU  Sdfnnrtii  ^üugtnbru  Äioifln  urrftboirn  Original  im 
'J*r.=3lrd). ; Irbtrrr  futb  von  reifem  'ißadje.  X)ab  btä  Ihjlnjdjcfa  in  brr  TOttr  fr^It ; itjm  juv 
Ke<$tm  btftnbft  fid)  bab  runbe  bt'8  Slrdpibiacottcn  Olivin;  jur  i'infcu  ba«  ISnglit^.-  uinbt  br« 
Slrcbibiacenm  Sunrab.  3tnc(<  ift  nutb,  2"  flioß  unb  ;rit;t  riurn  ®riftli(firn  im  Jtnirbitb 
na*  rrebt«  >]r»anbt , in  brr  l'infrn  rin  fltfAlcffrnrs  3?u< lf,  bir  iHrtbtr  bält  riurn  'fßalnuierij). 
llmjdjnft  j»i(cf)tn  Jtrriölinirn : f Otwinus  <loi  gratis  Trevirensi»  arrhiilinrnnn».  Citftb  ift 
riu  Oblongum,  jeißt  tuirii  ®rifllid)tn  in  flanjrv  giflur,  in  brr  tHrtylrn  rint  tJJalmr,  in  brr  iin. 
fru  riu  vicfd)Icj|rucb  Im  ich.  Tir  fmftrljtubc  Umjdjrift  littjjt : ( uiiradns  dei  gratia  arrhidia- 
conus  Trer. 


1H2.  £)a$  Stift  ju  fünfter  - üJlcinfetb  bcvcrl'padjtct  einen  fingert  $u 
Stemmen.  120Ü. 

Quod  facta  homiuum  preseutiuin  ad  noticiam  possiut  peruenire  futuro- 
rirni.  caucri  seiet  beneficio  seriptorum.  Ea  propter  ego  gregnrivs  dei  patien- 
tia  Monnsleriensis  eeclesie  dictus  dccanus.  ac  uniuersi  fratres  ibidem  dco  fa- 
mulantes.  notum  ac  indubitabile  esse  cupinius  tum  futuris  quam  presentibus 
ijUod  cum  Uenrico  agnoniento  ioerdatore.  super  quadam  uinea  eeclesie  uostre 
in  medio  uille  (juc  dicitur  limine  in  hac  forma  contraximus.  quod  Ilenricvs 
predictam  uineam  fideliter  ac  diligentcr  excolerct.  et  tempore  uindemiarum 
prouisorem  nostrum  quemeumque  sibi  illuc  destinaremus.  in  uictu  sicut  ex- 
pediret  procuraret.  ac  dimidietatem  uini  inde  prouenientis.  suis  expensis  no- 
bis  ibidem  fideliter  absque  diminutione  presentaret.  Eodem  quoque  tempore 
ecllcrario'  nostro  quartalc  uini.  sumbriuum  auene.  octo  nummos  Icuis  mo- 
nete  ad  expensam  persoluet.  Preterea  in  domo  eeclesie  nostre  torcular  et 
dolia  sufficientia.  tarn  ad  nostram  quam  ad  suam  uini  portionem  recipiendam 
piocurabit.  et  peracto  uindemiarum  tempore,  claucs  domus  ecllcrario  nostro 
restituet.  et  durante  autumpno  uino  nostro  tarn  modo  presentato.  si  quid  uti- 
litatis  sibi  ex  usu  torcularis  prouenire  poterit.  de  permissione  nostra  perci- 
pere  potest.  Si  uero  ucl  ipse  11.  aut  uxor  eins  hadewirh  decesserit.  qui  su- 
perstes  fucrit.  prcdicto  gaudeat  jure.  Similiter  si  prolem  habuerint.  unus  ta- 
rnen filiorum  integraliter  et  indiuisara  excolet  uincaiu.  et  pretaxato  gaudebit 
iure.  Si  autem  prole  deccsscrint.  nullus  bcreduoi  in  bis  bonis  optinendis.  se 
aliquo  jure  tueri  poterit.  Ad  istius  igitur  contractus  robur  eonfirmationeiu 
presens  scriptum  impressione  sigilii  nostri  muniri  ct  roborari  fecimus  coram 
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his  testibus.  üregorio  dccano.  Jacobo.  Waltn-o.  ekeberto  custode,  ceteris- 
quc  eiusdein  ecclesie  eanonicis.  Laicis  uero.  Henrico  de  Mendich.  Haidt - 
wino.  Hiffrido  de  Limine  et  Sgboldo.  anno  dominiee  incarnut.  M.CC. 

ilu«  btni  cbm  njrpgrtU’bii'lfii.  «ntm  bffitflfU  flrtoffcnrti  bc(<$äbifltni  Original  im  ^r.‘Sr<£. 


183.  ©Ufa  ©räfiitn  ju  ©ahn  übergibt  bem  itloftcv  91icbcrprüm  ba$ 
^atronat  bev  Äivcfyc  ju  ©cinborf  (im  ßßtnifc^cn).  1200. 

In  nomine  summe  et  indiuiduc  trinitntis.  Elgsa  dei  gratis  comitiasa  Sal- 
mensis.  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  in  perpetuum.  Humany 
memoriy  imbccillitatem  scripture  subeidio  fuleire  cupicntes.  quod  pia  et  ho- 
nesta consideratione  ordinauimus.  soripto  commendare  deereuimus.  Hinc  est 
quod  presenti  cartula  ad  omnium  notic'am  tarn  presentium  quam  futurorum 
peruenire  uoiumus.  videlicet  quod  nos  ob  salutcm  animy  nostry  et  antcceaso- 
rum  et  successorum  nostrorum  ius  patronatus  ecclesiy  Sigendorf  in  allodio 
nostro  sity  sanctimonialibus  in  loco  qui  inferior  Prvmia  nuncupatur  sub  re- 
gula  militautibus.  cum  consensu  filiorum  nostrorum  libere  et  absolute  con- 
tulimus.  Ita  scilicet  ut  abbatiasa  eiusdem  loci  ad  libitum  et  placitum  ipsius 
prouisorem  in  prefata  eeelcsia  instituat.  qui  sibi  terciam  partem  decimationis 
reseruet.  reliquis  duabus  partibus  in  usus  sanetimonialium  cedentibus.  Ipse 
autem  prouisor  cpiscopo  et  archidiacono  iura  sua  peisoluere  tencatur.  Si  uero 
is  non  satis  idoncus  nec  utilis  ecclesiy  reperiatur.  ipso  amoto  alter  ad  uolun- 
tatcin  abbatisse  predicty  institutionis  idoncus  scruatur.  subrogetur.  Ne  autem 
super  facto  nostro  in  postcrum  aliqua  dubitatio  emergat.  presentem  paginam 
conseribi  iussimus.  et  sigilli  nostri  impresgione  corroborandam  duximus.  Ac- 
tnrn  est  hoc  anno  dominiee  incarnationis  .M.CC.  hiis  testibus.  videlicet:  Oer- 
ardo  Frumiensi  abbate.  Will  An  tu  dccano  maioris  ecclesiy  Treueren  sie.  Fri- 

derico  comitc  Viennensi.  cuius  sigilluiu  etiaui  appensum  est.  Mehthildi  co- 
mitissa  Viennensi.  et  aliis  plerisque. 

Bus  bem  Original  in  brr  @tabt(ibliotyct  3U  Jrier. 


184.  2lbt  Steuern  ju  (Slmgcnmfmfter  Vergleicht  fid)  mit  bem  9lbt®ob  = 
fvieb  ju  SöJabgaffcn  übev  einen  ßinä  bon  bev  Pfarrei  ©.  SDfartini 
3U  Sodcufyeim.  1200. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  ego  Stephanus  monasterii  rlin- 
gensis  abbas  tarn  presenti  quam  future  gencrationi  in  Christo  perpetuam  pa- 
cem  et  beatudinem.  Sicut  fructuosa  discretione  antiquissimi  sapientium  facta 
sua  meniorie  digna  ad  cognitionem  futurorum  soliditate  littcrarum  commen- 
dare studuerunt.  ita  etiam  modernoruin  gesta  ne  annorum  uctustate  uel  per- 
sonarum  mutationc  infringautur  cautionc  scripturarum.  annotatione  testium 
perhennantur.  Ilac  igitur  forma  instructi  uniuersis  Christi  fidclibus  notuni 
fipri  uoiumus.  quod  pastor  ecclesie  s.  Martini  in  Buckenheim  octo  unceas  us- 
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quc  ad  terapora  Godefridi  abbatis  in  Wadegozein,  qui  iure  pastofali  canderu 
ecclcsiam  regondara  suscepit  ecclesie  nostre  annuatim  tenebatur  pereolucre. 
Verum  iam  dictus  abbas  dum  cenaum  nominatuin  se  non  daturum  asscrerct 
et  controuersia  contra  monastice  diacipline  honostatem  inter  nos  seuirct.  ad 
iudices  delogatos  Magvntine  aedis  conuolauimus.  qui  pari  asscnsu  iudices  fide- 
lea  Iltinrieum  abbatcm  a.  Albani.  Godefridum  cantorcm  maioris  ecclesie 
statuimus.  qui  ipsam  causam  sub  cqiiitatis  liberamine  examinantes.  pro  dis- 
cordia  sopienda  ct  pacis  unionc  rcformanda  eo  tenore.  ut  ccclesia  prcnomi- 
nata  n supradicto  censu  libera  ct  quicta  perpetuo  mancat.  quinquc  marcas 
roloniemis  monete  ad  comparandum  mansum  ununi  in  Holbach  in  usus  ec- 
cleaic  nostre  dari  dccreuerunt.  Ne  igitur  aliquis  temerarius  zelo  preuarica- 
tionis  stimulatus  uel  priuilegio  ecclesie  nostre  temerarie  roboratus  factum 
nostrum  attemptet  infringere,  presentem  paginam  testium  subscriptione.  sigilli 
nostri  impressionc  roborari  fecimus.  Testium  nomina  sunt  hec.  lieinricus 
abbas  g Albani.  Conradus  prepositus.  Fridericus  decanus.  Godejridun  can- 
tor  maioris  ecclesie  Magvntine.  livrchardtis  prior.  Walterus  custos.  lier- 
toldun  cellerarius.  Eekehardus  subceJlerarius.  Madelboto  capellanus.  et  alii 
fratres  nostri.  de  laicis.  Reinervs.  Crafto.  milites.  Acta  sunt  hec  ab  in- 
carnationc  domini  .M.UC.I.  presidente  sedi  Maguntine  Conrado  archiepiseopo. 

«tue  bfm  Qiplcmntar  brr  ftbtfi  SBabgaffm  im  $lr.  =9trdj.  C.XLII.  Nr».  278. 


185.  ©bcrfjavb  .ficrr  bon  ©renjau  beratet  31t  (fünften  ber  91btet  8aad) 
auf  eine  ©cfyufyabqabe  au«  beut  £>ofe  3U  ©enborf.  ®cn  25. 
centber  1200. 

Nos  Kuerhardim  dominus  de  Grensau  tenore  presentium  publice  profi- 
temur.  quod  cum  uos  ex  curti  dominorum  de  lacu  in  bedendorp  habucrimus 
annuatim  duo  paria  cothurnorum  rationc  aduocatie.  quam  nobis  dominus  ct 
pater  noster  pie  memorie.  dum  adbuc  uiueret  confciebat.  dictis  cothurnis  re- 
nunciamus  et  renunciauinius  pro  nobis  nostrisque  liboris  ot  successoribus  pure 
et  simpliciter  propter  deum.  promittentes  bona  fide  eosdem  nunquam  requi- 
rere.  non  repetere.  nec  repeti  procurarc  per  jios  uel  per  alios  aliqua  rationc. 
ingenio.  siue  causa,  rcnunciantes  tarn  omni  exceptioni.  quam  breuiter  omni 
exceptioni  iuris  et  facti,  quod  nostram  resignationem.  collationcm  et  relaxa- 
tionein prodictas  posset  in  posterum  uiolare.  In  cuius  rei  testimonium  da- 
mus  et  dedimus  ....  domino  abbati  et  conuentui  presens  scriptum  sigillorum 
nostri  uidelicot  ac  domini  Ludeuin  de  Cleberg  fratris  nostri  muuiminc  robo- 
ratura.  Actum  et  datum  anno  domini  M.OU.  in  uatiuitatc  domini. 

7tb[c§rift  au«  b<m  XVIII.  Jafirbunbrrt  im  'b!r. • ?Irct). 


Uifnntfnbu^.  11. 


15 
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186.  unb  ©apitel  ton  <5.  ©tyrneon  jtt  ütricr  bererlqjacbtcn  bcm 

Gonbcnt  de  Claustro  ba$  ihnen  unnüptfyc  2anb  junt  9lnbau. 
1187—1200. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatig.  Gerardus  dei  gratis  ecclesie  s. 
Simeon  is  prepositus.  Petrus  decanus  et  totus  ciusdcm  loci  conucntus  dilectis 
in  Christo  fratribus  de  claustro  in  perpetuum.  Pacta  et  conuoutiones  que 
utilitcr  et  fideliter  fieri  noscuntur.  certitudinis  et  firmitatis  debent  tencre  ro- 
bur  immobile,  et  ne  malicic  studio  ucl  obliuionis  uicio  a suc  statu  rcctitudi- 
nis  ualcant  immutari.  solent  ad  noticiain  posterorum  litterarum  suffragio  trans- 
mitti.  Eapropter  scripto  presentis  ccdule  nosse  uolumus  tarn  presentes  quam 
futuros  quosque  fideles.  quod  nos  terram  quandam  a'  semper  retroactis  diebus 
nobis  et  predcccssoribus  nostris  omnino  mutilcm  fratribus  de  claustro  croden- 
tibus.  illam  sibi  forc  utilcm  et  maximc  cum  illa  nobis  et  illis  communis  esse 
noscatur.  deliberato  consilio  sub  unnuo  censu  concessimus.  ita  uidelicct.  quod 
pro  quolibet  iurnali  tres  obulos  treuerensis  monetc.  quantum  ad  nostram  per- 
tinct  dimidietatem.  singulis  annis  in  fcsto  b.  Martini  reddere  tenebuntur. 
Summa  uero  iurnalium  estimata  et  mensurata  ab  hominibus  nostris  hcc  sub 
iuramento  fidclitatis.  qua  nobis  tenentur.  eomprehendentibus  .XL. 111.  sunt. 
Ut  autem  hec  rata  et  tuturis  temporibus  inconuulsa  tcncantur.  presentem  inde 
paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  fecimus  insigniri  adhibitis  idoncis  testi- 
bus.  quoruin  nomina  sunt  hec.  Gerardus  prepositus  Petrus  decanus.  Eo- 
dowicus.  Lodoicicus  custos.  Wezelo.  Erfridus.  Ernesto.  Euerbero  sco- 
laSticus.  Llenricus.  Gerardus.  Uerwicus.  Godefridus  abbas  de  s.  Eukario. 
Wilhelmus  ciusdcm  loci  monachus.  Hermannus  abbas  de  Ilemmilrode.  IPar- 
iterus  ciusdcm  loci  prior.  Johannes.  Qaufridus  monachi. 

flu«  bem  Sfiartular  bc«  Stift«  in  «er  Stabtbiblioltyrf  ju  Irier. 


187.  ®er  Grjbifdjof  3°^ann  bon  'Stier  erfennt  bic  üledftc  fccö  311 
©labbadj  in  ©efefcung  bet-  Pfarrei  3cltingcn  außbviicHi<$  an,  uac^= 
bem  berfelbc  au«  iKücffic^ten  bic  unmfytmäyige  ikfteUung  berfelben 
mit  bem  tricvifdtfcn  9lrdjibiaconen  ©ottrab  genehmigt  ^at.  1190 — 
1200. 

J.  dei  gratis  Treuirorum  archiepiscopus  dilecto  H.  abbati  de  Gladebae 
totique  conuentui  salutem  et  sincere  dilcctionis  plcnitudinem.  Uniucrsitati 
uostre  notum  esse  uoluimus  quod  honestatem  uestram  omnibus  modis  quibus 
possumus  intendimus  honoraro  et  iuri  ucstro  nullatenus  derogare.  Inde  est 
quod  cum  ecclesia  de  Celtan  ultra  tempus  detinitum  et  expressum  in  cano- 
nibus  post  obitum  pastoris  sui  uacarc  credidissimus  et  eam  dilecto  filio  C. 
Treuerensi  archidiacono  intuitu  honcstatis  sue  contulisscmus.  postmodum  in- 
telligentes quod  eandem  cccicsiam  cuidam  caro  uestro  clerico  honesto  Mat- 
theo pastori  de  Kempene  inira  paucorum  dierum  spatium  post  mortem  sui 
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pastoris  oontulissetis  tostiniouium  prefuti  M.  clerici  adniisimus  ct  donationi 
quam  ei  fcceratis.  deferrc  dignum  duximus  ot  donationcni  quam  iam  dicto 
Treuerensi  archidiacono  feccramus.  in  irritum  rcuocantes  omnc  ius  patrona- 
tus  in  memorata  ccclesia  de  ('eit an  vobis  et  auctoritati  ucstre  integre  recog- 
noscimus  et  in  teatimonin  prelatorum  nostrorum  ct  nobilium  nostrorum  quo- 
rum  nomina  subsequuntur.  recognouimus.  Quia  nero  liberalitatem  ucstram 
in  hoc  plurimum  commendabilem  esse  scnsinius  quod  supradictuin  Conradum 
Treuer  entern  archidiaconum  in  dcuotum  ucatrum  adoptare  et  honestatein  suam 
obsequiis  ucstria  obnoxium  redderc  uoluistis  et  prcnotatam  ccclesiam  de  Cel- 
tan  ei  per  predictum  M.  clericum  uestrum  cum  testimonio  literarum  uestra- 
rum  contu'istis.  donatione  cidem  M.  clerico  a uobis  facta  per  auctoritatcm 
ucstram  pcnitus  irritata  ct  irritationc  ista  ab  eodem  M.  coram  nobis  ct  sub- 
scriptis  tcstibus  recognita.  bcncuolentiatn  nostram  et  presidii  nostri  fauorcm 
in  Omnibus  que  poterimus  et  uobis  cxpedire  vidcbuntur.  babebitis  scmper 
promptiorem.  Nomina  testium  aunt  hec.  prelatorum  G.  abbas  s Eucharii. 

Conradus  abbas  s.  Maximiui.  Albertua  Treuerensis  archidiaconus  et  s.  Pau- 
lini  prcpositus.  W ilhelmns  archidiaconus.  Frederieus  cantor.  Cono  Treue- 
rensia  canonicus  ct  nostcj'  capcllanus.  Johannes  de  Roseio  Treuerensis  cano- 
nicus  et  rcliqui  fratrcs  luaioris  conuentus.  Nomina  nobilium  Werricus  de 
Walecurt  et  filii  eius.  Johannes  de  Montedaro.  Rvdulp/tvs  de  Malhere, 
l’heodoricus  de  liruken.  llenricus  et  Fredericus  fratres  de  Kalre  et  alii 
quamplurcs. 

Stil*  bmt  Gftortiilar  bcr  Äbtfi  ©labial  im  ju  ®ü(fflbcrf  ®.  I.  fol.  5. 

188.  3)omca))itd  in  Stier  bcurfunbet  5ßetcrß  non  93elbcnj  unb 
feiner  Ipaußfrau  3*50  ©fynfung  über  ein  §auö  unb  SBingerte 
ju  heften  an  baß  Älcfter  genannt  Claustrum.  1198 — 1200. 

C.  dei  gratis  maior  prcpositus  W.  decanus.  totusque  maioris  ecclesie 
treuerensis  conuentus.  Vniversis  Christi  fidclibus  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit.  testimonium  veritatis  acceptare.  Vniuersitaii  vestre  notum  esse 
volumus  dominum  petrum  de  veldvnzes  et  uxorem  eius  tlomnam  idam.  do- 
mum  ct  vineas.  quas  habebant  apud  kestente  cum  omni  integritate  sua  pro 
retnedio  animarum  suarum.  monasterio  ct  conucntui  de  claustro.  in  elemosi- 
nam  contulisse  et  donationem  istam  per  testimonium  tarn  clericorum  quam 
monachorum  ct  militum  qui  presentes  aderant.  ct  convocati  fuerunt  sollcmp- 
niter  corroborasse.  Testium  nomina  sunt  hec.  Conradus  maior  prepositus. 

Johannes  cantor.  Cono.  Lambertus.  Ilermannus.  llenricus.  Thomas.  WU- 
lelmus  canonici,  et  alii  quam  plures.  Godefridus  s.  Eucharii  abbaa.  6'o»i- 
radus  s.  Maximini  abbas.  Theodericus  s.  Marie  ad  martires.  Reinerus  s. 

Martini,  in  treueri  abbates.  Richardus  abbas  de  rutile.  Frtdericus  de  ponte 
miles.  et  Reinerus  frater  eius  et  alii  quam  plures. 

Stu*  btm  Oriflinal  im  ^Jr.  = Ärcb-  mit  anfiaitflenbtm  'Sitgtl  rott  trcififm  ©a*«, 

15* 
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189.  $>e6  GvjfcifdjofS  3o^aitit  ton  Girier  Vertrag  mit  bem  ©rafen  'IVI-- 
mar  ton  Haftel:  baff  fein  £!)cil  bei  Söcrncaftcl  SPuvgen  bauen 
foU.  1199—1200. 

Notum  eit  tarn  presentibus  quam  futnris.  ad  quos  scriptum  istud  perue- 
ncrit.  ucncrabilcm  treuirorvm  arcbicpiacopum  Johannein  ad  pcticionem  et  Con- 
silium. et  conscnsum  prclatorum.  nobilium  et  ministerialium.  ad  treuerensem 
auctoritatcm  et  ^cclcsinm  spcctantium.  et  nobilem  uiruni  Folmamm  coniiteni 
de  castele  in  hoc  conucnisse.  quod  in  monte  de  baruncastel.  scu  in  aliquo 
alio  monte  infra  terminos  aduocatiy  dieti  comitis  uel  frntria  sui  in  eodem 
banno  nulla  in  perpetuum  a domino  memorato  arehiepiseopo.  seu  aliquo  suo 
rum  sucecssorum.  seu  nobilium.  uel  ministerialium  suorum.  uel  diclo  comite. 
seu  aliquo  suorum  heredum  munitio  coi.struatur.  Et  ut  huius  rei  obseman- 
tia  debitum  babeat  tenorem.  placuit  utrinque  talem  penam  supponi.  quod  si 
a domino  treuirensi  quem  prediximus.  scu  aliquo  suorum  successorum  in  pre- 
notato  monte.  seu  in  quocunquc  alio  monte  infra  terminos  memorate  nduo- 
catii,'  munitio  construatur.  uniuersum  allodium  suum  infra  eosdem  terminos 
constitutum  dominus  treuirensis  archiepiscopus  in  feudum  comiti  de  castele 
Imbcndum  conccssit.  Similiter  si  a prcdicto  comite  de  castele.  scu  aliquo  suo 
rum  heredum  in  prefato  monte  de  baruncastel.  scu  infra  memorate  aduoeati^ 
terminos  in  monte  aliquo  quccunquo  muuicio  construatur.  Universum  fcodum 
quod  prefatus  comes  a domino  treuirensi  arehiepiseopo.  et  treuirensi  habet 
yeclesia.  ad  liberum  ius.  et  liberam  potes tatein  domini  treuirensis  archiepis- 
copi.  ct  treuerensis  ^cclcsie.  idem  comes  de  castele.  et  filii  sui  reuolui  con- 
ccsscrunt.  Dominus  etiam  archiepiscopus  treuirensis  prenominatum  montem 
nc  qua  in  co  munitio  construatur.  sub  interminationc  anathemntis  conolusit. 
Si  quis  etiam  infra  terminos  preiate  uduocatic  munitioneui  quameunque  edi- 
ficaro  presumpserit.  ex  compromisso  domini  archiepiscopi  et  comitis  auxilio 
defendetur.  Et  hec  constitutio  iuramentis  utrinque  interpositis.  et  appensis 
sigillorum  imaginibus  domini  treuirensis  arehiepiscopi.  et  comitis  de  castele. 
qui  hoc  statuerunt.  cst  corrohoruta.  Pro  partc  domini  treuirensis  iuraueruut. 
Conradus  maior  propositus  treuirensis.  archidiaconi.  Tkeoderieus  et  Ottumus. 
fngebrandus  mouasteriensis  prepositus.  Johannes  cantor.  Cono  capcllanus  et 
canonicus.  Lambertus  canonicus.  Conradus  abbas  s.  Maximini.  Üiboldu*  ab* 
bas  mediolacensis.  Albertus  abbas  lacensis.  Tkeoderieus  abbas  s.  Mari9  ad 
martyres.  Heinerus  abbas  s.  Martini.  Gotlefridus  comes  de  spaneim.  Ein- 
bicho  comes  hirsutus.  Johannes  de  monte  claro.  Ministcriales.  Willelmus 
de  helfinstein.  1‘etrus  de  marceto.  Iienricus  lenherre.  Fridericus  de  tneirle. 
Odo  de  ponte.  fngebrandus  de  dille.  Ernesto  de  waltrache.  Pro  parte  au- 
tem  comitis  de  castele  iurauerunt.  ipse  comes  primus.  post  uero  Godefridus 
comes  de  spaneim.  Conradus  tilius  hirsuti  comitis.  Johannes  de  »tonte 
claro.  Tkeoderieus  de  hagene  Hugo  aduocatus  de  Hunolstein. 

9luS  bem  Original  im  spr.=5lrdi.  ©ir  Sieget  eon  rotbem  2Bad>«  fangen,  ba«  be«  Chrjbi« 
ftfiof«  on  gelber,  ba«  be«  CMrafeu  au  blau  = weiter  «setmur.  Seziere«  ijt  ein  Seilerftcgel  unb 
jeigl  einen  gaiij  gci>aruifi$ten  Witter,  in  ber  nach  riitfirärlc  au«gej)rectten  reebien  £>anb  ba« 
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<S4)ttKrt,  bas  €<$tfb  oor  bei  ©vuft , bae  breimal  quer  geteilt  f^eitit.  Sie  llmfrfjiift  lautet: 
Sigillum  Volmari  cumitis  ilc  Castele.  ®ic  Urfunbc  ifl  and)  qjrograyfyirt  mit:  Cyrugrafum. 

190.  SB.  Kitter  genannt  tonn  ©crlingcn  in  ber  Gifcl  unb  feine  fjrau 

fdjenfen  bent  Jfloftcr  ^ummenrobe  iljr  falifdjcö  ©ut  jU'ifcbcn 
SBciter  unb  ginfrott).  1201. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  W.  miles  dictus  de  Berlingen.  in  ei/flia. 
ct  •/.  vxor  sua  notum  faeirnns  vniuersis  presens  scriptum  visuris.  quod  nos 
pro  unimaruin  nostrarum  ae  parentum  nostrorum  salutc  sani  mente  et  cor- 
pore pari  eonsensu  et  manu  sociata.  de  consensu  omnium  hcredum  noBtro- 
rum  omnia  bona  nostra  saliea  que  inter  duas  uillas  sciliect  wäre  ct  ßneroth 
sita  sunt  et  circumquantquc  mareata  et  signata.  sed  inculta  et  deserta  habe- 
inus  et  habere  dinoscinnir.  viris  religiosis  abbati  et  conucntui  de  Uymerode 
damus  et  conferimus  libere  et  absolute  possidenda.  donatione  facta  inter  vi- 
uos.  posscssioncm  et  dominium  ipsorum  bonorum  statim  in  eosdem  transfe- 
rendo.  sic  uidelicet.  ut  null!  patrono  nulli  aduocato  decimas.  census.  exactio- 
nes.  ncque  aliqtia  alin  iura  de  cisdcm  bonis  soluere  teneantur.  sed  libere  et 
qniete  possidere  sicut  et  nos  quiete  possedimus.  Vt  igitur  hanc  elemosinam 
nostram  nulla  persona  ratione  liereditatis  feodalis  uel  cuiuscunquc  alterius 
obligationis  predictis  religiosis  posait  suscita.ro  querolam  sigillum  capituli  ma- 
ioris  ecclesie  Treverenxia  ad  petitionem  nostram  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  M.CC.I.  mensc  aprili. 

itu«  brm  Original  im  $r.=3(rd}.  mit  bem  Siegel  br«  Oomcapitd«  in  £rier  »on  braunem 
aßa<b«  an  ^ergamentfiteiffn. 

191.  l?r$bi|<fyof  Sodann  bon  Stvicr  cntfdjeibet  einen  ©trat  ber  SIbtei 
<5.  (Sutfyar  bei  Syrier  mit  bem  Kitter  $ngebranb  non  Utantcvnad) 
u.  21.  Über  3djntcn  in  ber  $parod)ie  ben  SBindjcringen.  1201. 

Nos  Joannen  dei  gratia  'lrttiirorvm  archiepiscopus  omnibus  ad  quos  pre- 
sens scriptum  peruenerit  ueritati  testimonium  pcrbiberc.  notum  osso  uolumus 
tarn  fntuns  quam  presentibus.  quod  uir  religiosus  Godofrülus  abbas  et  fra- 
tres  s Eucharii  de  Igmbrando  de  Mantimaehen  milito  ot  do  Hecchemanno 
armigero  ct  eastrensi  de  Sarbuiwh  nostro  eo  quod  ipsi  eos  quadam  decima 
apud  Sozede  in  parroebia  de  Winehere  in  terris  illis  videlicet.  quas  dictus 
miles  et  dictus  armiger  et  corum  prcdecessore*  poesederant  et  colebant  in 
dicta  tiilla  in  terris  illis  que  uulgo  appellnntur.  una  area  in  gruua.  alia  que 
appellntur  cnule.  alia  que  dicitur  in  Asxlejf.  alia  que  iacet  in  silua  iuxta  Ca- 
strum. ct  in  omnibus  aliis  terris.  noualibus.  Btluis.  nemoribus.  pratis.  quas 
dictus  abbas  et  conuentus  longo  prescriptionis  tempore  poesederant.  spolias- 
sent.  coram  nobis  grauem  querimoniam  deposuerunt  super  legitima  eiusdem  de- 
cime  possessione  probationem  asserentes.  quam  causam  eandem  predictus  miles 
et  urmiger  nostre  conscientie  tandem  terminandam  commiserunt.  unde  nostris 
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et  religiosorum  tarn  clerieorum  quam  laicorum  admonitiotiibus  prefati  milea 
ct  armiger  admoniti  eoram  nobis  in  iudicio  suas  recognoucruut  iniusticias.  ct 
de  ablatis  satisfarientcs  conquerentibus.  eideni  decime  cum  cohcredibus  eorum 
in  perpetuuin  renunciauerunt.  Nos  ueru  multorum  bonorum  assertionibus 
ct  testium  qui  producti  et  iurati  ct  diligenter  cxaminati  fuerant.  depositioni- 
bus.  et  maximc  ex  ipsorum  militis  ct  annigcri  recognitionc  satis  ct  suffkicn- 
ter  instructi.  quod  ccclesia  s.  Eucharii  predietam  dccimam  lcgitinio  prcscrip- 
tionis  tempore  poasedisset.  eani  ecclesie  a.  Eucliarii  auctoritatc  nostra  per 
sententiam  duximus  restituendam.  super  eadem  dccima  prcdictis  militi  et  ar- 
migero  et  coheredibus  ipsorum  perpetuuin  silcutinm  imponentes.  ct  sub  pena 
cxcommunicationis  prohibentes.  ne  ipsi  de  cetera  presumaut  eccleaiain  s.  Eu- 
charii in  ipsa  decirna  perturbarc.  Vt  autem  hec  rata  et  firma  permaneant. 
scriptum  istud  sigillo  nostra  muniri  fecimus.  et  testes  qui  interfuerunt  anno- 
tari  precepimus.  Testes  liii  sunt.  Conrad" * maior  prepositus.  Albertu s pre- 
positus  s.  Paulini.  Vdowinus  archidiaconus  et  magister  seolarum.  Joannes 
cantor.  Engebrandus  custos.  Cvno  capellanus  et  alii  quam  plures  clerici 
Laici.  Menfridus  de  Numagen.  Jacobus  dapifer.  Sibodo  et  Vdo  frater  cius 
de  ponte.  Mathias  scultctus.  milites.  Herbordus.  Sistappus.  Wezelo.  \\  al- 
terus  de  Pulche.  Bartholomeus.  srabini  Treuirenses.  Datum  anno  doniini 
.M.CC.  primo. 

äu«  hem  SDipIcmatar  A.  btt  Stbtci  6.  tWat^ei*  im  C'.XXVIU.  N'ro.  :A>i. 

192.  ÜDer  6Tjbifcf)of  bc‘n  tcrglctdjt  bic  ßlbftcr  S.  tfucfyai 

uttb  Ccrctt  ju  Xrier  über  ifjre  Dledjtc  jum  i?reu$  ober  üM$port. 

1201. 

Johannes  dei  gratis  Treuirorum  arcbicpiscopus  omnibus  presens  scrip- 
tum inspecturis  volumus  esse  notum.  quod  cuin  causa  vertcrotur  intcr  abba- 
tem  Oodefridum  et  conuentum  s.  Evcharii  Treuerensi s ex  parte  vna.  ct  ina- 
gistram  et  conuentum  sanctimonialium  in  Horreo  ex  altera  super  co  videli- 
cet  que  et  generalis  soruitia  vel  iura  recepissent.  liaetonus  et  per  conscqucns 
in  postcrum  reciperc  deberent  ab  hominibus  manentibus  in  loco  qui  vulga- 
riter  dicitur  Wizport  in  manso  ipsarum  dominarum.  huiusmodi  disceptatio- 
nem  volentes  sine  strepitu  terminari  inquisitionem  veritatis  de  partium  con- 
sensu  commisimus  viro  rcligioso  Itartholomeo  ahbati  s.  Maximini  Trererensis. 
et  Ydoni  militi  de  Ponte,  nobis  postmodum  referende  lpsi  vero  post  exa- 
minatum  ncgocium  ct  veritatem  diligentius  inquisitam.  eoram  nobis  et  in  pre- 
sentia  partium  rctulerunt.  quod  conuentus  dominarum  in  predicto  loco  habe- 
bat mansum  et  quod  ab  eiusdem  mansionariis  receperant  hactenu»  censuin 
debitum  ex  ipso  manso.  Referebant  etiam  quod  eiusdem  mansi  rationc  man- 
sionarii  veniebant  quolibet  anno  ad  placitum  obseruaturum  apud  Uorreutn 
ante  fenestram  Magistre  et  qui  satis  fecerat  de  censu  qui  solui  consueuit  in 
festo  s.  Martini  ubsque  omni  grauamine  recedobat.  alioquin  satis  faciebat  ma- 
gistre pro  ccnsu  ncglecto  emende  nomine  secundum  sentcnciam  scabinorum. 
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Rcferebant  etiam  quod  cum  dominc  habebant  torcular  in  loco  supradicto  prelum 
ipsius  procurare  dcbcbant  absque  omni  labore  et  expensis  hotninum  prefato- 
rnm.  Referentes  insuper  quod  omnem  reliquam  materiam  eiusdem  torcula- 
ris  procurare  debcbat  conuentus  doininarum  scd  eandcm  deferre  debebat  pro- 
priis  laboribus  et  expensis  ad  locum  dicti  torcularis  homines  memorati.  Pro 
parte  vero  abbatis  et  conuentus  s.  Evcharii  retulerunt  quod  idem  liomines 
abbati  proficiscenti  ad  concilium  generale  et  arehiepiscopo  Treverensi  subsi- 
dium  facienti.  facta  intcr  se  collecta  quandam  summam  pecunie  subsidii  no- 
mine confcrre  tenentur.  nichil  ex  hac  causa  dominabus  conferentes.  ln  summa 
retulerunt  quod  preter  ea  que  superius  narrata  sunt  domine  nichil  recipcre 
dcbcbant  nec  hactenus  receperunt  ab  hominibus  sepedictis  nec  habebant  etiam 
iurisdictionem  cum  abbas  et  conuentus  eam  haberent.  Hiis  relatis  partes 
promiserunt  se  veile  stare  et  quod  ea  in  posterum  firmiter  obseruarent.  In 
cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  de  consensu  partium  inde  confcctum 
sigilli  nostri  muniinine  nec  non  sigillis  virorum  religiosorum  s.  Maximini  et 
s.  Evcharii  abbatum  predictorum  duximus  roborandum.  Datum  anno  domini 
.M.CC.  prirao. 

2tuS  bem  Driqinol  in  btr  StabtbiHiotlift  ju  Irin.  3"  btr  3luff<$rift  fyfifet  t« : Privi- 
legium de  sancta  cruce  ville  nostre  que  dicitur  Wisport. 


193.  ®er  (Frjbifcbof  ^Johann  &on  $ncr  Beurfunbet  bett  SPergletdj  beS 
.RloftcrS  fSiinmcrobe  mit  Sficobevid)  §errti  bon  TOanbcvfcfjcib  wegen 
feines  ju  Äcil  über  bc8  Grftern  @üter  utib  Sichte  bafclbft. 
1201. 

Johannes  dei  gratia  Treuirorum  archicpiscopus  Omnibus  Christi  hdclibus 
tarn  presentibus  quam  futuris.  ad  quos  hec  carta  poruenerit  cternam  in  do- 
raino  salutcm.  Notum  esse  uolumus  uniuersitati  ucstre.  quod  Theodericus  do- 
minus minoris  castri  de  Manderscheit,  cum  aliquando  presedisset  annuo  pla- 
cito  rusticorum  in  uilla  sua  de  Kciüe.  homines  curie  illius  Iratribus  de  Heim- 
milroile  questiones  moucrunt  super  terris  et  possessionibus.  quas  idem  ceno- 
bium  possidebat  in  banno  et  territorio  prefatc  uille.  Quum  itaque  diligenti 
aatis  iisus  esset  inquisitione.  ut  tarn  ecelesie  uidelicet  quam  rusticis  iusticiam 
suani  conseruaret.  intellexit  plane  quod  possessiones.  quas  ibidem  predieti 
fratres  habebant.  ubicunquc  site  essent  in  campis  et  pratis.  in  aquis  et  aqua- 
runi  decursibus.  in  terris  cultis  et  incultis.  a longo  eas  tenucrant  et  iuste 
fuerant  adepti.  undc  ut  bonorum  iam  dicti  cenobii  de  cetero  particeps  tarn 
in  uita  sua  quam  in  morte  existeret.  bona  ipsorum.  que  tune  habebant.  in 
suarn  defensionetn  ausccpit  et  concessit  cis  consensu  rusticorum  per  totum 
bannum  suum  communes  assentias  tnm  in  paseuis  quam  in  siluis  perpetuo 
possidendas  ita  sanc  quod  de  cctero  nullas  ibi  amplius  ndipisci  possent  sine 
sua  conniuentia  uel  suecessorum  suorum  possessiones.  Huic  autem  pie  do- 
nationi  predieti  Theoderici  uxor  Gertrudis  prebnit  assensum  cum  filiis  suis 
JJenrico  ct  Wiüelmo  postulantes.  ut  quod  factum  est.  cenobio  digna  firmetur 
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stabilitate.  ne  in  posterum  maügnantium  eonsiiio  possit  aliquatenus  infirmari. 
Ut  autein  hcc  rata  et  inconuulsa  permaneant.  presentem  pnginam  et  nustro 
et  supradicti  Theoderici  sigillo  feeimus  communiri.  Testes  buius  rei  sunt. 
Justaciua  iamdicti  ccnobii  abbas.  AdülJ'us  prior  Justaciua.  C'ono.  Bere- 
icardus.  et  quampiures  monachi.  11  ’altervs  de  DudtUndorf.  Folcoldua  de 

Handirscheit  et  Albertus  miies  de  Mandiracheit.  et  uiii  quampiures.  Acta 
sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  .M.CC.L 

Stu«  btm  ®lt'Icmatar  bf ö Älofttrs  §immttobt  im  ^?r.=?ticb  CXXXIII.  a.  Xro.  88. 

194.  ^ropft  uttb  Gapitel  311  ©.  ßaftor  in  ßoblettj  bcftcUen  einen  cu 
jenen  Seelfctger  für  baS  Malier  uad)  (Soblenj  eingepfarrte  £erf 
kofetoeife.  1201. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Bruno  dei  gratia  prepositus  s. 
castoris  in  Confluentia  omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  salutein  in  dotuino. 
Ordinata  feliciter  in  nostris  temporibus  ad  dei  honorem  et  su^  sanctissimc 
matris  Marie  iaudem.  ne  per  exortnm  obliuionis  caligincin  euanescant  et  pe- 
•reant.  uiuaci  solent  litterarum  testimonio  confirniaii.  Innotescat  presentibus 
et  sciant  posteri.  quod  cum  illi  de  Wise  remoti  esse  nt  a Confuentia.  ita  ut 
sacerdotem  tempore  neceasitatis  non  semper  habere  possent.  et  ideo  tam  in 
confessionibus  quam  in  baptismatibus  et  aliis  sacramentis  frequenter  pericu- 
lum  incurrercnt.  Immiliter  pecierunt  a nobis  ut  sacerdotem  eis  coneederemus 
qui  cum  eis  cotidianus  rcsidevet.  et  ipsi  ei  de  proprio  ad  septem  marcas  in 
certis  reditibus  simul  et  obiationes  assignareut.  Nos  igitur  eanim  intentio- 
nem  piam  attendentes.  preces  eorum  admittendas  decreuimus  Statuimus  ita- 
que  cum  consensu  capituli  nostri  ut  habeant  ibi  sacerdotem  penes  se  resi- 
dentem. qui  eis  in  officio  diuino  et  in  confessionc  et  in  baptismato  et  aliis 
sacramentis  prout  necesse  est.  prouideat.  ita  ut  si  quando  eum  aut  mori  aut 
alio  modo  indc  amoucri  contigerit.  aut  nos  aut  successor  noster  cum  cnpitulo 
alium  ibi  statuant  successorem.  Ne  autem  a parroehiali  ccclcsia  exirni  ui- 
deantur.  ordinauimus  ut  in  pascha  et  in  pentccosten  aliquos  paruulos  bapti- 
zandos  Conßuenliam  deferant.  Item  in  rogationibus  et  aliis  processionibus  et 
sinodis  celebrandis  prout  antiquitus  consucuerunt  illuc  conueniant.  Ea  uero 
qu9  usque  ad  hec  tempora  nomine  elemosinc  ccclesie  b.  Marie  collata  sunt 
que  uulgo  selegerede  dicuntur  uolumus  ut  integraliter  ei  permaneant.  Ut 
autem  res  ista  maneret  stabilis  placuit  presentem  conscribi  eardulam  et  si- 
gillo  nostro  et  ^cclesi^  confirmari.  Acta  sunt  hcc  anno  dominic^  incarna- 
tionis  .M.CC.I.  Presentihus.  Johanne  scolastico.  Oerlaco  custtde.  Lude- 
wico  cellerario.  Embricone.  Botmundo.  Henri ro.  Wtrnero  canonici*  s. 
castoris.  Henrieo  comitc  de  Seyne.  Ilenrico.  Elti/li/ijjo.  Henriro.  Simone 
militibus  et  aliis  quampluribus. 

2tu«  bem  Original  im  ißr.>%(dp,  mit  jmei  an  rot^>grünm  ftiboicn  gabtubünotln  fcefe- 
jtigttn  Siegeln.  ©ab  bc«  tpropftt«  »on  »eifeem  ®adi«  jeigt  bmftlbtn  in  ganjer  Jigur  auf  tu 
ntm  ©tfftl  ft&enb,  in  btr  fiinftn  tin  Stucb,  in  btr  ’UetfUen  ttne  Silit.  Umf<4rift:  Bruno  pre- 


Digitized  by  Google 


5>33 


positos  s.  rastori»  ronfluencie.  15 a«  jwtitc  Siegt!  eon  ftuntrlbratmtm  3öad)S  Jfiflt  brn  |. 
U«fior  ftcbaio,  in  btt  l'inftn  ein  ’öud),  bit  Stehle  ftHntitb  tt^obtu,  uw  b«8  ^aupt  einen  fe^r 
autfgi  prägten  St^ciu.  Umfdjiift:  Scs.  Castor  iu  confUiuntia. 


195.  ®er  9tbt  ©obfrieb  jw  JEÖabgaffcn  tauft  auf  SßieberlSftmg  gtoei 
Steile  bcS  geinten  iu  ^ulSfccrg  »on  bem  Sßropft  gu  EeU.  1171  — 
1201. 

Ego  G.  dictus  abbas  W adegneensia  ccclesie  notum  esse  uolo  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  presentia  scripta  lecturis.  quod  ego  una  cum  capitulo 
meo  Symoni  preposito  ctllensi  .XV.  libras  super  duas  partes  decimc  de  Jluls- 
perch.  quas  nobis  in  uadiandi  ab  abbate  8.  Dionysii  libertatem  acceperat  ca 
conditione  accomodauimus.  ut  idem  prepositus  prefatas  decimas  infra  quatuor 
annos  redimendi  non  habest  facultatem.  quorum  uidelicet  annorum  emolu- 
nientn  intuitu  pietatis  abbas  s.  Dionysii  nostre  ecclesie  concessit  decursis 
quatuor  annis  supra  memoratus  prepositus  decimas  suas  redimendi  quando- 
cunque  uoluerit  potestatem  hnbebit.  In  testimonium  huius  contraction's  ab- 
bas s.  Dionysii  litteras  huius  ucritatis  contentiuas  auctoritate  sigilli  sui  rau- 
nitas  per  dominum  S.  cellensem  prepositum  nobis  direxit.  Actum  cst  hoc 

anno  uerbi  incarnati  .M.C quod  ut  ratum  permaneat  sigillo  nostro  mu- 

niri  fecimus. 

9lu«  bem  Diplomatar  brr  Mfctei  ©abgaffen  im  !pr.=9ttcfj.  C.XLII.  Nro.  224.  fit  3<\f)ree< 
gabt  iß  nic^t  ausgeschrieben. 

196.  2>ie  2t6tiffinn  gu  ^erbobcätjetm  »ererb paßtet  bem  Älofter  ülöabgaffen 
iljw  ©ütev  gu  Stirnen,  Äaltcnb#^  unb  2ftün<$t»tiltr.  1171—1201.  * 

Quia  plcrumque"  digna  memoric  a cordibus  mortalium  facile  labuulur 
nisi  scripto  ad  posteros  transferantur.  quedam  que  nobis  succcdentibus  posse 
prodesse  haud  diffidimus  presenti  pagine  commendare  dignum  duxinnis.  No- 
ucrint  itaque  tarn  presentes  quam  futuri  presentium  inspectorcs.  quod  ego 
Sophia  dei  patiencia  s.  Marie  in  Herbodensheim  dieta  abbatissa  domino  Go- 
defrido  abbati  Wadegozemns  ecclesie  omnibusque  ibidem  nunc  et  in  perpe- 
tuo  degentibus  aliodium  de  Leminen.  Chaldebach  et  Munichuuäre.  quod 
prius  minus  rationabilitcr.  ut  noster  conuentus  aiebat.  multo  tempore  tene- 
bat.  consilio  et  assensu  totius  capituli  nostri.  in  omni  iure,  quo  predietn  al- 
lodia  lierbodinensis  ecclesia  possidebat.  ea  conditione  conccssimus.  quatenus 
quotannis  in  medio  maio  .XXX11.  agnos.  et  in  assumptione  b.  Marie  .XIII. 
solidos  metenms  monete.  in  decimas  omnis  annone.  quas  in  predictis  locis 
fratree  de  Wadegoeingen  adquirerent.  predicte  ecclesie  nostro  sine  retarda- 
tione  darent.  Et  preterea.  si  aiiquis  heres  in  aliquo  predictorum  allodiorum 
iure  hereditario  suam  portionem  a curia  et  fratribus  querens  possederit.  quid- 
quid  census  de  sua  hereditate  debuerit.  fratribus  predictis  persuiuere  debebit. 
Ut  igitur  preaentis  pagine  scripta  firmiora  persistent,  sigilli  nostri  impres- 
aione  et  testium  qui  atfuerunt  subscriptione.  ut  debuimus  munire  curauimus. 
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Huius  rci  teste»  sunt.  Hingelbertu»  prcpositus.  Gerardux  prior.  Rodolfns 
sacerdos  de  IVatlegozinge.  Beatrix  decana.  Lticardi»  sacrista.  Kttnegundis. 
Jvliana.  Mathildis.  Adeleidix.  capellani.  Gunthelm.  Emma.  Karolue  de 
Herbodenesheim.  ministeriales.  Folmarus.  Uermannit».  Albern.  GodefrUlux. 

«U*  btm  S^athilar  ter  Stttei  SSabgoffen  im  • Jtrcfy.  C'.XLII.  Nro.  32a. 

• » » , 

197.  Bertram  93if<f>of  ben  Btefj  unterfagt  unter  ftrenger  ©trafanbro= 

$ung  bic  gcljntabforbcrung  ton  ben  SRobalictt  unb  bern  SBeibelanb 
ber  5lbtei  SJabgaffen.  1180 — 1201. 

Bertramnit»  dei  gratia  Mettensis  episcopus.  Godefrido  tcadegocienai 
abbati  ct  eiusdem  loci  fratribus  in  perpetuum.  Justicia  est  quy  conseruat 
unieuique  quud  suum  est.  Sed  quid  cui  conseruari  debeat.  sine  ueritatis  cog- 
nitione  nulli  liquido  constat.  Igitur  aduersus  cos  qui  iusticiy  solent  irrogare. 
scripti  huius  remedium  opponentes.  notum  facimus  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  totuni  ordinem  premonstratensem  solutione  decimarum  de  nouaiibus  et 
nutrimentis.  auctoritate  sedis  apostolic§  non  tencri.  Cum  igitur  ad  solutio- 
nem  earundem  tcadegoeienaia  eecleaia  que  premonstratensem  professa  est  or- 
dinera  uiolenta  quorundam  exnetione  uexarctur.  sedem  apostolicam  ut  super 
hoc  grauamine  iusticiam  consequatur.  expeterc  compellitur.  Ab  ipso  ergo 
domno  apostolico  super  hoc  in  mandatis  accepimus.  ut  huiuscemodi  attemp- 
tnntes  clericos.  ab  officio  et  ecclesiastico  beneficio  suspendentes.  loca  ipsa 
ctiam  intcrdicto  supponamus.  laicos  uero  excommunicationis  sententia  percel- 
lamus.  Preceptum  igitur  apostolicum  cui  contraire  ut  nefas  iurnmus.  in  Om- 
nibus obscruare  et  obseruari  uolumus.  et  ne  quisquam  in  nostra  diocesi  pre- 
dictam  ^ccleeiam  exactionn  decimarum  nutrimentorum  et  noualium  inquietarc 
presumat.  sub  sententia  excommunicationis  et  interdicti.  apostol.ca  auctoritate 
interdicimus.  Et  ut  tyc  scripti  nostri  pagina  irrefragabiliter  ab  omnibus  in 
cpiscopatu  nostro  degentibu»  teneatur.  sigilli  nostri  impressione  cara  corrobo- 
rari  fccimus  et  muniri.  Si  quis  autem  instinctu  diaboli  huius  apostolici  de- 
creti  contemptor  extiterit  nisi  condigna  satisfactionc  rcsipuerit.  a fidclium 
communione  separatum.  sortein  eius  cum  Juda  proditorc.  et  aliis  infidclibus 
deputamus. 

3tu#  bem  Original  im  5pr.  = Str<$.  Sa«  (dien  erhaltene  Sieget  (jängt  au  grüner  Seite. 

198.  SBicarb  fd>enft  bent  ©tift  juni  1).  ©imeon  bei  $rier  einen  2Bin= 
gert  bei  Coblenj  3ur  Stiftung  feiner  ÜJtcmoric.  ®cn  24.  tDlfirg  1202. 

Quoniani  uarius  rerum  euentus  humanis  sepe  propositis  solet  obuiare. 
et  dum  maior  temporis  commoditas  ucl  rerum  facultas  exspectatur.  expec- 
tans  plcrumque  minus  idoncuB  inuenitur.  Huius  rei  prospcctu  ego  Wgcar- 
dvs  adhnc  mentis  mee  compos.  corpore  incolumis.  uineam  mcam  Ctmßuen- 
tie  in  der  bizen.  nulli  aliquo  censu  obnoxiam.  contra  montrnn  s.  Beati  uer- 
sus  orientem  sitani.  ecclesic  s.  Symeonis  in  Treturi  totam  et  integram  trado 
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post  obitum  meum  qualcmeunque  tune  inuenerit  libere  possidendutn.  quous- 
que  cum  uixoro  uel  rctinere  uoluero.  mihi  resoruans  usurufruetum.  Hoc 
etiam  adieeto  quod  si  quandoque  saniere  deliberatione  habita  aliquid  de 
iUa  uinea  in  eadem  ecclesia  fieri  statuero  ad  quemeuoque  usum  ordinauero 
sine  omni  contradictione  ratum  habeatur.  Quod  si  nichil  aliud  disposuoro. 
nee  aliquid  specifieando  expressero.  frotribus  in  anniuersario  meo  seeundum 
quod  ipsi  ordinauerint  et  rerum  quantitas  patietur.  aliquid  inde  caritatis  in- 
pendatur.  ut  itaque  in  hoc  facto  omnis  cessat  cauillatio  sigillo  ecclesio  s. 
Florini.  quia  quidam  ex  fratribus  eiusdem  huic  ordinationi  intersunt.  et  si- 
gillo burgensium  hec  postulo  roborari.  Actum  ost  anno  inoarnationis  dominice 
.M.CO.H.  .IX.  Kal.  Aprilis.  Confluentie.  Testes  huius  rei  sunt,  fratres  s. 
Florini.  dominus  Werjrhlti s (?)  decanus.  Cono  cantor.  Engdbertus  et  Gerar- 
dus.  laici.  Henricus  scultetus.  C’uno.  Guntramus  de  Wisse,  Jacobus.  Jo- 
hannes de  Clotene.  Henricus  steillewalt,  Ricolfus. 

9lu«  bftn  fltintrtn  Tirlcmatar  btä  Stift«  int  $r.  = 3trt^.  C.XIX.  Nro.  83. 

190.  ©dpeb«vic$tevli<$tt  93crglctcf>  bet  216tet  ©.  (Suc^ar  bei  $riet  mit 
beut  SWitter  Ggib  »on  S3erge  genannt  hon  SBalccurt  über  be$  fe^ 
tern  Diente  in  bem  £of  gu  ©injig.  S)en  30.  $>m{  1202. 

Nos  Henricus  nobilis  uir  de  Sirlceis  et  Joannes  aduocatus  de  Sidelingen 
miles  omnium  Christi  et  ecclesie  dei  fidelium  uniuersitati  salutem  nunc  et  in 
perpetuum.  Quoniam  fortuna  mendax  et  uolubilis  in  factis  et  gestis  homi- 
num  tantum  sibi  iuris  uendicauit.  quod  eorum  memoria  tabescit  de  facili. 
ideo  litterarum  indiciis  ac  testimonio  debent  perhennari.  Huius  itaque  rationis 
perspectu  omnibus  presentibus  et  futuris  notum  esse  uolumus.  quod  cum  uir 
uenerabilis  dominus  Godofridus  dei  gratis  abbas  monasterii  s.  Kucharii  tre- 
uirensis  pro  so  et  conuentu  suo  ex  una  partc.  et  dominus  Egidins  uir  nobi- 
lis de  Berge  dictus  de  Walecurt  ex  altera,  super  omnibus  controuersiis.  dis- 
sensionibus  et  querelis.  quas  habebant  ad  inuieem  occasione  quorurodam  iu- 
rium  et  iurisdictionis  de  Sinziche  curtis  dictorum  abbatis  et  conuentus.  ubi 
dictus  nobilis  uir  dominus  Egidins  aduocatus  existit.  in  nos  de  alto  et  de 
bosso  coromiserunt.  ut  quiequid  super  premissis  ordinnuerimus.  statuerimus  et 
diffinierimus  eoncorditer.  ratum  et  firmum  compromiscrunt  fide  data,  hinc 
inde  se  perpetuo  inuiolabiliter  obseruaturos.  Nos  itaque  diligenti  prehabita 
consideratione  et  deliberationis  industria.  communicatoque  consilio  ddedigno- 
rnm.  qui  super  talibus  experientiam  et  neticiam  oculatam  habent  seeundum 
terre  et  iuris  consuctudinem  in  dei  nomine  pronunciamus.  et  pronunciando 
diffiniraus.  quod  ad  dictum  seu  reportationem  scabinorum  curtis  de  Smzich 
uterque.  uidelicet  dominus  abbas  et  Egidins  uir  nobilis  gaudebunt  iure  suo 
et  eo  contenti  erunt  apud  Sinzich.  et  si  dicti  scabini  forte  discordarent  super 
premissis.  nec  ucllent  eoncorditer  reportare.  rocursus  habebitur  eodem  modo 
et  sententia  ad  scabinos  de  A enniche  et  Palzele.  quorum  dicto  et  reportationi 
stabitur  ut  superius  est  expressuni  de  scabinis  de  Sinziche.  fit  si  hoc  non 


Digitized  by  Google 


286 


fieret  de  hie  scabinis.  dominus  abbas  predictus  in  aula  seu  domicUio  suo  apud 
monasterium  ipsum  citabit  predictos  scabiuos  omucs.  et  ad  dictum  et  repor- 
tationem  scabinorum  suorum  ibidem  ad  hoc  uocutorum  et  inquisitorum  morc 
debito  et  conaueto  Omnibus  promi  ssis  libere  gaudebit  pucificc  et  quictc.  Hce 
pronunciatio  facta  est  in  presentia  uenerabilium  domir.orum  Juaunis  dei  gra- 
tis Treuirorum  archiepiscopi.  et  illustris  uiri  FrüUrioi  ducis  Lotluiringie  et 
marchionis.  presentibus  etiam  multis  preiatis.  clericLs  et  laicis  in  marcha  et 
in  loco  inter  Sarburch  et  Sirkeis  iuxta  eccUsiam  s.  Martini,  ubi  prixicipes 
dicti  sua  placita  «olent  obscruarc.  Vt  autein  predicta  pronunciatio  rata  et 
firrna  permaneat.  nos  et  collega  nostcr.  quia  sigilla  propria  et  autcntica  non 
Imbemus.  scriptum  istud  sigillo  uonerabilis  domini  Joanni»  dei  gratis  Treui- 
rorum archiepiscopi  sigiliari  procuruuimus,  et  teste«  qui  iuterfuerunt  anno- 
tari  fecimus.  Et  nos  Joannes  dei  gratis  archiepiscopus  Treuirensis  ad  peti- 
tionem  nobilis  uiri  Ilenrici  de  Sirkeis  et  Joanni»  adnocati  de  Sideiingen  mi- 
litis.  neenon  ad  petitionem  religiosi  uiri  abbatis  s.  Eucharii  predicti.  et  no- 
hilis  uiri  Egidii  de  Berge  gigillum  nostrum  huic  scripto  apposuimus  et  ap- 
poni  precepimus.  Testes  hü  sunt.  Cunradu « maior  prepositus.  W iUelmua 
maior  decanns.  Albertus  prepositus  s.  Paulini.  Odowinrns  archidiac.  et  raa- 
gister  scolarum  Joannes  cantor.  Iggebrandns  custos.  Guno  capcllanus.  item 
nobilis  uir  Joannes  de  Siersberch.  Menjridus  de  Numagen.  Euer  har  du»  de 
Petra.  Fridericus  de  Orimberch.  item  Joannes,  Keinem».  Adelinus  fratres 
nobilis  uiri  de  Berge.  Garstlius.  Arnoldu » de  Wolkringen  milites  de  Sir- 
keis. lieinoldus.  Wiüelmns  de  Helfelt  milites  de  Sideiingen.  Mathias 
scultetus  Treuirensis.  llerbordu».  Sistappus.  Wezelo.  Woltems  de  Poliche. 
■cabim  Treuirenses  et  aiii  quampluros  cleriei  et  laici  fidedigni.  Datum  anno 
domini.  M.CC  II.  pridie  Cal.  July. 

Äu«  bem  Tit'Iomntar  brr  Sfbtri  ®.  TOat^riS  im  tpr.  = C.XXVin.  Nro.  244. 


200.  ®et  i'egat  ®uibo  6orbinalbi)d)cf  bon  Sßräneftc  betätigt 

bte  Stiftung  beb  itloftctö  ©ct)n  burdj  btn  ®rafeu  £eintid|  hott 
©chn.  1202. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Guido  dei  roiserationc  Prenesti- 
nus  episcopus.  apostolice  sedis  legatus.  uniuersis  hoc  scriptum  iuspecturis  sa- 
lutem  in  domino.  Cum  sollicitudinis  nostre  requirat  officium,  nos  omnium 
Christi  fidelium  insudarc  profectibus.  tarnen  tenemur  ex  debito  fauorem  no- 
strum propensius  bis  inclinare  et  eorunr  commodis  studiosius  et  deuotius  ce- 
teris  inuigilare.  quos  religio  sancta  et  deuotio  pia  Christo  coniunxit.  Nossc 
itaque  uolumua  tarn  modernorum  quam  futurorum  etatem.  nos  bona  uniuersa 
deuotionis  intuitu  collata  monasterio.  quod  uir  nobilis  Henricus  cornes  de 
Segne  ob  spem  retributionis  eterne  a primis  exstruxit  fundamentis.  ipsi  mo- 
nasterio  oonfirmasse.  uidelieet.  curtim  in  Witersbergh  cum  omnibus  appeudi- 
ciis  suis,  curtes  in  Ormunze  et  Thftre.  bona  in  Enger»  que  fucrunt  Rorici. 
bona  in  Heitnbach  et  ualle  Seine  que  fuerunt  Arnoldi  Herings,  bona  in  .ir- 
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teil  re  et  Hemingishotten.  uineas  in  Bedendorf.  bona  omnia  que  prius  attine- 
bant  eapcllc  in  vrbe  vallensi.  eum  nomore  ex  utraque  purte  uallis  usque  in 
ÜHrgendaL  doeirnam  in  Menwelt,  decimam  in  M eit  eiche.  Dccrcuimus  etiam 
mediante  coneensu  uenerabilis  fratris  Johannis  archiepiscopi  2»  enirensi».  con- 
sentientibus  Brunone  pastore  et  patronis  ecciesie.  quod  tarn  rommanentes  in 
Castro  Seine  quam  in  ualle  prefato  adiunxit  monasterio.  ut  baptisterium. 
sepuituram.  confessionem  et  omnia  apiritualia  ibidem  cxspectcnt.  Pretcrea 
ut  matri  ecciesie  in  Engere  recognoscentes  lioc  ius  debitum  et  honorem  sy- 
nodum  cum  aliis  parrochianis  obsemabunt.  et  opus  cimiterii  sieut  ab  antiquo 
consueuerunt  peragere  non  omittent.  Verum  ne  ist*  fierent  in  damnum  et 
grauamen  ecciesie  in  Engere,  in  recompensationem  condignam  et  sufficiens 
rcstaurum  aliodium  .VI.  marcis  ab  ipso  comite  comparatum  ipsi  ecciesie  est 
assignatum.  Piacuit  etiam  huic  scripto  annotari  quod  idem  rnonasterium  per- 
petuo  recognoscet  ius  fiiiationis  et  debitum  subieetionis  eenobio  in  Steinen  di, 
de  quo  conuentus  primo  exiuit  et  religio  in  predictam  uallem  emanauit.  Vt 
autem  ista  ordinatio  mancret  stabilis  et  integra  in  perpetuum.  eirea  ipsum 
rnonasterium.  quod  nos  oooperantc  domino.  dum  (egationis  fiuigerermir  offi- 
cio consecrauimus.  presentem  paginnm  conscribi  duximus.  et  sigilli  nostri  mu- 
niminc  confirmnri.  et  ut  omnia  eoruin  bona  nunc  habita  et  habonda  de  ce- 
tcro  nostre  confirmationis  auctoritatc  ei  in  perpetuum  conseruentur.  Bi  quis 
autem  ausu  temerario  haue  nostre  confirmationis  paginulam  infringerc  attemp- 
tauerit.  indignationem  omnipotentis  doi  et  sancte  sue  matris.  et  bb.  aposto- 
lorum Petri  ei  Pauli,  et  anathematis  seutentiam  sc  incurrisse  nouerit  donec 
resipiscat.  Acta  sunt  liee  publice  anno  dominicc  incarnationis  .M.CO.II.  In- 
dict.  V.  Testes  sunt.  Adolfus  Coloniensis  arehiepiscopus.  Vdo  maior  dc- 
canus.  Bruno  Bonnenais  prepositus.  Oerardu»  Zantensis  prepositus.  7 ’heo- 
donts  prepositus  s.  Gereonis.  Hermann  ns  prepositus  s.  Seuerini.  Theoderi- 
cus  prepositus  s.  Cunibcrti.  Theoderiau  prepositus  ss.  apostolorum.  Engelbertus 
prepositus  s.  Georgii.  Gerardus  decanus  s.  Gereonis.  Lodouicus  deeanus  s.  Se- 
uerini. Hildebrandvs  decanus  s.  Cuniberti.  Gisebertvs  decanus  s.  Andree. 
luo  ss.  apostolorum  decanus.  Godescalais  s.  Georgii  decanus.  Henriais  de- 
canus s.  Marie  ad  gradus.  Henri  ms  dux  de  Limpmrch.  Adolphtu  comes  de 
Monte.  Gerardus  comes  de  Are.  Lotkarms  comes  de  Hostade.  WiUdmus 
comes  Jnliacerusis.  Otto  de  Wiekrod.  Hermann us  aduocatus  Voloniensis. 

Gisdbertus.  Amoldvs  burggrauius.  Amoldus  Vinoddorp.  Amoldus  de  Wol- 
nemdorp.  (Jonradus  Potzhamer.  Henrieus  de  Schonrod.  Wibertvs  et  Giso 
et  alii  quam  plures. 

Sfu«  bm  ®ipIomatar  btr  3(btci  (2ain  Im  '£r.  ^ 9fitf).  C.XV.  Xro.  1. 


201.  35er  (Srjbifdjof  bon  Üricr  beftätigt  btc  ©tiftung  be$  5flo- 

ftcrS  ©ct)n  buvd)  ben  ©tafen  £>cinridj  ben  ©ctyn.  1202. 

In  nomine  snncte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  treuiren- 
sis  ecciesie  arehiepiscopus  uniuersis  Christi  fidelibus  tant  presentibus  quam 
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futuris  inperpetuuru  Quo  no'tris  temporibus  prudenti  geruntur  consilio.  et 
ad  dei  cultum  foliciter  ordinantur  littcrarum  uiuaci  testimonio  perhennari  de- 
creuimus.  ut  in  posterum  litis  ot  controucrsiy.  omnis  ocoasio  amputctur.  Dc- 
claretur  ergo  presentibus  et  sciant  posteri  quod  Henricus  comes  de  seine 
uir  nobilis  ob  spem  eternc  retributionis  claustrurn  in  ualle  seine  a primis  ex- 
struxit  fundamentis.  quod  prcdiis  et  ailodiis  copiosis  dotan.s.  scilicet  curia  de 
wttersburch  cum  omnihus  appcnditiis  suis,  curia  in  ormutue.  bonis  in  enger  - 
»ehe  que  fuerunt  dotnini  Ronci.  bonis  in  heimback,  bonis  in  ualle  seine  que 
tuerunt  domini  Amoldi  heringi *.  curia  in  thur.  bonis  in  artciire,  hcnunges- 
kouen.  uineis  in  bedendorp.  bonis  omnibus  que  prius  attincbant  capelle  «of- 
fen*/ cum  nemore  cx  utraque  parte  uallis  usque  in  bvrgendal.  decima  in  me- 
msuelt.  decima  in  mettricke.  eonscnsu  nostro  rncdiantc.  commanentes  tarn  in 
castro  »eine  quam  in  ualle  prefato  adiunxit  monasterio.  ut  baptisterium.  sc* 
pulturatn.  confessioncm  et  otnnia  spiritualia  ibidem  exspectcnt  preter  ea.  quod 
rnatri  ecclesie  in  evgersche  rccognosccntes  hoc  ius  debitum  et  honorem  sino- 
dum  cum  aliis  parochianis  obseruabunt.  et  opus  cimiterii  sicut  ab  antiquo 
consueuerunt  peragere  non  omittent.  Verum  ne  ist«  fierent  in  dampnum  et 
grauamen  ecclesie  in  engersche.  in  recompcnsationcm  condignam  et  sufficiens 
rcstaurum  prudentum  uirorum  consilio  allodium  ab  ipso  comitc  sex  marcis 
comparatum  cidcni  ecclesie  est  assignatum.  Placuit  ctiam  de  consilio  religio- 
sorum  uirorum  liuic  scripto  annotari.  quod  cadem  ecclesia  perpetuo  recognoe- 
cct  ius  filiationis  et  debitum  subieedonis  rnatri  ecclesie  in  steinuelt.  de  qua 
couuentus  priiuu  exiuit.  et  reiigio  in  prcdictam  uallcm  emanauit.  Vt  autcni 
ista  ordiuatio  stabilis  et  integra  maueret  in  perpetuum.  placuit  presentem  eon- 
scribi  cartulam  et  sigilli  nostri  munimine  confirmari.  Si  quis  uero  discordie 
seminutor  et  pacis  et  concordie  turbator  baue  nostre  confirmationis  paginam 
iufringere  attemptauerit.  indignationem  omnipotentis  dei  et  scissioncm  matris 
ecclesie  se  iucurrisso  noucrit.  et  horribili  anathematis  sententia  sc  percussum 
sentiat.  donec  resipiscat.  Vt  etium  digniori  robore  hcc  pagina  conualcscat 
dominus  Guido  cardinalis  qui  ipsatu  ccclesiam  consccrauit.  auctoritate  banni 
sui  eam  confirmauit  et  sigilli  sui  impressiune  muniuit.  testes  quoque  annotari 
statuiinus  quorum  hec  sunt  nomina.  Bruno  prepositus  bunnensi».  ot  Geriet- 
eus  frator  eius.  Cfenradu»  maioris  ecclesie  prepositus  in  treuen.  Eretufri- 
dus  abbas  » teinueldensi ».  Geuardu»  abbas  de  stromburch.  Reinem»  abbas 
de  romerstorplt.  Laice  persone  et  nobiies.  Euerartlu»  comes  de  seine.  Hen- 
ricus comes  iuuior.  Godefridu»  comes  de  »paneim.  Gerardu»  cotucs  de  are. 
Adolfus  comes  de  berghe.  Euerardus  burgrauius  de  arberch.  et  Otto  frater 
eius.  Emicho  comes  de  lininge.  et  hirsutus  comes.  item  roinisterialcs  cond- 
tis  de  seine.  Arnoldus  burgrauius  et  Lodouicus  filius  eius.  Gilbertus  pin- 
cerna.  Wipertus  et  frater  eius  Giso.  Arnoldus  Vinctldorp.  Henricus  de 
schon  rode.  Arnoldus  de  tcoluindorph.  Gilbertus  rufus.  item  castellani  de 
blankenberch.  Theodericus  burgrauius  et  frater  eius  Henricus.  Lodouicus 
de  mendene.  Conradus  de  hepeneche.  et  filius  eius  Henricus.  Roricus.  117- 
nandus.  Ricuuinus.  Landolf.  item  domini  ot  ministeriales  de  Isinburch. 
Gerlacus  ct  filius  eius  Gerlacus.  Henricus  et  frater  eius  Euerardus.  Hen- 
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ricus  burgrauius.  Wezelo.  Damarvs  et  Henrirvs  frater  eins.  Theoderirua 
de  Höingen.  Acta  sunt  liec  anno  ab  incarnntinne  domini  .M.OC.I1. 

3Itiä  brm  Civlcmatar  bcr  Stbtei  2(tni  im  'JJr.-'Jtrcb.  .C.XV.  Nro.  2. 

202.  i?6nig  nimmt  baö  (frqftift  $riev  in  feinen  Sdjtif?  uttb 

toerbiinbet  fief)  mit  ifjtu.  IT'en  11.  ©ctobev  1202. 

Philippus  dei  gratis  roman<rrum  rex  et  semper  augustus.  Notuni  faci- 
mus  vniuersis  presentem  pnginam  intuentibn«  quod  nos  perpetua  dileetione 
atque  bcneficio  ecelesi^  Treuertnsi  Prelatis.  clericis.  abbatibas  neenon  mini- 
stcrialibus.  et  vniuersis  ciuibus  treuirensibus  nbligati  sumus.  et  ut  etiam  ipsi 
cum  uniuersali  ^eclesia  prompto  atque  perpetuo  nostr9  maiestatis  uice  uersa 
obligati  sint  obsequio.  de  consilio  fideliuiu  nostrorum  et  sana  super  hoc  ba- 
bita  deliberatione  in  hanc  formam  cum  ipsis  conuenimus.  Primum  id  de  no- 
str^  largitatis  munerc  prcdicte  ^eclesiq  indulgentes,  quod  nos  omnes  prclatos. 
clericos.  abbates  et  eorum  domos.  ministeriales  quoque  et  corum  homincs.  et 
ciucs  ycclesi^  Trei-erensi  attinentibus.  cum  uniuersis  quoque  ipsorum  posses- 
sionibus  sub  spceialem  nostre  maiestatis  tuicioiiem  recepimus.  uolentes.  ut 
uniuersi.  quocunquc  icrint.  sine  in  tiuminibus  reni  uel  maseUe.  sursum.  scu 
deorsum.  siuc  per  terras  uniuersi  nosi.ro  tuti  patrue.inio.  et  sub  nostro  con- 
ductu  saluis  et  personis  et  rebus  ubicunque  locorum  eant.  ct  rrdeant.  Item 
ad  peticionem  quoque  ipsorum  tbeloneum  quod  npud  kochetne  quasi  de  nouo 
fucrat  institutum.  omnino  reraisiinus.  seruato  tarnen  iure  antiqui  tlielonci. 
quod  temporibus  predeeessorum  nostrorum  diuf.  memori^  romanorum  impc- 
ratorum  illic  solcbat  haben’.  Exactionem  quoque  indebitam  apud  hamerstein 
omnino  ipsis  in  perpetuum  remisimus.  et  ut  hec  ipsis  inuiolabiliter  ex  partc 
nostra  obseruentur.  iuranerunt  de  parte  nostra.  Philippus  de  honlanden. 
Wolframmus  de  lapide.  henricus  de  randeke.  Conradus  de  bohardia.  hen- 
ricus  de  dune,  amoldus  burgrauius.  et  Johannes  frater  suus.  a'-nohlus  et 
Hermannus  frater  suus  de  hamerstein.  Item  liii  quoque  ex  parte  nostra  iu- 
rauerunt  quod  ipsi  una  cum  oranibus  fidelibns  et  ministeriulibus  nostris  a 
sanctu  nemore  infra  iuuabunt.  ct  fldeliter  Assistent  in  Omnibus  agendis  suis 
sepc  dict^  familif  ^cclosit;  treverensis.  quocienscunque  ipsi  consilium  siue  auxi- 
liura  ipsorum  requisierint.  (t  si  per  ipsos  non  poterunt  ad  plcnum  iuuari. 
nos  in  propria  persona  cum  omnibus  uiribus  nostris  ad  ipsorum  parati  esse 
tenemur  auxilium.  quoadusquo  de  suis  iniuriis  ct  grauaminibus  ad  plenum 
ipsis  satisfaciat.  et  ut  breuiter  dieamus.  ipsam  trexterensem  ecclesiam  et  eius 
nntistitem.  in  omnibus  agendis  suis  pro  possc  nostro  et  uiribus  nostris  firmi- 
ter  atque  fideliter  promisimus  toto  tempore  uity  nostry.  defensare.  honorare. 
manutenere.  ct  per  omnia  promoucre.  Econtra  ipsi  omnes  cum  nniuersitate 
ciuium  Trevererxsixim.  fideliter  atque  firmiter  promiserunt.  toto  tempore  uitj 
nos tn,'  fideliter  nobis  assisterc.  et  quocienscunque  a nobis  requisiti  fuerint. 
contra  inimicos  imperii  fidele  nobis  per  omnia  suc  possibilitati  obsequium 
prestare.  et  si  ipsum  Johannem  qui  nunc  ibi  presidet  decedere  contingerit. 
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tirmitcr  promiserunt.  quod  nunquam  aliquis  aibi  substituetur.  nisi  qui  fidelis 
nobis  flieht.  et  qui  in  cadem  promissione  nobis  (acta  perpetuo  remanebit.  et 
ut  inde  maior  nobis  foret  securitas.  ex  partc  ipsius  ecclesiy  iurauerunt.  Wil- 
lelmus de  helfenstein.  Petrus  de  marceto.  1 Jo  de  esch.  Nicola  de  arraz. 

Fridericus  de  merle.  Willelmus  de  dune.  Lloemundu * de  rupe.  Johannes 

et  Willelmus  de  elze.  llenricus  lenherre.  .larobus  de  dune.  Sibodo  et  Vdo 
de  ponte.  Ingebrandus  de  Dille,  et  aiii  quam  plures  cum  uniuersitatc  ciuiutn 
trererensium.  Si  autem  aliquis  siue  clerieus.  siue  laicus  in  treueri  ciuitate 
uel  in  conftuentia  repertus  fucrit.  qui  contra  haue  formem  et  securitatem  ue- 
nirc  attemptauent.  et  seruarc  noluerit.  homiues  nostri.  Philippus  de  banlan- 
den, llenricus  de  dune.  Fridericu*  de  ponte.  lieinerus  et  Itiehardus  (en- 
ter suus  de  palatio.  quos  ad  hoc  constituimus  ipsi  tarn  in  persona  quam  re- 
bus  ipsius  nostra  auctoritate  et  niandato  uindicabunt.  et  extra  dioceaini  tre- 
uere mein  penitus  eieient.  et  ad  hoc  tarn  ministcriales  quam  ciucs  treue renses 
auxilium  prestabunt.  Datum  Treveri,  V.  idua  oetobris.  indictione  VI. 

'Jlu«  bem  Original  im  $>r.=Hrdj.  Ta«  ©irgd  fehlt. 

203.  fernab  9?tfc^of  t>on  ®$>cicr  beftäligt  bie  .^ncorpovivimg  unb  (£tiu 
giefyung  ber  Pfarrei  Ünirgalbcn  in  baö  Älofter  Süabgaffcn.  $Vn 
18.  Dctober  1202. 

In  nomine  s&ncte  et  indiuiduc  trinitatis.  (Jonradus  spirtnsis  ecclcsie  epis- 
eopus.  Quia  ex  iniuncto  nobis  officio  ecelesiurum  et  religiosorum  uirorum 
inrommoditatibus  condolere.  eoruroque  honori  et  profectui  intendero.  neenou 
inopic  ipsorum  ruinam  loco  et  tempore  pro  posse  nostro  fuleire  tenemur. 
uniuersia  Christi  fidclibus  notum  esse  desideramus.  quod  sane  habito  consilio 
Uttonis  preposili.  Alberti  decani  et  totius  eeelesie  Spirensis  capituli.  zelo  pie- 
tatis  ducti  ccclesiam  in  Wadegozingen  rebus  atenuatam  eognoscentes  indul- 
simus  ac  libere  concessimus.  ut  iam  dicti  loci  abbas  Uelwusvs.  ipsiusque  suo- 
cessores  inperpetuum  prouentus  eeelesie  parrochialis  in  DurcaUia.  cuius  ius 
patronatus  ad  ipsos  spectat  in  integrum  percipiaut.  et  ipsorum  ordinis  sacer- 
dotes  in  cadein  parrochia  diuina  cclcbrantes  curam  ibidem  gerant  auimarum. 
et  in  omnibus  iure  gaudeant  pastorali.  saluo  tarnen  et  iudiminuto  in  omnibus 
iure  kathedralis  eeelesie.  videlicet  in  frequentandis  sinodis  et  aliis.  que  ad 
curam  uidentur  spectarc  pastoralem.  Cum  itaque  boc  pie  ordlnationis  et  dis- 
pensationis  oostre  factum  in  generali  ac  solcmpni  sinodo  predioatum  et  pub- 
licatum  fuisset.  et  discrctis  ac  uenerabilibus  abbatibus.  prepositis  et  prelatis 
eeelesie  nostre.  totique  clero  irreprebeneibiliter  placuisset.  ut  perhenniter  et 
inconuulsum  pcrmancat.  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus 
corroborandam.  et  testimonium  probabilium  uirorum  induximus.  quorum  iio- 
mina  hec  sunt,  abbas  IJ  oljramus  de  Wisciburg.  abbas  Siuridus  de  Uden- 
heim. abbas  (Jonradus  de  Sunnesheim.  abbas  Petrus  do  Nuetnburg.  abbas 
Deeelinus  uterine  uallis.  abbas  Eustachius  de  Uimminrode.  dominus  Dertol- 
dus  de  A ;nphe.  ( Jonradus  prepositus  s.  Andree.  Acta  sunt  hee  anno  inear- 
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nationis  domini  .M.CC.1I.  indictione  .V.  concurrente  .L  epacta  .XXV.  Wor- 
inalie.  Ulrictts  prepositus  s.  Stephani  de  Wicenburg.  Sibodo  canonicua.  Dy- 
marve  de  Leimeresheim  et  filius  eius.  Rodulphus  de  Kiselbwe.  Anselmvt 
aduoeatus.  A Iber  tu s camerarius.  et  tota  sinodus.  data  Spire  per  manua  Vu- 
nonis  notarii  .XV.  Kal.  Nouembris. 

tlu«  brm  ®ip(Ätnatar  btr  Wb  tri  S&abgaffett  im  <ßr.»Sr(f).  t’.XLII.  Nro.  236. 


204.  I)er  Grjbijdjof  ^o^ann  »on  SErtcr  berglcicfyt  b«S  illoftev  §imntcrobe 
mit  bem  9üttrr  ^einrid)  bon  2ikig  mcgeit  eitteö  2öingcrt8  an  ber 
UJIofcl,  ber  bent  Äloflcr  »eit  einem  Skrtoanbtcn  be$  Siitterö  ber= 
macfyt  morbcit  mar.  1202 

•Johannes  dei  gratin  Treuirürvm  humilis  minister  omnibus  Christi  fideli- 
bus  tarn  presentibus  quam  futuris  pacem  et  salutein  in  dontino.  Vniuersitati 
uestre  notuni  esse  uolumus  quod  Theodericus  ciuis  conßventinus  eum  de- 
eumberet  in  lecto  egritudinis  et  uideret  sibi  imminere  diem  exitus  sui  uineam 
quandam  quam  habebat  in  moselstnd  fratribus  de  Himmenrode  pro  remedio 
animc  sue  assignauit  et  tradidit  per  mauus  Saulini  plebani  sacerdotis  et  Al- 
berti  ministerinles  nostri  Eo  itaque  uiam  uniuersc  carnis  ingresso  Henricus 
miles  filius  Ountrammi  de  »risst  iamdietis  fratribus  super  eadem  uinea  mouit 
questionem  asscrens  quod  prefati  theoderici  propinquus  esset  et  heres,  et  ad 
ipsum  deuolui  dehcret  hcc  uinea  ratione  propinquitatis  et  iure  succcssionis. 
vndu  partibus  in  nostra  presentia  constitutis.  cum  inm  causa  dcduccnda  forct 
ad  iudicium.  intercepta  cst  consilio.  et  de  consensu  parcium  per  eompositio- 
nem  terminata  ita  quod  fratres  prefato  //.  sex  marcas  dederunt.  et  ipse  h. 
omni  iuri  suo  quod  habere  uidebatur  in  illa  uinea  abrenuntiauit.  et  iain  die- 
tos  fratres  elcmosinam  suam  sicut  eis  assignata  fuerat  in  pace  possidere  per- 
misit.  Promisit  ctiam  sepedictus  II.  fide  data  quod  si  nccesse  fuerit  ad  ob- 
ieetiones  et  calumpnias  iniuste  malignantium  de  cadcm  uinea  pro  fratribus 
stabit.  et  eis  warandiam  portabit.  Acta  sunt  hcc  Conßuentie  anno  .M.CC.U. 
Testes  qui  hee  uiderunt  et  audierunt  sunt  hü  Conradus  prepositus.  Wolf- 
rammus decanus.  Cono  eantor.  s.  Florini.  Ministerialen.  W (Helmut  de  hel- 
penstnn.  Henricus  patronus  de  Ludenstorp.  Henricus  de  atrio  et  albertvs 
frater  eius. 

Wu«  bent  Original  im  ipr.*9lrdj.  Siegel  beä  Prjfciftfjefb  »on  gelbem  3Ba4«  ait  u>ri|rr 
Sdjnur. 


205.  $)er  Gr^bifc^of  ^obann  bon  ^r'er  bcurfunbet  ben  33cr^id>t  ©erarbS 
».  Äele  auf  alle  an  baS  Älofter  $immerobe  gemalten  Slnfrrüdje 
toegen  einiger  angeblich  iljm  gefy&riger  8änbcreien.  1202. 

Ego  Johannes  dei  gratia  Treuirorum  archiepiseopu»,  Vniuersis  Christi 
fidelibus  ueritatem  scire  uolenlibus  notum  facimus  quod  Oerardus  de  Kele 
Utlunttntuib.  II.  16 
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constitutua  in  presentia  nostra  apud  claustrum  de  Hemmerode  abbati  et  fra- 
tribus  loci  illius  super  quihusdam  terris.  quaa  de  allodio  suo  esse  dioebat. 
mouit  questionem  affercns  quod  predicti  fratres  prefatas  terras  iniuste  posai- 
dercnt.  Econtra  cum  predicti  fratres  parati  essent  in  presentia  nostra  respon- 
dere  et  parcre  iudicio.  iam  dictus  .0.  causam  istam  ultro  posuit  in  conscien- 
tüs  trium  fratrum  quos  ipse  ad  boc  cx<S>pit.  ita  uidelicet,  quod  illi  quiequid 
ammoniti  per  obedientiam  de  bona  conscientia  reportarent.  ipse  ratum  halte- 
ret et  numquam  de  cetcro  de  aliquo  allodio  suo  uel  aliquibus  bonis  cenobium 
inquietaret.  quod  et  factum  cst.  nam  predicti  fratres  seiliect  Adolfv»  prior. 
L'ono  vestiarius.  Sifridvs  quondam  ccllerarius  ab  abbate  suo  commoniti  per 
obedientiam  reportarunt.  terras  il las  pro  quibus  iam  dictus.  G.  cos  inquie- 
taucrat.  et  iuste  adepti  sunt  et  bene  possideant.  Postmodum  vero  adnioni- 
tione  prudentum  uirorum  ad  hoc  induclus  est.  quod  de  omnibus  possessioni- 
bus  quas  dicebat  esse  suas  siue  iure  fcodi  siuc  iure  allodii  cas  teuuisset.  quie- 
quid questionis  contra  predictos  fratres  tune  habere  uidebatur.  liberc  exfestu- 
cauit.  Nos  itaque  quia  in  presentia  nostra  gesta  sunt,  hcc  uolentcs  sicut  te- 
nemur  cenobio  prouidere  in  postcrum  ne  quisquam  audeat  contra  hoc  ma- 
lignari  factum  istud  conscribi  fcciinus  et  sigilli  nostri  munimine  roborari. 
Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  dumini  .M.CO.Il.  Testes  autem  herum 
abbas  Justacius.  Adolfv»  prior.  üodtfridu » subprior.  Sifrulu » grangiarius. 
Jacobtis  capcllanus  archiepiscopi.  Jacobus  pinccrna.  Ydu  de  Auch  et  quam 
alii  honesti  uiri. 

«us  bem  Original  in  brr  ©tabtbibliotbrf  )u  Srifr. 


206.  ®et  ©rgbifcfyof  3°(>ann  ton  5£ncr  fchentt  bem  Älofter  bcs  f>.  (Sur 
ebav  bef  j£rier  bie  ftivdjen  $u  Reutern,  Rellingen  unb  ©.  ÜJJcbarb 
jut  Stiftung  feiner  ÜÄemorie.  1190 — 1202. 

ln  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Ego  Johannes  dei  gratia  Tre- 
virorum  archiepiscopus  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Notum  esse 
uolumus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  ob  honorem  sancti  ac  gioriosi 
Mathic  apostoli  et  propter  debitam  reuercnciam  beati  Eucharii  patris  et  pa- 
troni  nostri  uenerabiliumque  sociorum  eius  Valerii  et  Materni.  pie  prospiccre 
uolentes  utililati  fratrum  in  ecclesia  prcdictorum  sanctorum  deo  et  sanctis 
eius  deuotc  seruiencium  contulimus  tres  ccclcsias  pastorales.  unam  que  dici- 
tur  pellinc.  aliam  que  dicitur  hemptre.  terciam  ad  sanctum  Medardum  pre- 
dicte  ecclesic  s.  Eucharii  dono  perpetuo  possidendam.  Eo  modo  et  forma, 
quod  abbas  illius  loci  locet  ibi  uicarios  discretos  et  ydoncos.  saluo  tarnen 
iure  archiepiscopi  ct  archidyaconi  ipsisque  vicariis  competons  Stipendium  as- 
signnbit.  undc  ipsi  competenter  et  honeste  possint  sustentari.  Anniuersarium 
quoque  nostrum  fratres  eiusdera  ecclesie  de  prouentibus  illarum  ccclesiarum 
sollempniter  ct  deuotc  celebrabunt  et  in  ipso  anniuersario  die  abbas  refectio- 
nem  fratribus  in  refectorio  de  cisdem  prouentibus  dabit  et  duo  maldra  sili- 
ginis  pauperibus  erogabit.  Item  cum  eidein  monasterio  sit  conccssum  a bone 
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memoric  adelberone  nato  Wilhelmi  comitis  de  lucenburch  prepoeito  s.  paulini 
et  stabili  testamcnto  confirmatum  ut  nullus  beredum  seu  successorum  suorurn 
in  uillis  Hemptre  et  Lampeidem  et  ipsartim  attinentiis  uel  pertiuentiis  aliquid 
iuris  uel  aliquant  iurisdictionem  uel  etiam  intra  terminos  banni  sibi  ualeat 
usurpn re.  aut  uendicare  prcsumat.  Iloc  solum  exccpto.  quod  quelibet  domus 
predictarum  uillarum  uiduis  exclusis  dimidium  inaldrum  auenc  ad  eastruni 
nostrum  iu  äarburch  singulis  annis  daro  tcneatur.  Licet  ucncrabilis  prede- 
oessor  noster  Albero  archiepiscopus  Treuerensis  in  dictia  uillis  ef  earum  at- 
tinentiis de  qualibet  domo  tarn  uiduarum  quam  coniugatorum  dimidium  mal- 
druin  auenc  propter  multa  belia  et  guerras  grauissimas  quas  tune  habeb'al 
in  dyocesi  Treverenti.  abbate  Berthclfo  uiro  reiigioso  et  sanctissimo  contra- 
dicente.  et  paruni  proficiente  receperit  contra  iusticiam.  Nos  uero  deum  ha- 
bentes  pre  oculis  et  iusticiam.  et  propter  merita  gloriosa  b.  Eucharii  et  aoeio- 
rum  eins  Valerii  et  Materni.  et  propter  gloriosa  merita  b.  Mathie  apostoli. 
qui  erit  conseasor  et  iudex  cum  Cbriato.  cum  aliis  discipulis  Christi  in  die 
iudicii  restituimus  et  remittimus  dimidium  maldrum  auenc  de  qualibet  domo 
uiduarum.  ita  quod  de  cetcro  aliqua  uidua  in  uillis  predictis.  et  earum  atti- 
uenoiLs  nichil  persoluat.  Ordinauimua  etiam  de  nostro  proprio  duas  ampul- 
les  olei.  unam  coram  altari  s.  Mathie  apostoli.  et  aliam  in  cripta  coram  al- 
tari  bb.  Evcharii  Valerii  et  Materni  et  aliorum  sanctorum  ibi  quiescentium. 
ut  indesinenter  ardeant.  Eo  modo  et  forma,  quod  quicumque  prior  eiusdem 
loci  fucrit  prouideat  bonis  ad  idem  oleum  pertinentibus  et  inde  amministra- 
bit  oleum,  quod  ibi  ardeat  in  perpetuum.  Eidem  etiam  ecclesie  de  proprio 
nostro  contulimux.  unde  empta  est  domus  in  ciuitatc  treuerenai.  de  cuius  censu 
emetur  oleum,  unde  predicte  ampullc  luccant  in  perpetuum.  Ne  uero  iam 
dicta  ccclesia  s.  Evcharii  super  rcstitutione.  donacione.  et  ordinatione  ista  a 
nostris  successoribus  uel  ab  archidiaconibus  et  successoribus  eorum  seu  a pra- 
uorum  inquietari  possit  uersucia.  presentem  paginam  nostri  sigilli  inpressione 
et  episcopalis  banni  confirmatione  corroborauimus. 

Su4  bem  Brrbäitigen  Original  im  ißv.  ?(r<b.  Da«  <Si egel  bing  an  einem  geibfeibenen 
gabenbünbel. 

207.  $>er  Grjbifcfjof  ^oljann  toon  £rier  bcftStigt  uttb  erneuert  bem  Älo* 
fter  0.  Gutfyarii  bei  Jrier  bic  ©t^enfungen  feine«  Sßorgängcr«  u. 
2t.  1202. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  treuirorum 
archicpiscopus  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Quocicns  ad  utilita- 
tem  deo  seruientium  quiequam  salubriter  ordinatur  ne  labsu  temporis  ab  ho- 
niinum  labili  memoria  recedat  expedit  ut  perhenni  litterarum  testimonio  com- 
mittatur.  Nos  igitur  Johannes  dei  gratia  treuirorum  archiepiscopus  ad  uni- 
uersorum  tarn  prescncium  quam  futurorum  noticiam  volumus  peruenire.  quod 
cum  reuerendus  pater  dominus  poppo  quondam  treuirorum  archiepiscopus  pre- 
decessor  noster  monasterio  sancti  Eucharii  extra  muros  treuirenses  tres  nil las 
Lampaida.  pellinch  et  Ivisco  dictas  cum  campis.  siluis.  areis.  editiciis.  pas- 

16* 


Digitized  by  Google 


244 


cuis.  uincis.  uiis.  inuiis.  exitibus  et  reditibus.  piscationibus.  in  fluuio  Rouera 
dicto  a loco  qui  dicitur  ad  alnos  usque  ad  hildimanni  pontcm  et  in  Muselia  a 
superiori  insula  iuxta  dudechini  molendinum  sita  ex  utroque  litlore  fluuii  us- 
que ubi  oleuia  Muse  Hain  influit  restituerc  curauerit  super  cuius  monasterii 
uniuersam  fumiliaiu  ut  ab  anteccssonibus  suis  statutum  est  nuili  nisi  soli  ab- 
bati  uel  eiusdem  monasterii  prouisori  iustiti&m  censurani  cxigendam  distric- 
tionern  placituoiue  tenendum.  omnemque  omni  tempore  potcstatcm  exerccn- 
dam.  cxcepto  thelonei  lucro  de  mercato  dumtaxat  in  prefati  s.  Eucharii  inilii 
constituto  natale  banniquc  iure  de  homicidio  concessi  cuius  homicidii  redcmp- 
cioncm  abbati  persoluendam  nullumque  centurioncm  absque  eiusdem  abbatis 
fratrumuc  consensum  ac  legali  familie  clectioue  prcficiendum  esse  censuerit. 
Item  cum  uenerabilis  predecessor  nostcr  11  Minus  dei  gratia  quondam  treui- 
roruin  archiepiscopus  prcdictas  restitutiones.  coucessioncs  et  censuram  et  ea 
onmia  que  per  quondam  sanctissimi  patris  el  domini  Eugenii  pape  et  domini 
popponi*  prcdccessoris  nostri  predieti  priuilegia  sunt  uobis  confirmata  satnge- 
rit  corroborare  et  sigilli  sui  inpressione  vobis  coniirmauerit  vidclicet  villas 
Lampaidam.  pellinch.  L-ischo  cum  canipis.  siiuis.  areis.  ediflciis.  pascuis.  vi- 
neis.  viis.  inriis.  agris.  cultis  et  incultis.  ingressibus  et  exitibus.  atque  pisca- 
tionibus  in  fiuuio  Rouera  nominato  a loco  qui  dicitur  ad  alnos  usque  ad  llil- 
dimanni  pontem  et  in  Mosella  ä superiori  insula  iuxta  dudechini  molendinum 
sita  ex  utroque  littore  fluuii  usque  vbi  oleuia  Mosellam  influit  cum  aliis  su- 
perius  exprcssis.  Item  cum  venerabilis  predecessor  noster  Bruno  bone  me- 
morie  Trevirorum  quondam  cpiscopus  virum  ruligiosum  abbatem  Everwinum  et 
conuentum  sancti  Eucharii  de  consilio  prclatorum  et  fldelium  ecclesie  treueren- 
sis  qui  tcmporibus  pie  rccordationis  Egilberti  et  Vdonis  predecessorum  nostro- 
rum  quondam  cpiscoporum  qui  iura  ecclesie  treuereiuis ■ rexerunt  et  manu 
tenucrunt  quibus  etinm  plcne  constabat  do  iuribus  et  iurisdictionibus  eerlesie 
predicte  nec  non  etiam  super  iuribus  monnsterii  s.  Eucharii  in  piscatura  in 
Rouera  a loco  qui  dicitur  ad  alnos  usque  ad  Hildimanni  pontein  et  in  Mo- 
ttella  a superiori  insula  iuxta  dudechini  molendinum  sita  ex  utroque  littore 
fluuii  usque  vbi  oleuia  Mosellam  influit  et  in  banno  venatico  villarum  s.  Eu- 
charii Hemptre.  Lampaida.  Balderingin  et  carum  attinentiis  monastcrium 
prediotum  s.  Eucharii  et  villas  supcrius  exprcssas  ab  iniusta  impeticione  ab- 
soluerit  sicut  in  ipsius  domini  Brunonis  priuilegio  continetur.  Item  cum  pre- 
dicto  monasterio  s.  Eucharii  sit  eoneessum  a hone  memorie  a delberone  pre- 
posito  s.  paulini  et  stabil!  testamento  confirmatum  ut  nullus  heredum  seu 
successorum  suorum  in  villis  Ilemptre.  Lampaidam  et  Balderingin  aut  ip- 
sarum  attinentiis  vcl  pcrtincntÜB  aiiquid  iuris  vel  aliquam  iurisdictionem  sibi 
valcat  usurpare  aut  vendicare  prcsumat.  hoe  solum  cxcepto  quod  quelibet 
doraus  predictarum  villarum  viduis  exclusis  dimidium  maldrum  avene  ad 
castrum  Sarburch  singulis  annis  dare  tencatur.  ratione  cuius  nos  et  successo- 
res  nostri  de  Castro  prcdicto  easdem  villas  ab  omnibus  sibi  violcntiam  aut 
iniuriam  facientibus  defensarc  tcnebuntur  et  tcnentur  preter  abbatem  et  con- 
uentum monastcrii  supradicti.  Nos  itaquc  paterno  affectu  inrlinnti  et  specia- 
lis gracje  ae  fauoris  animiniculo  gloriosum  predictum  monasterium  s.  Eucharii 
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sanctique  Mathie  spostoli  tanquam  nostrum  membrum  speeiale  adplectentes 
et  sanctissimorum  patrum  et  dominorum  romanorum  pontificum  ac  predeces- 
Rorurri  nostrurum  archicpiscoporum  Treuerensium  prcdictorum  vcstigia  ut  con- 
decct  imitantcs  supradictas  rcstitutioncs.  donationes.  concessiones.  absolutio- 
nes.  libertatcs.  posscssioncs.  iura  et  iurisdictiones  prout  superius  sunt  expressa. 
grafa  kabontcs  per  omnia  atque  rata  tibi  Qodefrido  abbati  tuisquc  fratribus 
rnonasterii  antcdicti  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitain  professis 
in  perpetuum  corroboramus.  confirmamus.  ac  ipsa  volumus.  ct  statuimus  in- 
uiulabiliter  obscruari  Si  qua  vero  persona  huiusmodi  restitucionum.  dona- 
ciunum  et  concessionum  nostram  corroborncionem  et  confirmacionem  aut  quic- 
quid  antiquaria  tradicione  ab  abbatc  ct  fratribus  eiusdem  rnonasterii  s.  Eu- 
charii  sanctique  Matbie  apostoli  possideri  videtur  pernmtnre  scu  temeraria  po- 
testate  infringere  presumpscrit  uel  attcmptaucrit  quoquomodo  anathematis 
dampnacione  percussa  in  perpetuum  luat  et  lugeat.  Et  ut  hec  firmiora  per- 
maneant  ipsa  omnia  et  singula  nostri  sigilli  impressionc  manu  propria  firmi- 
ter  communimus.  et  testes  qui  interfuerunt  annotari  precepimus.  Testes  hii 
sunt  confirmaeiönis  nostre  Bartholomen»  abbas  s.  Maximini.  Theodoricus  ab- 
bas s.  Marie  ad  martires.  Richardvs  abbas  s.  Martini.  Withelmus  maior  de- 
canus.  Theodericus  maior  archidiaconus.  Albertus  prepositus  s.  Paulini.  Odv- 
winus  archidiaconus  et  magister  soolarum.  Johannes  cantor.  Jngebrandus 
custos.  L'vno  capellanus  canonici  Treverenses.  Item  nobilcs  »viri  Gerlacits 
comes  de  oeldencia.  Hennannus  comcs  de  rirnenburch.  Gerlarus  nobilis 
vir  de  roitema.  Meßridn»  et  Thomas  nobiles  viri  de  Nomagen.  Euerardus 
de  petra.  et  frideriexu  de  griinberch  nobilcs  viri.  Item  Mathias  scultetus 
Tr  eiteren. ns.  Herbordvs.  Systappus,  Wezelo.  Waltcrus  de  poliche  scabini 
Treuerenses  et  alii  quam  pluros  clerici  ac  laici  fide  digni.  Datum  anno  do- 
mini  M.CC.  secundo. 

ätu«  btm  mbädjtigfrt  Original  im  ^3r.  = 9lrd).,  beffen  ©itgfl  an  grünrn  ffibenen  JSbtn 
fcefefHflt  war. 

20H.  Grjbifbbof  ,3°^ann  ton  ^ riet  cntfdEjcibet  einen  Streit  beS  Crjftift« 
mit  bet  2lbtei  ©.  CSudjarii  bei  Ütrier  über  beren  5ifdj>ercirecf)te  in 
ber  TOofet.  1202. 

In  nomine  sancte  ct  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nos  Johannes  dei  gra- 
tia  Treriromm  archiepiscopus.  Omnium  Christi  et  ccclesie  dei  fidelium  vni- 
uersitati  nunc  ct  in  peqietuum.  Quum  fortunn  mendax  et  volubilis.  in  fac- 
tis  et  gestis  hominum  tantum  sibi  juris  vendicauit.  quod  corum  memoria  ta- 
bescit  de  facili.  ideo  litterarum  indiciis  ac  testimoniis  debent  perhennari.  IIu- 
ius  itaque  rationis  perspcctu  omnibus  presentibus  ct  futuris  notum  esse  cupi- 
mu».  quod  cum  inter  nos  et  piscatorcs  nostros  Trevirenses  ex  partc  vna. 
et  rcligiosos  viro«.  abbatem  et  conuentum  rnonasterii  s.  Eucharii  Treveren- 
ses  ex  altera,  super  piscaria  Muselle  ex  vtroque  littore  fluuii  a superiore  in- 
sula  iuxta  Uude/cini  molendinum  sita.  vsque  vbi  Oleuia  Mast  Harn  influit.  et 
in  flumine  llouera  nominato.  a loco  qui  dieitur  ad  alnos.  vsque  ad  Ilildr 
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mannt  pontcm.  quedam  queatio  vorteretur.  post  moltas  et  diuersas  alterca- 
tiones.  viri  rcligiosi  . . abbas  et  conucntua  predicti  in  nos  eompromiserunt.  et 
nostre  conscientie  taliter  eommiserunt.  vt  priuilcgiis  ipsorum  diligenter  inspec- 
tis.  a nostris  ctiam  fidclibus  vcritatem  iqvcstigari  facientes  ipsos  secundum 
deum  expedire  dignarcmur.  Nos  igitur  priuilegia  predecessorum  nostrorum 
patrum  Popponi»  et  IliUini  archiepiscoporum  Treuere  titium  et  sancti  patris 
summi  pontificis  Eugen ü papc.  diligenter  inspicientes  ct  exarninantes  nec  ipsa 
revoeare  volentcs  vel  infirmare.  sed  pocius  confinnare  proponentes  de  consi- 
lio  prelatorum  nostrorum  . . deeanorum.  prcpositomm.  archidiaconorum.  ac 
etiam  iurispcritorum  scabinorum  Trevtrentimn  ct  fidclium  nostrorum.  ipeos 
expediuimus  in  hunc  modum  vidclicet.  quod  sepedicti  abbas  et  conuentus 
piscariam  in  fluminc  Mit  »eile  ex  vtroque  littore  tiuuii.  a supcriori  insula  iuxta 
Dudekini  molendinum  sita.  vsque  vbi  Oleuia  Muaellam  influit  et  in  fluuio 
Rouera  nominato.  a loco  qui  dicitur  ad  alnos  vsque  ad  Uildimanni  pontem. 
sicut  eam  bactenus  pacifico  et  quiete  tenuerunt  et  posscderunt.  ita  cam  dein- 
ceps  pacifice  et  quiete  teneant  et  possideant!  nec  ipsos  abbatem  et  conuen- 
tum  a baliuis  nostris.  et  burchgrauiis.  vel  ab  aliquibus  officiatis  nostris.  super 
dictis  pisrariis  volumus  inquictari.  perturbari  vel  in  aliquo  molestari.  Vt  au- 
tem  hec  rata  ct  firma  pcrmaneant  scriptum  istud  sigillo  nostro  muniri  feci- 
mus  et  testes  qui  intcrfuerunt  annotari  precepimus.  Testes  hü  sunt.  WiL- 
helmu»  maior  dccanus.  Albertu » prepositus  g.  l’aulini.  Odowmus  archidia- 
conus  et  magister  scolarum.  . Johanne«  cantor.  Jngebrandu s custos.  tune 
capellanus.  Item  Menfridua  de  Numagen.  Everardus  de  Petra.  Fridfricue 
de  Grimburch.  Matthias  scultetus.  Herbordu».  Syetappm.  Wezelo.  WezL- 
ter  de  Poliche.  senbini  Treverenaea.  et  alii  quamplurcs  clerici  ac  laici  fidedigni. 

Sfti«  btm  Original  in  ber  StabtMMiofytf  ju  tri«. 

209.  SDcr  ©raf  ©erleid)  bon  Selben^  unterwirft  fid)  einem  fd)ieb«rid)i 
tcrlidien  2(u$frrud)  über  feine  $unf$aft$re$te  in  ben  ®5rfem  ber 
2(btei  <S.  ©ttebam  bei  5£rier.  1202. 

Nos  Gerlacus  comcs  de  Veldence.  Uniuersis  tarn  presentibus  quam  po- 
steris  presens  scriptum  uisuris  scu  legi  nudituris  uolumus  esse  notum  quod 
cum  lis  ct  querimonia  inter  nos  ex  una  parte  et  religiosos  uiroa  Qodefrt- 
dum  abbatein  ct  conucntum  s.  Eucharii  Treuereiuns  uerteretur  ex  altera,  su- 
per iuribus  seu  iurisdictionibus  que  uulgariter  dicuntur  hunria  villarum  ui- 
dclicct  Hemptre  ct  Lampaiden  et  earum  attinentium.  a quo  seu  a quibus  no- 
mine homagii  huiusmodi  iura  ct  iurisdictiones  cssent  recepta  ot  reeipienda. 
tandem  per  uiam  compromissi  incedentes  vnanimiter  compromisimus  in  no- 
biles  uiros  Menfridum  de  Numagen.  Euerardum  de  petra.  Fridericum  de 
grinberch.  Fridericum  de  Merle  in  hunc  modum.  ut  predicti  nobilcs  a fide- 
libus  nostris  nec  non  in  priuilegiis  prcdictorum  abbatis  et  conuentus  uerita- 
tem  diligenter  inquircrent  ac  scrutarentur.  a quo  uel  a quibus  huiusmodi  iura 
et  iurisdictiones  haberent  ortum  seu  descenaum.  et  cui  uel  quibus  homagium 
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de  predictis  iuribus  ot  iurisdictionibus  foret  faciendum.  Qui  nobiles  secun- 
dum  formam  compromissi  in  ipsos  facti  huiusmodi  ucritate  diligontcr  incjui- 
sita.  scrutandoquc  inucnta  in  prcsentia  rcuercndi  patris  ac  domini  Johannis 
dei  gratia  Treuirorum  archiepiscopi  per  iuramcntum  suum  dcposuerunt  pro- 
muJgando  pronunciantes  huiusmodi  iura  ot  iurisdictiones  predictarum  uilla- 
rum  ab  abbate  et  conucntu  monastcrii  prcdicti  tanquam  a ueris  dominis  ha- 
bere ortum  seu  descensun».  ct  ipsis  do  dictis  iuribus  ct  iurisdictionibus  ho- 
magiuru  foro  faciendum.  et  petrus  do  Marceio.  qui  nunc  tonet  et  possidet 
iura  predicta  et  anteccssores  eius  tcnucrunt  ct  roeoperunt  in  fcodo  ab  abbate 
et  conuentu  monastcrii  predicti.  Igitur  huiusmodi  ueritute  inucnta  ct  promul- 
gando  pronuneiata.  ne  de  cetero  intcr  nos  seu  successorcs  nostros  et  uiros 
religiosos  abbatem  et  conuentum  monastcrii  predicti  discordia  seu  lis  aliqua 
super  dictis  iuribus  seu  iurisdictionibus  possit  oriri.  scriptum  istud  sigillo  no- 
stro  muniri  fecimus.  et  tostes  qui  interfuerunt  annotari  precepimus.  Testes 
bii  sunt  Conradus  maior  propositus.  Willelmus  maior  decanus.  Albertus  pre- 
positus  s.  paulini.  Odounnus  archidiaconus  ct  magister  scolarum.  Johannes 
cantor.  Engebrandu»  custos.  Cuno  capellanus  et  alii  quam  plures  clcrici. 
Laici.  Menfridus  de  Numagen.  Euerardus  de  petra.  Fridericus  de  grin- 
berch.  Fridericus  de  Merle.  Jacobus  dapifer.  Sibodo  ct  Vdo  fratcr  eius 
de  ponte.  Mathias  scultetus.  Herbordus.  Sistappus.  Wexelo.  Walterus  de 
poliche.  scabini  Treuirenses.  Sibodo  de  veldence.  Theodericus  de  Numagen 
et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini  .M.CC.  sccundo. 

äu«  ton  btpptU  tiorf) »11  toi oi  Original  im  $r.*9lr<t>.  I>a«  ©irgtl  Ijiitg  M a)  an  fintr 
Ml  nnb  bunfttgrau  fteftreiftm  leinenen  Srdtf^nur;  bei  b)  an  einem  grün-gelben  (eibenen  %a- 
benbünbel. 


210.  ©reif  ©erlodb  bon  SMbeng  beurfunbet  ^etevG  bort  bergig  $cr= 
pfänbwtg  feinet;  §mt[cfjaft  in  bett  Dörfern  bev  Slbtci  6.  Gabarit 
an  biefe.  1202. 

Ego  Qerlacus  com  cs  do  veldenee.  Notum  facio  omnibus.  tarn  futuris. 
quam  presentibus.  quod  petrus  de  marceio.  assentiente  Friderico  fdio  fratris 
sui.  et  ccteris  fratribus  eius.  iurisdictionem  suam  qu?  uulgo  uocatur  hunria. 
quam  habuit  in  uillis  s.  evcharii.  obligauit  abbati  Godefrido.  et  conucntui  cius- 
dem  i/cclcsiy.  pro  centum  libris  treuirensis  moncty.  et  boc  fecit  per  manum 
domini  archiepiscopi.  et  per  manum  mcam.  ea  uidclicet  conditione.  ut  nec 
ipso,  nec  nuncii  eius.  aliquant  potestatem  de  cetero  in  eisdem  uillis  cxerccant. 
sed  quiequid  iuris,  uel  iniusticiy.  ipso  uel  nuncii  eius  ibi  cxercucrunt.  totuni 
in  manus  abbatis  et  yedesif  reddidit.  ita  quod  abbas  nuncium  suum  in  ca- 
dem  iurisdictionc  babebit.  qui  sccundum  sententiam  ccnturionum  iudicabit 
quiequid  ibi  iudicandum  est.  Si  für  ibi  deprehensus  fucrit.  nuntius  abbatis 
eum  per  sententiam  ccnturionum.  ct  populi  suspendi  faciet.  Si  autem  tale 
negotium  est.  quod  se  redimere  potest.  redemptio  crit  abbatis.  Life  ita  dili- 
genter  annotari  feci.  ut  omnes  sciaut.  quod  j>etrus.  uel  nuncii  sui.  nullam  iu- 
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risdictionera.  in  uillis  abbatis.  et  ecclcsi?  habere  possant.  quo  usque  ipse  et 
heredes  sui.  reddant  ^cclesio  centum  libras  treuirettsis  monet«;.  Ne  uero  pe- 
tms  danipnum  patiatur  in  iure  suo  in  aliis  uillis.  qut;  non  sunt  de  potestate 
abbatis.  hoc  ei  indulsi.  quod  tercio  anno  quando  exire  solct  ad  placita  sua. 
nuncius  abbatis  adducat  illuc  centuriones.  cum  aliis  qui  ei  ibi  necessarii  sunt, 
ne  occasionc  abscnti?  eorum.  alii  qui  non  sunt  de  potestate  ecclcsi?.  sc  ue- 
lint  subtrahere  ä iurisdictione  sua.  et  cum  hoc  perfeccrint.  redibunt  ad  pro- 
pria  sine  dampno  suo.  Si  autem  ipsc  ucl  heredes  sui  redimere  uoluerint  iu- 
risdictioncm  istam.  in  purificationc  b.  Mari^  virginis  redimere  tenentur.  et  si 
in  illa  septimana  non  redemerint.  usque  ad  annum  in  manu  ^celcsie  stabit. 
et  sic  per  singulos  annos.  Si  autem  petrus.  ucl  aliquis  heredum  eins,  ea 
que  prcdicta  sunt  infregerint.  et  ammoniti  non  emendauerint.  statim  sine  ci- 
tacione  excommunicabuntur.  Ut  autem  I19C  rata,  et  inconuulsa  permaneant 
scriptum  istud  sigillo  meo  muniri  feci.  et  festes  qui  interfuerunt  annotari  pr<;- 
cepi.  Testes  hii  sunt  Cunradu s maior  prepositus.  Wilhelmus  maior  deca- 

nus.  Albertus  prepositus  s.  paulini.  Odowimis  archidiaconus  et  magister  sco- 
larum.  Johannes  cantor.  Engebrandtu  custos.  (Juno  capellanus.  et  alii  quam 
plurcs  clerici.  Laici.  Euerhardus  de  petra.  friderims  de  grimbereh.  fride- 
ricus  de  merle.  Jambus  dapiter.  Sibodo  et  Ydo  frater  eius  de  ponte.  Ma- 
thias scultctus.  llerbordus.  Sistapjms.  Wezelo.  Waltherus  de  poliche.  sca- 
bini  ciuitatis.  Silwdo  de  veldenze.  Theodericvs  de  nrmagen.  et  alii  quam 
plurcs. 

Kuä  bfm  Original  im  ^3r.<2lr4.  ©ifgfl  f«$lt  ®i<  Urfunbe  ifi  oud>  mit  ABCD 
cqrograp^irt. 

211.  £cv  (irjbi|d)of  3>obann  t>ort  Stier  6eft5tigt  borftebenbe  93erbanb= 
Jungen.  1202. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  Treuiro- 
rum  archicpiscopus.  Omnibtis  Christi  fidelibus  hanc  litteram  intuentibus  ac 
legi  audientibus  in  domino  Jesu  Christo  salutem.  Quoniam  transeunte  ac 
succcdcnte  tempore  queeunque  fiunt  aut  facta  sunt,  ipsa  a memoria  hominum 
rcccdunt.  scripto  annotarc  et  non  solum  presencium  sed  etiam  ad  noticiam 
futurorum  transmittere  curauimus.  Qualiter  Petrus  de  Marreio  miles  dictus 
de  I efdencia  presentibus  filiis  fratris  sui  Rudolf.  Friderieo  et  Reinero  mili- 
tibus.  in  nostra  constitutus  presencia  iura  et  iurisdictiones  que  uulgariter  di- 
cuntur  hunria.  que  habuit  in  uillis  Heintre  et  Lampegden  et  eorum  attinen- 
ciis.  abbatis  et  eonuentus  s.  Eveharii  recognouit  predieta  iura  et  iurisdic- 
tiones se  habere  et  rccepisse  in  feodo  ab  abbate  et  conuentn  monastcrii  pre- 
dicti.  secundum  quod  nobilcs  uiri  Menfridvs  de  Nutnagen.  Euerardus  de 
Petra.  Frulerietis  de  grinbereh.  Fridericus  de  Merle,  in  quos  super  hiis 
iuribus  et  iurisdictionibus  tarn  ex  parte  Gerlari  comitis  de  Veldencia.  quam 
ex  parte  abbatis  Godefridi  et  eonuentus  predictorum  extitit  compromissum 
per  iuramentum  suum  in  nostra  presentia  et  comitis  predicti  ac  aliorum  fide- 
dignorum  pronunciauerunt.  huiusinodi  iura  et  iurisdictiones  ad  abbatem  ct 
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conuentom  monasterii  predicti  pertinere.  et  ipsis  de  talibus  inribu«  et  iuris- 
dictionibus  homagium  fore  faciendum.  quc  iura  seu  iurisdictiunes  in  dictia 
nillis.  a predicUi  Petro  de  Marcelo  habita  et  possessa  ac  recognitionc  facta, 
abbati  et  conuentui  predictis.  idem  Petrus  de  consensu  consanguineorum 
suorum  Frlderici  et  Keinen’  statim  obligauit  pro  ducentia  libris  bonorum  et 
legalium  denariorum  Treuirensium  per  manum  noatram.  Ea  eondieione.  ut 
nec  ipse  uel  nuncii  sui  seu  quisquam  lteredum  suorum  aliquam  potestatem 
siue  iurisdictionem  in  dictia  uillia  exercere  presumant  aut  ualeant  ueurpare. 
quousque  diete  ducente  libre  plenarie  fuerint  solute  abbati  et  conuentui  pre- 
dictis. Si  autem  ipse  uel  heredes  sui  redimere  voluerint  iuriadictiones  pre- 
dictas  infra  octauas  puriticationis  b.  Virginia  redimere  tenentur.  et  si  iu  illa 
septimana  non  redimerint.  usquc  ad  annum  in  manu  ecckssie  stabit  et  sie  per 
singulos  annos.  Adicientes  ut  abbas  per  se  uel  per  nuncium  suuni  aecun- 
dunj  quod  causa  pro  tempore  exiget.  omnem  iurisdictioneni  et  omne  iudicium 
eecundum  penam  corporalem.  uel  pecuniariam  pro  ut  sentencia  centurionis  et 
scabinorum  predictarum  viilarum  pro  tempore  curret.  habet  et  hahebit  iudi- 
care  et  emolumentum  de  talibus  proueniens  pertinct  ad  abbatem  et  conuen- 
turo  prcdictura.  Si  uero  für  ibi  fuerit  deprehensus.  per  nuucium  abbatis  sub 
sentencia  debita  erit  dampnandus.  Redemptione  igitur  facta  per  solucioncm 
plenariam  summe  predicte.  eedem  iurisdictiones  recipi  debcnt  in  feodo  de 
manu  abbatis  predicti  Ut  autem  hec  rata  et  tirms  permaneant.  scriptum  »- 
tud  sigillo  nostro  muniri  fecimus.  et  teste«  qui  intcrfuerunt  annotari  precepi- 
nius.  Testes  hü  sunt.  Conradu s maior  preposjtus.  WiUelmus  maior  deca- 
nus.  Albertus  prepositus  s.  Paulini.  Odeneinut  archidiaconus  et  magister  sco- 
larum.  Johannes  cantor.  Kngebramdu s custos.  Vvno  capellanus  et  alii  quam 
plures  clerici.  Laici.  Men/ridus  de  A umagen.  Fverardus  de  petra.  Frider 
ricus  de  grinberch.  Fridericus  de  merle-  Jacobus  dapifer.  Sybodu  et  Velo 
frater  eius  de  ponte.  Mathias  scultetus.  Herbordus.  Sistappus.  Wezelo. 
WalterVs  de  poliche  scabini  Treuerenses.  Sybodo  de.  Veldence.  Theodericn» 
de  N&tuagen  et  alii  quamplures.  Datum  anno  donaini  M.CC  secundo. 

3(u<  bem  Original  im  'Pr.  - 9tref». , an  weldjem  ba«  Siegel  mit  retb  sWctf?  meTirtet  99reit= 
(djnitt  beteiligt  grtoefen  war. 

, • r * , 
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Stuf  ctr  ERücffeite  biefer  Urfunfcc  (lebt  no$  folgenfcc  ftrttärung: 

Nos  Johannes  archiep.  Trevirorum  notum  facimus  Omnibus  quod  si  jura 
et  jurisdictiones  in  villis  infraacriptis  deseeudissent  a comite  jure  fecdali.  a no- 
bis  dictus  comes  teneretur  recipere  in  feodum.  quarc  nullo  modo  consensisse- 
iuus  propter  periculum  animarum  viro  tarn  religioso  dare  vcl  conccdere  pe- 
cuuiam  suam  pro  feodo  alieno.  quia  spccies  cst  usutc.  Item  quia  cognoui- 
uimus  per  depositionem  iidelium  et  nobilium  et  etiam  quia  vidirous  iu  pri- 
uilegiis  abbatis  et  conuentus  nos  nichil  juris  habere  in  villis  predictis  excepto 
quod  quelibet  domus  in  villis  predictis  tenetur  nobis  dare  dimidium  maldrum 
auenc  ad  castrum  in  Sarburch.  sed  comes  nulla  iura,  nullas  jurisdictiones 
habuit  in  villis  predictis  et  idcirco  permisimus  abbatem  redimere  vexacionem 
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YÜlarum  predictarum  contra  petrum  railitoni  de  vtldencia.  Rogauit  nos  ctiaru 
comes  et  dictus  .p.  milea  haue  cartani  sigillari. 

• •*  i . •>  , 

212.  3)er  (Srjbifdjof  Soljann  bon  Girier  ftiftet  feine  Üftcmime  im  Stift 
S.  glortn  ju  6oMen$  burd)  St^enfung  eine«  ^ßlahcö  btt  btmfefc 
btn  ®en  28.  ftebrwar  1203. 

In  nomino  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johanne»  dei  gratia  Trtviro- 
rum  archiepiscopus.  ueritateni  diligentibus  in  perpetuum.  Quoniam  facta  mor- 
talium  temporalem  wquuntur  motum.  et  eis  non  existentibus  ipsorum  simul 
facta,  sna  natura  tendant  ad  interitum.  necesse  est  ut  litterarum  amminiculo 
fuleiantur.  ut  «io  saltem  ab  obliuionia  corrosione  dofendantur.  Noticie  itaque 
tarn  presentium  quam  futurorum  presontia  scripti  tostimonio  tranamittimm 
quod  ecclesic  b.  Marie  sanctiquc  florini  in  confluentia.  partem  aree  iuxta 
coquinam  nostram  illurn  uidelicot  locum  qui  infra  muri  propugnacula  et  do- 
mum  continetur.  quantum  in  latum  infra  prescriptos  terminoa.  et  in  longum 
usque  in  commune  forum  extenditur.  utpote  nobis  non  utilem.  prefate  uero 
ecclesic  fratribus  neceasarium  in  perpetuum  contulimns  in  suos  usus  conuer- 
tendum.  hoc  tarnen  onere  census  eidem  loco  imposito.  quod  aingulis  annis 
tarn  nobis  quam  nostris  successoribus  in  menso  maio  uel  in  proximo  aduentu 
nostro  duo  gallinatn  siue  capponca  ex  parte  eorun dem  fratrum  ad  ooquinam 
nostram  presententur.  Hoc  etiam  huic  censui  adiecit  fratrum  deuotio.  ut  ina- 
gia  sollempnis  in  prefata  ecolesia  nostri  perhennetur  memoria,  quod  uineara 
suis  comparatam  denariis.  ad  hoc  ordinarant.  ut  ex  ca  due  propinationes  fra- 
tribus fiant.  rna  uideiicct  in  anniuersario  nostro  die.  et  altora  in  uespera  pre- 
cedente.  Hoc  itaque  factum  nostrum  stabile  et  firmum  permanere  cupientes. 
successores  etiam  nostros  hoc  ratum  habere  commoncmus  ut  iram  omnipo- 
tentis  dei  quam  incurrent  contra  hoc  uenientes  ualeant  declinare.  Ne  uero 
que  per  nos  gesta  sunt  temporum  socoo-sione  a memoria  uetustate  abradan- 
tur.  ea  scribi  et  sigilli  nostri  impressione  fecimus  roborari.  Actum  est  anno 
incarnationis  domini  M. CO. III.  Indictione  .VI.  Pontificatus  nostri  anno 
.XII II.  Cyclo  lunari  .VII.  Epacta  .VI.  Pridie  kalcndas  martii.  Testes 
huius  rei  sunt.  Cunradu » maioris  ecclesie  in  treeeri  prepositus.  WiHdmus 
maior  decanus.  Johanne»  ecclesie  eiusdem  cantor.  Ingebrandu. » ibidem  cu- 
s tos.  et  monasteriensi « prepositus  Oodefridu«  abbas  s.  mathie.  Cono  prior 
de  claustro.  Jaoobu»  eapellanus  frater  maioris  ecclesie.  Kmusto  et  Oodefri- 
du* fratres  s.  symeonis.  Laici  uero  Henricu » lenherre.  Jaeobu»  de  dun«. 
Hermanniu  de  palatio.  Oodefridu»  de  fteterode.  Henricu»  de  atrio.  Alber- 
tus frater  eius.  Henricu»  scultetus  in  confluentia.  Cono  adnocatus.  et  alii 
qnamplures  tarn  cleriei  quam  laici  ministeriales  nostri. 

2lu*  btm  Original  im  i|3r.*3lrcf).  Das  Siegel  fr Ijlt. 
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213.  $>er  CrrgSifttyof  30§flnn  ton  j£ricr  borgtest  ba«  Ätoftev  genannt 
Claustrum  (£tmntetobc)  mit  bcn  ©aucrn  ju  Gtjrang  über  einen 
Salb  Bei  SBinterBad).  1203. 

Johannes  dei  gratia  Treuirorum  humilis  minister,  omnibus  Christi  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris  ad  quoe  hec  carta  peruenerit  perpetuam 
in  domino  salutem.  Vniuersitati  ucstre  notum  esse  uolumus.  quod  contro- 
uersia  que  diu  mota  et  uentilata  est  inter  fratres  de  claustro  et  rusticos  no- 
stros  de  Yranc  super  silua  attinente  grangie  de  Winterbach  ad  nostram  au- 
dientiam  est  deducta.  Itaque  conuocatis  partibus  et  auditis  ailegationibus  utro- 
rumque  ad  siluam  ipsam  acccssimus.  ubi  diligenter  inquisita  ueritate  a cir- 
cumiacentibus  tarn  nobilibus  quam  mioisteriaiibus.  nee  non  et  rusticis  de  con- 
ailio  prudentum  uirorum.  quos  ad  hoc  decreuimus  conuocandos  in  hunc  mo- 
dum  litem  determinauimus.  quod  predictis  fratribus  omnes  illas  possessionos 
concessimus  et  confirmauimus.  quas  a prima  fundationc  grangie  de  Winter- 
bach  a predecessore  nostro.  felicis  recordationis.  domino  Alberom  arehiepis- 
eopo  obtinuorant.  ubicunque  iaeuissent  in  siluis.  in  terris  cultis  et  incultis. 
Procurauimua  etiam  precidi  arbores  et  signari  nouas  quoque  et  expressas  per 
iocA  disponi  ad  habendem  in  posterum  pJonam  et  perpetuam  noticiam  tormi- 
norum.  que  tarnen  loca  et  per  uomina  et  per  cürcumstantias  euidentes  duxi- 
mus  exprimenda.  uidelicet  a lapide  illo  signato  qui  iacct  in  summitate  mon- 
tiB.  sicut  semita  que  dicitur  wolfespat  per  directum  dacit  ad  lapidem  qui  po- 
situs  est  in  strata  iuxta  septem  fägos.  et  ab  illo  iapide  usque  ad  immensum 
quendam  lapidem.  qui  item  signatus  est  et  inde  item  per  directum  ad  ru- 
pam  quandam  qu$  etiam  signata  est.  et  ab  illa  ad  foueam  carbonum.  et  inde 
usque  ad  riuulum  qui  uocatur  Quinta.  Omnes  inquam  possessiones  illas.  que 
ultra  iamdictas  metas  iacent  uersus  Winterbach  et  contingentcs  terminos  de 
Hode  et  Sletwilre  memoralis  fratribus  concessimus  perpetuo  possidentes.  Ne 
igitur  hec  nostra  ordinatio  aut  obliuionis  uitio  aut  cuiuspiam  malignitatis  Stu- 
dio iufirmari  possit  in  posterum.  hanc  cartam  fecimus  conscribi  et  sigilli  no- 
stri  munimine  roborari.  annotatis  quoque  testibus  quorum  noinina  hec  sunt. 
Cunradus  maior  prepositus.  Willelmtu  raaior  decanus.  Godefridvs  abbas 
s.  Eucharii.  Joannes  cantor.  Theodericus  s.  Marie  ad  martires  abbas.  Wir- 
rten« de  Numagen.  Theodericus  de  Bruche.  Vdo  de  Esch.  Richardus  de 
Dune.  Petrus  de  Vetdenoe.  Friderieus  de  Merle.  Wernervs  de  Vume.  Jo- 
annes de  Baccvnne.  Reimboldus  uillicus  de  Cordele.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  domini  .M.OC.III. 

Äu«  btm  EiptomaUr  11  btt  abtei  Jjtmmttobt  im  Sßt..ar$.  LXXX1V.  Nro.  78. 
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214.  $>er  ©rgfcif&of  ^ofjann  S}cn  beflättgt  bic  ©cnteng  in  b<e« 
^rogeffe  bet  Ät&fter  genannt  Clnust'rum  (^immerobe)  unb  Ocrcn 
gu  $rier  über  Sänbcreicn  bei  <Scf>5nfetb.  J 203. 

Johanne s dei  gratis  treuirorum  humilis  minister  Omnibus  Christi  fideli- 
bus  ad  quos  hoc  scriptum  deucnerit  perpetuam  in  domino  salutem.  vniuersi- 
tati  uestre  notum  esse  uolumus  quod  diebus  nostris  orta  cs»  aliquando  con- 
trouersia  iriter  fratres  de  claustro  et  sanctimoniales  de  horreo  super  quibus- 
dani  terris  que  iaeent  inter  grangiam  de  SchimeueU  et  strutam  que  ducit  ad 
mosellam.  vnde  partibus  constitutis  in  presentia  conradi  tune  maioris  prepo- 
siti.  Gwilldmi  decani.  Johannis  cantoris  quibus  uiocs  nostras  in  hac  causa 
cognoscenda  et  terminauda  commisseramus.  auditis  quoque  allegationibus  que 
hinc  inde  proponi  poterant  res  deducta  fuit  in  iudicium  et  predicti  fratres 
coram  memoratis  cognitoribus  optinuerunt  per  sententiam  et  testibus  idoneis 
comprobarunt  quod  a niultis  retroactis  temporibus  bona  illa  fuissent  de  pro- 
prietate  eeclesi^  sut;  et  .L.  annis  et  amplius  quiete  ea  et  pacifice  possedis- 
sent.  Ipsi  tAmen  prenominati  fratres  iam  dictis  sanctimonialibus  de  sua  li- 
beralitate  dederunt  tres  libras  treverensis  monete.  ut  cum  pace  et  uoluntate 
omnium  bona  sua  potuissent  optinere.  Nos  itaque  oognoseentes  ueritatem 
facti  huius  iatam  sententiam  confirraauimus  et  uolentcs  sicut  tenemur  unieui- 
que  iusticiam  suam  conseruare  ut  predicti  fratres  ab  hinc  et  deinceps  iure 
8uo  gaudeant  et  in  pace  bonis  suis  in  posterum  perfruantur  cartam  lianc  fe- 
cimus  conscribi  et  sigitli  nostri  munimine  roborari.  appositis  etiain  sigillis 
predictoram  cognitorum.  et  sigillo  predicte  ecclesiy  de  horreo.  subscriptis  quo- 
que testibus  quorum  nomina  sunt  hee  Godefndu»  abbas  s.  Eucharii.  Cono 
canoriicus  s.  petri.  Emesto  s.  symeonis.  henricus.  alardus.  karotus.  Ri- 
cardas. Conradu*.  Bnrcardus.  con  fratres  de  horreo.  Acta  sunt  hec  anno 
domin.  mcamat.  M. CO. 111. 

3tu«  bem  Original  im  g!t.  = Stuf).,  mit  5 Sttgrin  von  iifrt'etn  Si'aths  an  i'eberftreifen. 
$it  Orbnmtfl  btrfflbrn  ifl:  3.  2.  I.  4.  5.  t*rjfei((4of , qttrepft  imb  5>fA(int  in  flanjtt  Jf»8ur, 
bann  4.  8.  Maria  ln  horreo  r.  unb  ß.  rin«  fibbiif  anlif«  ®«mm«  (4topf)  mit  btt  ltm|d)rift: 
f Angelus  pacis.  i > • 

1 1 . , * # ’ i • , . 

215.  Set  ©raf  Sctljar  ben  §cftabcn  befdjränft  mit  eignem  93crgid)t  bie 
3at)l  ber  2Jtüt)lcn  gu  2Rünftcr=(SifeI  auf  bic  ftiftifdjcn  btei.  1203. 

’ . « . • : * ’ v 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  presentem  cartulam 
legentibus  presentis  uite  subsidia  et  post  hanc  uitam  eterne  beatitudinis  pre- 
mia.  Longinquitate  temporum  et  uagis  dierum  defluxionibus  sepe  eontingit. 
ut  rerum  laudabiliter  gestarum  nisi  scripto  comprehendantur.  institutio  non 
eorapareat  uel  origo.  Proptcrea  ego  Lotharius  com  cs  de  hostade  quantuni 
deo  permittente  et  prudentum  uiroruni  consilio  suggerente  potui.  controuer- 
siarum  et  licium  occasiones  de  molendinis  que  in  banno  Monasteriensis  ville 
in  Eiflia  sita  sunt,  per  presens  scriptum  amputare  penitus  ct  radicitus  ex- 
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stirparo  curaui.  In  territorio  namque  Moneutsriensi  non  debent  esse  nisi  que- 
dana  legitima  molcndina  de  quibus  ecclesia  Alonasteriensis  necnon  et  ecclesia 
s.  Marie  in  Prvmia  annuas  et  consueta*  debent  recipere  pensiones.  Tres 
enim  molcndiuarii  iure  hercditario  ibidem  stabiliti  prouentum  et  emolumen- 
tum  omne  moiendinorum  equaliter  et  pro  rata  percipient.  et  prcdictis  eccle- 
siis  absque  omni  iuris  sui  diminutione  dcbitas  pcrsoluent  pensiones.  et  fratri- 
bus  Monastei-iensis  ecclesie  omneni  annonam  quam  de  prebendis  suis  babent 
absque  emoluniento  aiiquo  moicre  debent.  verum  hoc  idem  per  sententiam 
pie  memorie  domini  Gregorii  nbbatis  pinmiensis  et  patris  mei  l'heodnici  eo- 
mitis  eiusdem  ville  aduocati.  et  iudicio  scabinorum  ibidem  tune  commoran- 
tium  approbatum  et  confirmatum  fuerat.  a domino  etiam  Philippe  tune  L’o- 
lonievsi  archiepiscopo  sub  intenninatione  anathematis  prohibitum  erat,  ne 
in  pago  Slonasteriensi  preter  illa  quy  legitima  de  iure  esse  debent  aliquod 
molendinum  construere  attemptaret.  sicut  adhuc  hodie  ex  priuilegio  ipsius 
episcopi  manifeste  declaratur.  Huic  itaque  tarn  euidenti  ueritati  et  iusticie 
ego  Lotharius  comes  de  hont  ade  suggestione  quorundam  contraire  uolcns. 
duo  molcndina  in  banno  loci  iilius  edific&re  proposucratn.  Demum  ucritate 
et  iusticia  predictarum  ecclesiarum  cognita  propendi  quod  sine  graui  et  in- 
Udierabili  earum  iactura  et  animy  11109  periculo  talis  editicatio  consummatio- 
nem  non  haberct.  et  pcnitcncia  ductus  non  solum  ab  eo  quod  male  inchoa- 
tum  fuerat  desttti.  sed  etiam  eis  predicta  molcndina  cum  omnibus  sueeesso- 
ribus  meis  absque  ulla  bered  um  meorum  reclamatione  libere  et  quiete  cum 
omni  iuris  sui  iDtogritate  possidendu  reliqui.  pro  me  et  pro  heredibus  meis 
renuncians  quod  in  banno  loci  iilius.  nec  per  abbatem  prumiensem.  nee  per 
me  nec  per  hcredes  meos  nec  per  aliqnem  hoininum  aliquod  de  cetero  edi- 
ficabitur  molendinum  nisi  ecclesia  monasteriensis  ucl  Prumienm s aliquod  de' 
creuerit  ibidem  construendum.  Id  autem  sub  oculis  multorum  factum  est* 
tarn  clero  quam  populo  et  scabinis  loci  iilius  attestantibus  sub  quoruni  pre- 
sentia  hec  acta  suut.  no  aliqua  retractatio  postniodum  cuiquam.  ucl  scrupu* 
lus  contradictionis  remaneat.  et  ne  quid  in  posterum  liccat  inmutari.  sed  midi 
tiplicatis  testimoniis  rci  ucritas  roboretur.  Sed  quura  teste«  fiitis  urgentibus 
de  medio  tolluntur  rationabile  et  nccessarium  esse  duxi.  ut  sigilli  nostri  im- 
pressionc  presens  scriptum  firmaretur.  Ilanc  etiam  piam  ordinationem  domi- 
nus adolphus  dei  gratia  s.  colunietuis  ecclesie  venerabilis  archiepiscopus  si- 
gilli sui  impreasione  me  petente  et  impetrante  et  prrorom  eiusdem  ecclesie 
aigillo  signauit.  et  banno  domini  nostri  Jhesu  Christi  et  b.  Petri  et : omnium 
apostolorum  et  suo  confirmauit.  vt  si  quis  ausu  temerario  huic  scripto  eon- 
traire  preaumeret.  donec  dco  et  ecclesiis  cius  satisfaeiat  uinculo  anathematis 
astrictus  tencatur.  Huic  ordinationi  interfuerunt.  Gerardus  abbas  prumien-' 
sin  et  priores  colonienses  quorum  noniina  hic  subscriptn  sunt.  Vdo  colonien- 
sis  ecclesie  maior  decanus.  Theodericus  prepoaitua  a.  Gcreonis.  Herimanntts 
prepoaitus  s.  Souerini.  Theodericus  prepositus  s.  Kunibcrti.  Theodericus  pro- 
positus  s.  Andre9-  Gerardm  decanus  s.  GereoniB.  Ludeicicus  decanus  s. 

Seuerini.  Uildebrandus  decanus  s.  Kunibcrti.  Giselbtrtm  decanua  s.  An- 
drey.  luv  decanus  ss.  apostolorum.  Uerimanmts  decanus  ?.  Georgii.  He- 
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rimanuus  decanus  s.  Georg»,  Herimannus  chorepiscopus.  Olimerm»  maioris 
ecclesie  scolasticus.  Henrimt  scolasticus  s.  Gcreonis.  Uodefridus  scolasticus  s. 
Seuerini.  Beinern»  scolasticus  s.  Andrej.  Lomber  tu»  soolaaticus  m.  apostolorum. 
Laici.  Uerardu»  de  Blankenheim.  Ministeriales.  Heckebertu»  de  hart.  Wilhel- 
mtiH  de  Nuhenhage.  Uenricus  de  Wider  che.  Beabini  Monasterienaes.  Üodeacal- 
cus.  Warum«.  Conradus.  E uerardu».  Gerardvs.  llvjm-tus.  Cristianu» 

et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dommioe  incarn.  M.CO.I1I. 

lue  bfm  Crigiaal  im  ^r'Ärd).  tti  Sirgrl  bd  Wrafcn  fehlt ; bub  br«  een 

tocifenn  ä&ad>8  l>äiujt  au  einem  'S iiubel  rotier  (eibener  gäben. 

216.  Der  Grjbijdjof  3®^anu  öon  fcriw  genehmigt  bie  fcen  ben  ^atro; 
nen  bet  ^farrfivdje  ju  ©ngn«  bftoiüigtt  Separation  btr  GtapelU 
in  ©enborf,  unb  betätigt  bie  Dotation  beibet  ©eneficien.  3)en 
6.  5Räri  1204. 

ln  nomine  sancte  trinitatis.  Johannes  dei  gracia  Treuirenais  ecclesie 
archiepiscopus  uniuersia  Christi  lidelihus  in  perpetuum  tarn  presentibus  quam 
futuris.  Que  nostris  temporihus  prudeuti  geruntur  consilio  et  ad  dei  cultuni 
feüciter  ordinautur  litternruni  uiuaci  teatimonio  perlicnnuri  decreuimus.  ut 
impostcrum  litis  et  controuersie  omnis  occasio  amputetur.  Decltretur  ergo  pre- 
sentibus.  ut  sciant  poateri.  quod  llenricus  comes  de  Seyna.  Bruno  frater 
eius.  prepositus  Bonnetiais  et  pastor  in  Enger s.  Lvdouicus  de  Hammerstein. 
uiri  nohiles.  Theodericus  de  Hadamar.  Wgperiut  de  Urnen ack  milites.  ueri 
patroni  parrocliiaiis  ecclesie  Enger»,  dura  adhuc  in  carnc  uioerent.  ob  spem 
eterne  retributionis  nostro  de  consenau  capellaiu  iu  uilla  Bedendorf  a primis 
exatruxerint  fundamentis  attente  considerantes  pastorum  absentiam  in  ouium 
uerti  periculum  ac  rapaci taten!  lupi  fugam  causare  mercenarii.  uerum  quia 
patronos  laicos  in  pastores  contingit  preeentare  minus  idoneos.  ordinauerunt 
perpetuum  uicarium  in  memorata  ecclesia  Engere,  qui  tarn  matrici.  quam 
ca  pelle  preesset  ccdeaiis.  una  easdemque  dotantes  uidelicet  duodeciin  jugeri- 
bus  terre  arabilis  in  Enger»  districtu.  decima  in  monte  Stromberg,  decima  in 
Bedendorf  dicta  Schenck Zehenden,  que  eet  media  pars  decime  ejusdeni  cum 
paruis  deeimis  auimalium.  ortorum.  noualium.  duobus  jugeribus  uinearum  ac 
quatuor  raaldris  siligiuis  et  tribus  amis  uini  singulis  annis  in  Bedendorf  de 
deeimis  pastoris  capeUe  ibidem  applicandis  cum  oblationibus  uniuersia  per 
totam  parocliiam  Enger s et  limitcs  ejusdeni  in  perpetuum  Biue  pastores  pre- 
sentes aut  absentes  fore  contingat.  Insuper  disposuerunt.  quod  stramina  et 
cuncta  alia  de  creseentiis  et  deeimis  frumentorum  et  uinearum  predictarum 
ecclesiarum  prouenientia  in  curtibus  dotis  tarn  in  Enger»  quam  Bedendorff 
permansura  quas  curtes  pastores  in  perpetuum  in  decenti  tenebunt  structura. 
quodque  uicario  perpetuo  earundem  ecclesiarum  liceat  ouilia  in  suis  predic- 
tis  curtibus  habere  et  cum  suis  animalibus  iufra  limites  parochie  memorata- 
rum  ecclesiarum  frui  paseuis  sine  contradictione  cujuscunque.  supplicantos  no- 
bis  humiliter  et  cum  instsneia  debita.  quatenus  antememoratas  ecclesiss  auc- 
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toritatc  nostra  ordinaria  in  unum  beneficium  ecclesiasticum  erigere  ac  irrsti- 
tuere.  separationem  uiraric  a pastoria  fundationem  capeile  cum  lcgatione  seu 
donatione  bonorum  ad  ras  qucmadmudum  factis  approbare  ct  conlirmare.  nec 
non  cadem  bona  cum  justo  titulo  acquirendi  infra  limites  ecclesiarum  preha- 
bitarum  ascribere  dignaremur  ecclesiastice  libcrtati  et  ab  onere  nostri  atque 
succcssorom  nostrorum.  etiam  quonimcunque  sibi  ius  in  subsidiis  aut  decimia 
de  jure  seu  facto  ucndicantium  libcra  discernenda.  prout  hec  et  alin  in  pub- 
lico  irustrumento  cui  presentes  litere  transfixe  sunt  plenius  continetur.  Nos 
ergo  supplicationibus  ac  uotis  hujusmodi  eo  fauorabilius  nnnuentes.  quo  ma- 
gis  in  diuini  cultus  augmentum  tendcre  cognouimus  de  bonorum  prefatorum 
ecclesiis  localorum  ualorc  annuo  studiosa  fecimus  indagatione  percunctari.  in- 
forniatique  sufficicnter.  quod  eadem  bona  pro  competenti  sustcntatione  pres- 
biteri  in  dictia  ecclesiis  diuina  celebraturi  ac  curam  gerentis  earuorque  pro 
tempore  sufficcre  posscnt.  uicariam  cum  capella  in  unum  beneficium  eccle- 
siasticum  erigendi  duximux  ct  erigimus  fundacionem  et  dolationem.  ut  pre- 
»criuitur  factas  approbauimus  ct  confirmauimus.  nec  non  approbamus  et  con- 
firmamus  in  dei  nomine  auctoritate  nostra  ordinaria  per  presentes,  bona  ad 
ipsum  beneficium  jam  quesita  cum  acquirendi  justo  titulo  in  futurum  eccle- 
siastice  libcrtati  ascribenda  ct  ab  omni  onere  imposterura  a nob»  seu  no- 
stris  succcssoribus  racione  subsidiorum.  decimarum  aut  primorum  fructuum 
imponenda  libcra  diseemenda.  quia  de  his  omnibus  nostre  ecclesie  pro  no- 
bis  ac  nostris  successoribus  per  nobilem  Henrimm.  comitem  Seynensem  sit 
plcnarie  sati? factum.  In  quoruni  testimonium  et  gestorum  euidentiam  jussi- 
mus  hanc  paginam  nostri  sigilli  appensione  communiri.  Datum  Confluentie 
anno  d'omini  millcsimo  ducentesimo  quarto.  sexta  die  mensis  Marcii. 

3tu«  einer  inbimirten  Slbf^rift  btt  XVIII.  3a^r^unbrrt«  im  ^r.*3trc$. 


217.  $5er  ®t$btf<$of  3c^a,m  t>on  &cfr*ü  uad)  bem  Vorgänge  ber 
©tafen  bon  bte  ©ütet  bet  Slbtei  9loinntcrSborf  in  ©eifc 

bon  allen  Steuern.  SDen  10.  3uÜ  1204. 

• • t 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johanne»  dei  gratia  treuiro- 
rum  archiepi8Copus.  ecclesi?  s.  Mari?  in  romerstorph  in  perpetuum.  Cum  eo- 
rum  qui  diuinarum  scripturarum  notitiam  non  habent,  pietatis  operibns  in- 
tendens  dcaetio  religiosas  domos  ueneretur  ac  diligat.  et  in  eis  manentibus 
pro  eius  amore  in  cuius  comparent  obsequio.  sua  frequenter  impendat  bene- 
ficia.  exempli  in  se  habet  pernitiem.  si  nos  quibus  diuina  disponentc  gratia 
ecclesiarum  incumbit  prouisio.  minus  eis  ad  tollcoda  grauamina  siue  onera 
earum  inuenimur  Studiosi.  Hinc  est  quod  iam  sex  annis  transactis  postquam 
konegundi 's  comitissa  et  filii  eius  comitcs  de  nassotee.  defuncto  dotnino  real 
ramn/j  patre  eoraro  ammonitione  nostra  mediante.  saluti  predicti  comitis  con- 
sulentes.  eommunicata  manu  ministerialium  suorum  bona  sua  uoluntate  ex- 
actionem  qu?  ex  quadam  consuetudine  introdueta.  in  bona  ycclesi?  de  ro- 
merstorph. qu?  in  uilla.  qu?  dicitur  wisse  sita  sunt,  sicut  in  reliquum  popu- 
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lum  ipsius  UÜI9  ratione  aduocatiy  exereebatur.  omnino  relax  aasen  t.  et  pro  se 
suisquc  succcssoribus  in  pcrpctuum  resignassent.  et  ut  litteraruin  memorie 
cominitteremus  supplicasacnt.  ad  pctitionem  et  inslantiam  Heineri.  eo  tempore 
predicty  ycclesiy  abbatis.  ne  tantum  ucrbo  hortatorea  et  nonfactorca  uidere- 
mur.  nos  siniilitcr  quod  adbuc  nomine  nostro  sub  pretextu  iam  dich;  consue- 
tudinis  a fratribus  prenominaty  ycclesiy  exigcbant  de  bonia  tune  habitis  in 
totum  ac  in  perpetuum  remisimus.  ut  memoria  nostri  nostrorumquc  succes- 
sorum  in  illa  ecclesin  sein  per  babcrctur.  Supradictis  ctiam  fratribus  promit- 
tentibu».  quod  de  cetero  in  illa  uilla  nulla  bona  cxactioni  obnoxia.  titulo 
eiuptionis  sibi  eomparareut.  ucl  si  aliqua  supra  expressam  consuetudinem  per- 
soluentia  in  elcmosiua  eia  confcrrentur.  quod  ca  alienarent.  hoc  indulsimus. 
quod  ai  aliqua  in  eiemosina  ad  oos  deuenirent.  quy  prius  uiehil  persoluissent. 
ipsi  quoque  fratrea  eadem  gauderent  libertate.  Quia  igitur  quorumeunque 
factorum  notitia  uix  ad  posteros  transmittitur.  nisi  littcrarum  amminiculo  ful- 
ciantur.  hye  scripta  sigilli  nostri  impressione  duximua  roborare.  Si  quis  au- 
tem  huic  conceasioni  tarn  a nobis  quam  a supradictis  comitibus  legitimy  f.cty 
inimiea  temeritate  eontraire  presumpserit.  excommunicationis  et  perpetuy  damp- 
nationis  sententiam  se  nouerit  incursurum.  Testes  nostri  facti  sunt  clerici. 
Engebrandu»  monnsttriemi»  prepositus.  et  maioris  ecclesie  in  treueri  canoni- 
cus  Vunradxu  s.  Florini  in  confiuentia  prepositus.  Meffridu » uiaioris  yeole- 
siy  in  treueri  canonicus.  Engelberte»  canonicus  s.  iiorini.  Godefridus  de 
meisttiburch.  canonicus  s.  Symeonis.  Heinrieu»  custos  s.  Florini.  Laici.  Go~ 
dejridu s comcs  de  spanheim,  Gerlacu s de  ysynburch.  et  eius  filius  Gerin- 
nt». Heinrieu » de,  ysinburch.  Fridericu»  frater  comitis  do  virnebureb.  Vun- 
radus  frater  comitis  de  teiede.  Heinrieu » de  miluralt,  Ministeriales  b.  Petri. 
Wilhelmxu  de  Ilelfeiutein.  Heinrieu»  lenherre.  Jacobxi»  de  duna.  Heinri- 
cu»  de  atrio  et  Albertu » frater  eius.  Cuno  aduocatus.  Heinrieu » scülthetus. 
Wilhelmu»  de  archa  et  Engelbert u»  frater  eius.  Lodeteictu  de  polege.  et 
C ’unradu*  frater  eius.  Guntraniwu»  et  Albertus  cognatus  eius.  Ottnrtykm 
mundinc  et  sibodu  frater  eius.  Wilhelmu»  ramerarius.  De  teise.  Heinrieu» 
huneatein.  Theodericv»  de  ntkedig.  Guntramu»  et  Ileinriev»  frater  eius. 
Heinrieu » filius  Guntrami.  Bertrammus.  Philippus  de  baseenhem.  Sx/mon. 
Kbno  et  eolkoldus.  Actum  est  anno  incarn.  domini  .M.CCI1II.  Indict.  VII. 
Epacta  ,XVU.  Decem  nouenali  ciclo  VIII.  VT.  idus  Jvlii.  Pontificatus 
autem  nostri  .XV. 

Hu«  bent  Original  im  Sßr,4Ud).  ®a«  Siegel  «on  reifem  ‘Bad)*  t)Iugt  an  rotbrn  fcibe= 
neu  gäben. 

218.  ©aß  ©citcralcaj)itcl  ju  Pr^montr«?  bcrgleidjt  bic  ÄlJflft'  9fotn= 
ntevßborf  uttb  ©teinfclb  über  bic  Sßrv^attnifje  beß  bau  erftern  aö= 
§uno()«n  Hloftcrß  ©tpn,  uttb  btjeid)«et  bic  ©rennen  beiber.  1204. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Ne  quod  salubriter  factum  esse 
constat.  obliuio  in  posternm  oblitteret.  Ego  . W.  dei  miseratione  premonstrati 
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abbas.  et  generale  abbatum  premonstratensis  ordinis  capitulum.  presenti  seripto 
tarn  presentium  quam  futurorum  tradimus  niemori^  quod  litcm  qu^  inter  9c- 
clesiam  de  Homerstorph.  et  ccclcsiam  de  Steinuelt.  pro  niinia  uicinitnte  loei 
de  Beine,  quem  prefata  yeclesia  de  steinuelt.  sine  assensu  9cclesi9  de  Homers- 
torph susccpcrat.  et  in  abbatiam  promoucre  intcndebat.  uertebatur.  de  com- 
muni  utriusque  partis  assensu  tali  compositione  terminandam  dccreuimus.  Ec- 
clesia de  Jiomerstorph  susceptioni  loci  de  seyne.  et  promotioni  eius  in  abba- 
tiam fauorabilern  prcbebit  assensum.  Verum  ne  prioris  abbatiy  commoda  per 
posterioris  et  nimium  uicin9  propagationem  impediantur.  9cclesia  de  Seyne 
nichil  intra  terminos  ccclesi9  de  Homerstorph  et  possessionibus  eius  contiguos. 
scilicet  in  tota  porroebia  de  lleimbaeh.  in  tota  parroebia  conßuentif.  in  tota 
parroehia  wise  — *)  kouerne.  — winningen.  — ketige.  — hoyngen.  — brüte. 
— reltkirgen.  — hunnenelt.  — hanhusen.  — Urbach.  — (lyrdorph.  — va- 
lendra  intra  riuulum  Merenbach.  in  parte  ipsi  valertdra  contigua.  cum  in  al- 
tera parte  ipsius  riuuli  Merenbach  acquircndi  et  possidendi  ins  simul  cum  ec- 
clesia  de  Homerstorph  obtincat.  in  tota  parroehia.  hedinstorf.  — biueme.  — 
Metscheit.  — horche  im.  nichil  inquam  intra  premissos  terminos.  in  terris  cul- 
tis  uel  incultis.  uineis.  siluis.  pratis.  ortis.  domibus.  molendinis.  terragiis. 
censu.  reditibus.  uel  in  quacunque  omnino  alia  possessionc.  aliquo  emptionis 
uel  commutationis  contractu,  siuc  ulio  quocunquc  modo,  per  se  uel  per  alioR 
deinceps  acquiret.  uel  hac.tcnua  acquisita  retinebit.  non  domum  aliquam.  non 
molendinum.  sine  quodlibet  aliud  edificium  ibi  construet.  uel  construi  faciet. 
De  hiis  autcin  qu?  intra  prcdictos  terminos  per  elemosinas  ei  prouencrint. 
siue  de  hiis  qu9  ante  haue  compositioncm  acquisicrat.  talis  de  pactionis  jure 
seruabittir  ratio.  Ecclesi9  de  Homerstorph.  ea  sub  compcteutis  precii  taxa- 
lionc  inprimis  uenalia  caritatiue  ofl'crret.  Quod  si  ipsa  sepe  dicta  9cclesia  de 
Homerstorph  ea  coinparnre  sibi  oportunum  uel  commodum  minime  duxerit. 
et  comparare  penitus  rctinuerit.  fratres  de  seine  cum  aliis  personis  ccclesiasti- 
cis  uel  secularibus.  non  tarnen  cum  alia  ycclesia.  indc  quo  citius  oportunitas 
se  obtulcrit.  libera  contrahcnt  facultatc.  Prcterca  huius  compositionis  pagin9 
armcctendum  duximus.  quod  antedict9  9cclcsi9  de  seine,  nec  oues  nec  alia 
qu^ibet  animalia  sui  uel  alieni  iuris,  siue  in  propria  cura  et  sumptibus.  siue 
aliis  Imminibus  secularibus.  uel  cuiuscunquc  religionis.  ad  eurem  et  custodiam 
pro  parte  fructuum  uel  alio  quolibet  precio  comraissa.  intra  supradictos  ter- 
minos. ullatcnus  habere  liccbit.  Superaddimus  etiam.  quod  aliarum  ecclesia- 
rura  uel  ecclesiasticarum.  sou  etiam  laicarum  personarum  ad  censum  scu  pro 
quotalibet  fructuum  parte  uel  alia  quacunque  ratione  molendina  tenere.  ter- 
ras  uel  possessioncs  colcre.  intra  sttpra  nominatos  terminos.  prcdict9  ccclesi9 
de  seyne  minime  licitum  erit.  cui  etiam  intra  ipsos  quos  premisimus  termi- 
nos.  parrochiales  9cclesias.  et  9cclesiarum  patronatum.  altaria  uel  quascunquc 
capellas.  dotes.  decimas  acquirere.  uel  etiam  I19C  spontc  oblata  susripere.  aut 
ipsas  in  diuino  officio  procurarc.  uel  animarum  curam  ibi  gererc.  siue  per 
aliquem  suorurn  canonicorum.  siue  per  alium  quemlibet  undeeuuque  conduc- 


*)  Statt  ber  Söicbcttiolung  bet  ©orte:  in  tota  parroehia. 
SXUKlib«aif4tl  Uttiinboiiu4.  u. 
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tum.  de  compositionis  pacto.  penitus  interdicitur.  Ceterum  ut  in  onmibus 
qu9  hie  utiliter  et  rationabilitcr  constituta  sunt,  fraternc  karitatis  nou  uiolc- 
tur  affectus.  domui  de  seyne  eautione  pruuida  fideliter  obscruandum  indici- 
mus.  ne  ad  grauamen  ^celesi^  de  Homerstorph.  eju^  in  periculosam  sui  uici- 
nitatem  eam  karitatiuc  admisit.  alias  ccclesias.  seu  ecclesiasticas  persona»,  in 
terminos.  de  quibus  proprio  assensu  et  sententia  communi  remota  est.  tem- 
poralis  questus  gratia  per  aliquam  eommutationis  pnlliationeni.  uel  per  aliam 
nial^  fidei  quod  absit  subtilitatem  introducat.  Ceterum  cum  de  yquitatis  iure 
antiquitatis  et  prim 9 fundationis  ratio.  sepedictam  fcclesiam  de  romerstorph 
priuilegiaret.  nec  sub  pari»  interdicti  eonditionc  antiqua  eius  libertas  cohi- 
benda.  iusticia  dictante  uideretur.  ipsa  tarnen  ycclesia  de  Homerstorph.  cari- 
tatis  intuitu.  in  hoc  articulo  ecclesiy  nou 9 de  seyne  condescendens.  similis  in- 
terdicti sibi  ipsi  legem  imposuit.  Igitur  in  parrochiis  infra  nominandis.  qua- 
rum  termini  alieuius  possessionis  titulo.  iam  a tempore  huius  compositionis. 
ad  ius  9cclcsi9  de  Seyne.  de  ordinis  sententia  et  dispeosatione  spectant.  9c- 
clesia  do  Homerstorf  eam  per  omnia  tenebit.  conditionis  et  interdicti  obser- 
uantiam.  quam  ipsi  ecclesi9  de  seyne  in  terminis  sui  iuris  tenendam  prescrip- 
sit.  excepto  quod  uincaa  bedindorph.  quas  ante  fundationem  sepe  dict^  eccle- 
»i9  de  Seyne  acquisierat-  retinebit.  Nomina  uero  pnrrochiarum  qu9  in  hoc 
eaus9  articulo  loco  de  Seyne  attidernntur.  (19c  sunt.  Kngersche.  bedindorph. 
Ormunze.  Metteriche.  Tore.  Alendich.  Wadenheim.  Areicilre.  Meinesveit. 
lluneje.  Salua  igitur  generalis  capituli  aucturitate  sub  pena  excommunica- 
tionis  inhibemus.  nc  aliquis  nostri  ordinis  prelatus  siue  subditus  contra  hu- 
ius compositionis  et  nostre  constitutionis  paginam  ueniro.  uel  eam  contuma- 
citer  infringere  presumat.  Insuper  ad  perpetuum  rohur.  sigilli  ad  generale 
capitulum  pertinentis  appensione  ipsani  paginam  muniri.  generali  dclibera- 
tione  et  fauore  consono  dignum  duximus.  Acta  sunt  I19C  anno  dominic9  in- 
carnat.  M.CC.IIII.  Indict.  V. 

SluO  bem  Original  im  '}k.  =31v<fj.  mit  bem  jerbto^etten  Siegel  bc«  @mnat<  in  rotbein 
fflatb«  an  leinen  grün  < roty  s gelben  (jäbrn. 


219.  ®er  (Sr$bifcf)of  ^otfann  bon  Stricv  berglei^t  ba«  Älofter  £)imme= 
rebe  mit  beit  (irben  SKlbero’G  bon  ■ ©entkeim  über  baS  ©nt  311 
©enljetm,  ba«  biefev  bot-  feiner  Steife  nad;  ^entfalem  bem  Älofter 
gab.  1204. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  £go  Johannes  dei  gratia  tre 
itirorum  archiepiscopus.  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis  in  perpetuum.  Ea  qu9  perpctu9  firmitatis  robur  habere  debent.  ne  per 
obliuionis  uicium.  uel  cuiuslibet  malignitatis  Studium  a statu  sue  rcctitudinis 
possint  immutari.  scripto  solent  commendari.  Iluius  rei  gratia  uniuersitati 
uestre  notum  facimus.  quod  albero  de  Sigenheim  uir  ingenue  conditionis.  pro- 
ficiscens  uersus  partes  iherosolimitanas.  allodium  quod  habebat  in  Sigenheim. 
in  uineis.  in  domibus.  in  areis.  pro  remedio  anime  SU9  contulit  ycelesie  de 
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Hemminrode.  Quo  defuncto  in  uia  pcregrinationis  sue.  Heribertna  eogna- 
tus  eius  abbati  et  fratribus  eiusdcm  mouasterii  niouit  questioncm.  diceus  sibi 
eompetere  ius  aduocatic  in  predietis  bonis.  vnde  cum  ad  nostram  audicntiam 
res  deducta  fuisset.  arbitratu  bonorum  uirorum  qui  partes  suas  interposuorunt. 
predictus  heribertvs  et  quatuor  filii  eius.  scilicet.  Ilerbertua.  winandua.  fri- 
dericua  et  Albero  ad  hoc  inducti  fide  data  compromiserunt.  quod  quamdiu 
predictc  possessionos  essont  de  proprietate  eeclesie  de  hemmenrode.  nulla  ex- 
actione  uol  calumpnia  de  cetcro  prefatam  ^cclcsiatn  grauarent.  sed  in  bona 
paee  pcrmitterent  cos  gauderc  bonis  illis.  siue  fratres  scpedieti  monasterii 
eadein  bona  propriis  manibus  ucl  suinptibus  uelint  cxcolcre.  siue  aliis  colo- 
nis  excolenda  distribucre.  Vt  autcm  hoc  rata  et  futuris  quibusquc  tempori- 
bus  inconuulsa  permaneant.  hanc  kartam  fecimus  conscribi.  et  sigilli  nostri 
munimine  roborari.  annotatis  quoquc  testibus  quorum  nomina  hee  sunt.  ( irr - 
ardits  abbas  de  Stromberc.  dominus  Cvnradus  b.  florini  in  confluentia  prepo- 
situs.  Cotnes  Godefridus  de  apainheim.  Coraes  Gerlacua  de  veldence.  Hen- 
ricua  de  cimiterio.  et  frater  eius  albertua.  lleinricua  leinhere.  Fridericua 
de  Meirle.  Nycolo  de  nrraiz.  Jacob vs  dapifcr  et  alii  quamplures.  Acta  sunt 
hec  anno  incarnat.  dominicc  .M.CC.IIII.  Iudict.  VII.  Epacta  .XVII.  Con- 
currente  .1111.  Regnantc  domino  nostro  Jliesu  Christo  in  sccula  seculorum 
Amen. 

au«  bret  Original  im  'br.  » SUd). , btflm  ©icflfl  Don  buufclbrauium  ®at$«  mit  finm 
tCQnbcl  grüner  Sc^nürdjcu  brfrftigt  ift. 


220.  T>er  @rjbifd)of  3°^ann  *on  ^T‘er  ^eftätigt  bie  ©cfycnfungcn  9fu= 
bolf«  £>errn  ju  üftalbcrj  tinb  feiner  grau  3ba  über  it>r  9(tIobiunt 
ju  ^rfdj  unb  bad  Sßatronat  bcr  Äirctyc  ju  iJJcibenbadj  an  ba8 
Älofter  ©.  £l)oma8  an  ber  Jh)ü.  1204. 

Johanne*  dei  gratis  Trettirorum  humilis  minister.  Omnibus  Christi  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris.  paccm  et  salutem  in  domino.  Ex  in- 
iuncto  nobia  diuinitus  pontificatus  officio,  paei  et  quicti  subditorum  nostro- 
rum  omnimodis  tenemur  intendere.  eis  tarnen  precipue  nostrum  non  dcbet 
deesse  subsidium.  qui  in  sancta  rcligione  et  arciori  uita  constituti.  et  meliori 
redolent  opinione.  et  sanctiori  resplcndent  conuersationc.  Eapropter  uniuersi- 
tati  uestre  notum  facimus.  quod  liodulfus  dominus  castri  de  Malberch.  uir 
ingenue  conditionis.  et  uxor  eius  Ida.  allodium  quod  habebant  in  Yrsowe. 
sicut  iuste  et  pacifice  multo  tempore  possederant.  cum  omnibus  appendiciis 
suis,  ex  utraque  partc  kile.  in  siluis.  in  pratis.  in  agris.  in  aquis  et  aquarum 
decursibus.  in  terris  cultis  et  incultis.  ecclcsie  b.  Thome  et  pauperibus  Chri- 
sti ibidem  deo  seruientibus  in  elemosina  contulerunt.  presentibus  et  collaudan- 
tibus  kanc  donationem  gencro  suo.  Theoderico  de  are.  et  filia  sua  eignete 
uxore  prefati  Th.  Dederunt  etiam  prefati  nobiles  .11.  et  I.  iam  diele  eccle- 
sie  ius  patronatus  in  ecclesia  de  NidenbSch.  ut  seniper  in  posterum  uacante 
eadem  ecclesia  de  Nidenbuch,  abbatissa  et  conuentus  sanctimonialium  de  b. 

17* 
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Thoma  ius  habeant  ibidem  instituendi  pastorcin.  et  hoc  quoquc  (actum  cst. 
de  assensu  et  bona  uoluntnte  prefnti  generi  sui  .T.  et  filie  sue  .A.  Nos  ita- 
que  nccessitati  et  quicti  pauperum  Christi  de  s.  Thoma  in  futurum  prouiderc 
nolentes.  ut  hec  donatio  firma  seraper  et  inconuulsa  permaneat.  hanc  kartam 
conscribi  fceimus.  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  nnnotatis  quoque  testi- 
bus.  quorum  nomina  licc  sunt.  (,'tniradu*  maior  Trtnirenti»  prepositus.  Wil- 
lelmvs  maior  deoanus.  Johanne*  cantor  maioris  ecclcsic.  Juttacivs  abbas  de 
Heminenrode.  et  Cnno  prior.  II ’alteru»  de  vianderscheit  ot  frater  suus  Hi- 
eardns  De  malberch  Ihido.  Tfwodtricut  et  frater  suus  üodefridvn  de  Lia- 
heim.  Weitem»  et  frater  suus  Litdewirv*  de  Pessetrode.  Si  qua  igitur  ec- 
clesiastica  secularisuc  persona  luinc  nostre  coutirmationis  paginam  sciens  ali- 
quatenus  uiolarc  attemptauerit.  indigm.tionem  dei  omnipotentis  ot  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolornu»  incurrat.  et  in  extremo  examino  nisi  reatuin  suum 
celeri  satisfactionc  correxerit.  diuinc  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem 
loco  beneuolentibus  et  sua  iura  seruantibus  diuinn  misericordia  eternam  pre- 
parct  et  conscruet  retributionem.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamat. 

M.cc.mi. 

3tu«  bem  Original  im  '|>v.-S(rct>.,  mit  brr  Cfrjbifdicfe  Sirgfl  in  braunem  ©adjS  an  einem 
tpergamcutftrcifen. 


221.  £>c§  ©etncapitcfS  311  Stier  Grblctycbrief  über  ein  ©tücf  liattbce 
bafelbft  jur  Slntegung  reu  SBingcrtcn.  1204. 

dei  gratis  maior  prepositus.  II'.  decanus.  totusque  maioris  ecelesie 
trrrerensis  conuentus.  vniuersis  Christi  (idelibus.  ad  quos  scriptum  istud  per- 
uenerit  tarn  futuris  quain  presentibus.  in  perpetuum.  Maioruin  nostrorum 
prudentiam  imitati.  dignuin  duximus  veritatis  notam  scripto  coimuittcre.  quam 
ad  posterorum  nostrorum  notitiam  decrcuimus  rescruare.  Notuni  itaque  sit 
uniuersitati  ucstre  quod  nos  de  con.tnuni  capituli  nostri  consensu.  dnu-nricu 
ciui  treneren*i  quandam  terram  incnltam  in  rmetingrone.  ad  nostram  eccle- 
siam  spectantcm  ad  uincam  plantandam  et  excolendam.  et  suis  post  cum  hc- 
redibus  jure  hereditario  hnbendam  sub  annuali  ccnsu  concessimus.  Hanc  an- 
tem  inter  ecelesiam  nostram  et  prefatum  eiuem  seu  suum  bereden»  ordinatio- 
nem  obseruandam  stntuinius.  quod  annuatim  usque  ad  quatuor  annas.  iam 
dictus  ciuis  elmenrictts  siue  suus  heres  quinque  solidos  in  festo  b.  mnrliui 
super  memorata  terra  refeetorii  nostri  administratori  reddere  teuetur.  In 
quinto  nero  anno  et  deinceps  a prefato  eiuo  siue  suo  berede  ama  una  uini 
cum  claustrali  mensura  super  cadem  terra  prenotato  amministratori  annuatim 
reddetur.  aut  si  uinum  defeccrit  ,X.  solidi  pro  ama  uini  in  festo  b.  martini 
solueutur.  IIoc  ctiam  adnectere  curauimus.  q»iod  pretaxnta  hereditas  non  in 
plures  heredes  diuidetur.  sed  integra  a sola  personn  memoratus  ccnsus  per- 
soluetur.  Insuper  si  sepcdicttis  ebnen r int*  siue  suus  heres  prenotatan»  here- 
ditatem  sibi  alionarc  et  uendere  uolet.  hoc  primum  ccclcsio  nostre  euidenter 
denuntiabit.  et  si  nec  ad  opus  ecelesie  nostre  nee  ad  opus  cuiusquam  fratrum 
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nostrorum  inter  fratres  capituli  nostri  emptorem  inuonerit.  cuicunque  alii  uo- 
let  uendendi  liberam  potestatem  liulicbit.  ad  hec.  prefutus  elmenricus  uniuersi 
iuris  quod  in  memorata  terra  halebut.  genero  suo  godefrido  et  tilie  sue  di- 
zaheth  contulit  integritatem.  Ad  huius  autcra  facti  veritatcm  certius  memo- 
randani.  sigilli  nostri  et  sigilli  ciuium  treuertnsium  iniagiueiu  liuic  scripto 
testimoniali  fecimus  appcndi.  et  noniina  tcstium  coram  quibus  buc  tractatum 
et  approbatum  fuit  amiotari.  Testes.  Conradus  niaior  prepositua.  Willel- 
tnus  decanus.  Johannen  cantor.  Conu.  Henruns.  Lampertvs  hermannvs. 
Thomas.  Titniarus.  et  alii  quaniplures.  Scabini.  herbordus.  Sistappus.  fl V- 
zelo.  n arnertis.  Bartholomen».  Ministcriales  ecelosie.  Wezelo.  Oerongu». 
heitricus  hain.  alea-ander.  factum  cst  autem  hoc  domin.  incarnat.  anno 

.M.CC.IIII. 

älu*  Ccm  Original  im  'fJr.-Jlrd).  mit  Ccm  bnrifcfefimttenrm  Cyrograftun  auf  bem  Iitifcn 
IRanbe,  unb  bem  an  'JJergamcntftrcifen  hSii.tnibcn  $ifflcl  bc«  Tomeapitcl«  »an  braunem  ©ach#, 
bas  anbere  fehlt. 


222.  ®er  (Srjbifchpf  ^otjann  ben  Trier  ineorfjorirt  bent  Äfrffcr  ©. 
TljomaS  an  ber  .Sinti  ,jur  Serbefferung  feiner  Spräbenben  bie  SjSfarr; 
firc^c  ju  Teubeffetb.  1205. 

In  nomine,  patris.  et  filii.  et  Spiritus  sancti.  Johannes  dei  gratia  treui- 
rorvm  arcbiepiscopus.  uniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris.  in  perpetuum. 
Antiqua  et  prudentum  adinuenit  industria  uirorum.  ut  ea  quy  in  perpetua 
desiderantur  baberi  memoria,  benefieio  scriptury.  ad  presentium.  posterorum- 
que  noticiam  transmittantur.  Huius  itaque  rationis  intuitu.  presenti  scripto 
notuin  facimus.  cortum  etiam.  et  indubitatum  baberi  uolumus.  quod  ludouui- 
ous  pastor  ycclesiy  de  dudensweit,  cuius  donatio  ad  dotnutn  s.  thomy  spectare 
dinoscitur.  ipsam  ycclesiam  in  manu«  nostras  librrc  rcsignauit  et  absolute. 
Et  quouiam  in  religione  locus  ille  per  patrem  suum  pie  recordationis  initia- 
tus  fuerat.  et  soror  sua.  euudem  deuotc  ac  religiöse  rexorat  cupicns  per  ip- 
sum  aliquid  subsidii  oldem  domui  accedere.  bumilitcr  una  cum  prelatis.  et 
prioribus  ycclesiy  nostry  a nobis  postulauit.  ut  fructus  predicty  ycclesiy.  et 
uniuersas  obuentioncs.  quy  lcgitimum  contingere  deberent  pastorem.  prefaty 
domui  ad  sustentationem  sororum  ibidem  deo  seruientium  conferremus.  Licet 
enim  decimy.  et  oblationee.  specialiter  clcricali  debeantur  militiy.  potest  ta- 
rnen ycclesia  oume  quod  habet,  cum  omnibus  pauperibus  habere  commune, 
quanto  magis  cum  biis  pauperibus.  qui  relictis  facultatibus  propriis.  non  in 
angaria  bauilantes  crucem  Christi  seeuntur  pauperem  Christum.  Nos  itaque 
tarn  piy  petitioni  facilem  assensuni  prebentee.  spe  remunerationis  yterny.  fruc- 
tus ycclesiy  sopediety  et  uniuersas  obuentioncs.  que  proprium  contingere  de- 
berent pastorem.  ad  emendationem  et  meliorationem  prcbendanim  domus  pre- 
nominaty.  Theoderico  arcbidiacono  loci  illius  conscntientc.  perpetuo  indul- 
simus.  et  concessimus.  et  presenti  scripto  sigilli  nostri  et  prclatorum  ycclesiy 
noetry  impressionc  communito  confirmauiinus.  ita  ut  liccat  domui  prefaty. 
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unum  de  fratribus  suis,  ad  curam  animarum  recipiendam  archidiaeono  pre- 
sentare.  saluo  tarnen  per  omnia  iure  archiepiscopi  et  archidiaconi.  Hane  igi- 
tur  ordinationis  nostre  confirmationem.  sub  interminatione  anathematis  statui- 
mus.  ut  quicunquc  quod  deus  auertat  eam  infringere  attemptauerit.  indigna- 
tionem  dei  omnipoteutis.  et  beatorum  apostolorum  petri  et  pauli.  et  domini 
pape.  et  nostram.  et  excoramunicationem  se  noucrit  incurrisse.  Hü  sunt  fes- 
tes. Cunradus  inaior  prepositus  et  archidiaeonus.  H ilhelmus  maior  decanus 
et  arehidiac.  Theodericus  archid.  Albertus  prepositus  s.  paulini.  Otwinus 
archid.  et  rardinensis  prepositus.  Engelbrandus  eustos  et  monasterii  preposi- 
tus. Johannes  cantor.  Cuno.  Jacobus.  Wilhelmus  decan.  (Juno.  Ernestus 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domin.  incarnat.  M.CC.V.  indict. 
VIII.  epacta  XXVIII. 

®u«  fctm  Original  im  $r.«91t<$.  mit  fttfctn  Sitgtln  »on  rotbem  Satt)«  an  gtlb»rotben 
ftibtntn  Jabcnbünbttn.  3n  brr  TOittr  gingt  ba«  br«  (jrjbifäcfä ; bann  felgtn  eon  btt  TOitte 
natb  rtdjt«:  2)  ba«  Ocmcapitrl ; 3 Guillelmus  trevir.  chorepisc.  in  ganjtr  ftniur;  4)  btt  Äb» 
Ttr  bt«  6.  Jobannt«,  in  btn  Jtlautn  tint  ©<grift.  Umfdjrift:  Albertus  trevirensis  archidia- 
conus.  ®ann  folgen  »on  btt  SWitte  nad)  linf«.  5)  Cunradus  dei  gratis  archidiaeonus;  6) 
Theodericus  dei  gratia  arehidiac.  ..,  beibt  in  ganjtr  gigut;  7)  Otwinus  dei  gratis  treri- 
rensis  archid.,  Jtnifftüi.  ®it  SRangcrbnung  ifl  alfo:  5.  4.  3.  1.  2.  6.  7. 

223.  ®er  (Srjbtfdjof  ^jo^ann  bon  ^r‘fr  fcturfunbet  btt  bon  ©eiten 
fämtntfidjev  Herren  ju  TOftttmidj  erfolgte  ©6ettfung  be«  bisher 
ungebauten  Sanbeö  jh>if(§en  SJtetternidj  unb  fRore  an  bie  9tbtei 
^immetobe.  1206. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  humilis 
Treuirorum  minister.  Omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris. 
perpetuam  in  domino  salutem.  Vniucrsitati  uestre  notum  esse  uolumus.  quod 
domini  uille  de  Melricha.  uidelicet  Henrictis  comcs  de  Seine,  et  frater  eius 
Euerhardus.  Robertus  comes  de  Nassowe  et  nepos  sttus  Walerammus.  An- 
selmus  de  Moluesberg.  Salomena  nobilis  et  deuota  matrona  cum  filia  sua 
Mathildi.  et  gencro  suo  liudolfo  palatino  comite  de  Thuingen.  Hermannus 
etiam  miles  eiusdem  loci  indigena.  rusticorum  quoque  tota  communio.  qui 
hereditate  possidebant  usuaria.  Omnee  isti  unanimi  uoluntate  et  pari  con- 
sensu.  sicut  quemlibet  pro  parte  sue  proprietatis  et  hereditatis  contingebat. 
terram  quandam  iacentem  in  suo  territorio  super  ripam  MoseUe  in  loco  qui 
uocatur  Rore.  monasterio  de  Hem  menrode  in  elemosinam  contulerunt  tarn  a 
decima  quam  a cuiuslibet  scruitutis  debito  liberam  ct  prorsus  absolutara.  Han- 
deln autem  terram  tune  pene  desertam.  et  ab  antiquo  semper  incultam.  pre- 
dicti  fratres  suis  manibus  et  sumptibus  excoluerunt.  et  in  ea  uineam  planta- 
uerunt.  qu£  extenditur  per  dcscensum  Moselle  usque  ad  terminos  minoris 
Conßuentie.  Hane  autem  donationem  quam  predicti  nobiles  contulerunt  pre- 
fato  monasterio  de  Hemmenrode,  heredes  corum  uidelicet  prefatus  Rudolfut 
palatinus  comes  de  Thuingen.  et  filii  6ui  Hugo.  Rudolfut  et  Wilhelmus. 
Henricus  iunior  comes  de  Seine.  Rubertus  et  Henricus  filii  predicti  Wale- 
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rammt  comitis  de  Nassowe.  Euerardus  burcgrauius  de  Arberch  et  uxor  sua 
Adeleidis  de  Moluisberg  prorapta  dcuotione  collaudauerunt.  et  appensia  sigil- 
lie  suis  eam  confirmauerunt.  Verum  quia  nostra  Interesse  dinoscitur  paci  et 
quieti  omnium  prouidcre.  corum  tarnen  maxime.  qui  nocte  ac  die  diuinis  sunt 
obsequiis  mancipati : ne  predicti  fratres  uel  per  obliuionis  uicium.  uel  cuius- 
libet  maiignitatis  Studium  aliquam  in  postcrum  calumpniam  inde  sustineant. 
hanc  kartain  fecimus  eonscribi  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Quecun- 
que  igitur  ^cclesiastica  secularisue  persona  huic  nostre  confirmationi  sciens 
contraire  presumpserit  nisi  cito  rcsipiscat.  et  reatum  suum  celeri  satisfactione 
corrigat.  indignationcm  dei  omnipotentis  sc  sciat  incursurnm.  et  in  extremo 
examine  cum  diabolo  et  angelis  eins  digna  ultione  plectendam.  Testes  hu- 
ius  rei  sunt.  Conradus  prepositus.  Willelmus  decanus  maioris  ^cclesie.  Theo- 
dericus  arcbidiaconus.  Albertus  archidiaconus.  Odewinus  archidiaconus  Jo- 
hannes cantor.  Ingebrandus  prepositus  Monasteriensis.  Conradus  prepositus 
s.  Florini  in  Conßuentia.  Ministerialen.  Odo  de  Esch.  Jacobus  de  Dunis 
et  frater  eius  Daniel.  Petrus  de  Yeldenze  et  Odo  de  Ponte.  Florentius  de 
Molsberg,  et  Willelmus  de  Hel/enstein.  Ditkardus  de  Paffendorf.  Lodewi- 
cus  de  Herenbretstein.  Henricus  de  Atrio  et  Albertus  frater  eius.  Willel- 
mus de  Conßuentia.  Gisilbertus  de  Mesenhfim.  Godefridns  de  Waldorf. 
De  Nassotce  Henricus  et  Engenolfus  frater  eius.  Henricus.  Hildeger.  et 
Henricus  filius  Syfridi.  De  Seine.  Meimcardus.  Gisilbertus  de  Engersche. 
Wipertus  filius  Wiperti.  Arnoldus  et  filius  suus  Lodewicvs.  Acta  sunt  hec. 
anno  dominice  incarnationis  .M.CC.VI.  Indictione  .VIII.  Epacta  .IX.  Con- 
currente  .VI.  Regnantc  domino  nostro  Jhesu  Christo,  cuius  regnum  et  im- 
perium  permanet  in  secvla  secvlorum.  Amen. 

ÄuS  btm  in  ber  6tabibibliotb«f  ;u  Xricr  bfftnblid&tn  Original. 


224.  ,3eugenberf>5v  in  ©ncfyen  bc?  ^tofter«  ^intmerobe  gegen 

»cn  TOalbcrg  unb  ©enoflen  toegen  ber  93ogtei  in  ben  .£)6fen  Sparbt, 
©iebenbom  unb  $aifö.  1206. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Arnoldus  de  Hupe.  Theo- 
dericus  de  Bruche.  Henricus  de  Manderscheit,  omnibus  Christi  fidelibus  tarn 
futuris  quam  presentibus.  ad  quos  hec  karta  perucncrit  pacem  et  salutem  in 
domino.  Vniuersitati  uestre  notum  esse  uolumus.  quod  diebus  nostris  orta 
est  dissensio  inter  fratres  de  Heinmenrode  et  Fridericum  filium  Bruniconis 
de  Malberg,  propter  hoc.  quod  iamdictus  Fr.  et  patruus  suus  Merbodo  dice- 
bant  se  habere  ius  aduocatie  super  tres  grangias  ipsorum  scilicet  de  Hart 
et  de  Vallibus.  et  de  Septemfontibus.  Econtra  asserebant  fratres.  quod  ni- 
chil  prorsus  iuris  haberent  prefati  M.  et  F.  in  omnibus  bonis  suis,  presertim 
cum  a multis  retro  annis  predictas  grangias  cum  omnibus  appendiciis  suis 
et  juste  adepti  fuerint.  et  quiete  semper  iure  proprietatis  possederint  uniuersa 
Cum  itaque  jamdicti  fratres  et  Fr.  inter  se  conucnire  non  potuissent.  res  tan- 
dem  perducta  est  ad  audientiam  domini  Theoibaldi  comitis  Barrensis  et  de 
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Luzelburg.  a quo  idem  F.  tenebat  in  feodo  aduocatiam  Buper  rusticos  qua- 
rundam  circurniacentium  villarum.  Comes  autein  uolens  scire  iusticiara  et 
ueritatem  partium,  nobis  tribus  commisit.  ut  ad  partes  illas  accederemus.  et  de 
iure  partium  diligentem  hinc  inde  faceremus  inquisitionem.  Ad  huno  etiam 
diem  dominus  Johannes  Treuirorum  archiepiscopus  officiales  auos  transmisit 
scilicet.  Godefriditm  abbatem  s.  Evcharii.  et  Ingebrandum  Monasteriensem 
prepositum  et  Johannem.  maioris  ecelesiy  cantorem.  Nos  itaque  delegati  a 
comite  cognitores.  simul  cum  offieialibus  predicti  archiepiscopi.  uenientes  ad 
diem  partibus  apud  Witliche  constitutum,  meliores  et  prudentiores  milites  de 
circummanentibus  conuoeauimus.  qui  super  hoc  adiurati  pro  testimonio  retu- 
lerunt.  quod  semper  uiderint  et  audierint  pretatos  fratres  iam  dictas  grangias 
cum  omnibus  attinentiis  suis  iure  proprictatis  tenuisse.  et  quiete  possedisse. 
et  quod  numquam  uiderint  uel  audierint.  quod  aliquis  predecessor  predicti  F. 
quiequam  iuris  aliquando  habuerit  in  bonis  fratrum  de  Hemmenrode.  Ad 
maiorem  etiam  ueritatis  huius  euidentiam  dixerunt.  quod  tempore  felicis 
recordationis  Arnoldi  archiepiscopi.  Cono  cognomento  magnus.  qui  erat 
pater  Bruniconis  et  auus  huius  Fridenei  predictis  fratribus  mouit  qucstio- 
neni  coram  memorato  archiepiscopo.  vnde  idem  hone  memorie  archiepis- 
copus  conuocauit  Treuerim  ministeriales  et  prudentiores  a Kemta  usque  ad 
ciuitatcm  manentes.  qui  ab  eo  adiurati  et  sacramento  fidelitatis  et  tytuio 
christianitatis  dixerunt.  quod  prefatus  Cono  nichil  iuris  haberet  in  Omni- 
bus bonis  monastcrii  de  Hemmenrode.  Procedente  tempore  cum  sepedic- 
tus  Cono  prefatis  fratribus  iterum  mouisset  questionem.  prefatus  archiepisco- 
pus conuocauit  secundo  apud  Humbretrode  meliores  et  prudentiores  de  tota 
illa  uicinia.  qui  dixerunt  sicut  prius  dixerant.  quod  nichil  iuris  haberet  ad- 
uocatus  in  bonis  fratrum  de  Hemmenrode.  Vnde  iam  dictus  Cono  tot  et  tan- 
tis  testimoniis  ad  plenum  de  ueritate  instructus.  iam  dicto  claustro  remisit 
perpetuo  omnem  questionem.  quam  ei  moucrat  oocasione  aduocatie.  Postrao- 
dum  defuncto  ArnoUlo  archiepiscopo.  Brunnico  filius  predicti  Cononis  et  pa- 
ter huius  Fr.  occusione  item  aduocatie  et  maxime  quia  scisma  tune  erat  in 
fcclesia  Treuerensi.  et  non  erat  ad  quem  inonasterium  tune  haberot  recursum. 
scpedictos  fratres  uexarc  ccpit.  et  dampnis  et  iniuriis  eos  affecit.  qui  tarnen 
inspirante  diuina  clementia  ante  mortem  suam  resipuit.  et  de  dampnis  et  in- 
iuriis monastcrio  satisfecit.  Hec  omnia  retulerunt.  qui  a nobis  fuerant  requi- 
siti.  et  a uenerabilibus  uiris  Godefrido  abbatc  s.  Evcharii  et  Ingebrando 
Monasteriensi  preposito  et  Johanne  maioro  cantore.  qui  uicee  archiepiscopi 
gerebant  commoniti  in  ea  fidelitate.  qua  ei  tenebantur  et  in  salutem  anima' 
rum  suarum.  quorum  nomina  sunt  hec.  Godefr.  abbas  s.  Eucharii.  Theo- 
dericus  abbas  s.  Marie  ad  Martyres.  Ingebrandus  Mimasteriensis  prepositua. 
Joh.  majoris  ecclesie  cantor.  Wiüehelmus  de  Hemmezeberg.  Odo  de  Esch 
Daniel  de  Dune.  Jacobus  dapifer.  Sibodo  et  Odo  de  Ponte.  WUhelmus 
de  Helpenstein.  Petrus  do  Veldenze.  Theodericus  de  Numage.  Thomas  de 
Lisure.  Baldewinus  de  Moräne.  Godefridus  Kumel.  Gerardus  de  Bürge. 
Henricus  de  Lideche.  1 senbardus  de  Altreia.  Chrtstianus.  Baldewinus.  Ja- 
cobus de  Witliche.  Waltherus  de  Manderslseit.  Dudo  do  Malberg.  Ysen- 
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bardus  de  Witliche.  Jacobus  filius  Oumel.  Alexander  et  Theoderteus  de 
Nouiant.  Henricus  de  Enkirke.  Herbrant  et  Theodericus  de  Valkenstein. 
IFaz-wen/j)  de  Bruche.  Nos  itaque  quia  de  ucritate  fratrum  plene  nobis  con- 
stitit.  ad  peticionem  eorundem  fratrum.  ut  in  posterum  sua  libertate  et  per- 
petua  fmnitate  gaudeat  ^cclesia.  hanc  kartam  fecimus  conseribi.  et  ad  noti- 
ciam  posterorum  transmitti.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  no- 
stri  Jhesu  Christi  .M.CC.VI.  indictione  .VII1I.  Regnantc  domno  nostro  Jhesu 
Christo  cuius  regnum  et  iniperiuni  permanet  in  secula  seculorum.  Amen. 

9lu8  btm  mit  3 Sifgfln  i'trfcfytntn  Original  in  bfr  ®!abtbibliot^tf  ju  Jritr. 


225.  SDomcafjitel  gu  SErier  Bcrcrbfxidjtct  fein  ©ut  gu  ißtrlc.  1206. 

. . dei  gratis  prepositus.  W.  decanus  totumque  capitulum  maioris  eccle- 
sie  Treuireim's  omni  bim  preacns  scriptum  inspecturis  subsequentibus  fidem  ad- 
hibere.  notum  facimus  uniuersis,  quod  nos  Andres  de  Perle  et  Bastiano  fiiio 
ipsius  dotem  ecclesie  nostro  in  uiila  de  Perle  iacentem  a solo  heredum  suo- 
rum  succeasore  iure  hcreditario  in  perpetuum  pro  quatuor  maldris  frumenti 
Treuur.  mensure  annuatim  nobis  in  festo  b.  Martini  Treueri  persoluendis  pos- 
sidendam  concessimus.  adicientes.  quod  dictus  Andreas  et  Bastianus  tilius 
eius.  uel  unus  heredum  suorum  in  ipsa  dotc  licite  plantare  poterunt  et  edi- 
ficare.  eandem  tarnen  dotem  non  in  plures  heredes  diuidere  nec  inuadiare 
uel  a se  quocunque  modo  alienare  ualebunt.  et  ne  quis  ipsos  super  premis- 
sis  presumat  molestare.  litteras  presentes  sigillo  nostro  munitas  eisdem  in  te- 
■timonium  coutulimua.  Actum  anno  gratie  .M.CC.VI. 

3tuS  btm  bomcapitularifötn  grcfifn  ®iplcmatar  im  LXX.  a.  fol.  341. 

226.  3)er  IRljtingraf  2B.  beftütigt  eine  ©efaenfung  feiner  ©entafylüm  ©uba 
über  ben  SßJingcrt  ©i^inbc^engft  bei  93of>parb  an  bab  Softer 
Seiler.  1206. 

In  dei  nomine.  Ego  W.  liingrauius.  Per  presentis  scripti  testimo- 
nium  noticii;  omnium  transmittitur  pro  tempore  constitutorum  quum  vxor  mea 
Guda.  et  coheredes  eius.  dominus  Wernherus  de  Bonlanden,  et  fratcr  suus 
dominus  philippus.  Puer  de  ralketistein.  cum  ceteris.  vineam  quandam  in 
iinibus  illorum  de  Bobardia  sitam.  que  vulgo  appellatur  tiehindehengist.  ad 
ipsos  iure  hcreditario  deuolutam.  inonastcrio  b.  Marif  in  rilari  legarunt  in 
roemorialc  sempiteruum  proauorum  omnium  ct  parentum  suorum.  neenon  et 
suimet  ipsorum.  ut  diuinum  ex  hoc  ibidem  celebretur  sacrificium.  Post  di- 
uisionem  autem  hcreditatuni  intcr  ipsos  heredes  factam.  tota  illa  bona  quibus 
eadem  vinca  pertinebat  in  portionem  vxoris  mer  cedcbant.  Nos  uero  deuo- 
tione  ducti  qua  heredes  ipsi  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  antecesso- 
rum  nostrorum  sepedictam  vineam  prefati;  ecclcsio.  lege  qua  supra.  possiden- 
dam  cupivimus.  nolentes  quod  factum  erat  in  irritum  reuocare.  sed  magis  ra- 
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tum  habere.  Propter  quod  ipeum  factum,  et  scripto  et  sigillorum  nostrorum 
communiri  fecimus  testimonio.  anno  dominice  incarn.  M.CC.VI. 

9tu«  krm  Original  im  q3r.-9lrc6.  9iut  beu  kern  £irgct  brr  harnt  tfl  ntif  rin  Stflrf  tor> 
banken:  kirnfkrmig,  kcn  (cbr  meinem  58ad>*  jeigt  e*  in  metftrrbafter  Slrbrit  kie  (SrSfinn  felbft, 
in  kn  eine  ©lume;  mit  brr  t'iutru  km  SRanlet  nur  krr  ©ruft  fcftpalrenb.  hinter  it)\ 

rin  ofjtntr  jjlügel.  ©on  krr  Umfcfcrift  iß  nur  uodi  ju  frben:  Guda  com  . . 


227.  Mjcingraf  ©enter  ber  jüngere  «&ertt>eif t bettt  IHofter  JRupert«; 
Berg  bei  Gingen  tjcr  beut  Eintritt  feiner  Äveujfalfit  feinen  §of  in 
Äempten  jum  ©eftcn  feiner  in’8  genannte  Älofter  getretenen  ©djtoes 
fter  Slbet^eib.  55en  1.  3Jlai  1207. 

In  dei  nomine.  Ego  W ernherns  Ringravius  iunior  omnibus  Christi  fide- 
libus  notum  esse  cupio.  qualiter  ego  signo  crucis  designatus  et  in  procinctu 
trnnsfretare  constitutus  pro  remedio  anime  mee  ecclcsie  s.  Rupert i apud  Pin- 
gxiiam  et  sororibus  ibidem  deo  servientibus  curiam  meam  in  Kemede  ab  omni 
servitio  et  exactionibus  liberam  cum  agris.  vineis.  pratis.  domibus  et  pisca- 
riis  contradidi  perpetuo  possidendam.  hoc  apposito.  ut  sorori  mee  Adelheidi 
ibidem  reeluse  singulis  annis  due  marco  c.olon.  denar.  una  in  nativitate  do- 
mini  et  altera  in  festo  Johannis  in  meliorem  sustentationem  persolventur  de 
cadeni.  Si  autem  ego  de  peregrinationo.  quod  deus  prohibeat.  non  rediero. 
anniversarium  pro  quiete  anime  mee  in  predicta  ecciesia  habeatur  in  perpe- 
tuum.  et  ut  hoc  semper  stabile  et  finnuni  sit.  presentes  littcras  sigilli  roci 
muniminc  roboravi.  Datum  anno  domini  .M.OC.VII.  in  die  bb.  Philippi  et 
Jacobi  apost.  Testes  huius  rei  sunt : Giselbert  us  puer  de  Rudensheim.  Em- 
bricho  Crijirelowe.  Uenricus  Suse  de  Appinheim.  Embricho  de  Loricho. 
Wernherm  de  Walt  affen.  Franco  de  Waltajfen.  Sifridus  dictus  Sülze.  Cun- 
radus  de  Albecho  et  cetcri  homines  nostri.  qui  in  hanc  traditionem  suura  ad- 
hibuerunt  assensum. 

ÄuS  JtinbUngerS  Sammlung. 


228.  £)ie  ©rfifinn  2Ilberabi8  ben  üliolbad)  fdjenft  bent  ülefter  lieber- 
^ßriim  it»r  2lflob  ju  9teunfirAcn.  ®cn  22.  3>uli  1207. 

Iu  nomine  saucte  et  indiuidue  trinitatia.  Quanto  maior  et  altior  est  per- 
sona tanto  debet  curare  cautius.  ut  quo  gcrit  negotia  nullius  possit  processus 
temporis  infirmare.  Inde  est.  quod  ego  alueradis  diuina  clementia  comitissa 
de  molbach  pro  raeorum  remissione  peccaminum.  et  eterni  patris  misericor- 
dia  consequenda.  allodium  meum  in  nuinkerchen  quod  ad  me  ab  auo.  et  roa- 
tre  mea  peruenerat  legitime,  cum  omnibus  appendiciis.  exceptis  solis  ministe- 
rialibus  et  hominibus.  ecclesie  de  niderprume  .in  qua  et  mater  nostrn  sepul- 
turam  habet,  et  monialibus  ibidem  deo  militantibus  in  perpetuum  donaui.  et 
ne  factum  nostrum  aliqua  possit  uctustate  obfuscari.  rogaui  dominum  et  auun- 
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culum  n ostrum  abbatem  prumiensem.  ut  elemosinam  nostram  litte ri«  suis,  et  bi- 
gilli  sui.  et  ecclesie  testimonio.  confirmaret.  huius  rei  sunt  teste*.  Gerardus  ab- 
bas prumiensis.  Fridericus  scolasticus  s.  marie  in  prumia.  theodericus  sacerdos 
de  lizendorp.  Godejridus  clericus  et  sacerdos.  Gerardus  clericus  filius  comitis 
de  uiannen.  Fridericus  et  Gerardus  clerici  filii  comitis  de  salmene.  Phi- 
lippus monachus  et  sacerdos.  Garsilius  clericus.  werandus  clericus  et  alii 
quamplures.  Actum  publice  in  ecclesia  ss.  martirum  gordiani  et  epymachi. 
XI.  kal.  augusti  in  die  s.  marie  magdalcne.  anno  ab  incarnatione  dom.  M.CC.\  II. 
indictione  septima. 

>Hu«  btm  Original  tm  ; bie  ©tfgri  binnen  an  grib(eibtncn  ©c$nürm,  fmb  aber 

»«form  gegangen. 


229.  35er  (£r§6if<§of  ^o^ann  bott  Stier  berietet  bem  3icmi(d)cn  ÄBnig 
sßftiftyp  in  bem  iprojefe  9iein6o(b«  bon  ^fcnburg  gegen  bei  Älos 
fter  §immerobe  toegen  bet  ©fiter  im  föttoatb.  (1207.) 

Serenissimo  domino  suo.  Ph.  illustri  ramanorum  regi  et  semper  augu- 
sto.  J.  dei  gratia  treuirorum  humilis  minister,  deuotas  in  Christo  orationes 
et  fidele  sue  deuotionis  obsequium.  Conqucrcnte  Remboldo  de  Isenburg  de 
abbate  de  hemmenrode  et  conuentu  cius.  quod  bona  sua  de  kthealt  abstulis- 
sent  ei.  et  ablata  uiolenter  possiderent.  operam  dedi  ut  de  iusticia  utriusque 
partis  inquisita  ueritate  possem  cognoscerc.  et  secundum  deum  et  bonam  con- 
scientiam  inde  iudicarem.  vocaui  itaque  nobilem  uirura  Qerlanim  de  Koueme 
patruelem  Remboldi.  et  multis  in  meo  auditorio  constitutis  tarn  ccclesiasticis 
quam  secularibus  personis.  adiuraui  eundem  G.  per  sacramentum  fidelitatis  quod 
mihi  fecerat.  et  per  fidem  christianam.  ut  diceret  quo  iure  monasterium  de  hem- 
menrode predicta  bona  possideret.  Ipse  uoro  tamquam  uir  fidelis  et  deuotus  ad 
interrogata  sic  respondit.  Pater  meus  et  pater  remboldi  cognati  mei  hereditatem 
suarn  diuiserant  intcr  se.  et  hec  bona  de  kilwalt  cesserant  patri  meo.  et  quiete 
possedit  ea  .XL.  annis.  Patre  meo  sublato  de  medio  ego  eram  quatuor  anno- 
rum  et  frater  meus  iunior.  Postmodum  patruus  meus  prepositus  Bruno  ca- 
dem  bona  aliquo  tempore  in  usu  suo  tenuit  permissione  fratris  sui.  qui  erat 
patruus  et  tutor  noster.  Proecdcnte  tempore  cum  adulti  fuissemus  ego  et  fra- 
ter meus.  defuncto  patruo  nostro  qui  tutor  noster  fuerat.  bona  illa  in  nostram 
potestatem  et  usum  deuenerunt.  Eo  tempore  comes  albertus  de  Molbach  uo- 
lens  emere  bona  illa.  pactum  de  emptione  fecerat  pro  centum  et  decem  Mar- 
cis.  Quod  audiens  pie  memurie  amoldus  Trevirorum  archiepiscopus  conue- 
nit  nos.  et  sibi  rogauit  uendi  hanc  posscssionem.  et  hoc  obtinuit  a prefato 
comite  de  Molbach  quod  ipse  reccssit  a pacto  suo.  et  ei  emptionem  conces- 
sit.  Itaque  ego  et  frater  meus  et  mater  mea  hec  bona  archiepiscopo  .A.  sine 
omni  contradictione  uendidimu».  et  cum  ipse  ea  libere  et  quiete  per  sex  an- 
nos  possedisset.  pro  remedio  anime  sue  ipsa  monasterio  de  hemmenrode  con- 
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tulit.  et  monasterium  bona  eadem  plus  quam  .XX  annis  libere  et  quiete  pos- 
sedit.  JIcc  prefatus  Gerieten s de  kouerne  adiuratus  retulit. 

5tu«  bem  Original  im  q8r.  s , mit  bem  an  ipergameittfheifen  tjSngcnbrn  Siegel  be« 
Itrjbif^of«  in  gelbem  ©acb«. 


230.  ©entenj  bcS  üfnigS  in  ©aefrett  ber  5(btci  .ftinmtcrebc 

gegen  Sicimbolb  tott  ^fenburg  Wegen  eine«  ©uteS  ju  £angftf>eib 
im  ÄtyUtoalb.  üBorntS  beit  8.  2Iuguft  (1207). 

Philippus  dei  gratis  Romanorum  rex  semper  augustus.  vniuersis  fideli- 
bus  suis  ad  quos  hee  littere  peruenerint.  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ac- 
cessit  ad  presentiam  nostram  abbas  de  hemmenrode.  et  sua  nobis  insinuatione 
suggessit.  quod  ipse  et  Reimboldus  de  Isemburch  coram  dilecto  fidele  nostro 
Johanne  treuerensi  archicpiscopo  steterint  in  iudicio  de  quadam  causa,  que 
inter  eos  uertebatur  super  allodio  de  langescheit.  in  qua  causa  cum  idem 
Reimboldus  uideret  sc  cadere.  et  quod  contra  ipsum  foret  ferenda  sententia. 
ad  nostram  presentiam  ab  audientia  piefati  treuerensi s arcliiepiscopi  appella- 
uit.  ct  diem  suc  pretixit  appellationi.  ln  quo  die  cum  dictus  abbas  de  hem- 
menrode  coram  nobis  responsurus  comparuisset.  reimboldus  de  isemburch  nec 
uenit.  nec  rcsponsalcui  misit.  qui  cius  absentiam  legitime,  immo  nec  etiarn 
aliquo  modo  cxcusarct.  Postmodum  sepedictus  abbaa  queri  fccit  in  senten- 
cia  si  ipse  pro  se  et  pro  sua  occlcsia  iuste  foret  absolutus.  ab  impetitione 
iam  dicti  reimboldi  de  isimburch.  qui  eum  ad  presentiam  nostram  appellaue- 
rat ab  audientia  treuerensis  arcliiepiscopi.  cum  nec  ipse  die  prosequende  ap- 
pellationis  comparuisset.  nec  aliquem  misisset  rcsponsalem.  qui  suam  absen- 
tiam  allcgasset.  Tune  ucro  scntenciatum  est  coram  nobis  quod  idetn  abbas 
de  hemmenrode  recte  deberet  esse  absolutus  ab  omni  impetitione  ipsius  reim- 
boldi de  isemburch.  Lu  illa  causa  que  inter  eum  et  prenominatum  abbatem 
de  hemmenrode  uertebatur  de  bonis  de  langescheit,  qui»  ipse  de  illa  causa 
diffidens.  coram  uobis  non  comparauerat.  Ilanc  scntenciam  ut  iuste  et  ra- 
tionabilitcr  luta  est  confirmamus.  et  ipsum  abbatem  ab  impetitione  ipsius 
reimboldi  quantum  ad  hanc  causam  pcrtincl  iudicamus  ubsolutum.  Supradicta 
quoque  bona  ipsi  ccclcsie  de  hemmenrode  adiudicamus.  et  sub  nostra  recipi- 
mus  protectioue.  mandantes  et  precipientcs  ut  prefutum  monasterium  in  su- 
pradictis  bonis  nemo  molestarc  presumat.  nec  aüquara  uiolentiam  inferre  uel 
grauamen.  Quod  qui  facere  presumpscrit.  iram  et  indignationeui  nostram  se 
grauitcr  sciut  incurrisse.  Datum  Wormatie  .\  1.  idus  augusti.  Indict.  X. 

?fn«  btm  Original  im  'ft.  = 9lrd).;  bat  Siegel  fehlt. 
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231-  $cv  (Stgbifdjof  ^o^attn  bon  SEvtcr  tocrglcidjt  ba$  Hlofter  ©.  5Ra= 
vtot  ber  Sitten  bei  Sriev  mit  ©erlacf)  ton  ßotertt  über  beffen  35og= 
teircdjte  in  bcS  erfteren  Spof  311  Gebern.  1207. 

ln  nomine  sanctc  et  indiuidu^  trinitatis.  Ego  Johannes  dei  gratia  tre- 
wirorwn  archiepiscopus.  Compositionem  quam  deo  coopcrante  dictauimus  su- 
per dissensione  habita  inter  abbatem  s.  Marie  ad  mnrtircs  treuen',  et  domi- 
num gerlacutn  de  *coveme.  que  ipsum  abbatem  et  suos  predeccssores  iaiudu- 
dum  turbauit.  ad  cautelam  predict^  ecclesie  et  fratrum  ibidem  deo  seruien- 
tium.  Omnibus  ratam  uolontes  ostendere.  scripto  commendauimus.  Agnoscat 
itaque  uniuersitas  ehristi  fidelium.  tarn  prefffntium  quam  futurorum.  quod  cur- 
tem  in  eouerve  cum  uineis  et  agris  ei  adiacentibus.  ab  omni  iugo  aduo- 
cati  liberam.  ad  solum  trevirentumi  archiepiscopum  respicientem.  ekkeber- 
lus  pi^  memori^  predeeessor  n oster  trenirensis  archiepiscopus  iam  dicte  9c- 
clesi9  libero  possidendam  contulit.  Momoratus  autem  dominus  <7.  predicte 
UÜI9  aduocatus.  in  bona  fratrum  ibi  iacentia  manum  uioientam  extendens. 
in  ea  se  jus  habere  affirmauit.  Nos  uero  errorem  illius  cognoscentes  cum  se- 
pius  cum  super  bis  argueremus.  ipso  nichilominus  in  errorc  suo  pcrscucrans. 
prefatum  abbatem  et  frntres  suos  indobita  diu  injuria  moiestauit.  Tandem 
assidua  nostri  ammoniciono  et  ipsius  abbatis  proce  deuictus.  et  forte  diuina 
inepiratione  eornpunctus.  quiequid  ibi  de  iure  uel  de  consuetudine  in  jus  ducta 
se  habiturum  dicebat.  omnino  resignauit.  et  Omnibus  eis  ipse  cum  filiis  suis. 
gerlaco  uidelioet  et  henrico  renuncians.  bona  abbati  et  fratribus  suis,  sine  ali- 
qua  infestacione  possidenda  integraliter  restituit.  duas  tarnen  amas  ui n i con- 
uillanorum  iuri  prius  deputatas.  de  bis  bonis  annuatim  pcrcipiet.  quod  idco 
a fratribus  concessum  est.  ut  ipso  uineas  suas  uindemiante.  ipsi  nichilominus 
uindemiare  suas  p(  rmittantnr.  His  ita  compositis  ct  ordinatis.  domiui  gerlaci 
filins  iunior  scilicet  gerlacus  ad  scpedictam  ccclcsiam  s.  Mari9  poruenit.  ibi- 
que  communionem  fraternitatis  deuote  susoipiens.  uotiun  quod  ante  pater  suus 
et  ipse  com  patre  uouerat.  coratn  altari  s.  Mari9-  et  cunctis  fratribus  eiusdem 
ecclesie.  iterando  confirniauit.  Hoe  igitur  supcr.scriptum  sigilli  nostri  impres- 
sione  signauiraus.  ct  ut  hec  nemini  infringere  liceat.  sub  anatbemate  confir- 
inauimus.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominic.9  .M.CC.VII.  Huius 
rei  testes  sunt.  Cunradus  prepositus  midoris  eccles^.  WMehnus  decanus 
eiusdem  9cclesi9.  Johannes  cantor.  Ingebrandus  custos.  (Juno  canonicus 
predicte  ecclesi^  Ludevricus  prior  s.  Marie,  et  totus  conuentus.  Laici  uero. 
Qode/ridus  de  vraldorph.  henricus  hunolt.  Cunradus  de  vcolkene.  Halde- 
uvinus  frater  eius.  Siboldus  aduocatus. 

3lu«  bem  mit  3 <Sitj)tln  iu  voibcui  Söadtb  l’trfcbriitn  Original  in  brr  J'cmbibliotbrf  ju 

Iritr. 
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232.  Der  ®raf  ®crta«§  bon  ©elbenj  beurfunbet  unb  genehmigt  le$cn«= 
ljetrlid)  bie  ©ertfünbung  ber  §unfdjaft  Berf/  ©rcimeratlj  unb 
Robert  bon  ©eiten  ^eterS  (bon  ©ietjig)  an  baS  ©tift  ©.  ^ßaulin 
bet  Dricr.  1207. 

In  nomine  domini.  Ego  Gerlacus.  comes  de  veldence.  Quociens  intcr 
ecclesiasticas  uel  laicalcs  personaa  aliquid  contrahendo,  ucl  transigendo.  uel 
quocunque  modo  agitur.  quod  posterorum  noticie  exigere  uidetur.  necesse  eat. 
ut  litterarum  meifiorie  commendetur.  Notum  igitur  esse  liolumus  presentibus 
et  futuris  quod  Petrus  de  marceto  hunriam.  et  quiequid  iuris  apud  cerue.  eius- 
que  appendiciis.  apud  Grimolderode.  et  Hederichrode,  in  feodum  de  manu 
nostra  se  habere  fatelur.  habito  c^psensu  heredum  suorum.  nostroque  assensu. 
„ uencrabili  preposito  s.  Paulini  in  treueri.  pro  centum  libris  treuerensis  mo 
nete  obpignorauit  Igitur  prcdictus  .p.  nec  per  se.  nec  per  nuncios  suos  in 
eisdem  uillis  placitabit.  nullus  inibi  manentium  ad  eundem  .p.  respectum  ha- 
bebit.  ad  nulium  placitum  quocunque  in  loco  celebrandum  ipaoa  compellet. 
sed  idem  prepositus  quiequid  sibi  iuris  predictus  .p.  uendicabat  in  eisdem  bo- 
„ nis  sine  omni  contradictione  tenebit  et  pro  sua  uoluntate  ordinabit.  donec 
predictam  pecuniam  ab  ipso  uel  ab  heredibus  eius  cum  omni  integritate  re- 
cipiat.  quod  si  medio  tempore  ipsum  prepositum  obire  contigerit.  cadem  pe- 
cunia  IVatribus  a.  Paulini  persoluetur.  Terminus  uero  dande  uel  rccipiende 
peeunie  VIII  dies  ante  uel  post  purificatiunem  b.  Marie,  uel  in  ipso  die. 
Huius  rei  testes  sunt,  ühnradus  prepositus.  Willelmus  decanus.  Johannes 
eantor  maioris  ¥cclosie.  toturoque  capitulum  -G.  abbas  s.  Eucharn.  Ingebran- 
dvs  custos  maioris  ecclesie.  C'imo  canonicus  eiusdem  eccles.e.  Decanus  a. 
Paulini  liurchardus.  H.  scolasticus.  Hugo  eantor.  Laici  uero.  Teodericus 
de  bruche.  Teodericus  de  nutnage.  Godefridus  de  Horn.  Dragelodo  de  dille. 
Sibodo  dapifer.  Richardus  de  palatiu.  Teodericus  de  croue.  Reinem*  de  s. 
albano  Teodericus  iob  et  scabini  treuirense*.  Sistappii*.  Bartolomen*,  vo- 
lucer.  et  quam  plurcs  alii.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  dom.n, 
M.CC.VI1.  Et  sciendum  quod  eo  tempore  quo  hec  pecuma  data  est  AAY  U. 
sol.  et  1111.  den.  treverensis  monete  pro  marca  puri  argenti  dabantur.  et  cum 
soluenda  erit  eadem  estimatione  persoluetur. 

Stu«  bem  bcfdjSbiijttn  Original  im  <pr.«?(r<$.  tat  Sitgtl  ffbit. 

233.  Dt®  Gr$bif<$ofg  Sodann  bon  Drier  @ntf$eibung  über  btt  ©trei= 

tigfeit  bet  2lbtei  ©.  Wajrintini,  ?lbetin«  bon  Wernburg  unb 
rer  Jeute  au  Cmmcl,  mit  ber  Stbtci  ©.  bet  Drter  ttegen 

ber  ©kiberedjte  int  Spanne  bon  Ginntet  unb  ©ermerottj.  (1201  — 
1207.) 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dci  gratia  treuirorum 
archiepiscopus.  lusticia  est.  que  conseruat  vnicuique  quod  suum  est.  Sed 
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quid  cui  conseruari  de  iure  debeat.  sine  veritatis  cognitione  nulli  liquido 
constat.  Igitur  defectui  humane  mcmorie  qui  veritatis  ignoranciam  inducere. 
et  per  hoc  justicie  solet  abrogare.  srripti  huius  perpetuitatem  opponentes.  uniuer- 
sis  scriptum  presens  intuentibus  notum  facimus  quod  cum  lis  et  discordia  ver- 
terctur  dudum  inter  viros  religiosos  bartholomeum  abbatem  et  couuentum 
s.  Maximini  treuer,  et  nobilem  virum  adelinum  dominum  de  Meysenbureh  et 
eorum  homines  de  tmmelde  cx  vna  parte  et  virum  religiosum  Godefridvm 
abbatem  s.  Evcharii  et  conuentum  ipsius  super  quibusdam  paseuis  ovium  et 
pecorum  sitis  infra  terminos  de  emmelde  et  bermeroth  curtem  predicti  abbatis 
s.  Evcharii  ex  altera.  Tandem  cx  vtraque  parte  in  Nos  fuit  de  alto  et  basso 
vnaminiter  compromissum.  Permittentes  eedem  partes,  fidc  data,  quod  no- 
stre  diffinicioni.  pronunciacioni.  et  ordinacioni  super  premissis  stabunt  per 
orania.  et  ipsa  inuiolabiliter  obseruabunt  perpetuo.  Nos  vero  disceptationem 
buiusmodi.  volentes  sine  strepitu  terminari.  inquisicionem  ueritatis  de  con- 
sensu  parcium  conmisimus  viris  fidedignis  et  nobilibus  predictorum  abbatum 
consanguineis  vidclicet  Meffrido  de  numagen  et  friderico  de  grinberch  fide- 
libus  nostris  ut  ipsi  super  huiusmodi  disceptacionc  inquirerent.  a viris  fido- 
dignis  vicenarum  villarum  et  ctiam  a nobilibus  vicinis  per  iuramentum.  Ipsi 
vero  post  examinatum  negocium  et  veritatem  diligencius  inquisitam.  coram 
nobis.  et  in  presencia  parcium  retulerunt.  quod  a tempore,  quo  non  extat  me- 
moria. dicta  pasrua  prefutum  dominum  abbatem  s.  Evcharii  et  suum  conuen- 
tum pacifice  possedissc  vsque  ad  ripam  que  fl  ui  t de  monte  pellinch  in  valle 
iuxta  vineas  illorum  de  emmelde.  mediantc  ctiam  censu  quem  curia  predicta 
bermeroth  ab  antiquo  solebat  forestariis  et  pastoribus  in  emmelde  persoluere. 
Hiis  relatis  partes  promiserunt  sc  veile  stare  pronuntiacioni  predictorum  in 
quisitorum  et  quod  ea  in  posterum  Krmiter  vellent  obseruare.  Nos  vero  Jo- 
hannes dei  gratis  trevirorum  archiepiscopus  audita  veritate  ab  inquisitoribus 
predictis.  priuilegiis  ctiam  venerabilis  domini  arnoldi  dei  gratis  trevirorum 
archiepiscopi  predecessoris  nostri  et  viri  honorabilis  adelberonis  prepositi  ec- 
clesie  s.  paulini  trerer.  qui  pascua  predicta  cum  iuribus  et  iurisdictionibua 
et  aliis  bonis  contulit  monasterio  prcdicto  inspectis  et  diligenter  examinatis 
de  consilio  prelatorum  aduocatorum  et  fidelium  nostrorum  dicta  pascua  et 
terminos  earundem  pascuarum  . . abbati  ct  fratribus  s.  Evcharii  adiudicamus. 
et  monastcrium  in  dictarum  pascuarum  misimus  posscssionem.  In  cuius  rei 
memoriam.  presens  scriptum  de  conscnsu  parcium  indc  confectum.  sigilli 
nostri  munimine.  neenon  sigillis  religiosorum  virorum  s.  Maximini,  ct  s.  Ev- 
charii. abbatum.  duximus  roborandum.  Et  testes  qui  interfuerunt  annotari 
precipimus.  Wilhelmus  maior  decanus.  Albertus  prepositus  s.  Paulini.  Odo- 
toinus  archidiaconus  et  Johannes  cantor.  Tngebrandus  custos.  (Juno  de  llo- 
demachere.  Meffridus  de  numagen.  Adelinus  de  meysenbureh.  Oerhardus 
de  Ruseio.  Fridericus  de  Grimbereh.  Gerlacus  de  nigro  monte  nobiles  viri. 
Ministeriales.  Fridericus  et  Reinnerus  milites  fratres  de  ponte.  Vdo.  Lm- 
dewicus.  Sibodo  milites  de  ponte.  Hermannus  de  palado.  Mathias  sculte- 
tus  Treuirensis.  Herbordus.  Sistappvs.  Alexander.  Vugil.  Philippus,  Wi- 
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ricus.  Bonefarius.  Weseio.  Theodericus.  Wemervs.  üodefridus  scabiui 
Treuirenses. 

2lu«  ben  angcMt$nt  Originalen  im  ©r.  = Sfrcf>.  mit  3 Sttgtln  in  rotfyfln  I&on.  S5a«  btt 
(5tibi|<6of«  an  rotbrr,  bit  bet  bfibm  Siebte  an  blauen  <S<$nilrm. 

3m  Cuplicat  beginnen  bie  3eugen  mit  Cunradus  rnaior  prepositus.  SCie  nobile«  viri 
idjlirfjen  mit:  Adel,  de  Meisenb ruh;  bann  folgen:  tierh.  de  Hutceio.  Arnoldus  de  Ro- 
demakre.  Hugo  et  Wemherus  de  Hunoldestein.  Frid.  de  Grimberc.  Gerl,  de  nigro 
monte.  Ministeriales  . . . Hermannus  et  Andreas  filius  eius  de  palacio.  Mathias  &e.  Ac. 
$itr  bSngeit  bie  abtcil.  Siegel  an  »eifi* gelbbraun  melirter  ©teitfftnur. 


234.  $apft  ^nnoccntiu«  III.  niiitntt  ba«  Mofter  <3et)n  in  feinen  ©dtufc 
unb  beftStigt  beffen  ©fiter,  9tc$te  unb  Sßritoilegtcn.  fiatcran  ben 
4.  ®iai  1208. 

lnnocentius  cpiscopus  scruus  seruorum  dni.  dilectis  filiis  Hermanne  ab- 
bati  et  fratribus  ecelesie  s.  Marie  in  seina.  tarn  presentibus  quam  futuria 
regulärem  uitam  professis.  in  perpetuum.  Religiosarn  uitani  cligentibus 
apostolieum  conuenit  adesse  preeidiuna.  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incur- 
sus  aut  cos  a proposito  reuocet.  aut  robur  quod  absit  sacre  religionis  infrin- 
gat.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii.  uestris  iustis  postulationibus  dementer 
annuinitts.  et  prefatam  eeclesiam  s.  Marie  in  Seina  in  qua  diuino  cstis  obse- 
quio  mancipati.  sub  b.  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  et  presentis 
scripti  priuilegio  communimus.  In  primis  siquidont  statuentea.  ut  ordo  eano- 
nicus  qui  secunduni  deum  et  b.  Augustini  regulam.  ntque  institutionein  Pre- 
monstratensiuin  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  dinoscitur  perpetuis  ibi- 
dem temporibus  inuiolabiliter  obseruetur.  Preterea  quascunque  possessione». 
quccunquc  bona  eadem  eeclesia  in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet. 
aut  in  futurum  concessione  pontificum.  lnrgitione  regum  uel  principum.  ob- 
lationc  iidclium.  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci.  firm« 
uobis  uestrisque  successoribus  et  illibata  pcrmancant.  In  quibus  hec  proprüs 
duximns  exprimenda  nocabulis.  Locum  ipsum  in  quo  prefata  eeclesia  sita 
est.  cum  omnibus  pertincnciis  suis.  Capellant  in  Castro  Seine  cum  quibuB- 
dam  vineis  in  vallc.  et  decimis  in  MettricJie.  et  in  Mensuelden.  cum  omnibus 
aliis  pertinentiis  suis,  ct  decimas  noualium  in  Girisnacke.  et  Strumberg.  quaa 
b.  raem.  Henriette  ct  Kuerardvs  comitcs  de  Seine  de  conscnsu  diocesani  epis- 
copi  ecelesie  uestre  pictatis  intuitu  contulcrunt.  Siluam  que  dicitur  Burghol 
et  allodium  in  Withirsberg.  allodium  in  Engersehe,  allodium  in  Ueimbach. 
allodium  in  parrochia  Valendere.  allodium  in  Thuere.  allodium  in  Ornat na*. 
et  allodium  in  Hemm ingishouin.  Sane  noualium  ucstrorum  que  propriis  ma- 
nibus  et  sumptibus  colitis.  siue  de  ucstrorum  animalium  nutrimentis.  nullus 
a uobis  decimns  exigere  uel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  uobis  cle- 
ricos  uel  laicos  liberos  ct  absolutes  e seculo  fugientes  ad  conucraionem  reci- 
pere.  ct  eos  absque  contradictione  aliqua  retinere.  Prohibemus  insuper  ut 
nulli  fratrum  ucstrorum  post  factam  in  eeclesia  uestra  professionem  fas  sit 
sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  uero  absque 
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communium  littcrarum  ueatrarum  eautione.  nullus  audeat  rctinerc.  Quod  si 
quis  rctincre  forte  presumpserit.  lieitum  uobis  sit  in  ipsos  fratres  ucl  conuer- 
sos.  regulärem  sententiam  promulgare.  lllud  districtius  inliibcntcs.  ne  terras 
seu  quodlibet  beneficium  ecclesic  uostre  collatura.  liceat  alicui  personaliter  dare 
siue  alio  modo  alienare.  absque  consensu  totius  capituli  uel  roaioris  aut  sa- 
nioris  partis  ipsius.  Si  que  uero  donationes  uel  alienationes  aliter  quam  dic- 
tum est  laete  fuerint.  eas  irritas  esse  ccusemus.  Ad  liec  etiam  inhibemus. 
ne  cui  episcopo  uel  alii  plus  a uobis  pro  uestris  deeimis  peterc  et  recipere 
liceat  quam  fuerit  a predeeessoribus  eorum  usque  ad  hcc  tempora  requisitum. 
Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit.  liceat  uobis  clausis  ianuis.  ex- 
clusis  excommunicatis  et  interdictis.  non  pulsatis  campanis.  suppressa  uoce 
diuina  oflicia  celcbrare.  Crisma  uero  oleum  sanctum.  consecrationcs  altarium. 
seu  basilicarum.  ordinationcs  clericorum  qui  ad  sacros  ordines  fuerint  promo- 
uendi.  a diocesano  suscipietis  episcopo.  si  quidem  catbolicus  fuerit.  et  gratiam 
et  communionem  sacrosanctc  Romane  sedis  habuerit.  et  ea  uobis  uolucrit 
sine  prauitate  aliqua  exhibere.  Alioquin  liceat  uobis  quemeunque  malueritis 
catbolicum  adire  antistitem.  gratiam  et  communionem  apostolice  sedis  haben- 
tcm.  qui  nostra  fretus  auctoritatc  uobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si 
sedes  diocesani  episcopi  forte  uacauerit.  interim  omnia  ccclcsiastica  sacramcnta. 
a uicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possitis.  sic  tarnen 
ut  ex  hoc  in  postcrum  propriis  episcopis  nullum  prciudicium  generetur.  Pro- 
hibemus  etiam.  ut  infra  fiues  parrochie  ucstre  nullus  sine  assensu  diocesani 
episcopi  et  uestro.  capcllam  seu  Oratorium  de  nouo  construcre  audeat.  saluis 
priiiilegiis  Romanorum  pontificum.  Ad  Lee  nouas  et  indebitas  exactioncs  ab 
arohicpiscopis  episcopis.  arcbidiaconibus.  seu  dccaniB  nliisque  omnibus  cccle- 
siastieis  sccularibusuc  personis.  omniuo  ficri  prohibemus.  Scpulturam  quoque 
ipsius  loci  liberam  esse  decernimus.  ut  corura^deuotioni  et  extreme  uoluntati 
qui  sc  illic  sepeliri  delibcraucrint.  nisi  forte  excommunicati  ucl  interdicti  sint. 
nullus  obsistat.  Salua  tarnen  iusticia  illarum  ccclesiarum  a quibus  mortuo- 
rum  corpora  assumuntur.  Decimas  pretcrea  et  possessiones  ad  ius  ccclesia- 
rum ucstrarum  spectautes  que  a laicis  detinentur.  redimeudi  et  legitime  li- 
berandi  de  manibus  eorum.  et  ad  ecclosias  ad  quas  pertinent  reuocandi.  li- 
bera  sit  uobis  do  nostra  auctoritate  facultas,  ln  parrochialibus  autem  cccle- 
siis  quas  habetis.  liceat  uobis  sacerdotcs  eligere.  et  diocesano  episcopo  pre- 
sentarc.  quibus  si  ydonei  fuerint.  episcopus  curam  animarum  committat.  ut  ei 
de  spiritualibus.  uobis  uero  de  temporalibus  debeant  respondere.  Obeunte 
uero  te  nunc  eiusdem  loci  abbatc.  uel  tuorum  quolibet  succcssorum.  nullus 
ibi  qualibet  subreptionis  astutia  seu  uiolcntia  preponatu».  nisi  quem  fiatres 
communi  consensu.  uel  fratrum  pars  maioris  et  sanioris  consilii  secundum 
drum  et  b.  Augustini  regulam  prouiderunt  cligendum.  Paci  quoque  et  tran- 
quillitati  uestre  paterna  in  posterum  sollicitudine  prouidere  uolentes.  auctori- 
tate apostolica  prohibemus.  ut  infra  clausuras  locorum  scu  grangiarum  ue- 
atrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere.  ignem  apponore.  hominem  te.mero 
capcrc.  uel  interficerc.  sanguinem  fundere.  seu  uiolentiam  audeat  excrccrc. 
Preterea  omnes  libertates  et  immunitates  a predeeessoribus  nostris  Romanis 
Utfanbintaa.  U.  18 
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poatificibus  ordini  ucstro  concessas.  noc  non  et  libertates  et  exemptiones  sc- 
cularium  exactionum  a regibus  et  principibus  uel  aliis  fidelibus  rationabiliter 
uobis  indultas.  auctoritate  apostolica  eonfirmamus.  et  preaentis  scripti  priuile- 
gio  eommunimus.  Dcceruinius  ergo  ut  nulli  oranino  boniinimi  liceat  prefa- 
tum  monaaterium  temerc  pcrturbare.  aut  eius  possessiones  auferre  uel  abla- 
tas  retinere.  minuere.  acu  quibuslibet  uexationibus  fatigare.  aed  omnia  Inte- 
gra conseruentur  coruni  pro  quorum  gubernatione  et  sustentatione  concessa 
sunt  usibus  onmimodis  pro  futura.  salua  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  sccularisue  persona  hanr  nostre  constitutionis 
paginam  sciens  contra  eam  temerc  uenire  tomptauorit.  secundo  tertioue  conj- 
monita  nisi  presuinptioncm  suam  digna  satisfactione  correxerit.  potestatis  ho- 
norisquc  sui  dignitate  careat.  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpe- 
trata  iniquitatc  cognoscat  et  a sacratisaimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  do- 
mini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extrcmo  examine 
districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit 
pax  domini  nostri  Jesu  Christi  quatenus  et  hie  fructum  bone  actionis  perci- 
piant  et  apud  districtum  iudieem  premia  eterne  pacis  inucniant.  Amen. 

Ego  Innocentius  catholice  ecclesie  episcopus  subsor.  Bene  valete. 

Ego  Petrus  Portuensis  et  s.  Hufine  epise.  ss. 

Ego  Johannes  Albanensis  episc.  ss. 

Ego  Johannes  Sahinensis  episc.  ss. 

Ego  Nicholaus  Tusculanus  episc.  ss. 

Ego  Guido  prenestinus  episc.  ss. 

Ego  Hugo  Hostiensis  et  Weüetremis  episc.  ss. 

Ego  Guithus  tt.  s.  Laurentii  in  Lueina  pregbiter  Cardinal  is.  ss. 

Ego  Solfredus  tt.  s.  Praxedis  presb.  card.  ss. 

Ego  (Jencnis  ss.  Joh.  et  Pauli  presb.  card.  tt.  pamachi.  ss. 

Ego  Benedichis  tt.  s.  Susanne  presb.  card.  ss. 

Ego  Leo  tt.  s.  erucis  in  ierusalem  presb.  card.  ss. 

Ego  Rogerius  tt.  s.  Anastasie  presb.  card.  ss. 

Ego  Petrus  s.  Pudentiane  tt.  pastoris  presb.  card.  ss. 

Ego  Gregoritu  s.  georgii  ad  uelum  aurcum  diac.  card.  ss. 

Ego  Guido  s.  Nicholai  in  carcere  Tulliano  diac.  card.  ss. 

Ego  Joh.  s.  Marie  in  via  lata  diac.  card.  ss. 

Ego  Gualo  s.  Marie  in  porticu  diac.  card.  ss. 

Ego  Octauiawus  ss.  Scrgii  et  Bachi  diac.  card.  bs. 

Ego  Joh.  ss.  Cosme  et  Damiani  diac.  card.  ss. 

Ego  Pelagius  s.  Lucine  in  septa  solis  diac.  card.  ss. 

Datum  Laterani..  per  manum  Johannis  s.  Marie  in  Cosinidin  diaconi 
card.  s.  Rom.  ecclesie  canccllarii  .1111.  Non.  Maii.  Indict.  XI.  lncarnat. 
domin.  anno  .M.CC.VI.  Pontificatus  ucro  domini  Innocentii  pape  .111.  anno 
vndecimo. 

»ub  brm  Original  im  = 9ir$.  mit  brr  Bulle  an  gtlb » retbrr  Otibe. 
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235.  Jpciitri<$  t'cn  Ulmen  fcfycnft  bcm  ßlojter  ©tubcn  baß  Sanetua- 
rium  s.  Crucis  u.  a.  Reliquien  unb  ftiftet  [einer  imb  [einer 
^rmgarb  üJiemorien  bafclbft.  (SDen  9.  Sluguft  1208.) 

Feiiciter  terrena  poasidet  qui  de  terrenis  celestia  possidere  intendit.  Hu- 
ius  igitor  felicitatis  consideratione  motus.  et  diuina  inspiratione  commonitus 
Ego  Henricus  de  tlmene  super  omnes  terrenas  possessiones  cordi  mco  sem- 
per  dulcissimum.  videlicet  Sanchtarium  s.  Crucis  et  plures  reliquias  cum  Om- 
nibus pertinentiis.  libera  voluntatc.  et  communi  manu  beredum  meorum  9c- 
clesi»;  b.  Nikolai  in  Stupa  pro  remedio  anim9  me^  et  vxoris  me(;  Imigardis. 
sub  tali  pacto  contuli.  ut  nulla  alieuius  occasione  necessitatis.  ab  fcclesia  alic- 
netur.  aut  impignoretur.  statui  etiam  ut  de  allodio  meo  apud  sanctam  Alde- 
gundrm  dimidia  karrata  vini  sororibns  ccclesi^  prefat9  annuatim  ad  refcctio- 
nem  in  anniuersario  meo  et  vxoris  me9  Irnujardis.  patris  mei  et  matris  mee 
animinislretur.  quatenus  ipsum  cum  debita  deuotione  et  oratione  peragere 
non  omittant.  Conuentus  itaque  super  collato  beneficio  non  ingratus 

9lue  bem  unboUrnbet  gebliebenen  Original  im  ^r.-9(rdj.  Oa«  'Brmbfiücf  firtjt  auf  einem 
gräfiern  ^ergameWfKtd,  tat  an  beiben  Silben  mit  je  jwri  Siegeln  »on  weif!  cm  SBad}«,  2/1, — 
2"  gr.,  an  bünnrn  iBinbfäben  uerfehen  ifi.  Da«  etftc  jeigt  im  freien  £r««raum  jfdjS  gerate  gr= 
jlellte  IBeden  unb  bic  Umfdjrift:  f äigillum  Siberti  de  hulmcne;  tat  jiecite  einen  breiedigen, 
ebenfalls  gerabe  getvedten  Sd)ilb  mit  einer  nicht  mehr  etfennbaren  Umfefjrift.  Offenbar  feilte 
bie  Urfunbe  bo^elt  gefchtieben  unb  auegraphivt  treiben ; erfi  nach  ber  SJepegeiung  jeigte  fitb 
bas  ^ergamentftßd  ju  flein  unb  blieb  unoerSnbert  liegen. 


236.  ®eß  Ä5nigß  ipl)ili[>j5  ©dju^brief  für  bic  ftirdfc  $u  Oiolanbßlnert^. 
(1198—1208.) 

Ph.  dei  gratia  liomanorum  rex  et  semper  augustus.  vniuersis  quibus  boc 
scriptum  presentatvm  fuerit  gratiam  suatu  ct  omne  bonum.  Aduertentcs  et 
recognoscentes.  ad  quem  vsum  regia  potestas  nostra  materiali  fungi  leneatur 
gladio  ....*)  cetera  gencra  hominvm.  specialius  tarnen  hos  quos  jn  diuinis 
obsequiis  novimus  iugitcr  occupatos  manvtenere  et  defendere.  semper  volu- 
mus.  et  nos  seutvrn  et  galeam  pro  ipsis  contra  jnimicos  ipsorum  opponerc. 
semper  pnrati  erimvs.  Omnibus  itaque  jn  regno  nostro  constitutis.  ex  scrie 
prescncium  liquere  uolumus.  quod  nos  ecclesiam  jn  liülicheswerde  cum  om- 
njbus  pertinenciis  suis  sub  nostra  protectione  rccepimus.  et  in  testimonivm 
huius  protcctionis  nostre  presentem  paginam  conscribj.  et  nostre  bulle  karac- 
tcre  signari  jussimus.  regio  edicto  nostro  statuentes  ct  firmitcr  precipientes ! 
ne  quisquam  jn  regno  nostro  constitutus.  prefate  ccclesie  jn  bonis  suis  vni- 
uersis. ulla  dampna.  uel  grauamina  inferre  presumat.  quod  si  quis  ausv  te- 
merario  contra  hoc  preceptvm  nostrum  ipsis  noccndo  venire  presumpserit. 
presumptionis  sue  penam  nos  ab  ipso  seuerius  nullatcnus  dubitet  cxacturos. 

au«  bem  mit  an  ipergamentflreifen  h&ngenbem  Siegel  berfchenen  Original  im  qSr.  * Ätch- 
Sion  bem  Siegel  hat  fi<h  nur  ber  mitielfle  Xhcil  erhalten. 

*)  Siegen  eine«  Hoch«  unlebbar. 

18* 
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237.  ®cr  6rj6i|d)of  SBrutto  toon  6öln  tciirfunbct  feint  S3ogteircd)tc  über 
bte  2lbtei  8aa$.  1208. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Bruno  diuina  fauente  clemen- 
tia  s.  Colonientü  ecclesic  archiepiscopus  omnibus  fidelihus  in  perpetuum.  Sicut 
ea  que  irrationabiliter  statuta  esse  noscuntur  nullam  debent  tiimitatem  ha- 
bere. ita  et  que  rationabili  sunt  prouideutia  diftinita  in  stia  conucnit  stabili- 
tate  consistere  et  tirmitatis  robur  in  postcrum  optinerc.  Inde  est  quod  no- 
tum  esse  volumus  omnibus  ad  quoscunquc  presentis  paginc  tenor  perucnerit. 
quod  ex  scripto  fratris  nostri  pie  iueniorie  domni  Am  vidi  intelleximus.  sci- 
licct  quod  pie  rccordationis  iilustris  romea  palatinua  llenricua  in  predio  suu 
monastcrium  Lacense  in  honore  dei  geuitrieis  Marie  fuudauit.  quod  de  suo 
patrimonio  et  robus  propriis  in  presentia  lledberti  venerabilis  Trevirorum 
archiepiscopi  copiose  dotauit  virosque  religiosos  rnouachicam  vitam  sequen 
tcs.  in  eo  ordinauit.  Procedentibus  itaque  temporum  intcrualiis  cum  idem 
llenricua  comea  palatinua  humane  sortis  debituni  exoluisset.  tSifridua  ei  suc- 
cessit  et  vniuersa  ad  utilitatcin  Lncenaia  eenobii  inchoata  libcraliter  promo- 
uit.  que  omnia  Wilhelmtu  eiusdem  tiifridi  filius  de  bonn  uoluntate  sua  tem- 
poribus  predecessoris  nostri  bone  memoric  Frideriei  archiepiscopi  b.  Petro 
apostolorum  principi  et  Colonienai  ecclesic  titulo  *)  comniisit  et  assignauit. 
(Jctcrum  quia  ipsum  cenobiuni  b.  Petri  patrocinio  tcnacius  et  fidclins  astringi 
oportuit  procedente  tempore  comes  de  llinecke  successor  predictorum  princi- 
pum  Ofselberti  eiusdem  monastcrii  abbatis  et  uniuersorum  fratruin  petitioni- 
bus  summa  deuotiono  acquiescens.  cum  uxore  sua  Oertrude  et  Ottone  filio 
ejus  ab  omni  iure  suo  et  potestatc  heredumque  suorum  memoratum  penitus 
absoluit  ccnobium  solutumque  b.  Petro  legaliter  sub  hac  conditiouis  forma 
contradidit  et  subiugauit.  ut  ipso  Ottone  dcfuncto  fratres  in  capitulo  suo  li- 
berale habeant  potestatem  cligendi  aduocatum  qui  dicitur  Dinckvoht  qui  ip- 
sam  prouisionem  de  manu  abbatis  iuxta  scriptum  llenrici  scpedicti  eenobii 
fundatoris.  ad  deiensionem  monasterii  pro  salutc  animc  suc  suscipiat.  uerum 
si  aduocatus  qui  fuerit  pro  tempore  ex  constitutione  Henrici.  comitia  palntini 
aliquid  egerit  et  quos  fouere  debnerat  grauaucrit  et  ammonitus  errorem  suum 
infra  sex  hebdomadas  non  correxcrit  anathematis  uinculo  innodatus  commissam 
sibi  aduocatic  curam  penitus  amittat  et  de  comtnuni  fratrum  clcctione  alius 
qui  rebus  ecclesie  fideliter  et  cffuaciter  cum  omni  strenuitate  prouideat  se- 
cundum  prescriptam  form  am  Henrici  fundatoris  substituatur.  Hoc  etiam  digne 
adhibito  memoriali  ut  nullis  Coloniensium  metropolitanis  alicui  homini  haue 
aduocatiam  in  iure  fcodali  liceat  concedere.  Nos  igitur  huius  attestationis 
paginam  a beatc  memoric  Amoldo  predecessore  nostro  conscriptam  et  ratam 
et  inconuulsam  hactenus  conscruatam  approbamus  et  presentis  paginc  scripto 
corroboramus.  anathematis  uinculo  preeipientes  ne  quis  suecessornm  nostro- 
rum  monasterii  Lacensis  iura  minuere  aut  infringerc  ulla  temeritate  presu- 
mat.  Ut  auteni  hee  futuris  temporibns  permnneant  rata  et  inconuulsa  hanc 


*)  gfblt  ein  iüott;  donationisV  udiniinstrationisV 
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paginain  sigilli  nostri  appensione  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno 
incarnationis  dominice  millcsimo  ducenterimo  octauo.  indict.  XI.  anno  ponti- 
ficatus  nostri  tertio.  Huius  constitutionis  teste»  sunt.  Conradus  major  deca- 
nus  in  Colonia.  l'heodericus  prepositus  ss.  apostolorum.  Godefridus  capel- 
larius.  Gerhard« s prepositus  de  Kerpene.  Bruno  abbas  Tuitiensis.  Simon 
abbas  s.  Martini.  Hermannu»  abbas  G ladebaee nsi».  Theodorictt»  de  Bride 
et  Lampertv»  de  Dollmdorp.  canonici  maioris  ccclcsie.  Hermannu»  plcba- 
nus  s.  Martini.  Hezzelo  canonicus  ad  Gradus. 

3(u«  Ämblingcr’b  Sammlung. 

238.  9tf)eingraf  SBolfram  ftiftet  feinem  ©l)cim  9(lbcro,  einft  9lbt  ju 
Sberbad),  ein  ©eelgerätbc  in  bev  ft'ivd)c  $u  £)it$enadj.  ,3U  5r®nf; 
fttrt  am  Sage  bet  SHJaljl  be«  Äbnigä  Otto  IV.  (11.  9tofc.)  1208. 

In  nomine  domini  Amen.  Wolframus  Ringrav  iu » omnibus  Christi  fidc- 
libus  notum  esse  cupio.  qualiter  eterue  felicitatis  memor  ecclesie  in  llirzze- 
notre  ex  .CC.L.  marcis  colott.  denar.  quas  mihi  dominus  nostcr  Otto  hodie 
in  regem  electus  ex  thclonio  in  Bopardia  in  solutionem  servitiorum  meo- 
rum  libere  ussignavit  pcrcipicndas  .XXV.  marcas  dicte  monete  legitima  do- 
natione contradidi.  ca  vidclicet  ratione.  nt  ibidem  singulis  annis  pro  salute 
anirnc  Alheronia.  qucmdum  abbatis  in  Ebirbach  avunculi  inei.  anniuersariuin 
cum  debitis  vigiliis  et  missarum  officiis  devotissime  celebretur.  In  majorem 
igitur  premissorum  evidentiam  sigillum  meum  una  cum  sigillo  Philippi  de 
Boianden  sororii  mei  presentibus  est  uppensum.  Datum  apud  Frankenfurt. 
anno  domini  M.CC.V1II.  Testes  sunt.  Theobaldu»  abbas  de  Ebirbacli.  Ger- 
bodo  canonicus  Moguntinu ».  Godeboldu»  de  Wierbach.  Simon  de  Bopardia. 
Embricho  de  Heppenhefie.  Giaelbertu » dictus  vvlpes.  llelfricu»  dapifer  et 
ccteri  famuli  nostri. 

Stu«  JtinblingrrS  Sammlung,  na$  bem  Original. 

239.  Kapitels  ©.  ifktri  in  ©bin  '$ad)ibrief  über  fein  ©ut  ju 

9t  emagen.  (T'cccmbev  1208.) 

In  nomine  snncte  et  indiuidue  trinitatis.  Capitulum  s.  Petri  in  Colonia. 
Omnibus  Christi  tidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  innotescere  cupimus 
uniuersis  s.  matris  ecclesie  iiliis.  quorum  conspectibus  huius  annotationis  pa- 
gina  fuerit  oblata.  quod  allodium  ecclesie  nostre  in  Reimago  situm  Wolframo 
et  suis  heredibus  locauimus  eo  pacto.  ut  annuatim  sex  carratas  uini  inde  per- 
soluat.  Si  uero  uindemiarum  sterilitas  euenerit.  tantum  uini.  quantum  in  ui- 
neis  nostris  creuerit  persoluat.  pro  rcliquo  uero  .XVIII.  solidos  pro  qualibet 
carrata  soluat.  Hane  locationem  prefato  wolframo  et  suis  successoribus  fir- 
mam  esse  uolumus.  quam  diu  allodii  nostri  diligens  cultor  exstiterit.  et  an- 
nuum  nini  canonem  persoluerit.  Sin  autem.  liberum  crit  nobis  allodium  no- 
strum  locare  alteri.  Acta  sunt  hec  presentibus  canonicis  maioris  ecclesie. 
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Herimann o subdecano.  Herimanno  chorepiscopo.  Enfrido  et  Bertolfo  sa- 
serdotibus.  Herimanno.  Gerardo.  üunrado.  Vlrico.  Gerardo.  et  aliis  dia- 
conibus  et  subdiaconibus.  et  impressionc  sigilli  s.  Petri  communita.  regnante 
glorioRO  Romanorum  rege  Ottone.  et  Teoderico  coloniensi  archielecto  existente. 

$tu«  bcm  Driflinal  im  ^3r.=5tr<f(-  Ea«  gif 30!  fcMt. 


240.  ST  er  Qrrj&tfdjof  njobann  bpn  Sri  er  fetyenft  bcitt  Älefter  b.  Mariae 
ad  Martires  bei  Syrier  bic  Pfarrei  '311  (?brnng , mit  Vorbehalt 
ber  SlnfteUung  eines  33icarS.  1208. 

t In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Johannes  dei  gratia  Tre- 

uirorum  archiepiscopus  Omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Cum 
uiri  religiosi  monachi  scilicet  et  deo  deuoti  diuinis  officiis  et  sanctc  contcm- 
placioni  iugitcr  uacare  debeant.  cauendum  est  a uiris  bone  actioni  deditis  et 
maxime  in  regimine  ecclesiarum  sublimatis.  ne  penuria  rei  doniestice  et  oc- 
casio  insufficientie  claustrales  et  uitam  contcmplatiuam  professos  a medita- 
tione  dei  et  ab  orationo  iugi  reuoeet.  Tnde  est  quod  pontificum  largitionc 
et  bonorum  liberalitate  fratribus  in  communi  et  de  communi  uiuentibus  ne- 
ccssaria  6ubministrantur.  et  uite  earnalis  solatia  pro  merccdc  spiritualis  uite 
eis  rccompcnsantur.  quorum  excmplis  instructi  et  auctoritate  confirmati  con- 
siderantes  humilitatem  et  paupertatem  fratrum  in  ecclesia  b.  virgin is  Marie 
dei  gcnitricis  ad  martires  in  Treueri  deo  seruientium  pro  remedio  peecato- 
rum  nostrorum.  dilecto  filio  nostro  Tkeoderico  eiusdem  ecclesie  abbati  et  fra- 
/ tribus  illius  loci  nobis  supplicantibus.  et  tenuitatem  rerum  suarum  conque- 

rentibus.  curam  pastoralem  ecclesic  de  yranch  et  bona  ei  annexa  et  indc  pro- 
uenientia  tenore  subscripto  concessimus.  Possidebit  siquidem  prcdictus  abbas 
Theodericus  et  sui  successores  ad  usus  fratrum  suorum  prefatam  ccclesiani 
cum  cura  pastorali  ct  prouentibus  eius  liberam  ab  omni  impetitione.  in  ea 
quoque  de  consilio  fratrum  suorum  ydoneum  et  honestum  vicarium  sine  ulla 
contradictione  collocabit  qui  populo  ibi  degenti  diuina  exhibeat  officia.  ar- 
chidiacono  quoque  suo  et  reliquis  prclatis  suis  obediens  existat.  synodum  tarn 
archidiaconi  quam  nostram  cum  cetcris  sacerdotibus  frequentet.  cui  etiam  vi- 
cario  prefata  ecclesia  s.  Marie  in  stipendio  prouidebit.  hoc  uidclicet  modo, 
ut  dimidiam  partem  tercie  partis.  que  pastorem  contingeret.  cum  oblationi- 
bus  et  censu  cymiterii  ipse  percipiat.  Iluic  autem  nostre  concessioni  pro  re- 
medio anime  nostre  faete.  dilcctus  filius  Theodericus  treuerensis  arehidiaeo- 
nus.  in  cuius  archidiaconatu  predicta  ecclesia  sita  est  consensit  et  eam  ap- 
probauit.  Huius  igitur  bone  rei  tonorem  scriptis  mamlari  et  sigillo  nostro 
muniri  decreuimus.  Et  ne  quod  pia  deliberatione  ct  diuina  inspiratione  a 
nobis  factum  est.  a nostris  successoribus  uel  archidiacono  et  posteria  eius. 
uel  a qnoquam  hominum  inquictari  possit  uel  infringi.  auctoritate  dei  patris 
omnipotentis.  doniini  pape  ct  nostra  illud  confirmamua.  excommunicationis 
sentencia  innodantes  et  a communionc  fidelium  et  sacrainentorum  diuinorum 
separantes  omnem  hominem.  qui  hanc  nostram  confirniationem  infirrnare  at- 
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temptauerit.  eccleaiamque  predictam  s.  Mario  et  fratres  in  oo  deo  seruientes 
in  cura  pastorali  prefate  ecclesie  de  yranch  et  prouentibus  eins  molestauerit. 
lllud  etiam  annotaro  dignum  duximus.  quod  abbas  et  conuentng  predicte  ec- 
clesio  anniuersarium  nostrum  celebrare.  et  pro  remedio  anime  nostre  deum 
exorare  promisit  et  tenetur.  Hu  ius  rei  testes  sunt  Anseimus  abbas  s.  Ma- 
xiinini.  Godefridus  nbbas  s.  Eucharii.  Henerus  abbas  s.  Martini.  Conra- 
dus  prepositus  maioris  ecclesie  et  archid.  Wiüelmus  decanus  eiusdem  eccle- 
sie  et  arcliid.  Albertus  prepositus  s.  Paulini  et  archid.  Otwinus  archidiac. 
Johannes  maioris  ccelesio  cantor.  Ingebrandus  custos  eiusdem  ecclesie  et 
prepositus  monasterii  in  Meneuelt.  Jhtrchardu » decanus  s.  Paulini.  Cona 
capcllanus.  Rodolphus  Leodiensis  archidiac.  et  prefate  ecclesie  canonicus. 
Lamhertus.  ('oho.  Henricus.  Thomas  cellerarius.  et  ceteri  canonici  maio- 
ris ecclesie.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnat.  M.CC.VIII.  anno  pon- 
tificatus  n ob  tri  .XIX. 

Hu«  finfm  Ofncialat«=Sibirau«  l'on  1285  im  ')3r.>9tr<6.  3nnof(ntiu«  UI.  b(|titigt 

fciefe  Sdjfnfung  s.  tl.  Laterani  .IV.  Idus  Novembr.  pnnt.  a.  XVII.  (btn  10.  9Iotombft  1215). 


241.  $>er  ©rjbifdjof  ©ifrib  fcott  «Piainj  beurfunbet  ben  Scrgleid)  £etits 
ridj  Sobo’ö  mit  bcitt  «Stift  ©.  ©imeeni«  tn  Strier  übet  bie  $035 
tei  beS  £offS  ju  ©djtcrftcin.  5>en  26.  ^ebntat  1209. 

Sifridus  dei  gratis  s.  Moguntine  sedis  archiepiscopus  orunibus  ad  quoe 
presens  scriptum  peroenerit  salutem  in  domino.  Quoniain  gencratio  aduenit 
ct  generatio  prctcrit.  scriptura  uero  in  eternum  stat.  necesse  est.  ut  ca  que 
perpetua  esse  uolumus  scripture  testimonio  committamus.  Ea  propter  pre- 
sentibus  litteris  notum  facimus  presentibus  et  futuris.  quod  cum  Henricus 
liodo  ius  aduocatie  sibi  usurparet  in  kurte  canonicorum  s.  Simeonis  Treue- 
rem is  apud  Scerstein.  que  ab  omni  aduocato  semper  fuit  libera  et  immunis. 
post  multos  ipsorum  canonicorum  laborcs  et  expensas.  ad  ammonitionem  no- 
stram  memoratus  Henricus  eoram  nobis  iniuriam  suam  recognoscons.  ius  quod 
sibi  in  eadem  aduocatin  competere  dixerat.  in  manus  nostras  resignauit  fide 
nobis  data  repromittens.  quod  de  cetero  nec  in  aduocalia  ipsa.  nec  in  aliquo 
alio  tarn  ipse  quam  heredes  eius  aliquam  ipsis  canonicis  in  curte  supradicta 
molestiam  inferrent  aut  grauamen.  Memorati  uero  canonici  omnem  actionem. 
quam  contra  ipsum  H.  habebant  tarn  in  dampnis  illatis  quam  in  expensis 
propter  hoc  factis  penitus  remiserunt.  tali  conditione  apposita.  ut  si  predictus 
H.  uel  heres  suus  contra  pactum  uenerit  pretaxatum.  si  ad  primam  ammo- 
nitionem noetram  uel  succcseorum  nostrorum.  uel  iudicum  nostre  ecclesie  de- 
legatorum  non  satisfecerit.  nulla  alia  citatione  facta  uel  iudicio  exeommuni- 
catus  dcnuncietur.  ipsa  etiam  ecclesia  pro  dampnis  que  coram  nobis  remisit. 
contra  ipsum  H.  uel  heredem  eius  .XL.  marcarum  actionem  liabcbit.  [Jt  au- 
tem  que  in  nostra  audientia  gesta  sunt  et  partibus  placuerunt  permaneant 
in  perpetuum  inconuulsa.  contractum  ipsum  sigilli  nostri  et  sigilli  maioris  ec- 
desie  Moguntine  munimine  iussimus  roborari.  cum  testibus  annotatis,  qui 
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iamdicte  suam  adhibere  curauerunt  presentiam  ueritati.  Conradus  abbas  g. 
Jacobi.  Cour  adv«  maior  prepositus.  Fridericus  maior  decanus.  Godefridus 
cantor.  Henricus  prepositus  s.  Marie  in  campo.  Godefridus  archiprcsbiter. 
Rutardus  ccllerarius.  1 1 dhelmux  prepositus  aquensis.  Mejfridus  canonicus 
treueren  «ix.  Burchardvs  canonicus  coloniensis.  Laici  uero.  Garnerus  ct  Phi- 
lippus de  Bolanden.  Wolframus  ringrauius.  Giselbert u«  de  rudensheim.  Ul- 
bertus  fratcr  predicti  Henrici  ct  alii  quamplures.  tarn  clerici  quam  laici  sunt 
huius  rei  teste».  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnationc  domini  .M.CC.IX.  in- 
dict.  XII.  Data  Magvntie  .1111.  Kal  Martii.  pontitic.  domini  Innoce.ntii 
pape  .III.  anno  .XI.  regnante  domino  Ottone  Romanorum  rege  augusto. 

91u«  beut  Original  in  btm  Qcrjogl.  9!aff.  'Staate  • 9tvd>io  ju  3kprin. 


242.  ©tiftG  ©imeonis  in  Sitter  ^oürolle  für  ßoblenj.  ®en 
13.  3un‘  1209. 

Quia  bominum  memoria  labitur  cum  tempore  ut  in  boc  casu  ecclesic  s. 
Symeonis  precipue  prouideatur  presenti  acripto.  sub  eiusdem  ecclesie  et  ci- 
uitatis  Confluentie  sigillorum  munimine.  jura  thelonii  predicte  ciuitatis  ad  dic- 
tam  ecclesiam  pertinentia  sunt  annotata  ct  subscripta  ct  in  hunc  modum  de- 
clarata.  De  nauibus  Confluentie.  Renum  ucl  Mvsellam  adsccndcntibus  vc- 
nientes  ultra  Walegentnnde  de  vnaquaquc  villa  dabunt  fertonem  et  I.  dena- 
rium.  isti  solcbant  dare  maximum  salmonem.  De  nmnago  regiam  assatu- 
ram  bubumbli  id  est  magni  bouis.  Quc  posita  super  fustem.  collis  duorum 
virorum.  superposito.  ex  vtraque  parte  dependens  terrain  attingat.  uel  theo- 
lonario  pro  ista  assatura  cum  denariis  satisfacient.  Omnes  de  Nusia  ct  jn- 
fra  Nusiam  et  walegenumde  I.  loyth.  preter  uenientes  de  Dusburch  qui  da- 
bunt leuem  denarium  et  duas  tabulas  cere.  quo  ponderabunt  marcam  et  dimi- 
diam.  Abbatissa  de  Nusia  dabit  tria  talenta  cere.  alii  venientes  de  episco- 
patu  coloniensi  ab  assumptione  s.  Marie  usque  ad  festum  s.  Martini  VII. 
den.  rolonienses.  A festo  s.  Martini  usque  ad  ascensioncm  domini  IX.  den. 
et  obolum.  ab  ascensione  vero  usque  ad  assumptionem  s.  Marie  tres  den. 
colon.  Qui  sunt  de  s.  Cornelia,  dabuut  duos  caseos  anglicos.  quorum  vterque 
a viro  vix  una  manu  leuari  possit.  Venientes  de  üerstingen  albuni  anscrem 
ct  duas  tabulas  cere.  que  ponderabunt  tria  talenta.  pro  quibus  illis  sexta- 
rium  optimi  vini  reddetur.  quod  tune  venditur  in  villa  Monachi.  Qui  sunt  de 
Duze  tantum.  dant  IX.  den.  colon.  Claustrum  de  Syberch  dat  II.  bottones. 
Monachi  de  Curveia  I.  porcum  trium  annorum  ct  maguam  ollam  ceruisie. 
aut  pro  hiis  fertonem.  Illi  de  s.  Seruatio  ascendendo  nichil  dabuut.  sed  re- 
deundo  duos  denar.  colon.  preterca  tenendo  unum  pedem  in  naui  alterum 
in  littore.  juramento  confirraabunt.  quiequid  in  sua  naue  deferant.  a bonis 
ipsorum  in  Gulse  pcrc^perint.  Omnia  loca  circa  Renum  in  episcopatu  tre- 
uerensi  vel  ultra  Renum  .V.  den.  libralcs.  vel  .111.  den.  colon.  — Omnia  de 
episcopatu  Maguntinensi  preter  in  Duringia.  a festo  s.  Martini  usque  ad  as- 
censionem  domini  C.XX.  allccia  et  leuem  den.  — ab  ascensione  dni.  usque 
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ad  festum  s.  Martini  .V  den.  librales  vcl  .111.  den.  col.  Qui  sunt  de  ciui- 
tate  Wormatia  dant  vt  Mngvntini.  Omnes  autem  qui  solebant  dare  C.XX. 
allceia  et  leuem  den.  dant  pro  hiie  .IX.  den.  et  obolum.  Omnes  de  Spiria 
.VI.  den.  librales  aut  .1111.  den.  col.  Omnes  de  Strazebürch  .VIII.  den.  li- 
brales vel  .V.  den.  colon.  — Omnes  de  episcopatu  treuirensi  a fluuio  qui  vo- 
catur  Elze,  usque  ad  Palatiolum  .X.  den.  librales  vel  .VI.  den.  colon.  a Pa- 
. laciolo  usque  ad  pontem  Kunz  .VIII.  den.  treuer,  a ponte  Kunz  usque  Tul- 
lum  .X.  den.  librales  vel  .VI.  den.  col.  Omnes  de  Duringia  et  omnes  de 
episcopatu  Wormatiensi.  Spirensi  et  Strazburgensi  preter  de  ipsis  tribus  ci- 
uitatibus  et  omnes  de  Bavenberch.  et  omnes  Baselenses  et  omnes  de  Baua- 
ria.  Sueuia.  Zttrcha  qui  vulgaliter  dicuntur  zulchere.  usque  Romain  .XII. 
den.  librales  vel  .VI.  den.  col.  Romani  uero  .IV.  den.  librales  vel  .VI.  den. 
col.  — Tullense»  et  a Tullo  superius.  infra  confinia  huius  regni  manentes. 
XII.  den.  librales  vel  .VIII.  den.  colon.  Aquenses  nichil  dabunt,  sed  tan- 
tum  thelonearium  tenendo  unum  pedem  in  naui.  alterum  in  littore  certifica. 
bunt  quod  in  sua  naue  deferant  eorum  sit  tantum.  Venientes  de  vltra  Mo- 
sam  de  vnaquaquam  mansione.  et  omnes  de  Regenesperch.  et  omnes  qui  non 
manent  infra  confinia  bujus  regni.  siue  sint  iudei  siue  Christian!,  dabunt  fer 
tönern  et  .1.  den.  Judea  vero  si  portauerit  puerum  in  ventre.  soluet  pro  eo. 
theloneum.  Judeus  de  isto  regno  dabit  .IX.  den.  librales  vel  .VI.  colon.  De 
vnoquoque  sclauo  empticio  et  de  quolibet  accipitre  venali.  et  de  quolibet 
screiniario  .1111.  den.  librales.  De  .X.  centenariis  stagni.  dimidium  fertonem. 
De  vnaquaque  carrata  cupri  quod  sunt  .1111.  centenarii.  fertonem.  de  cen- 
tum gladiis  dimidium  fertonem.  de  centenario  plumbi  leuem  denarium.  de 
nauibus  descendentibus  nichil  datur.  sed  si  infra  terminum  conßuentini  judicii 
moram  facientes.  aliquam  portionem  rerum  ex  nauibus  vel  in  naues.  vel  ven- 
dentes  vel  ementes.  vel  de  naui  in  nauem.  vel  de  nauibus  in  nnues  transfe- 
rentes.  de  quot  nauibus.  vel  in  quot  naues  hec  fecerint.  tot  thclonea  sccun- 
dum  suas  mansiones.  sicut  predictum  est.  dare  tenentur.  de  nauicula.  que 
vulgariter  vocatur  Woleshif.  que  regitur  remigio  de  manu  viri.  dependente 
in  aqua  non  ligato  ad  nauiculam.  dimidium  theloneum  secundum  suam  man- 
sionem  dabitur.  de  nauicula.  ex  solo  ligno  excisa.  que  vulgaliter  Nacho  vo- 
catur dabitur  vnus  den.  colon.  De  qualibet  massa  lignorum.  que  vulgariter 
vocatur  Vloze  dabitur  integrum  theloneum  sicut  de  nauibus  aseendentibus  et 
descendentibus  aquam.  secundum  suam  mansionem.  sicut  supra  dictum  est. 
Si  quis  vero  Renum  ex  ist»  parte  littoris  aacendit  vltra  lapidetn  qui  vccatur 
Zolsteyn  sine  licentia  theolonarii.  satisfaciet  thcolonario.  Si  quis  vero  Mosel- 
lam  sine  licentia  theolonarii  ex  ista  parte  vltra  quam  ad  zabulum  ascende- 
rit  thcolonario  satisfaciet.  Si  quis  ex  altera  parte  Reni  vel  Moselle  ascen- 
derit.  sine  licentia  theolonarii.  satisfaciet  theolonario.  Si  etiam  theolonarius 
nollet  crcdere  aseendentibus  per  naues.  nisi  plura  sint  in  nauibus.  thelo- 
neum persolutura.  quam  referant  ascendcntes.  ossumet  sibi  nuntium  villici 
confluentinorum.  qui  preco  villo  nuncupatur.  et  cum  illo  temptabit  na- 
ues. Si  plura  inuenerit  theloneum  persolutura.  quam  retulerit.  satisfaciet 
theloneario  et  villico.  Nec  aliquis  concurret  cum  biga.  uel  cum  mediam 
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plateam.  que  vocatur  retro  Leren.  transgressu s fuerit.  satisfacere  debet 
theolonario.  Est  autem  quelibot  satisfactio  debita  supradicta  persolutio  .LX. 
sol.  colon.  ct  vnius  den.  tbeolonario  facienda.  Hec  vero  sunt  jura  thelonei 
reruin  vcnaliuni  super  forum  Conßuentie.  De  quolibet  teutorio.  quod  vulga- 
liter  dicitur  cramh.  sub  quo  res  habentur  venales  a festo  s.  iletnigii  usque 
ad  festuni  s.  Martini  in  qualibet  feria  fori  obolos  dabitur.  a festo  s.  Martini 
usque  ad  festum  s.  Kemigii  quadrans  dabitur.  De  qualibet  mensa  et  quoli- 
bet wagone.  in  quibus  habentur  res  venales  a festo  s.  llemigii  usque  ad 
festum  s.  Martini  in  qualibet  feria  fori  quadrans.  a festo  Martini  usque  ad  festum 
s.  Remigii.  in  duabus  fcriis  fori,  quadrans.  De  corio  sine  de  lino.  de  lana, 
siuc  de  panno.  siue  de  sale.  siue  de  farina.  que  neo  supra  mensam.  nec  su- 
pra  scragoncm.  nec  sub  tentorio  vendunt.  similiter  dabitur.  De  qualibet  au- 
tem re  venali.  que  super  terram  ponitur.  siue  de  caseis.  siue  de  ouis.  siue 
de  fructibus  arborum.  siue  herbis  olerura.  siue  de  aliis  quibuscumque  rebus 
venalibus.  parvula  portio  juxta  quantitatcm  rerum  venalium.  quas  vendens 
npud  se  hubucrit.  theolonario  assignubit.  De  quolibet  equo  duos  donar.  co- 
lon. de  mulo  tantum.  de  asino  tantum.  de  boue  siue  vacca  obolura.  de  porco 
siue  de  animali  porcorum  gcneris.  quadrans.  de  oue.  siue  de  animali  ouium 
generis  unius  quadrans  dabitur.  De  qualibet  rota  currus  portantis  res  vena- 
les. siue  big«,  leuem  denar.  de  quolibet  bodemone  vasis.  quod  impletur  Con- 
ßuentie. vel  Wiiie.  vel  CapeUen.  vcl  in  parua  Conßuentia.  ab  extraueis  l»o- 
miuibus  dabitur  colon.  denar.  Omnes  vinum  ementes  Conßuentie  siue  in 
Wisa  aut  ultra  Mosellam.  exceptis  civibus.  soluent  theloncum  Post  festum 
quoque  s.  Martini,  tbeloneario  et  villico  dabunt  sutores  Confluentie  eis  et  sca- 
binis  seruitium  laudabile.  villico  sccum  habente  militem  ct  servum.  Quod  si 
laudabile  non  fuerit  seruitium.  satisfacient  tbeloneario  et  villico.  socunduiu 
quod  scabini  judicauerint.  theolcnarius  autem  dabit  eis  earratam  lignorum. 
dimidium  octarium  salis.  dimidium  talentum  piperis.  scutellas.  vasa  vinaria. 
ad  suflicientiam.  Mensalia  ct  manutergia  ad  sufticientiam.  Si  uero  sutores 
aliquam  scutcllain  vel  »liquid  vas  viuarium.  vel  aliquid  mcnsale.  vel  manu- 
tergium  ruperint.  tenentur  satisfacere  theolenario.  Completo  seruitio.  dabit 
quilibet  eorum  theolonario  .V.  den.  exceptis  duobus  magistris  eorum  ct  pin- 
cerna.  Theolcnarius  quidem  dabit  dimidium  cadum  vini  et  tantum  casci. 
quantum  fortissimus  eorum  vna  manu  lcuarc  poterit.  Item  non  querent  alium 
judiccm  in  aliquibus  causis  tractandis.  quam  theolenarium.  nisi  oxcedant  lite. 
que  vulgariter  dicitur  friedebreche.  Datum  a.  dni.  M.CC.1X.  Idus  Junii. 

St u#  btm  fftjartular  be*  Stift*  in  btr  StabtbiMiotficf  jit  tritr. 


243.  .König  Otto  IV.  befreit  bas  Klofter  DtommeiSborf  hon  ben  Zöllen 
auf  Slbcin  unb  iDiain.  ©fseier  ben  30.  3un*  1209. 

In  nomine  sancto  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  dei  gracia  quartus  roma- 
norum  rex  ct  semper  augustus.  Si  quieti  utilitati  et  protectibus  ecclesiarum 
dei  pio  Studio,  efficacique  diligentia  intendimus.  ab  illo  nobis  in  eterna  quiete. 
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et  in  multiplici  fructu  rerum  temporalium  reaponderi  eonfidimus.  apud  quem 
nullum  bonum  remanet  inremuneratum.  De  quo  etiam  speramus.  ut  ipse 
dies  nostros.  regendo  Romanum  Imperium,  sub  tranquillitate  sue  paois  ordi- 
net  et  disponat.  De  cuius  etiam  in  effabili  misericordia  presumiiriua.  ut  ipse 
ex  aui  auperhabundanti  gratis  sie  nobia  constitutia  in  culmine  Imperii.  et  in 
summo  rerum  apice.  concedat  transire  per  bona  temporalia.  ut  eo  opitulanto 
consequamur  eterna.  Hinc  est  quod  noa  eccleaiam  Rumerstorf  ob  multam 
religionem  qua  illani  florere  cognouimus.  et* ob  diiectionem.  et  ob  multam 
precum  instantiam.  Reinheri  uenerabilis  abbatia  illtus  loci,  cum  personis  deo 
ibi  famulantibus.  et  cum  omnibus  bonis  ipaorum  que  nunc  poasident.  uel  in 
poaterum  poterunt  adipiaci.  sub  regiam  noetram  recipimus  protectionera.  ut 
ipei  tuti  nostra  defensione.  et  a strepitu.  et  in  cursu  secularium  aduersitatum. 
liberius  deum  pro  nobis  ualeant  exorare.  Goncedimus  etiam  iamdicte  encle- 
sie.  ad  maiorem  sustentationem  personarum  deo  ibi  seruientium.  ut  omnia 
bona  eorum  que  ducta  fuerint  per  alueum  Reni.  siue  Mogi.  sursum  et  deor- 
sum.  in  hiia  lods.  ubi  nobis  et  imperio  theloneum  solet  exsohii.  et  precipue 
apud  Werdam.  libera  sint  ab  omni  thelonei  solutione.  ita  tarnen  quod  homi- 
nee  qui  iamdicte  ecclesie  bona  deferunt.  nulla  alia  inmisceant  uel  apponant. 
ne  sub  specie  bonorum  prefate  ecclesie.  aliqua  alia  bona  ipsis  inmixta.  sine 
theloneo  deferantur.  Yt  autem  hec  nostra  concessio.  robor  obtineat  perpe- 
tuitatis  banc  presentem  paginam  inde  conscribi  iussimus  et  sigillo  nostro 
communiri.  Huius  rei  testes  sunt.  Sifridus  Moguntinus  archiepiscopus.  Thto- 
dericus  coloniensis  archiepiscopus.  Johannes  Trevirensis  archiepiscopus.  ab- 
bas s.  Cornelii  Indens  in.  abbas  Efternacen  sie . Tkedericus  prepositus  wer- 
densis.  Gerhardus  prepositus  Carpensis.  Comes  Adolfus  de  montibus.  (hin- 
radus  de  dikka.  Sifridus  de  Runkella.  Wemherus  et  Philippus  de  lion- 
landen. Reinardus  de  Lutra.  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  regis  inuictissimi. 

Ego  Cunradus  Spirens is  episcopus.  Rcgalis  aule  canccllarius.  uice  do- 
mini sifridi  Moguntini  archiepiscopi.  tocius  Germanie  archieancellarii  recog- 
noui. 

Acta  sunt  hec  anno  domin.  incarn.  M.CC.IX.  Regnantc  domino  Ottone 
Homanorum  rege  glorioso.  anno  regni  eius  .XI.  Datum  apud  spiratn.  prid. 
kalendas  Julii.  Indict.  XII. 

STu t bfm  Original  im  '1!r.  > 3tr<5).,  mit  Si«gel  in  rotfprnt  ffiadjb  an  grirtogrifcfn  bitten 
leibenen  ^abenfefmbeln. 


244.  ®omca^itcIS  ju  (Bin  neue«  Statut  über  bie  Obebtenj  ju 
Stetnagen,  genannt  SDefamt  5Den  22.  9Iuguft  1209. 

E.  prepositus  G.  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  in  Colo- 
nia  uniuersis  presentes  littcras  inspecturis  notum  esse  volumus  quod  eum  obe- 
dientiarius  de  Remage  qui  officium  quod  vulgo  delamt  dicitur  a nobis  tenuit- 
propter  defectum  quem  in  eodem  officio  habuit  ad  plenum  nobis  ammini- 


Digitized  by  Google 


284 


strare  non  valeret  do  eodern  officio  taliter  duximus  ordinandum.  quod  obe- 
dientiarius  qui  nunc  cst  vel  qui  pro  tempore  fuorit  dictam  obedientiam  quam- 
diu  ipsum  viuere  contigerit  obaoruet  nec  eam  aliquo  modo  rcsignct.  hoc  ad- 
iecto.  quod  idem  obedientiarius  qui  de  dicto  officio  delamt  cuilibct  domino- 
rum  nostrorum  duas  amas  vini  singuiis  annis  dare  consucuit.  dictas  amas  uini 
retineat  et  de  cctero  pro  quabbet  ama  quatuor  solides  denariorum  Colonien- 
sium  in  feato  b.  Thome  amministret.  Dabimus  ctiam  eidem  obedientinrio  sin- 
gulis  annis  quatuor  marcas  denariorum  Coloniensittm  in  subsidiura  ammini- 
strationis  predicte  secundum  conditionem  quam  in  subscriptis  videbitis  eonti- 
neri.  Et  saluum  erit  (ipsi  omne)  ius  quod  pensionariis  quibuscunque  saluum 
eat  secundum  consuetudinem  terre  generalem.  Incorporauimus  insuper  et 
uniuirous  dictum  officium  delamt  cum  obedientia  de  Monte  s.  Walburgis  ita 
ut  quandocunque  dictam  obedientiam  Montia  s.  Walburgis  vacare  contigerit 
quasi  perpctualiter  sint  unura  et  manebtint  indiuisa  et  tune  denoluatur  obe- 
dientia montis  s.  Walburgis  ad  obedientiarium  dicti  Delamt.  ita  quod  tarn  de 
una  quam  de  alia  prefatus  obedientiarius  dicti  Delamt  suis  temporibus  capi- 
tulo  modo  debito  amministret.  Cum  uero  premissa  ad  plenum  facta  fucrint 
et  unita.  tune  quiti  et  absoluti  erimus  a solutione  quatuor  marcarum  predic- 
tarum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  capituli  nostri 
duximus  roborandam.  Datum  et  actum  anno  dom.  M.CC  IX.  octaua  assump- 
tionis  b.  virginis. 

Sn«  bem  Origenal  im  ißt.  « Wrctj.  ju  Oiiffelborf  mit  btm  ®iegel  ka  Tcmflift^.  Sil  brr 
eingeflammerten,  bur4  (Sonjrctur  natb  ben  ectbanbenen  ©puren  tjergefteilten  ©teile,  |o  mit  ge= 
gen  @nbe  $at  bic  Hrfunbe  in  golge  »on  9Rauflfraß  23$er. 

• 

245.  £tcinvic§  ißfal^graf  bei  SRfyein  nimmt  ba8  Ätofter  §intmerobe  unb 
beffett  §of  ju  SRiefenbeim  in  feinen  befonbent  ©djufj  unb  befreit 
baffelbe  fcotn  Sburonct  3 oll  «nb  einer  $™cf)tabgabe.  1209. 

II.  dei  gratis  palatimis  comes  reni.  tarn  nobilibus  quam  ministerialibus 
per  totam  terram  suam  eonstitutis.  salutem  et  omne  bonum.  Vniucrsitati 
uestre  notum  facimus.  quod  nos  domum  illain  de  hemmenrode,  sicut  eam  spe- 
ciali  deuotionc  diligimus.  et  semper  uolumus  promoucre.  in  nostre  tuitionis 
defensionera  cum  suis  attinentiis  suscepimus.  maxime  grangiam  ipsorum  de 
Misenheim.  et  quicunque  eos  in  aliquo  sine  causa  molestaro  intenderet  non 
possemus  inde  non  moueri.  Reraisimus  etiam  eis  theloneura  apud  thurun  et 
a seruitio  annone  quam  rustici  predicte  uille  de  Misenheim  nobis  annuatim 
tenentur  persoluere.  eos  prorsus  uolumus  esse  liberos  et  absolutos.  Ut  autem 
hec  rata  deineeps  et  inconuulsa  pormaneant.  hanc  kartam  fecimus  sigilli  no- 
stri impressione  signari.  Datum  anno  dominiee  incarnationis  .M.CC.VII1I. 
indictionc  .XII. 

Sin«  brn  Original  im  ^!r.=9lr$.  mit  |$6nem  £HeiterfiegeI  an  ^ergamentjtreifen,  Iribft  (fbr 
1 erbrochen.  Stuf  btm  Sdjilb  2 Seoparben,  in  brr  Jahne  ein  Üöii'f ; ber  ©tofj  ift  »reifieo  ©aebe 
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246.  $)ev  Gr$l>if<$of  ^oÜattn  bon  £rtcr  bcftätigt  bcu  ‘tctufd)  bc$  ©tiftS 
<3.  ©imconiS  ju  &ricv  mit  bcr  Slbtei  SKommcrSbovf  über  einen 
£>of  ju  (Slabbad)  gegen  SBingevtc  gu  ÜJioffltoctjj.  5)cn  8.  £)c= 
tober  1209. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Johannes  dei  gratin  treuerorvm 
nrchiepiscopus.  Omnibus  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Quum  corum  que 
geruntur  ab  hominibus  memoria  sepe  perit  ipsis  morientibus.  ct  diuturnilas 
temporis  super  hiis  que  aliquaudo  certa  fueruut.  posteritatem  in  dubiuni  tra- 
hit.  antiquit&s  felici  prouisioue  moduui  adinuenit.  per  quem  testium  inortali- 
tuti  per  scripturain  immortalem  subueniretur.  ut  acilicet  in  locum  testium  de- 
ticientium  ad  rei  gestc  seriem  probanduni  succcdat  fides  instrumentorum.  Pre- 
senti  igitur  scripto  uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus 
notum  esse  uolumus  quod  cum  ecclesia  s.  Symeonis  curtim  quandani  que 
dicitur  gladebach  baberet  sibi  minus  utilcm.  utpotc  ab  eadem  ^cclesia  remis 
tarn,  et  monastcrio  s.  Marie  in  romersiorpk  proximam.  cum  eodem  monaste- 
rio  pro  quibusdam  uineis  apud  wisse  supra  moseilam  iuxta  conßventiam  con- 
stitutis.  eam  cum  omnibua  appenditiis  suis  penuutauit  eo  quod  ct  eidem  mo- 
nasterio  curtis  predicta  foret  utilior.  et  prouentus  uinearum  predicto  ecclesie 
aptior  esset  et  tructum  maiorem  atferret.  Vineas  autem  easdem  pro  supra- 
dicta  curte  permutatas.  ecclesia  s.  Symeonis  monastcrio  8.  Marie  in  runiers- 
torph.  sub  aunuo  censu  sex  marcarum  imperpetuum  contulit  iure  hereditario 
possidendas.  quarum  marcarum  solutio  medio  tempore  a feste  s.  remigii  us- 
que  ad  fcsturn  s.  Martini  ficri  debet  treueri  in  manu  cellerarii  s.  symeonis. 
si  presens  fucrit.  si  autem  contigerit  cum  abessc.  decani.  qui  si  abfuerit.  cu- 
stodis.  quorum  si  nulius  presens  fuerit  cuicunquc  canonico  presbitcro  uel  dia- 
cono.  qui  presens  inuenitur.  fiat  solutio  sub  testimonio.  Si  vero  census  iste 
supradicto  temporis  spatio  persolutus  .VI.  septimanis  a festo  s.  Martini  elap- 
sis.  scpcdictum  monasterium  in  duplo  scilicet  in  .Xll.  marcis  illo  anno  quo 
cessatum  cst.  tenebitur  sepedicte  ecclesie  s.  symeonis.  ita  scilicet.  si  ncc  In- 
fra predictas  sex  septimanas  solutio  sex  marcarum  facta  fucrit.  Si  vero  pre- 
dictas  .XII.  marcas  ultra  annum  ct  diern  preter  spem  solucre  distulerit.  ab 
omni  iure  predictarum  uinearum  in  perpetuum  idem  monasterium  se  cecidisse 
cognoscat.  Quod  si  UÜ1C9  ad  predictum  censum  soluendum  non  fucrint  suf- 
fieientes.  nichilominus  tarnen  idem  monasterium  eidem  ecclesie  eundem  cen- 
sum persoluet  in  perpetuum.  Census  autem  pretaxatus  si  statuto  tempore 
fucrit  persolutus.  nullo  umquam  tempore  nulloquc  casu  intcruenientc.  uel  a 
monastcrio  minui  uel  ab  ecclesia  debet  augeri.  Ilee  sunt  uinee  cum  predicta 
curte  permututc.  una  circiter  quatuor  iugera  estimata.  ct  alie  portiones  ui- 
nearum ad  estimationem  duorum  iugerum.  quy,  sex  iugera  wisse  supra  mo- 
sellam  iuxta  confluentiani  in  vlure  qui  dicitur  Ivzzeltn  wieuelsburch  sunt  sita. 
Hec  itaque  ordinatio  tali  sollcmpnitatc  cclebrata  est.  quod  scilicet  ecclesia  s. 
symeonis  eiusdem  prenominate  curtis  que  dicitur  gladebach.  cum  omnibus  ap- 
penditiis suis  monasterio  s.  Marie  in  romerstorph  ius  ct  proprictatem  iutegra- 
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liter  super  altare  resignauit.  mittens  idem  monasterium  in  possessionem  eius- 
deni  curtis  debita  sollcmpnitate.  siiniliter  et  monasterium  allodium  uinearum 
predictarum  ecclcsie  s.  symeonis  supra  altare  resignauit.  mittens  eandem  ec- 
deaiam  in  possessionem  earum  sicut  dcbait.  Et  ut  res  acta  maiorem  sortia- 
tur  effectum  et  mutua  caritas  inter  fratres  predictorum  locorum  reparetur  in 
pcrpetuum.  placuit  utrimque  ut  ecclcsia  et  monasterium  se  inuicem  recipc- 
rcnt  regulariter  in  fraternitatis  pienitudinem  et  eommunionem  orationum. 
Quia  igitur  quorumcumque  factorum  noticia.  uix  ad  posteroruro  transmittitur 
nisi  litterarum  amminicnlo  fulciatur.  liunc  predictum  permutationis  contrac- 
tum  tarn  sollcinpnitcr  celebratum.  pontificali  auctoritatc  duximus  confirmandum 
et  sigilli  nostri  impreasione  roborandum.  nt  si  quis  umquam  hominum  eandem 
conbrmationis  nostre  psginam  ausu  temerario  infringere  attemptauerit.  indig- 
nationem  dei  omnipotentis  se  nonerit  incurrisse.  et  excommunicationis  uinrulo 
innodntum  esse.  Hii  sunt  testes  huius  facti.  C&nradu»  prepositus.  et  H il- 
helmus  decauus  maioris  ecclcsie.  Godefridus  abbas  s.  eucharii.  Engebran- 
dus  prepositus  monasterimsis.  Fridericus  prepositus  de  monaeterio  in  ejflia. 
Rudolf us  arcbidiaconus  Uodtceusis.  (Juno  de  uaUexnntein.  Wolframmv s e*- 
nonicus  s,  Horini.  Vortliuus  scolastirus  s,  castoris.  Heinricus  burgrau  tun 
de  gsenbureh.  Dudo  do  beringen  ').  Heinrime  de  bnebem  *).  Heinricus  de 
atrio.  C&no  aduocatus.  Guntrammus  et  Heinricus  de  wisse.  Damarus  de 
heimbach.  Crafto  et  frater  eius  Theodericus  de  heimbach.  Acta  sunt  hoc 
anno  incarnat-  domin.  M.CC.  nono.  Indict.  XIII.  domino  innorentio  tercio 
apostolicam  sedem  gubernaute.  pontifieatus  ipsius  .XIII.  Imperante  glorio- 
»issimo  domino  ottone  imperatore.  anno  imperii  eius  primo.  Datum  conßuen- 
tie  .VIII.  idus  octobris. 

%\i»  btm  Original  im  $r.--%r($.  Siegel  »en  vollem  ®a ä)t  fjJitgt  an  roll)  = grünen 
(eibenen  JSben;  an^erbem  ift  bie  Utfunbe  cwegrnpbirt  mit:  Dens  est  testis  verus,  Oer 
taufdjcontract  (elbft  lautet  mefentliA  ganj  gleich  unb  i(t  mit  3 Siegeln  in  rotbem  ©atb«  »er- 
( e err : 1)  bei  DsmcapitcM  in  ’Xvier:  live  ordinatio  consilio  maioris  vccleaiy  et  prelatorum 
treuerensium  consummata  est.  2)  Sig.  s.  Symeonis  greci.  3)  Sig.  abbatis  ct  ecclcsie 
Komerstorph ; alle  3 an  tßrrgamcutfirrifrii  befeftigt.  ?(tirt)  biefe  llrfinibe  ift  cnrograpfiirt  mit : 
Deus  est  veritaB. 


247.  ©ruf  ©erwarb  bon  Sire  öergic^tct  auf  bie  anqemapte  SBogtei  über 
baö  Ätofter  Saadj.  S5ctt  15.  SDcccutber  1209. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Qerhardus  comes  de  Are 
uniuersis  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Sicut 
bonarum  mentium  est.  ibi  culpam  agnoscere  ubi  culpa  non  est.  ita  melioris 
est  animi  et  mentis.  ibi  culpam  recognoscere.  ubi  manifesta  est  et  incorrecta. 
Hinc  est  quod  dominis  rneis  Joanni  treuirensi  arcbiepiscopo  iudici  spirituali 
et  domino  Theoderico  archicpiscopo  coloniensi  temporali  patrono  lacensis  ec- 
clesie  confiteor  me  iniuste  et  iniuriose  contra  statuta  domini  henriei.  eomitis 


l)  3»i  tmplicat : hoffen,  Henna  onus.  »)  3m  Xauf$britf  folgt  hier  neeb : Albertus  de  atrio. 
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palatini fundatoris  eiusdem  loci  et  priuilegii  sui  auctoritatem  aduocatiam.  que  di- 
citur  Dincuoidie  predicte  ecclesie  mihi  usurpasse.  cum  ego  de  electionc  tantum 
abbatis  et  fratrum  ibidem  deo  fnmulantium  aduocatus.  qui  in  uulgari  Dincuoit 
dicitur  in  prememorata  ecclesia  esse  deberem.  nec  in  curtibus  et  hominibua 
eidem  ecclesie  attinentibus  aiiquid  ordinäre,  nisi  de  eorum  rogatu  et  uolun- 
tate.  nec  non  etiam  bono  consensu  aduoearet.  quod  si  in  aliquo  ista  ordina- 
tione  abuterer  commissam  mihi  administrationem  demererem  libere  liceret  a 
me  recedcre  et  alium  sibi  quemcuuquc  uellent  eligere.  sicut  a predicto  co- 
mite  palatino  reni  primo  fnndatore  fuit  institutum  et  postmodum  priuilegii» 
romanorum  pontificum  Jnnocentii.  Eugenii.  Ilenriri  imperntori»  quarti  et 
archiepi8ceporum  coloniensium  Amoldi.  Phüijtpi,  AdolphL  Brunouis  fuit 
coniirmatum.  Cumque  itaquc  hac  administrationc  mihi  commUsa  abutendo 
tarn  in  possessiones  quam  in  homines  sepedicte  ecclesie  manu»  uiolentas  prc- 
ter  debitum  frequentius  immitterem.  ab  Alberto  abbatc  uniucrsoque  conucntu 
lacenti  coram  domino  Joanne,  treuirenei  archiepiseopo  et  domino  Theoderico 
colonienei  archiepiseopo  in  causam  tractus  sepius  tandem  post  multas  alterca- 
tiones  recognoscens.  me  commissam  mihi  administrationem  deroeruisse.  in 
manus  predictorum  archiepiseoporum  aduocatiam  oandem.  que  dicitur  Dinc- 
uoidie. cum  omni  iure,  quod  in  preseripta  ecclesia  nec  non  in  curtibus  et 
hominibus  ei  attinentibus  habere  uidebar.  una  cum  uxore  mea  et  uniuersis 
liberia  meis  resignaui  et  in  perpetuum  renunciaui.  tirmiter  promitten»,  me 
bered esque  meos  et  uniuersos  successores  meos  nunquam  aiiquid  iuris  in 
eadem  aduocatia.  que  dicitur  Dincuoidie  repetituros.  Quapropter  »epedietum 
monasterium  in  facti  huius  commemorationera  et  firmum  testimonium  allo- 
dium  suum  in  Wadenheim,  in  Loredorp,  in  Curie,  in  Hem ingeehouen.  in  Ar- 
urilre.  in  Walpretishoue.  ecclesie  colonienei  in  manus  Tkeoderici  roloniensie 
arehiepiscopi  contradidit.  que  ipse  archiepiscopus  mihi  in  feudo  concessit  a 
colonienei  ecclesia  in  perpetuum  iure  feudali  tenendum.  Jnsuper  prefatus  co- 
loniensie  archiepiscopus  allodium  meum  in  Bnlgeneheim  pecunia  laceneis  mo- 
nasterii  uidelicet  .CC.LX.  marcarum  a me  colonienei  ecclesie  comparauit.  hoc 
etiam  mihi  in  feudo  eoncessit  similiter  a colonienei  ecclesia  in  perpetuum  iure 
feudali  tenendum.  per  ista  mihi  recompensando  .''■pedictam  aduocatiam.  que 
dicitur  Dincuoidie.  culpa  mea  amissam  et  sponte  postmodum  renuntiatam. 
Hoc  factum,  ne  aliquis  heredum  nostrorum  uel  quorumeunque  sticcessorum  meo- 
rum  aliqna  unquam  occasione  infringere  ualeat  in  posterum.  et  ut  maiorem 
obtineat  firmitatem.  presentem  ebartam  conscribi  feci  et  in  futuri  temporis 
testimonium  sigilli  mei  impressione  corroboraui.  et  sigillis  nobilium  qui  liuic 
facto  intererant  communiri.  Acta  sunt  hec  apud  Lacum  et  consummata  apud 
Andemacum  infra  ambitum  ecclesie  s.  Marie  anno  dominicc  incarnationis. 
M.CC.IX.  XV1H.  kalendas  Januarii.  indictione  .XII.  regnaute  serenissimo 
romanorum  imperatore  Ottone  IV.  anno  ucro  imperii  sui  primo.  huius  facti 
testes  sunt  quorum  hec  sunt  nomina  Engelbertus  prepositus  maioris  ecclesie 
in  colonia.  (Jonradue  maior  decanus  eiusdem  ecclesie.  Thtodericue  preposi- 
tus s.  Oereonis.  Theodericue  prepositus  s.  Cunibcrti.  Conradvs  prepositus 
g.  florini  in  Conßuentia.  Henriette  abbas  s.  Pantbaleouis  in  colonia.  Brttno 
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abbas  Tuitiensis.  Godefridvs  abbas  s.  Kucharii  Treueri.  Reinerug  abbas  de 
Romersdorp.  ldenricus  comes  de  Segne.  Adolphus  comcs  de  monte.  IVil- 
helrnus  comes  hdiacensis.  Gerardus  et  Henricu»  comites  de  Dieze.  Her- 
mannus  comes  de  Vimenburgh  Euerhardus  burgrauius  de  Arbergh.  Reim- 
boldus  de  Kempenick.  Euerhardua  de  Hengebach.  Albertus  de  Satfenbergh. 
llenricus  et  Gerlacus  de  Isenburgh.  Theodericus  de  Ibrendorp.  Florenlinus 
de  Molvesbergh.  Sigifridus  de  Westerbergh.  Joannes  de  Reinecke.  Theo - 
dericus  dapifer  de  Goslar.  Johannes  de  Gisse.  Gonradus  de  Bopardia.  Jlen- 
ricus  de  Ulmene.  Arnoldus  burgrauius  de  Hammer  stein.  Wilhelmus  de  hel- 
penstein.  Johannes  de  Elze. 

9(u«  ÄinblinflM’ä  Sammlung. 


248.  ifyeobcrid)  ©rjbifdjof  toon  (?  Bin  befuubet  bic  Serjidjtlciftung  be« 
©rafen  ©erwarb  »on  3lrt  auf  bic  Wogtet  über  ba$  it’loftev  Saatfy. 
SDen  15.  SDecembev  1209. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Theodericus  dei  gratia  colonin i- 
sis  archiepiscopus.  cunetis  tum  presentibus  quam  futuris  in  perpetuum!  Cum 
auctore  deo  in  specula  pastoralis  eure  pusiti  sumus.  dignum  est.  ut  cura  ec- 
clesianim  et  monasteriorum  firmiter  confirmemus  et  humiies  spiritu  et  deo 
seruientes  defensionis  nostre  clipco  muniti  quietc  temporum  perfruantur.  Que 
igitur  pontificatus  nostri  tempore  acta  sunt  presentibus  dcclaramus  et  poste- 
ris  litteris  commcndata  transmittimus.  Est  locus,  qui  dicitur  locus,  quo  feli- 
eis  metnorie  llenricvs  comes  palatinus  reni  constituit  monastcrium  libertate. 
ut  abbas  et  conuentus  eiusdem  monasterii  cligcrent.  quem  uellent  defensorein 
hominum  et  bonorum  suorurn.  qui  uulgo  Dmkuoit  appellatur.  qui  nullum 
ius  cxactionis  in  eos  haberet.  sed  si  aliquando  secus  ageret  ipsos  grauando 
ucl  non  uiriliter  defendendo  liberara  remouendi  eundem  aliumque  instituendi 
haberet  facultatem.  Quod  et  priuilegiis  romanorum  pontificum  Intwcentii  et 
Eugenii  et  Uenrici  IV.  romanorum  imperatoris  con  firm  a tum  est  sub  liac  igi- 
tur prcscripta  forma  aduocaudi.  nobilcm  uirum  Gerardum  comitcm  de  Are 
clegerunt  in  Dinkuoit.  qui  cum  lege  sibi  statuta  non  se  cohibcret.  sed  freua 
insolentie  lax&ret  in  homines.  curtes  et  bona  monasterii.  ab  adrninistrationc 
tali  amoucri  meruit.  unde  abbas  et  conuentus  ipsum  coram  nobis  tanquam 
iudice  scculari.  quia  idem  locus  cum  sit  in  diocesi  treuirenei  tarnen  b.  Petro 
et  metropoli  ecclesie  coloniensi  legaliter  contraditus  est.  sicut  scripta  testan- 
tur  predecessorum  nostrorum  Arnoldi  Philippi.  Adolphi.  Brunonis.  qui- 
bus  fulcitur  lacensis  ecclcsia  ubi  dictus  comcs  in  iure  confessus  est.  sc  adep- 
tum  fuisse  administrationem  ipsam  sub  conditione  suprascripta.  sedque  iniu- 
riosum.  negligentcm  et  grauem  usque  a deo  in  ea  extitisse.  ut  ab  ea  remo- 
ucri  penitus  deberet.  tarn  ipso,  quam  sui  heredes.  sine  spe  recupcrandi  et 
quod  liceret  abbati  et  conucntui  nliaiu  qunmcunque  uellent  personam  ad  hoc 
eligere.  ipsamque  aduoeutiam  dinguoyde  cum  omni  iure  quod  in  ipso  mona- 
atcrio  nec  non  in  curtibus  et  hominibus  uidebatur  habere,  una  cum  uxore 
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sua  et  uniuersis  liberis  cius  resignauit  in  manus  nostras  pariter  et  domini 
Joannis  archiepiscopi  treutrmsü.  qui  tanquam  iudex  spiritualis  huic  diffini- 
tioni  interfuit.  promittens  fidc  interposita.  se  suosque  bered  cs  numquam  in 
prefata  aduocatia  que  Dinguodia  dieitur.  aliquod  repetituros.  quod  si  fidei 
date  obliti  predictua  comes  et  sui  heredes  contra  tarn  solemneni  resignatio- 
nem  et  priuilegii  nostri  libertaten)  uenire  presumpserint  uel  ecclesiam  uel  ho- 
niines  eeclesie  grauauerint.  omnia  beneficia  et  feuda  que  a b.  Petro  et  a no- 
bis  tenent.  tarn  diu  in  manibus  nostris  siue  successorum  nostrorum  seruabi- 
mus.  quousque  ab  ininria  illata  monosterio  restau  rauerint  et  nobis  et  eeclesie 
condigne  satisfccerint.  Quapropter  monasteriurn  sepe  dictum  in  facti  huius 
commemorationem  et  corroborationem  nllodium  suum  in  Wadenhem.  bona 
sua  in  Lorsdorpe  et  in  curte  hemmeshoue.  in  Ar  wäre  et  in  W alpretishoue 
coloniensis  eeclesie  in  manus  nostras  contradidit.  que  ego  comiti  in  feudo 
conccssi  a me  et  a meis  successoribus  in  perpetuum  iure  feudali  tenendum. 
Insuper  allodium  eiusdem  comitis  in  Bulgensheim  pecunia  lacensis  raonaste- 
rii.  uidclicet  ducentis  et  sexaginta  marcis  ab  ipso  comite  eeclesie  coloniensi 
comparaui  et  boc  etiam  in  feudo  concessi.  similiter  a coloniensi  ecclesia  iure 
feudali  in  perpetuum  tenendum.  biis  recompensando  comiti  aduocatiam  Ding- 
vodie  culpa  sua  amissam.  Ne  igitur  recidiuum  grauamen  ualeat  oriri  de  elec- 
tione  aduocati  Dinguoidie  ex  petitione  Alberli  abbatis  et  totius  capituli  in- 
hibemus  ipsi  abbati  et  omnibus  successoribus  cius  sub  pena  amissionis  uel 
priuationis  officii  et  beneficii.  no  de  cetero  aliquem  eligant  aduocalum.  sed 
habcant  totum  refugium  ad  roloniensem  metropolitanum.  quia  tenetur  defen- 
dere  ipsum  monasteriurn.  nos  autem  iura  monastcrii  lacensis  nee  minucre  nec 
infringere  uolentes  prccipimus  sub  uinculo  anatbematis.  ne  quis  successorum 
nostrorum  hanc  Dinkuoidiam  alicui  homini  in  iure  feudali  concedere  uel  sub- 
aduocatum  constituerc  presumat.  ut  omnis  malignandi  occasio  auferatur.  Ad 
euidentiam  huius  facti  ne  ab  aliquo  possit  infringi.  sed  obtineat  perpetuam 
firmitatem.  hanc  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  impressione  com- 
muniri.  Acta  sunt  hec  uerbi  incarnati  anno  .M  CC.1X.  Indictione  .XIII. 
imperante  serenissimo  romanorinn  imperatore  Ottone  quarto.  anno  imperii  sui 
primo.  pontiticatus  nostri  anno  primo.  huius  rei  testes  sunt.  Joannes  trevi- 
rorum  archicpiscopus.  Engelbertus  prepositus  maioris  eeclesie  in  colonia. 
Cvnradus  maior  decanus  eiusdem  eeclesie.  Theodoricus  prepositus  s.  Gereo- 
nis.  Theodoricus  prepositus  s.  Cuniberti.  Conradus  prepositus  s.  Florini  in 
conßuentia.  Henricus  abbas  s.  Panthaleonis.  Simon  abbas  s.  Martini  in  co- 
lonia. Bruno  abbas  Tuitiensis.  Godefridus  abbas  s.  Eucharii  Treuirensis. 
Keinerus  abbas  de  Rumerstorp.  Henricus  comes  de  Segne.  Adolphus  comes 
de  Monte.  Wilhelmus  comes  Juliacensis.  Gerardus  et  Henricus  comites 
de  Diese.  Hermannus  comes  de  Vimenburgh.  Euerhardus  burgrauius  de 
Arbergh.  Reimboldus  de  Kempenich.  Euerhardus  de  Hengebach.  Albertus 
de  Saffenbergh.  Henricus  et  Gerlacus  de  Isenburgh.  Tlieodericus  de  Dö- 
ren dorp.  Florentinus  de  Molsberg.  Sifridus  de  Westerburg.  Joannes  de 
Reinecke.  Theodericus  dapifer  de  Gaslar.  Joannes  de  Gissen.  Conradus  de 
Bopardia.  Henricus  de  Ulmene.  Cuno  de  Schonenbergh.  Arnoldus  burgra- 
Btutilitnnlia«  U»l»nt««S»a.  U-  19 
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uius  de  Hammerstein.  Gerhards*  de  Sehmeege.  Wilhelms*  de  Helpenstein. 
Johannes  de  Else.  Henricus  Lenherus.  Wilhelmus  de  Areha. 

Slu«  fiinblingcr’t  Sammlung. 

249.  2^eobcrit§  StrctyibiaconuS  31t  Strier  genehmigt  bic  bem  9lbt  (?cr= 
l)atb  31t  ^rflnt  gcfdjclicnc  ©djcnfitng  bev  Si ird;ctt  3«  iRommcrSTjtim 
uttb  ÜMjting  an  baS  Itloftcv  üticbevprüm.  1209. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Theodericus  dei  gratia  ar- 
cliidiaconus  treuirejisis  dilcctis  in  Christo  uniuersis  sancte  matris  ecclesie  no- 
stre  treuerensis  filiis  in  perpetuum.  ad  notitiam  oninium  tarn  presentinm  quam 
futurorum  hoc  scripto  pertingere  uolumus.  uidelicct  quod  nos  ad  instantiam 
ac  petitionem  uenerabilis  doniini  Qyrhardi  prumiensis  abbatis  ct  cetcrorum 
religiosorum  uirorum.  donationem  quarundam  ccclesinrum  uidelicet  liomers- 
heirn  et  Merinck.  quas  iam  dictus  abbas  sanctimonialibus  in  loco  qui  inferior 
Prumia  nuncupatur  sub  regulari  deuotione  dco  militantibus  per  manum  ar- 
cbiepiscopi  contulit  perpetualitcr  possidendas.  utpotc  pia  ct  honesta  conside- 
ratione  facta  pro  fauore  prosequimur  ct  assensum  prebemus.  eoneedimus  etiam. 
ut  quicunque  per  ordinationem  sanctimonialium.  prouisores  ucl  prepositi  loci 
illius  ex  titerint.  siue  plures.  siue  solus  uicc  pastorum  siuc  pastoris  curam  ani- 
marum  antcdictarum  ecclesiarum  gcrant.  ne  autem  aliquod  preiudicium  sanc- 
timonialibus  in  loco  ipsarum  fiat,  in  co  quod  eura  animarum  preposito  suo 
committitur.  statuimus  ut  si  ille  fidelis  et  prudens  dispensator  inuentus  non 
fucrit  liberam  babcant  potestatem  eum  administrationc  arnonendi  ct  alium  in- 
stituendi  ad  hoc  idoncum  qui  similiter  curam  animarum  in  prefatis  ecclesiis 
habeat.  fructus  uero  dccimationum  in  usus  monastcrii  ct  sanctimonialium  ce- 
dent.  huius  autem  assensus  paginam  ne  a prccedcntium  ucl  subsequentium 
clabi  possit  memoria  sigilli  nostri  impressione  corroborauimus.  Actum  cst 
anno  ab  incarnatione  domini  .M.CC.YIIII. 

33ü<§erj$t  Stbfdjrift  im  ^r.=3lr^. 

250.  ®a$  ©tift  in  SBcrbcn  tcrglcid)t  fld;  mit  bett  anbent  ^fliutbcrrcn 
übet  ben  alleinigen  ©03113  bcö  SBeinjcljntcnS  3U  Siljcinbvol;!.  1209. 

Theodericus  dei  gratia  werdensis  ^cclesi^  prepositus.  Engdbertus  deca- 
nus.  qui  ct  plebanus  in  brila.  totusque  ecclesi^  b.  Sviberti  in  werda  con- 
uentus.  Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  nos  canonici  werden- 
ses  uniuersam  decimam  uini.  percipicndam  de  uineis  sitis  in  terminis  de  brhla. 
que  decima  attinct  in  hoingen.  illam  uidelicct  decimam.  que  communis  cst 
ecclesi^  b.  Symeonis  in  Treueri.  et  (,'eclcsie  b.  Gcorgii  in  hoingen.  et  ple- 
bani  in  hoingen.  de  communi  eonsensu  omnium  eorum  qui  ius  aliquod  ha 
bent  in  illa  dccima.  accepimus  sub  certo  pacto  .VI.  solidorum  roloniensium. 
ita.  quod  ecclegia  nostra  werdensis.  illam  decimam  in  perpetuum  absque  con- 
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tradictione  obtincbit.  et  nos  siue  successores  nostri.  annuatim  in  autumpno. 
indc  pcrsoluemus  illis  ad  quos  pertinet  deciraa  predicta  .VI.  solides  colonien- 
sex.  et  nichil  amplius.  Ut  autem  hcc  ordinatio  lirma  in  euum  ct  inconuulsa 
permanent,  paginam  presentem  super  ipsa  conscripsimus  ordinatione.  et  si- 
gillo  <;cclesii;  nostr^  communimus.  Huic  ordinationi  intcrfuerunt  bii.  conca- 
nonici  nostri.  Heinricus  scolasticus.  lleidenricus  archipresbitcr.  Gernan- 
dus.  liutgerus.  Marsilius.  Leo.  Leonixe».  Niuelungus.  ot  ulii.  Laicales 
etiam  person^.  Dido  de  brula.  Gerlacus  aduocatus.  Giselbertus.  Gerla- 
cux.  Engelbertux.  Pippinus  villicus.  Cunradu ».  et  alii  quamplures.  Acta 
sunt  hcc  anno  dorninief  incarnationis  .M.CC.1X. 

9tu«  bfti  bcficgeltert  unb  obtn  mit  btm  SÜpbobct  ctytoijrapfyirUu  Originalen  im 


251.  ®er  (Srjbifcfyof  ^oljann  *Jon  Stritt  bcrglei^t  baß  (Stift  <3.  Marien 
ju  Utx*cd>t  mit  beit  ©cbriibcvn  bott  ^cimmerftcin  unb  bott  SWübts 
nad)  über  ba«  S)3atvonat  bet  Itivd^c  in  (SitgerS.  1209. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  Treuiro- 
rum  archiepiscopus.  Omnibus  Christi  fidclibus  imperpetuum.  Justum  est. 
et  rationi  conucnit  equitatis.  ut  qu^  infra  terniinos  dyocesis  nostri;  recte  gc- 
runtur.  si  auctoritate  nostra  funguntur.  iure  meritoque  eftectum  maiorem  sor- 
tiantur.  et  firmitatem  obtineant.  Notum  igitur  facimus  Omnibus  Christi  fidclibus 
tarn  futuris  quam  presentibua.  quod  procuratore  Jcgitimo  ijcclesi«;  s.  Mariy  in 
Traieeto  de  coiumuui  omuiuru  fratrum  conscnsu  ad  ea  quy  conscqucntcr  subi- 
ciuntur  specialitcr  destinata  et  amoldo  de  Ilamirstein.  et  fratre  suo  Johanne. 
similiterque  llichwino  cum  fratre  suo  Herrn  anno  de  lliuenaco.  in  presentia 
nostra  coustitutis.  post  multas  altercationcs.  liciumquc  uarietates.  super  iure 
pntronatus  ^cclesii;  in  Engirsehe.  inter  eos  habitas.  tandem  complacuit.  ut 
patronatus  eiusdem  yccleaiy  in  duas  dumtaxat  diuiderctur  partes,  unamque 
kaberent  intogram  prcdicti  fratre«  de  Hiuenaco.  et  reh'quam  communem  pos- 
aiderent  prefata  ecclesia  cum  prelibatis  fratribus  de  Ilamirstein.  ita  uidelicet. 
ut  prememorata  Traiectensis  ecclesia.  et  fratres  de  Ilamirstein.  una  uice  com- 
inuniter.  ct  fratres  de  Hiuenaco  altera  uice.  personam  ad  cccleaiam  Engir- 
sclte  presentarent.  et  sic  Traiectensis  ecclesia  vna  cum  fratribus  de  Ilamir- 
stein fratrc8que  de  Hiuenaco  per  sc  alternis  uicibus  gauderent  eiusdem  eccle- 
siy  presenlatione.  sieque  imperpetuum  promiserunt.  se  suosquo  succcssores  in 
decirna  eiusdem  ^cclesii;  sibi  succedentcs  inuiol&biliter  obseruaturos.  Ad  ma- 
iurein  etiam  huius  ordinationis  euidentiam.  et  gosto  rei  probationem.  si  con- 
tingerct  preter  spem.  super  hiis  haben  questionem.  conuenit.  vt  tria  super 
eadem  ordinatione  fiorent  instrumenta,  sub  eadem  forma  ex  partc  nostra.  et 
unum  haberet  Traiectensis  ecclesia.  altcrum  teuereilt  fratres  de  Ilamirstein. 
alterum  pencs  se  custodircnt  fratres  de  Hiuenaco.  omnibusque  successoi'ibus 
suis  usque  in  infinitum  eadem  instrumenta  rclinqucrcnt  custodienda.  Hane 
igitur  auctoritatis  nostri;  paginam  imporpetuum  sanccimus  ualiturani.  nee  cui- 
quam  ho  min  um  liceat  infringere  eam.  Si  quis  ucro  hone  ordinationein  no- 
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stram  temcrario  ausu  aliquo  modo  attemptaucrit  uiolare.  omnipotcntis  dei  in- 
dignationem  se  nouerit  incurrisse.  et  nodatum  excommunicatione.  Acta  sunt 
h$c  anno  domin.  incarnat  M.CC.VIIII.  et  tune  sepcdicti  fratres  de  Riuenaco. 
uice  sua  fungebantur.  presentando  Richteinum  maioris  ycclesi^  in  Tretteri 
canonicum,  filium  Hermanm  de  Riuenaco.  Presentis  uero  caucionis  testes  hi 
sunt.  Otuinus  archidiaconus  Treuirensis.  Ingebrandus  prepositus  Monaste- 
riensis.  Conradus  s.  Florini  in  Confluentia  prepositus.  Wolframus  ciusdem 
ecclesie  canonicus.  Vortliuus  scolasticus.  Wamerus  cantor.  Gerlacus  custos 
s.  Castoris  in  Confluentia.  Boemundus  et  Hugo  ibidem  canonici.  Hazechi- 
nus  canonicus  s.  Florini.  Saulinus  plebanus  in  Confluentia.  Henricus  co- 
mes  de  Seina.  Reimboldus  et  Henricus  de  Ysenburch.  Henricus  de  Dune 
et  Willelmus  cognatus  suus.  Willetmus  de  Helfenstcn.  Johannes  de  Elze. 
Conradus  pucr  de  Bohardia.  Henricus  lenherre.  Henricus  de  atrio  et  Al- 
bertus frater  eius.  Gerardus  de  Sinziche.  Ditardus  de  Bafflndorf.  Willel- 
mus de  archa.  Engilbertus  frater  eius.  Albertus  herinc.  Cono  de  Bobar- 
dia.  Henricus  rufus.  Guntramus.  Gisilbertus  pincerna  de  Seina.  Lode- 
tcicus  frater  eius.  Amoldus  burgrauius  de  Seina.  Hertwinus  et  Amoldns 
de  Riuenaco.  et  alii  quamplures. 

9tuö  btm  Original  im  $r.  =2lrcf)  mit  btm  Siegt!  be3  (Scjbiföofa  in  rotbtm  ©j$S  an 
ganj  »fijjcn  gabtnbiinbfln. 


252.  SDev  ©rjtifdjof  ^oftattn  bou  Stier  beurfunfcet  bert  IBerji($t  ©imonö 
bon  (Sttringcn  auf  feine  2lnfpriid>e  an  bett  ^cfjntcn  ju  Sonnig  ju 
©unften  beS  Äloftevß  bafefltft.  1209. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  Treuiro- 
rum  arehiepiscopus  omnibus  presentem  kartam  intuentibus  in  perpetuum.  Iu- 
stum  est  et  rationi  consentancum.  ut  quod  in  presentis  nostra  goritur.  auc- 
toritatis  nostre  testimonio  ita  muniatur.  ut  iure  meritoque  cffectu  niti  debeat 
et  ne  quis  in  posterum  inde  ualeat  occasionem  sumere  malignandi.  Inno- 
tescat ergo  omnibus  iidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  Simcm  de 
Kttering  uir  nobilis.  cum  ecclesiam  de  Lonniche  frequenter  uexarct.  exigendo 
decimas  animalium  et  aliarum  rernm  que  infra  ambitum.  moros  et  septa  cius- 
dem ecclesie  continentur.  cumque  eadern  ecclesia  secure  allegaret  se  exemp- 
tam  esse  ab  huiusmodi  exactionibus.  et  priuilegiis  munitam  summi  pontificis 
Innocentii  .II.  ac  nostrorum  predecessorum  treuirorvm  archiepiscoporum.  Al- 
ber onis  scilicct  et  aliorum.  que  etiam  in  presentia  nostra  monstrata  fuerunt. 
tantem  post  multas  altercationes  idem  Simon  ad  nostre  ammonitionis  instan- 
tiam  et  nobilium  uirorum  usus  consilio  penitentia  ductus  suam  coram  nobia 
in  iudicio  recognouit  iniuriam.  ius  quod  in  sepedicta  dccima  sibi  dicebat 
competerc  tarn  ipse  quam  heredes  sui  et  domina  Agnes  de  Malberch.  quam 
ipse  Simon  huius  fcodi  laudabat  auctorem.  resignantes  et  penitus  cxfestucan- 
tea.  Nos  uero  ex  officii  nostri  debito  uolentes  ipsi  ecclesie  de  Lonniche  et 
fratribus  in  posterum  per  omnia  prouidere.  cartulam  banc  conscribi  iussimus. 
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et  sigilli  nostri  ac  subscriptorum  testium  munimine  communiri.  statuentes  et 
aub  anathematis  uinculo  firmiter  inhibentcs.  ne  aliquia  predietorum  heredum 
aliaue  persona  eccleaiastiea  «el  laicalis  ecclcsiam  ipsam  in  iam  dicta  decima 
presumat  aliquatenus  molcstnre.  Si  quis  autem  instinctu  diaboli  hoc  attcmp- 
tare  presumpsorit.  auctoritate  omnipotentis  dei  et  sue  matris  beatorumque 
apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostra  eum  excommunicationi  perpctue  et  nisi 
resipiscat.  diuine  subiicinius  ultioni.  Acta  sunt  hec  anno  domin.  incarnat. 
M.CC.IX.  Iluius  rei  testes  sunt  Otuinus  trejiirorum  archidiaconus  et  car- 
donensis  prepositus  Conradus  s Florini  in  confluentia  prepositus  Johan- 
nes decanus.  Vortliuus  scolasticus.  Qerlacus  custos.  Wemervs  cantor  ec- 
clcsie  s.  Castoris  in  confluentia.  Laici  uero.  Georgius  comes  de  Widhe.  de 
Virneburg  Hermannus  comes  et  Fridericus  patruus  eius.  Emesto  et  Henri- 
cus  fratres  de  Covema.  Gerlacus  cum  filiis  Gerlaco  et  Uenrico  de  Isenburg. 
Henricus  et  Euerhardus  fratres.  de  Malberch.  Theodericus  predicte  Agnetis 
maritus.  Ministerinles  etiam.  de  Helfenstein  IVdlelmus.  Henncus  Lenher- 
rus  Dittardus  de  Pajjfendorf.  de  confluentia  Henricus  et  Albertus  fratres. 
Willeltmu.  Henricus  et  Cono  aduocatus  de  poliche.  Henricus  et  Vdo  fra- 
tres. Lodouicus.  Conradus  et  Henricus  fratres  de  JFisse.  Henricus  Hunz- 
tein  de  Waldorf.  Godefridus  et  Henricus.  Hunold  de  Kirriche.  Isfridus 
de  Meigene  Conradus.  Hermannus  ct  Hermannus  de  Cottenheim.  et  alii 
quam  plurimi. 

3fi>f<$rift  au«  bttn  XVIII.  3a$r$unb<rt  im  !{k.  * 31«$. 

253.  SBcrncr  (Sujtog  bcö  ©tifts  ©.  ©irneoni«  ju  Syrier  ftiftet  bafelbft 
feine  Sfftcmorie.  (1173 — 1209.) 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Gerardus  ecclesie  b.  sy- 
meonis  prepositus.  totusque  eiusdem  loci  conuentus  omnibus  Christi  fidclibus 
in  perpetuum.  Quum  breues  sunt  dies  hominis  quibus  militat  super  terram 
et  fragilis  memoria,  expedit  vt  que  digua  memoria  aguntur  ne  obliuio  vel 
jgnorantia  que  matcr  est  erroris  ea  ualeat  obfuscare.  vt  per  scripturas  ad 
posterorum  noticiam  transmittantur  ucterum  sagaritas  vtiliter  adinuenit.  No- 
uerint  ergo  uniuersi  tideles  tarn  presentes  quam  futuri  quod  voamerus  custos 
ecclesie  b.  syrueonis  ob  remedium  anime  sue  ct  sibi  couiunctorum  eidem  ec- 
clesie pia  donatione  ad  predium  comparandum  .XXVII.  marcas  contulit.  Or- 
dinans  vt  inde  singulis  annis  festum  conucrsionis  s.  Pauli  ap.  in  ecclesia  pre- 
dicta  solempniter  celebretur.  et  in  prima  uespera  propinatio  fiat,  et  in  ipso 
die  quiuis  fratrum  .1111.  denarios  recipiat.  et  dimidium  sextarium  uini  clau- 
stralis  mensure.  ministerialis  .1.  den.  et  staupum  uini.  Postmodum  autem 
communi  et  utiliori  consilio  nos  fratres  predictum  argentum  collocantes  in 
montc  apud  Umtnt  expensis  eiusdem  argenti  .XVIII.  mnreis  uincam  utilcm 
exeoli  fecimus.  et  .VIIII.  marcas  que  supererant  de  predicto  argento  ad  ui- 
neas  quasdam  comparandas  in  graca  et  doinum  cdificandam  assignauimus. 
Statuentes  vt  pretaxata  solempnitas  vt  dictum  est  celebretur.  et  de  communi 
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comparatorum  elemosina  fratribus  vt  statu  tum  est  dispcnsctur.  Si  quis  au- 
tem  hanc  donationom  et  ordinationom  ausu  temerario  perturbare  attempta- 
uerit  odium  dei  ct  b.  symconis  incurrat. 

?(u«  tem  Original  im  ißr.  =2ltc§.  Sieget  festen. 


254.  7cftantcnt  bcS  $crrn  Sibejcij  in  %vtcr.  i 1 74 — 1209. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  prcscntibus.  quod  in  digressu  do- 
mini  Kuezeizi  apud  s.  jacobum  consilio  amicorum  suorum.  inter  uxorem  suam. 
ct  fratres  suos  et  sororcm.  quia  sua  uxor  prolc  hereditaria  caruit.  de  rcbus 
suis  sic  ordinauit.  Quia  ucro  prcdicta  uxor  sua  superexistente  idoneo  testi- 
monio  omnem  hereditatem  suam  sibi  donaucrat.  ad  euitandas  inter  amicos 
utriusque  partis  contentiones.  de  omnibus  uincis  ac  domibus  suis  rcbus  sic 
disposuit.  Vxori  su$  dedit  domum  in  qua  niancns  erat.  Et  domum  retro 
mensas  carnificum.  Et  mensam  ad  eandcm  domum  pertinentem.  Et  domum 
que  fuit  hunoldi  super  fossatum.  Et  domum  furni  in  noua  platea.  Et  duas 
domunculas  in  beheim.  Et  ortum  in  beheitn.  Et  locum  domus  in  beheim.  Et  liere- 
ditatem  suam  apud  nise.  Etuadimonium  quod  tenuit  de  domino  Oarsilio  apud 
cunz.  Ad  hcc  autem  omnia  restauranda  quo  peno  ad  nichilum  redacta  fuerant 
multam  pecuniam  consumpsit.  propter  quam  consumptioncm  dimidiam  partem 
totius  supradicty  licreditatis.  quaeunque  die  uxor  sua  decederet.  fratres  suos  ct  so- 
rorcm suam  habere  constituit.  De  altera  uero  parte  ipsa  domina.  pro  suo  disponat 
arbitrio.  Super  hec  omnia  optimam  uincam.  nullurn  bonorum  suorum  eque  ua- 
lens.  uidclicct  superiorem  uineam  suam  ex  integrosibi  resignauit.  ad  uitf  su^  con- 
ditionem.  tali  pactu.  ut  quaeunque  die  ipsa  decederfet.  post  octo  dies  fratribus  suis 
ct  sorori  suf  absoluta  remaneret.  et  eandem  uincam  uec  uendere  nee  inuadiare 
posset.  sed  fructum  indc  prouenientem  quolibet  anno  acciperet.  excepta  elemo- 
sina quam  pro  remedio  anfm^  su^  ex  ca  dandam  constituit.  Postea  uero  fratri 
suo  bemeunno  dedit  domum  in  qua  bertwutu»  mansit.  ante  ct  retro.  Henri?« 
autem  dedit  domum  que  erat  domini  81/monis.  Cetera  autem  remanentia. 
srnt  dbmus.  uine^.  agri.  quecunque  sint.  ipsi  tres  fratres  et  soror  eorum  «tni- 
rabiliter  diuidant.  Eleinosinam  autem  quam  pro  remedio  anim$  su^  dandam 
constituit.  in  nnniuersario  suo  quoque  anno  in  perpetuum  agendo.  sic  ipsam 
dandam  instituit.  De  suporiori  uinea  sua  in  qua  uxor  sua  oonditionein  uitf 
su§  habet,  fratribus  s.  petri  nmam  uini.  et  ctistodi  s.  Marias  duos  denarios  in 
pulsandis  eampanis.  De  eadem  uinea  fratribus  s.  Svroeonis  dimidiam  amam 
uini.  et  duos  denarios  in  pulsandis  eampanis  custodi.  De  eadem  uinea  fra- 
tribus s.  paulini  dimidiam  amam  uini,  et  .II.  den.  custodi-,  Do  inferiori  au- 
tem uinea  sua  fratribus  s.  Maximini  dimid.  amam  uinh  et  .II.  den.  custodi. 
De  eadem  uinea  fratribus  s.  Mari9  ad  Martires.  dimid.  amam  uirii  ct  .II.  den. 
ctistodi.  De  omnibus  uineis  suis  apud  « calbede . fratribus  s.  Martini  dimid. 
amam  uini.  ct  .II.  den.  custodi.  De  uinea  in  monte  s Mnrü;  dominabus  s. 
Mari$  apud  hcrrreum,  dimid.  amam  uini.  ot  .II.  den.  custodi.  De  allodio  suo 
apud  s.  Eucharium.  fratribus  eiusdem  ecclesif.  dimid.  amam  uini.  et  .11.  den. 
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custodi.  S.  Gangolfo  dedit  uineam  trans  riuulum.  uiciuam  suy  uine$.  et  .11. 
den.  custodi.  quos  daturi  suut  hercdes  cuiusdam  qui  Goze  nominatur  de  lunc- 
wich.  de  loco  dornus  in  mcdia  uilla.  vrowmus  autem  de  horreo  dcbct  .XII. 
den.  censuum  de  campo  ante  portam  doniini  syinari  iacenti.  De  eisdcm  dena- 
riis  saccrduti  qui  diuina  cclebraucrit  apud  s,  sijnnn  trans  pontcm  .V.  den.  et 
un  um  custodi  dari  constituit.  Sucerdoti  autcrn  qui  diuina  celebraucrit  apud 
s.  victorein  de  eisdeni  dcnariis  .V.  ct  .1.  custodi.  Hane  autem  elemosinam 
dandam  instituit  pro  remedio  animy  suy  et  animy  uxoris  suy.  et  anim9  pa- 
tris  ct  matris  suy.  ct  animabus  oumium  fidel  i um  dcfunctorum.  Deinde  qui- 
cunque  tcnucrint  supradictam  hcreditatem.  soluant  census  indo  prouenientes. 
quibus  iure  soluendi  sunt.  Postea  autcui  prccatur  uxorem  suam  et  fratrem 
suum  antonium  et  bernewmum.  ct  sororem  suam.  ut  quilibet  eorum  det  quin- 
que  firtones.  et  banc  summain  arganti  dent  cognatis  suis,  illis  uidelicet  qui 
per  optiine  indigent.  Henrico  autem  fratri  suo  denominatam  bereditatem  et 
quiequid  sibi  attigucrit  commisrt  in  mauus  antonii  ct  bernewini  fratrum  suo- 
rum.  ut  ncc  ucudere  nec  inuadiare  possit.  sed  fructum  idem  prouenientem 
sumerot  quoadusque  sibi  cautc  et  sapientcr  prouidere  posset.  Omnem  au- 
tem supradictam  bereditatem  sic  dedit.  ut  si  quis  fratrum  suorum  sine  prole 
bereditaria  doccrct.  alii  post  octo  dies  absolutem  teueren!.  Nunc  autem  pro 
dictus  Ituezeizua  monct  et  prccatur  in  doinino  et  ob  ainorem  s.  jacobi.  ut  ad 
quoscunque  litterf  isty  pcruencrint.  no  seminator  zizaniy  diabolus  inter  hoc 
piy  deuotionis  factum  quippiam  scminarc  possit.  sed  eorum  iuuamine  firmum 
Ct  ratum  teneatur.  Ad  confirmandam  autem  huius  facti  ueritatem.  quatuor 
cartis  inscripsimus.  vna  domino  warnero  custodi  s.  symeonis  seruaudam  com- 
misiinus.  Secundam  domino  arnolfo.  ct  domino  herebordo.  ct  domino  hen- 
rico dcdiinus.  Terciam  autem  uxori  mey  odilie  dedi.  Quartam  ucro  fratri- 
bus  meis  custodicndam  commisimus. 

ätirt  brm  Original  im  q3r. = 2tr<%.  'Siegel  fifcttn;  aber  am  Sanbt  itf^en  btei  stertdige 
SlluäjdpüUe. 

255.  35eß  ©tifts  ©.  ©intccmiS  ju  Syrier  Scvglcidj  mit  bem  tvtevifdjen 
®ontfycrvn  5tI;eobcrid)  »eit  8ujrtm6uvg  toegen  bei  tow  ifyrn  vefig= 
n*rtm  Pfarrei  ÜJtoSbafy  (1180 — 1209.) 

ln  nomine  patris  et  filii  ct  spiritus  sancti.  Gerardua  dei  gratia  prepo- 
situs  ecclcsie  s.  Symeonis  treuirensia.  Petrua  dccanus  cum  rcliquis  fratribus 
ciusdcm  ecclcsie.  omnibus  Christi  fidelibus  salutem  in  eo.  qui  est  omnium 
salus,  sicut  bone  fidei  actio  uoritatis  subsistit  fundamento.  sic  ad  sue  firmita- 
tis  robur  ucritatis  quoque  gaudet  testimonio.  et  ne  ab  bominum  memoria  vel 
facilc  labi  vel  alieuius  malignitatc  possit  immutari.  scripturo  suffragio  indiget 
adiuuari.  Ea  propter  nouerit  omnium  fidclium  uniuersitas.  quod  Theodericua 
capcllanus  de  LÜceltnbutx  maioris  ccclesic  treuircnsis  canonicus.  cum  ccclc- 
siam  de  Muachtbach . que  sita  est  in  arcbiepiscopatu  inaguntino.  cuius  patro- 
natus  et  investitura  ad  ccclesic  nostre  prepositum  pertinere  dinoscitur.  dona- 
tione ecclcsie  nostre  possideret.  et  propter  loci  incommoditatcm  minus  quam 
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ipso  vellet  uel  necessitas  exigeret.  illi  ecclcsie  prouidere  posset  c t exinde.  non 
solum  ipse  minus  utilitatis  quam  deberct  pcrcipcret.  uerum  etiam  nobis  danrip- 
num  proueniret.  ipBC  etiam  suam  insufficientiam  metiens  et  ecclesie  nostre 
dampnis  fraterne  compatiens.  eandem  ecelesiam  in  presentia  fratrum  nostro- 
rum  in  manua  decani  et  Weceloni»  cellerarii.  quibua  ego  G.  prepositus  vice« 
meas  in  hac  parte  commiseram.  uice  prepositi  libere  et  absque  conditione  re- 
signauit.  ct  suo  dampno  ecclesie  dampna  lcuauit.  Ecclesia  ucro  de  ingrati- 
tudine  posset  redargui.  ad  retribuendum  in  bono  pari  caritatis  igne  succensa 
gratiam  reddens  pro  gratia.  sponte  se  erga  illum  annuali  bencficio  obligauit. 
eique  gratuita  voluntate  et  de  mera  liberalitate  singulia  annis  in  festo  s. 
Martini  duas  libras  Trevir.  denariorum.  que  duarum  marcarutn  estimationem 
habeant.  se  daturam  bona  fide  spospondit.  quas  quicunque  fratrum  cellera- 
rius  extiterit.  de  communi  fratrum  prebcnda.  quotannis  dabit.  Ut  igitur  hu- 
ius  promissi  spontanes  obligatio  a fratribus  qui  nunc  sunt  et  postmodum  in 
ecclesia  futuri  sunt,  prefato  Th.  omnibus  diebus  vite  sue  per  singulos  annos 
inuiolabiliter  et  bona  fide  scruetur.  presentem  cartulam  inde  conscribi  et  ec- 
clesie nostri,'  prepositi  quoquc  sigillis  eam  fccimus  insigniri.  adnotatis  fratrum 
nostrorum  nominibus.  qui  se  in  hac  promissione  obligarunt.  et  quorundam 
canonicorum  maioris  ecclesie  qui  interfuerunt.  Canonici  de  s.  Simeone.  Oer- 
ardus  prepositus.  P.  decanus.  Lndowicu s presbyter.  Ludowicus  dyaconus 
ct  custos.  Wezelo  ccllerarius.  Erenfridus.  Ernestus.  Erbemus  magister 
scolarum.  Henricus.  Gerardvs.  Eobertus  et  Theodericvs  de  Frisheim.  Ha- 
celo.  Wemerus.  Canonici  maioris  ecclesie.  Fridericus  de  Isenburc.  Cono 
de  Nouiant.  Conradus  de  Petra. 

9tu«  6tni  Original  im  §fijog(.  9iaff.  Staattari^irf  ju  3bfitin. 


256.  De«  <3.  Simeett  ju  Srter  93crgletc§  mit  bem  (Sanonicu« 

Sngefcraitb  bafclbft  toegett  ?lnna^mc  bev  ^Pfarrei  ÜJio«bad^.  (1  180— 
1209.) 

Ne  ea  que  a presentibus  ob  ecclesiarum  salutem  et  possessionum  con- 
seruationem  aguntur  et  utilitcr  statuuntur  per  temporum  diurnitatem  et  per- 
sonarum  Imitationen)  ullis  in  posterum  malorum  liominum  insidiis  ualcant  in- 
firm ari.  ego  G.  prepositus.  P.  decanus  ccterique  fratres  occlesic  b.  Symeo- 
nis  notificari  desideramus  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  presenti- 
bus. quod  fratcr  n oster  Engebrandus  post  susceptionem  ecclesie  de  M tisch ebach 
nobis  fide  data  hoc  firmiter  promisit.  quod  de  eadem  ecclesia  nulli  hominum 
quiequam  infeodaret.  et  quod  eandem  ecelesiam  nulli  militi  in  pensione  te- 
nendam  tradcrct.  quod  etiam  duas  marcas  pro  quibus  ecclesia  nostra  domino 
Theoderico  de  Atrio  tenctur  obligata  annuatim  in  festo  b.  Martini  solueret 
preterea  quod  si  euriam  nostram  in  Serstein  uel  duas  partes  decime  ecclesie 
de  Muschebach  occasionc  tcrcic  partis.  que  pastori  est  deputata.  ut  aliquando 
accidit  malorum  hominum  circumucntionibus  occupari  uel  uiolenter  inuadi  con- 
tingeret.  ipsc  eam  suis  expensis  ct  laboribus  liberaret.  Ut  autem  hec  firma 
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et  rata  haberemus.  idem  nobis  prebendam  suam  et  domum  ad  habundanrio- 
rem  securitatem  inpignorauit.  Nos  ucro  ea.  ut  illibata  et  inconcussa  maneant 
in  futurum,  prcsentis  scripti  patrocinio  ct  sigilli  ecclesie  noatre  irnpressione 
muniri  dignum  duximua. 

Slu«  bttn  Original  in  bem  tyrjogl.  9Ia(f.  <gtaat«ar^i»t  ju  3bfltin. 


257.  Oer  ©rjbifttyof  ^ofyantt  toon  föE>enft  bcm  l?Ioftcr  ©ct)tt  bie 
3e$nten  31t  ©irSnacfy  unb  ©tromberg.  Ocn  12.  9l^rif  1210. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Joannes  Treuirorvm  ar- 
chiepiscopus  omnibus  in  perpetuum.  Quia  cuncta  huius  mundi  transitoria 
dignoscuntur.  neque  hic  manentem  babemus  ciuitatem.  operibus  miscricor- 
die  precauendum  nobis  est.  ut  in  eterna  tabernacula  cum  beatis  recipiamur. 
quia  quantum  quis  in  hac  uita  scminat.  tantum  in  uita  eterna  metct  Notum 
itaque  fieri  uolumus  tarn  postcris  quam  presentibus.  quod  nos  intuitu  diuine 
retributionis.  necnon  ad  instantiam  precum  abbatis  et  totius  conuentus  eccle- 
sie b.  Marie  in  Seine,  quicquid  iuris  babemus  in  noualibus.  que  ipsi  fratres 
uel  homincs  comitis  in  montibus  scilicet  aut  uallibus  que  dicuntur  Oirsnakke 
et  Stroenberch.  ct  in  nouali  urbi  antiqve  adiacenti  de  nouo  in  usum  agro- 
rum  aut  uinearum  in  allodio  ipsius  comitis  excoluerint.  ipsis  conferimus  ct 
auctoritate  nostra  in  domino  confirmarnus.  Si  quis  autem  boc  factum  nostnim 
infirmare  uel  infringere  ausu  temerario  attemptauerit.  omnipotentis  dei  indig- 
nationem  et  nostram  se  sciat  incursurum  et  uinculo  anathcraatis  sc  noscat 
innodatum.  Vt  autem  huius  facti  rata  permanent  cxecutio  et  inconcussa. 
scripti  nostri  munimine  ct  sigilii  nostri  impressione  fccimus  communiri.  Facta 
sunt  hec  anno  domin.  incarn.  M.CL’.X.  pridie  Idus  Aprilis.  Testes  sunt  hii. 
uenerabilis  Maguntine  sedis  archiepiscopus.  Cunradus  prepositus  s.  Florini 
in  Conßuentia.  Jacobus  decanus  eiusdem  occlesie.  Joannes  decanus  s.  Ka- 
storis.  Oerlacvs  custos.  Laici.  Henricus  Lenherrvs.  Volmarus  de  Wesele. 

Jtue  bfm  Diplomaten  ber  Stbtri  im  ?3r.«9Jn^.  .C.XV.  untre  S tp  n. 


258.  Haiftr  Otto  IV.  betätigt  ber  SHbtei  SRemmerSborf  bett  burd>  Staufs 
mit  bcm  ©tift  ©.  ©imeou  in  jfctier  ertoorbenen  $of  ©labbadj. 
Saube  ben  2.  SDIai  1210. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  dei  gratis  Kumanorum 
imperator  semper  augustus.  omnibus  Komano  imperio  subiectis  imperpetuum. 
Quoniam  cognouimus  ex  relatione  abbatis  s.  Marie  in  Kvmerstorph.  et  ex 
tenore  cuiusdam  instrumenti.  ad  eternam  rei  geste  memoriam  confccti.  sigil- 
lis  etiam  maioris  ecclesie  in  Treueri  et  infra  scriptaruni  ecclcsiarum  muniri 
atque  corroborati.  ecclesiam  s.  Symeonis  in  Treueri  per  eiusdem  prepositum 
et  decanum.  atque  conuentum  cum  predicta  ecclesia  s Marie  per  prcdictum 
abbatem  eiusque  similiter  conuentum  talem  permutationem  fecisse.  videlicet 
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quod  ecclesia  s.  Svmeonis  dedit  ccclesic  s.  Marie  quandara  curtem.  que  di- 
citur  Gladebach.  cum  omnibua  suis  appeiidiciis.  pro.ximam  eidem  monasterio 
s.  Marie,  et  remotaui  ab  eadem  ecclesia  s.  Svmeonis.  et  ecclesia  s.  Marie 
dedit  ecclesie  s.  Symeonis  quasdam  uineas  apud  Witte  constitutas  supra  Mo- 
sellam  iuxta  Conßuentiam.  traditis  hinc  iude  possessionibus.  ne  unquarn  ullo 
in  tempore  super  cadem  permutatione  alieuius  iuris  uel  facti  occasionc  dubi- 
tacio  eniergat  uel  questio  oriatur.  et  ne  in  cadem  ecclesia  seu  monastcrio  s. 
Marie  pro  tempore  deo  seruientes  abbas  et  fratres  in  poeterum  occasionc  pre- 
dicte  permutationis  aliquibus  uexationibus  seu  inquietationibus  perturbentur 
uel  fatigentur.  eandem  permutationem  nostra  imperial!  auctoritatc  confirma- 
mus  atque  corroboramus.  perpetuam  ei  attribuentos  firmitatem.  Sanocimus 
etiam  atque  deccrnimus  ut  nullus  hoininum  ualeat  de  cetoro  ccclesiam  s.  Ma- 
rie super  predicta  curte  cum  suis  appendiciis  seu  pertincnciis.  occasione  pre- 
fate  permutationis  molcstare  uel  iuquietare.  aut  quoquo  modo  fatigare.  sed  po 
cius  eandem  ccclesiam  s.  Marie  prefatarn  curtem  cum  omuibus  suis  pertinen- 
tiis  tamquam  rem  propriam  et  ex  iusto  titulo  permutationis  ci  acquisitum, 
et  nostra  auctoritatc  corroboratam.  libere  et  paciiicc  atque  quictc  teuere  ac 
possidere  permittat  Si  quis  autem  huius  nostre  serenitatis  coufirmationem 
ausu  temerario  quoquo  modo  infringcre  aut  contraucnirc  presumpserit  uel 
attcmptaucrit.  sciat  sc  nostre  maicstatis  indignationem  incurrere  Datum  apud 
Lnudem  .VI,  Non.  Maii.  Indict.  XIII. 

Slu«  fctrn  8tomtn«aborftr  OTanufcript  im  ißr.  = 8lr<J>. 

259.  5Det  Grjbifd)of  3°fyann  150,1  Sitiw  teftatiejt  b«  Stiftung  bev  Ga; 
pelle  ©.  OStoalbS  auf  bem  Dberltcitf)  bttreb  Sttilljclm  »ott  £kD 
fcttflcin.  3m  ©eptember  1210. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  treniro- 
rttm  arcbiepiscopus.  cunctis  tarn  present»  cui.  quam  futuri  Cliristi  cultoribus. 
imperpetuum.  Apicj  prclationis  prouidentia  diuina.  onus  accuiuulaus.  in  emi- 
uenti  ordinauit  spccula.  ut  non  solum  uerbo  exhortationis  opera  caritatis 
plantcmus  in  Christi  membris.  uerum  etiam  ad  hoc  aciem  nostre  considera- 
tionis  uigiknter  tlirigamua.  ut  cultUB  diuinos  croscat  et  honor  nmplietnr.  Vndc 
si  fidclium  quispiam  pia  deuotione  ductu s-  officii  dominici  studucrit  incrc- 
mento.  bonis  notis  gratantcr  tenemur  assurgere.  ct  quantum  iu  nobis  est. 
quantocius  effectui  mancipare.  ne  aliquo  temeritatis  incursu  uel  inccptum  im- 
pediatur.  uel  iam  consummatum  in  irnturo  deducatur.  Hinc  est  quod  om- 
uium  qui  presentem  prospexerint  paginam  noticie  transmittimus.  quod  Wil- 
kelmtts  filius  LodeuJoi  de  helphinstein.  sani  consultu  Spiritus,  ob  suarn  suo- 
rumque  affinium  perpetuam  in  Christo  memorium.  capcllam  in  insula  tlomi- 
naruyn.  funditus  propriia  sumptibus  exstruxit.  quam  in  eius  consecratione  suis 
facultatibus  sicut  subsequenter  porpendi  potest  dotauit.  vascula  sacrata.  p al- 
ias altaris.  ccteraque  usui  diuiuo  nccessaria  coufereus.  In  dotem  itaque  tra- 
didit  quolibet  in  anno  carratam  uini.  quod  uinum  sumitur  de  uinea  ipsius  in 
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vrvare  qu$  sita  e»t  iuxta  reni  litus.  et  de  uinea  que  est  subtns  castellum  hel- 
finstein. ctiam  reni  in  littoro.  Oultor  istarum  uinearum  uocabit  nuncium  do- 
minarum  in  insula  tempore  uindemiarum.  et  co  presente  suis  impensis  hoc 
idem  uinum  dcducet  usque  ad  insulam.  et  ibidem  reponet  in  uase  domina- 
rum.  Idem  etiam  cultor  simul  cum  uino  representabit  duas  libras  cer^.  quo- 
libet  anno.  Istud  uinum  sic  distribuetur  .V.  ame  assignabuntur  saeerdoti 
qui  illam  officiat  capellam.  pro  nutrimento  suo.  de  ama  uero  sexta  in  anni- 
uersario  predicti  Wilhelmi  in  sero  propinabitur  dominabus  Reliquum  uini 
cedet  refectioni  ipsarum  in  mane.  Eodem  tempore  de  una  libra  ccre  fient 
due  cand^ly  qu£  inccndi  debent  in  sero.  et  ardebuiit  tota  nocte  iuxta  sepul- 
turam  usque  ad  consummationem  diuini  offieii.  Reliqua  uero  libra  cerf  si- 
militer  in  duas  redigetur  candclas.  que  ardebunt  in  uigilia  dcdicationis  ^ccle- 
sie.  usque  ad  consummationem  etiam  offieii  diurni.  Pretcr  hcc  in  dotem  do- 
nauit  medietatern  propri'9  curtis  su^  in  confluentia.  de  consensu  puororum 
suorum  quorum  intereat.  De  qua  curtis  medietato  sotuitur  pensio.  scilicct 
.XXVII.  solidi  colon.  in  festo  b.  Martini,  de  illis  nummis  percipict  .XII.  so- 
lidos  predictus  sacerdos.  ad  opus  uestimentorum  suorum.  De  .VIII.  solidis 
ordinabitur  lampas.  die  nocteque  ardens  in  fronte  altaris  capelle.  De  .VI. 
solidis  comparabuntur  edulia  dominabus  in  die  anniuersarii  predicti  . W.  De 
reliquo  solido  nummorum  ementur  natule  spargend^  per  domum  capituli  do- 
minarum.  tempore  liyomis  et  algoris.  Si  uero  idem  .W.  uel  aliquis  suorum 
successorum  proprietatem  istius  curtis  redimoro  uelit.  hoc  faciet  .XXX.  roar- 
cis.  de  quibus  emetur  predium.  cuius  predii  pensio  distribuetur  sicut  dictum 
est.  Item  pro  dotse  assignauit  medietatern  molendini  quod  est  situm  in  uilla 
Mulne  sub  herinbreebstein.  de  quo  pactarius  ipsius  molendini  quolibet  anno 
in  festo  b.  Martini  soluet  dominabus  in  insula  .V.  maldra  tritici.  confluensis 
menstrr^.  et  tres  libras  cer^.  Reparatio  uero  istius  molendini  et  alia  molen- 
dini  iura  et  onera.  spectabit  ad  solum  pactarium.  De  isto  grano  recipiet  su- 
pradictus  sacerdos  .1111.  maldra.  Quintum  maidrum  ordinabitur  refectioni  do- 
minarum  in  anniuersario  . W.  sicut  dictum  est.  Tres  uero  libr^  cer^  conuer- 
tantur  ad  luminaria  altaris.  per  spatium  totius  anni  ardenda  sicut  nccesse  fuc- 
■rit.  Statutum  preter  hec.  quod  omni  die  in  bac  capella  missa  decantabitur. 
bis  pro  defunctis  in  ebdomada.  et  semel  de  b.  uirgino.  In  qualibet  missa 
dicctur  collecta.  in  qua  liabebitur  memoria  sepc  nominati  fundatoris.  Missis 
istis  etiam  intererunt  domine  sicut  sepius  et  numerosius  posaunt.  Hunc  uero 
sacordotcm.  eliget  et  inucstict  pro  suo  arbitrio  eonuentus  in  insula.  Alterum 
istorum  prioilegiorum  repositum  est  apud  helphinstein.  reliquum  apud  domi- 
nas.  Ne  ergo  huius  salutiferi  facti  tenor  alicuius  uel  in  presens  uel  in  po- 
sterum  uiolentia.  aut  quouis  ingenio  prauo  retractctur.  presentis  seripti  pri- 
uilegio  sub  anathematis  interpositione  deccrnimus.  ipsum  quoque  sicut  pre- 
oonceptum  est.  firmum  et  inuiolabilem  perpetuum  habere  uigoreni  in  uerbo 
domini.  Acta  sunt  hec  anno  incarnati  uerbi  .M.CC.X.  Indict.  XII.  mense 
septembri.  Data  Conßuentie  testium  talium  in  presentia.  quorum  nomkia  sunt 
hec.  Albertus  abbas  de  laev.  Cimradus  prepositus  s.  florini.  Jacobus  de- 
canus.  Wolframus  de  hoingen.  et  Theodericms  cantor  frater  suus.  Magister 
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hezzechinus.  Johannes  decanus  s.  Castoris.  Oerlacus  custos.  Warnerus  can- 
tor.  et  alii  clerici  quamplures.  Fridericus  comes  de  oirneburch  et  fratcr  suus. 
Ernestus  et  Heinricus  fratres  de  vimeburch.  Bruno  de  ysinburch  et  Tyde- 
ricus  fratcr  suus.  Heinricus  Lenherre.  Ditardus  de  pajfendorph . Ileinricus 
iuucnis  de  cimiterio.  Cunradus  de  Budenksheim.  Johannes  de  tlze  et  Pe- 
trus frater  suus.  Wilhelmus  de  archa.  Cuno  aduocatus.  Ountramus  miles. 
Heinricus  hunzwin.  Bruno  scabinus  in  conßventia.  Heinricus  de  ander nache 
et  Lodewictis  de  wisse  scabini.  et  alii  quainplurcs  de  confluentia.  Tres  fra- 
tres  de  Mülne.  Cunradus.  Wilhelmus.  Uoricvs.  Sibodo  viundegin. 

Mu«  bem  Original  im  f5r.=9(v<$.,  brm  ba«  ©itgtl  bon  rotfycm  ©a$«  an  rctfi^ftbfn  fei* 
bentn  Jübm  angt^Sngt  ift. 


260.  33er  ©rj&if^of  ^jofiann  bcn  teur funbet  ben  SBerjic^t  beS 

©rafen  ©erwarb  »ett  9lre  auf  bie  ©ogteired>te  über  bte  Slbtei 
8aa$.  1210. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Treuiren- 
sit  archiepiscopus.  omnibus  Christi  fidelibus  in  perpetuum.  Nouerit  tarn  pre- 
sens  etas  quam  successura  postcritas.  quod  cum  olim  Lacense  monasterium 
a bone  memoric  Henrico  comite  palatino  lieni  fuisset  fundatum  et  institu- 
tum  ca  libertate,  ut  abbas  et  conuentus  eiusdem  monasterii  defensorem  ho- 
minum  et  bonorum  suorum  qui  uulgo  Dinkvoit  appellatur.  quem  uellent  eli- 
gerent.  qui  nullum  ius  exactionis  in  eos  uel  in  bona  eorum  liaberet.  sed  si 
quando  grauamen  eis  inferrct  liberam  remouendi  eundem  aliumque  instituendi 
baberent  facultatcm.  sicut  eis  priuilegiis  romanorum  pontificum  l nnocentä  et 
Eugen ii  ncc  non  Henrici  quarti  romanorum  imperatoris  et  Coloniensium  ar- 
chiepiacoporum  Amoldi.  Fhdippi.  Adolf.  JJrunonis  confirmatum  fuit.  no- 
bilem  uirutn  Qerardum  eomitem  de  Are  sub  conditiono  predicta  in  dinckcoit 
elegerunt.  Qui  cum  homines.  curtes  et  bona  monasterii  contra  institutionem 
memoratam  sepius  grauasset  et  ab  amministratione  tali  remoueri  rneruisset. 
abbas  et  conuentus  ipsum  coram  nobis  tanquam  iudice  spiritual!  et  eoram 
Colonientri  archiepiscopo  tanquam  iudice  seculari  et  patrono  traxerunt  in  cau- 
sam. ubi  dictus  comes  in  iure  confessus  est  et  non  negauit  se  adeptum  fuisse 
amministrationem  ipsam  sub  conditionc  supradieta  seque  iniuriosurn  negligcn- 
tem  grauem  usque  adeo  in  ca  extitisse.  ut  ab  ea  remoueri  deberet  penitus 
tarn  ipse  quam  sui  heredes  sine  spe  recuperandi.  et  quod  liceret  abbati  et 
oonuentui  libere  aliam  quameunque  uellent  personam  ad  hoc  eligere.  ipsatn- 
que  aduocatiam  dinckvodie  cum  omni  iure  quod  in  ipso  monasterio  nee  non 
in  curtibus  et  in  hominibus  cius  uidebatur  habere  vna  cum  uxore  sua  et 
vniuersis  liberis  eius  in  manus  nostras  pariter  et  meinorati  Coloniensis  archie- 
piscopi  resignauit  fide  interposita  promittens  se  suosque  heredes  nunquam 
»liquid  in  prefata  aduocatia  que  dinkvodie  dicitur  recepturos.  Quod  si  fidei 
date  obliti  predictus  comes  et  sui  heredes  contra  tarn  solempnem  resigna- 
tionem  et  priuilegii  nostri  libertatem  siue  Coloniensis  archiepiscopi  uenire 
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presumpserint  uel  ecclesiara  uel  homines  ecclesie  grauauerint.  omnia  benefi- 
cia  et  fcoda  que  a b.  Petro  et  Coloniensi  arehiepiscopo  tcnent  tamdiu  in  ma- 
nibus  archiepiseopi  sine  successorum  ipsius  crunt.  quousque  ab  illata  iniuria 
monasterio  cogantur  cessare  et  arehiepiscopo  et  cccJesio  condigne  satisfacere. 
Quapropter  monasterium  sepedictum  in  facti  huius  commemorationem  et  cor- 
roborationem  allodium  suum  in  Wadenheym.  in  Curie,  in  Lorsdorf,  in  He- 
mingeshouen.  in  Arwilre.  in  W iltpretishouen  ecclesie  Coloniensi  et  in  manus 
supramemorati  Coloniensis  archiepiseopi  contradidit.  quod  ipse  comiti  eidem 
in  feodo  concessit  ab  ecclesia  Coloniensi  in  perpetuum  iure  feodali  tenendum. 
Insuper  ipse  Coloniensis  archicpiscopus  allodium  eiusdem  comitis  in  Bulges- 
heim pecunia  Lacensis  monasterii.  uidelicet  ducentis  .LX.  marcis  ab  ipso  co- 
mite  Coloniensi  ecclesie  comparauit.  et  hoc  etiam  in  feodo  concessit  similiter 
a Coloniensi  ecclesia  iure  ieodali  in  perpetuum  tenendum.  his  rccompensando 
sepedicto  comiti  aduocatiam  que  dicitur  dinkvodie  sua  culpa  amiasam.  Ad 
euidentiam  igitur  huius  facti  ne  aliquis  heredum  suorura  uel  quorumeunque 
successorum  ipsorum  aliqua  unquam  occasione  infringere  ualeat  inposterum. 
sed  perpetuam  habest  firniitatem  et  ne  aliquod  grauamen  possit  oriri  de  elec 
tione  aduocati  dinckvodxe.  ex  petitione  et  consensu  domini  Theoderici  Colo- 
niensis  archiepiseopi  et  Alberti  abbatis  et  totius  capituli  Lacensis  inhibemus 
ipsi  abbati  et  fratribus  et  omnibus  successoribus  eorum  sub  districto  anathe- 
mate  et  pena  officii.  ne  de  cetero  aliquem  eligant  aduocatum.  sed  habcant 
tutum  refugium  ad  Coloniensem  metropolitanum.  quia  idem  locus  cum  sit  in 
diocesi  Treuirensi  legaliter  b.  Petro  est  contradictus  et  ecclesie  Coloniensi. 
Hane  indc  paginam  conscribi  fccimus  et  sigilli  nostri  impressionc  communiri. 
Acta  sunt  hec  anno  uerbi  incarnati.  millesimo.  duccntesimo.  decimo.  indictione 
XIII.  imperante  serenissimo  Romanorum  imperatore  Uttone  quarto.  anno  im- 
perii  sui  primo.  pontifieatus  uero  nostri  anno  tricesimo  primo.  Testes  huius 
rei  sunt.  Conradus  prepositus  maioris  ecclesie  Trevirensis.  Wilhelmus  maior 
decanus  eiusdem  ecclesie.  Ingebrandus  prepositus  Monasterii.  Ottwinus  ar- 
chidiaconus.  Theodericus  archidiaconus.  Johannes  cantor  maioris  ecclesie. 
Oodefridus  abbas  s.  Eucharii.  Anseimus  abbas  s.  Maximini.  Theodericus  ab- 
bas s.  Marie.  Reynerus  abbas  de  liumerstorp.  Conradus  prepositus  s.  Flo- 
rini  in  Confluentia.  Henricus  comes  de  Segne.  Uermannus  comes  de  Vir- 
nenburgh.  Oerhardus  et  Henricus  comites  de  Diez.  Remboldus  de  Isenburgh. 
Henricus  et  Qerlaous  de  Isenburg.  Albertus  de  Saffenberg.  Euerhardus  de 
Arberg.  Wemerus  et  Theodericus.  Volmarvs  de  Brule.  Heinrtcvs  et  Si- 
bertus  de  Vlmine.  Wilhelmus  de  Helfenstein.  Conradus  de  Bopardia.  Jo- 
hannes de  Eltz.  Heinricus  Lehnherre.  et  alii  quam  plures. 

?tu»  Äinfclutgrr«  Sammlung. 
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261.  SDer  Grg&if^of  3°^ann  *on  ^tier  »erglcic^t  bic  90>tei  Sftontmerebcrj 
mit  ©vuno  bott  Jjfenbttrg  ü^r  bcffcu  ©ogteivcdjte  im  §>ofc  <Slab= 
bad).  Den  8.  ©etober  1210. 

ln  nomine  saucte  et  iudiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  Trettiro- 
rttm  archiepiscopus  omnibus  Christi  fnielilms  inperpetuum.  Quia  labente  tem- 
puro.  memoria  hominum  labitur  et  que  nunc  r presentibus  ccrtissime  sciun- 
tur.  tempore  procedente  a posteris  ignorantur.  necessaria  est  in  rebus  geren- 
dis  scriptura.  cuius  non  facile  perit  memoria,  et  que  in  futurum  reseruata. 
cum  super  re  gesta  aiiqua  fucrit  dubitatio  exorta.  purem  uim  optinet.  cum 
testibus.  in  rei  dubic  fide  facienda.  Quapropter  Omnibus  Clmsti  fidelibus 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  esse  uolumus.  quod  cum  monastcriu» 
s.  Marie  in  llümerstorj)h  curtiin  quandam.  que  dicitur  Gladehag.  ipsi  mona- 
sterio  uicinam  ab  ecclcsia.  s.  Symeonis  in  Trmeri  pro  quibusdam  uineis  apud 
Wyse  supra  Mosel! am  permutationis  titulo  sibi  comparasset.  auctoritate  nostra 
accedentc  et  confirmationo.  nobilis  vir  Bruno  de  Isenburg  eiusdem  curtis  ad- 
uocatus.  eidem  monastcrio  indignans.  camdcm  permutationem  Omnibus  modis 
conabatur  irritare.  suspicans  permutationem  eandem  in  posterum  sibi  in  iure 
suo  fore  nocituram.  propter  quod  partes  nostras  duximus  interponendas.  no- 
bisque  median tibus  talis  intercessit  compositio  amicabilis.  scilicet  quod  pre- 
dictum  monastcrium  eidem  Brunoni  .XII.  marcas  contulit.  quibua  alhxlium 
aliquod  sibi  comparare  debuit.  in  rccoguitionem  facti  sequentis.  Consequen- 
tcr  ergo  Bruno  omnem  rancorom  quem  aduersun  monastcrium  concoporat.  et 
indignationem  remisit.  predictamque  permutationem  ratam  habuit  et  appro- 
bauit.  et  ad  remouendas  omnes  molcstias  que  occa-sione  permutationis  cius- 
dem  hinc  inde  timebantur  future.  conucnit  quod  idem  monastcrium  nulium 
bonuin  de  bonis  ad  eandem  curtim  pertinentibus.  de  quo  soluitur  census  uisi 
de  conscnsu  ipsius  Brunonis  a ccnsu  liberum  curti  acquirat  nee  ipse  B.  uel 
aliquis  militum  suorum  ullo  umquam  tempore  aliquid  de  eisdem  bonis.  quod 
ante  prefatam  permutationem  non  habuit.  sibi  aliquo  modo  debeat  compa- 
rare. Monastcrium  quoque  siluam  quandam  inter  riuulum  qui  dicitur  Stein- 
bag. et  inter  decursum  fontis  qui  est  in  ualle  que  dicitur  ekseit  sitam.  Bru- 
noni contradidit.  Consuctudines  et  iura  prefate  curtis  ab  antiquo  obeerua- 
tas  Bruno  non  mutabif  ncc  possessiones  eiusdem  curtis  indebiti*  et  insolitis 
exactionibus  grauabit.  Abbas  ctiam  felicis  memorio  eiusdem  monasterii  He- 
lgas. permutationis  titulo  uincam  que  dicitur  Idelenhafe.  que  nunc  terra  ara- 
bilis  est  prope  Langendorf  sita.  ipsi  monastcrio  rcceporat  a Brunone  patre 
predicti  Brunonis  pro  montc  et  silua  circa  montem  in  quo  Brunisberg  con- 
structum  est.  quam  permutationem  idem  monastcrium  conscquenter  ratam  ha- 
buit. et  Bruno  firmiter  promisit.  sc  terrnm  eandem  arabilem.  cuius  comme- 
moratio  precessit.  liberam  et  absolutam  ab  omni  impetitionc  facturuin.  Hane 
ergo  nostre  mediationis  ordinationem  ratam  habentes  pontificali  auctoritate 
confirmamus.  ut  nullus  umquam  hominum  uenirc  audeat  in  contrarium.  quod 
8i  quis  contrairc  prcsumpscrit.  indignationem  omnipotentis  dei  et  nostram  sc 
nouerit  incurrisse.  et  cxcommunicationis  scnlcnciam  meruissc.  Ilii  sunt  teste* 
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huius  facti.  A Ibertus  nbbas  de  lacu.  Ctinradus  prepositus  b.  Fiorini.  Jacobvs 
dcoanus  s.  Fiorini.  Meffridus  canonieus  maioris  ecclcsie  Treuirensis.  Itemboi- 
dus  de  Isinburrh  et  filius  eius  Salatinus.  Gerbacus  et  Heinricus  frater  eius 
do  Isenburch.  Heinricus  de  Isenburch  et  Euerardue  frater  eins.  Heinricus 
burgrauius  de  Isenburch.  Theoderirus  de  Geresceit.  WiUelmus  de  Helpen- 
stein. Heinricus  Leinherre.  Cuno  aduocatuB  de  Confluentia.  WiUelmus  de 
archa.  Damarvs  de  Hembach.  Hermarmus  do  Stedebach,  et  Uoricus  niger. 
Hichtcinus  de  Kiuenache  et  Hermannus  frater  ein»,  ltudolphus  winkeiche. 
Acta  snnt  licc  anno  incamationis  dominico  .M.CO.X.  Datum  Conßuentie 
.VIII.  Idus  Octobris. 

2tu«  bcm  Stcmmcräbcrfct  SDRcmufctipt. 


262.  Gvjfctfdjof  ^etyatffi  ton  fceurfunbct,  fcofj  ttadj  ©tynobalstlr; 
tljeit  btc  Gattonifcv  gu  Garben  mit  ber  ©emeinbe  XrciS  gleite 
uub  anbere  9tcdjte  fjabcit.  1210. 

Johannes  dei  gratia  Treverensis  ecclcsie  archiepiseopus.  Omnibus  Christi 
fidelibus.  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Cum  memoria  prima 
sit  in  quam  senectus  incidit.  ne  illa  que  utiliter  geruntur  uel  obliuio  sepe- 
liat.  uel  calumpnia  hominum  iniquorum  subuertat.  nccessario  tali  morbo  per 
scripturc  remedium  prouidetur.  Noturn  igitur  sit  tarn  presentibus  quam  fu- 
turis. quod  fratres  ecclesie  cardonensis.  nobis  et  multiplici  et  supplici  con- 
questione  monstrarunt.  quod  cum  per  uniuersos  terminos  et  communitatem 
de  thris  ius  haberent  secandi  ligna  ad  communes  ccclesic  sue  utilitates,  et 
speciales  singulorum  canonicorum.  secundum  quod  ipsi  incolc  de  thris.  tarn 
milites  quam  alii  juro  hereditario  possident,  et  possederunt.  jure  suo  uti  non 
potuerunt.  propter  prohibitionem  et  uiolentiam  incolarum.  vnde  nos  qui  ex 
debito  nostre  sollicitudinis  jurisdictioni  nostre  subiectos.  et  precipue  ecclesias 
dei  in  buo  jure,  et  debemus  et  uolumus  conscruarc.  diem  partibus  diffinitä- 
uum  constituimua  Treuen  in  synodo  generali  obseruandum.  Pars  autem  utra- 
que  tarn  diem  quam  loeum  acceptauit.  ubi  in  nostra  audientia.  ac  prelatorum 
onstrorum.  et  nobilium.  et  totius  synodi.  lata  fuit  sententia.  et  ab  Omnibus 
approbata.  quod  ecclesia  cardonensis  intentionis  suc  nssertionem  canonica  pro- 
batione  firmaret.  Probauerunt  itaque  ecclcsie  dicte  fratres.  quod  ad  commu- 
nes usus  ecclcsie  et  fratrum.  preterea  et  ad  Bpeciales  omnium  iilarum  perso- 
narum  que  eiusdem  ecclesie  sunt  in  presenti.  uel  futuri  canonici  compctere 
debeat  plena  libertas  per  siluam  de  thris.  eo  iure?  ea  conditione.  eodem  in 
loco  et  tempore,  prout  sibi  attribuunt  ipsius  loci  incolc.  in  lignorum  incisione. 
facta  est  autem  probatio  per  testes  omni  exceptionc  maiores.  preterea  per  in- 
strumenta in  quibus  contincbatur  cuius  super  hoc  iure  hafcuerit  ecclesia  me- 
niorata  donationem.  et  quod  non  tantuni  in  ccdcndis  silurs.  cum  inhabitan- 
tibus  haberet  commercium,  ucrum  etiam  in  paseuis.  fluminibus.  et  aliis  que 
ad  communem  ipsius  populi  usum  pertinent  et  utilitatem.  noc  extra  bannum 
preter  cardonum  tantum.  nisi  de  liccntia  coheredum  ligna  deferri  debent 
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Communicato  itaque  consilio  cum  preiatis  qui  nobis  assidebant.  in  audientin 
totius  synodi  judicatum  est.  intcntioncm  ccclcsie  cardcmensis.  tum  testibus 
tum  instrumentis  satis  esse  probatam.  Vt  ergo  diffinitiua  sententia  tarn  sol- 
lempnitcr  et  iuste  lata  debitum  sortiretur  effectuni.  eanonicos  memoratos  cum 
ipsa  ecclesia  in  corporalem  ipsius  iuris  possessioncm  restituimus.  et  ipsam 
reetitutionem  auctoritute  dei  omnipotcntis.  et  ss.  apostolorum  Petri  et  Pauli, 
et  omnium  sanctorum.  nec  non  summi  pontificis  Innocentli  tertii  qui  tune 
sudi  romane  prcsidcbat  et  nostra.  sub  pcna  anathematia  confirmauimus.  et 
ad  maiorem  huius  rei  confirmationem  presentem  paginam  sigilli  nostri  irn- 
pressione  insigniri  fecimus.  Quicunquc  itaque  contra  huius  constitutionis  sanc- 
tiouem  aliquo  ausu  temerario  uenire  attemptauerit.  indignationem  Jheau  Chri- 
sti. ac  omnium  sanctorum  suorum.  ac  anathematis  iunodationem  se  procul 
dubio  nouerit  ineutsurum  Acta  sunt  autem  hec  in  lacie  generalis  synodi 
anno  doininice  iucarnationis  .M.CC.X.  coram  bis  testibus.  preiatis  uidelicct. 
Conradu  maiore  preposito.  et  archidiacono.  Willelmo  maiore  deeano.  et  ar- 
chidiacono.  Theoderico  maiore  archidiacono.  Alberto  preposito  s.  Paulini.  et 
archidiacono.  Ottcino  cardonensi  preposito.  et  archidiacono.  Johanne  can- 
tore.  Ingebrando  monasteriensi  preposito.  et  maiore  custodc.  Ansdmo  s. 
Maximini.  Qodefrido  s.  Eucharii.  Theoderico  s.  Marie  ad  Martyrcs.  Wü- 
lelmo  s.  Martini.  Alberto  de  lacv.  Wamero  de  Sjtrenkeresbach.  J nutatio 
de  claustro  abbatibus.  llurchardo  deeano.  hugone  cantore  s.  Paulini.  Elya 
deeano.  Wamero  scolastico.  Johanne  custodc  s.  Symeonis.  Conrado  pre- 
posito. et  Jacobo  deeano  s.  florini.  Johanne  deeano.  Gerlaco  custodc.  War- 
nero  cantore  s.  Castoris  in  confluentia.  Gregorio  deeano  monasteriensi,  Lai- 
cis  nobilibus.  Willelmo  comitc  de  aalmene,  et  henrico  filio  cius.  Waltero 
aduocato  de  Arlo.  henrico  de  escli.  Egidio  de  ore.  Egidio  de  berge.  Ar- 
noldo  de  rodemacheren.  Meffrido  de  numagin.  Lamberto  de  nouo  Castro. 
Ministerialibus  uero.  Dapifero  Jacobo  de  dune.  Pincerna  hermanno  de 
latio.  Camerario  vdone  de  euch,  llichardo  et  Heiner o de  palatio.  et  aliis 
quam  pluribus  tarn  clericis  quam  laicis. 

StuS  bfin  Original  im  ’ßr.  = Vlrcfe.  ®i<  Siffltl  brt  öijbif^of«  unb  bc«  CsmcapitrU  Bon 
tetfjrm  ffladjS  fmb  an  fldbtot^di  üüubdn  feibener  gäbtn  ang^Sugt. 


263.  Der  ©rjbifdjof  Sodann  ton  Strier  beftätigt  bie  toont  Demant  ©re= 
gor  ju  ÜRünftersSDteinfetb  bafelfcft  betoirfte  Stiftung  feiner  SO’ie-- 
morie.  1210. 

Johannes  dei  gratis  treuirorum  archicpiscopus.  omnibus  Christi  fidelibus 
tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Mcmorabile  dignumque  memo- 
ria et  salutiferurh  celebrat  commercium,  qui  per  largitionem  temporalium. 
cterne  diuineque  remuncrationis  lucrifacit  premium,  honcstas  quoque  pie  ge- 
storum  non  inmerito  cautione  litterarum  uenit  in  piam  recordationem  poste- 
rorum.  Eapropter  prouidam  et  felicem  ordinationem  dilecti  filii  nostri  Gre 
gorii  Monasteriensis  ccclcsie  decani  diligentcr  considcrantes.  et  non  inutiliter 
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animaduertentis.  dignum  ct  nccessnrium  duximus  eam  acripti  nostri  auctori- 
tatc  corroborare.  ne  in  postcruni  cuiquatn  mnlignari.  aut  probis  actibus  in- 
su) tarc  conanti  liceat.  aut  facultas  sit  bene  gesta  uiolarc.  aut  quoquo  modo 
infirmare.  Memoratus  itaque  decanus  cum  decimnm  quandnni  in  uilla  Nven- 
fteim.  ecclcsie  Monasteriensi  attinentem.  a laicis  quibusdam  quasi  hercditaric. 
sub  ccrta  tarnen  pensione  detentam.  propria  pccunia  sua.  non  sine  graui  et 
inulta  difficultatc.  a potestate  ct  manu  laicali  liberasset.  candcm  decimam 
de  uoluntate  ct  conscnsu  nostro  per  manum  dilccti  filii  nostri  Ingebrandi 
tune  Mouaateriensis  ecclcsie  prepositi.  ad  quem  speeialitcr  spectabat  iam  dictc 
decime  porrrectio  ct  institut.o.  altari  b.  Job.  bapt.  in  cadcm  ccclesia  in  aug. 
mentum  diuini  ministerii  assignauit.  ita  tarnen  ut  fratres  ecclcsie  in  nullo 
prioris  et  antique  pensionis  diminutionem  sentirent.  Sacerdos  ucro  in  eodem 
altari  diuina  celcbrans.  quiequid  in  eadem  decima  priori  pensioni  superfue- 
rit  aut  cxcrcuerit.  cum  possessionibus  quas  pretaxatus  decanus  .XXX.  Mar- 
cis  comparauit  usibus  suis  habebit.  ct  ibidem  deo  famulantibus  fratribus  in 
natiuitatc  b.  Joh.  bapt.  nona  cantata  rite  propinabit.  In  anuiuersano  quo- 
que  sepe  dicti  decani  in  memoriam  ipsius.  cuilibet  prebendarum  similam  cum 
cenali  libo  et  metretam  uini.  sicut  consuetudinis  illius  cst  ecclcsie  pcrsoluct. 

Idem  etiam  presbitcr  de  nostra  nobisque  succcdcntium  pcrmissionc.  nee  non 
prepositi  fratrumque  conccssione  in  maiori  cautabit  altari.  ct  sub  obedientia 
dccani  constitutus  utpote  unus  ex  canonicis  choro  tenebitur.  et  in  prebenda 
que  dicitur  saccrdotalis  uel  cbdomadalis  ut  canonicus  sacerdos  participium 
capiens.  ius  ligna  sccandi  in  nemore  quod  dicitur  ('au ne.  cum  canonicis  eius- 
dem  ecclcsie  habebit.  ct  memoriam  nostri  singulis  diebus  in  altari  cum  spe- 
ciali  collecta  faciet.  Ipso  quoque  defuncto  de  consilio  capituli.  alium  idoncum 
prepositus  ct  decanus  instituent.  nee  propter  prepositi  alterationcm  iterabitur 
inuestitura  semel  in  sepe  dicto  saccrdote  facta,  ncc  alicui  preposito.  in  aliquo 
accessu  ad  pactum  quod  uuigo  dicitur  vurhure  unquam  ministrabit.  Ad  hu- 
ius  itaque  ordinationis  et  constitutiouis  robur  et  raunimen  pnginam  presen- 
tem sigilli  nostri  impressiono  roborari  et  confirmari  fecimus  a gremio  sacro- 
sanctc  matris  ecclcsie.  auctoritate  dei  omnipotentis.  ciusdcm  gcnitricis  perpo- 
tue  uirgiuis.  neenon  apostolorum  Petri  ct  Pauli,  omniumquo  sanctorum  ct 
nostra.  sequestrantes  eos  et  anatematizantes.  qui  aliquo  ausu  Icmcrario  con- 
tra hanc  ordinationem  uenire  attemptauerint.  aut  eam  infringere  machinati 
fueriut.  Acta  sunt  heo  anno  domin.  incarn.  M.CG.X.  sub  hiis  testibus.  C°m- 
rado  maiore  preposito.  Wilhelmo  maiore  decano.  Theoderico  niaiorc  archi- 
diacono.  Alberto  s.  Paulini  preposito.  Otwino  cardonemi  preposito  et  ar- 
ciiidiaconis.  Johanne  maiore  cantore.  Ingebrando  monaateriensi  preposito 
et  custöde  maiore.  Cvnrado  preposito  s.  Florini  in  confluentia.  Oregorio  de- 
cano. Cunrado  scolastico.  Ekeberto  cantore.  Jacobo.  Elya.  Wilhelmo. 

Gdberto.  Zachana.  lleinrico.  Alber  one.  Sibodone.  lladulfo.  Wilhelmo. 

Godescalco.  Cunrado.  fratribus  monaaterieneü s ecclesic  cum  aliis  pluribus. 

S(u«  btm  Original  im  $r.<3tr$.  mit  btn  Sifgrln  bc4  Grjbifdjofs  unb  bc4  EomcapitrU 
in  retbem  jntc4  an  grfm*tpdf)<n , bieft«  an  grftn>tctym  feibenm  Jabmbünbdn. 
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264.  2(0 1 ©crarb  31t  (ßriim  fd;euft  beut  illoftcr  ?Ricbci)>rüm  bic  ttcu 
Ijcrgcftctltcn  SBannefcn  in  (ßrftm.  1210. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Ne  presentis  etatis  negotia  con- 
sumat  obliuio.  littcrarum  indiciis.  et  testiurn  auctoritatc  solcnt  eternari.  Seinnt 
it.iquc  presentes  ac  posteri  quod  ego  üerardu»  diuina  fauente  gratin  pm- 
miensis  ccclesic  abbas  furnos  mcos  bannalos  per  antcccssorum  nostromm  nc- 
gligentiam  delctos  laboribus  mcis  et  expensis  rccdificaui.  et  ceteros  furnos  in 
nostrn  uilla  non  iure  ab  hominibus  habitos  iusticia  dictante  penitus  destnixi. 
et  pro  nieorum  remissione  peccaminum.  et  eterni  patiis  misericordia  consc- 
quenda  furnos  qnoa  requisiui  sanctimonialibus  deo  in  miiiori  prvmia  militan- 
tibus  perhenniter  donaui.  vndc  nc  qua  possit  ab  aliquo  in  posterum  suboriri 
calumpnia.  feci  mandari  littcris.  et  sigilli  mei  muniminc  friderico  comitc 
astante.  roborari.  Acta  sunt  hcc  anno  demin.  incarn.  M.CC.X.  regnantc 
glorioso  et  semper  augusto  romanorvm  rege  ottone. 

Slufl  brm  Original  im  'pr,  = ?frct.  Siegt!  manjjclt. 

265.  (Bruno  £>crr  31t  ©runbfcerg  bevfauft  bem  UToftcr  OtonnucrSborf  bic 
fyutterbcbc  31t  ©ierborf  utib  empfangt  bagegen  bic  J?inbOcbc  bon 
einigen  cingctaufcbtcn  Saiten.  1210. 

Bruno  dominus  de  Bmnesberck  omnibus  presens  scriptum  inspecturis 
salutem  in  omnium  saluatorc.  Ad  ueritatem  dcclarandam  et  scripti  cuiden- 
tiam  presentibus  protestandam  notum  facimus.  quod  abbos  et  conuentus  de 
Rumersdorph  quandam  iurisdictionem  siue  annualem  petitionem.  que  in  uol- 
gari  dicitur  uuderbeide  in  parrochia  lhjrdorp  ratione  quorumdam  bonorum 
antiquitus  possessa.  nobis  uendentibus  omnibus  comparauerunt  hcreditario  iure 
quieto  de  c^tero  possidendum  sine  euiuslibet  nostrorum  hcredura  iinpetitionc. 
lnsuper  quosdam  homines  nobiscum  et  cum  dictis  consanguineis  nostris  2/. 
et  Th.  dominis  de  henburch  permutntis.  qui  quoddam  ius  annualis  petitio- 
nis.  quod  uülgariter  kintbeide  dicitur  persoluentes  quieto  iure  nobis  contule- 
runt.  ammodo  colligendos.  In  cuius  rei  testimonium  nostrum  sigillum  duxi- 
mus  apponendum.  Actum  anno  domini  .M.CC.X. 

Söibimirte  dopt«  im  ®iptomatav  bet  St-Ici  JIcmmcrSborf  im  ißt.d(r<§.  C.XIII.  b.  Xro.  12. 


266.  2(0t  ©obfricb  31t  Gdjternad)  Oeuvfunbct  bie  ©träfe  eine«  ^rieben«; 
brcd;cr$.  (Saecul.  XII — 1210.) 

In  nomine  domni.  Ego  Godefridua  Epternacenais  ccclesic  abbas.  notum 
facio  tarn  futnris  quam  presentibus.  quod  Heselonem  de  Enge,  qui  bnnnum 
nostrum  fregerat.  Rupertum  molcndinarium  nostrum  insidiosc  pcrcutiendo.  ct 
pluribus  uulncribus  usque  ad  debilitatem  membrorum  sautiando.  ad  tales  con- 
ditionea  coegi  cum  iudiciali  sententia  esset  adgrauatus.  quod  in  gratiam  no- 
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stram  so  dedidit.  ct  ci  quem  Icscrnt  singulis  nnnis  dimidium  in  festo  s.  Re- 
migii  modium  tritici.  ipse  ct  uxor  sun  qunmdiu  altcruter  eorum  uixerit  sc 
soluturos  csso  compromisit.  de  qua  ro  me  etiam  fideiussorera  ipso  idem  IlS- 
pertus  acccpit.  ita  ut  si  aliquando  hoc  pactum  infregerint.  donuis  sun  ct  om- 
ni« possessio  eomm  in  potestatem  nostrnm  ccdat.  Testes  liuius  rci  de  fra- 
tribus  Hartman.  Fridericus.  Tidericus.  Hill'nus.  Wirten»  sneerdos.  et 
lirunstein.  Do  laicis.  Fridericus  scoltetus.  Uodefridus.  ITiWcif«  de  Frinza. 

Humbertus.  Hermann us  in  foro.  Hermannus  ante  portam.  et  omnes  sca- 
bini.  et  de  ciuibus  nostris  plurima  pars. 

SKna  bfm  Original  im  }<r.  * 9trd> . mit  anMngtubrm  Siegel. 

267.  ©obfticb  9(bt  $u  <S.  ($ud)av  bei  Syrier  betgönnt  bent  SKabulf  boit 
GafteÜ  ben  ©tfaf}  eines  bent  .ft  (öfter  ÜBeiler  gegebenen  tfcknS. 
(1187—1210.) 

Godefridus  dei  grntia  abbas  ecclcsie  s.  cueharii.  tarn  futuris.  quam  pre- 
sentibus.  in  perpetuura.  Quoniam  gestarum  memoria  rerum.  longiturnitatc 
temporis  a postcrorum  cognitionc  solet  nlienari.  idcirco  littcrarum  suffragio. 
ad  successorum  reuoeamus  noticiam.  quod  Jladtdfus  de  kaslello.  vinenm  quam 
a nobis  in  feodo  possidebat.  nobis  concedcnto  communicata.  manu  ecclcsie 
nostre.  eandem  vineam  ecclcsie  s.  Marie  de  vilerio  contradidit.  sed  ne  ccclc- 
sia  nostra  suo  fraudarctur  bcneficio.  vineam  suam  equo  bonam  juxta  fontem 
babtismi  sitam.  eodem  jure  quo  superius  dictam  uineam  a nobis  possederat. 
n nobis  in  fcodum  rccepit.  Igitur  ne  mnlorum  tergiuersatione  hcc  queant 
immutari.  sigilli  nostri.  et  ecclcsie  de  vilerio  impressione  corroborauiraus.  Hu- 
ius  rei  testes  sunt.  Abbas  de  vilerio.  et  eiusdem  loci  prior.  Albero  prior 
ecclcsie  sancti  Evcharii.  Anselmus  prepositus  eiusdem  ecclcsie.  Walterus 
scoltetus  s.  evcharii  ct  ceteri  quamplurcs. 

S(u«  bem  Original  im  $r.>Kr$.  ®ie  lirfunbf  ifl  an  brr  rcdjtcn  Seite  cttregropiiirt  mit 
brn  fiberrinanbrrgrfcfctm  ffludjftaben  beb  SKort«  Cyrografum ; mar  and)  bdirgrit.  Stuf  brr  3iiirf= 
feite : Carta  de  feodo  Raduili. 

268.  $)et  (5r$bif<$of  Soljann  bon  Stier  beurfunbet  bie  Scbenfnngm 

Sßalterö  bon  ^old)  unb  feinet  grau  37?at^>ilbc  an  bic  9lbtei  ©. 
ßncfyar  bei  btricr  über  J^auö  uttb  SBingcrt  bet  bent  Älofter  unb 
über  ben  fogenannten  Tiergarten,  toefür  it;ncn  eine  lebenslang: 
lidje  lßen]ion  bcrfctyricbcn  tbirb.  (1192 — 1210.) 

In  nomine  sancto  ct  indiuiduc  trinitatis.  Johannes  dei  grntia  archicpis- 
copus  trevirorvm  omnibus  fidelibus  in  perpetuum.  Ne  rerum  gestarum  mc- 
morinm  abolcrc  possit  obliuio.  presenti  scripto  ad  noticiam  tarn  presentium 
quam  futurorum  transmittimus.  quod  fidclis  nostcr  walterus  de  poliche.  com- 
municato  consilio  cum  uxore  sua  Mathilde,  domum  suam  in  qua  habitat  cum 

20  * 
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omni  ambitu  suo.  ccclrsi9  s.  cvcliarii  pro  remedio  animc  sue  et  uxoris  S119 
mathildis  contradidit.  Similiter  etiam  uineam  qtiandam.  qu^  cst  ante  portam 
eiusdcm  ^cclesi^  sita.  eadem  donatione  predict^  ^cclesif  contulit.  Ad  I19C 
etiam  ad  eandem  ccclcsiam  allodium  quod  dicitur  diergardtn.  ab  hcredibus 
embrichonis  quondam  rufi.  pro  centum  marcia  comparasset.  iam  dictus  wal- 
te ins.  et  uxor  sua  J lathildis  dimidictatcin  iilius  pecuni^  persoluerunt.  et  ec- 
clcsi'9  pr9ilict9  pro  remedio  anim9  SU9  contulcrunt.  Pro  hac  itaque  beneuo- 
lenlia.  iam  dicta  9cclesia  non  inmemor  acccpti  bcneficii.  singulis  annis  pre- 
dicto  icaltero  et  uxori  SU9  mathildi.  promisit  sc  daturam  quoaduiuerent  duo- 
dcciui  maldros  siliginis.  et  tres  tritici  treuerensis  mcnsui-9.  Acta  sunt  autem 
hec  in  presentia  nostra  et  prclatorum  uostrorum.  per  sentenciam  scabinorum 
treuerensium.  ita  quod  iamdictus  walterus  omni  hereditatc.  et  possessionc  do- 
inus  SU9.  et  uinearu rn.  et  omnium  qu9  iam  dict9  9cclcsi9  contulcrat.  se  exuit. 
et  in  manus  dilccti  nostri  Godefridi  abbatis  ciusdcm  9cclesi9  contradidit.  ita 
quod  iam  de  cctcro  abbas  et  9cclesia  sua  censum  septem  denariorum  de 
„ domo  sua  in  palatium  nostrum  soluat.  Concessit  autem  prcdictus  abbas  ical- 
tero et  uxori  SU9  mattildi.  ut  inhabitarent  in  domo  illa  qtiamdiu  uiuerent. 
non  sicut  hcredes.  sed  sicut  coloni.  et  uineas  de  diergarden.  cum  9cclesia  ad 
dimidictatcin  colant.  et  medietatem  fruetuum.  usque  ad  exitum  nit^  5U9  re- 
eipiant.  Vt  igitur  ista  donatio,  firma  ct  inconuulsa  permaneat.  petente  00- 
dem  waltero  ad  cautelam  predicl9  9cclesi9  placuit  nobis  presentem  cartam 
sigilli  nostri  impressione  et  testium  qui  interfuemnt  .»ubscriptione  corrobornrc. 
Ilii  sunt  testes.  Wilhelmvs  maior  dccanus.  Albertus  archidinconus  et  preposi- 
tus  s.  paulini.  Ounradus  et  Wühelmus  nrcbidiaconi.  Gerhardt ts  prepositus. 
L'uno  de  nouiant  cancellarius.  Ministcriales.  Stbodo  ct  Vdo.  de  ponte.  11 1- 
chardus  ct  liehthents.  de  palatio.  Scabini  ciuitatis.  Ilerbordus.  Sistappus. 
Alexander.  Mathias.  T agil.  Philippus.  W iricus.  Bonefacius.  Wezelo. 
Theodericus.  Wemerus.  tiodefridus. 

®us  bem  Original  im  $r.-.?lrd).  Siegel  fe^It. 

269.  ^einvid)  ÜJiivfclin  berfiigt  beim  2t tt tritt  einer  Äreujfaljrt  über  3in- 
fen  311  ©unften  bc5  Gaftor  in  Gebiet^.  (1196 — 1210.) 

Notum  sit  omnibus  Christi  tidclibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod 
ego  lleinricus  aguomine  Mirkelinus.  dum  itcr  crueis  arriperem  statui.  quod 
heredes  mci  eolentes  vincara  quandam  in  Geseze  post  obitum  meum  dalmnt 
annuatim  in  fcsto  b.  Martini  deccm  ct  octo  denarios  coloniensis  monct9  b. 
Castori.  ita  quod  duodeeim  denarii  dcutur  in  anniuersario  mco  pro  potu  fra- 
tribus.  et  unus  detur  pro  cera.  ct  alius  detur  campanariis  et  obulus  sacrifi- 
ectur  saccrdoti  colebranti  missam.  ct  septem  rcsidui  obuli  dentur  septem  al- 
laribus  in  couuentu  bcati  Castoris.  Vt  igitur  hoc  factum  ratum  ct  hrruuru 
habcatur.  sigilluin  donrini  nostri  .G.  custodis  ct  sigiilum  capituli  b.  Castoris 
ad  presente»  littcras  ujiponi  rogaui. 

Sluo  bem  Original  im  lir.  = 91«^.  Oie  Sieget  festen. 


Digitized  by  Google 


300 


270.  ®er  (?rjbiftf;cf  $o(iAnn  bcn  $ritr  incovporirt  bcr  2(ttei  ®.  (5uj 
d)<tv  bei  ffrier  bic  m bem  fjtyov  betreiben  gelegene  Hiidje  ©. 
Webavb.  (1198—1210.) 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Johannes  dei  gratia  Tre- 
uirorum  arehiepiscopus.  omnibus  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  Notum  sit 
tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  ad  instaneiam  et  pcticionem  dilecti  filii 
nostri  Uodefridi  abhatia  «,'cclesi^  g.  Evcliarii.  curam  pastoralem  ^cclesi^  g. 
Mcdardi.  qu9  in  guburbio  treuerensi.  ante  portam  prediet^  ^celesie  g.  Evclia- 
rii  consistit.  cum  consensu  et  manu  arehidiaconi  nostri  Theoderici.  in  cuius 
archidiaconatu  cadenr  sita  est  fcclesia.  ipsi  Godefrido  ubbati  et  suis  successo- 
ribus.  iiberam  et  ab  omni  impctlcione  exemptain.  in  perpetuum  contulimus 
possidendnm.  gtatuentes.  ut  abbas  pro  buo  fratrumque  suorum  consilio  ido- 
ncum  et  honestum  in  cadcm  ^celesia  s.  Mcdardi  collocent  uicarium.  qui  ibi- 
dem digne  deo  deseruint.  quique  synodum  iara  dicti  arehidiaconi.  et  succee- 
sorum  cius  cum  cetcris  saeerdotibus  frequentet.  cui  etiam  ab  abbate  et  suis 
Buccessoribus  in  stipendio  competenter  et  boncste  prouideatur.  Ne  uero  inm 
dieta  fcciesia  s.  Evcharii  super  cadcm  cura  pastorali.  a nostris  successoribus 
uel  ab  arehidiacono  et  succcssoribug  cius.  seu  a prauorum  inquictari  possit 
uersutia.  presentem  paginam  sygilli  nostri  impressionc  eonfirmauimus.  et  tc- 
stes  qui  interfuerunt  annotari  precepimus.  Hii  sunt  testes.  Cunradus  maior 
prepositus.  Wilhelmvs  maior  decanus.  Odoteinus  archidiaconus.  Johannes 
maioris  ecclcsie  cantor.  Engebrandus  custos.  Jacobus  capellanus  et  s.  pc- 
tri  canonicus  et  ceteri  qunmplures. 

Mu«  bem  Original  im  iJ3r.  = 5fidj.  Theodericus  dei  gratia  Treuerensis  archidiaconus 
gibt  feinen  denfen«  in  tefenberer  faft  gleicblautenber  Urfunbc  autb  ebne  X\itum.  lie  Siegel 
fehlen. 


271.  Gonvab  mtb  3lrd)ibiocon  gn  $vier  genehmigt  bie  3n; 

corpotirung  ber  Hirnen  ju  ^entern,  Sampabcit,  Rellingen  unb 
Griftcttad)  in  bic  31Hci  6.  (ludfar.  (1198 — 1210.) 

In  nomine  pntris  ct  filii  et  spiritus  snncti  Ego  Cunradus  dei  gratia 
maior  prepositus.  et  arehidiuconus  treuerensis.  omnibus  Christi  fidelibus.  in 
perpetuum.  Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  domi- 
nus meus  Johannes  treuxrorum  arehiepiscopus.  curam  pastoralem  de  Herntre. 
de  Lampeyde.  de  pellinc.  et  de  krittenache.  qu$  in  archidiaconatu  nostro 
consistunt.  Godefrido  abbati  suisque  successoribus  ipsique  ^cclcsi^  s.  Evcha- 
rii. cum  consensu  ct  manu  ne>stra  contulit  in  perpetuum  Iibere  possidendnm. 
cxcepto  quod  census  qui  de  eisdem  ecclesiis  solcbant  dari.  singulis  annis  per- 
soluant.  Nos  uero  uolcntes  parccre  expensis  predict9  9cclesi9  s.  Evcharii. 
cum  consensu  domini  nostri  archiepiscopi.  ct  prelatorum  treuirensium  ordina- 
uimus.  ut  pro  scruitio  quarti  anni.  quando  synodalis  exitus  noster  solet  pro- 
uenire.  singulis  annis  nobis  persoluant  quinque  solidos  treuerensis  monet9. 
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Abbas  etiam  pro  suo  fratrumquc  Buorum  consilio.  idoneum  in  eisdem  eccle- 
siis  collocct  vicarimn.  qui  nostrum  et  successorum  nostrorani  frcqucntct  ca- 
pitulum.  cui  etiam  ab  abbato.  ct  suis  successoribus  in  stipcndio  compctcntcr 
et  honcstc  prouideatur.  No  ucro  inm  dicta  ^cclcsia  s.  Eucharii.  super  earun- 
dem  9cclcsiarum  libertate  quam  prescripsimus.  a nostris  successoribus  vel  a 
prauoruni  possit  inquictari  uersutia.  presentem  paginam  sigilli  nostri  impres- 
sionc  coniirmauimus.  et  testes  qui  interfuerant  annotari  fecimus.  Ilii  sunt  te- 
stes.  Wilhelmm  maior  decanus  et  archidiaconus.  Theodericus  archidiaconus. 
Udowinti s archidiaconus.  Johannes  maioris  ^cclcsio  cantor.  Engenbrandus 
custos.  Jacvbus  capcllauus  et  s.  petri  canonicus.  ct  totus  maioris  ycclesi^:  con- 
ventus. 

91u«  trat  Original  im  $r.  = ?tr$.  Oa«  (Sieget  war  mit  einet  grfin.gcl6«nwifc<rofyen  leimt 
neu  $rcitf<$nur  ange^Sngt. 

872.  2)tc  Slbtei  0.  harten  ad  Martyrea  bei  Stritt  beverb^ad^tet  2tc= 
tfer  ju  dobern  an  ben  Dritter  £mnricb , and)  §unolb  genannt. 
(1198—1210.) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  ego  Theodericus  abbas  s.  Marie 
ad  martires  treuirenses  et  totus  eiusdem  ecclcsie  conucntus  notum  esse  uolu- 
mus  uniuersis  Christi  tidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  cum  ec- 
clcsiu  nostra  duos  agros  in  Cobruno  secus  piscinam  domini  Oerlaci  posside- 
rct.  miles  quidam  Henricua  nomine,  qui  ct  Hunoldua  nos  conuenit  et  ut  sibi 
suisque  successoribus  cosdem  agros  pro  censu  annuali  conccdcrcmus  expetiit 
Nos  autem  consilio  apud  nos  habito  et  demum  deliberato  prefati  militis  pre- 
cibus  tandem  annuimus  ct  agros  iam  dictoa  eidem  Henrico  suisque  succeeso- 
ribus  hereditario  iure  possidendos  contradidimus.  ea  uidelicet  conditione.  qua- 
tenus  prefatus  Henricua  suique  successores  singulis  annis  tres  modios  sili- 
ginis  Andernacensia  mensure  in  assumptionc  b.  Marie  V.  uel  in  hebdomada 
proxiina  prccedento  uel  ipsum  festum  assumptionis  subsequente  proxima  in 
curia  nostra  in  Quntrauia  suo  constamine  aduectos  pro  censu  certissimc  per- 
soluant.  Si  ucro.  quod  absit.  censum  denominatum  quacunquc  accedente  Ca- 
sus oceasionc  infra  terminum  diftinituni  minime  persolucrit.  ab  hereditario 
iure  prorsus  decidant.  et  ccclesia  nostra  agros  supradictos  ut  proprium  fun- 
dum  libere  possideat.  Quod  si  denuo  agros  prescriptos  ausu  temerario  uio- 
lentcr  inuaserint.  indissolubili  anathematis  uinculo  ex  auctoritatc  domini  no- 
stri  Jesu  Christi  et  b.  Marie  perpetue  uirginis  ct  ss.  apostolorum  Petri  et 
Pauli  ct  omnium  sanctorum  astricti.  nisi  ccnsum  supradictum  uel  recentum 
pereoluendo  resipiscant.  in  perpetuum  obligentur.  Ista  sunt  uero  testium  no- 
rnina.  Conradus  preposilus  maior.  Wilhelmus  decanus.  Joannes  cantor  du- 
ioris  ccclesie.  Engebrandus  prepositus.  Gregorius  decanus  Monaaterienais  cc- 
clesie.  Gerlacus  Cnbrvnensis  castellanu*.  Qerlacus  filius  cius.  Wemerus 
de  Quntrauia.  Godefridus  de  Waldorf.  Siboldus  Alonasteriensis  aduocatus 
ct  ceteri  quamplures. 

Slu«  trm  Divlrmatar  6er  Slbtei  im  $r.>?lt<§.  .CXXIV.  Nro.  90. 
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273.  ©cv  (Sqbifchof  ^ofjamt  Den  Stricr  übergibt  bcm  tö  (öfter  Deren  in 
2 riet  juv  ScrBcffcnuitj  feines  Ävanfen^anfeS  bic  «Rivcfjc  ju  ,ftcm= 
ftat.  1210. 

In  nomine  sancto  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Treuiro- 
rum  archicpiscopus  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum. 
Quum  ca  quo  ueritatc  subsistunt  et  a bonis  discretisquc  uiris  caritatiuc  gc- 
runtur  firmitatis  robur  debent  habere,  dignuin  duximus  ca  que  pictatis  causa 
gessimus  perpertua  tuitionc  finnari.  Notum  igitur  esse  uolumus  tarn  futuris 
quam  presentibus.  quod  dilcctarum  nostrarum  filiarum  relatu  sanctinionialium 
de  liorreo  intelleximus.  quod  enrum  infirmf  nullo  rcrum  temporalium  preter 
sola  sua  prebendula  sustentarentur  solntio.  nnde  miscricordic  moti  uisceribus. 
pre8ertim  cum  nostre  sit  dignitatis  officii  infirmantium  curam  gcrere.  discrc- 
tioni  nostre  de  consensu  ucncrabilis  ac  dilecti  in  Christo  filii  Wilhelmi  ma- 
lorig  Treuirorum  deeani  et  nrchidinconi  cunctorumque  nostrorum  prclatorum 
placuit  consilio.  ccclcsiam  de  llemmingestal.  cuius  ius  patronatus  ad  prefatas 
pertinebat  dominas  ad  benignam  pcticionis  earundem  dominarum  diligentiam 
infirmarie  pro  refectione  egrotantium  offerri  et  sub  interminata  anathematis 
seDtentia  confirmari.  profecto  cum  non  solum  temporalibus  sed  potius  ani- 
marum  remediis  preesse  et  prodesso  teneamur.  adiunximus  ut  in  prefata  cc- 
clcsia  uicarius  presbiter  qui  curam  animarum  gerat  a conuentu  sanctimonia- 
lium  perpetualiter  instituatur.  tcrciam  partem  redituum  et  prouentuum  ecclc- 
sie  perccpturus.  et  tcrciam  partem  archiepiscopalis  iuris  et  archidiaconi  et 
ciusdem  occleeic  edifieii  cum  tempus  ingruerit  soluturus.  qui  etiam  negotia 
dictarum  dominamm  tamquam  sua  in  Omnibus  fideliter  ngat,  Ut  autem  ista 
inconcussa  et  rata  permaneant.  sigilli  nostri  et  maioris  ecclesie  et  domini  Wil- 
helmi memorate  ecclesie  archidiaconi  et  maioris  deeani  appensione  6unt  mu- 
nita  et  nomina  testium  qui  intcrfucrunt  sunt  apposita.  Conradus  maior  pre- 
positus.  Wülelmris  maior  decanus.  Theoderietis  s.  Paulini  prepositus.  Jo- 
hannes archidiaconus.  Ottuvinus  archiJiaconus.  Cttno  cantor.  Engebrandus 
maioris  ecclesie  custos  et  canonicus.  Ministeriales.  Petrus  de  marceto.  Her- 
mannus  de  palatio.  Jacobus  dapifer  domini  archicpiscopi.  Acta  sunt  hec 
anno  ab  incamationc  .M.CC.X. 

3JuS  bcm  Crijjiiuit  im  qßr.*?lrc§.  üic  Siegel  festen. 


274.  ®ct  9Ibt  93.  jtt  (5(^tcvna^  berfsai^tct  bic  Sftiiljlc  ju  Cbevctfcu. 

SDcn  18.  Dctebcr  1211. 

Notum  sit  omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus.  quod  ego  B.  dei  gra- 
tio  abbas  efternacensis.  assensu  et  consilio  conuentus  ciusdem  loci,  molcndi- 
num  apud  Ouereken.  pertinens  ad  elemosinam  pauperum.  concessimus  wal- 
tero  sub  certa  pactionc.  annuatim  persoluenda.  Possidebit  enim  molcndinum 
per  .VIII.  annos.  et  primo  anno  soluct  V.  moldros.  dimidietatem  tritici.  et 
dimidictatem  siliginis.  aliis  ucro  septem  annis.  quolibet  anno  solltet  VI.  mal- 

Digitized  by  Google 


312 


dros  .111.  triliei.  et  III.  siliginis.  IIcc  autcm  pactio  soluenda  est  a festo  s. 
martini  usquc  cpyphaniain  domini.  Prcdictus  quoquo  toalterus  lapidcs  et 
utcnsilia  ct  cdificia  molendini  tarn  intrinsecus  quam  extrinsccus  suo  laboro 
suisque  cxpcnsis  sine  supplcmento  ecclesie  uel  fratris  qui  prefuerit  clcmosinc. 
per  VIII.  annos  procurabit.  Expletis  VIII.  annis.  edificiis  et  utenailibug  mo- 
lcndini  sanis.  nielioribusquc  quam  ea  inuenerit.  liberc  in  potcstatera  nostram 
idem  molendinum  redibit.  Si  uero  pactioncm  aupra  dcscriptam  statuto  tem- 
pore idem  toalterus  non  soluerit.  a posscssione  molendini  per  nos  remoucn- 
dus  erit.  Acta  sunt  hcc  anno  incarn.  dom.  M.CC.X1.  Initium  onnoruni. 
Luce  cvangcliste.  Testes  huius  rci  sunt,  llülinus  dccanus.  Ileinoldus.  H’tZ- 
hehnus  camorarius.  Becelintis  clcricus.  Henricm  scoltctus.  Wiricus  de  Er- 
rett za.  Hermannus  in  foro.  Gudefridus  de  Ahlesdorph. 

8tu«  bern  ni^t  brfiegelten,  aber  njrograp^Lrtm  Original  im  ?t.<3(rch. 

275.  ®ev  (Svgbtfdjof  30J?rtnn  bou  feuvfunbet  bte  SPcrpfänbmtg 
ber  $unf<$«ft  j«  $piuh)ig  feon  ©eiten  bcö  ffiitterö  griebrid)  ton  ber 
©vücfc  an  bett  SDcmpropft  (Sonrab  gu  Stvier  unb  bte  ©idjerftettung 
bet-  Siebte  bevfclben.  1211. 

Ego  Johannes  dei  gratis  treuirorum  archiepiscopus.  notuni  facio  tarn  futuris 
quam  preseutibus.  quod  fridericus  mihs  de  ponte.  consentientibus  Reinero  fratre 
suo.  et  petro  de  marceto  patruo  suo  iuridictioncm  suam  que  uulgo  uocatur  hun- 
ria.  quam  habebat  in  curti  de  plüuei.  dilccto  in  Christo  filio  ounrado  msioris  tre- 
uirensis  ecclesie  preposito  ct  archidiacono.  pro  .XXX.  libris  treuerensis  monete 
obligauit.  et  hoc  factum  est  per  conscnsum  et  manum  nobilis  uiri  fidelis  nostri  co- 
mitis  de  veldence.  a quo  ipse /.  ius  illud  tenet.  conditione  tali  interposita.  quod  nec 
ipso  ./.  nec  successorcs  cius.  uel  corum  nuntii  aliquam  potestatem  de  cctero  in 
predicta  curti  de  pluuei  cxercebunt.  cum  idem  ./.  quiequid  iuris  uel  consue- 
tudinis  iusto  uel  iniustc.  per  se  uel  per  nuntios  suos  excrcere  solebat.  in 
manus  maioris  prepositi  contulerit.  Si  uero  tale  sit  negotium,  quod  aliquis 
reus  ibi  captus.  se  possit  redimere.  redemptio  maiori  preposito  acccdet.  nam 
ut  predictum  est.  in  pactione  ista  diligenter  est  expressum  et  promissum. 
quod  nec  ipse  ./.  nec  heredes  eius.  uel  nuntii  corum  ullam  iuridictioncm  uel 
qualemcumquc  consuctudinem  in  predicta  curti  luibebunt.  uel  sibi  usurpabunt. 
donec  ab  ipso  .F.  uel  heredibus  suis  predicte  .XXX.  libre  fuerint  ad  ple- 
num  restitute.  Ne  uero  prcdictus  .F.  dampnum  aliquod  patiatur  in  iure  suo. 
super  aliis  uillis  que  non  sunt  de  potestate  maioris  prepositi.  indultum  est 
ei.  quod  tcrcio  anno  quando  exire  solet  ad  placita  sua.  omnes  homincs  ma- 
ioris prepositi  ad  primutn  ct  ad  seeuudum  uenient  placitum.  ad  tercium  gu- 
tem ucnict  centurio  cum  quatuor  homiuibus  quos  ibi  putut  sibi  nccessarios. 
ne  oceasione  absontic  eorum.  alii  qui  non  sunt  de  potestate  maioris  prepositi 
sc  uelint  abstrahere.  a iuridictione  sua.  et  cum  hoc  fecerint.  redibunt  ad  pro- 
pria  sine  dampno.  Si  uero  ipse  .F.  uel  heredes  sui  iuridictioncm  istam  re- 
dimere uoluerint.  in  purificatione  b.  Marie  uirginis  potcrit  redimi.  quod  si 
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in  septimana  ilia  purificationis  non  fuerit  rcdempta  toto  anno  in  iure  ntnio- 
ris  propositi  permanebit.  ct  cidom  legi  redimendi  per  singulos  annos  subia- 
ccbit.  Summam  uoro  iliani  denariorura  muior  prepositus  rcfectorio  fralrum 
maioris  ecclesio  treuerensts  iegauit.  Yt  igitur  hcc  proiuissio  inconuulsa  per- 
nianeat.  fideiussoriam  cautioncm  pretaxatus  ,F.  emisit.  et  fratrem  suum  Hei- 
nerum.  auunculoa  suos.  Heinerum  ct  liiehardum.  et  cognatos  suos.  Sibodo- 
nem  ct  Vdonem.  Jacobum  de  ponte.  et  Theodericum  de  L'roue  rnilites  fideius- 
sores  constituit.  ita  ut  post  obitum  unius.  aiii  in  totum  teneantur.  qui  pro 
ipso  spoponderunt.  omnem  idempnitatem  si  aduersus  ca  que  promissa  sunt 
factum  fuerit  mniori  preposito  proniittcntcs.  Si  uero  predictus  .F.  ucl  aliqnis 
hcredum  suoruni  predietam  pactionem  infregerit.  ct  ammonitus  non  emenda- 
uerit.  ipse  .F.  super  ge  acccpit  quod  sine  citationc  esset  cxcommunicandus. 
et  publice  denunciatus  uitandus.  Vt  autem  hcc  rata  pernianeant  ct  incon- 
cussa.  presentem  cartam  sigillo  nostro.  et  sigillo  capituli  maioris  ccclcsie  Tre- 
uerensis.  et  sigillo  predicti  comitis  de  veldence  fidelis  nostri.  corroborauimus. 
Facta  cst  autem  hec  conucntio  anno  dominicc  incarnationis  M CC.XI.  pon- 
tificatus  nostri  anno  .XXIII.  iluius  rei  testes  sunt.  Fridericus  de  grimberch 
et  Hodulphtts  filius  suus.  Meffridus  de  Numagen.  aduocatus  de  Hunolstein. 
Willelmus  de  heinrenberch.  Ministerialcs.  theodericus  de  L'roue.  Odo  de 
ponte.  Hichardus  ct  lleinerus  de  palatio.  burgenses  et  scabini  Sistapptis. 
Alexander,  bartholomeus.  Wameru » et  quamplures  alii. 

Stu«  brm  Original  im  $r.=Hrdj.  mit  bftt  3 ©iegefit  in  tttifttm  ©a$«  an  ‘per^omentfiTei* 
ftn.  Ca«  bf<  Öraftn  ifi  rin  fiifncb  Striterficvjrl 


276.  ®ev  (Srjbii'tfjof  ^o^antt  bou  Striev  fc^enft  bem  Äloftcr  ^immevebe 
bie  (rbmifdjcn)  SJhunen  im  l?a$fctler  bei  $rier,  um  ©ebäube  bcu 
fetbft  3U  errieten.  1211. 

Id  nomine  sancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Treuiro- 
rum  humilis  minister,  omnibus  Christi  fidclibus.  tarn  presentibus  quam  futu- 
ris.  in  perpetuum.  Uniucrsitati  uestre  notnm  facimus.  quod  diebus  nostris 
fratres  de  Hemmenrode,  emorunt  uincam  iacentem  in  suburbio  ciuitatis  no- 
stre.  in  loco  qui  dicitur  ad  longum  Jontem.  ut  ibidem  edificarent  domura  ct 
mnnsiones  suis  nceessitatibus  competentes.  Cum  igitur  in  eadem  uinea.  in 
loco  qui  dicitur  Catoldi  solium.  starr  nt  muri  unteres  et  ruinosi  parictes  anti- 
quissimorum  edificiorum.  pro  nimia  uctustatc  magna  iam  ex  pnrtc  collapsi 
et  diruti.  rogauerunt  nos  predicti  fratres.  ut  easdem  uetercs  ruinas.  quia  no- 
stri iuris  crant.  eis  conferremus  ad  amminiculum  noue  sue  cdificationis.  Nos 
itaque  considerantes.  quod  per  illos  muros  parum  uel  nichil  utilitatis  in  po- 
stcrum  uniucrsitati  posset  accedcrc.  sicut  a niultis  retro  scculis  semper  crant 
inutiles.  predictis  tarnen  fratribus  in  hac  pnrte  possent  esse  neccssarii.  deli- 
berato  onsilio  nostre  ccclcsie.  de  assensu  qnoque  ct  bona  uoluntatc  horai- 
num  nostrorum  tarn  ministerialium  quam  burgensium.  prefatas  ruinas  et  mu- 
rorum  reliquias.  ubicunque  eas  in  suo  fundo  ibidem  inuenirent.  ipsis  intuitu 
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pie  deuotionis  contulimus.  ut  in  nsus  sttos  cns  liberc  conuertercnt.  sicut  scirent 
Bibi  potissimuni  cxpcdirc.  Vt  autcm  hcc  nostra  donatio  futuris  quibusque  tempori- 
bus.  tirnin  eis  ct  inconcussa  permanent,  presentem  indc  knrtam  conscribi  fecimua. 
ct  sigilli  nobtri  tnuniniinc  roborari.  adnotatis  quoque  testibus.  quorum  noniina 
sunt  hee.  Conradus  maior  prepositus.  WiUebnus  decanus.  Theodericm  Jo- 
hannes Otwinus  arciiidiaconi.  Cotio  cantor.-  Ingebraitdus  custos  et  Monaste- 
riensis  prepositus.  Burchardm  dccanus  s.  Paulini.  Helgas  decanus  s.  Sy- 
Uiconis.  Wamervs  scolasticus  ct  Johannes  custos  ibidem.  Jacobus  decanus 
s.  Florini  in  Confluentia.  Syboldus  abbas  s.  Eucharii.  Anselmus  abbas  s. 
Maximini,  Theodericus  abbas  s.  Marie.  WilLlmus  abbas  s.  Martini.  Cono 
La  nibert  cs  Frnestus  canonici  moioris  ecclcsie.  Uolmarus  comes  de  Cast  eie. 
Theodericm  de  Bruche.  Thomas  do  Nvmage n.  Ministeriaics  Odo  de  Bonle. 
et  nepotes  eius.  Lodewicus  et  Sibodo.  Thomas  et  Jacobus  do  Ponte,  et  Bi - 
chardus  do  Palacio.  Scabini.  Systappus  YVarnerus  ct  frater  eius  Jacobus. 
Vogelo.  Alexander  ct  alii  quam  plurcs.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarna- 
tiono  doniinica  .M.CC.XI. 

Stil«  bfm  Original  im  ^!r.  « J(rc§.  Oa«  ©itgrt  von  bc(firoU)(m  ©a<§8  ^Sngt  a,t  Üc^‘rc’ 
tl;<n  fribmtn  Jlbtu. 


277.  $err  ^ßctcv  ber  Weitere  betätigt  btc  0cf)cufung  eine®  £aufc®  tu 
£rier  boit  0citcn  feiner  bcvftovfcenctt  Jpau®frau  $ba  SScIbcu^ 
tut  b<t®  Älcftcv  0.  Sfjojna®  au  ber  ÄtyQ.  1211. 

In  nomine  sancto  et  indiuiduo  trinitatis.  Notuin  sit  omnibus  tarn  futu- 
ris quam  presentibus.  quod  nobilis  feraina  bono  memoric.  ida  de  ueldence. 
vxor  domini  petri  senioris.  sanctimonialibus  de  s.  thoma,  pro  remedio  anime 
suo  leguuit  domum  treuen,  quam  emit  a theodrico  sacerdotc  de  blidebac.  cum 
area  ci  adiaccnte.  quod  lcgatum  dominus  petrus  maritus  eius  ratum  habuit. 
ct  treueri  in  claustro  maioris  ccclesie.  coram  multis.  quorum  nomina  sub- 
scripta  sunt,  hanc  donationem  confirmauit.  manu  propria  domum  et  curiam 
predictam.  in  manus  abbatis  de  claustro  ct  prioris  de  s.  thoma  ad  opus  pre- 
dictnruui  sanctimonialium  contrndens.  et  cos  mittens  in  corporalcm  possessio- 
nem  ipsarum  rerum.  Quod  ut  notum  et  stabile  permaneat.  testimonio  sub- 
scripto.  tarn  ckricorum  quam  militum  est  roboratum.  et  sigillis  quorundam 
munitum.  Testes  autcm  qui  interfuerunt  sunt  hii.  abbates.  de  claustro.  et  s. 
martini  treuerensis.  Ottuinus  archidiaconus.  Cono  cantor.  Cono  de  nouiant. 
lambertus.  canonici  maioris  ecclcsie.  bochardus  decanus.  theodricus.  hugo. 
canonici  s.  paulini.  Hellas  decanus.  tcescelo  cantor.  Johannes  custos  s.  sy- 
mconis.  Miütcs.  frederictis  de  ponte  et  reinerus  frater  ipsius.  Thomas  et 
iacobus  fratres.  liieardus  de  palatio.  lodoioicus  de  ponte.  Item  custos  In- 
gtbrandus  maioris  ecclcsie.  Anno  incarnat.  domin.  M.CC.XI.  hcc  sunt  acta. 

3tu8  brm  Original  im  5ßr. --Stirb.  3tur  ein  fteine«  ©irgrt  be«  Oomcapitet«  Mögt  ncd>  an. 
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278.  $)ev  9lbt  Sßewgvin  gu  SBabgaffen  bcurtunbet  bic  ^Beilegung  eines 
©trcitce  mit  beit  ©ebrfibevu  ©ocrnunb,  Steiner  unb  $vicbrid;  über 
einen  Söafferlauf  unb  einen  fjufjtocg  gu  ©ujj.  1211. 

In  nomine  sancto  et  indiuidue  trinitatis.  Pacom  diligere  et  ueritatem 
quin  questionibus  probabiliter  decisis.  pro  babundanti  cautela  litterarum  cu- 
stodia creditur  necessaria.  Ea  propter  presentibus  littcris.  ego  j regrinua 
dictus  abbas  wadegozensia  ccclesic  notuni  fieri  uolo  tum  presentibus  qunm 
futuris.  quod  post  explosmn  illum  calumpniam  quam  a waltero  de  sygtlsb&k 
super  usuario  aque  pertinentis  ad  litus  uille  de  bua  et  libero  transitu  per 
pratum  ad  molendinum  super  litus  situni  sustinuimus  sicut  autenticuin  anti- 
quum  inde  factum  ostendit.  candem  litem  rcsuscitare  volentcs.  Boyruundua. 
et  fratres  sui  Beinerus  et  Fridericua  post  multas  molestias  in  nos  factas  tan- 
dem  in  capitulum  nostrum  uenientes.  penitentia  ducti.  presente  domino  ay- 
mone  comite  de  aarb-ucke.  et  uniuersa  nostra  multiti'dine  ins  ccclesic  nostro. 
secundum  tonorem  antiqui  instruuenti  nobis  recognouerunt.  et  ab  inpetitione 
nostra  desistere  quieuerunt.  Ke  autem  sepius  sopitum  uitorius  nobis  crescat 
in  scrupulum  huius  tacti  memoriam  eternauimus.  tarn  per  instrumenti  eon- 
scriptioncm  quam  per  testium  inscriptionem,  Quod  factum  presens  cartula 
sigillis  comitum.  domini  ütnrici  gemini  pontis.  et  domini  Symonis  comitis 
do  aarbrucke  notata  testatur.  testibus  subscriptis.  lloricus  de  vamsberk.  et 
filius  suus  Iaenbardua.  iunior  roricua.  Johannes  de  brukke.  Bodulfus  de 
t vamsberk.  ludewicua  do  icellinge.  et  alii  quamplurcs.  Facta  sunt  bec  anno 
dom.  incarn.  M.CC.XL 

Stu«  brm  Original  im  spr.»Slntj.  mit  jii’ti  Sitgtlti  »en  Uri&tm  ÜBai^S  au  $trgamtntflrri« 
ftn;  bribe  finb  bimförmig  unb  jtigrn  (inm  uugrtrbntcn  bopprlfömUnjigtn  SSwnt.  ®ie  Um« 
förifttn  ftab  abgebrochen. 


279.  Oraf  §einric^  bon  ^tveibrüdfen,  2U6crt  ißrobft  gu  ©.  ißaulin  bei 
Silier  unb  ©raf  ©inton  feon  ©aarbrüdfen  mit  feiner  ÜJtutter  Cu= 
carbtS  fdjenfen  ber  Stbtei  SSabgaffen  ben  Sßufccvberg.  (1208 — 1211.) 

Kotum  sit  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus.  quod  Hanricus  comcs  de 
duobus  pontibus  et  Albertus  s.  Paulini  in  Treuen  prepositus  et  Symon  co- 
mes  in  Sarbrucken  et  mater  eius  Lucardis  comitissa  quandam  terram  Puzer- 
berg  subiacentem  hospitali  b.  Marie  in  Wadegozinga  temporibus  abbatis  Pe- 
reg rin  i et  Hanrici  Hazen  eiusdem  hospitalis  procuratoris  intuitu  diuinc  rc- 
muncrationis  et  pro  salute  animarum  suarum  et  prcdeecssorum  suorum  co- 
dem  iure  quiete  possessionis,  quo  ipsi  et  predeccssorcs  corum  cam  per  mul- 
torum  annorum  spntia  possederunt.  contulerunt.  et  in  testimonium  ucritatis 
hanc  cartam  sigillorum  suorum  impressionibus  munirc  curaucrunt  Komina 
autem  testium  hcc  sunt,  (freien.) 

Stu«  btm  SDifslematar  ber  Stbtci  im  ^3r.=5fi<f>.  .C.XLII.  Nro.  145. 
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280.  ©d)ieb$ffmtdj  gtoifd^cn  bcm  itfoftcv  <£.  ÜRartin  in  (SJTn  unb  bem 
©tift  ©.  üNarictt  in  Stadien  ftbcv  ifjrc  3‘"fl'n  unb  Bunten  >n 
it'iitiiingcn.  SDcn  6.  gcbntcir  1212. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Conradns  dei  gratia  maior  in 
colonia  deoanus  et  archidiaeonus.  et  Rutcherus  abbas  de  linde.  Omnibus  Chri- 
sti fidclibus  imperpetuum.  Cum  esset  controucrsia  inter  monnsteriurn  s.  Mar- 
tini in  colonia  et  ceclcsinm  b.  Marie  aquensii  super  dccima  curtis.  quam  ha- 
bet idem  monasterium  in  Winninghtn.  post  multos  laborcs  et  expensas  pro- 
cura tores  dictarum  domoruiu  hubentc*  speeiale  mandntum  tarn  componendi 
quam  litigandi.  tandem  in  nos.  qui  iudiees  eramus  ex  pnrte  doniini  pape  eom- 
promiaerunt.  ita  quod  utraque  pars  narrationem  facti  secundum  opinionem 
suam.  bona  fidc  nobis  scribcre  deberet.  et  quiequid  nos  utriusque  partis  nar- 
rationo  et  attestationibus  aiiisque  instrumentis  inspectis  statueremus  siue  corn- 
ponondo.  siue  diffiniendo.  siue  quodlibet  aliud  ordinando.  ipsi  proeuratores 
dicte  domua  ratuni  haberent  appellatione  remota.  Cumque  factum  ipsorum 
procuratorum  domibus  pretuxatis  significatum  fuisset.  factum  ipsorum  ratura 
et  gratum  bnbentes.  et  per  litteras  suas  hoc  nobis  significantes.  narrationes 
facti  secundum  formam  premissam  in  scriptis  per  eosdem  proeuratores  nobis 
transmiserunt.  nd  habundantem  etiam  cautclam  utraque  pars,  quod  sicut  dic- 
tum cst.  per  omnia  nostre  starct  ordinntioni  fido  data  promisit  sub  pena  .LX. 
marearum  ooloniensis  moncte  per  stipulationem  promissarum.  et  sub  periculo 
tocius  cause  et  sub  pena  excommunicationis.  Nos  igitur  instrumentis  ct  nar- 
rationibus  partium  diligenter  inspectis  de  consilio  prudentum  uirorum  sic  ar- 
bitrati  sumus.  quod  monasterium  s.  Martini  ecclesic  aqvensi  solunt  imperpe- 
tuum singulis  annis  duas  carratas  uini  de  uineis  curtis  in  Winninghen.  de 
quibus  hactenus  soluebat  nouem  amns.  de  terris  uero  cultis  eiusdem  curtis. 
de  quibus  aqitensis  ccclesia  hactenus  percepit  deeimas.  si  in  cisdem  pluntate 
iuerint  uincc.  aquensis  ccclesia  similiter  ex  eis  deeimas  accipiat.  de  terris 
eciain  cultis  eiusdem  curtis.  de  quibus  monasterium  s.  Martini  hactenus  ac- 
cepit  deeimas,  si  in  eisdem  plantate  fuerint  uinec.  monasterium  s.  Martini  si- 
militcr  ex  eis  deeimas  nccipiat.  Publicato  autem  arbitrio  nostro  utraque  pars 
il lud  ratum  habuit.  ct  proccssum  nostrum  in  scriptum  redigi  petiuit.  Ne  igi- 
tur hcc  nostra  ordinatio  in  dubium  deuocari  possit  in  posterum  hanc  pagi- 
nam  conscribi  et  sigillis  nostris  fecimus  communiri.  Acta  sunt  hcc  anno  do- 
miniec  incarnationis  M.CCXII.  apud  s.  Petrum  in  colonia.  VIII.  idus  Fe- 
bruarii.  presidentibus  magistro  Oliuero  et  Gozuino  de  milne  s.  Petri  canoni- 
cis  ct  diuorum  npostolorum  canonicis.  magistro  Gerardo  et  Uhico  canonicis 
aquensibus.  magistro  Elia.  Sibodone  ct  Thcoderico  ct  Ilenrico  canonico  s. 
Marie  maioris.  ct  abbatc  s.  Martini  Brunone.  Ct  fratribus  suis  Gixdberto  et 
Vortlino. 

ätus  bcm  Orijimal  im  'Pr.  =3lrd).  ju  Eäffclborf. 
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281 — 282.  SDcö  lUnicpS  Ctto  IV.  Sd;u^  imb  £d)iriitt  riefe  für  btc 
£tabt  Silier.  §aejcnau  ben  18.  2lpril  1212. 

I. 

Dei  gratia  Otto  liomanorum  iraperator  et  semper  augustus.  Uniuersis 
imperii  fidclibus  presentibus  et  futuris  quibus  he  littcrc  ostensc  fuerint  gra- 
tiatn  suam  et  omne  bonura.  Notuin  uobis  facimus  quod  nos  pro  oculis  hn- 
bentes  sinccinm  deuotionem  dilcctorum  fidclium  nostrorum  lam  ministcria- 
lium  quam  eiuium  Treuirtmivm.  quam  habent  erga  imperium  et  nos.  rcec- 
pirnus  eos  cum  personis  et  uniuersis  rebus  ipsorum  mobilibus  et  inunobilibus 
sub  nostram  et  imperii  spccialem  defensionem.  ab  omni  eos  graiJamine  et  in- 
iuria  immunes  esse  deccrnentcs.  et  quin  memorati  ministerialcs  et  ciues  quem- 
ndmodum  ab  iis  postulandum  duximus.  mandatum  nostrum  in  omnibus  ad- 
implcrc  curarunt.  et  de  scruitio  suo  ad  lionorem  imperii  contra  omnem  ho- 
minem  uiuentem  seeuros  nos  reddiderunt.  nos  quoque  uersn  uico  ipsis  mini* 
sterialibus  et  ciuibus  fidclibus  nostris  promisimus.  et  nos  ipsis  obligauimus. 
quod  ncque  cum  papn.  ncque  cum  alio  aliquo  homine  uiuente  in  negotiis. 
que  ipsos  tangere  uideantur.  compositionem  aliquam  scu  coneordiam  iacia- 
mus.  nisi  ipsis  in  ea  compositionc  et  concordia  inclusis.  uolentes  cos  in  om- 
nibus semper  manutenere  et  honorem  ciuitatis  treuirensis  et  commodum  co- 
ruin  diligeuter  et  ubique  promoucrc.  Ad  cuius  rei  ccrtitudincm  linnc  pagi- 
nam  exinde  eonscriptam  sigilli  nostri  impressione  iussimus  communiri.  Da- 
tum apud  llagenotce.  anno  domin.  incarn.  M.CC.X1I.  X11II.  Kal.  Mail. 

Hu«  bem  Original  in  ber  Stabtbibliot^cf  ju  ivic  . 


n. 

Dei  gratia  0.  liomanorum  Imperator  et  semper  Augustus.  Uniuersis 
imperii  fidclibus  presentem  paginam  inspccturis  grntinm  suam  et  omne  bo- 
num.  Nouerit  uniuersitas  uestra  quod  cum  fidclium  nostrorum  tarn  ministc- 
rinlium  quam  eiuium  Treuerensium  dcuocionein  et  sinccram  fidem  operis  exc- 
cutione  sepius  cognouerimus.  non  indignum  reputamtis.  ut  et  nos  eos  tam- 
quam  speciales  imperii  fideles  semper  honoremus.  et  in  omnibus  factis  suis 
ipsos  manutencamus.  uerumque  spcciali  dono  munificcntic  imperialis  eos  ad  ser- 
uitiutn  nostrum  obligare  uolumus  omnibus  presentis  pagine  innotescere  uoluinus 
inspectoribus.  quod  nos  tarn  milites  quam  burgenses  memoratc  ciuitatis  sub 
protectione  nostra  recepimus  et  quocunque  per  totum  imperium  nostrum  iuc- 
rint.  sub  patrocinio  nostro  saluis  rebus  et  personis  eos  ire  et  redire  uolumus 
in  omnibus  negotiationibus  suis  sccuritate  defensionis  nostre  eos  gaudere  uo- 
lentcs.  Quicunque  igitur  memoratis  militibus  siue  burgensibus  sub  nostro 
conductu  euntibus  dampnum  scu  graunmen  aliquid  inferre  presumpserit.  seu 
aliquod  in  negotiationibus  ipsorum  iiripedimcntum  eis  intulerit.  imperialem 
Indignationen»  se  nouerit  grnuitcr  incurrisse  et  in  corum  molestatione.  sciat 
se  pupillam  oculi  nostri  tetigisso.  ncc  dubitet  so  tamquam  temeratorem  im* 
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perialis  culminis  grnuissimam  pcnnm  rcportaturum.  Datum  opud  Jlagenü. 
XI I II.  Kal.  Mail.  Indictionc  .XIV. 

Wuti  fin cm  tvanäfumt  con  1374  in  bcr  gtabtbiblioltycf  ju  Irttr. 


283.  Scr  GvjBifd)cf  Sodann  bert  SEvicr  incer^orirt  bcrn  (Stift  in  ?PfaI= 
jct  juv  Söcffcrung  feiner  ^.'tabcuben  bic  ipfartfivd)c  31t  Mittel.  1212. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Johannes  dei  gratia  tre- 
uirorum  archicpiscopns  omnibus  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  Et  si  cune- 
torum  incumbat  deuotioni  tidclium.  tarnen  prclatoram  ecclesic  quorum  saga- 
citati  nnuis  Petri  gubernacula  disponente  dei  prouidentia  deputata  sunt,  spe- 
cialius  intcrcst  caritatis  penuric  pauperum  Christi  scruitio  deditorum  miscri- 
corditcr  subuenire.  ut  qui  nariis  occupationibus  prepediti.  debitum  domino 
famulatum  exsoluere  non  ualent.  religiosorum  saltcm  quos  sustentnnt  prcci- 
bua  adiuuentur.  Huius  itaque  rei  gratia  tenuitate  stipendiorum  canonicorum 
in  palatiolo  pietntis  Studio  pensata.  ipsorum  collcgio  nostre  paternitatis  affcc- 
tum  humilitcr  exoranti.  placuit  in  subsidium  alimonic  curam  pastoralem  cc- 
clcsie  in  Itele  concedere.  dilccto  filio  Otui'no  treverensi  archidiacono  et  pre- 
fnti  collcgii  preposito.  cui  ius  patronatus  inm  dictc  ceclesie  ratione  illius  pre- 
positurc  eompetebat  collatioiicm  lianc  approbantc.  dilccti  quoque  filii.  Theode- 
rici  ecclesic  treuerensis  archidiaconi  maioris.  in  cuius  archidiaconatu  parrochia 
memorata  sita  cst.  assensu  paritcr  acccdcntc.  ut  tarnen  tarn  nobis  quam  no- 
slris  successoribus.  quam  archidiaeono  et  suis  sucecssoribus.  qui  pro  tempore 
fuerint.  per  omnin  sua  iura  illibata  permancant.  decernentcs.  Statuimus  etiam 
ut  idem  fratres  nostre  dicm  agentes  mcmoric.  anniuersarium  nostrum  cum 
debita  cclcbrcnt  sollcmpnitate.  Placuit  hoc  quoque  pia  dcliberationo  subncc- 
tcrc.  ut  perpetuo  ibi  uicario  prepositi  presentatione  instituto  ab  archidiacono. 
in  dotc  totius  parrochic  ipsi  prouidcatur.  Addimus  etiam  ad  procurationcm 
ipsius  saccrdotis.  decimam  cuiusque  rei  in  tribus  uillis.  scilicct.  Hove.  Wäre. 
et  Kile.  Sint  etiam  ad  solatium  ipsius  uicarie  quinque  solidi.  qui  dantur  in 
Hedensheim  cum  quatuor  modiis  spelte  scilicct  et  auenc.  quinque  insuper  so- 
lidi in  Hedensheim  et  üelime.  que  messis  tempore  per  totam  parrochiam  ab 
ngricultoribus  persoluuntur.  et  oboli  quos  quelibet  domus  parrochialis  in  do- 
minica  qua  cantatur  Lctarc  Jerusalem  huc  usquo  persoluit.  perpetuo  cedant 
ad  utilitatem  uicarii.  prctcrca  etiam  prouentus  alii  si  qui  sunt  oblationum  uel 
etiam  legatorum.  Cathcdratici  ucro  duas  partes  ipso  conucntus  archidiacono 
persoluat.  et  ad  tcrcie  solutionem  sc  uicarius  obligatuni  agnoscat  Ne  igitur. 
quod  pia  dcliberationo  et  diuina  inspiratione  a nobis  factum  cst.  a nostris 
successoribus  uel  ab  archidiacono  et  postcris  cius.  uel  a quocumquc  hominum 
inquictari  possit  uel  infringi.  presentem  paginam  communiri  sigillo  nostro  de- 
crcuimus.  et  supradictam  donutionem  auctoritate  dei  omnipotenlis.  summi  pon- 
tificis  et  nostra  contirmamus.  excommunicationis  sententiam  innodantes.  et  a 
communione  fidclium  et  sacramcntis  diuinis  separantes  omnem  hominem.  qui 
hanc  nostram  donationem  et  confirmatiouera  infringcrc  attemptauerit  cccle- 
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siamquo  prcdictam  s.  Marie  in  pal  nt  Udo.  et  fratrcs  in  ca  dco  scrnicntcs  in 
cura  pastorali  ccclcsie  in  ltele  et  prouentibus  eius  molcstaucrit.  liuius  nutcm 
facti  testcs  sunt.  Conradus  maioris  ecclesic  treuerensis  prepositus  ct  nrchi- 
diacontis.  WiUelmus  ciusdcm  ccclcsie  dccanus  ct  archidiaconus.  Theodericvs 
maior  arcliidiaconus.  Johannes  arcliidinconus.  Cono  cantor.  Ingebrandus 
custos.  Amehnus  abbas  s.  Maximini.  Theodericvs  nbbas  s.  Marie  ad  mar- 
tircs.  Willelmu»  abbas  s.  Martini.  Conradus  prepositus  s.  Florini  in  con- 
fluentia.  Cono  de  Nvuiant.  Arnoldus  ccllcrarius.  Franco.  Meffridvs  de 
Wide,  canonici  maioris  ecclesic  treuerensis.  Burchardus  dccanus  s.  Paulini. 

Helgas  dccanus  s.  Simconis.  Jacobtis  dccanus  s.  Florini  in  conßuentia.  1177- 
lelmus  dccanus  Leodiensis.  Lnici  quoque.  Folmai-vs  comcs  de  castris.  ct 
Jlenricus  filius  suus.  Theodericvs  de  Malberch.  Meffridvs  de  Nv mögen. 

Theodericus  de  Bruche,  llenricus  de  Manderscheit  *).  et  Willekinvs  frnter 
suus.  Ministerialcs.  Udo  de  As.  WUlelmvs  de  Helfenstein.  Henricvs  Len- 
herre  ct  filius  suus  llenricus.  Jacobus  de  Duna  daprfer.  et  Daniel  fratcr 
suus.  llermanmts  et  llichardus  de  palatio.  Fridericus  de  ponte  ct  lleinerus 
fratcr  suus.  ct  alii  quamplures.  Acta  sunt  hcc  anno  dominice  incarnationis 
.M.CC.XII.  epacta  .XV.  Indictionc  .XV.  concurrcnto  .VII. 

Stu«  bem  Orijinat  in  ber  Stabtbibliotfirf  311  tiior,  an  rrctdiem  eia  Siegel  ccn  roKibraio 
ntm  553ai%«  mit  fe^r  bitfrn  grün>rofym  (fibrntn  gabmbilnbctii  befepigt  ftnb.  San  ber  rcdjtnt 
jur  linfttt  Seite  flf}5Mt  folgen  fu$ : 1)  ba«  Jicmcavitcl;  2)  3trd;ibiac.  itjeeberid; ; 3)  ber 
bifcficf;  4)  Mrcbibiac.  Otnjin. 

284.  2>cv  Gr$bifdjof  ^ofyamt  tooit  Stier  tcftStigt  bem  Älcfter  ©.  21)0= 
ntafi  an  ber  Änll  ade  feine  SScftfjnngen.  1212. 

In  nomine  sanclo  ct  indiuiduc  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  treuirorum 
humilis  minister,  omnibus  Christi  fidclibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  per- 
petuam  in  domino  salutem.  Facta  que  perpetua  stabilitato  uigerc  debent.  ne 
ucl  uicio  obliuionis.  ucl  Studio  euiuslibet  malignitntis.  a statu  rectitudinis  pos- 
sint inmutari.  scripto  solcnt  conimcndari.  Indc  cst.  quod  uniuersitati  uestre 
notum  esse  uolumus.  quod  sorores  ccclcsie  de  s.  thoma  diebus  nostris  ct  per 
nianus  nostras  adepte  sunt  terras  et  posscssioncs.  quas  propriis  nominibus 
duximus  exprimendos.  uincas  ct  domos.  quas  habcut  cum  appcndiciis  suis. 

Kemtam.  Merle.  Speie,  domos  ct  uincas  quas  dederunt  cis  Mathildis  de 
arrax  et  filii  sui.  apud  s.  aldegvndlm.  uincas  ct  domos  quas  hnbent  in  vr- 
ceka.  Bona  que  llermannus  ct  adeleidis  uxor  sua  cis  coutulcrunt  per  manus 
Petri  de  r eldenze.  a quo  in  beneficio  illa  tenebant.  quo  iaeent  in  Marrank  ct  no- 
uiant.  item  bona  Baldeicini.  que  in  eodem  territorio  iaeent.  Domos.  terras  et 
uincas.  quas  habent  in  Witlicha  et  Plattena.  grangiam  quam  lmbent  in  walholx 
cum  attinenciis  suis,  et  bona  que  habent  in  sweicha.  Dornum  quam  dederunt  cis 
Petrus  ct  ida  uxor  eius  in  ciuitatc  treuirensi  iuxta  maiorem  ccclesiam.  Has 
omnes  posscssioncs  tamqunm  iuste  et  legitime  acquisitas  cis  confirmamus.  et 
sigilli  nostri  muniminc  roboramus.  adhibitis  ctiam  testibus,  quorum  noniina 

•)  3>n  ®u)?licat:  de  Ecrpene. 
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liec  sunt.  Ctmradus  maior  prcpositus.  Willelmu»  maior  decanus.  Theo- 
dericvs  prcpositus  s.  paulini.  Johannes  archidiaconus.  Cono  cantor.  Cono 
de  noviant.  Anselm us  »bims  s.  Maximini.  Theodericv*  abbas  s.  Marie. 
Wdlelmus  abbas  s.  Martini.  Fndn-icvs  de  rjrimberch.  Theodericus  de  brache. 
Nycolam  de  Dudelendorp.  Jacobtis  dapifer.  Petrus  de  veldence.  Ricar- 
dus  de  palalio.  lleinricvs  de  kemta.  et  Rodolfus  fratcr  cius.  Henrtcus 
schelart.  IlVn-flfTKS  aduocatus.  De  conßuentin.  Oonradus  prcpositus  s.  Flo- 
rini.  Jacobtis  deeanus.  I Vol/rammus  canonicus.  Ministerialcs.  Heinrictts 
de  atrio.  Walterus.  Cuno  aduocatus.  Willelmus  de  archa  et  alii  qnam- 
plurcs.  Qnccunquc  igitur  ecclesiastica  sccularisuc  persona  predictas  sorores 
super  liiis  ucxarc.  ucl  in  aliquo  perturba re  presumpserit.  a corpore  et  san- 
guinc  domini  nostri  Jesu  Christi  alienus  existat.  et  in  die  extremi  iudicii 
diuine  uleiuni  subiaccat.  nisi  rcatum  suum  condigna  satisfactionc  corrigat. 
Acta  sunt  hco  et  confinnata  anno  domin.  inenrn.  M.CC.X1I.  indict.  XV. 
epacta  .XV.  coneurrcntc  .VII. 

«us  fiutm  Cfficialat« < Iran«|nmt  »ou  1378  im  'Pr.; 

285.  SU't  unb  (Sont'cnt  ju  ©.  Gudjar  bei  Stvicv  betreiben  einer 

ttjätcviii,  ber  §rau  Slbclcib,  ein  Iebcnblänglicf)c$  Stipcnbiuni.  (1212.) 

J.  dei  miscricordia  electus.  totusque  conucntus  ^eclcsi^  s.  evcharii  tre- 
•uirensis  arcliiepiscopi.  omnibus  ueritatem  scirc  uolcntibus.  salutim  in  eo  qui 
ucritas  est  et  salus.  No  prctcritorum  memoria  aliqua  ucl  piauorum  hoini- 
num  ucl  uctustatis  ualcut  obscuritate  conuelli.  littcrurum  suffragio  consulen- 
dura  est.  ut  quod  diuturnitate  turbari  posse  uidebatur.  scripti  auctoritate  ro- 
borctur.  Indo  est  quod  ad  noticiam  tarn  presentium  quam  futurorum  pro- . 
senti  Bcripto  transmittimus.  quod  domina  Adeleid.  anini^  8U9  consulcrc  uo- 
lcns.  ad  nos  magno  deuotionis  Studio  accessit.  fraternitutem  et  communionem 
orationum  nostrarum  expetens.  quam  nos  libenti  animo  communione  oratio- 
num  nostrarum  et  benefactorum  in  vigiliis.  missis.  ac  iciuniis  donauimus.  In 
ipsa  autem  sua  pcticione  tres  domos  ecelcsie  dedit.  ac  plenam  traditionem 
fecit.  eo  seiliect  pacto.  ut  duarum  quoad  uiucrct  usum  sibi  fructuarium  rc- 
seruarct.  de  tercia  ucro  qu^  maior  est  C9teris  ccclesia  quolibet  modo  libuis- 
set.  deinceps  libere  disponeret.  habita  tarnen  prius  diligenti  sullcmpniter  in- 
quisitionc.  utrum  supradicta  domina  prefatas  domos  absque  contradictione  tra- 
de re  posset.  quod  ei  a presentibus.  scoltcto  treucrensi  et  scabinis  adiudicatuni 
atque  determinatum  est.  Nos  autem  beneficium  bcneficio  recompensantes.  plc- 
num  ei  prebendy  Stipendium  adsignauimus.  quod  in  sumuiam  redigentes.  sex 
modios  annonf.  tres  tritici.  tres  siliginis.  carradam  uini.  ac  X.  sol.  treuir. 
monctf  quousque  uixerit  quotannis  dabimus.  Huius  ucro  rci  testes  sunt, 
dominus  Gerardus  prcpositus  s.  Sjmeonis.  Wecelo  ccllerarius.  Lodetcicu.i 
et  Sibodo  canonici,  item.  Uerbodus  scoltetus.  Wiricm  scherlink.  Sistappua. 
Anthon  ins  et  fratcr  cius  Bernte  invs.  Ortwinus  et  alii  quam  piurcs. 

9tu«  brm  Criginal  im  ijk  =5tidj.,  baO  am  regten  9tanbr  mit  Mathias  curograp|irt  iß,  unb 
audi  bcficgclt  mar. 
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286.  ©er  Grjbtfdjof  $o$attn  ton  ©vier  berietet  erbtidj  ein  §au§  in 
©vier  an  feinen  ißaUaftmciftev  @vf?t;o.  1212. 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduo  trinitatis.  ego  Johannen  dei  gratia  treve- 
rorum  arcbiepiscopus  omnibus  ad  quos  presens  pagina  perucnerit  in  perpe- 
tuum.  Scruitii  fidelis  exhibitio  digna  cst  rctributiouis  beneficio.  Ad  rccoin- 
pensationeni  enim  dei  tenemur  exemplo.  qui  reddit  unieuique  iuxta  opera 
sua.  Notum  igitur  facimus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  cum  Erpho 
seruiens  noster  et  magister  palatii.  fidcliter  et  diligenter  multo  tempore  suum 
nobis  exbibuisset  obsequium.  uolentes  pro  merito  suo  sibi  et  suis  hcredibus 
in  posterum  prouidere.  domum  quandam  ante  pomerium  nostrum  sitam  su- 
per riuulum.  iuxta  molcndinum  jure  hcreditario  possidendam  contulimus.  sub 
onnuo  censu  .VI.  denariorum.  quos  idem  Erpho  et  successor  suus.  persoluet 
ecelesie  b.  Mario  treverensis.  que  sita  cst  iuxta  maiorem  ccclesiam.  in  nati- 
nitate  ipsius  gloriosissime  dei  genitricis.  Ilnno  itaque  donationem  eoram  pre- 
posito  maiori.  decano.  et  capitulo.  et  multis  aliis  factain.  et  corum  con- 
sensu  approbatam  redegimus  in  scriptum,  et  sigilli  nostri  nppensione  cor- 
roborauimus.  adnotantes  ctiam  nomina  testiurn.  qui  eidem  facto  interfue- 
runt,  Abbntcs.  Ansehnus  s.  Maximini.  Jacobus  s.  Matliyc.  Tirricus  s. 
Marie  ad  martyres.  Willelmus  s.  Martini.  Eustachius  de  claustro.  llar- 
tholomeus  epternacensis.  ltichardus  de  rottele.  Cierici  quoque.  Cunradus 
maior  prepositus.  Willelmus  dccanus.  Tirricus  prepositus  s.  paulini  et  ar- 
cbidiaconus.  Johannes  archidinconus.  Otwinus  arcbidiaconus.  Cuno  cantor. 
Ingebrandus  custos.  Cino  de  noviant.  Fridericns  prepositus  de  blankenheim. 
Jacobus  de  atidemachen.  GUibertus  de  zolvere.  franco,  arnoldus  cellerarins. 
Meffridus.  Eel-fricus.  Titmarus.  Ernesto.  Ministerinles  etiam.  Jacobus  da- 
pifer.  vdo  de  esch.  Petrus  de  veldence.  Hermannus  de  palatio.  et  Hichar- 
dus.  Fridericus  et  Keinerus  do  ponte.  Thomas  et  Jacobus  ctiam  de  ponte. 
Tirricus  et  Anselmus  de  casteüo.  Hcc  autem  acta  sunt  anno  incarnat.  do- 
min. M.CC.XII.  pontidcatus  nostri  anno  .XXIII. 

5Cu4  fctm  Oriflinal  im  $r.  >?(rdj.  mit  bfm  «Siegel  sen  rctfjftn  S8a<$«  nn  flclbrolf>oi  ga= 
ktnbünbfln. 

287.  ©er  Gr$tifdjof  $ol)ann  ton  Vergibt  bent  Stift  Garben  ein 
bafclbft  in  ber  $vcil)eit  gelegene^  §auö  gut  SBofmung  für  einen 
Ganonifcr,  mit  23orbc|aIt  einer  Verberge  für  fid;  fclbft.  1212. 

Johannes  dei  gratia  treverensis  ecelesie  arcbiepiscopus  omnibus  Christi 
fidclibus  tarn  futuris  quam  presentibus  in  perpetuum.  Vt  -bene  gesta  presen- 
tium  ad  noticiam  peruenire  ualeant  futurorum  et  succcdentium.  caucri  solet 
beneficio  littcrarum.  Innotcseat  igitur  futuris  ac  presentibus.  quod  cum  que- 
dam  domus  in  fundo  emunitatis  cardonensis  ecelesie  turri  opposita.  a fride- 
rico  ibidem  canonico  fuisset  construeta.  et  processu  temporis  ab  eodem  nobis 
esset  contradita.  ne  per  aliqunm  laicorum  raalignnri  uolcntium  cnllidam  oc- 
UtfunbtalB$.  IX.  21 
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cupationem.  prcdicta  forte  periditari  possct  ccclesia.  ipsnm  doruum  co  quo 
possedimus  iure  iamdicto  lcgauimus  ccelesie.  Statuimus  quoque  sub  pena 
anathematis.  nc  candeni  domum  aliquibu.s  laicis  liecat  inhabitarc.  aut  violen- 
ter occuparc.  sed  de  consensu  et  coniucntia  capituli  unus  canonicorum  caui 
inliabitabit.  pensionera  priorem  ccelesie  duplicando.  duas  uidelicet  sarcinas 
uini  annuatim  soluendo.  et  noa  nobisque  successuros  arcbiepiscopos  honeste 
hospitio  rcc'ipicndo.  Quicunquc  igitur  hanc  nostre  constitutionis  paginam  ali- 
quo  temerario  ausu  uiolarc  aut  iufringcro  attcmptaucrit.  anntheroatis  uinculo 
innodatus.  indignationem  dei  omnipotentis.  eiusque  genitrieis.  necnoi:  et  apo- 
stolorum  petri  ct  pauli.  sanctique  eastoris.  ae  oninium  simul  s&uctorum  so 
procul  dubio  nouerit  incursurum.  Acta  autem  sunt  hcc  anno  dominice  in- 
carnationis  .M.CC.XII.  sub  hiis  testibus.  Cunrado  preposito.  WUlelmo  de- 
cano.  Theoderico.  Johanne.  Vticino.  arcliidiaconis  maioris  ecclesie  treveren- 
sis.  Ingebrando  custodc.  Cunone  cantore.  t'unone  de  noviant.  WUlelmo. 
Uiselberto.  Ernestone.  ciusdem  maioris  ecclcsic  canonici«,  llermanno  do- 
cano.  Marciano.  Waltero.  Stephano.  Friderico.  Uiselberto.  Cunrado  cu- 
Btodc.  liiehardo.  Uodefrido.  cardonensis  ccelesie  canonicis.  ac  aliis  quam- 
pluribus  tarn  clericis  quam  laicis. 

?(n9  bfm  Original  im  'Jk.  = ?Ircb.  311  bem  ebenfalls  bcfiegelten  Oltplicat  ftitb  felgeubc 
3tugen  aufgefübrt. 

Cunradus  maior  prepositus  et  arcliidiaeonus.  Tirricu»  arcbidiaconus. 
Willelmus  deennus  et  arcbidiaconus.  Joh.  arcbidiaconus.  Otwinus  arcbidia- 
conus. Cuno  cantor.  Ingebrandns  custos.  Cuno.  (Jilbertiu.  Ernesto.  117/- 
lelmus  maioris  ecclcsic  canonici.  Laici  quoque  Jacobu»  dnpifer  ct  Daniel  fra- 
ter  cius.  Fridericu»  et  Reinerus  milites  de  ponte.  Itichardu»  et  Uermannus 
milites  de  palatio.  nc  alii  quam  plurimi  tarn  clerici  quam  laici. 

Sin  beiten  Urtiuibcn  ifi  ba«  Siegel  een  rbtbli$cm  an  gelben  unb  reiben  {eibenen 

gabenbiiubelu  angehängt. 


288.  £>cr  GTjBifdjof  ^c^aitn  bott  Sricv  fcfycnft  bic  JUrdjc  jit  OTaSBurg 
butt  (Stift  311  Garben  juin  befferen  Unterhalt  bev  Gaiiottifcr  bafclbft. 
1212. 

In  nomine  sanclo  et  indiuiduc  trinitatis.  Ego  Johannes  dei  gratia  Tre- 
verorum  nrcbiepiscopus  omnibus  Christi  fidclibus  in  perpetuum.  Que  pro  Sa- 
lute largiuntur  animarum.  et  utilitatc  dco  seruientium.  perpetua  debent  con- 
sistere  firmitate.  nc  deuotio  largientis  suo  priuetur  effectu.  ct  spes  nccipientis 
suo  destituatur  prouentu.  Cupicntcs  igitur  miscricordiam  corroborare.  et  ca- 
lumpnium  euitarc.  nolum  facimus  tarn  futuris  quam  presentibus  quod  uacante 
ecclcsia  de  maspret.  ( Maspres  Dupl.)  uolcntcs  consulcrc  anime  nostro.  ct  sup- 
plerc  tenuitatem  stipendiorum  ecclesie  Cardonensis.  prcdictam  ecclesiam.  cum 
omnibus  bonis  que  ad  pastorem  ipsius  pertinere  solcbanl.  contuiirous  canoni- 
cis Cardonensibv».  ad  sustentationem  ipsorum.  consenticntc  et  id  ipsuni  uo- 


Digitized  by  Google 


323 


lente  dilecto  in  Christo  filio  Otioino.  treuerensi  archidiacono.  et  prcdicto  co- 
oles ic  preposito.  qui  ius  patronntus  in  supradicta  ecclesia  de  Masprct  (Mas- 
pres)  obtinebat.  ad  quem  etiain  et  suoa  tuccessores  perpetui  vicarii  ipsius 
parrochic  pertinebit  instilutio.  qui  vicarius  ab  ipso  institutus.  pro  portionc 
»ua  tertiam  partern  decime  ipsius  ville  Mahnet . et  tertiam  partem  deeime 
curtis  sororum  de  Martildal.  percipiet.  ipsaruin  ccnobio  adiacentis.  (im  Du- 
plicat:  totaiu  decimam  curtis  de  Marthedal  in  omnibus  bonis  percipiet.) 
Relique  autem  dccimc  undecumque  ex  ipsa  parrochia  prouenientes.  sicut 
due  partes  ex  anliquo  iure  integraliter  cedcnt  canonieis  Cardonensibus.  qui 
pro  iure  cathedratici.  nreliiepiseopo.  et  archidiacono  unani  tantummodo  mar- 
cam.  temporo  cuectionis  ipsorum  persoluent.  Vt  autem  nostra  donatio  rata 
et  inconcussa  pcrmancat.  hanc  paginam  scribi  iussimus.  et  sigilli  nostri  ro- 
bore  communiri.  Si  quis  autem  instinctu  diaboli  huic  facto  nostro  con- 
traire  presumpserit.  iram  dei  omnipotentis.  et  suc  matris.  et  bcatorum  apo- 
stolorum  Petri  et  Pauli,  et  nostram  se  noucrit  incursurum.  Testes  huius 
donationis  sunt.  Cinradus  maior  treverensis  prepositus.  WUlehnus  maior 
decanus.  Tirricus  et  Johannes  arohidiaconi.  Cuno  cantor.  Ingebrandus  cu- 
stos.  Cino  de  nouiant  et  Willelmus  canonici.  Actum  anno  incarnationis 
dominice  .M.CC.XII. 

9fu«  bnn  Original  im  'Pr.=?(vdt.  Piitc  anbrrc  Jlitbfrvtigung  biefer  Itrfnnbr,  bcfic^clt  unb 
cwi  c.^rapbirt  mit  ISinograybum , bat  im  Irrt  bir  oben  angcfübrtfti  9tb«m$tmgru.  5t u briben 
bängt  ba«  ©ifflfl  t'on  rott;cm  33a<b<  an  gelben  imb  rotten  (cibmcn  gäben. 


289.  hon  $riev  Vertrag  mit  ©evtad;  bett  Sfcnbuvg 

über  bic  ©urgen  bei  Gerern.  (1190 — 1212.) 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris.  quod  dominus  Johan- 
nes Treiieroriim  arcliiepiscopus  cum  Gerlaco  de  Isenburg  super  controucrsia 
que  uertebatur  intcr  ipsos  de  edificatione  castri  in  Aldenburg  sub  hac  forma 
conucnerunt.  ita  uidelicct.  quod  prefatus  Gerlacus  de  Isenburg  proprietatem 
castri  do  Aldenburg  et  castri  de  Couerna  xnferioris  domino  Johanni  arcliic- 
piscopo  et  ecclesie  Treuerensi  recognouit.  ct  prefatum  castrum  Aldenburg  li- 
beraliter  et  absolute  in  manua  eius  assignauit.  et  preterea  omnia  bona  pro- 
prietaria,  que  idein  Gerlacus  in  iurisdictiono  uille  de  Couerna  possedit.  per 
manus  uidclicet  uxoris  et  filiorum  suorum  arcbiepiscopo  ct  ecclesic  Treue- 
rensi in  perpetuam  contulit  proprietatem.  Quo  facto  dominus  Johannes  ar- 
chicpiscopus  de  conucnicntia.  ct  deliberato  consilio  fidclium  suorum  idem  ca- 
strum de  Aldenburg  simul  cum  Castro  Couerna  inferiori  et  omnibus  bonis 
prcdictis  Gerlaco  et  eius  filio  seniori  et  iieredibus  filii  senioris  feodali  iure 
concessit.  sub  ea  tarnen  conditionis  forma,  quod  prenominatus  Gerlacus  ct 
hercs  eius  possidens  illud  feodum  domino  Johanni  arcbiepiscopo  et  ecclesic 
Treuerensi  contra  omnem  hominem  in  cisdem  et  de  eisdetn  castris  fidelia  ob- 
sequia  prestare  debeant.  idque  sacraraento  solenni  confirmauerunt.  Quod  si 
contigerit  dominum  Treuerensem  contra  aliqucm  guerram  inire.  cui  Gerlacus 

21* 
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et  eins  heres  prcdictmn  fcodum  tcncns  snlua  Incuitabili  honcstatis  ct  nceessi- 
tatis  fiele  assistcrc  non  possit.  Castro ni  cum  turri  in  Aldenburg  domino  Tre- 
verensi  assignabit.  ut  tinit«  guerrn  scpcdicto  Gerlaro  castrum  restitunt.  Si 
autetn.  quod  dcus  auertat.  intcr  Treuer  entern  arclucpiscopum  et  Gerlacum 
ucl  eius  heredes  lis  ct  controuersia  aliqun  cmerscrit.  eo  casu  superius  Castro m 
ct  omnes  ilhid  inhabitantes  ncutri  ipsorum  presidiutn  ud  auxiüum  conferent 
ucl  damnum  facicnt.  idque  ioramento  lirmauerunt.  Sub  prcdic.to  ctiam  sa- 
cramcnto  a Gerlaeo  ct  eins  filiis  comprchensum  cst  quod  si  ipsi  mortc  pre- 
uenti  fucrint.  ct  feodalcs  heredes  non  rcliquerint.  castra  ct  onmia  bona  *11- 
pradicta  ad  ecclesiam  prcdictam  sine  omni  impedimento  liberc  reuertentur. 
Adiectum  cst  etiam  ad  robur  firmius  superiorum.  quod  si  Gerlacut  ct  eius 
heredes  hec  infregerint.  omno  feodum  quod  ab  ipsa  eeclesia  tenent  Treue- 
rensi.  liberc  ad  eius  arcldcpiscopum  reuertentur.  Pretcr  hec  qne  supra  dicta 
sunt,  fidelitcr  promiscrunt.  prestita  fide  in  manus  doinini  Tretterensis  arcliie- 
piscopi  Johannis.  Godefridus  comcs  de  Spanheim.  Gerlacus  comes  de  Vel- 
denz. Godfridus  conies  de  Virneburg  ct  frater  eius  Fridericus,  Feinboldvs 
ct  Heurints  de  Tsenburg.  quod  si  hec  a Gerlaeo  et  suis  heredibus  obseruata 
non  fucrint.  ipsi  domino  archicpiscopo  Treuerensi  contra  eosdem  Consilium 
ct  auxiüum  in  omnibus  prestare  non  omittent.  Ut  autom  hec  omnia  que  so- 
lcunitcr  preordinnta  sunt  firma  ct  inconuulsa  teneantur  in  perpctuuni.  pre- 
sens  cautio  presentibus  signaculis  auctorabilibus  signata  refulgct. 

?tb[d)rift  attS  bent  XVIII.  3^1'lainbat  im  tßr.sXrd). 


2!)0.  ®cv  3c^ann  ton  ffricr  übcvqil't  beut  ©ontca|jttcI  bafeTbft 

baS  ^atronat  bev  titelte  gtt  Cdjtenbuug  mit  einem  Shittel  aller 
Ginlünfte  beijclkit.  3'®“  SDvittcl  bei  lefctern  aber  beließt  er  bem 
Grbctt  bcS  lebten  SJcfi^cr«  ©anter  bon  ©onborf.  (1190— 

1212.) 

Johannes  dei  gratis  treuirorum  archicpiscopus.  vnioersis  Christi  fideli- 
bus.  ad  quos  presens  scriptum  perucnerit  in  perpetuum.  Cupientcs  tarn  in 
presenti  etate  quam  in  postcra  contra  memorio  humane  infirmitatem  et  ma- 
lignantium  ealumpniam  ccrto  ct  firme  patrocinium  cautele  preparari  dignum 
duximus  presenti  scripto  annotnri.  quod  cum  patronatus  de  Oßhemedune  Ja- 
eobo  treuirensis  ccclesie  ministerinli  sino  herede  defuncto.  quia  ius  fcodale  ad 
filias  transferri  non  solet.  nobis  liberc  uacct.  et  in  usus  proprios  uel  mensc 
ucl  nlios  dicte  ccclesie  reditus  conuertero  possemus.  nos  anime  nostre  saluti 
prouidere  curnuimus  et  prefate  ccclesie  patronatum  et  tertiam  omnium  fruc- 
tuum  eins  partem  et  quiequid  ad  ius  pastoris  speetat  maiori  ecclesie  treui- 
rensi  contulimus  ct  ab  omni  onere  exactionis  que  archicpiscopo  reddi  solet. 
rctento  tantum  eensu  annuali  saluoque  iure  archidiaconali.  eandem  ecclesiam 
excniimiis.  ut  exinde  duo  scruitia.  unnm  in  purificationc  b.  virginis.  aliud  in 
anniuersario  nostro  s.  Paulini  ct  s Simconis  fratribus  ad  maiorem  ecclesiam 
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conuenientibus  prout  res  cxtcndi  poterit  exhibeantur.  alias  autem  duas  de- 
cinic  partes  Garnero  do  Guntreue,  qui  commcmorati  Jacobi  neptem  duxerat 
in  uxorem  multum  rogati  per  indulgentinm  conccssimus.  hoc  tarnen  fimiiter 
ordinato.  quod  idem  Gamerus  quicqnid  iuris  in  liac  ccelosia  Labere  uideba- 
tur  sub  testimonio  comparium  suorum  et  multis  aliis  presentibus  resignauit. 
Nos  uero  quod  pio  statuimus  perpetuum  esse  uolcntes  sub  anntbematis  peua 
districte  intcrdicimus.  ne  quisquam  contra  id  ueuire  audeut  nee  illud  inimu- 
tare  aut  ab  assignato  beneficio  alicnare  presumat. 

Wdjtift  im  'pr.  > Jtrcfy.  vom  Oemcapilct  niblmirt  1725. 


291.  SDcv  Somalin  bon  3. vier  Lcfiätigt  beut  Stift  ©.  Sintcoit 

ju  Suicv  beit  (So&Ic^cv  3°^  bon  feuern.  (1190 — 1212.) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  Treuiro- 
rum  nrchiepiscopus.  dilcctis  in  Christo  filiis.  canonicis  ccclesio  s.  Synieonis 
in  perpetuum.  In  co  sumus  loco  licet  indigni  disponente  domino  constituti. 
ut  poesessioncs  et  iura  ecelcsiarum  nostre  solliaitudiui  comniissarum.  quanta 
possumus  diligentia  et  studio  mnnutenero  et  fouere  ex  credito  nobis  ofticio 
debeamus.  et  ad  futuram  carum  pacem  et  perpetuam  quictcm  quanto  melius 
ualcnius  auctoritatis  nostre  muniminc  eis  benigne  et  prouidc  confirmaro  cu- 
rcnius.  Indo  est  quod  karissimi  in  domino  filii  precum  uestrarum  kumilitato 
inclinati.  istis  postulntionibus  uestris  clemcnter  annuimus.  et  theloneum  con- 
iluentie  quod  tarn  uniuersalitcr  de  nauibus  quam  de  ipso  foro.  a vencrabili- 
bus  b.  recordationis  predecessoribus  nostris  treuerensibus  archiepiscopis  con- 
cessuin  uobis  et  confirmatuni.  legitime  et  quicte  iusto  titulo  et  absque  ca- 
lumpnia  cum  integritate  possedisso  cognoscimini.  uobis  et  successoribus  ue- 
stris ad  omnem^usum  et  utilitatem  uestram  libere  habendum  conccdimus  et 
in  perpetuum  confirmamus.  et  ut  successoribus  nostris  similiter  faciendi  for- 
mam  prostemus.  illud  idem  uobis  preseutis  scripti  patrocinio.  et  sigilli  nostri 
inpressione  communiinus.  Sub  Lac  nimirum  modica  et  sola  exceptiono.  quod 
in  festiuitatc  b.  Marie  ekonomus  arrhicpiscopi  dimidictatcm  thelonei  bnbebit 
per  unum  diera  integrum  et  duos  dimidios.  Deccrnimus  itaque  omnino  et 
firmitcr  statuimus.  ut  si  aliqua  ccclcsiastica  sccularisuc  persona,  banc  nostre 
confirmationis  paginam  scicns  contra  eam  temere  ire  attcmptaucrit.  et  secundo 
terciove  commonita.  nisi  reatum  suum  ederi  satisfactiono  corrcxerit.  indig- 
nationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  ot  Pauli  apostoiorum.  et  s. 
Synieonis  confessoria  incurrat.  et  in  extremo  exaraine  districte  ultioni  sub- 
iaccat. 

?ln«  bcin  Original  im  kpr.=5tidj.  bom  bas  Sicgtl  von  vctljcm  SSad;«  an  gclbnetbcn  Sei. 
bfrtfibm  angrijSngt  ifl. 
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292.  ©er  (h'^ifdjef  ^oTjamt  ton  ©ricr  lUcvnunmt  ffir  fuf>  uitb  feine 
9tad)folojcv  he  2luf|ict)t  über  baä  Äloftev  Octcit  in  ©vier,  befiimrat 
bie  cntjpicdjcnbc  Oibnung  uttb  fe^enft  i^m  bie  6.  Sfkuli 

bofclbft.  (1190—1212.) 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratis  Treuiro- 
rum  archiepiscopus  Omnibus  Christi  fidclibus  imperpetuum.  Quoniam  tem- 
porum  mutabilitatem  rerum  quoque  uarictas  solet  imitari.  nccesse  est  ea  que 
ml  perpetuam  Stabilitäten)  liunt  litternrum  suffragio  etern^  memoräf  commen- 
dari.  Nouerit  itnquc  onmium  fidclium  tarn  futurorum  quam  presci.tiun)  uni- 
uersitas.  quod  suuctimoniales  ccclesi^  s,  marif  treueri  in  hoi-reo.  cum  quon- 
dom  sub  regimine  abbatiss^  uiuerent  tempore  beatissimi  pap$  Eugenii  factum 
est.  ut  que  prius  claus^  non  fuerant.  de  cetero  sub  scra  essent.  et  sub  obe- 
dientia  Itichardi  abbatis  sprencherbacensis.  religioai  et  sarict^  conuersationis 
uiri  uitam  religiösem  ducorcnt.  quod  quidem  factum  est  consideratione  per- 
sonf.  non  ut  bfc  ^cclesia  illi  ^cclesif  perpetuo  fuisset  addicta  sed  pro  tem- 
pore. quia  uir  sanctf  religionis  erat  et  probat^,  uit^.  Cumquo  succcssores  il- 
lius  abbates.  consensu  predecessorum  nostrorum  tremrensivm  archiepiscopo- 
rum  eiusdem  ^celcsi^  regimen  sibi  post  mortom  ipsius  uendicarent.  ex  fre- 
quenti  mutacione  prepositorum.  quos  ipsi  eisdem  sanctimonialibus  preficie- 
bant.  quia  omnes  magis  sua  quam  qu$  Jhesu  Christi  erant  quorebant.  cepit 
locus  ille  in  exterioribus  nimis  aporiari.  ita  ut  ex  hiis.  que  ad  multorum 
usus  suppetebant.  uix  paucis  posset  prouideri.  Itaque  cum  locus  ille  aliquum- 
diu  rectore  carcret.  tandem  consilio  prelutorum  nostrorum  et  deliberato  con- 
sensu dominarum  sanctiraonialium  scilicet  predict?  ^cclesi^  huius  regiminia 
onus  nobis  assumpsimus.  ita  uidelicet.  ut  de  cetero  nos  nostrique  succcssores 
Treuirenses  archiepiscopi.  post  nos  canonice  substituendi  ministrum  eidem  $c- 
clesif  preficiamus  qui  ^cclesi^  utilis  et  nobis  uideatur  idoncus  et  dominabus 
gratis  sit.  et  acceptus.  qui  et  in  exterioribus  eis  seiet  utilitei^prouidere.  et  in 
hiis  qu^  ad  auimarum  spectant  salutem  diuinam  noscatur  habere  scientiam. 
Qui  tarnen  ea  lege  se  instituendum  esse  cognoscat.  ut  si  post  institutionem 
suam  minus  idoncus  esse  dominabus  et  ^cclesi^  illi  uidetur.  sine  aliqua  con- 
tradictione  deponatur.  et  alius  in  locum  eius  magis  utilis  et  idoneus  substi- 
tuatur.  De  cotnmuni  quoque  consensu  dominarum  ordinatum  est.  ut  magi- 
stram  que  ceteris  presit  aliosquc  in  disciplina  sancta  crudiat.  inter  se  com- 
munitcr  ab  omnibus  elcctam  intrinsccus  habeant.  et  preter  illam  generalem 
obedientiam.  quam  nobis  nostrirque  successoribus  ex  officio  et  dignitate  pon- 
tificali  debent.  sicut  eam  abbati  exhiberi  solebant.  nobis  nostrisque  successo- 
ribus facient.  Quia  uero  sunt  quidam  qui  ab  eadem  ecclesia  iure  et  lege 
hominii  fcoda  habere  noscuntur.  statutum  est.  ut  homines  fcodati  arehiepis- 
copo  in  loco  illo  uidelicet  apud  horreum  hominium  faciant.  ct  fcoda  sua  de 
manu  archiepiscopi  in  presentia  conuentus  illius  rccipiant.  ct  fidclitatem  ec- 
clesi$  iurent.  In  qua  ordinntione  hoc  cautum  est.  ut  si  feodum  absque  le- 
gittimo  hcrede  uacare  contigerit.  ipsum  liberum  et  libere  ad  usum  ct  ad  sti- 
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pendium  dominarum  eedat.  Si  uero  in  oonferendo  feodo  i ästig  heredibus  quic- 
quam  feodali  iure  dari  contigerit.  qtiod  uulgari  appcllationo  herwede  dicitur. 
id  ipsum  quoque  ad  communcm  utilitatcm  et  usum  dominarum  dcbet  trans- 
ire.  Si  ecclesiam  cuius  inucstitura  ad  ecclesiam  8.  Marif  spectat  uaeare  con- 
tigerit. archiepiscopus  eam  non  alicui  suorum  fnniilinrium  uel  priuatorum.  ne 
quctnquam  exindc  rcmunerare  uideatur  dabit.  sed  communicato  dono  cum 
manu  magistrc.  eam  alicui  idonc^  conferet  pcrson^  qu^  in  endcm  ecclcsia 
uelit  et  possit  in  propria  persona  seruire.  Cnutum  quoque  est.  ut  si  domi- 
narum aliquam  iubente  domino  ab  hac  uita  migrare  contigerit.  nulla  per  auc- 
toritatem  uel  potestatem  archicpiscopi  introducatur.  uel  assumi  cogatur.  sed 
ca  tantum  modo  assumatur.  qu^  eommuni  consensu  ab  omnibus  dominabua 
eligetur.  nee  cogcnd^  sunt  dominf  numerura  .XL.  sororum  excedere.  nisi 
fiat  cum  bona  dominarum  uoluntate.  nnt  de  magna  neccssitate.  aut  cum  magna 
^ccleaif  utilitate.  Ad  hyc.  quoniam  ex  officii  nostri  debito  paci  et  quieti  ea- 
rundem  dominarum  paterna  sollicitudine  prouidere  tenemur.  9cclesiam  s.  Pauli. 
qu$  est  in  nmbitu  eiasdem  loci  cum  omnibus  suis  appcndiciis.  dccimis  et  ob- 
lationibus  prememorat^  fcclesif  s.  Mari 9 eommuni  astipulationc  personarum 
fcclesi^  Tretterensit  confirmamus.  statuentes.  ne  quisquam  de  cetero  ius  uel 
nomen  pastoralc  sibi  in  illa  ecclcsia  usurpare  presumat.  imrno  capellanus  do- 
minarum. quem  ips^  ad  hoc  clcgcrint.  quique  in  habitu  rcligionis  se  perpe- 
tuo  illic  cum  eis  raansurum  profiteatur.  in  diuinorum  celebratione  uices  pa- 
storis  expleat.  et  parrochianis  que  ad  animarum  spectant  salutem  sollicite 
exhibeat.  quique  a dominabus  uictum  et  uestitunt  pcrcipiens  fructuin  laboris 
sui  sine  in  oblationibus  siue  in  cleraosinarum  largitionibus  dominabus  fideli- 
ter  reportet.  Hane  igitur  traditionem  et  donationem  consilio  et  auxilio  ar- 
chidiaconorum.  nbbatum  et  reliquarum  personarum  nostrarum.  in  generali  si- 
nodo  nostra  promulgatam.  ne  eam  infringere  uel  mutare  quispiam  in  perpe- 
tuum  audeat.  ex  tocins  clcri  et  populi  assensu  et  iudicio.  banno  opiscopali 
confinnanimus.  et  non  soluin  scripti  nostri  munimento.  ueruin  ctiam  sigilli 
impressione  diligenter  corroborauimus.  sub  bac  nichilominus  industria.  ne  I19.C 
nostr^  bemgnitatis  concessio  a presentium  uel  a sueccdentium  aliquatenus 
clabi  possit  memoria,  quod  quia  considerationo  pia  et  oculo  simplici  prefat^ 
cjcclesic  pro  sola  cterni  premii  remuncratione  contulimus.  omnes  qui  hoc  scien- 
tcr  temerare  uel  aliter  immutare  attemptaucrint.  perpetuo  anathemati  tradi- 
nius  et  usque  ad  debitam  sntisfactionem  auctoritate  dei  omnipotentis.  et  bca- 
torum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et  domini  pap^  et  nostra.  cos  exeommu- 
nioauimus.  ct  a communiono  corporis  ct  sanguinis  Christi  ct  a liminibus  s. 
matris  ecclesic  segregamus.  Eos  autem  qui  id  corroboraro  et  illibatum  con- 
seruare  studucrint.  salus  et  perpetua  bcnedictio  a deo  patre  ct  filio  eius  et 
spiritu  sancto  prestetur.  sed  et  cum  omnibus  bonis  communioncm  ct  partiei- 
pntionem  obtineant  porpetu^  hereditatis.  Amen. 

JlitJ  tem  Original  im  ^5r.  >Strd}.  Sitgcl  ftfilt. 
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293—294.  3'»“  @<$tci6en  bc8  .(mjegS  §.  fcott  Simtuvg,  btc  Rixtfyi 
auf  beut  WartinSberg  bet  5£rtcY  betveffeub.  (4190 — 1212.) 

I. 

Predilccto  domino  buo  J.  venerabili  treuerenai  archiepiscopo.  11.  dei  gra- 
tia  dux  do  Lemburg.  Marcbio  de  Ai  lo.  paratum  suo  possibiütatis  obsequium. 
I’etiit  a me  dilcctus  ct  deuotus  nicus  magistcr  W.  sancti  Dionisii  in  Leodio 
dccanus.  quatenus  biis  que  a uobis  ct  ab  aliis  rcligiosis  uiris  ad  honorem  dei 
possunt  ordinari  in  ccclesia  8.  Martini  de  monte.  cuius  patronatum  a uobis 
et  ccclesia  treuerenai  babco.  ct  Wilhelmu*  do  U elf  ernten  tenet  a me.  uellcm 
conscnsunt  adbibcrc.  Quum  igitur  piis  petitionibus  et  precipuc  biis  que  ad 
bonorem  dei  instituuntur.  facilcin  ct  uolo  et  debeo  adbibere  consensum.  ut 
mercedem  recipiam  in  retributionc  iustorum.  conscntio  et  ratum  babco.  quic- 
quid  per  uos  ct  arcbidiaconum  ct  Wilhelmum  do  Uelfemten  ad  laudeui  et 
obsequium  dei  potest  in  predicta  ccclcsia  ordinari.  ita  ut  ibi  mci.  et  paren- 
tum  meorum  fiat  memoria. 


IL 

II.  dei  gratia  dux  do  Leviburc.  Marcbio  de  Arlo.  dilccto  suo  W.  de 
llelfenaten  salutem  et  sinccram  dilectionem.  Pctiit  a nobis  dilcctus  et  deuo- 
tus noster.  magister  TP.  sancti  Dionysii  in  Leodio  dccanus.  quatenus  biis  que 
a to  ct  domino  treuerenai  archiepiscopo.  et  archidiacono  ad  bonorem  dei  pos- 
sunt  ordinari  in  ccclcsia  s.  Martini  de  monte.  euius  a nobis  liabcs  patrona- 
tum ucllcmus  adbibere  consensum.  Quum  igitur  ad  pias  preccs  exaudiendas 
parnti  esse  uolumus  ct  debemus.  conscntimus  et  ratum  liabemus  quiequid  per 
tc  et  dominum  treuerensem  arcbicpiscopum  et  arcbidiaconum.  ad  laudeui  et 
obsequium  dei  in  predicta  ccclcsia  potest  ordinari.  ita  ut  nostri  ct  parentum 
nostrorum  ibidem  fiat  memoria. 

ffleibe  Buföriftm  au«  beit  Crlflüialrn  im  qjr.  * ätre^.,  imm  ba«  DihUrftegd  bc«  $crjo^ 
angegangen  ift. 

295.  5Dcv  Grjbifdjof  ^oljanit  2u£l‘  bericht  auf  Sitten  beö  2Ibtc5 
SInfeliu  3U  ©.  üliayintin  bett  ©bitten  bcö  Sßogtö  Guuo  in  Geb; 
lenj  bie  Steuerfreiheit  im  Gvjftift,  toie  fie  btc  üftiniftcvialcn  bt$ 
t;.  ißctvuS  genießen.  (1203 — 1212.) 

In  nomine  sanctc  ct  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gratia  Treuiro- 
rum  archiepiscopus.  Omnibus  presentem  paginam  intuontibus  imperpetuum. 
Quoniam  facta  mortalium  ex  proccssu  temporis  neenon  succcssiua  uariatione 
generationum  nebula  obliuionis  solent  obfuseari.  remedio  quo  possumus  obli- 
uioni  obuiamus.  statuentes.  ut  ca  que  rationabilitcr  a nobis  facta  fucrint.  au- 
tcntici  scripti  munimine  ad  posterorum  noticiarn  perueniant.  Vnde  not  um 

Digitized  by  Google 


329 


fieri  uolumus  tam  futüris  quam  presentibus.  quod  nos  ad  precea  dilecti  no- 
stri  Anselmi  abbatis  s.  Maximini,  pucrig  Cunonis  dicti  aduoeati  in  conßuen- 
tia. qui  ministerialea  gunt  b.  Maxiniini.  de  conscnau  fidcJiutu  nostrorum  tarn 
ministerialium  quam  ciuium  in  conßuentia  et  cirea  conßuentiam  manentium. 
Ule  ius  et  libertatcm  concessimus.  ut  ubicunque  ipsi  infra  terminos  noetre 
iurisdictionis  fuorint.  ab  omni  peticione  et  exactione.  sieut  ministeriales  b. 
Petri  sint  exempti.  et  omni  iure  gaitdeant  et  utantur.  quo  roiniaterialeg  b- 
Petri  gaudont  et  uti  consueuerunt.  Ne  autcm  huic  nostr^  ordinationi  aliquia 
contraire.  et  predictos  pueros  indebitc  prcsumat  molestare.  presentem  pagi- 
nam  conscribi,  et  tarn  sigilli  nostri  impressione.  quam  ipeius  abbatis.  neenon 
testium  innotatione  feoiraus  insigniri,  quorum  nomina  sünt  kcc.  Anschnitt 
abbas  8.  Maximini.  W altem*  prior.  Warnerus.  Bertolfus.  Euerieinvs  cu* 
stos.  Fridericu»  cantor.  Conradus  prepoaitus  s.  Florini  in  oonßuentia.  Mi* 
nisteriales.  Willelmus  de  helfinstein.  Henricus  lenkerms.  Henricut  de  otrio 
et  frater  eius  Albertus.  Henricus  iunior  de  atrio.  Walterus  fiiius  alberti. 
Dittardus  de  Paffindorf.  Henricus  antiquu»  viilicu*.  WilUlmus  de  archa  et 
frater  eiug  Engübertus.  Albertus  herinc.  Qvntrammus.  Willelmus  camerarius 
et  fratrea  sui.  *)  ceterique  quamplures  tarn  milites  quam  ciuea  in  conßuentia. 

9tu«  bem  Sföariminer  STOannfcript  in  Berlin.  Oie  (Sopie  JMnMingert  au«  brm  mit  ben 
einjelnen  fibereinanbet  ge|Mtm  Buc^ftaben  brt  äSortt  Cyrographum  ojrograp&irten  unb  be> 
Regelten  Original  fä$rt  bei  *)  fort: 

Conradus  et  Roricus.  Sibodo  mundinc.  Henricus  de  polliche  et  frater  eius 
Vdo.  Conradus  de  Polliche  et  fratrea  sui.  Lodetoicus  et  Henricus.  Reri- 
mannus  kolnespenninc.  et  frater  eius  Wildericus.  Henricus  Huneswin.  Hen- 
ricus filiua  Guntrammi  et  frater  eius.  Symon.  Henricus  rttfus  de  TFwse. 
Volkoldus.  Arnoldus  roice.  Qodefridus  frater  Volkoldi.  PkiUppus  de  Baa- 
sinheim. Rudingerus  fiiius  Rudingeri.  Cunradus  icint ir.  et  frater  auus  W ar- 
nerus.  Engübertus  lupus.  Johannes  filiua  Gisilleri.  et  frator  eiua  .Imoldus, 
Bruno.  Ciuee.  (Jono  fiiius  margrauii.  Rucherus  scheffene.  Godebertus  de 
parua  conßuentia.  Philippus  do  archa.  Wolfgangus.  Roduljvs  rüste.  Lu t 
deicicus  de  Wisse.  Engübertus  de  Gulse.  Henricus  paganus.  et  frater  suua 
Hertv-inus.  Bitrolfus.  et  filiua  suus.  Theodericus.  OMeigvs.  HidagtU.  Si- 
fridus.  Theodericus  filiua  Rodidfi.  Henricus  scheüewait.  GodescalcUs.  Jo- 
hannes de  Clotlene.  et  filiua  suus  Albero.  et  frater  suua  Henricus.  Sibodo 
scheßene.  Theodericus  Beheim  et  fiiius  suus  Johannes,  cclerique  &c. 

Cbtnfe  In  einem  SDlariminer  Oiplcmatar  ju  Oarmftabt. 

• , « • . ; • ii  ' . ; 

206.  2)  er  ©rjfcif^of  3°^nn  bW  Strier  fceftätigt  bem  Stift  beß  ©i* 
meett  ju  Stritr  bte  ®teuerfreif)cit  feiner  ©fiter  gu  wnb  um  ©ernca; 
ftcl  gegen  bic  5(nfl>rü<fie  bc$  ©tafen  bon  (Saftet  alc  Sßegt  an  ber 
SWofeL  (1211 — 1212.) 

Ego  Johannes  dhjina  gratia  Treuirorum  arcbiepiscopus.  omnibus  banc 
paginam  inspecturis  in  perpetaum.  vniuersitati  uestre  notum  facimus  quod 
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cum  comes  de  eastris.  a quibusdnm  bonis  ecclesie  s.  simeonl».  5n  uillw  scili- 
oct.  grache . berneeastel.  Couese.  Lisure.  kestente.  sub  aduocatia  sua  supra 
Mosellam  constitutis.  graues  et  iniuriosas  exegisset  exaetiones.  Nos  ad  eorum 
(juestionis  instenciam  aepissime  fatigati.  huius  rei  ucritatem  quampluries  nisi 
sumus  perscrutari.  vcritate  igitur.  primo  per  theoderieum  de  er  wir.  post  per 
Jtirardvm  de  palatio  fidetes  nostroe.  ad  ultimum  per  propriam  personnm.  bis 
uel  amplius,  a rustieis  et  propinqm’s  diligcntius  inquisite.  prelibatam  s.  st- 
meonis  eeclesinm  ab  omni  oxactionc  liberam  inuenimus  et  absolutem.  Hane 
autem  veritatem  quam  oinnibus  enpimus  esse  notariam.  ne  quis  fernere  pre- 
aumnt  idfringere.  sub  districta  nnathematis  scntcncia  littcrarum  nostrarum  te- 
itimonio.  et  sigilli  mrmiminc  eonfirmamus.  Huius  veritatis  festes  sunt  hii. 
Cfcnradus  maioris  ecolesie  prepositus  et  areliidiaconus.  Theodericus  maior 
treueren  ins  archidiaconus  et  s.  paulini  prepositus.  Johannes  archidiaconus. 
Otkrrunnvs  archidiaconus  et  seolasticus.  Cbno  maioris  ecclesie  cantor.  Inge- 
brandus  thesaurnrius.  Canonici.  Ohto  de  neun  ent.  Gilbertus  de  toluure.  Er- 
nesto.  Borkardus  s.  paulini  decanus.  Hugo  cantor.  Fridadcus  custos.  Mi- 
nisterialcs.  Petrus  de  Marceto.  Jaoobus  de  dune.  Theodericus  de  cruue. 
Woardus  de  palacio.  Henriette  Leneherre.  Wdlebnus  de  areka.  C&no  dictus 
aduocatus  in  confluentia. 

Wh»  bfnt  Oriflinat  im  !pr.  >Wrdj.  Ita»  Siffld  fehlt. 

397.  Jtftamcnt  bc$  Grjbtfdjofd  3(o$ann  bon  $ricr.  S.  d. 

i \ . i 

Ego  Johannes  diuina  miserantc  -dementio  Treuirorum  archiepiscopus. 
vniuersis  qui  presentem  perspeoterint  paginam  salutem  in  domino.  Cum  na- 
tural! niohil  certiuB  sit  morte  hora  tarnen  diuino  rescruata  iudicio.  opere  pre- 
tium  eat  salutis  contemplatione  rebus  ordinandis  ineumbere.  Hinc  est  quod 
per  altissimi  gratiam  sani  et  incolumes  tale  condimus  testamentum.  Conuen- 
tui  sororum  in  Commode  legamus  .X.  libras.  ut  de  ipsis  ordinctur.  quod  lu- 
rnen  ante  niaius  altare  die  noctuque  incessanter  ardeat.  et  similiter  fiat  in 
omnibus  ecclesiis  quibus  .X.  libras  legamus.  quarurn  nomina  hec  sunt,  eccle- 
sie g.  Florini  in  Conßueniia  .X.  libras.  ecclesie  s.  Castoris  ibidem  .X.  libras. 
Rumtrsdorf  ,X.  libras.  Valin d re  .X.  libras.  sororibus  in  Andernaco  .X.  li- 

bras. sororibus  in  Bobardia  .X.  libras.  Brunisbere  .X.  libras.  sororibus  in 
Castro  s.  Marie  supra  Mosellam  .X.  libras.  cenobio  s.  Martini  l'reuiris  .X. 
libras.  Wadegozingen  .X.  libras.  Wilre  apud  Metim  .X.  libras.  ad  Auream 
uallem  .X.  libras.  Steinuelt  .X.  libras.  item  ad  s,  Symeonem  Treuiris  .V. 
libras  ut  lumen  ardeat  ante  maius  altare  omnibus  horis  et  similiter  fiat  in 
omnibus  ecclesiis  quibus  .V.  legamus  libras.  ad  Horreum  .V.  libras.  ad  s. 
Barbaram  .V.  libras.  Falcele  «V.  libras.  Metlach  .V.  libras.  cenobium  so- 
rorum in  Leutra  .V.  libras.  ad  Stvpam  supra  Mosellam  .V.  libras.  Lmtuche 
.V.  libras.  Mardirdal  .V.  libras.  ecclesie  Kardonensi  .V.  libras.  ccclcsie  Mo- 
nasteriensi  V.  libras.  Bode  .V.  libras.  Bedernache  .Vi  libras.  sororibus  in 
•Diretein  .V.  libras.  Amittein  .V.  libras.  Grunoue  .V.  libras.  Schonawe 
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.V.  libras.  Ditkirchen  .V.  libras.  Beglich  ,V.  libras.  Aldinburc  .V.  libras. 
Schifenberc  .7.  libras.  ecnobio  sororum  prope  Kerpene  .V.  libras.  Franchi- 
preit .V.  libras.  Freiadorf  .V.  libras.  Winotce  .V.  libras.  clnustro  sororum 
prope  Achen  .V.  libras.  sororibus  de  Hoven  .V.  libras.  sororibus  de  Monte 
s.  Walpnrffü  .V.  libras.  sororibus  in  Wulfirsberc  .V.  libras.  ccclcsie  Justi- 
montie  .V.  libras.  Kuningiadorf  .V.  libras.  confratribus  in  Seyva  .V.  libras. 
Lunniche  «V.  libras.  Pretcr  hec  legamus  .C.  libras  diticrsonim  locorum  in- 
clusis  nec  non  pauperibus  ct  egenis  in  domibus  suis  lalitantibus.  qui  panem 
et  necessaria  ex  nunc  querere  non  ualent.  Item  ad  remuneranda  familic  no- 
stre  obsequin  mentem  dccrcuimus  dirigcrc.  Legamus  itnqtie  Jaeoh’o  decano 
,X.  libras.  lleinrico  capcllano  .X.  libras.  Helte  .X.  libras.  Qodefrülo  .VI, 
libras.  Folmaro  ,X.  libras.  Ottoni  .VI.  libras.  Mathie  .V.  libras.  Henrico 
coco  .X.  libras.  Gerhardo  de  Blankinheim  .VI.  libras.  Wallero  de  Port- 
heim .V.  libras.  Magistro X.  libras.  'Emhrichoni  plebano  in  An- 

demaco  .X.  libras.  Willehelmo  plebano  in  Conßuentia  .V.  libras;  sacerdoti 
de  Erinbrechtiatein  ,L  ot  dimid.  libras.  magistro  Hitgoni  de  s.  GaStoro  .11.  et 
dim.  libras.  Petro  uicario  nostro  .11.  et  ditn.  libras.  Cunoni  nduoeato  et  eius 
filio  .X.  libras.  Henrico  de  Bedendorf  et  fratri  eius  .X.  libras.  Wernhero 
de  Holebach  .VI.  libras.  Godefndo  et  Alberto  de  Palatio  utrique  .1.  libram; 
Rvdegero  janitori  .V.  libras.  Gerbodoni  filio  eius  .V.  libras.  Godefrülo  pamo 
.V.  libras.  Gerardo  de  Valindre  .V.  libras.  Rudolfo  camerario  .V.  libras, 
Hartmanno  .V.  libras.  et  sorori  ejus  Adelheidi  .1.  et  dim.  libras.  Qodefrido 
de  Loginatein  ct  fratri  ejus  Diderico  utrique  .11.  et  dim.  libras.  Eintnudo 
de  Loginatein  .11.  ct  dim.  libras.  Heinrico  de  Inaula  .II.  libras.  Arnoldo  de 
Wisse  .II.  et  dim.  libras.  Conrado  de  Wisse  .II.  et  dim.  libras.  (Junrado 
Facian  .II.  et  dim.  libras.  Johanni  capellario  .II.  et  dim  libras.  Heinrico 
Strrtbuch  .II.  et  dim.  libras.  Sibodoni  .11.  et  dim.  libras.  Cunrado  rufo  .111 
et  dim.  libras.  Jacobo  paruo  .11.  et  dim.  libras.  Johanni  de  Amlernaco  .11.  et 
dim.  libras.  Sifrülo  de  Enkirohe  .II.  et  dim.  libras.  Lodewico  de  Spira  .11.  et 
dim.  libras.  Qeilsuzo  .II.  et  dim.  libras.  Vlrico  de  Birkinfelt  .V.  libras.  Jude« 
.1.  libram.  Arnoldo  sacerdoti  .II.  ct  dim.  libras.'  duobus  garcionibus  nostris 
Mähe  et  Nicolao  utrique  .1.  et  dim.  libras.  ceteris  garcionibus  duObus  uideli- 
cet  do  Camera  et  tribus  de  coquina  cuilibet  .1.  libram.  HUdebrando  .1.  libram, 
septem  nouis  scruis  de  palatio  cuilibet  .1.  libram.  Engilberto  .1.  et  dim.  libras. 
Sifrido  .II.  et  dim.  libras.  Henrico  fratri  ejus  .II,  ct  dim.  libras.  Ditardo  .11. 
et  dim.  libras.  Wolberoni  .II.  ct  dim.  libras.  matri  Sifridi  .II.  et  dim.  libras. 
aliis  .VI.  libras.  Item  in  exequiis  nostris  pro  cera  ct  aliis  necessariis  et  sacer- 
dotibus  .XX.  libras.  ad  rofectionem  pauperum  .X.  maltra  tritici  et  .X.  pernas  ot 
;I.  carratam  uini.  Equum  nostrum  ambulantem  sororibus  s.  Thome.  doxtarium 
nostrum  sororibus  in  Commode.  nepoti  nostro  0.  archidiaeono  omnes  cuicitras 
nostras.  et  sueganiam  modeniam.  Huius  itaque  testnmenti  executionem  et  pecu- 
nie  distributionem  abbatibus  do  Hemmerode  ct  do  Ualle  s.  Petri,  et  de  Nuenburc 
in  Alsaeia.  ct  do  Schimenuno  in  Francia.  et  Karolo  abbati  g.  Agathe  tan- 
quam  fideicommissariis  committimns.  ut  ipsi  in  obitu  nostro  de  pecunia  no- 
stra  singulis  singula  distribuant.  Ad  habendas  quoque  expensas  in  conue- 
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nicndo  et  ista  peragcndo  legamus  abbati  de  Hemmerode.  qui  eos  conuocabit 
.X.  libras.  abbati  de  Halle  s.  Petri  .V.  libras.  rdiquis  ucro  tribus.  quia  ro 
rnoti  sunt,  euilibet  .X.  libras.  Summa  huius  carte  habet  .D.CC.  libras.  item 
legamus  Ottirbac  .X.  libras.  ut  lumen  ardcat  ante  maius  altare  incessanter. 
Mulne  .X.  libras  similiter.  Nuenburc  in  Alsatia  .X,  libras  similiter.  Item 
ad  s.  Paulinuin  pro  prebenda  .XXX.  libras. 

Änfl  tern  flroftm  bomca^ihilariicticn  ®tylcmatar  hn  ')3r.--9(rci.  .LXX.  a.  fol.  249. 

21)8,  33«$cid)nifi  ber  Dom  Gvjbifäof  ^obanu  feinem  ßrjftift  Stritt  er* 
toorbenen  ©fiter.  S.  d. 

Hie  idem  archicpiscopua  conquesiuit  a Oerlaoo  de  Ysenbttrg  eastrum 
Coueme  et  eastrum  Aldinburg  et  totum  allodium  suum  in  vincis  et  in  agri» 
ibidem  circa  eastrum  in  terminis  iliis  situm  cum  omnibus  suis  appendiciia. 
eo  modo  et  ca  forma,  quod  ipso  Gerlaeus  et  sui  succcssores  cpiscopo.  sibi 
ot  suis  successoribus  debent  assistere.  et  ab  hiis  castris  eum  iuuare  et  contra 
omnem  hominem  auxilium  ferre.  et  si  archicpiscopua  contra  aliquem  gwer- 
ram  habuerit.  contra  quem  Geriacus  non  potent  eum  iuuaro.  salua  fide  sua 
eastrum  de  Aldinburg  eum  turre  ci  ropresentabit.  et  quos  voluorit  militcs  ibi 
locabit.  Militcs  quoquo  ibidem  babitantes  simul  cum  aliis  archiopiseopum  iu- 
uabunt.  quaradiu  eius  gwerra  durabit.  gwerra  ucro  finita,  eastrum  ipsum  ipsi 
domino  castri  bona  fidc  restituct.  Si  uero  aliqua  discordia  inter  archiepisco- 
pum  et  ipsum  dominum  castri  orta  fucrit.  ipsum  eastrum  de  Aldinburg  sta- 
bil cum  pacc.  fta  qiiod  nee  ipso  arcbicpiscopus  dominum  castri  indc  offen- 
det nco  ipse  dominus  castri  archiepiscopum  indc  ofiendet.  nec  militcs  ibidem 
babitantes  archiepiscopum  offendeut.  Si  uero  filii  Gerlaci.  Gerlacut  sei  licet 
et  Henricus.  sine  berede  filio  dcceeserint.  ipsa  castra  uacabnnt.  et  Treuere  n- 
tut  archiepiscopus  eidem  beaeficio  sucoedet.  nec  aliquis  hcredum  illorura  il- 
lud  repetero  debet  Huius  rei  teste»  sunt,  comites  de  Seine  Hettricua  <4  Euir- 
hardue.  Henricu*  comes  de  Spainheim.  Theodericvs  com  es  de  Wyde.  lieim- 
boldujt  de  Iatmburg.  G.  eomes  de  Are.  Geriacus  comcs  de  Veldense.  Mi- 
nisterialee  quoque  Ilenricus  de  Cimiterio  Conßuentie.  Leiterin».  Albertus 
de  Porta  Cottfluentie.  Qodefridtis  de  Waldorf  et  alii  quam  plures.  Volma- 
rus  comes  de  Castris.  Gerhardus  comes  de  Velden *e. 

Hie  idem  trcliiepiseopus  conpamuit  a Friderico  comite  de  Leiningen  to- 
tum  allodium  suum.  quod  habuit  in  Hademar.  quod  ille  ecclesie  Treuerensi 
tradidit.  ct  ab  arcbiepiscopo  idem  in  bencticio  recepit.  Hic  idem  archiepis- 
copus comparauit  a Qerhardo  comite  de  Are  villam  quo  dicitur  Beleg  cum 
omnibus  suis  appendiciia  et  hominibus  ad  cam  pertinentibus.  ct  villam  que 
dicitur  Durhe  iuxta  Cockme  cum  suis  appendiciis.  quns  idem  comes  eccleeie 
Treuerensi  contradidit  et  ab  eodem  arcbiepiscopo  in  beneficio  recepit. 

Hic  idem  archiepiscopus  conquesiuit  eastrum  Starki-nberg  supra  Alosel- 
lam  a comite  Ilenrico  de  Spainheim,  et  eastrum  de  Haym  (Ham),  et  aus- 
dietatem  castri  Vure.  et  medietatem  castri  de  Clereval.  et  .X.  mansos  in  Lo- 
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nievbach.  que  omnia  conccssit  ei  in  fcodo.  Huius  rei  teste*  sunt  eomes  Fri- 
dericus  de  Lyningen.  Gerlacut  comcs  de  Veldenze.  Walramus  comcs  de 
Nassawe.  llenricus  comcs  de  Zwdnbmcken.  Theodericus  comcs  de  Wydt. 
Hem-icus  et  Euerhardvt  comites  do  Seine.  Everhunlus  de  Petra.  Ministc- 
riales  quoque  J <io  do  Esch.  Petrus  de  Mareeto.  Jacobiu  de  Ihme  et  fra- 
ter  eius  Daniel.  Hpiricys  do  Vimiterio.  Albertus  fruter  eius.  WilUlmus  de 
llelfenstein.  Lenerivs  et  alii  quain  plurcs. 

Ilic  idem  archiepiscopus  conparauit  a Godefrido  comitc  de  Vienenburg 
et  fratre  eius  Friderico  idem  castrum  cum  omnibus  eius  appendiciis.  quod  ot 
ipsi  ecclesio  Treuirensi  tradiderunt  et  ab  ea  in  bcneficio  receperunt  sub  de- 
bito  ligii  horainii  contra  omnem  liominem. 

Ilic  idem  archiepiscopus  conparauit  totum  allodium  in  Kelberg.  Theo- 
derlei  coniitis  do  Jloinstaden.  quod  conccssit  ci  in  fcodo. 

Ilic  idem  archiepiscopus  conparauit  a Friderico  comitc  de  I 'landen  ambo 
castra  sua  in  Dudelendorf.  et  castrum  suum  in  Gerlant.  quo  et  ipse  ecclesie 
Treuerensi  tradidit.  et  ab  eo  in  bcneficio  rcccpit. 

Ilic  idem  archiepiscopus  conquisiuit  a Conrado  comitc  de  Kalewe  ca 
strum  quod  dicitur  Enceberg.  quod  situm  est  in  pago  quod  dicitur  Crez- 
gouue  in  cpiscopatu  Spirensi  iuxta  viliam  que  uocatur  Porzheim,  quod  ctiam 
ei  conccssit  in  fcodo. 

Ilic  idem  archiepiscopus  comparauit  ab  Euerhardo  do  Petra  et  fratre 

suo  Wemhero  idem  castrum.  quod  et  ipsi  ecclesie  Treuerensi  tradiderunt.  et 
ab  co  in  bencficio  receperunt  sub  debito  ligii  bominii. 

Ilic  idem  archiepiscopus  conparauit  domum  fortein  Lohenstein  supra 
Lonetam  sitam.  quam  Wernhero  de  Drule  conccssit  in  fcodo. 

Hic  idem  archiepiscopus  conparauit  domum  et  vineas  in  villa  quo  dici- 
tur Paffindorf,  quas  conccssit  in  feodo  Theoderico  de  Gerscheit. 

Hic  idem  archiepiscopus  conparauit  domos  et  uineas  ultra  pontem  Tre- 
uirensem  sitas.  quas  contulit  Amoldo  de  Hupe  et  Arnoldo  de  Ire  in  feodo. 

Hic  idem  archiepiscopus  conparauit  in  Lyscre  et  Clutsercse  (Clucere)  vi- 
neas quas  conccssit  Henrico  de  Esch  in  feodo. 

Hic  idem  archiepiscopus  conparauit  terram  in  Brutdorf,  quam  concessit 
Friderico  de  Enceberg  in  feodo. 

Hic  idem  archiepiscopus  conparauit  domum  in  Andemaco  ab  Henrico 
burgrauio  de  llinecke  quam  concessit  ei  in  feodo. 

Hic  idem  archiepiscopus  conquisiuit  pntronatum  ecclesie  in  Andern  ach  o 
et  curiam  ibidem  sitam  cum  omnibus  suis  appendiciis.  vincis.  agris  et  ccnsn 
et  decimationc  et  omnibus  tarn  ad  ecclcsiam  quam  ad  curiam  pertinentibus. 
que  omnia  ad  usus  contulit  cpiscopalcs. 

Hic  idem  archiepiscopus  conquisiuit  curiam  in  Nidernberg  cum  omnibus 
suis  appendiciis  tarn  fcodntis  quam  non  fcodatis  scilicet  agris.  vincis.  pratis, 
molendinis.  aquarum  decursibus.  que  omnia  ad  usus  contulit  cpiscopalcs. 

i 

9(uo  trat  BuUluineo  in  aHtu  CrcnipUrrn. 
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Nachtrag  von  nicht  ilalirlen,  schwer  zu  bestim- 
menden Urkunden  und  GAIervmeicbnissen. 


1.  gricbricfj  Gmid)  ©raf  bon  Sciningcn  übertragt  bcm  9U>t 

ju  @.  TOattycUi  bei  $ricr  fein  ^rccaric^SRedft  au  i£>erTobi$  ©wt  gu 
®i(mar  auf  bcffcn  Sebenfyeit.  (c.  1191?) 

In  nomine  sanct^  et  indiuidu^  trinitatis.  Notum  fieri  uolumus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris.  quod  ego  Friderictu  Emicho  dei  grntia  comes  de  Li- 
ninga.  ius  precari^  moj  quod  ad  me  de  bonis  Hcrtouuis  in  Vtlmre  pertine- 
bat intercedentc  karissima  matre  mea  tum  pro  delictis  meis  tum  pro  remedio 
animarum  omnium  antecessorum  meorum.  abbnti  Johanni  ecclesic  s.  Mathi^ 
apostoli.  sunctique  Evcharii.  qu^  cst  Treueris.  libere  et  absolute  in  uita  sna 
possidenduiu  concessi.  Quod  ut  ratum  habeatur.  sigillo  meo  signari  precepi. 
et  in  presentia  eorum  qui  subscripti  sunt  conßrmari.  Testes  huius  facti,  Clc- 
rici.  Cunradus  decanus  in  Limburch.  Rudegervs  plcbanus  de  Ytlmrt.  Ro- 
bertvs  capellanus  comitis.  Laiei.  Rigolfus.  Renardus.  Henritus.  Frater 
Sifridu s.  Stephanus.  Winandvs. 

Stil«  fccm  Original  im  ^rrjogt.  55aff.  StaaMar^i«  ju  3t|Uin.  Gin  H&l  3pljaitn  jtt  ©. 
ÜJ!atiifi9  mar  biafirr  untefanut. 

2.  3)e$  ©tiftS  ©.  ©iniconiö  gu  £ricr  Vertrag  unb  ©üfjne  mit  feinem 
33ogt  Slbclbcrt  gu  9iclbad)  über  bcffcn  Siebte.  (1192 — 1200.) 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduc  trinitatis.  Ad  memoriam  tarn  presentium 
quam  futurorum  reuocare  cupientes.  notum  facimus  qunliter  nos  frntres  ec- 
clcsi9  s.  Symeonis  in  treveri  cum  aduocato  nostro  adelberto  de  Nagilbach  su- 
per discordia  rebcllionis  quf  intcr  nos  fuit.  ad  pacis  concordiam  conucncri- 
mus.  Mcdiautibus  igitur  uiris  honestis  Otcillchelmo  maiore  Treuirensis  ecclcaip 
decano.  Cvnrado  arcliidiacono.  OwiUtiiebmo  archidiacono.  Wemhero  quon- 
dam  priore  de  hemelrode  statutura  est,  vt  quisquis  ibi  villicus  institutus  fue- 
rit.  ab  omni  ex  actione  et  hospitationc  ndvocati  über  sit.  omni  tempore  villi- 
cationis  su^.  verum  viginti  denarios  de  rebus  ^cclesif  s.  Symeonis  idem  vil- 
licus accjpicns  qualcm  potcrit  porcum  indc  conparabit.  et  inpinguntum  de  re- 
bus suis  propriis  in  nativitate  domini  aduocato  dabit.  quem  si  aduocatus  re- 
futaucrit.  quinque  solides  pio  porco  ilü  dabit.  Pretcrea  si  quis  administra- 
tionem  prediety  curtis  a preposito  iara  dictf  ccclcsiy  acccperit.  uillicum  nullo 
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respectu  habito  ad  aduocatum.  sine  electione  instituct  quemadmodum  domi- 
nus OV«Aer#s  uir  rcligiosua  do  hemelrode  quondam  cccleaif  g.  Symconia  ca- 
nonicus  et  custos.  qui  eiusdem  curtia  admiuiatratioDcm  decom  annis  tenucrat 
villicos  se  inslituisse  ad  uoluntatem  suam  sine  omni  alicuins  electione  publice 
asseruit.  sed  si  homincs  eiusdem  curtia  elcctionem  in  inatitutione  viilici  se 
habere  contendcrint.  ipsi  autem  decem  ant  plurca  ex  ipsia,  qai  fideliores  aut 
maioria  auctoritatis  invonti  fuerint.  Treuerim  aceedant  aponte  siue  inviti  ab 
aduoeato  conpulai.  corani  preposito  prefatf  ecelesif  experientur.  Insuper  in 
placito  annuali  quod  aolet  celebrari  post  natale  domini.  hec  dabuntur  aduo- 
cato.  uidelicet  quatuor  mensurf  auenf.  quo  faciunt  duo  maldera  treu erensi» 
mensurf.  ct  quatuor  mensuraa  tritici.  quaa  idem  de  Nagilbac  uoeant  aexta- 
rios.  quorum  tredecim  treuerense  malderum  pcrficiunt.  et  octo  aextarios  sili- 
ginis.  ct  duodeeim  sextarioa  vini  treuerensis  mcnauif.  dimidiam  libram  pipe- 
ris.  sex  denariatas  piscium  habebit.  In  aliis  autem  duobus  annualibus  pla- 
citis.  nullum  aliud  aduoeato  dabitur  aeruicium.  nisi  sex  denarrate  piscium. 
quas  si  forto  piscee  accipero  recusaucrit.  aex  denarii  eidem  pro  piadbus  da- 
buntur. quorum  tres  debent  esse  inetenses.  tres  treuerense».  Piscatorcs  autem 
eiusdem  curtia  duobus  diebus  in  ebdomada.  uidelicet  quarta  feria.  et  sabbato. 
seruient  preposito  in  piscibus.  aexta  feiia  aduoeato.  Sed  si  eontigerit.  man- 
sum  qui  pertinot  ad  piscationem  uncare.  primo  anno  aduocatus  tertiam  par- 
tem  fructuum  acoipiet.  et  niebil  amplius  preter  piscea  illos.  qui  sicut  dictum 
est  annuis  placitis  ipsi  debentur.  verum  si  culpa  aduocati  aiue  prepoaiti  pre- 
dictus  mansus  piscatorum  sine  cultorc  uidelicet  piacatoro  uaeuus  remanserit. 
iua  quod  tune  preposito  uel  aduoeato  de  codcm  manso  scabini  vel  ministc- 
rialca  sine  fraude  et  malo  ingenio  conpetere  iudicauerint.  a preposito  com- 
moniti.  inconuulsüm  seruabitur.  In  nemore  autem  et  banno  nemoris  et  in 
decursibus  aquarum  et  banno  ipsarura  aduocatus  mchil  iuria  habet,  foreeta- 
rioa  vero  prepositua  constituct.  prout  uolucrit.  aduocatus  etiam  in  eia  nullam 
cxactioncm.  nullam  hospitationem  facict.  sed  personale  aeruicium  illi  fucient. 
secundum  quod  cousuctudo  curtia  bue  usque  obtinuiu  In  mansionario  domus 
prepoaiti.  nullum  iua  aduocatus  debet  habere,  iluius  rci  festes  aunt  hii.  Laici. 
Amoldus  de  becltin.  Hugo  de  hage.  et  eorum  ministeriales.  hemedis.  Sima- 
rus.  Uoczo.  Heinricus.  miles. 

üluS  btm  njrogtap&irttn  Original  hn  $r.=8r$.,  betn  fiberbirfi  2 Siegel  an  Pergament« 
fhrifrn  augrbSngt  toaren. 

3.  £>a«  $)omca$>itel  ju  5tvicv  bcurfunbet  auf  €rfudjen  ber  itirtfie  ju 
Sautetn  ben  Serfauf  eine«  Sttlebö  31c  9tobtant  unb  ÜRcring  au  ba« 
Jffofter  genannt  Claustram.  (c.  1200.) 

Vniucrsis  ueritatem  scire  uolentibus.  conucntus  maioria  fcclesiC  treviren- 
sis.  salutem  in  eo  qui  est  ucra  salua.  Vcnientca  in  presentiam  nostram  He- 
verwinus.  Burchardm.  sacerdotes.  frater  Teodericus  laicus.  allodiuru  quod 
habebant  apud  nouiant  et  maranch.  fratribus  do  claustro  aub  nomine  auf  ec- 
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de» de  lutre.  titulo  iuste  ucndicionis  contulerunt.  et  uuctoritatcm  huiua  do- 
nationis,  si  necesse  fucrit.  so  omnimodis  prcstituros  promiserunt.  Verum, 
quia  iam  dicta  ^celesia  de  lutre.  sigilium  non  habuit.  rogaucrunt  nos.  quati- 
nus  ucritatcm  huiua  contractu»,  sigillo  fcclcsiy  nostre  confirmaremus.  Quorum 
peticionibua  libentur  annuimus.  Preterea  facto  huie  interfuerunt.  ministeria- 
les.  lode w Leas  de  ponte.  Jtenerus  frater  suus.  Fridericua  de  merie.  liodol- 
j'us  de  ponte.  Jacob  ue  de  dune,  eives.  herbordus  scultctus.  Lodetcieus  ad- 
uocatus.  lodewicu»  dizeuueehe. 

9tu<  bene  Original  im  $r. « mit  bem  att  einem  tjjergamentftreifen  befefliglnt  Siesel 
be«  Demcabitel»  in  »eifnm 


4.  D^eoberid)  boit  Serben  getobt,  ttad^  bem  Dobc  feittcS  Sc^etimanne« 
23iuem«t  »on  fDlanbcrf<$eib  baä  fielen  bcffelben  ber  2öittu>e  §Ubc: 
. garb  auf  itjre  ge6en«$cit  ju  berieten.  (c.  1200.) 

Tkeodericu*  de  Kerpena  otnnibus  lioc  scriptum  inspecturis.  Notum  uo- 
bis  esse  uoiumus.  quod  nos  feodum  quod  dominus  Winemarus  de  Mandir- 
scheit  tenct  a nobis.  eoncessimus  domine  llildegardi  uxori  eius.  si  dictus  W. 
maritus  eius  ante  ipsam  abierit.  per  dies  uito  ipsius  tenendum. 

8u«  einem  #immrrtbrr  Ctiarlubu  in  trier. 


5.  Da«  iUofiet  ©.  ©udjar  bet  Dricr  toevfdjteibt  $cvtn  2Be$el  SeÜcrar 
be«  ©tift«  ©.  ©imeotti«  eine  tebeit«fänglid)e  ^enfton  für  feine 
©<§enfungcn.  (1190—1212.) 

Quoniam  generatio  prctcrit.  ct  gcncratio  aduenit.  et  per  deccssum  ae- 
cessumquo  filiorum  hominum.  sedula  gestärum  fit  transmutatio  rerum.  noti- 
ti$  tarn  futurorum  quam  presentium  scripto  trnnsmittimus.  quod  dominus  tee- 
zelo  cellerarius  ^cclcsi^  s.  symeonis.  saluti  su^  prospiciens.  ct  in  futurum  pre- 
caucns.  fcclosic  s.  eveharii  prima  quidem  uice.  uiuente  pio  memoric  domino 
abbate  Johanne  .XX.  marcas  ct  tres  domos  contulit.  secunda  autem.  in  ap- 
probationem  cxcrcscentis  dilcctionis.  sub  domino  Godejrido  abbate  .XXX.  li- 
bras  donauit.  Ecclesia  uero  exhibitionem  beniuolcntie  eius  acccptans  et  ap- 
probans.  pari  uicissitudine  datiuam  manum  deliniuit.  cumque  in  plenariam 
fraterni  taten)  suscipicns.  annuatim  sex  maldra  tritici.  ct  .Xll.  siliginis.  et  fruc- 
tus  decimf  de  riole  quoad  uiuerct  ei  ex  integro  assignauit.  Vt  autem  bec 
inconuulsa  mancant.  sygilli  impressione  domini  abbatis.  ecclcs^quo  confir- 
mata  sunt. 

Sin«  bem  Original  int  ^3r. =9[r{$  , beffen  Siegel  fehlen. 
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6.  S)aö  ßlofter  ©.  (Sucfynv  bei  SCvier  vecoguoScivt  bic  üftemovienftiftuns 
gett  bcö  (SeUevarS  SÖejcl  boit  ©.  ©inteon,  unb  bcrfcfyrci&t  i(;nt  ein 
lebenslängliches  ©tipenbiunt.  S.  d.  (1181  — 1212.) 

Notum  esse  uolumus.  tarn  futuris  quam  presentibus.  quotl  dominus  TT'e- 
selo  cellerarius  s.  symeonis.  uincam  quandam  que  sita  est  iuxta  dudemolm. 
pro  remedio  aninic  suc.  ct  parentum  suorum.  ccdesie  s.  ettohai-ü  contulit.  et 
coram  scabinis  ciuitatis  aliisque  honestis  uiris.  per  manuin  sibodonis  placitiaduo- 
cati.  super  altarc  uullo  contrudiccntc  deposuit.  ca  uidelicct  conditiono  interposita. 
ut  fratres  ciusdcm  ccdesie  anniuersarium  patris  sui  ct  matris.  insuper  ctiam 
anniuersarium  suum  singulis  annis  condigua  exequiarum  ucneratione  pcrsol- 
uaut.  ita  ut  de  quolibet  anniuersario  liorum  triuni  ad  refectionem  fratrum  a 
procuratore  ciusdcm  uince  .VI.  sol.  assignentur.  Ecclesia  igitur.  et  fratres 
inibi  dco  seruientes.  accepti  bencficii  non  inmiemorcs.  singulis  annis  quo  ad 
usque  iam  dictus  dominus  wezelo  uixerit  .VI.  modios  tritici  ct  carratam  uini. 
ipsi  so  daturos  promiscrunt.  Etcrne  ctiam  mcinorio  intigendum  cst.  quod 
bcneficium  bcuefido  adiciens  .XX.  marcas.  quns  aliquando  eedesie  prcdicte 
pro  redemptione  cuiusdam  pretiosi  allodii  prcstitcrat.  ccclcsic  contulit.  Pro 
qua  beniuolcntia  fratres  ci  singulis  annis  quoad  uixerit.  carratam  uini.  ct  .XII. 
modios  siliginis  ct  .X.  sul.  treuir.  sc  daturos  compromiscrunt.  Yt  autem  hcc 
firma  pcrmancant.  sigillo  ciusdem  eedesie  presentem  paginam  muniri  fratres 
et  dominus  abbas  preeeperunt. 

Sluä  bem  Original  im  Sßr.<3(r$.  SDie  Siegel  festen. 

7.  Slljciugraf  SBerner  erläßt  ber  2l6tci  ^intmenrobe  ben  gell  $u  ®eU 
fen^eim  ton  ihrem  ©ut.  (SInfang  bc$  XIII.  ) 

T Yernherus  Jlingrauivs.  vniuersis  presens  scriptum  intuentibus  innotcscat 
quod  ego  bona  inonachorum  de  ITtmmenrode  penitus  absoluta  dimisi  ab  omni 
cxactione  que  solct  ficri  Qisenheini.  tibique  eunrado  de  abbenheim  et  cunctis 
meis  fidelibus  hoc  obseruare  districtc  prccipio.  ita  scilicet  ut  siue  renutn  de- 
scendendo  sine  asccndendo  nichil  penitus  ab  eis  exigatis. 

Slu«  bem  Original  im  Ißr.  = 9(r<ti.  OaS  aubangenbe  Siegel  ift  bimförmig,  unb  jeigt  im 
Sdjilb  einen  l'eofnrbeu  über  einem  ginget;  bie  S cgeitbe  lieijjt : Sigilhim  Wenilicri  comitis  Iteni. 


8.  Bcugniß  über  einen  ©iitcrtaufdj  jlcif^cn  ben  SIBftent  boit  ÜKcichcnt 
nnb  §itnmerobe.  S.  d. 

Notum  sit  Omnibus  hoc  scriptum  legentibus.  quod  ccclesin  de  Macra 
concambium  quod  feeit  cum  ecclesia  de  Htmrodin  qnibusdam  uincis  in  Ke- 
stenden  sitis.  sub  testimonio  iuratorum  in  perpetuum  ratum  habebit.  et  ne 
hoc  factum  in  posterum  aliquis  infringerc  presuroat.  sigillo  eedesie  nostre  du- 
ximus  roborandum. 

Sn«  bem  Original  im  $(.«%($.  ®a«  Siegel  fehlt. 

RiMtlTb(inif4i«  IL  . 22 
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9.  $>ev  TOcnd)  granfo  fdbcnft  bern  SRonnctiffoflcv  SRaricn  bei  ?(n= 
bevnad)  einen  Sffiingevt  311  S3cbcnbevf  unb  beftimmt  beffen  Ertrag 
311  t>crf<f)icbcnctt  geften.  (1194  bis  Slitfatig  bcS  XIII.  3ö^r^0 

Quoniam  per  obliuioncm.  que  mater  est  ignorantie.  nota  plerumque  ne- 
gotia  humane  excidunt  memorie.  plene  utique  rationis  est  ac  prudentie.  id 
litterarum  monumentis  eommittere.  quod  eternum  uelis  permanere.  Elucescat 
igitur  tarn  presentis  quam  futurc  cognationis  filiis.  quod  ego  franco  mona- 
chus  de  mearum  conquisitionc  clemosinarum  comparaui  quandam  uincam  in 
banno  de  Budendorph.  in  monte  qui  dieitur  Bolingen,  quam  pm  remedio 
aninu;  mey  contuli  conucntiuali  ccclcsie  b.  Marie  in  Andemaco.  eo  uidelicet 
pacto.  ut  conuentus  doininarum  proxima  dominica  post  festum  b.  Luee  sem- 
per  uenerationem  ss.  trinitatis  ad  omnes  horas  et  ad  puplicam  missam  per- 
agat  sollempniter.  ipso  quoque  die  tarn  principaiia  altaria.  summum  seil,  et 
s.  crucis.  et  quod  est  in  choro  dominarum  tribus  candelis  ex  talento  cere 
factis.  quamdiu  duraucrint.  illuminabunt.  in  crastino  autem  omnes  domine  et 
sorores  corporali  discipiina  reeepta  uigilias  et  puplicam  missam  pro  fidclibug 
defunctis  propensiori  Studio  celebrabunt.  Preterea  ut  in  natalitiis  bb.  mar- 
tyrum  Benigni  et  Erasmi  neuem  lectiones  semper  habeant  apud  cundcm  con- 
uentum.  ab  ipso  nichilominus  ohtinui.  de  uinea  preseripta  ita  siquidem  statu- 
tum  est.  et  quisquis  frater  precator  curtis  in  Budendorf  extitit.  ipsam  uincam 
cum  quatuor  plaustris  find  excolat  annuatim.  et  dimidiam  partem  uini  do- 
mine magistro  rcsignabit.  ex  quo  in  prescriptis  quatuor  feriis.  dominica  seil, 
ct  sccunda  feria  et  in  natalitiis  martyrum  quidpiam  caritatis  uniuerso  con- 
uentui  pro  recompensatione  sui  laboris  administrabit.  Acta  sunt  autem  hec 
tempore  doiuini  Warner i abbatis  Sprinkirsbacensis  ecclcsio  coram  his  testi- 
bus.  Texwinde  magistra.  Ida  priorissa.  Ottone  preposito.  Gerardo  sacer- 
dote.  fratribus  Gerardo.  Qodefrido.  lleriberto.  Nicolone  ndlitc  de  Buden- 
dorf  et  aliis  quampluribus.  et  sigillo  tarn  prenominati  abbatis  Warner i quam 
antcdicte  ccclesie  roborata.  ut  quisquam  hoc  statutum  uiolare  attemtauerit. 
anathematis  ultionc  pcrcutiatur. 

Stu«  bem  Gbavtulat  fcc«  Ätojlcr«  6.  t^oma«  bet  Xnbema$  in  *ßrioatbcfi(b 


10.  ®ütcr  = bev  2lbtci  ÜHcttad},  tont  X.— XII.  ©äcultutt. 

Es  besteht  dasselbe  aus  einer  12  Fass  langen,  ti  Zoll  breiten  Pergamentrolle,  auf  bei- 
den Seiten,  jedoch  nur  in  einzelnen  Sätzen  mit  weiten  Zwischenräumen  beschrieben.  Die 
Handschrift  ist  sehr  verschieden  in  der  Form  und  im  Alter,  reicht  aber  nicht  über  das 
X.  Saec.  zurück.  Das  Verzeichnis  zeichnet  sich  durch  die  Kürze  seiner  Xachweisc  aus  ; 
so  beträchtlich  die  zu  entrichtenden  Geldsummen  sind,  so  werden  auch  die  Frohnden 
meist  nach  Monaten  und  Wochen  bestimmt,  und  die  Frohndarheiten  selbst  generalisirt. 
Der  Besitz  zerfällt  in  ceclesia,  vitta,  terra  arabilie,  rinea,  Pichtert , chorris?  pratuw, 
eilva  und  nemus,  ager,  ortus.  An  Wohnsitzen  erscheinen  thalumus  abbatis,  domus,  ma fi- 
sh, sedes,  curtilis,  curticulum,  molendinum  und  arca.  Der  Grundbesitz  zerfällt  nach 
dem  Staude  des  Besitzers  in  maiuus  ingenuili»,  dominica Us  und  tcrcili* ; curruada, 
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eroada  ist  terra  dominicalis.  Der  arme  Mann  heisst  maneipium  [dessen  Angehörige  als  an  wie 
gezählt  werden],  rusticus,  der  forensis  auch  alienus.  Das  bebaute  Land  wird  berechnet  nach 
mansus,  liobe  oder  Oba,  jugerum  oder  die»,  öfter  nach  rjuarta,  se.rta  par » obe.  Pars  und 
mensura  sind  wie  frustrum  unbestimmte  Maasse.  An  üetreidearten  werden  unterschieden  : 
triticum,  siligen,  acena,  frumentum,  frumentum  promiseuum,  annona.  Sie  werden  gemes- 
sen nach  maldrum,  malder , modius,  Virdel  und  sextarius.  Das  Maas  ist  meitsuratns 
oder  rasatas.  Der  Wein  wird  bestimmt  nach  carrada,  amphnra,  F.imere,  sextarius,  ein- 
mal auch  nach  modius,  wahrscheinlich  als  Gewicht  gebrancht.  Gehlzinsen  und  Abgaben 
berechnen  sich  nach  tibra  (=  130  nunwni),  talenUun,  uncia,  solidus,  denariu»,  ohalas  und 
nuintnus.  In  llezug  auf  sonstige  Leistungen  ist  zu  bemerken  die  angaria,  scaria,  Frohnd- 
fahrt  in  oft  weite  Entfernung.  Sie  geschah  mit  einem  plaustrum,  d.  h.  vierspännigem  Wa- 
gen und  hatte  je  nach  der  Entfernung  zu  laden:  30  modios  liafer,  1 carradam  rini,  10 
modia  Wein  oder  Frucht,  5 Ptodia  Salz. 

Von  Amt-  und  Dieustleuten  werden  nur  genannt  der  eillicus  und  die  operarii,  letz- 
tere nach  den  verschiedenen  Feldarbeiten  spccifieirt.  Bemerkenswerth  ist  der  baiulator, 
baiatar  oder  nuneius.  Die  Beschäftigung  der  operarii  ist  in  der  Kegel  nur  allgemein  be- 
zeichnet: opus  urhis,  frumentum  pararr,  »ervicium  facere,  pergere  in  liastem.  messem  du- 
cere,  edificare,  preparare,  aunonam  laborare ; von  Einzelnheiten  sind  zu  bemerken:  die 
Beischaffung  der  für  ca  und  des  Sueingcls  in  den  sedes  zu  Wich  (Moyenvic  bei  Dieuze), 
wo  noch  heute  Salzwerke  sind ; das  rigare  et  muiulare  prata  et  messe»,  paginam  facere 
circa  prata,  rineas,  horrea,  sata  oder  claudcre.  Die  Gegenstände  der  Abgaben  sind  aus- 
ser den  gewöhnlichen  Producten  des  Acker-  und  Weinbaues  parafredi,  porci,  cictima,  ores, 
palli , ora,  enrnes,  panes,  ligna , facule,  tegulr,  »cindtle , linttm  in  pondns,  lineus  cami - 
» ialis  nach  cubitus  : allgemeinere  Abgaben  - Bezeichnungen  sind:  gaUinaceum , Dareins, 
llertmal  oder  Besthaupt,  xenia,  die  iura  inolendini,  navis,  risäaeionem  facere.  An  Ge- 
genleistungen von  Seiten  der  Herrschaft  erscheinen  als  Mahlzeit  concitdum,  sonst  nur 
cinum  et  panes. 

In  uilla  tcadereUa  habemus  ceclcsiam  cum  decimncione  .X.  uillarmn.  di- 
tatam  cum  uno  manso.  ad  nostras  manus  .XL. VI II.  mansos  et  dimidium  ha- 
bemus. In  pasca  soluit  unaqueque  aut  .X.  denarios.  aut  oncs  eiusdem  pre- 
cii.  et  .11.  pullos.  et  .XXX.  oua.  ln  medio  maio  .X.  denarios.  In  natalo 
dornni  .111.  pullos.  et  pro  ligno  .II.  modia  dominic9  auenf.  ct.  secundo  anno 
.1111.  denarios  pro  porcis.  In  octobri  nngariam  ad  mosellam.  de  tribus  obis 
plaustrum  .1.  faciunt.  In  nprili  seruiunt  .1.  epdomadam.  in  maio  .II.  in  iu- 
nio  .1.  Insupcr  debent  .111.  dies  de  unaquaquc  domo  unum  ad  urbis  opus. 
alium  ad  fenum.  tercium  ad  araturam.  Messem  ducunt  ad  monastcrium  quan- 
tumeunque  sit.  Ante  festiuitatem  .s.  liutwini  .1.  epdomadam  seruiunt.  In 
nouembre  seruiunt  .11.  epdomadas.  In  dccembre  .1.  in  ianuario  .II.  In  fe- 
bruario  .1.  Dimidia  oba  in  badachenroth.  soluit  in  fcstiuitate  s.  andrem  vn- 
ciam  unam.  De  dominieali  terra  habemus  .1111.  carrtiades  .II.  arantur  ex 
nostro  aratro.  ct  ah'9  .11.  cum  familia.  Pretcr  ipsas  in  benefteio  sunt  date 
.XII.  et  dimidia.  qu9  omnes  similiter  soluunt  ct  seruiunt.  Insuper  ibi  sunt 
.II.  ob9.  quas  tenent  baiulatores.  et  soluunt  .X.  denarios.  Area  quoque  una 
soluit  .II.  denarios.  et  dimidium.  Ruocho  habet  unam  obnm  ibi  qu9  soluit 
unciam  .1.  ct  angarias  .II.  unam  sibi.  aliam  nobis. 

WadereUe.  sunt.  XXX.1III.  ct  dimidius  mansus.  quorum  unusquisque 
soluit  ad  festum  s.  Remigii  .II.  modios  auene.  In  octobro  .III.  mansi  ad- 
ducunt  carradam  uini.  postca  sequenti  mense  ,1111,  mansi  carradam  .1.  si  ui- 
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num  habetur,  si  non.  VIII.  mtnimos  unusquisque  mansus  soluit.  In  natale 
domini  unusquisque  mansus  .III.  pullos.  In  pasclia  .X11II.  oua.  in  medio 
maio  .V.  nunnnos.  et  octo  septimanarum  complet  seruicium.  absque  estiuis 
diebus.  Soluunt  autem  ex  integro  .XXX.II.  solidos  pro  sccunda  angaria  si 
uinum  non  habent.  In  pasclia  unusquisque  mansus  .XII.  nummos.  ln  quo- 
rum  summa  inueniuntur  .III.  libre.  et  .VI.  nummi. 

In  villa  Walamonastern  liabemus  ^cclesiam  .1.  et  de  terra  dominieali 
.VI.  corruadas.  Mansos  ingenuiles  .V.  que  omnes  soluuut  in  pasclia  denarios 
.X.  pullum  .1.  oua  .X.  In  maio  denarios  .VI.  si  non  pergit  in  liostcm.  In 
fcstiuitale  .s.  Martini  denarios  .XII.  In  natale  domini  denarios  .XXX.II.  V. 
uidclicct  solidos  per  annum.  pullos  .II.  oua  .X.  Scruit  in  kalendis  ianuarii 
ebdomadas  .II.  in  kalendis  februarii  .1.  faciunt  angariam  intcr  .III.  mansos. 
treuere  siue  mettis.  siuc  .wich.  Incipiunt  araturam  suam  in  eapite  marcii.  et 
perfiriunt  in  iinc  ipsius.  In  aprili  claudunt  corruadas.  mensuras.  et  prata. 
In  maio  seruiunt  cpdomadam  .1.  et  faciunt  angariam  eodeni  modo  ut  in  fe- 
bruario.  In  iunio  exeolunt  araturam.  et  post  rocridicm  operantur  quod  cis 
iniungitur.  In  iulio  sccant  fenum.  et  introducunt.  ln  augusto  circa  messem 
occupantur.  In  septembre  similiter  circa  messem  occupantur.  et  seruiunt  ep- 
domadam  .1.  In  ottobre  araturam  exeolunt.  In  ncuembre  seruiunt  .II.  ep- 
domadas.  Est  eciam  ibi  sexta  oba  ingenuilis  que  per  omnia  scruit  sicut  su- 
periores.  soluit  tarnen  uneia  minus.  Xam  per  annum  soluit  duas  tantum  un- 
cias.  Sunt  ibi  alii  .XXX. VIII.  mansi.  qui  eodem  modo  seruiunt  et  soluunt 
sicut  superiores.  nisi  quod  in  natale  domini  non  soluunt  .XXX.  denarios.  nee 
in  festiuitate  .s.  martini  .XII.  seruiunt  tarnen  in  dcccmbre  cpdomadam  .1. 
Sunt  alic  tres  obe  quarum  unaquaquc  soluit  parafrediini.  aut  .VI.  solidos. 
Seruicium  aliud  non  faciunt  ncc  soluunt.  nisi  tres  dies  ad  araturam  .11.  ad 
messem.  et  .1.  ad  fenum.  Visitacioncm  faciunt  in  natale  domini  .V.  pancs. 
modium  aucn9  .1.  et  .1.  sextarium  uini.  et  porcum  unlcntem  .VI.  denarios. 
Est  ibi  arca  .1.  que  soluit  tantum  in  natalo  domini  .XXX.  denarios.  Est 
ibi  alia  que  soluit  tantum  .XV.  denarios  in  festiuitate  .s.  martini.  Kst  ibi 
alia  que  soluit  in  festiuitate  .s.  martini  .XX.  denarios.  Est  ibi  alia  quoque 
que  soluit  .II.  denarios.  Dcbcnt  autem  orancs  prcdictc  obe  sccundo  semper 
anno  si  eis  dominus  eonuiuium  feccrit  soluerc  porcuni  ualentcm  .VI.  dena- 
rios.  Ad  eonuiuium  tarnen  quotcunque  sederint  in  oba  non  uenire  tlcbent 
cx  ea  nisi  unus.  Quod  si  dominus  cis  eonuiuium  non  feccrit  .UIL  tantum 
denarios  soluant. 

ln  vdera  liabemus  ycelesiam  cum  una  oba  dotatnm.  et  cum  dccimationc 
uillarum.  Laimmenestorf.  llrunistorf.  Duodinhof.  Hettinga.  Mundelar.  JJun- 
tinga.  Wrentilinga.  Corruadas  .VI.  Mansos  .XXX.VI.  et  .III.  quartas  par- 
tes obe.  alie  .1111.  in  bentficio  datij  sunt.  Omnes  in  festiuitate  .s.  martini 
soluunt  .XII.  denarios.  cxceptis  tribus  ingenuilibus  quarum  unaquaque  soluit 
.XXX.  denarios.  In  natale  domini  soluunt  omnes  uno  nnno  .VI.  denarios. 
altero  anno  .11.  denarios.  ln  maio  .V.  denarios.  In  natale  domini  soluit 
unaqueque  .II.  pullos.  in  pasclia  .1.  pullum.  et  XV.  oua.  Opcratur  una- 
queque  in  dccembrc  tres  cbdoinadas.  in  ianuario  .11.  epdomudas.  in  februa- 
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rfo  .1.  epdomadam.  in  aprili  .II.  epdomadas.  in  mnio  .1.  epdomadam.  insu- 
per  de  unaquaque  domo  .III.  dies  ad  sublcmentum.  ln  augusto  unnqucquo 
oba  angariam  facit  cum  suo  plaustro  ad  monasterium  cum  frumento.  In  oc- 
tobrc  angariam  uini.  intcr  .III.  obas  plaustrum  ad  monasterium.  Ex  illis 
eciam  .1111.  parafrcdura  aingule  soluunt. 

In  Wala  habcmus  ^celcsiam  cum  dimidia  oba  dotatam.  cum  dcciinacionc 
villarum.  JJmestorf.  Mtmchinliard.  Carruadas  .VI.  Mansos  .XV.  Omncs 
in  medio  mnio  soluunt  .X.  denarios.  et  inter  .II.  obas  angariam  cum  .1.  plau- 
stro. X.  modia  uini.  aut  .X.  modia  frumcnti  ad  monasterium  duccrc.  ct  sta- 
tim  operantur  .II.  cpdomadas.  In  festiuitato  .s.  martini  uno  anno  .1111.  pul- 
los.  nltero  anno  .VI.  In  natale  domini  aut  uisitacionem.  aut  .VI.  denarios. 
In  februario  iterum  angariam  intcr  .II.  obas  unum  plaustrum  aut  .X.  dena- 
rios. et  operantur  .11.  epdomadas.  In  poscha  unaqueque  oba  .XXX.  oua  sol- 
uit.  Et  de  unaquaque  oba  .11.“  homines  baivtores  uel  nuncio6  mittcrc  ubi- 
cumque  neccssc  cst.  Do  mansionibus  quoque  .II.  solidi  soluuntur  in  maio. 
et  unusquisque  qui  illns  habet,  in  festiuitato  .s.  martini  uno  anno  .11.  pullos. 
altero  .1.  In  pascha  .XV.  oua  soluunt.  Alieni  etiam  qui  utuntur  nostra 
silua  et  paseuis  .XL.  pullos  ct  unum  simul  soluunt. 

In  Uodtrna  sunt  .XII.  mansus.  ex  quibus  proueniunt  libra  .1.  et  .XXX. 
denarii  iure  ccnsus.  Pullos  quoque  .XXX.  et  oua  .C.XX.I1II.  soluunt.  ac 
in  natale  domini  in  uisitacione  sua  .11.  solidos.  ct  .XL.  pancs  ac  .XX.  mo- 
dia aueno  reddunt.  Pro  lignurio  .XII.  denarios  similiter  reddunt.  ct  de  usu 
nauium  .XV.  modia  aueno  ueniunt. 

In  Tinkaracha.  habcmus  quartum  partem  ^cclesi^.  et  quarte  partis  ter- 
ciam  partem.  De  dominicali  terra  .XII.  dies.  De  prato  ad  .VIII.  carradas. 
Trcs  uineas.  Tres  partes  8ÜU9.  Mansos  .XV.  et  dimidium.  In  pascha  sol- 
uit  unaqueque  oba  .11.  pullos  et  .XV.  oua.  In  maio  unaqueque  soluit  .X. 
denarios.  et  intcr  .11.  obas  faciunt  angariam  cum  sale  .VI.  modiorum  de 
wich,  ad  monasterium.  Faciunt  paginam  suam  circa  prnta.  uineas.  horrea. 
In  fcstiuitate  .s.  Martini  unaqueque  soluit  .1.  pullum.  et  illarum  .V.  obe. 
quarum  unaqueque  soluit  .XVIII.  denarios.  et  sexta  .111.  denarios.  Scptima 
.Vf.  denarios.  Octaua  .X.  denarios.  et  sex  alic  obe  unaqueque  soluit  .II. 
solidos.  et  .VI.  denarios.  Vna  dimidia  oba  .VI.  denarios.  Est  ibi  adhuc 
uns  oba  que  soluit  .II.  solidos.  ct  nullum  scruicium  facit.  Iterum  alteram 
angariam  de  tinkracha  ad  monasterium  inter  .II.  obas  cum  .VI.  modiis  sa- 
lis.  Ex  nostra  autom  procuratione.  idem  cum  .111.  denariis  debet  uenirc  de 
wich,  ad  tinkaracha.  Vinum  quoque  si  ibi  cst.  inter  terciam  dimidiam  obam 
cum  .VIII.  modiis  uini  debent  ducerc  ad  monasterium  .XX.  etiam  modia 
frumenti.  unaqueque  oba  debet  pararo  in  horreo.  In  februario  operantur 
.XII.  dies,  et  de  unaquaque  domo  .1.  diem  ad  sublemcntum.  De  ligno  etiam 
unaqueque  oba  .11.  carradas  debet  soluere.  excepta  .1.  oba  que  uigilat.  Ex 
nostra  etiam  procuratione.  quando  opus  fuerit.  deportabitur  furea.  ct  desuper 
dependens  liguum.  quod  uoeatur  «vcingel  ad  putcum  salis  in  wich.  Ibi  ha- 
bemus  -VI.  sedes.  Quas  qui  a nobis  susceperint.  tempore  statuto.  responde- 
bunt  nobis  in  tinkirei.  de  iure  nostro  quiequid  neglexerint.  De  predicta  furca 
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soluuntur  suo  tempore  .V.  solidi.  et  .1111.  sextaria  uini.  Ex  his  .XXX.  dc- 
narii  nobis  dabuntur.  et  uiuum  in  conimuni  cum  clicntibus  nostris  bibctur. 
Dnbuntur  nobis  de  unaquuquo  scdo  .V.  modia  salis.  cum  tribus  tunnis.  ct 
inter  oinncs  .1.  modius  uillico  do  tinkiraca.  Qui  cum  pro  suscipicudo  aale 
die  stntuto  aduenerit.  quotquot  diebus  eum  retardaucrint.  de  suo  eum  pascent. 

In  treuei-i  ad  s.  Johannem.  octo  rnansi.  Unusquisque  illorum  .VI.  dat 
unum  operarium  ad  peragenda  .111.  seruicia  colend^  uine?  .1111.  ex  illis  de 
.1111.  pihteren.  unusquisque  soluit  .1111.  eimera  uini  si  ercscit.  si  non  .11. 
solidos  ad  festiuitatem  .s.  martini.  quorum  suninia  octo  sunt  solidi.  Adhuc 
una  piehteri  .XII.  denarios.  cum  illis  denariis  qui  soluuntur  de  .XIIII.  cur- 
ticulis.  ad  .s.  pcrtincntibus  ad  festiuitatem  .s.  petri.  quorum  summa  .VI.  so- 
lidi ct  .111.  dtnarii.  ad  uineam  colendam.  de  altettorf  et  de  merace  in  betgfc 
.VIII.  modii  siliginis.  De  betgöe  .II.  solidi.  ad  festum  .8.  Andree. 

In  Wiltingen  sunt  .X.  mansi.  et  illi  colunt  uineam  ad  .111.  seruicia.  et 
metunt.  triturant.  lynum  secant.  ct  illis  datur  prebenda. 

In.  villa.  Menneche.  ibi  .VII.  mansi.  que  uilla  pertinet  ad  wiltingen. 
Illi  .VII.  mansi  soluunt  .XX.  modios.  unum  do  siliginc.  et  auena.  in  festo 
.s.  Remigii.  et  tune  unusquisque  mansus  de  Willing,  et  Menniche.  soluit  .V. 
pullo8. 

In  villa  Dodonia  villare  inuenimus  de  terra  dominicali  sufficientcr  .XL. 
mansos.  Quarum  .1.  tenet  liedalt.  et  soluit  ex  ca  in  epiphania  domini  de- 
narios ,X.  pullum  .1.  oua  .V.  de  ligno  earradam  .1.  Inter  februarium  et  msr- 
tium  .VII.  dies,  aut  .II.  denarios.  In  pascha  pullum  .1.  oua  .V.  de  ligno 
earradam  .1.  In  maio  medio  .XX.  denarios.  et  .VII.  dies  operatur.  aut  .II. 
denarios.  In  natiuitatc  .s.  iobannis  denarium  .1.  aut  scindclas  .0.  si  ei  lignum 
datur.  In  festiuitatc  .s.  remigii.  soluit  denarios  .VIII.  aut  scariam  inter  tres 
mansos  ad  monastcrium.  ucl  ad  treueris  .XXX.  modios.  siuc  niettia.  uel  thie- 
dvnis  uillam  inter  duos  mansos  earradam  .1.  In  fcstiuitate  .s.  martini  pul- 
lum .1.  oua  .V.  de  ligno  earradam  .1.  Claudit  circa  curtem  paginam  suam 
circa  pratum.  ct  circa  sata.  Arat  croadum.  et  mensuram  suam.  Et  in  tercio 
anno  ducit  limum  .111.  dies  si  opus  est.  aut  denarium  dabit. 

ln  tvotwilre.  sunt  .XL.  mansi.  ct  .1111.  pars.  In  medio  maio.  soluunt  .III.  ta- 
lcnta.  cxccptis  .XX.  denariis.  de  nocte.  in  maio  .VI.  solidos.  cxccptis  .II.  denariis. 
In  festo  .s.  iohnnnis.  pro  tegulis  .111.  solidos.  exeepto  .1.  denario.  In  festo  .s.  Re- 
migii .XX. III.  solidos.  ct  .1111.  nummos.  ln  epiphania  .XXX.  solidos.  cxccptis 
.X.  denariis.  In  februario  .VI.  solidos.  cxccptis  .11.  denariis.  De  oma  .XXX.1II. 
denarios.  Summa  huius  census  .VI.  talenta.  ct  .VIII.  solidi.  et  .II.  denarii.  Ad 
Reche  sunt  .XV.  mansi.  quorum  unum  uillicus  possidet.  De  ccteris  unusquisque 
mansus  ad  festum  .s.  Remigii  soluit  .VIII.  denarios.  In  medio  maio  .X. 
Pro  angaria  .VI.  denarios.  in  natale  domini  .III.  pullos.  in  pascha  .1.  oua. 
XV.  Ad  festum  .s.  martini  pondus  lini.  aut  solidum  .1.  Si  uutem  Iinum 
dederint.  addet  .II.  denarios.  et  modium  auenc.  Soluuntur  autem  ibidem  ad 
festum  .s.  andree  .XIII.  solidi.  In  medio  maio.  solidum  .1.  absque  mansis 
quos  supra  posuimus.  Fuciunt  angariam  pro  annona  idem  pro  frurucuto  ad 
walomonasterium.  et  hoc  semcl. 
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Walterm  et  frater  eius  Ardo.  filii  Qisilberti  de  mercia.  tradiderunt  su- 
per altare  .8.  Liutwini  .II.  curtilia.  pro  salute  animf  matris  suf.  quo  sunt 
iuxta  lieche  propo  paludcm. 

Rusticus  quidam  de  Bnosinga.  Oebilo  nomine,  tradidit  .II.  iugcra.  qu9 
sunt  in  eadcm  uilla.  in  loco  qui  dicitur.  Cvdinagker.  pro  remedio  anini9  SU9. 

Heimo  de  Svaemedinga.  tradidit  super  altare  .s.  Liutwini  .II.  iugera. 
pro  salute  animf  fili^  SU9  Oerburge.  qui  sunt  inter  wiehs.  et  liudingam  in 
loco  qui  dicitur.  hvndesdale. 

In  Rodena  sunt  .XV.  obo.  quc  soluunt  in  fcsto  .s.  Martini  .XIII.  soli- 
dos.  In  fcsto  s.  Andree  .III.  denarios.  In  natale  domini  .1111.  solidos.  et 
dimidium.  Porcum  ualentem  .XII.  nuramos  .XII.  pancs  .III.  sextarios  uini. 
modiuin  aucne  .XII.  pullos  .XL.  oua.  Item  in  natale  domini  .XIII.  mo- 
dia  auene.  In  pascha  .C.LXX.VI.  oua  .XX.IIII.  pullos.  In  maio  .VI1II. 
solidos  .III.  nummorum  minus.  In  ultima  ebdomada  maii  .XVIII.  denarios. 
In  natale  .s.  iohannis  .VIIII.  denarios.  In  natale  .s.  Petri  et  Pauli  .XXX. 
denarios.  In  medio  augusto  .XIII.  solidos.  et  .1111  nummos.  Pro  opero 
.III.  solidos.  et  hoc  bis  in  anno.  De  iure  molendini  .1.  modium  tritici  .1111. 
siliginis  .1111.  auene.  De  iure  nauis  .XII.  modia  auenc.  hec  omnia  ad  in- 
tegritatem  tocius  iuris  computata  sunt,  quod  dicitur  .Dvrcins.  Ad  scruicium 
aduocati  de  prcdicta  uilla  .Rudena.  In  natale  domini.  porcum  ualentem  .XII. 
nummos.  modium  .1.  frumenti.  tritici  et  siliginis  paritcr.  Amphoram  uini. 
modium  auene  ad  pabula  cquorum.  In  paseba  amphoram  uini  .VI.  denario- 
rum  carnes.  dimidium  modium  frumenti.  tritici  et  siliginis  in  simul.  pabulum 
.1111.  equis.  In  pcntecoste.  ouera  .1.  ualentem  .VI.  nummos.  panes  .XII. 
tritici  et  siliginis.  III.  sextarios  uini.  II.  sextaria  pabuli.  et  custodes  equo- 
rum  per  noctem. 

De  uilla  Inne  soluuntur  in  maio  .X.  denarii.  in  fcsto  .s.  martini  .X.  de 
uno  uidelicet  manso.  De  cadem  uilla  soluuntur  ctiam  .XVIII.  denarii  in  fe- 
ste s.  Andrej.  De  himmerstorf  de  uno  manso  in  feste  s.  Martini  .XV.  in 
medio  maio  .XV. 

Reginwiz  de  loema  tradidit  s.  Livtwino  in  Zuringa.  mansum  et  dimi- 
dium. in  co  ipso  iure  quo  ipsa  tenebat.  In  feste  s.  Martini  mansus  soluit 
.VI.  denarios  et  dccem  sextarios  tritici.  et  .XX.  sextarios  aucn^.  et  II.  pul- 
los. ct  .1111  pancs.  et  in  natali  domini  II.  pullos.  In  pascha  X.  oua.  in 
medio  maio  .III.  denarios. 

In  villa  Bliesa.  sunt  .VI.  obe.  que  soluunt  in  medio  maio  .VIIII.  soli- 
dos. In  feste  .s.  martini  .XVIII.  modia  auen^.  Pro  opere  .VI  nummos.  In 
natali  domini  porcum  ualentem  .XII.  nummos.  et  AI.  pancs.  cum  .II.  sex- 
tariis  uini.  aut  precio. 

Notum  sit  sa  riete  dei  9cclesi9  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris. 
quod  9cclesi9  conseeracionis  dedicacio  in  uilla  uidelicet  udera  acta  cst  .V.  ka- 
lendas  marcii.  gerente  llvohtperto  archiepiseopo  conseeracionis  ministcrium. 
in  honore  ,s.  Livtwini  archicpiscopi.  cuius  eciam  res  ipsius  UÜI9  esse  noscun- 
tur.  et  dotata  uno  manso  cum  mancipiis  prescncialiter  super  sedentibus.  Nam 
et  omnem  decimacionem  ipsius  uilty  determinatara  ibi  cum  largicione  Rvo- 
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perti  archicpiscopi  sei  tote.  ßimilitcr  et  de  uilla  Leimersthorf.  in  siluis.  in 
prntis.  ct  ueneis.  et  ngris.  ct  omnibus  illuc  ascipicntibus.  ct  de  aliis  uilJis  si- 
militcr.  scilicet  bruningesdorfh.  duodenhofh.  Lömerstorf.  Ilettinga.  huntinga. 
ct  »i undelar.  vvrentelinga.  et  quicquid  de  decimacione  ad  nostram  parrochiam 
pertinere  noscitur.  totam  cum  integritate  ad  prcfatam  ^cclesiam  pertinentem 
scitoto.  Et  qui  hoc  irritare  amplius  studuerit.  idem  bcate  memorie  episco- 
pus  Hovtpertus  annthemntizauit.  Seinnt  ergo  se  sub  annthemate  esse,  quicun- 
quc  hoc  studuerint  adnihilarc.  IIcc  autcm  gesta  sunt  temporibus  Heinrici 
regis.  ct  ducis  'Gisilberti.  et  aduocati  Gozberti.  et  prcpositi  liegilonis.  et  de- 
cani  Gaganhardi.  et  bvrginradi.  ct  vvolmuiidi.  fVntrum  de  monasterio  medio- 
lacensi.  et  presbitcri  Huozperli.  eiusdem  (jcclesiy. 

Lohsome  sunt  .XX.I1I.  mansi.  Ex  illis  .YII.  et  .X.  sunt,  quorum  unus- 
quisque  soluit  .XI.  nummos.  In  pascha  .VI.  in  festo  .s.  maximini  .V.  in 
quorum  summa  inueniuntur  .XV.  solidi.  ct.  VII.  denarii.  Reliqui  .V.  sol- 
uunt  JOIII.  solidos.  et  .III.  dcnarios.  Ex  illis  .VII.  ct  .X.  unusquisque 
mansus  soluit  in  festo  .s.  martini  .II.  pullos.  in  pascha  unum.  oua  .XII.  unus- 
quisquo.  Vnusquisquo  autem  mansus  .VI.  septimanarum  eomplet  sorui- 
cium.  absque  dicbus  quibus  in  cstate  seruiunt.  In  octobrc  adducunt  V.  car- 
rndas  uini.  et  dimidium.  In  medio  maio  similitcr  faciunt.  si  uinum  habetur. 
Si  non.  soluit  unusquisque  mansus  .III.  nummos.  Faciunt  angariam  pro  an- 
nona.  scilicet  unusquisque  mansus  plaustrum  .1.  ad  vderam  pro  frumento.  et 
hoc  semel  in  anno. 

Inucnimus  in  lokama  ecclesiam  cum  decimacione  .XI.  uillarum.  De  terra 
dominicali  mansum  .1.  raansos  soruilcs  .XVI.  et  dimidium.  Quarum  .1.  ha- 
bet drudo.  et  soluit  ex  ea  in  festo  .s.  martini  pullos  .11.  seruit  ebdomadas 
.II.  In  natale  domini  carradam  .1.  de  ligno.  In  februario.  operatur  alias 
.II.  ebdomadas.  et  .VI.  carradas  de  ligno.  Tune  arat  mensuram  suam.  et 
croada  facit  .II.  dies,  et  pcrficit  ante  finem  marcii.  Claudit  circa  messen), 
et  prata.  Ante  pascha  camisilem  .1.  lincum.  cubitorum  .XV.  in  longitudine 
.II.  et  semis  in  latitudine.  si  linum  dominus  habuit.  Si  non  .VI.  denarios. 
pullum  .1.  et  oua  .XII.  In  maio  .XII3I  dies,  si  opus  est  prata  rigare  et 
mundare  .V.  denarios  reddere.  In  iunio.  edificare.  preparare.  quod  iubetur. 
et  unusquisque  carradam  .1.  de  scindclis  dare.  messcs  mundare.  In  iulio.  fc- 
num  secare.  parare.  et  inducere.  similitcr  et  messe».  In  augusto  araturam  in- 
cipcre.  et  ante  fcstum  s.  martini  pcrficcre.  In  autumno  angariam  .1.  quo 
precipitur.  aliam  in  maio.  Similiter  unusquisque  mansus  seruit  et  soluit.  De 
silua  ubi  saginari  possunt.  DCCCC.  porci  ct  hoc  de  9cclcsia.  De  unaqua- 
que  hoba  .C.  porci.  Oensus  uncii;  .V111L  et  unus  denarius  et  obolus. 

De  ntedelinga  .V.  solidi.  Do  minciche  .V.  solidi.  partim  in  iunio.  par- 
tim in  festo  .s.  martini.  De  Wintiriche  in  festo  .s.  Liutwini  .VI.  solidi.  et 
duo  solidi  de  dalesdorfh.  Vdo  de  prvmia  cciam  tune  soluere  debet  .XIJ.  so- 
lidos de  hoinsceith.  De  vvnla  .X.  solidi.  ct  .XXX.  denarii. 

In  Kirchesch  est  allodiutn  quod  soluit  annuatim  in  festo  .s.  Martini  XII. 
denarios  ct  dimidium  maldrvm  tritici.  et  dimidium  maldrum  aucne.  Medio- 
lacensis  mensurc.  quod  presentabit  in  thalamo  abbatis. 
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'In  bnodelinga  sunt  mansi  ;VIIII.  et  dimidius.  ct  .YL  pars  uniuB  mansi, 
quorum  eensus  talis  cst.  In  maio  soluit  unusquisque  miuisns  .VIII.  denarios. 
cxccpto  uno.  qui  soluit  plus  cctcris.  uidclicct  .111.  solidos  ciusdcm  eensus. 
Operantur  .111.  ebdomadas  in  eodem  mense.  angarinni  debent  in  eodem  mense. 
pro  qua  soluunt . VII1I.  nummos.  In  augusto  unaqueque  obn  soluit  .11.  nura- 
mos.  et  duoä  homines  ad  secandum  fenum.  In  natalc  .s.  martini.  soluit  una- 
queque oba  .XII.  denarios.  excepta  .1.  que  soluit  JII.  solidos.  In  fusto  ,a. 
Liutwini.  uictimain  unnm.  aut  .XII.  nummos.  debet  uillicus.  ct  .1111.  panca. 
et  .11.  sextaria  uini.  In  decembre  operantör  .11L  ebdomadns.  In  natalc  do- 
mini  soluunt  lignaria.  pro  quibus  soluit  unaqueque  oba  .11.  nummoB.  cxcep- 
tis  duabus.  que  soluunt  .V.  solides.  Item  in  natnlo  doniini  soluit  unaqueque 
oba  .1111.  pullos.  unaqueque  .XV.  faculas.  Post  natalcm  doniini  operantur 
JII.  ebdomadas.  In  pascha  soluit  unaqueque  oba  XV.  oua.  unaqueque  J. 
pullum.  Villieus  ct  minister  cius  soluunt  in  nataic  doniini  .1111.  gallinaciat. 
et  -VITIT.  panes.  ct  .1111.  sextaria  uini.  ct  .II.  modia  aucne.  Qumptriut  do 
theilna.  lancea  perfossus  a quodam  fridehardo.  ita  uulncratus  ad  nos  deuo- 
nit.  et  tribus  diebus  in  magtio  dolore  corporis  apud  nos  in  lecto  rccubauit. 
Interim  oieo  unctus  est  et  communionem  suscepit.  uidcnsqoe  sibi  adesse  finera 
uitf.  fratres  conuocnuit.  et  allodium  suum  quod  in  teilna  possedCrat.  super  altare 
b.  livtwini  pro  salutö  aninxj  su?  tradidit.  constitucns  inde  dnri  omni  anno 
.VIII.  solidos.  in  feste  ,s.  Andrej  .1111.  ct  in  medio  maio  .1111.  et  cum  quis 
eorum  qui  eandem  terram  ineolunt  de  hac  uita  deccderct.  Optimum  animal, 
quod  uulgo  dieitur  herlmal  ccciesie  dari  constituit.  Hoc  facto  uitam  finiuit. 
Ct  infra  monastcrium  b.  Livtwini  sepulturi;  traditus  cst.  Sunt  aatem  testes 
buius  rei.  dominus  Borieus  de  Losma.  ct  ininistcrialis  eius  Fohnärus . Engeeo. 
Siereith.  Uartpem.  Actum  pfimo  anno  LtUhtri  regis.  temporibus  Qodefridi 
archiepiscopi.  et  Adalberti  abbatis.  Ego  Lambertm  deeanus.  ex  precopto  do- 
mini  mei  corepiseopi  et  poticione  domni  abbatis.  et  fratrum.  corain  predictis 
testibus.  ct  bominibus  eosdem  duos  niansos  incolcntibus  tradilionem  istam. 
auctoritate  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  ct  b.  Livtwini.  et  domni 
papc.  et  domni  archiepiscopi  .0.  banuo  conlilmaui.  Si  quis  aliquant  iniuriam 
in  bae  traditione  uel  constitutione  ccclesi^  mediolacensi  intiderit.  banno  sub- 
iaccut.  ct  aiienus  a regno  dei  fiat,  doncc  pleniter  et  digne  resipiscat. 

In  trntinidtorfh.  ct  Kiricdorfh.  et  Warhinga.  et  Bundendele.  et  Bueins- 
dorfh,  et  Nitersdorf h.  et  Nohon  .VI.  mansi  sunt,  et  quarta  pars  unius  ob^. 
quorum  eensus  talis  cst.  In  maio  .X.  denarios  soluunt.  ln  eodem  mense 
angariam  debent.  pro  qua  soluunt  .XII.  nummos.  ln  natalc  .s.  martini  JUI. 
solidos.  et  .VI.  pullos.  In  festo  .s.  Andrej  ,11.  denarios.  ct  .VI 11.  solidos. 
In  natale  doniini  xenia  .XII.  deimriorum  et  oboli  soluunt.  et  .VI.  modia 
auene.  et  .VI.  oua  et  dimidium.  ln  pascha  soluit  oba  .X.  oua.  ct  illa  quarta 
pars  .1.  ebdomadam  OperaCur.  Et  ad  nohon.  et  ad  bfintendtle  quatuor  ebdo- 
madas operantur.  duas  ebdomadas  in  maio  .11.  in  februario.  ln  cadem  uilla 
tuntinisdorf  est  mansus  J. 'quem  tradidit  super  altare  .s.  Livtwini.  Bernewi- 
nus  do  nah.  pro  salute  sororis  su^  hildegunde.  a quo  soluuntur  VHI.  et  .X. 
denarii.  in  fosto  .s.  andrem  . • ■ 1 
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Mulier  quedem.  ava.  nomine,  de  Fvohta.  tradidit  super  altaro  .s.  Livt- 
wini.  curtile  onum.  in  eadem  villa.  quod  soluit  in  festo  .s.  andrem  .IHJ.  de- 
narios.  in  curiam  Reche. 

Quum  generatio  uenit  et  generatio  preterit.  indo  est  quod  notum  faci- 
mus  tarn  futuris  quam  presentibus.  Heissonem  de  horreo  bone  memorie  rci- 
litem.  omne  allodium  suum  cum  ^cclesia  in  Rumesbach  pro  peccatis  suis  abs- 
que  omni  refragatione  s.  Petro  et  s.  Livtwino  trodidisse.  Post  cuius  obi- 
tum  quidam  carnalis  frater  eius.  Amulfus  nomine  pro  ipso  allodio  ^cclesiam 
niediolacensem  nimis  infestauit.  Vnde  consilio  inito  convcntus  hoc  decreuit. 
ut  prefato  militi  arnulfo.  fundum  aiiodii  dimitterent.  et  donum  ^cclesiae  cum 
dccima  sibi  retinerent.  ea  uidclicct  conditione.  ut  nullus  posterorum  suorum 
pro  hao  re.  iniuriam  faceret  (jcctesi^  quod  et  ipse  amoldus  libenti  animo  apo- 
spondit.  Nec  silentio  pretereundum  est.  quod  decima  lini  de  eadem  ycclesia. 
uxori  predicti  miiitis.  amoldi  pre  familiaritate  tantum  quotannis  traditur. 
Hec  omnia  supra  memorata  temporibus  Uiüini  archiepiscopi  treuirorum.  et 
temporibus  abbatis  mediolacensium  Adelhelmi  esse  peracta.  cognoscat  omnis 
posteritas.  Notificamus  et  hoc.  quod  idem  abbas  adelhelmus  omnia  prefata 
sic-  cum  anathemate  confirmauit  in  presentia  Spsius  amulfi.  ut  quicunque  po- 
sterorum pro  hac  re  ^eclosiam  infcstauerit.  excommunicationi  so  subditum 
esse  sciat.  Huius  rei  testes  sunt.  Johannes  archidiaconus  treuirorum.  alber- 
tus  de  horreo.  Egilolfus  clericus.  Theodericus  de  Vsmen.  et  alii  plures  laici. 
Nara  et  totus  Mediolacensis  conuentus  rei  ueritatem  cognoscit 

llezelo  de  pahta  tradidit  super  altare  .s.  Petri,  presente  domno  libone 
nbbute.  pro  uxore  sua  bhda.  qu^  iacet  sepulta  in  monasterio  .s.  livtwini.  una 
cum  filiis  suis  Frfone  et  Bezelmo  duos  mansos  et  dimidium.  in  Ruminestorf. 
(Tuntinestorf f).  Una  cum  mancipiis  supersedentibus  libere  et  absolute,  si- 
cut  ipse  eos  possederat.  quorum  nomina  h^o  sunt.  Williman  .et  uxor  eius 
Imiza.  Bemicho  et  Goltwif.  Euerbero  et  Engiza.  Rlthart  et  Rvimüt.  We- 
selo.  Bencelo.  Et  omnes  qui  de  eorum  progenie  prouenturi  cssent.  Fuerunt 
autem  eadem  die  de  progenie  supradicte  (famili$?)  XXXIII.  animf.  de  qui- 
bus  idem  domnus  llezelo  sibi  duos  excepit.  WiUiman  et  Mania.  Wiüiman 
licentia  domni  sui  postea  acccpit  uxorem  de  familia  .s.  Petri,  et  permansit 
cum  ceteris.  Excepit  ctiam  sibi  similiter  aduocatiara.  hoc  uidclicct  iure,  ut 
omni  anno  in  festo  .s.  Tliom^  qu^que  domus  sibi  solucret  quartam  partem  X 
unum  uirdel  auen^.  et  unum  denarium.  Siue  autem  unus  homo  totam  pos- 
siderct  hcreditatem  non  plus  solueret  quam  .1.  denarium.  et  tantum  auen?. 
Si  autem  multi.  unusquisque  eorum  tantum  soluet.  Qu<;  si  non  soluerint  in 
festo  .s.  Thonie.  soluent  in  prima  die  natalis  domini.  Quod  si  tune  non  sol- 
uerint. postea  culpabiles  erunt.  Nichil  amplius  est  eorum  iuris  quam  quod 
dictum  est 

Bernewinus  custos  monasterii  .s.  Petri  emit  in  uilla  Waltinga  .IUI.  obas 
de  llezelone.  ct  patre  eius.  Heimone  .VII.  talentis.  quas  et  ipsi  apud  futram. 
eorum  scabinis  et  omni  familia  b.  Petri  in  communi  placito  presente  Wirieo 
aduocato.  domno  Liboni  abbati.  deinde  per  manus  eiusdem  Wirici  aduocati. 
super  altare  b.  Petri  tradiderunt.  Testes  huius  traditionis.  est  ipse  domnus 
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Wiricua  aduocatus.  Qerardus  et  Vdo  frater  eins,  de  Odeswilre.  Wicelinus 
et  Wemerus  de  Bezzeringa.  Heinricas  de  Teilla.  Albertas  de  Barden- 
barch. ßeringerus.  de  Theüa.  Manno.  Burchardus  de  Iden.  Actum, 
anno  ab  incarnatione  domni  .M.XC.V.  In  eadem  uilla  idem  Bernewinus 
custos.  emit  aliam  obam  a duobua  fratribus  Tkeoderico  et  Lamberto  talenti* 
duobus. 

Hec  sunt  que  ex  parte  fratris  andres  hvio  loco  contradita  sunt.  In  monte 
qui  dicitur  speriberch  qui  adiacct  uille  que  uocatur  merlle.  tradidit  .III.  par« 
tos  uinee.  in  uno  limite  (.1.  march.).  *)  In  puzchart  .II.  partes  in  illo  limite. 
In  bihz  .VI.  partes  in  illo  limite.  In  budvnna  .1111.  partes.  Item,  in  illo 
limite  qui  in  media  villa  ( merlle ) asccndit  .III.  partes  uinee.  In  illo  limite 
qui  dicitur  vesch  .IUI.  partes.  In  illo  limite  (marcon)  qui  dicitur.  Sertenes 
JII.  partes.  In  illo  limite  qui  brurla.  iuxta  molendinum  .V,  partes.  In  illo 
limite  qui  dicitur.  meimunth  .1111.  partes.  In  illo  limite  qui  dicitur  lentinirs 
.V.  partes.  In  illo  limite  qui  dicitur.  plantirsh  .1.  partem.  In  illo  limite  qui 
dicitur  baserdroth  .II.  partes  vinee.  Superius  .s.  iohannis.  in  illo  limite  .VI. 
partes.  In  illo  limite.  qui  dicitur.  villirs  .III.  partes.  In  illo  limite. qui  di- 
citur. collous.  in  villa  que  dicitur  cella  .IIU.  partes.  In  illo  limite  qui  est 
iuxta  .s.  petrum  .V.  partes.  In  [illo  limite  qui  dicitur  pumeros  .V.  partes. 
In  illo  limite  qui  dicitur  leolis  .V.  partes.  In  illo  limite  (marchon)  qui  min- 
ruar  .V.  partes.  In  illo  limite  qui  dicitur  merual  .IUI.  partes.  In  illo  li- 
mite  qui  dicitur.  buri  .1.  partem.  Ex  parte  riuuli  illo  in  loco  qui  dicitur 
Nuderi  .U.  partes,  et  ab  eodem  loco  ultra  mosellam  .1.  partem.  qu$  simul 
sunt  .LXXX.IIH.  exceptis  duabus  domibus.  que  in  eadem  villa  que  dicitur 
cella  site  sunt,  una  quam  uulgo  kelterhvs  uocant.  altera  in  qua  ipse  frater 
andreas  cum  familia  sua  habitauit.  Insuper  hec  inuenimus  de  bono  eius  fra- 
tris .II.  parue  vinee  iuxta  molendinum.  et  inferius  chorres  .11.  Item  in  loco 
qui  dicitur  wiüunneua  .V.  ct  iuxta  fontem  .s.  petri  .111.  partes.  Superius 
fonteni  in  loco  qui  dicitur  bugimeua  .III.  et  in  loco  qui  dicitur  birmuncel 
.II.  et  iuxta  cundem  locum  .1111.  Wemerus  de  Merlle  .II.  uincas  dedit  no- 
bis.  pro  uno  orto  optimo.  qui  fuit  eiusdem  fratris  andrer,  (que)  vna  uinea 
iacet  inferius  uille  chemptam.  superius  uiam.  Duo  eciam  iugera  agri  dedit 
idem  frater  in  loco  qui  dicitur  buochon.  et  .1111.  partes  agri  in  loco,  qui  di- 
citur prel  iuxta  fontem  aluini.  et  .1.  partem  prati.  in  loco  qui  dicitur  hain- 
rumpridel.  et  iuxta  eundem  locum  alteram  partem  prati.  Inferius  horum  est 
pratum  maius  in  loco  qui  dicitur  gribenneua.  et  iuxta  quercum  .1.  pars  prati. 
Inferius  uille  nelleche  .1.  pars  prati.  et  .111.  agri.  et  in  loco  qui  dicitur  ge- 
necrist  .III.  partes  agri.  In  villa  burgun  .III.  curtilia. 

Hec  frater  W inecho,  loco  huic.  tradidit.  In  uilla  punterche  .1.  uineam 
dedit.  in  loco  qui  dicitur  leia.  et  alteram  in  loco  qui  dicitur  ortinou.  Ter- 
ciam  quoque  uineam  iuxta  vimena  ad  portum.  et  .1111.  eciam  iuxta  portum. 
que  fuit  erlemanni  .V.  uineam  dedit  in  loco  qui  dicitur  measevvrl.  et  .VI.  in 
loco  qui  dicitur  ladern  .VII.  uineam  iuxta  fontem  qui  dicitur  funtenevd.  et 
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.VIII.  iuxta  ciusdcm  fontis  fluontn  .VIIII.  uincam  dedit  in  loco  qui  dicitur 
berwootten.  ct  .X.  in  looo  qui  dicitur  leidil  .XI.  uinea  est  iuxta  domurn  Ilo- 
rici  senis.  ct  .XII.  supcrius  uillam  que  dicitur  bürget,  iuxta  ccclesiam  .s.  Ger- 
trudis.  In  eadem  uiila  dedit  domum  suani  bonam.  cum  orto.  Pratum  .1. 
dedit  iuxta  uillam  qu9  dicitur  lorcibura.  in  loco  qui  dicitur  Norkirsi.  ad  .III. 
enrnidas.  Alterum  pratum  in  Diecelini  riuulo  ad  .III.  carradas.  Ad  hagene 
dedit  pmtum.  cuius  duo  partes  sunt  veinechonis  .111.  pars  est  puerorum  suc 
sororii  .1111.  pratum  in  haselstruth.  quod  suum  et  suo  sororis  est.  V.  pra- 
tum dedit  in  loco  qui  dicitur  sutirsi.  nd  I.  carradam.  ct  .VI.  qui  dicitur 
gerorldsigun. 

Folmarus  et  Herfo.  filii  Mannuni s de  Vdera.  contradiderunt  super  altarc 
petri  .VIII.  iugera  (uel  dies)  allodii  in  uiila  quo  dicitur  Budtnga.  que 
est  iuxta  supradictam  uillam  vderam.  et  pratum  unum  ad  .V.  carradas  feui. 

Folmarus  filius  Folmari  de  Winchera.  tradidit  super  altare  .s  Livtvvini 
,1111.  iugera  (uel  dies)  qui  adiacent  bono  monasterii  quod  est  in  bolcmga.  ct 
vineam  unam  quo  iacet  in  supradicta  uiila  Winchera  in  vallc.  (qu§  soluit 
omni  anno  .XVI.  denarios.)  pro  salute  aniinf  uxoris  SU9  Thiederade.  Testes. 
Ruodolfus  do  mercia  pater  eiusdem  domn^.  et  Hugo  frater  eius.  Arnoldtu 
et  Henrieus  frater  suus. 

Walter us  et  Ardo  frater  eius.  filii  Gisilberti  de  Mercia.  Tradidorunt 
super  altare  .».  Petri,  pratum  unum.  quod  adiacet  curii;  nostr^  Reche,  recep- 
tis  II.  solidis.  ab  heuerhardo  barbato.  procuratorc  tune  oiusdem  curi«;.  Pol- 
lidorum ctiam  pro  boc  Rambertus  prior  cisdcm  dedit.  In  prato  autein  plus 
quam  .1111.  carrad9  feni  secari  potest. 

Geuehardus  do  losma.  tradidit  super  altare  .s.  livtvvini  dimidium  man- 
tum.  qui  iaect  in  eadem  uiila.  pro  salute  anim9  filii  sui  Cuonradi.  Testes. 
Wecel  gener  suus.  Roricus  do  losma.  et  Gerardus  et  Folmarus  ministri  eius. 

Adalhardus  filius  Lamberti  de  losma.  tradidit  super  altare  s.  Livtvvini. 
mansum  unum  ndhuc  uiuons.  pro  remedio  anim9  SU9.  quam  Goztlo  possi- 
dens  seruit.  qui  defunctus  positus  in  monasterio  .s.  liutuuini  requieseit.  in 
monumento  patris  sui.  Idem  munsus  est  in  uiila  losma.  Actum  temporibus 
Godefridi  episcopi.  ct  Adalberti  abbatis. 

Gerardus  de  Roteche.  instiuctu  diuiui  nmoris.  simulque  adalheid 9 suc 
uxoris.  tradidit  monasterio  liuic  dimidietatem  molcndini  cum  commodo  eius- 
dem ad  se  pertinentem,  quod  est  in  uiila  Wthsi.  iuxta  uillam  Muomundorf. 
Proficuum  dimidietatis  est.  Singulis  annis  soluit  nobis  molendinarius  .\ . 
maidros  treuer enses  frumenti  protniseui  geueris.  In  pasclm  .\  III.  panes  .11. 
sextarios  uini.  tres  numniatas  carnis.  Panis  unusquisque  taute;  raagnitudiuis 
esse  debet.  qui  ad  esum  I III.  rnsticis  superbabundet.  Porcus  uuus  .XX.  num- 
murum  prccii  a nobis  eodcni  molendinario  detur.  qui  saginatus  .VI.  ebdoina- 
tibus  .VIII.  solidortira  precii  restituatur. 

Reginoldus.  filius  Ensfridi.  de  sidilinga.  tradidit  super  altare  .s.  Livt- 
vvini. duo  iugera  (duos  dies)  pro  salute  ouim9  uxoris  SU9.  Svenehildr.  qui 
iacent  in  augea  iuxta  bezzeringam.  ultra  fitiuium.  Testes.  Otto  frater  eius- 
dem Reginoldi.  Hecel.  do  porz.  Adalbertus  ct  Reginoldus  filius  eius. 
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Ernost  clcricus  qui  prcfuit  £celc*io  .s.  Lvgeri.  adhuc  puer.  ante  ordina- 
tioncm  suam  sacerdotii  in  hoc  loco  prcbcndam  lmbiiit.  Prespiter  facto?  dcci-. 
mationcm  in  uilla  cramsara  pro  prcbcnda  sibi  datum  possedit.  Ante  paucos 
dies  mortis  suc  huc  ueniens.  allodium  stium  quod  in  uilla  monasterio.  ubi 
ctiain  missas  ccicbrauit.  huc  super  nltarc  .s.  petri  tradidit.  sieque  in  hoc  ioco 
nioriri  mansit.  Familia  autem  nostra  ibi  consistens.  dimidium  mansum  ex  eo^ 
dem  ailodio  meriti  sunt,  quod  huc  pertinens  descruit.  Ifec  temporibus  ßrun- 
nonis  cpiscopi.  et  adedberti  nbbatis  acta  sunt. 

liernewinus  custos  huius  monastcrii  commutationem  fecit  erga  IFoZiwr«- 
ämn.  tune  ccllerarium.  dans  ei  .11.  iugera  et  dimidium.  qui  iacent  in  bezze- 
ringa.  pro  uno.  quod  cst  in  Waeldinga.  quod  fuit  aluerici.  de  bezzeringa. 
Testes:  Erchinbertus.  uillicus.  Wichmantuu.  lleimboldua.  adiutor  ciusdem 
bemeuuini.  qui  auctorcs  huius  rci  extiterunt. 

lluokerus.  filius  liitokeri  de  Höteche  in  extremitato  uitc  iaccns.  accersi- 
uit  Gerardum  de  llvteche.  et  Geuehardum  de  ketenhebn,  dixitque  eis.  uolun- 
tatem  stiam  in  co  esse,  ut  tcreiam  partem  ccclcsi^.  quy  est  in  ßerleringa,  qu^ 
ad  sc  pertinerct.  pro  saluto  animg  suf  Mediolacensi  ecclesif  se  t rudere  ucllc. 
et  insuper  .VIII.  iugera  agri.  et  cquum  suum.  si  moreretur.  qui  sibi  optime 
plaecre  hoc  dixerunt.  et  nobis  illuc  cum  xeliquiis.  rogatu  suo  uenire  quanto- 
cius  mandaucrunt.  ln  spacio  autem  cuntium  et  rcdcuntium.  linem  uitf  sibi 
adesso  sentiens.  cundem  Gerardum  rogauit.  ut  memoratam  partem  ecclesif 
cum  agro.  manu  sua  super  reliquins  sanctorum.  quia  cqualis  sibi  in  libertato 
mundana  esset  contraderet.  si  ipsc  ncc  loqui  posset.  nec  uiuerct.  Quod  et 
ita  factum  est.  Cum  enim  aduenissemus  cum  reliquiis.  Gerardus  tradidit. 
firmauit.  iudeque  idem  liökerus  sublatus.  et  huc  allutus.  honoriiiee  susceptus. 
in  horatorio  .s.  Liutwini.  nonis  Maii.  rcquicscit  sepultus.  Testes,  idem  Ger- 
ardus cum  ministris  suis,  lieinboldo.  Eueruino.  Waltero.  Gevehardus  de 
ketenheim.  Hartbernus  nepos  eius.  Suvvendi  ioculator.  Jhwuo.  et  freier  eius. 
Adelin.  et  .III.  cleriei.  Andreas.  Hagano  et  filius  eius  Stephanus. 

Itoricus  de  bizzerdorf.  quondam  causa  orutionis  in  palmis  liuc  mtdelo- 
cvm  uenit.  hiequo  egrotans.  moritur  {VI.  idus  nprilis)  in  cena  domini  ad 
uesperum.  Qui  ante  .III,  diem  obitus  suj.  in  lccto  iacens.  tradidit  super  cap- 
sam  sanctarum  reliquiarum.  quiequid  possedit  allodii  in  eadem  uilla  bizzers- 
torf.  pro  salutc  anim^  SU9.  Absquc  liberis  enim  erat,  idcirco  Christum  he-, 
redem  fecerat.  Actum,  anno  incarnationis  domini.  Millcsimo.  ccntesimo  .XX. VI. 
indictione  .1111.  in  presentia  adalberti  abbatis.  et  fratrum  suorum  .11.  anno 
Lutteri  regis  .III.  anno.  Godefridi  cpiscopi  treuirorwn.  Testes..  Aasei.  fra- 
ter  uxoris  eiusdem  liorici.  Jlazzechq.  lleyinuldus.  Otto  de  sidelinga.  lluo- 
doljus  de  luca.  et  filius  eius  Walte  rus.  Uei-vuinus.  ct  Gerardus.  ministri  ad- 
uocati  nostri  WiricL  liemeuuinus  de  v ah.  Lambertus  clcricus. 

n?c  sunt  que  pertinent  ad  s.  Johanncm  Treveris.  In  fcsto  s.  Petri  .VI. 
solidi  et  dimidius.  In  fcsto  .s.  Paulini  .1111.  solidi.  In  festo  .s.  Andrc9  .II. 
solidi.  Sigefridus  dat  illos.  Diefridus  de  .s.  Eucliario  solidum  unum.  Do 
niennicha  .11.  solidos.  ad  uincas  cxcolcndas  .III.  solidos.  Pro  solutiono  uini 
,X.  solidos.  In  festo  .s.  Paulini.  ad  ligandns  tunnas  tVHII.  denarios.  Do 
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uilla  mertsca  duo  malder  tritici.  et  duo  siliginis.  et  unum  auen^.  Summa  hec 
est  .XXX.  solidi.  et  .III.  dcnarii. 

Dominus  folmarug  de  furpach  dedit  .8.  liutwino.  in  bliektrilre  .II.  solidos. 
annuatim  pro  remedio  nnime  sue.  Bezelinus  filius  eiusdciu  dedit  in  houe- 
wilre  .XXX.  denarios.  annuatim.  et  .II.  mancipia.  Hanricum  et  icendelmut. 
et  monachus  factus  apud  nos  obiit. 

Domina  hadewip  de  sigersberch.  et  philippuz  filius“eius  dedcrunt  s.  L. 
I.  mansum  in  losma  pro  remedio  anime  sue.  et  .V.  mancipia.  Bezelin.  et 
fratrem  suum  Rodulfvm.  et  matrem  ipsorum  cum  duabus  filiabus  suis. 

Nouerit  uniuersitas  fidelium  quod  quidam  milcs  nomine  Vdelin  de  hel- 
lendorf.  seculo  abrenuntians.  allodium  suum.  scilicet  terram  arabiiem  et  prata. 
et  quecunque  possederat  in  uilla  qu<j  dicitur  Euetha  monastcrio  mediola- 
c«wi  et  s.  Livtwino.  fratribusque  inibi  deo  seruientibus  donauit.  ipse  uero 
quamdiu  uixit  in  eodem  loco  deo  militans  sub  obedientia.  ibi  uitam  finiuit. 
Item  de  Hellendorf  quedam  matrona  fridervn  nomine,  allodium  suum  quod 
in  ipsa  uilla  possederat  prenominato  monastcrio.  et  fratribus  ibi  deo  famu- 
lantibus  pro  salute  anim^  su$  tradidit  ea  uidelicet  conditione  ut  post  mortem 
ibi  sopelirctur.  et  memoria  cius  in  perpetuum  haberetur.  Quas  donationes 
scu  traditioncs.  Giselbert us  abbas.  qui  tune  temporis  predicto  monastcrio  pree- 
rat.  auctoritate  dei  omnipotentis.  et  ss.  apostolorum  Petri  et  Pauli,  et  confir- 
mationc  vcncrabilis  Meinheri  treuerice  sedis  archiepiscopi  suscipiens.  ad  ccn- 
sum  persoluendum  annuatim  scilicet  .VI1II.  solidos  in  Euetha  quibusdam  tra- 
didit. et  in  Helledorf  .VI.  solidos  omni  anno  dari  constituens  scruitio  pau- 
perum  in  cena  domini  assignauit.  Si  quis  uero  bas  donationes  uel  constitu- 
tioncs  racionabiliter  et  ab  stipulatione  heredum  ccclcsi^  dei  collatas.  et  su- 
pradicti  presulis  auctoritate  confirmatas  ausu  temerario  inuaserit.  uel  alienare 
ab  ycclcsia  temptauerit.  iudicio  dei  omnipotentis.  et  auctoritate  apostolorum 
Petri  et  Pauli,  et  s.  Liutwini  et  omnium  sanctorum  uinculo  anathematis  per- 
petualitcr  et  sine  fine  feriatur.  Amen. 

Ad  beringe  sunt  .VI.  obe.  ad  redimendam  angariam  ad  Walmonasterivm 
nnaqucquc  .1111.  dies,  ad  fcstum  .s.  Martini,  unaqueque  in  ccnsu  debet  .XI. 
denarios.  ad  annonam  laborandam  unaqueque  .X.  dies,  ad  purgandarn  anno- 
nam  singulo  .1111.  dies,  vnaqucque  in  aprili  .V.  dies  siue  in  campis  uel  in 
pratis  uel  in  siluis.  Similitcr  et  in  Maio.  Iste  ad  aduocatiam  pertinent,  et 
soluunt  .XXX.  sextarios  aucne  de  illis  aduocato  .X1III.  sextarios  .II.  men- 
surati.  et  .XU.  rasati. 

Notum  sit  tarn  futuris  quam  presentibus.  domnum  adalberonem  treueren- 
sem  arcbicpiscopum.  aduocatiam  in  uilla  cuisinga.  et.  bolcinga.  super  bona 
.s.  Livtvvini.  iusto  iudicio  ministerialium  .s.  Petri,  sibi  suisque  postcris  per- 
petualiter  ucndieassc.  ea  scilicet  racione.  ut  nullus  posterum  suorum  illam  in 
feodum  ulli  bominum  debeat  prestare.  ct  hoc  sub  anatbematc  firmasse.  Hane 
enim  quidam  Folmarus  de  Winechera.  filius  Folmari  sibi  absque  ullius  do- 
natione usurpauit.  rusticosquc  ibi  degentes.  censumquc  mediolacensi  monastc- 
rio  ut  iure  debebaut  dare  uolcntes.  multis  infcstacionibus  eiecit.  et  hoc  deuic- 
tus.  iusto  ut  diximus  hac  est  iudicio  priuatus.  Actum  temporibus  innocencii 
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pape.  et  ."VIII.  anno  ordinationis  supramemorati  arehimandrite  bono  mcmo- 
rie  adalberonis.  et  .II.  anno  Cuonradi  regis.  indictione  .III.  Testes.  Engil- 
bertus.  Friderieus  fratcr  cius.  Heremannus.  Walterus  fratcr  eius.  Orth- 
uuinus.  Heinricus.  item  Heinricus.  Heremannus  de  Orlei.  HiWcits.  Ger- 
ardits.  frater  eius.  de  suueche.  Folmarus  uicedomnus.  Eueruuinus  decanus 
de  croua.  Heremannus  de  garlanda.  Si  quis  hye  irrita  fccerit.  irritet  ad- 
uersarius  nomen  cius  in  finem.  Amen. 

Notum  sit  tarn  presentis  quam  posteris.  quod  Ernist  et  Luczo  gener  suus. 
nemus  in  profundo  lacu  positum  cst  hereditario  iure  sibi  et  sncccssoribus  suis 
a fratribus  buius  loci  suscepisse.  A quo  longo  tempore  ecclesia  nulluni  usum 
accepit.  Sed  de  cetcro  decimationes  et  septimum  manipulum  congruo  tem- 
pore persoluant.  Testes  abbas  Syboldus.  Wemerus.  Stephanus.  Uidericus. 


11.  SBcx^etcfynijj  bott  ©ütem,  Renten  ttnb  ©efaüen  beö  SJontca^itelS  ju 
Syrier,  (c.  980—1 180.) 

Nach  den  Vermächtnissen  und  Schenkungen  (elcmosina)  aufgcstellt , umfasst  dieses 
alte  Güterregister,  dessen  Original  im  Prov.-Archive  beruht,  nur  einen  geringen  Theil  des 
wirklichen  Besitzstandes  und  der  Bemerkungen  zur  Beurtheilung  des  Culturstandcs  sind 
nur  wenige  cingeflossen.  Auffallend  ist  besonders  die  abweichende  Bedeutung  einzelner 
Worte.  Der  Besitz  besteht  auch  hier  aus  ager  und  cnmpum,  rinea  und  ulca,  ortus,  pra- 
tum,  silca.  Seine  Maasc  bestehen  im  mansus , diurnalis  oder  Morgen , Juch ; für  Win- 
gerte  nur  in  der  particula  und  frustrum  ohne  bestimmten  Umfang.  An  Feldproducton 
erscheinen  nur  avena  und  frumentum  nach  maldrum  claustralis  mensure.  Der  Wein  wird 
berechnet  nach  ama,  sextarium,  Sexter,  und  situla.  Die  Geldwcrthe  sind  libra,  soiidus, 
denarius,  obolus  et  nummus.  Die  hörigen  Leute  heissen  serci,  sie  haben  nur  scapula 
und  panis  zu  liefern.  Die  Wohnungen  zerfallen  in  die  curia  episenpi,  domus  cum  curte 
oder  ulca  sua,  beide  letztere  Worte  hier  für  arca  gebraucht,  domicilium,  mansio,  curtis, 
pusterna  und  nwlendinum.  Sehr  interessant  sind  die  angegebenen  Oertlichkeiten  in  und 
um  Trier.  Die  eingeklammerten  Zusätze  sind  im  Original  von  späterer  Hand  überge- 
sch  rieben. 

Elcmosina  Hugonis  bon$  memori^  metensis  magistri.  et  in  baseüis  prepositi 
JC.  libr^.  Elcmosina  lufridi  militis.  in  campo  in  der  kerrike  .III.  diurnales  et 
dimidius.  in  eampo  ceueme  .II.  et  dimidius.  iuxta  zeuena.  qtii  uocatur  hiige- 
morgen.  et  .11.  dimidii.  qui  pertingunt  usque  ad  tilliam  d sinistra  ui$.  ad  so- 
lam  fossam  .II.  diurnales.  in  riudra  .1111.  diurnales.  iuxta  siluam  isenlardi 
prätum  dimidius  diurnalis.  et  campum  dimidius  diurnalis.  in  grdnscon  uur- 
ram  dimidius  diurnalis.  Preterea  domum  cum  curti  sua.  et  .VI.  fnistra  ui- 
nearum.  quarum  duf  sunt  communes  cum  doto  ecclesie.  ad  hcc  mansura 
unum  unde  ama  uini  soluitur.  cuius  mansi  diurnales  sunt  iuxta  rupem  bruns- 
conis  .II.  et  dimidius.  desuper  in  ualie  .1111.  ad  crucem.  unus.  in  loco  qui 
sundrunga  dieitur  .1.  et. super  montem  .III.  in  scarta  dimidius.  Preterea  de 
aliis  posscssionibus  ciusdem  heinezo  debet  singulis  annis  amam  uini  decano 
et  fratribus. 

Allodium  godejridi  in  zeuena  .II.  diurnales.  et  dimidius.  intcr  utrura- 
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quc  kerricke  dimidiuB.  super  liuheit  JL  ad  cruccm  .II.  in  sarta  .11.  in  ulca 
dimidius.  subtus  tiliam  diinidius.  et  desertnm  domum  cum  tota  ulca  et  man- 
siouc.  qu^  est  ante  turrim.  super  uillam  pratuin.  ct  portem  silu^.  dedit  pre- 
tera  .111.  mansCis  debentea  .111.  scapulus  .VI.  paucs  .111.  sextaria  uiui  .III. 
muldrn  auent;  in  natnli  domni. 

Elemusina  magistri  Winrici*)  in  sceuena  .11.  frustra  uincarum.  in  vra 
.1.  in  ulen  iuxta  ct  extra  porlain  ueraus  g.  euchariuin  .1.  (de  ueteri  clemo- 
sina)  in  inoutc  tgelg  .11.  diurnalcs.  in  acevena  super  fossain  .11.  diurnalcs.  et 
.11.  Irustra  uincarum  qunrum  altera  in  agruiu  rcdacta  cst.  in  niderkerichc 
.111.  diurnalcs. 

Elemoeina  martini  de  biz  et  st<  nburgi*  uxoris  cius  in  noua  platca  do- 
mus  .1.  cum  orto.  scitra  pontetn  dotuus  alia.  in  porta  media  .111.  frustra  ui- 
nearum.  et  retro  domum  (locus  est)  eurardi  .1.  (vndc  singulis  annis  .VI. 
nununi  dabuntur  in  fcsto  s.  martini.  quorum  nomina  Theodericus.  Jupurgis. 
berenger.  liii  soluent  bos  nunimos.)  prctcrcn  .XV.  diuruales.  quorum  unns 
npud  s.  germantim.  ct  in  clinport  .1,  in  biz  .1.  iuxta  camminum  calcis.  apud 
s.  albamim  iuxta  tiliam  .11.  diurnalcs.  ultra  moseUam  sub  molcndino  d u de- 
ck onis  .1.  ct  superius  .1.  in  loco  qui  dicitur  langen  stein  .III.  in  kerricha  di- 
midius quod  dicitur  vjurra.  in  campen  na  iuxta  strutam  .1  ct  diinidius.  iuxta 
allodium  s.  simeonis  in  cadem  uilla  .1.  ibidem  .1  qtli  fuit  fridegeri.  item  ibi- 
dem .1.  ct  diinidius.  de  eadem  clcmosina.  ccnsus  de  ortis  in  beheim  in  natnli 
g.  petri  Guntrammus  debet  .XV.  dennrios.  fridericus  gruel  .VI.  ct  in  natali 
s.  stephnni  .VI.  lambertus  super  fossatum  eisdem  tenninis  .XII.  azelinus  icip- 
»ceida  eisdem  terminis  .XVI.  henricu»  barbatu.i  ,XVr.  H iriciM  sdlator  .VIII. 
In  festo  s.  stephani  albero  .IX.  denarios.  ct  llodulj  us  .Y1III.  in  epiphania 
Meinardus  (Geriete ua  de  rore)  .VIII.  et  in  fcsto  s.  iohannis  .VIII.  — (ra> 
bitte  (lüde.)  ln  fcsto  s.  stephani  de  domicilio  quod  est  iuxta  iudemura.  con- 
stantinus  .V.  denarios.  Warneims  .VI.  do  orto  iuxta  bardenhoue  UadrbeAt 
.VII.  denarios.  Prcdictn  stenburgis  post  mortem  martini  addidit  liis  diurna- 
lis  partes  .II.  in  kerricha  sitas  .XVI.  solidis  emptas. 

Elcmosiua  lodnwici  burgrauii**)  ulca  in  pontc  a muro  circumdata.  et 
ibidem  doinus.  do  qua  .XII.  paupcrcs  in  anniuersario  cius  cibare  dobet  clc- 
mosinurius. 

Elcmosiua  erfufua  do  mederiz  alodium  suuxu  in  uileirs  et  domuin  cum 
orto  in  muselun. 

EIcmosina  luttdewici  nduoenti  do  mederiz.  irissinga,  in  ngris.  pratis,  sil- 
uis.  ct  seruis  cuin  uduocada  coruiu  omnium  b.  petro  deditis. 

EIcmosina  bertrammi.  uinea  in  cmUÜu  (in  .11.  miliario  ab  urbo  nieten», i.) 
.C.  solidis  empta. 

EIcmosina  Widonia  de  Ilagano  de  qua  dobentur  .V.  solidi.  in  anniuer- 
sario eius.  sunt  .11.  mansi.  de  W Micke  .11.  solidi.  (f  ct  .X\r.  frustra  vinea- 
rum.  f). 


*)  Winricus  archiseolast.  et  bibliothecarius.  1075.  I.  433. 

**)  Sinn  t«  oft  ectfcmminbcn  tiicrftbfn  ’^tJfcctm  ctir ‘lijlofUöuftcicu  bieftö  ‘Hamms?  L 75t. 
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Elcmosina  warneri  de  saraburk  .III.  diurnales  (super  uineas)  in  mer- 
kedet. 

Henricv s indes  intcrfectus  dedit  .11.  uineas  in  logenstein.  de  quibus  fra- 
ter  giselbertus  in  anniuersario  eius  soluit  .X.  solides. 

Elcmosina  Theoderici  canonici  *)  in  «ra  . VI.  uine^  (de  ueteri  elcmosina). 
in  montc  dny.  et  infra  uillam  unam  cum  domo. 

Elcmosina  burkardi  de  stalle  .XXX.  denarii  in  honberch. 

Elcmosina  Friderici.  ulca  ultra  pontem  et  .1111.  solidi  censuum  in 
urlei. 

Elcmosina  siffridi  .II.  diurnales  in  niderkeriche.  ct  .1.  iuxta  lapidera  ucr- 
sus  uram. 

De  widemarsbach  debentur  .XXXX  denarii  ad  reficiendunr  cimiterium. 

Elcmosina  mafridi  in  Niditibuch  (uxor  jridelonis  soluit)  soluens  .11.  so- 
lidos  in  fcsto  s.  petri. 


In  um  liabcntur  .X.  diurnales  ad  elemosinam  pertinentes,  quorutn  hec 
sunt  nomina.  (et  loca.)  in  ingrau  .II.  diurnales.  in  langewora  .III.  diurna- 
nales.  ibidem  .11.  communes.  in  oposito  hasenwingar  .II.  in  durinderstal  .1. 
uersus  treuerim  .II.  communes.  — . Anselmu».  in  um  .1.  in  scalbeda  .III. 
in  palegenna  .1.  apud  iranch  .1111.  frustra  que  faciunt  .1.  ct  dimidiura.  In 
monte  sercurichi  .1.  ( arnvlfus  habet.).  — lioricus  in  Wilra  .1.  loco  drin- 
brunnun.  {henrico  coinmissum.)  Item  in  monte  s.  marie  .1111.  uine^.  In  ri- 
uirs  .1111.  In  niachera.  (curia  episcopi)  .11.  ui  net;.  — . apud  s.  eucharivm. 
dimidius  diurnalis.  (mi'ni'a  tenet.)  Ju.xta  nullabona.  (nullabona,  ein  93ac^. ) particula 
.1.  Juxta  ulcarn  geraldi  particula  .1.  quam  sibudo  dedit.  Juxta  siluamfra- 
trum  .1111.  diurnales.  In  karnechul  .VIII.  quos  euerwinus  presbiter  dedit. 
In  nizelinisgruua  .1.  in  rosir  .1.  In  bretenbach  .II.  In  cheuermont  (quod 
dicitur  gezberch)  .VIII.  In  monte  s.  martini  .1.  retro  memoriam  .III.  diur- 
nales.  et  ante  memoriam  .1.  (indc  debentur  .III.  solidi.  Llenricus  et  Herne- 
sto  debent.)  Inter  muros  .1111.  Juxta  sepes  .1.  Juxta  ortum  cellerarii  ,U. 
(in  pusterna  uiram  montis)  (dominus  prepositus  debet  .III.  solidos).  In  cur- 
ueza  .1.  in  ualle  ct  in  monte  .II.  In  spiza  .111.  diurnales.  in  muro  iudeo- 
rum  .1.  De  uincis  citra  mosellnm  sitis.  ante  portum  s.  eucharii  quod  erveem 
dicitur  .1.  retro  quercum  .1.  in  introitu  ipsius  uilly  .1.  quam  riehardus  tenet. 
versus  albam  portam  in  leia  .II.  citra  uiam  .11.  In  castello  .VIDI,  pretcr 
ulcam.  In  monte  s.  martini  .VI.  de  quibus  Warnerus  tenet  .1111.  TliVteita 
quintam.  Petrus  sextam.  In  curueza  .II.  De  censibus  infra  uallem.  in  fe- 
sto  s.  martini  allodium  hermanni  in  muselun.  ct  circa  palatium  soluit  .VI. 
solidos.  et  .\  I.  donarios.  (indo  redditur  sexter  uini.)  Hermannus  scindesti 
.X  I.  denarii.  (super  molendinum  s.  symeonis  in  urlei)  Ileremannus  textor 
.XXX.  denarii  (in  uia  s.  eucarii  infra  murum).  Meinardus  .XII.  denarii.  In 
uia  uersus  pontem  .VII.  solidi  et  .II.  denarii.  In  spiee  de  alodio  domn^ 
lance  .V.  solidi  ct  .III.- denarii.  — . In  festo  s.  Andree  ibidem  .VIII.  so- 


>)  1059—71.  L 732. 
SXUttli)emtt<ttS  Uttuntfn&og,  II. 


23 


Digitized  by  Google 


354 


lkli  .VI.  denarii.  Lutherus  widiener  .VII.  denarii.  In  festo  s.  pctri  ,X.  den. 
In  festo  .s.  stephani  frater  reginerus*)  viginti  denarii.  de  orto  in  moselun. 
et  .XII.  denarii  de  silua  in  anual.  Erfo  .VI.  den.  de  diurnali  quem  inelu- 
sit  iuxta  murum  urbis.  In  festo  s.  martini  herebertus  .III.  so].  Lodoietu  .1111. 
den.  fratres  de  ttmplo  .VIII.  den.  In  festo  s.  Iucie  de  molendino  in  vra 
.XII.;  denarii.  Item  quatuor  solidi  soluuntur  in  fc«to  s.  martini  de  .VII. 
frustris  uincarum  et  duobus  diurnalibus  et  prato  qu$  sunt  in  waltracha.  In 
purilicationo  s.  mariy  de  socide  .III  solidi  et  elaustralis  rnensuro  .11.  maldra 
frumenti.  Eodcm  termino  de  pilicha  tantumdem  frumenti  et  .III  solidi.  De 
tiüa  .VI.  solidi  in  natali  doniini  quod  dedit  euerwinus  de  grania.  Godefri- 
dus  de  Malta  .XVI.  den.  in  gowersterf.  — . Elemosina  Gerardi  in  mam Irr- 
scheid de  qua  soluuntur  .XVI.  sol.  in  natali  s.  pctri.  — . De  turri  in  in- 
troitu  fori  .11.  sol.  — . Enyelbertus  dedit  ununi  quod  dieitur  juch  iuxta  Ihi- 
dechinmulen  et  curtim  pro  filia.  Horten  s in  Lidicha  .XVI.  diurnales.  - . 
Henricm  de  kona  dedit  uineam  .1.  quam  tenct  Christian us  filius  cius.  lJen- 
riet»  do  rinicha  tenct  pratum  .1.  inter  pontem  et  rinicham. 

Elemosina  Ileinrici  et  cononis  frutris  cius  .11.  diurnales.  hneza  ducissa 
dedit  fratribus  domum  in  foro  sitam.  de  qua  constituit  solui  in  anniuersario 
suo.  quod  est  in  festo  b.  Gertrudis  .1111.  solidos.  In  anniuersario  chorcpis- 
eopi  brunons**)  soluuntur  .111.  solidi.  de  quadam  uinea  in  minneheim.  1 al co 
pistor  dedit  fratribus  uineam  pro  salute  animc  sue  ultra  pontem.  „i nskelmu* 
dedit  ccelesie  duos  diurnales  iuxta  nrctim.  In  uilla  ura  X.  diurnales  et  di- 
midius  quos  hortwinus  eolit.  In  inyratt-  .11.  Langettura  .111.  ibidem  .II.com- 
muncs.  per  Opposition  hasenmingart.  qtiarum  ipso  colit  .11.  DurandettdaL  .1. 
uersus  treuer  im  .II.  communes.  Inter  onincs  considera  dimidium.  Jirbero 
frater  regis  euerhardi  debet  situlam  uiui  de  quadam  uinea  in  dumelberch 
quam  dedit  balde  winus  frater  ludewici  ruß.  Predictus  frater  ludewicus  de 
quudara  uinea  iuxta  memoriam  in  festo  s.  stephani  .VI.  den.  soluet.  in  festo 
pctri  et  pauli  tantum.  — . Do  domo  iuxta  pontem  que  edificata  cst  in  area 
que  data  l'uit  Lodowico  nwnoculo  ,\  I.  den.  in  purificatione.  Isembardus  fa- 
ber  gener  Ernestonis  pistoris.  modo  tonet.  — . Johannes  de  s.  maximino 
.1111.  den.  in  festo  s.  stefani.  Aput  palgenhe  soluuntur  .XII.  den.  in  festo 
s.  Stephani  de  campo  qui  modo  cst  stagnum.  Ex  hiis  soluit  godßridus 
balbenttiens  (albus)  .VI.  den.  In  festo  s.  martini  dabit  Huchems  presbi- 
tcr  .VI.  den.  do  uno  divrnali  iuxta  fontem  porti/ttchin.  In  festo  s.  andrem 
dabunt  pueri  Ludewici  monoculi  .XVIII.  den.  Fulmarus  de  uetere  foro  .XIII. 
den.  oboli  minus.  In  festo  s.  Euoi^  soluuntur  .XII.  den.  in  vrio  de  mo- 
lcndiuo  s.  Matbiq.  In  festo  s.  Andree.  in  platca  qua  itur  ad  pontem  Go- 
dejridus  faber  soluit  .XX.  den.  in  eodem  festo  pueri  ordulfi  X.  den.  Eo- 
dem  festo  Conradus  goldstein  .XII.  den.  et  obolum. 

Ad  vincula  b.  Pctri  soluuntur  .XVI.  den.  aput  Edenshegm.  do  quodara 
prato.  quod  dedit  henricus  de  kastele  niger  et  uxor  eius  ad  elcmosinam.  pro 


*)  Rrgencrus  areliid.  081.  I.  314. 

**)  Bruno  rhorepiscopus  1063 — 1102.  1.  731. 
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anniuersario  eorum.  Quia  codcm  die  celebrabitur  uel  in  uigilia  einsdem 
diei.  In  passione  apostolorum  Petri  et  pauli.  soluunt  monachi  de  mette- 
lach .VI.  den.  de  particula  uince  ivxta  curtem  eorum  aput  s.  Johanncm 
supei'  litus  Treuen'.  In  festo  s.  Stephani  soluunt  ivdei  .VI.  den.  de  ciroite- 
rio  eorum. 


12.  Jura  prepositi  8.  Castoris  in  Confluentia.  Slnfong  be$  XIIT. 
^abv^unbevtei. 

Ecclesia  sancti  Castoris.  non  sine  magno  consilio  fundutorum  suorum.  priui- 
legio  tali  ab  antiquo  usa  semper  fuisse  cognoscitur.  ut  in  ordinatione  uel  dispensa- 
tione  stipendiorum  suorum.  fratres  non  cum  haberent  respectum  ad  prepositum 
suum  qui  in  plerisque  9cclesiis  canonicorum  haberi  solet.  liocque  antiquitas  ipsa 
conßrmauit.  et  manifestum  omnibus  redidit.  Cuius  libertatis  sic  traditf  fra- 
tribus  a prouidis  Status  ycclcsie  ordinatoribus.  hcc  fuit  causa,  ut  ueraciter  ex 
antiquorum  rclatione  comperimus.  Viderant  siquidem  atquo  audierant.  ct  co- 
rnm  dco  et  hominibus  indeccns  esse  non  inmerito  estimauerant  ^cclcsi^  hu- 
ius  fundatores.  ac  primi  stipendiorum  ordinatorcs.  quod  quainplures  aliarum 
ecclesiarum  prepositi.  iure  dispensatorio  quod  habebant.  sepc  ct  nimis  abusi 
sunt.  Bona  namque  ^cclesi^  distraxerunt.  plurima  in  alienos  usus.  residuum- 
que  ad  usum  proprium  conucrterunt.  Si  quid  quoque  uictualium  aliquando 
rcstituerunt.  id  demum  quod  uilius.  et  leuioris  precii  inueniebatur.  fratri- 
bus  tenuitor  et  minus  iusto  dederunt.  Vnde  cum  sic  quies  eorum  in  qua  di- 
uino  minieterio  uaenre  debebant.  intolerabilitcr  ab  illis  turbarctur.  alii  coram 
iudice  contra  prepositum  suum  querelam  mouere.  ex  nccessitatc  coacti.  post 
multas  uexationes  suns  et  detrimenta  ^cclesi^.  uix  tandem  iusticiam  consccuti 
sunt,  alii  ucro  conscqui  illam  non  ualcntes.  tanquam  in  huiusmodi  negotiis 
minus  exereitati.  ducto  in  causam  preposito.  coquc  utpote  fortiore  in  sua 
uiolentia  perdurante.  a diuinis  ccssabant.  merorem  suum  ct  defcctum  tarn  rec- 
toribus  quam  uniuerso  populo  fidelium  tali  modo,  compassionis  gratia  signi- 
ficantes.  sic  ergo  quod  ad  commoditatem  et  quictcm  fratrum  institutum  fuc- 
rut.  finem  intentioni  inuentoris  contrarium  habuit.  Ne  igitur  occasionc  po- 
testatis  dispensatorif  posset  in  hac  ecclcsia  cultus  diuinorum  inquietudinc  tali 
unquam^a  preposito  impediri.  hoc  a prefatis  huius  ^cclesiy  disposiloribus  sa- 
lubriter  inuentum  est  remedium.  precauendy"  scilicct  memoraty  distractioni  et 
indo  eraergenti  disceptationi  effkacissiraum.  Terciam  quippc  partem  fere  per 
omnia  quy  tune  possidebat  ycclcsia.  dcputaucrunt  prepositury  libere  haben- 
dam.  tarn  in  prediis  quam  in  quibusdam  deeimis.  Reliquum  uero.  id  cst  du- 
plutn  eorum.  cum  his  omnibus  que  postmodum  deuotio  fidelium  in  augmen- 
tum  prebendaruin  adiceret.  stipendiis  fratrum  sub  tali  libertatc  assignaucrunt. 
vt  ipsis  ea  ad  commodum  et  utilitatem  suam  tantum.  ct  honorem  dei.  ct  yc- 
clesiy.  ordinäre  plenissime  licerct.  ncc  ullum  super  hoc  respectum  ad  prepo- 
situm haberent.  nisi  quantum  opus  tune  esset  eis.  quando  nd  consilium  et 
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auxilium  ipsius  confugere  necesse  hubcrent.  qu^  omnia  dcincops  plonius  et 
distinctius  per  ordinem  dicemus. 

Habet  itaque  yedesia  sancti  Castoris  villns  quinque  cum  appcndiciis  suis, 
quas  usualitcr  curias  appcllarc  solemus.  uidclicet  Weidenhagen,  cum  onmi 
appendente  sibi  predio;  Ovmeze.  Wollersheim  cum  Ilria.  Örtliche . Werte. 
et  decimnm  quandam  apud  Paffendorf.  Quatuor  ergo  exiatis.  id  est  i Velden- 
hagen. Ovmeze.  Cuttiche.  Wallersheim  cum  appendente  sibi  curticula  de 
Ilria.  stipendiis  fratrum  libere  deputat^  sunt.  Quinta  uero.  id  est  Werla.  et 
decima  iam  dicta  de  Paffendorf.  codem  modo  ad  usus  prepositi  tantum  spec- 
tant.  quasi  tcrcia  pars  uel  paulo  plus  minusve.  ad  ea  qu^  fratrum  usibus  at- 
tinere  dixiir.ua.  Prctcrea  uinc9  quedam.  cum  ccnsibus  etiam  quibusdatn  agro- 
rum  vincarum.  uel  odifitiorum.  scu  mancipiorum.  ad  prebendas  fratrum  tan- 
tum pertinent,  lloc  autem  prepositus  habet  ex  dignitutc  prclationis.  ut  ab 
ipso  officium  suum  suscipiant.  tarn  cellerarins  qui  exterioribus  negotiis  et  au- 
non^  scruando.  quam  subccllerarius  qui  uino  maioris  prcljemli;  admiuistrando 
preficiuntur.  precedentc  tarnen  fratrum  clcctionc.  Prouisores  uero  ruinoris 
prebcudf.  id  est  clcmosin^.  uel  dccimarum  illarum  quas  de  salica  terra  pie 
recordationis  Poppo  treuirorum  ucncrabilis  arcbiepiscopus  contulit  huic  cc- 
clesif.  qu9  a potestato  et  pnrticipio  prepositi  omnimodis  sccluduntur.  et  cu- 
stodes  autumpnales  omnes  de  manu  decani  prouidentie  SU9  curam  accipiunt. 
Dccimatores  quoque  et  uillici.  cum  officiis  pistoruui.  coci.  et  carpentarii.  ad 
manum  cellerarii  spectant.  qui  negociis  fratrum  prcfcctus  est.  Öed  ncc  de- 
cano  nec  ccllcrario  libera  adco  in  bis  concessa  est  potestas.  ut  sine  consiiio 
ct  preordinatione  totius  conucntus,  aliquam  in  eo  iure  uim  habeant.  Nec  in- 
congruum  uidetur.  quod  oificialcs  isti.  qui  cellerario  stipendiorum  ammini- 
stratori  subministrant.  per  manum  ipsius  ad  commodum  et  aibitrium  fratrum 
ponuntur  et  deponuntur.  Semper  quippe  et  ubique  eis.  qui  plenitudine  po- 
testatis  dispcnsatori‘9  funguntur.  subiciuntur  non  iramerito  hii  qui  in  partem 
sollicitudinis  ipsorum  assumuntur.  No  igitur  succedontium  prepositorum  ali- 
quis.  aliarum  ecclesiarum  consuetudines  attendens.  buiusmodi  libertatem  fra- 
trum. ponendorum  et  deponendorum  officialium  dissoluere  unquam  posset. 
statutum  est.  perpctu9  confirmationis  ct  ccrti  testimonii  gratis,  ut  quotieus- 
cunquc  a treuirensi  metropoli  confluentiam  prepositus  dcsccnderel.  scruire- 
tur  ei  cum  sua  tantum  familia.  in  exbibitione  prandii  unius  et  ccn9<  et  in 
procuratione  cquorum  suorum  nocte  una.  a dispensatoro  fratrum  cellerario. 
de  communi  ipsorum  fratrum  expensa.  quorum  potestati  ct  arbitrio  subicitur 
officiorum  dispositio.  qu9  sicut  diximus  ivs  dispensatorium  comitatur.  Quod 
scilicct  ius  dispensationis.  si  quando  preposito  abusiuum.  ct  minus  iuslum  ui- 
sum  fuerit.  ad  fratres  et  ccllcrarium  pertinere  debere.  eaque  occasioue  suy 
prclationis  honorem,  huius  honoris  usurpationc  contcndcrit  amplificare.  licet 
ad  munimentum  illorum  sufficcrc  debeant  antiqu9  institutionis  auctoritas.  et 
institutorum  laudabilis  intentio.  longaque  et  quicta  huius  consuetudinis  obscr- 
uatio.  tarnen  hnc  quoque  rationc  illc  rctundi  et  conuinci  potcrit.  quod  in  qui- 
buscunque  ycclesiis  plenam  habet  prepositus  potestatem  dispensandi  stipendii. 
in  bis  etiam  illum  Statute  quantitatis  defcctum.  ipse  merito  supplcbit.  quem 
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uel  sterilitas  annorum.  uel  neglectus  agricultur^.  uel  quilibet  Casus  attulerit. 
quoniam  et  in  annis  ubertatis  pari  lege  quod  supercreucrit.  ad  usum  pro- 
prium rotinere  potcrit.  Quod  quia  iste  aliarum  ^cclesinrum  iure  faccre  non 
cogitur.  res  tat  ut  et  illi  a consuetudine  quam  diximus.  ct  pienius  dicturi  su- 
mus.  qo9  ad  pacem  et  utilitatem  ^cclesi^  data  est.  cedcre  non  eompeliantur. 
ideoquo  sicut  detrimentum  memorati  defcctus  equanimiter  sustinebunt.  ita  quo- 
que  usnm  crementi  percipientes.  nichilominus  ex  gratia  diuinitus  collnta  gau- 
debnnt.  Satis  igitnr  dictum  ost.  qualiter  ct  quare  stipendiorutn  ordinatio.  et 
officialium  positio.  negontur  proposito.  et  quibus  fratres  innitantur  munimen- 
tis.  8ed  hic  subnectcrc  non  superfluum  duximus.  quod  pastus  ille  quem  pre- 
posito a sede  metropoiitana  uenienti  deberi  ex  ratione  iam  o tonsa  predixi- 
nms.  cum  aiiquaradiu  ei  iuxta  statutum  antiquitatis  cxbibentur.  placuit  post- 
modum  succedentibus  ^cclesi^  prouisoribus.  commoditatcm  et  quictcm  cum 
certa  et  determiuata  ntilitate  liinc  indo  attendentibus.  hoc  seruitium  redimi 
per  singnlos  annos  marcis  singulis  argenti  publici.  his  duabus  de  causis.  quaa 
tranquillitati  ycclesif  aliquando  posse  obuiarc  preuiderunt.  hinc  scilicct.  quia 
id  quod  pacis  et  karitatis  intuitu  primitus  factum  est.  tune  fierct  grauaminia 
occasio  et  querelf.  fratribus  seruituris.  quando  uel  sepius  n prefata  sede  pre- 
positus  in  breui  redirct.  uel  comitutum  suum  supra  modum  multiplicaret.  11- 
linc  quoque  quia  hoc  seruitium.  quod  est  quasi  recompensatio  illius  seruitii. 
quod  aliarum  9oclesiarum  prepositi  ab  officialibus  suis  exigere  solent.  ipse 
quodam  modo  ex  rationo  in  anno  illo  omnino  perderet.  quo  ab  eadem  sede 
nullo  forte  tempore  confluentiam  ueniret.  Ad  quod  utrobique  intercipien- 
dum.  par  consensus  perpetuam  Stabilitäten)  liuic  redemptioni  quam  diximus 
Krmauit.  qu$  tarnen  pabulum  cquorum  nou  iucludit.  Qualiter  autem  et  hoc 
rediinatur.  in  sequentibus  diccmus.  cum  de  modo  diuidend^  decim?  conßuen- 
tvne  tractabimus.  Scicndum  quoque  est  do  iam  dictia  officialibus.  quod  si 
quid  questus  ex  officii  susceptione.  uel  transmutatione.  a uillicis.  seu  decima- 
toribus.  ut  fieri  quandoque  seiet  forte  prouenerit.  tcrciam  eius  partem  celle- 
rarius  dabit  preposito.  et  duas  rcliquas  fratribus.  quod  tune  pienius  ostende- 
mus,  cum  de  omnium  negotiorum  ^cclesi^  questibus  latius  agemus.  vnde  hoc 
parum  preposito  conferre  uideretur.  si  mauura  ipse  illis  porrigcrct.  quorum 
seruitium  tali  modo  fratribus  parciendum  esset,  obesse  ucro  ipsis  idem  pos- 
set.  quoniam  ad  quos  respectum  de  officii  dono  illi  non  huberent.  eos  nimi- 
rum  minus  uerendos  estimarent.  in  statutis  redditibus  peisoluendis.  et  cunsue- 
tis  ministeriis  debita  cum  diligentia  perficiendis.  Sunt  ergo  merito  uitanda. 
hinc  multum  nocitura  illinc  uero  modicum  profutura.  quin  potius  perpetuo 
silentio.  prefata  medianle  recompensatione.  iudicantur  sopienda.  Pistores  quo- 
que ^cclesiy.  cocus  et  carpentarius.  singuli  in  opere  sui  officii  se  paratos  sem- 
per  cxbibebunt  ad  seruicium  prepositi.  sicut  frntrum.  dum  tantum  eorum  ser- 
uitio  non  inpediantur.  H<;c  de  officialibus  cellcrario  subicctis.  quid  honoris 
uel  seruitii  sit  exhibendum  preposito  dicta  sufficiant.  Ilinc  ad  decimam  con- 
fluentinorum.  trinam  in  ea  quoque  partitiouem  ostensuri  transeamus.  ln  con- 
ßuentia  igitur  maiore  et  minore.  ct  in  wisaa.  tripartienda  est  dccima  ^ccle- 
si^.  ea  tarnen  excepta  quam  supradiximus.  et  hic  dicemus  a potestate  ct  par- 
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ticipio  prcpositi  secludendam.  Tripartity  autem  decimy.  duas  partes  accipiunt 
fratres.  terciam  prepositus.  cxeisis  prius  inde  decimis  ciuium  sex.  qui  inter 
omnes  parrochianos  estimantur  hnbundantiores  in  vineia  ct  agria.  uel  altili- 
bus.  quy  sie  excisy.  superadduntur  preposito.  Quod  ideo  fit.  tum  quia  bona 
ycclesiy  infra  terminos  parroebiy  confl-uentinq  contenta.  unde  pars  tercia  de- 
cimy debebatur  preposito.  non  preposito.  sed  tantum  frotribus  decimant.  tum 
quia  eisdem  frutribus  tainqiiam  filiis  ycclcsiy  concessa  est  ex  materna  gratis 
talis  ab  antiquo  iibertas.  ut  si  aliqui  eorum.  uel  etiatu  ipse  prepositus  quic- 
quam  in  culturis  uel  nutrituris  propriis  deciuiandum  liabcant.  dccimas  de  suo 
quisque  sibi  detineat.  Eadcm  indulgentia  utuntur  etiam  ministri  fralrum  su- 
pradicti  in  beneficiis  tantum  suo  luinistcrio  deputatis.  quia  sunt  in  fundo  yc- 
clesiy. alioquin  Iibertas  ea  qua  fratres  largius  utuntur.  illis  omnino  negarc- 
tur.  Hyc  itaque  decimatio  fratribus  siue  uniuorsis  siue  singulis  indulta.  quia 
terciam  prepositi  partem  attenuat.  inde  est  quod  ad  hanc  redintegrandam.  de 
communi  sex  decimy  excipiuntur.  ut  dictum  est.  de  quibus  prepositus  qui 
pastor  est  parroebiy  confluentinq.  et  arcbidiaconali  ibidem  et  in  pajfendorj 
fungitur  poteatate.  assignaro  debet  saccrdoti  suo  tantum  prebendy.  ut  susten- 
tari  possit  konesto.  Sciendum  quoque  est.  quod  si  predictorum  sex  ciuium 
prediis  aliquid  uel  fortuna  addiderit.  uel  infortunium  dempserit.  de  addito 
utilitatem.  de  dempto  dampnum  uterque  uel  alter  illorum  pari  lege  lmbebit. 
in  accipicndis  uel  pluribus  uel  paucioribus  dccimis.  Si  uoro  uel  unus  uel 
plurcs  ex  illis  obierint.  et  bona  eorum  in  plures  partes  per  suos  keredes  di- 
uisa  fuerint.  prepositus  uel  saccrdos  qui  uicem  gerit  pastoris.  non  per  singu- 
las  partes  sequentur  deciinam.  sed  loco  defuncti.  eligent  aliuin  quem  uolue- 
rint.  cuius  dcinceps  decimam  accipiant.  ita  ut  non  sint  nisi  sex  numero.  qui 
deciment  eis.  Postremo  reticondum  non  est.  quod  supra  promisimus  hic  di- 
ccndum  de  assignanda  redemptione  pabuli.  quod  preposito  in  aduentu  suo 
tune  debebatur.  quando  a cellerario  ei  iuxta  primum  institutum  seruiebatur. 
Huius  autem  redimendi  gratia.  dccima  aueny.  spelty.  ct  ordei.  omuisque  le- 
guminis  per  medium  diuiditur.  parsque  altera  preposito.  et  altera  cellerario 
datur.  hac  uidelicet  ratione.  ut  id  quod  terciy  parti  prepositi  kic  accrcscit. 
sit  ei  pro  redemptione  huius  pabuli.  nam  terciam  partem  ex  iure  suo  possi- 
det.  Cellerario  ucro  eo  quod  pro  exterioribua  ycdesiy  negotiis  toto  anno  per- 
tractandis.  equitatura  carerc  non  potest.  pars  altera  pro  pabulo  quoque  con- 
cessa est.  cum  ca  decima  quy  apud  euch  integraliter  ei  assignata  est.  Os- 
tenso  hactenus  modo  particionis  in  possessionibus  ycelesiy  et  decimia  con- 
ßuentinorum.  consequenter  hic  de  questibus  qui  circa  ea  in  quibuscunquo  ne- 
gotiis proucnerint.  diccmus.  qua  ratione.  qualiter.  uel  quibus  sint  etiam  par- 
tiendi.  et  primo  loco  de  svnodali  questu. 

Omnes  itaque  synodales  causy  quy  per  prepositum  in  conßuentia  et  in 
paffendurf  trnetantur.  ubi  potestate  arcbidiaconali  utitur.  non  sine  cellerario 
uel  fratribus  ipsis  tractandy  uel  terminandy  sunt.  Nam  hic  quoque  scpedicta 
particionc  utendum  est.  duabus  scilicct  parti bus  questuum  sinodaliura  ad  fra- 
tres. tercia  ad  prepositum  pertinentibus.  Hic  queri  potest  qua  ratione  fratres 
aliquam  partem  synodalis  questus  obtineant.  ad  quos  nulla  pars  uel  arehi- 
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diaconalis  uel  pastoralis  cury  pertinet  sed  tantum  ad  personam  prepositi.  ad 
quod  respondetur.  quod  de  questibus  fratrum  preposito  diuidcndis  hic  diee- 
mus.  quorum  niehilominus  expers  esse  debuit  ipso,  eo  quod  in  rebus  yccle- 
siy  retrodictis.  a fratribus  ita  fuerit  segregatus.  ut  sua  tercia  pars  ipsi.  et  rc- 
liquy  duy  illis  libere  in  cunctis  usibus  subscruirent.  Quy  segregatio  tarn  arta. 
ne  quasi  quedani  alienatio  prelato  dedecorosa  forte  uideretur  in  posterum. 
placuit  antiquis  ycclcsiy  ordinatoribus  talo  fieri  coneambium.  mutuc  familiari- 
tatis  intuitu.  ut  pirpositus  synodales  questus  suos  in  conßuentia  et  in  paf- 
fendorf  sicut  dictum  est  fratribus  pnrtiretur.  et  ipsi  econtrn  suos  preposito  di- 
uiderent.  qui  in  supra  memoratis  quatuor  curiis  suis  de  placitis  et  potitioni- 
bus.  et  bis  similibus  negotiis.  per  industrium  ccllerarii  et  eooperatorum  suo- 
rum  prouenirent.  sieque  particio  altera,  alteri  responderet  VTnde  sicut  ibi 
prepositus  non  sine  ccllerario  ut  diximus.  ita  hic  cellerarius  non  sine  nuntio 
prepositi.  nel  ipso  preposito  si  necesse  fuerit  causam  aliquam  tractabit  uel 
terminabit.  de  qua  lucri  aliquid  expectctur.  (Jtrobique  enim  terciam  illius 
partem  prepositus.  et  reliquas  duas  fratres  liabebunt.  Nunc  de  Omnibus  aliis 
quoque  parrochialibus  ycclesiy  s.  Gastoris  subiectis  dicanius.  quid  iuris  pre- 
positus. quidue  fratres  in  eis  babeant  aliter  quam  in  confluentinorum  par- 
rochia. 

Conduetus  etenim  earundem  ycclesinrum  quy  in  decimis  suis  ycdeaiy  s. 
Gastoris  seruiunt.  sub  potestatc  prepositi  tantum  esse  debet.  Et  quiö  paato- 
rcs  carum  partem  mediam  dccimarum  uel  terciain  habent.  quasi  ex  gratia  et 
beneficio  conductoris  sui.  reliqua  stipendiis  fratrum  libera  deputatur.  Vndo 
hie  notari  potest  idem  quodammodo  paftieionis  uiodus  inter  prepositum  et 
fratrog.  qUi  superius.  ubi  terciam  partem  in  possrssiuujbus  ycclesiy,  preposito. 
et  reliquas  duas  fratribus  assignauimus.  Constat  enim  terciy  partis  dominum 
quodammodo  illum  esse,  in  cuius  arbitrio  est.  quemuis  pastorem  et  posscB- 
sorem  illius  constituere.  nulla  capituli  sui  precedcnte  electione.  quam  ex  pri- 
uilegio  habent  quarundam  ycclcsiaruin  canonici,  qui  etiam  in  dispensatione 
stipendiorum  a preposito  suo  non  secernuntur.  Non  incongrue  igitur  rerum 
quurumeumque  dominum  eum  iudicamus.  sub  cuius  dominio  res  ipsy  tali  re- 
spcctu  possidentur  ab  alio.  Hoc  inqunm  modo  prepositus.  cui  soll  tuuquam 
temporalis  emolumenti  donatori.  super  terciam  partem  decimarum  istarum 
dominium,  ex  huiusmodi  iure  conductorio  recoguoseimus.  diuisus  uidetur  etiam 
hic  a fratribus  iri  usibus  dccimarum  ut  superius.  ubi  fero  per  umnia  illi  ter- 
ciam partem  eorurn  quy  ycclcsia  ab  antiquo  possidet.  tum  in  decimis  quam 
in  prediis  deputauinms.  et  istis  duplum.  In  werla  uero  prepositus  tantum. 
et  in  ardenheim  magister  scolnrum  decimarn  quy  a pastoris  parte  diuisa  est 
accipiunt.  non  fratres.  Cum  igitur  ob  confirmundum  sepedielis  fratribus  li- 
berum dispensandi  stipendii  sui  arbitrium.  tercia  pars  sit  de  omnibus  supra 
notntis  cxcisa  preposito.  dignum  esse  et  iustum  proculdubio  crcdimus.  ut  ter- 
ininis  suis  cuntentus  permaneat.  cosquc  in  deputatis  Sibi  stipendiis  ordinan- 
dis  ad  commodum  et  utilitatem  suara.  et  honorem  dei.  nunqunm  uexare  in- 
tendat.  Solet  quoque  fieri  ut  assignaty  corumdem  fratrum  usibus  declmy  su- 
pradictarum  ecclesiarum.  conductui  prepositi  subieotarum.  certa  sub  pensione 
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apud  aliquos  probst^  fidei  uiros  quandoquc  locentur.  qunm  pactum  usnalitcr 
uocamus.  pactnrium  ucro  eum  qui  ccrtam  summam  certo  tempore  de  com- 
misso  sc  redditurum  paeiscitur.  Quotienscunque  autem  hoc  ficri  oportet,  ta- 
Jig  seruandus  est  ordo.  ut  primo  pactarius  a fratribus  cui  crodcre  secure  poe- 
sint  queratur.  et  ab  eisdem  summa  pacti  iuxta  estimationem  competentem  de- 
nominetur.  deinde  a manu  prepositi  I19C  pactio  illi  confirmetur.  si  is  ad  tem- 
pus  uitf  ipsius  prepositi  stabiliendus  cst.  sicut  de  quibusdam  tantum  dccimis 
usus  habet  antiquitatis.  "Vbi  uero  annunlis  fit  mutatio.  ucl  paucorum  anno- 
rum  certus  statuitur  terminus.  ibi  respectug  ad  prelatum  non  habetur,  sed 
fratres  tantum  ad  hoc  perfieiendum  sufficcrc  debent.  Cum  igitur  pro  tnli 
stabilitatc  qu9  a manu  prepositi  suscipitur  quandoquc  ei  muncra  rependan- 
tur.  questusque  huiusmodi  gupradicto  modo  tripartiri  solcant.  ca  soiuiiunodo 
excipiuntur.  et  indiuisa  illi  hac  ratione  relinquuntur.  quia  fratribus  quasi  pro 
munere  non  leui  hoc  reputatur.  quod  hic  eorum  commoditas  et  utilitas  ita 
omnimodo  attenditur.  ut  per  eoncessam  preposito  stabiliendi  potestatem.  nul- 
latenus  impediatur.  Yniuersaliter  quoque  de  omnibus  bis  decimis  sciendum 
est.  quod  quotienscunque  earum  aliqua  a pactario  uacauerit.  liccbit  fratribus 
eam  ad  usum  proprium  totam  colligoro.  si  eis  expedierit.  uel  pactario  nouo 
pensionis  summam  intendere  et  remittere.  pro  temporis  quäl i täte.  Inde  est. 
quod  si  ea  uel  tota.  uel  ex  parte  a pactariis  uiolentcr  detinetur.  sine  easu  ali- 
quo  perditur.  restitutio  a preposito  non  exigitur.  sed  sicut  tarn  ipsum  quain 
-fratres  h^c  tangit  iniuria.  ita  utrisque  collaborandum  est  pro  consequenda  iu- 
sticia.  Hactenus  qualiter.  quare.  et  quibus  sit  conccssa  vconomia  huius  9c- 
elcsi9.  prout  plenius  potuimus  iuxta  tenorem  propositi  nostri  cxplieauimus. 
C9terum  non  inutile  reputauimus  hoc  quoque  subnectere.  ad  quorum  uel  quos 
usus  beneficia  personarum  9cclesi9.  uel  fratrum  stipendia  uacantia.  conuerti 
debeant.  quia  diuers9  in  diuersis  9cclesiis  consuetudincs  habentur.  qu9  auc- 
toritate  antiquitatis  roborantur.  Cum  igitur  archiepiscopus  prepositum.  pre- 
positus  dccanum.  magistrum  scolarum.  et  enntorem.  quos  eanonice  fratres  elc- 
gerint.  inuestirc  debeant.  beneficia  quoque  eorum  quando  uacauerint.  ad  in- 
uestitores  redibunt.  donec  loco  earum  personarum  ordine  iam  dicto  »69  sub- 
stituantur.  Custodia  uero  ita  appendet  prepositu^.  ut  eam  semper  comite- 
tur.  Ne  autem  uel  in  numero  personarum  9cclesi9.  ucl  in  seruitio  quod  ei- 
dem  a singulis  earum  debetur.  ullus  unquam  appareat  aut  sentiatur  defectus. 
hoc  de  l'psa  custodia  ab  antiquo  institutum  tenetur.  ut  prepositus  unum  ex 
fratribus  tali  officio  competentem  querat.  qui  huius  sollicitudinis  pondus  loco 
et  uice  sua.  siuc  amorc  beneficii.  seu  gratis  ipsius  susciperc  uelit.  et  sub  no- 
mine custodis  ministret.  Vnde  constat  hoc  officium  cum  bencficio  suo  quo- 
ciescumque  uacauerit.  quodammodo  specialius  eeteris  iam  dictis  ad  preposi- 
tum redire.  donec  item  ab  ipso  per  Consilium  tantum  fratrum.  quoniam  eleo- 
tiono  opus  non  est.  alius  statuatur.  De  huiusmodi  itaque  benefieiis  qualiter 
uacantia  ad  inuestitoris  usum  cedant  satis  diximus.  aliter  ucro  de  uacantibus 
fratrum  stipendiis  ficri  solet. 

Frater  namque  quiuis.  siuo  in  extremis  positus.  seu.habitum  et  uitam 
uolens  mutare.  si  testamentum  facere  uoluerit.  de  prebenda  sua  pro  uolun- 
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tato  ipsiua  ordinanda  uel  danda.  plenam  potestatem  hobebit.  usque  ad  diem 
anniuersarium  ab  obitus  uel  conuersionis  die.  exclusis  tarnen  omnimodo  a tali 
licentia.  his  qni  ea  indulgentia  utuntur.  ut  in  proprio  persona  presentes  et 
cottidiani  non  seruiant  in  pcclesia  cuiua  bonis  fruuntur.  fit  autein  cum  deter* 
minatione  tali.  talis  ordinatio.  Fratri  decedenti  conceditur  ad  opus  carorum 
Buorum.  seu  ad  usus  quosuis  prebenda  .XXX.  dierum  ab  obito.  tarn  maior 
quam  minor  cum  omni  integritatc.  deincep«  uero  usque  dum  dies  illius  an- 
niuersarius  reeolitur.  id  tantum  quod  cottidianum  Stipendium  uocamua.  de 
maiori  prebenda  scilicet  panes  cottidiani.  cum  pulmcnto.  et  ea  potus  mensura 
qup  singulis  diebus  doputari  solet.  et  cum  seruiciis  sollenipnitntum  dempta 
partc  tercia.  Heliquuni  probend 9.  canonicum  loco  illius  elcetum  comitatur. 
ei  a preposito  inuestitus  est.  Sin  autem.  tantum  minor  prebenda.  id  est  eie* 
mosina  electo  contingit.  post  receptam  a dccano  canonieam.  usque  dum  in* 
uestitus  sit.  siue  infra.  siue  post  terminum  istum  annuulom.  Licet  enim  eon* 
stet  qnod  ab  anniuersario  die  fratris  defuncli  deinceps  tota  prebenda  sine  ex* 
ceptione  sit  danda  fratri  loeum  illius  nouitcr  ingresso.  tarnen  si  is  occasiono 
aliqua  iusta  uel  necessaria  adhuc  caret  inuestitura.  carebit  et  prebenda  tota 
preter  elemosinam.  qup  de  manu  decani  eum  canonica  suscipitur.  Hoc  quo- 
que  notandum  est  quod  et  si  intestatus  sepcdictus  fratcr  morte  fuerit  prenen* 
tus.  proximus  heres  ipsius  si  certus  habetur,  obtinebit  Stipendium  iuxta  tc* 
norem  supradictum.  si  tarnen  ei  eredatur.  ut  ct  familip  illius  seruitiis.  et  de* 
bitis  persoluendis.  si  forte  aliquibus  occupatus  decessit.  ex  pquo  respondeat 
et  persoluat.  Qui  si  defuerit.  redibit  illud  ad  usus  pcclesip.  cum  omnibua  qup 
superstes  ille  possederat.  eruntque  ea  in  manu  decani.  et  fratrum  tantum. 
qui  ctiam  de  eisdem  tenentur  redderc  debitum  crcditoribus  ct  familip  quod 
minus  factum  constabit  Nec  hoc  reticendum  est  quod  eadem  libertas  ordi- 
nandi  stipendii  qup  fratri  in  extremis  posito  datur.  mutanti  etiam  habitum 
non  negatur.  nisi  quod  integiitas  probende  dandp  .XXX.  diebus  incipientis 
anni  isti  non  seruatur.  ut  illi.  sed  endeni  subtractio  fit  in  eis.  qup  et  in  sc- 
quentibus  eiusdem  anni  diebus.  Quod  si  is  non  ordinuto  stipendio  suo  ad 
habitum  illum  transient,  merebitur  a iure  huius  ordinationis  deinceps  excludi. 
quia  sui  compos  fuit  quando  a fratribus  suis  diseessit.  et  concessam  gratiom 
super  ordinando  hoc  stipendio  prosequi  neglcxit.  sieque  sub  prodicta  detcr- 
minatione  ad  usus  pcclesip  per  mauus  fiatrum  illud  redibit.  Postromo  hoc 
diligentius  altcndendum  est.  quod  quautocunquc  tempore  prebenda  electione 
protclata  uacauerit.  nicbil  umquam  ex  ea  ad  inuestitorem  propositum  redibit. 
ex  iure  prelationis.  nec  infra  scilicet.  ncc  post  terminum  anni.  sed  quiequid 
uel  electo  nouiter  uel  inuestito.  si  quis  esset  assignauimus.  totum  hoc  ad  usum 
pcclesip  deputabitur.  usque  ad  succeBsoris  noui  introitum.  eritque  in  potestate 
et  dispositione  fratrum  et  cellerarii.  inde  reparnre  officinas  pcclesip  ubi  labsp 
sunt,  uel  nouas  pdificarc  ubi  desunt.  Quod  si  neccssc  non  est.  ad  quoslibet 
usus  pcclosip  necessarios  conuertatur.  Lodern  modo  per  eiusdem  cellerarii 
manum  expenduntur  stipendia  fratrum  inobedientum  suspensa  a die  suspen- 
sionis.  usque  ad  diem  exhibite  obedientip.  et  satisfactionis.  Talis  autem  con- 
suetudo  non  inutiliter  discrepat  ab  institutis  aliarum  ecclesiarum.  in  quibus  ua- 
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cantia.  fleu  suspensa  stipcndin,  ad  eum  de  cuius  manu  ipsorum  pendet  do- 
num.  redire  seien t tum  quin  dum  ^cclesia  indc  iuuatur.  abusio  sic  uitatur. 
tum  etium  quod  cupiditus  »11a.  qu^  uel  protrakend^  inuestitur^.  uel  iu. mode- 
rn ti  grauAminis  causa  esse  po-set.  tune  prepositis  amputatur.  quando  in  bis 
nullus  ab  eis  fructus  priuutus  expectatur.  De  luibitaculis  quoque  fratrum  de- 
cedentium  uacontibus  seiendem  est  quid  iuris  prepositus  habest  si  sunt  in 
fundo  ycclesi?.  De  fdificiis  quippe  eorum  quoniam  nullus  ad  eum  habetur 
respectus.  taeemus.  fundus  uero  a manu  ipsius  sine  omni  exactione  uel  con- 
tradictione  porrigendus  est  fratri  illi.  qui  nssensu  capituli  primitus  obtinuerit. 
attamen  ad  usus  fratrum  eedet  dum  uaenbit.  Quod  si  censualis  est  fundus. 
a manu  decani  per  eonsensum  item  irntrum  suscipitur.  eo  quod  sit  sub  iure 
eleiuosinali.  Hactenus  quantum  potuimus  proposito  satisfecimus.  Ideo  uutem 
I19C  antiquorum  ^cclesi^  huius  prouisorum  statuta  scripto  commendauimus.  ne 
forte  superuentu  dubitationis.  terminorum  prcscriptorum  aliquaudo  fieret  ex- 
eessio.  et  sic  pack  interruptio.  Constat  quippe  ex  discordia  conmanentiuoa 
res  maximas  decrescerc.  sicut  habet  cuiusdam  sapientis  nuctoritas.  miuim&s- 
que  per  concordiam  econtrario  crescere.  Quod  patremfamilias  beniuolum.  pro- 
uidum.  et  in  commisso  fidelem.  dccet  semper  attendere.  ita  intuitu  priuati 
emolumenti  aliquid  eorum  ultra  statutum  antiquitatis  appetere.  quorum  usur- 
patione.  seditionis  occasio  emergat.  qui>  totain  domum  illi  creditam.  in  sta- 
tum  deteriorem  permutet,  quod  deus  ab  ^cclesia  sua  semper  auert.it.  Amen. 

Original  im  ?r.--8lrd).  g«  Pitt  ftebrn  ClStter  in  flrin  golio.  ®it  föntudlefe,  aber  forg» 
fällige,  mit  wenig  abgrffirjte  «Schrift  beginnt  auf  btt  iiiHttn  Seilt  bc«  rrfieu  Sl.ritc«,  »0  eine 
.ft.mb  aus  bem  XV.  Saeculo  bemerft  bat : Kpiscopus  luquitur.  (Sine  SRettgt  auberet 
auf  bem  Staube  flauen  für  bäiifi.-jm  (jkbraudj  ju  fpreeben.  SDic  üupere  Seite  be3  erjicn  2?lat= 
tcä  ift  mebrfatt)  mit  iS uffebriften  ton  mfd)icbenrr  $anb  1111b  au3  wf^iebener  3f't  beftbriebm ; 
bie  ältefle  fa.it:  Compositio  inter  fratres  b.  Kastoris  in  Confluentia  et  eonim  preposftnm ; 
eine  peciit  aus  bem  XIII.  Saeculo  beifct : Ecclesia  s.  Castoris  in  Conflucncia  petit  a sanc- 
titate  uestra.  quateuus  rationabiles  consuctudines  in  bac  cartulu  subscriptas  uestra  nucto- 
ritute  coutnmare  diguemioi. 


13.  Sßcietlium  ber  Rechte  bc«  Stift«  ©.  ©itiKcnif  in  $ricr  311  95?irt= 
geringen. 

Hec  sunt  iura  super  euriam  de  Winckra. 

I>as  folgende  Wristhum  der  Rechte  des  triersrhen  Stifts  s.  Simeonis  zu  Wincherin- 
gen bei  Saarburg  hat  in  topographischer  Beziehung  ein  besonderes  Interesse,  da  es  den 
Umfang  dieser  curia  dominiert  Its  und  zugleich  die  Bestandtheile  derselben  ausführlich  an- 
gibt. Die  Bezeichnungen  msticalis  pich»,  incolc  scheinen  auf  eine  jüngere  Zeit  der  Ent- 
stehung des  Wciathums  zu  deuten,  vielleicht  gebürt  aber  nur  die  Einkleidung  einer  sol- 
chen an,  während  die  Xamenformcn  der  Orte  und  Mancipien  der  Mitte  des  XII.  Saec. 
entsprechen , w ie  auch  die  Eintheilung  des  Landes  in  mansi  plcnarinm  entmint  solventes, 
Seor- , Kirke-,  Viscere-  und  Dinstehlitrn ; salien  terra.  Der  Masse  sind  nur  wenige: 
monstts,  diurnalis  r/ttnrla  pars  für  die  Fläche,  maldntm,  nciarn  nach  der  mensttra  tjrtina- 
rii  oder  dominicalis.  Für  den  Wein  wird  nur  situla  genannt.  Au  Getreidearten  gibt  es 
pruinentum,  tivrtut  und  annona.  Alles  Geld  wird  naPli  mtlidis  gerechnet.  Von  dem  Leistun- 
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gen  sind  nur  die  Anlegung  steinerner  Clausuren,  die  Lieferung  alter  und  junger  Bahner, 
der  Latemenlichter  zu  bemerken;  von  Dienstleutcn : ecidtetius,  mansioiinriun,  decimoto- 
res,  molcndinarii  und  forcstarii. 

S.  Simeonis  in  Treueri  fratres  contra  humane  memorie  infirmitatem  re- 
medium  querentea.  et  contra  raram  rusticalis  plebis  fidelitatom  et  frequentes 
officialium  suorum  varietatem  sibi  et  succcssoribus  suis  prouidere  studentes 
opere  precium  crediderunt  bona  ct  jura  ud  ecclcsiam  suam  spectantia.  que 
apud  villam  que  dicitur  winechra  ct  in  aliis  villis  ad  bannum  eiusdem  wi- 
nechrt  spectantibus  babentur  prcsenti  scripto  adnotari  et  scriptum  prescns  ad  ' 
instructioncm  ccrtitudinis  sue  ct  suorum  posterorum  caute  reseruari.  Ad  ban- 
num prefate  ville  videlicot  winechre  iste  ville  spectant.  vische.  liethdorf,  Ite- 
linge.  Keriki.  Karne.  Kamelvenge.  lluuluenge.  teere.  In  winechra  habet 
s.  Simeon  duas  partes  decime.  et  in  tuche.  et  in  bulcinge  similiter  duns  par- 
tes. ad  curtem  de  winechra  spectant  .XXX.  mansi  plcnarium  censum  sol- 
uentcs.  vnusquisque  mansus  soluit  annuatim  .1111.  maidros  ad  mensuram  grn- 
narii.  dimidiam  partem  de  frumento.  alternm  dimidiam  partem  de  auena.  sei- 
licet  duos  maidros  de  frumento  ad  fest  um  s.  Remigii.  et  duos  maidros  de 
auena  ad  natale.  Soluit  etiam  unusquisque  mansus  annuatim  tres  gallinaa.  duns 
ad  carnipriuium.  tertinm  ad  pasca.  De  prcdicta  annona  tenetur  quilibet  man- 
sionarius  id  quod  debet  ferre  ad  granarium  fratrum  propriis  expensis.  Qui- 
libet etiam  supradictorum  mansorum  tenetur  aoluere  annuatim  quatuor  soli- 
dos  Treutrense*  .III.  sol.  ad  natale.  quartum  in  medio  maio.  Quilibet  man- 
sionarius  tenetur  solucre  partem  prenominati  iuris  iuxta  portionera  sue  pos- 
sessionis. Quilibet  unius  mansi  possessor  debet  ciaudere  ooto  pedes  in  curia 
dominicali.  si  fratres  s.  Simeonis  volunt  hanc  rlausurum  fieri  de  vimine.  mnn- 
sionarii  debent  quiequid  in  hoc  ncccssarium  cst  sine  auxilio  dictorum  fratrum 
ministrnre  et  opus  facero.  Si  vero  hiidem  fratres  de  lapideo  muro  clausuram 
memoratam  fieri  volunt.  ipsi  debent  calcciu  et  harenam  tnntum.  mansionarii 
autem  totum  quod  Superaddendum  est  laborem  et  lapides.  In  clausura  renne 
tenetur  quilibet  unius  mansi  possessor  .XII.  palos  persoluerc.  et  ipsemet  eos 
in  venna  comcutere.  si  piscatorcm  cum  naui  sua  paratuni  ad  vennnm  inue- 
nict.  si  vero  piscatorcm  paratum  ad  vennam  non  inuenerit  palos  sub  bono 
testimonio  in  ripa  dimittet.  ct  über  rccedet.  Preter  supradictos  .XXX.  roan- 
sos  sunt  .VII.  alii  mansi.  qui  dicuntur  scarphuue  ad  mensam  prepositi  spcc- 
tantes.  quorum  quilibet  debet  .VI.  solidos  in  medio  martio  ct  unum  maldrum 
frumenti  b.  Remigii  ad  treuerense m mensuram  et  maldrum  aucnc  ad  festum 
b.  Andree.  Sunt  alii  tres  mansi  et  dimidius  qui  dicuntur  kirkehuue.  quorum 
quilibet  tenetur  soluerc  ad  treuer,  mensuram  dimidium  maldrum  frumenti  et 
dimidium  maldrum  auenc  in  festo  b.  Remigii  et  duos  solidos.  Est  alius  man- 
sus qui  dicitur  uiscerehuue.  soluens  ad  natale  domini  .XX.  denar.  ad  officium 
scultetii.  Sunt  alii  .XV.  mansi  dinstehfrve  quorum  quilibet  soluit  .III.  denar. 
in  medio  maio  ct  duas  iuuenes  gnllinas  ad  carnipriuium  .111.  gallinas  adul- 
tas  ad  pascha.  quilibet  .XXX.  oua.  in  medio  junio  .XXX.  tegulas  ad  tec- 
tum  dominicalis  curie.  solutis  liiis  tegulis  debent  lioruin  mansorum  possesso- 
res  dominicalem  domum  et  horreura  detegere.  et  tegulas  tectorum  et  areas 
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interius  purgnre.  Hii  etiam  debent  in  prato  fcnum  falcare.  siceare  et  ad  hor- 
rcum  fratrum  cum  suis  laboribus  et  expensis  duccrc.  uccruum  unum  de  fcno 
mediocrem  nee  meliorem  nee  pciorcm  debent  post  conpletos  laborcs  habere. 
Idem  mansionarii  debent  a segetibus  fratrum  tum  a frumentis  tum  ab  aue- 
nis  inutilcs  herbas  exstirpare  et  eicere.  Ex  biis  JCV.  mansis  .XI1II.  de- 
bent singuli  singulos  maidros  dominicales  de  annona.  si  tantuin  opus  de  cu- 
ria dominicali  accipere.  et  si  preeeptum  eis  fuerit  panem  qui  est  exhibendus 
laborantibus  in  uersatione  terre  et  tempore  messis  et  tempore  seminationis 
preparare.  quintus  decimus  vero  mansus  debet  custodiam  vinearunt  et  cum 
unus  istorum  mansorum  uno  anno  custodiam  expleuerit.  alitts  mansus  ei  vi- 
cinior  sequoi.ti  anno  eamdem  explebit.  et  illc  qui  priori  anno  expleuerat  ad 
communes  aliorum  labores  redibit.  et  ita  per  onines  istos  .XV.  mansos  cu- 
stodia istn  transibit.  lncole  quoque  omnes  qui  sunt  in  banno  predicto  de- 
bent neuem  dies  in  anno  in  seruicio  fratrum.  unum  diem  ad  falcandum  fe- 
r.um  duos  ad  colligendum  segetes.  et  si  duo  isti  non  sufficiunt  dies  .XV. 
momorati  mansi  laborem  istam  perficero  debent.  alios  sex  memorati  incole 
soluent  in  operc  quod  eis  iniunctum  fuerit  siue  circa  domum  c-t  horreum  siue 
circa  vennam  et  molendinum  cum  suis  expensis  pro  conniunibus  paseuis  et  con- 
munibus  aquis.  Quiiibet  istorum  .XV.  mansorum  debet  unum  maldrum  do- 
minicalem  in  horreo  fratrum  triturare.  ad  campum  ferro,  seminarc.  oecare  et 
totum  laborem  qui  ad  hoc  spectat  cum  propriis  explcre  expensis.  eorundem 
mansorum  possessores  debent  oua  et  rea  fratrum  Treuiris  ferre  et  animalia 
siue  porcos  siue  alia  ducere.  Ex  eisdem  mansionariis  debent  tres  preposito. 
si  iliic  vencrit  scruire.  duo  cquös  eius  reciperc  et  eos  et  reB  alias  seruaro. 
tertius  vero  debet  vigilare  et  domum  pro  inccndio  ct  aliis  easibus  custodire. 
et  ei  quid  ibi  perditum  fuerit  debet  illud  restituere.  ct  ista  seruieia  debent 
per  omnea  suis  vicibus  et  suo  ordine  transire.  Quiiibet  etiam  mansus  debet 
in  anno  .XXX.  faces  ad  lucernum  prepositi.  ex  hiis  etiam  debet  prepositus 
nuntium  ad  tritt  miliaria  habere.  Si  quis  contumax  vel  ncgligens  aliquid 
omiserit  quod  ei  facicndum  fuerit.  sccundum  iudicium  scabinorum  puniendu* 
erit.  Est  et  alius  mansus  qui  dicitur  viscerhuue  Roluens  cellerario  .VI.  sol. 
in  medio  muio  ad  pisces  emendos  quando  itur  Temth  < n ct  t ftemacvm . in 
supra  dicta  villa  cadem  sunt  .X.  arce  de  salicrt  terra,  que  simul  et  commu- 
niter  debent  duos  solides.  Sunt  etiam  in  eadem  villa  duo  diurnalcs  soluen- 
tes  singuli  singulos  denarios  ct  duo  alii  singuli  soluentetn  unum  octauam  an- 
none  eusdem.  qui  cam  tulerit  nichil  soluere  tenebitur.  Apud  ca nie  est  salica 
terra  soluens  quatnor  denarios  in  maio.  npud  Lietorf  est  area  de  salica 
teira  soluens  quatuor  denarios.  harum  antem  arcarutn  inuestiturc  pendent  a 
manu  prepositi.  sed  census  est  fratrum.  Debent  autem  fratres  aduocato  tria 
seruieia  in  anno,  in  quolibet  seruicio  unum  maldrum  dominicalera  de  «uena. 
et  dimidium  maldrum  de  frumento.  et  *cx  denarios  ad  emendum  carncs  vel 
pisces.  ct  si  nuntius  aduocati  carncs  vel  pisces  non  nccoptaucrit.  ei  dabuntur 
denarii.  ct  una  gallina.  et  unum  denar*uni  ad  ceram.  et  .1.  den.  ad  salem. 
et  unam  situlam  vini.  Pro  hiis  seru'tiis  debet  aduocatne  supradictc  ccclesie 
■usticiam  acere.  ct  ubi  poterit  subuen*re-  In  Kuoluengt  sunt  duo  mansi  ple- 
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num  censum  soluentcs  et  dimidius.  apud  teere  tres  rnansi  plcnum  censum 
soluentes  et  quartus  qui  dicitur  viscereltüve.  in  bv  Irin  ge  unus  mansus  plenum 
censum  soluens.  in  Kante  tres  rnansi  plenum  censum  soluentcs.  In  liamel- 
uetige  dimidius  mansus  plenum  censum  solucns.  in  Karne  dimidius  mansus 
soluens  .II  den  scultetio.  in  Lietorf  unus  mansus  solucns  plenum  censum. 
in  visce  quatuor  rnansi  plcnum  censum  soluentes.  in  heleuelt  quarta  pars 
rnansi  plenum  censum  soluens.  nlii  .XV.  rnansi  plenuui  censum  soluentcs  et 
quarta  pars  rnansi.  Sunt  apud  Winchram  rnansi  etiam  qui  dicuntur  dinstc- 
huue.  sunt  in  Winchera  .X.  et  dimid,  in  liuoluevge.  sunt  .1111.  et  dimid.  et 
dimid.  in  Redelenge  et  riesele  et  kerike  sunt  .VII.  rnansi  qui  dicuntur  sear- 
hfive.  item  in  Winchra  sunt  tres  rnansi  et  diin.  qui  dicuntur  kirkehttue.  Scul- 
tetius  debet  preposito  porcum  vcl  V.  sol.  ad  natale.  Tres  decimatores  de- 
bent  scultetio  ad  emendum  porcum  .XVIII.  den.  quilibet  eorum  .VI.  den. 
Duo  molendinarii  unus  dominorum.  alter  prepositi  .XII.  den.  uterque  eorum 
.VI.  Tres  forestarii  .XVIII.  den.  quilibet  eorum  sex.  Sunt  etiam  loca  ,V. 
in  quibus  fucrunt  moleudina.  in  quibus  si  quod  construatur  molendinum  a 
manu  scultctii  pendet  inucstitura.  auctoritate  tarnen  prepositi  facienda.  Si  in 
aliis  locis  construitur  molendinum  ubi  nunquani  fucrit.  a manu  prepositi  pen- 
det inucstitura.  horum  molendinorum  inucstitura  est  prepositi.  census  vero 
f rat  rum. 

Nomina  mancipiorum  apud  Wincheram  que  Folmarus  tradidit  s.  Simeoni. 
Lamprech.  Wezzel  et  uxor  eius.  item  Itemisar.  Hilda  et  filia  eius  et  filii. 
Albrech.  Gerard.  Herei  et  tilii  filieque  eorum.  Summa  agrorurn.  vinearum. 
pratorum.  arearum  eiusdem  predii.  quod  Jolmartis  dedit  s.  Simeoni  LXXIIII. 
diurnalia.  vel  plus  .1111.  vinee.  prata  ad  carradam  feni.  arec  tres.  et  silua 
et  pars  lapsus  in  inosella.  et  medictas  loci  duorum  molendinorum. 

Hec  predia  sita  sunt  in  Winechra.  Bolcinga.  Rudeluinga.  que  emerunt 
fratres  a Folmaro  et  sororio  eius  Simaro  fere  cum  .XIII.  marcis.  presenti- 
bus  clericis.  ministerialibus  ct  burgensibus. 

3(u«  btm  Original  in  bot  Stabttibliotfyof  j«  tritt,  tpapft  Slbrian  IV.  bcflätigt  1154  btm 
t).  Simeon  ju  Strior  unter  Snbetom:  enrteni  in  Winechra  et  allodium  Folmnri.  (I.  634). 

14.  ©ütevtoergeit^ni^  bc8  ablidjen  Sencbktiiter:9?onnciiflo|terä  9iu)>ertSs 
berg  bei  Singen.  1200. 

Das  Gflterbuch  des  adeligen  Nonnenklosters  Rupertsherg  bestellt  in  einem  gebunde- 
nen Volumen,  hoch  Quart,  65  Blätter  Pergament,  zwischen  denen  sich  einige  mit  beschrie- 
benen Pergamentsueifen  beklebte  von  Papier,  auch  einzelne  Pergamentstocke  befinden, 
und  trägt  die  Aufschrift:  Hcgistratio  reruin  et  censnum  mnnasterii  s.  Huperti  ab  anno 
1147  usque  1270.  Die  Blätter  sind  liniirt,  jede  Seite  zählt  27  Zeilen  und  ist  mit  brei- 
ten Rändern  versehen.  Die  ursprüngliche,  älteste  Schrift  von  1198—1212  ist  eine  fette, 
sehr  gleiclimässigc  und  sorgfältige  Cursiv ; Initialen  und  l'ebergchriften  sind  glänzend  roth ; 
die  zahlreichen  Abkürzungen  die  gcwöhidichsten  und  leicht  zu  lösen.  Wo  Locken  und 
leere  Seiten  geblieben,  wurden  von  verschiedenen  späteren  Händen  Nachträge  gemacht 
meist  Pachtbriefe  bis  zum  Jahr  1270  herauf;  weiter  eingestreute  Bemerkungen  gehen  bis 
1630.  Die  ältern  Handschriften  rühren  offenbar  von  Frauen  her,  wie  nicht  nur  fol.  20 
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die  ausdrückliche  Bezeichnung  einer  scriptria  kuius  testamemi  beweist,  sondern  auch  die 
Naivität  in  dem  Kampfe  mit  der  unzureichenden  Kcnntniss  des  Lateinischen,  welche  glück- 
licher Weise  die  Verderbung  der  so  interessanten  deutschen  Flurnamen  verhinderte. 

Die  folgende  Abschrift  beschränkt  sich  auf  den  ältesten  ursprünglichen  Text  und 
ist  in  so  fern  abgekürzt , als  blosse  Aufzählung  von  Grundstücken  ohne  Flurnamen  und 
die  öftere  Wiederholung  der  letztem  vermieden  wurden;  zur  Uebersicht  ist  aber  überall 
die  Summe  der  Grundstücke  am  Schlüsse  des  Satzes  zwischen  Klammern  angegeben.  Da- 
gegen enthält  die  Copie  jede  Flnrbezeichnung,  jedes  Maas  und  jede  Bemerkung,  die  sich 
auf  den  Erwerb  bezieht. 

Die  Güter  des  Klosters  zerfallen  in  mit  Frucht  bebautes  Ackerland : agri,  Ackerland, 
Akker ; Gärten:  liortnn ; Wingerte:  einer , letztere  einigemal  als  inculte  bezeichnet; 
Oedland,  Jüjerdc ; Waiiand;  Mühlen ; curtes , curtilia;  Hocestcden,  arce,  ebenfalls  ei- 
nigemal als  inculta  aufgeführt;  dem*»  nur  in  Bingen;  Backöfen:  pristrina  und  einen 
Keller:  c ellarium.  Die  Gülten  und  Zinsen  fallen  in  Geld:  marca,  uncia , solidus  oder 
SchiUinc , einmal  ausdrücklich  in  trierischcr  Währung;  denariu»  oder  Penning ; Heilbe- 
Unc,  obolus,  nummus,  firdo.  Die  Fruchtgülten  bestehen  in  Weizen,  Korn  und  Hafer;  de- 
ren Maase  im  MaleUr:  naüdrum;  modius;  Quartale  oder  Virdeling , Virimale,  Verncral; 
der  Wein  wird  gemessen  nach  der  hama , quartaria  oder  Quartale , und  dem  sejrtarius; 
an  Sorten  kommt  nur  einmal  ein  um  hunicum  vor.  Ferner  werden  dem  Kloster  entrich- 
tet: Heu  in  Haufen:  acerci;  Cappen:  cappones,  captini;  einmal  müssen  gallimtrii  ge- 
stellt werden.  Von  den  Pachtverhältnissen  kommen  nur  gelegentliche  Bemerkungen  vor, 
cs  werden  Halb-  und  Drittelgüter  angeführt;  andere  Pachte  wechselten  in  ihrer  Höhe. 

Die  Landinaasc,  welche  für  alle  Ländereien  gelten,  sind  von  unbestimmter  Grösse. 
Die  Hobe  oder  Huhu,  mansus  enthält  im  Durchschnitt  zwar  30  Morgen:  jugern , jurna- 
les,  aber  niemals  genau;  so  werden  dafür  gerechnet:  82  Jugera  und  ö’/*  Zweide il,  d b. 
Sö’/a  Jugera.  Die  halbe  Hube  zählt  16'/,,  15'/j,  14'/, „ 147m  12’/,,  14'/,  jugera.  Eine 
Wcrfcflmbe  enthält:  7'/,;  6'/,  Jurnales  und  4 pailicule.  Der  Murgene,  Akker,  jugenun, 
jurnatis  wird  in  der  Kegel  nach  der  Dreitheiluug  zersetzt;  Ztceidcil,  Zweidel,  duale,  ist 
V»  eines  Jugeri;  es  kommen  dazu  vor:  Halbe,  Drittel  und  Viertel  des  Zweitheils;  eiumal 
ein  Viertel  eines  halben.  Ferner  finden  sich:  Drittel,  tercia  und  sexta  pars  jugeri.  Aber 
auch  die  Zweitheilung  des  Jugeri  ist  häufig:  Viertdeil,  Virdrl,  Quartale.  Kleinere  Masse 
sind  rirga  und  pedes,  particula,  Akkerstücke.  Eine  genauere  Berechnung  ist  nicht  mög- 
lich, weil  ilie  im  Güterbuche  angegebenen  Summen  niemals  mit  dom  enclavirten  wirk- 
lichen Ergebniss  der  Addition  übereinstimmeu. 

Allgemeine,  Lage  und  Beschaffenheit  der  Ländereien  bezeichnende  Benennungen  sind: 
Ober-  und  Nieder feld ; Bunda  von  10 — 12  Morgen  Umfang  (lieunde,  vorzügliches  Acker- 
land noch  jetzt).  Aneicendere,  Gwande : bannus.  Strcgela  ist  wohl  eiu  schmaler  Strei- 
fen, Zagei.  Die  Flurnamen  sind  von  grossem  Interesse  und  sprechen  für  sich  selbst;  auf- 
fallend ist  die  öftere  Wiederkehr  der  Bezeichnungen  C'lopp  und  FalUhor.  Letzteres  war 
eine  Vorrichtung  zur  Absperrung  des  Zugangs  zu  einzelnen  Feldern  oder  Wegen.  Um 
nachzuweisen,  wie  schnell  sich  diese  Kamen  im  Munde  desl  Volkes  veränderten,  sind  die 
Formen,  wie  sie  in  den  Registern  bis  1270  Vorkommen,  in  Klammern  beigesetzt. 

Anno  incarnationis  dominice.  Millesimo.  centesimo.  qundragesimo  .VII. 
spiiitu  sancto  beat^  niatri  nostr^  Hildegard i reuelante.  de  monte  s.  Disibodi 
ad  locum  patroni  nostri  seil.  b.  Rüberti  transiuimus.  in  quo  loco  enden)  beata 
inater  nostra  .XXX.  unnis  felicitur  uixit.  Et  cum  ibidem  mobil  omnino  pos- 
sessionis haberemus.  primutn  fundum  n domino  Bernharde»  comite  de  Hd- 
densheim  .XX.  marcis  emimus.  Ea  ucro  qu9  modo  possidemus  aliqua  emi- 
mus.  aliqua  pro  animabus  fidelium  collata  sunt. 
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Prrdium  Hermann!  palalini  romilis. 

Predium  quod  nobis  dcdit  in  pinguia  Hermannvs  palatinus  eomes  ct 
uxor  eius  Gerdrvdis.  In  drusebvrge  dort  iuxta  uallcm  duo  iugcra  simul.  In 
brunephade  diniidium  iugenim.  In  gegen  der  leien  obewendieh  dnisebrun- 
nen  unum  zuweideil.  In  vvrrdun  dimid.  iug.  item  in  icerdvn  nna  particula. 
In  durch  ruvn  dim.  iug.  In  lerchtn  nette  obeu-endich  brunnenpade, $ .1.  zu- 
weideil. In  daflun  obewendieh  okenheimer  wegen  .1.  iug.  In  runderwegt 
unum  zuweideil.  et  ibi  prope  dim.  iug.  In  der  leiun  dim.  iug.  In  winehele 
.1.  zuweideil.  In  ethdere  .II.  zuweideil  similiter.  In  schenke  .1.  zuweideil. 
In  egeser  heledun  quarta  pars  iug.  In  widerna  dim.  iug.  Ibi  prope  widerna 
.1  iug.  In  demo  nldemo  tnun<  edale  dim.  iug.  In  kaderatdv n duo  iugcra  simul. 
In  horuwe  dim.  iug.  In  sanete  o marien  leiun  .!.•  zuweideil  ct  ibi  prope  wi- 
der rin  ze  horewe  .1.  iug.  In  guetderun  dim.  iug.  et  ibi  prope  in  (juetde- 
run  .1.  zuweideil. 

Denn  treshriui. 

In  bermeresheim  dederunt  dominabus  nostris  Hugo  et  fratres  eius  Rori- 
ctu  et  Trutwinvs  curtim  unam  cum  edificiis  et  iuxta  istam  quntuor  alias  in- 
cultas.  In  eadem  uilla  dedit  nobis  idem  trutwimis  in  spizesheitner  wege  in 
uno  loco  .II.  iug.  et  dim.  In  albercher  neble  unum  iug.  In  heldun  iug.  I. 
Prope  uillam  iuxta  herestrazttn  in  uno  loco  octo  iug.  In  gebelreche  in  uno 
loco  dccem  iug.  Prope  uillam  in  ualledore  in  uno  loco  .II.  iug.  In  sleit- 
dun  in  uno  loco  tria  iug.  In  codcm  loco  iug.  unum  separatim.  Ibidem  m 
richin  in  uno  loco  .II.  iug.  In  Rappret  desdrulen  in  uno  loco  .II.  iug.  In 
caldenleich  simul  .II.  iug.  In  superiore  partc  caldenleich  simul  .II.  iug.  In 
lonesheimer  steigun  .1.  zuweideil.  In  tonesheimer  uelde  .II.  iug.  et  dimid.  et 
.1.  zuweideil  simul.  Ibidem  dimid. .zuweideil.  In  wihere  sex  iug.  et  dim. 
in  uno  loco.  In  sevees  toisun  .11.  iug.  prat^  simul.  In  inferiore  partc  wi- 
heres  dim.  iug.  simul  prat^.  In  geren  duo  iug.  vinc^  simul.  In  kirphade 
iug.  unum.  In  medio  montis  uincarum  iug.  unum  et  dim.  separatim.  Prope 
uillam  uiuarium  unum. 

In  eadem  uilla  dedit  nobis  prcfattis  Hugo,  in  lonesheimer  neide  in  uno 
loco  tria  iug.  et  dim.  Ibidem  .11.  zuweideil  separatim.  In  brvche  iug.  I. 
In  spizeslieimer  wege  .11.  iug.  et  dim.  simul.  In  crerhen  emee  unum  et  dim. 
iug.  simul.  In  herestrnzun  sex  iug.  simul.  In  albercher  uelde  .II.  iug.  si- 
mul. In  heledun  iug.  I.  ct  dimid.  In  wilrc  .1.  iug.  In  gebelreche  oeto  si- 
mul. In  aundersen  dim.  iug.  In  ualledore  II.  iug.  simul.  In  sleitdun  iug. 
I.  ct  dim.  Juxta  sezelinge  iug.  I.  separatim.  In  geren  tria  iug.  ct  dim.  si- 
mul. In  Rappret  des  durlenne  .11.  iug.  ct  dim.  simul.  In  eben» ot he  iug.  I. 
et  dim.  In  holestrazun  iug.  unum.  In  emechendale  .II.  iug.  simul  ct  unum 
separatim.  ln  grintbusse  .II.  iug.  simul.  In  lonesheimer  steigun  iug.  I.  et 
dim.  In  difen  riche  .1.  zuweideil.  In  pusze  dim.-  iug.  In  wihei-e  .11.  iug. 
prat^  simul.  In  geren  .II.  iug.  uincarum  simul.  In  lonesheimer  steigun  iug. 
I.  et  dim.  ln  lonesheimerphade  .1.  zuweideil.  In  medio  montis  uincarum 
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dim  zuweideil.  Rctro  ccclesiam  (lim.  iug.  Rctro  uineas  eampus  qui  incul- 
tus  iacet  et  adliuc  cum  aliis  communis  idest  Irmengarth.  Odilia.  Judda  ct 
indiuisus. 

in  oadcm  uiiia  dedit  nobis  prefatus  ISoricus  in  geren  .11.  iug.  ui  not;  tsi- 
mul.  ln  kirphade  dim.  iug.  Item  in  eadem  uiiia  pro  clementia  sorore  no- 
stra  data  cst  nobis  curtis  una.  ln  ebennotde  iug.  1.  srparatim.  ln  santgru- 
bun  I.  zuweideil.  In  heimeres  wege  .II.  zuweideil  simu).  In  kesewingart  .11. 
iug.  sinnil.  In  puzerwege  .II.  iug.  simul.  In  lonesheimer  anewandun  .11. 
iug.  ct  dim.  In  crechencruce  .II.  zuwoideil  simul.  ln  albercheimer  ueldt  .1. 
iug.  ln  luzelwisun  dim.  iug.  In  strazun  tria  iug.  simul.  ln  hogere  .1.  iug. 
ln  beide  .1.  iug.  In  sundtrse  dimid.  zuweideil.  In  s leithdun  .11  iug.  simul. 
ln  wazzerlantle  .1.  zuweideil.  ln  sleifbuhele  unum  zuweideil.  In  palerwin- 
garthe  .1.  zuweideil.  ln  gochstethde  dim.  zuweideil.  Juxta  kirchpade  dim. 
zuweideil.  In  baldetcine  iug.  unum  ct  dim. 

Predium  (auSratirt)  in  bermersbeim  in  uno  campo  an  demo  hogere  .1. 
iug.  et  dim.  simul.  An  der  herstraznn  .1.  iug.  Xe  sunderse  .II.  iug.  simul. 
Vnder  demo  riebe  quinque  iugera  simul.  In  albecber  wege  .1.  iug.  et  dim. 
ct  ibi  prope  in  albecber  wege  ze  crumben  aclierun  .1.  iug.  Ufte  demo  slej- 
buele  .11,  iug.  simul.  Obewendich  des  sezelinges  .11.  iug.  simul  et  in  illa  uer- 
git  una  parte  .1.  zuweideil  et  in  alia  parte  .1.  zuweideil  et  ibi  prope  dim. 
zuweideil.  ln  heiineraheimer  wege  .1.  iug.  et  ibi  prope  obenwendich  .1.  zu- 
weideil. In  emiehen  dale  .1.  iug.  ln  alio  campo.  zegoebstethde  .1.  iug.  Ufte 
demo  riche  dim.  zuweideil.  Xe  beldewine  .II.  iug.  Ze  stalbuele  (stalbokle) 
,1.  iug.  Ze  puzze  .1.  iug.  An  der  beratrazuii  .1.  zuweideil.  Juxta  seioisun 
.11,  iug.  simul.  Ze  lange ngew andun  .1.  iug.  ct  ibi  prope  obewendich  .1.  zu- 
weideil. ln  spizesheimer  wege  .1.  iug.  N idewendich  bibelheimtr  wege  .1.  iug. 
Ze  cletten  büele  .1.  zuweideil.  Ze  gebruche  .1.  iug.  Prat^  an  demo  wigere. 
tria  iugera  simul.  Juxta  crencruce  .1.  zuweideil. 

Predium  quod  dominus  dielericvs  de  ßanheim  in  bermersbeim  habuit  cum 
consensu  uxoris  et  filiorum  suorum  pro  quinquaginta  quinque  marcis  emi- 
mus.  ct  ut  traditio  ista  firmier  esset  per  manum  domini  sui  irsuti  comitis  no- 
bis cam  tvadidit.  Super  quo  testes  sunt  Emicho  irsvtus  comes  ct  lilii  eius 
Vunradus.  Rupert  us.  Gerhardt/*  et  Embricho  fratcr  ciusdcm  Dietherici.  Die- 
tericus.  Dietericus  filius  adelheidis.  Tragebodo.  liildebold.  Ounradus  scul- 
tetus.  Wolframus.  Ilartunc.  lJertboldus.  ct  ccteri  omnes  qui  in  uiiia  sunt. 

Predium  Gotbberti  de  selsun.  quod  triginta  septem  marcis  emimus  in 
Bermersbeim  in  uno  campo.  ln  crencruce  .1.  zuweideil.  et  ibi  prope  .1  zu- 
weideil et  ibi  prope  dim.  iug.  et  item  in  crencruce  .11.  iug.  et  dimid.  simul. 
In  bibtlnheimer  wege.  dim.  iug  ct  ibi  prope  ze  langergewamlun  diin.  iug. 
Item  ibi  in  crusleithdun  .11.  iug.  ct  dim.  simul.  In  gebruche  .1.  iug.  An 
der  berstrazen  .1.  zweideil.  In  crusleithdun  iuxta  crencruce  .1.  zweidcil.  Nide- 
wendich  gebelriches  .111.  iug.  simul.  Under  den  widun  .III.  iug.  et  dimid.  si- 
mul. Ze  hoigere  .1.  iug.  An  der  eiche  .111.  iug.  et  ibi  iuxta  an  der  santgruben 
.111.  iug.  In  lonnesheimer  velde  .1.  iug.  ct  ibi  prope  Nidewendich  megenzer- 
weges  .111.  iug.  simul.  An  der  strazen  lonesheimer  veldes  .1.  iug.  et  ibi  prope 
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.1.  zweideil.  Zu  leiden  heekun  J.  zuueidoil.  In  puzze  wege  septem  iugera 
simul.  In  alio  campo  vol  heldun  .111.  iug.  siraul.  Ze  gebelriche  .II.  iug. 
An  demo  vaüedore  .II.  iug.  Nidewendich  des  sezelinges  dimonis  .III.  iug. 
In  albecher  wege  .VI.  iug  simul.  quorum  unum  et  dimidium  cambiuimus 
cum  einberchone  de  ftanheim.  Iletro  sezelinge  dimonis  .III.  iug.  simul.  In 
der  holen  strazen  .1.  iug.  Uffe  demo  berge  .1.  zwcidcil.  Ze  pfol  wingarthde 
dim.  iug.  Retro  ycelesiam  .II.  iug.  simul.  Ze  beiden  heekun  .111.  iug.  Ze 
putze  .1.  zweideil.  Ze  kirchgazun  .1.  iug. 

iluba  Heinrici  canonici  de  s.  Martino  quam  dccem  marcis  emimus  in 
Bermersheim.  Ubewendich  sundernse  .1.  iug.  vnder  demo  liiehe  .11  iug.  An 
demo  sezelinge  .1.  zweideil.  Ze  sundernse  .111.  iug.  simul.  Nidewendich  stal- 
bueles  .1.  zweideil  (u.  s.  w.  Summa:  XXXII.  iug.  et  .V.  et  dim.  zweideil 
= 36*/,  Mgn  ). 

Allodium  quod  comes  vdalricus  et  uxor  eius  cunegunt  nobis  in  bermers- 
heim  dederunt.  et  pro  quo  ctiam  Gerlibo  de  sobemheim  duas  marcas  dedi- 
rnu»  in  bennersheim.  Uffen  slcfbuele  .1.  zwcidcil.  vnder  den  edechen  dim.  iug. 
Ober  albechenrege  dim.  iug.  An  der  herestrnzen  .1.  zweideil.  An  kvrsleit- 
dun  .1.  zweideil.  Bi  demo  geren  .III.  iug.  simul.  Ze  gochstede  dim.  zwei- 
deil. Obewendich  des  weges  ze  gochstede  dim.  zweideil.  Ily  sunt  uiney.  vn- 
der demo  riche  .1.  zweideil.  it.  parua  particula.  et  curtis. 

Predium  Hermanni  in  bennersheim  quod  decem  et  octo  marcis  emimus. 
In  uno  campo  zc  hihtgerun  .1.  iurnalem.  Ze  wäre  dim.  ium.  An  der  bei- 
den vnder  der  heekun  .II.  iurn.  simul.  An  demo  holzwege  duo  iurn.  simul. 
vffe  demo  ebenothde  .1.  iurn.  Ze  baldewine  .II.  iurn.  Ze  kesewingarthde  .11. 
iurn.  Ze  kazzenhundun  .II.  iurn.  Ze  stalbuhele  .111.  iurn.  Ze  hvgerun  .1. 
zweideil  (u.  s.  w.  Summa:  XXXVII.  iurn.  et  V zweideil.) 

Arnoldus  dedit  nobis  iugerum  unum  in  bermersheim.  Ida  dedit  nobis  .1. 
iug.  in  bermersheim.  Embercho  (fefylt  etroaJ)  pro  quo  dota  est  huba  et  dimi- 
dia  in  bet-ntersheim  et  fundus  domus  cum  edificio  ipsius  pinguie  in  salzgazzun. 

Okkenhein. 

Predium  quod  Richardis  marchionissa  nobis  in  okenheim  dedit  II  yc  cst 
proprietas  eiusdem  predii.  viney.  in  demo  phade  .1.  zweideil.  In  luzelnbach 
.1.  zuweidei).  In  mitdelwege  una  particula.  In  uertice  montis  in  luzelnbach 
dim.  iug.  In  zemerke  (ze  merche)  .1.  iug  In  kazzenloche  .11.  zuweideil  si- 
mul. Item  ibi  .1.  zuweideil  incultum.  et  ibi  superius  .11.  iug.  inculta  simul. 
In  hapenbuele  tcrcia  pars  iugeri.  Agri  zemerke  dim.  iug.  In  niderwisun  .1. 
zuweideil.  In  goiwelsheimer  wege  tercia  pars  iug.  Item  in  goiwelsheimer 
markun  .1.  zuweideil.  In  holzewege  ( holzewe ) .II.  iug.  simul.  Ze  horsulzun 
dim.  iug.  vßencruce  .1.  zuweideil.  Vber  dorf  in  der  strazen  tercia  pars  iug. 
in  demo  slitdewege  .1.  iug.  Nider  slitdewege  .1.  zuweideil.  (ze  hinderdorf. 
Retro  uillam  in  platea  blasegazze.)  Hyc  est  hereditas  eiusdem  predii.  viney. 
In  fustwege  dim.  iug.  In  richwege  .II.  zuweideil  simul  unde  persoluimus 
qunrtariam  . . . (offen)  et  obulum.  In  demo  dämme  una  particula.  Item  in  ober 
dämme  (In  me  dämme)  una  particula.  agri  ze  leiden agkerun  ( lendenaggerin .) 
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.1.  iug.  et  (lim.  simul.  In  spurkenheimer  tcege  (xpvrkertcege.)  dim.  iug.  In  ke- 
mewler  xrege  .II.  zuweideil.  ct  in  illud  uergit  dim.  iug.  vber  kernender  tcege  (ke- 
merwege.)  .1.  zuweideil.  rffen  ernce  .1.  zuweideil.  Hoc  cst  prediuni  uinoaruni 
quod  hnbcmus  in  okenheim.  in  fustmege  dim.  iug.  In  richirege  duas  particula« 
»oparatim.  Hinder  nozboimun  una  particula.  In  mitdehaege  una  particula. 

Vineo  quas  doinina  Gepa  ecclesio  nostre  tradidit. 

IIc9  sunt  particule  uinearum  quas  tradidit  donina  Gepa  ecclcsig  b.  Rii- 
bcrti  pro  rccordationc  anini9  suo  ct  mariti  sni  Stephani  aliorumque  parentum 
suorum.  In  nkkenheim  .111.  iurnal.  simul.  ex  quorum  uno  persoluimus  scx 
nnmmos.  zu  under  dort',  zu  dämme  .1.  iurn.  quos  .XV.  marcis  coniparauit. 
In  pinguia  zu  moresfeUien  partem  unam  pro  .11 II.  marcis  comparatatn.  ln 
egexer  beiden  uincam  pro  .V.  marcis  ct  dim.  Xu  mugenen  .11.  particulas  pro 
nouem  marcis  ct  dim,  Ce  gliederen  particulam  pro  .VI.  marci».  Ce  mun- 
xtre  in  frone  banne  bi  der  leigen  particulam  pro  sqx  marcis  ct  dim.  In  tri- 
belesberge  iurnalcm  pro  scx  marcis.  Ce  angelen  (Zu  den  angelin.')  particu- 
lam pro  .1111.  marcis  ct  ferdone.  Ad  custodiam  ^cclesic.  pro  concinnandis 
luminaribus  particulam  pro  .VI.  marci*.  Pro  calicc  dcnurato  .1111.  ma'rcas. 
(Jonstituit  ctiam  nt  in  uigilia  apostolorum  Philippi  ct  .Incobi.  in  anniuersario 
mariti  sui  persoluantur  quinque  solidi  in  reiectionc  sorotum.  Preterca  eon- 
stituit  ut  ab  intrante  maio  mcnso  usque  ad  kalcndas  octobris  singulis  mcn- 
sibus  persoluantur  .X.  solidi  pro  emendis  cnscis  et  ouis  ad  refectionem  aoro- 
rum  ad  cenam.  Constituit  ctiam  ut  in  anniuersario  suo  persoluantur  .V.  eo- 
lidi  in  refectionem  sororum.  in  anniuersario  domini  nigebodi.  in  refectionem 
.V.  aol.  Statuit  ctiam  ut.VIUI.  so!,  dentur  in  -VI III.  anniuersariis.  in  uno- 
quoque  anniuersario.  sol.  I.  Constituit  quoque  ut  in  anniuersario  fili‘9  3119 
Rddtgardis  duo  solidi  persoluantur.  et  in  anniuersario  marquardi.  de  uterx- 
dal  sol.  I.  in  refectionem  sororum.  Volcnandux  de  okkenheim  qui  dedit  no- 
bis  .II.  iurnales  ct  dim.  offe  deine  gehouwenen  trege.  Liukardix  que  dedit 
nobis  iugerum  ui  1109  in  okkenheim.  ufte  demo  reche.  Judda  pro  qua  data 
cst  uinoa  in  okkenheim.  Gernoth  qui  dedit  nobis  dim.  iug.  uinC9  in  okken- 
heim. Ilermannnx  dedit  nöbis  unum  zuweideil  uine9  in  okkenheim  in  llichirege. 

I s e n b c I m. 

Prcdium  quod  quadraginta  marcis  emimus  in  Txenheim.  Ze  gemundet 
outoin  .XII.  iug.  simul.  Xe  kazzensteine  under  den  tringardtun  .1.  iug.  Xe 
brunkelnne  .II.  iurn.  simul.  Xe  engen  trege  .1.  inger.  vffe  trextderberge  .II, 
iug.  simul.  Xe  zagele  .1.  iug.  An  des  abbedex  bundun  .V1III.  iug.  simul 
et  ibi  prope  dirnid.  iug.  1 ]Fen  xtrabeheimer  trege  .VI.  iug.  simul.  Am  in- 

gelheimer  trege  *1.  iug.  .-1»  frorngixhm  atieirindere  .11.  iug.  simul.  Xe  kirrh- 
bntnnun  .1.  zcweideil.  Item  an  fr&ngiidun  aiuirindere  .1.  iug.  Vber  demo 
buhe.le  .II.  iurn.  simul.  et  ibi  prope  iuxta  agrum  prcfecti  .1.  iug.  et  ibi  prope 
,1.  iurn.  et  item  ibi  prope  .1.  iurn.  Ze  trelkelduncb  .1.  iug.  An  der  h eidun 
.1.  iug.  Quod  sunt  .XL.  itigera  et  dim.  (39  Jug.  6 Jurn.  I Zweid.)  ln 
alio  cainpo  an  bundensheimer  /rege  .III.  iug.  simul.  An  demo  rode icege  .11 II. 
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iug.  et  dim.  Item  an  budenheimer  wege  I.  zowoideil.  Ze  gewiche  .11.  iug. 
simul.  Ze  hensevlieimer  wege  dim.  iug.  Zttssen  den  wegen  .1.  iug.  ct  .1.  zu- 
weideil simul.  Vffe  demo  holzwege  .11.  iug.  An  kurzzen.  anewindere  .1.  zu- 
wcideil.  Ze  diffen  brünnen  .1.  zuweidcil.  Vffe  der  mcgenzerstrazen  .1.  zu- 
weideil. Ze  holdere  .1.  zuweidcil.  Retro  curtim  .1111.  iug.  simul.  Ze  sa- 
lechen  h echten  .1.  zuweidcil.  J uxtn  bundun  Dndonis  .1.  iug.  Vffe  selserwege. 
dim.  iug.  Ze  mvldnn  .1.  ing.  An  demo  mnlenwege  .11.  iug.  Vffe  vcrmbcrgc  11. 
iug.  simul.  Quod  sunt  XXX.11I.  iug.  ct  .1.  zuweideil.  (25  Jug.  11  Zwoid.  = 
32  ya.)  sunt  oine^  ze  kaszensteine  .1.  zuweideil.  Item  ibi  in  hethdenesheimer 
wege  .1.  iug  et  dim.  Ze  engen  roege  .1.  iug.  et  dim.  An  demo  gehovwenge.  wege 
dim.  zuweideil.  Juxta  uineam  s.  Mariy  dini.  zuweideil.  -In  demo  graut  win- 
gartde  dim.  iug.  Ze  brunkele  .1.  zuweideil.  et  ibi  prope  dim.  iug.  Vffe  rotk- 
denberge  .1.  iug.  An  osterndale  dim.  iug.  Uffe  vvrmberge  dim.  iug.  Zende 
demo  osterndale  .1.  zuweideil.  An  olmermarkun  dim.  zuweideil.  Quod  sunt 
deccm  iugera.  Prat^.  ze  oberwisen  dim.  iug.  (97s  Jug.) 

Allodium  Heinrici  et  fratrum  eius  de  gestthbuthdesheim.  quod  .L.1I.  li- 
bris  argenti  emimus  in  Isenheim.  In  uno  campo  an  der  heiden  tercia  pars 
zuweideiles.  Ober  ingelheimer  wege  .III.  iurn.  simul.  Di  buthdenheimer  wege 
.11.  iurn.  simul.  An  ontmmereicher  wege  tercia  pars  zuweideiles.  An  buth- 
detieheimer  wegesceiden  .111.  iurn.  simul.  Ze  kurzenanewendere  .1.  iurn.  Ze 
getrieke  .1.  zuweideil.  Zu  scenden  wegen  .1.  iurn.  et  dim.  Ze  kirchbnmnen 
.1.  iurn.  Vffe  demo  holzwege  .1111.  iurn.  et  dimid.  simul.  An  den  anewindeif 
dim.  zuweideil.  Ze  diffenbrunnen  .1.  iurn.  et  dim.  Ze  salehen  hecken  .1. 
iurn.  et  dim.  An  demo  graben  .1.  zuweideil.  An  den  llübagkeren  .1.  iurn. 
et  dim.  An  der  selmn  .1.  iurn.  et  dim.  Ze  scalkendale  .1.  iurn.  An  eberns- 
heimer  wege  .1.  iurn.  Nidewendich  an  demo  mulenwege  .1.  iurn.  et  ibi  prope 
tercia  pars  zuweideiles.  Ze  breithmisen  .11.  iurn.  simul.  An  den  luzsen  .V. 
inrn.  simul.  Ze  brtinkenle  .1.  iurn.  In  alio  campo  zc  lanekwisun  .111.  iurn. 
simul.  Ze  brunekel*  .1.  zuweidcil.  Ze  fdrtde  .111.  iurn.  Ze  munde»  vwen  ,L 
iurn.  .1»  der  heiden  .1.  iurn.  et  dim.  An  hethdenesheimer  wege  I.  iurn.  et 
ibi  prope  an  demo  sag  Ae  A.  iurn.  An  der  anewindu  n iuxta  uillnm  tercia  pars 
zuweideiles.  Offe  westerberge  dim.  zuweidcil.  Vffe  igelesheimer  st/nzen  .1.  iurn. 
An  ingelheimer  wegesceiden  A.  iurn.  Vffe  demo  büele  dim.  zuweideil.  Hitler 
heiden  tercia  pars  zuweideil.  An  demo  gründe  snssu-n  demo  hircherren  .1111. 
iurn.  simul.  Vffe  twaberheimer  irege  ran  igeleheimer  velde  XX. VII.  iurn. 
Vine^  in  osterndale  .1.  iurn.  An  den  garthden  dim.  iurn.  11 Inder  den  zu- 
nun  .1.  zuweideil.  über  bereit  .1.  iurn.  et  dim.  Prata  ze  breithwisenen  .1. 
iörn.  Ze.  bberwisun  .1.  iurn. 

Longeshr  1 ui. 

In  longesheim  ciusdem  incola  uill 9 curtim  cum  cdificiis  iuxta  ecclesiam 
g.  Nicolai  dedit  et  iugerum  uine9  ze  honett  ingartdnn  iuxta  iluuium  nauam. 
Z,e  letdengazsun  dim.  iug.  ct  tantum.  Zc  bngendal  ( Heindai ) quartam  pnr- 
terri  iugeri  iuxta  bundam  presbiteri.  Ze  dudin  brnnnen.  zo  gremeze  simili- 
ter.  Ze  salechemixle  dim.  zuweideil.  Ibidem  dedit  (JodebuU  de  pinguia  tan- 

24* 
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tum.  Ze  rodin  octauam  partem  iugeri.  Ze  eUechenpfade  dedit  dammo  de 
pinguia  partieulam  uiney.  Ze  crumben  w ingart  dun  quartam  partem.  Ze  berc- 
brvnnen  partieulam.  In  ualle  ze  rodin  quartam  partem.  In  media  gewanda 
tantum.  In  abechheldun  partieulam. 

Ibidem  quoque  Her  wart  dedit  lios  agros.  Ze  sunenbrunneit  dim.  iug. 
Ze  brarhböme  iugerum.  Ze  ualle  dore  quarta  parte  minus  iugero.  In  »li- 
deirege  dim.  zuweideil.  In  sewendiche  dim.  iug.  In  geirun  quartam  partem 
iugeri.  Ze  elrun  ununi  zuweideil.  Ibidem  dedit  Godebolt  dim.  iug.  Trans 
nauam  dim.  iug.  Ze  innen  gerne  in  garten  dim.  iug.  In  dideicege  ununi  ane- 
icendere.  In  uia  bricceheim  quartam  partem.  In  sulzelndal  iug.  Ze  clohffcn 
( clob ) iug.  Ze  diffenwege  dim.  1 ffen  lozin  dim.  iug.  Ze  tnnensheim  quar- 
tam partem  uinetf.  Ze  hungeragkerun  unum  zuweideil.  Ibidem  inferius  iuxta 
plateam  gencingun  quartam  partem.  Ze  einen  dedit  Godebolt  dim.  iug.  agri. 
ln  contiguo  marcun  hetdensheiin  dim.  Wicgerus  dedit  in  difenwtge  dim. 
iug.  et  in  ualledore  unum  zuweideil  et  prope  unam  partieulam.  Wolfram 
dedit  in  kunegesicingartden  (kungeshec.)  iug.  et  in  marcun  leibenheiin  ze  rv- 
denbuhele  iug.  et  dim.  llichelo  et  llerloch  dederunt  hyc.  Rctro  hohen  berge 
iug.  et  dim.  agri.  Ibidem  in  langengwandun  prope  arborem  iug.  Prope 
aspun  unum.  Vffenensheim  iug.  Juxta  bunnun  quartam  partem.  I ffeubergun 
iug.  Ze  rechelenagkerun  (in  reiehcnacker.)  iug.  et  dim.  Prope  bundam  co- 
mitis  dim.  Yffenhensheim  unum  zuweideil  uine9  et  ibidem  ze  rodin.  quartam 
partem.  Dederunt  etiam  dimidium  molcndinum  iuxta  nauam  fluuium. 

Ebernant  et  Liuppurch  atque  Gertinc  eiusdem  ui  11 9 incol^  seil.  Longes- 
heim  dederunt  curtim  cum  ydificiis  Ze  ledde  quartam  partem  uine^.  Ze 
leimun  partieulam.  Ze  rodin  dim  iug.  cor  rodin  quartam  partem.  Ze  bein- 
dal  dim.  iug.  in  duabus  partibus.  Ze  hupenmuhlun  quartam  partem.  In 
monte  grawelsheim  (graleaheimer  Berg.)  partieulam.  I ber  dudenbrunnen  iug. 
agri  in  tribus  partibus.  Vffe  steine  ze  beindal  dim.  Ze  rechelenaggerun  quar- 
tam partem.  Ze  Sonnenbräunen  unum  zuweideil.  Juxta  plateam  pingvensem 
dim.  iug.  Juxta  crueem  in  heldun  dim.  iug.  Ze  hobele  quartam  partem. 
Ynderbergen  dim.  iug.-  Ze  ensheim  in  buuo  iug.  Uffen  Iwzze  quartam  par- 
tem. Jug.  et  dim.  an  ensenheimer  wege.  quy  de  lleinrico  de  dikke  einimus 
et  de  inculta  area  coluimus.  Iludegerus  et  Sigehart  habuerunt  iug.  et  dim. 
in  slethun  qu^  pignus  lludegeri  et  propria  Sigehardi  erant.  qui  cum  soluere 
non  possent  communicato  consilio  pro  remedio  animarum  suarum  nobis  de- 
derunt. 

Predium  quod  habemus  in  longesheim.  In  eadem  uilla  curtis  cum  ^di- 
ficiis.  Ze  setcesdiche  unum  zuweideil.  ln  demo  budeme  an  demo  uare  .1. 
iug.  et  ibi  prope  an  der  öwen  .1.  iug.  .1»  demo  bingerwege  dim.  iug.  J'ber 
na  fluuium  dim.  iug.  I [ffen  sietdun  an  demo  anewindere  unum  zuweideil. 

Ze  storchesneste  dim.  iug.  Ze  kunengeswingartde  uffen  sietdun  .1.  iug.  An 
bricenheimer  wege  iffe  slehtdvn  dim.  iug.  .-ln  demo  slihtdewege  uffen  bergen 
dim.  iug.  -d«  den  pfulen  unuin  zuweideil.  Ze  elrun  dim.  iug.  Ze  eiisens- 
heirn  uffe  demo  reine  duo  iug.  simul.  Uffe  cloppe  quarta  pars  iugi  ri.  Ibi 
prope  in  zwischen  den  wegen  unum  iug.  In  sulsendcde  .1.  iug.  Am  demo 

Digitized  by  Google 


373 


geren  iuxta  oiam  .T.  itig.  Ze  difen  wege  dim.  iug.  Vffe  loze  quarta  pars 
ingcri  Ze  grünt  akkerun  hinder  hohen  berge  .].  zuwcideil.  Vffen  den  win- 
gartdun  ze  nilenbovme  dim.  iug.  An  demo  eruce  dim.  iug.  Ze  Itingruben 
dim.  zuweidcil.  Hoc  sunt  uine^.  ze  dudenberge  .1.  iug.  An  fridertches  bun- 
dun  dim.  iug.  Ze  gremezze  quarta  pars  iugeri.  Ze  berehbrunncn  quarta  pars 
iugeri.  Hinder  rothdun  dim.  iug.  Xidewendich  an  demo  diehe  particulu  una. 
Obewendich  an  demo  p/ade  dim.  iug.  Ze  leithdegazzun  dim.  iug.  An  der 
halp  des  weges  dim.  zuwcideil.  Ze  huue  wmgartdc  .1.  iug.  I ffe  hensensheim 
.1.  zuwcideil. 


(ienzingun. 

Allodium  quod  Franco  et  uxor  oius  in  gencingun  nobis  dederunt.  Retro  £C- 
rlcsiam  in  uno  catnpo  .11.  iurnalia  simul.  In  bingergewandun  .1.  iurn.  et  dim.  si- 
mul.  Item  nidetrendich  des  teeges  in  bingergewandun  dim.  iurn.  u.  s.  w.  Juxta 
lapidem  .1.  zuwcideil.  Ze  langen  aggerun  .11.  iurn.  Ze  sandun  .1.  iurn.  et  ibi 
prope  in  osterlangun  .1111.  pars  iurnalis.  Ober  dale  .1.  iurn.  Ze  wargesberge 
( Warsberg.)  .III.  iurn.  simul.  Juxta  icellegesheim.  vber  den  wech  .1.  iurn.  Obe- 
wendich megezerwege  ze  sandun  quarta  pars  iurnalis.  In  alio  campo  ze  beu- 
chen gewandun  dim.  iurn.  Ober  demo  steine  (bffemo  steine .)  dim.  iurn.  "Ze 
strenge  .1.  iurn.  Ober  weit  deres  bttele  .1  iurn.  Vor  demo  berge  iuxta  ui- 
ncas  dim.  iurn.  Juxta  brunnun  zussen  zeirein  wegen  dim.  iurn.  Ze  roth- 
wilun  .1.  zuweidcil.  Ze  riehen  .1.  iurn.  Item  in  brunnv »gewandun  dim.  iurn. 
Ze  engen  mathdun  f engen  magen.  Engemaden ) .1.  zuweidcil.  Vnder  reiden 
.1.  zuweideil.  In  ipj/lensheimergewandun  .1.  iurn.  Ober  den  dich  .1.  iurn. 
Juxta  egelpfule  .1.  iurn.  In  dürren  6 wen  dun  iurn.  Gegen  rizelbrunnun 
quarta  pars  iurn.  Item  iuxta  hipplettsheimer  lerun  .1.  iurn.  Pratum  iuxta 
uillam  nidetrendich  .1.  iurn  An  den  gervn  ( an  der  ieren.)  dim.  iurn.  In 
gegen  den  sezelingen  quarta  pars  iurn.  Nidetrendich  des  uaches  quarta  pars 
iurn.  ln  der  fihemeidttn  ober  der  bach  dim.  iurn.  quem  nondum  habemus 
ablatum  nobis.  Juxta  pontom  ( an  der  uelthrucken  ) quarta  pars  iurnalis.  Ze. 
lurrbrunnun  dim.  iurn.  Nidetrendich  egelpfule  in  der  ötcen  heinricus  dedit 
nobis  .1.  iug.  ct  adelheid  dedit  nobis  .1.  zuweideil  vine^. 

i’rediuni  quod  nobis  in  gencingun  datum  est.  pro  predio  quod  cst  in 
leibenheim.  in  langensulzen  .VII.  iug.  simul.  Ze  sandun  (in  den  sanden.) 
.11.  iug.  simul.  ln  langen  akkerun  .11.  iug.  In  Kielte  .1.  iug.  In  holdere 
sox  iug.  simul.  Vnder  pfeden  .11.  iug.  In  gegen  muten  .III.  iug.  In  bar- 
chen .111.  iug.  In  riche  in  der  hecken  .1.  iug.  uine^.  Juxta  quercum  dim. 
iurn  agri. 

Ytlkeshein. 

Allodium  quod  domina  Gepa  nobis  dedit  in  volkesheim  ze  mitdelbruckun 
.1111.  iurn.  et  dim.  simul.  Ze  kalnberwege  .1.  iurn.  Hinder  homntn  .II. 
iurn.  Vffe  demo  berge  .1.  iurn.  Offe  demo  holen  wege  .II.  iurn.  Offen  buch- 
kehe  (birkehe)  .VII.  iurn.  simul.  An  wil ringer  wege  .1.  iurn.  Ze  kalchsteine 
.1.  iurn.  An  hackenheimer  wege  .].  zuweideil.  An  demo  slithdewege  .III. 
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iurn.  An  der  dien  .1111.  iiirn.  An  bunnenheimir  wege  .1.  iarn.  An  den 
braehnn  .1.  zuweideil.  Minder  withdeneelth  .VII.  iurn.  Yß'e  kuchelberge  .II. 
zuweideil.  Bi  kloppe  dim.  zuweideil.  Vor  kloppe  JIII.  iuru.  Juxta  uillam 
.II.  iurn.  Zende  hechun  .II.  iuru.  An  demo  anewindere  dim.  iuru.  Offe 
demo  berge  .11.  iurn.  simul. 

Uinef.  Offe  kloppe  .1.  iurn.  Retro  uillam  .1.  iurn.  Prata  re  bigun  dim. 
zuweideil.  an  dein o bruvtle  ad  karrndam  feni  quia  idem  bruird  indiuisus 
est  et  aliorum  communis,  ze  wäre  .111.  iurn. 

Vine«;  uff e wogegen  .1.  zuweideil  Prata  ze  solvn  .1.  zuweideil.  Retro 
kahlberge  dim.  zuweideil.  Tn  alio  campo  an  drmo  mulemcege  .1.  iurn.  Offe 
weldersheimer  wingarthun  .1.  zuweideil.  In  alio  campo  an  der  hohe  .1.  iurn. 
In  bunnenheimer  wege  ,1.  iurn.  An  basenhamer  icege  .1.  iurn.  Prata  ze  wi- 
llen dim.  zuweideil.  In  cadem  uilla  dedit  nobis  Methildis  pro  Elia  sua  hoc. 
an  der  heldun  .11.  iurn.  simul.  An  leibersheimer  neide  .1.  iurn.  An  cru- 
cenhcimir  ictge  .1.  iurn.  Vine$  'ße  klappe  .1.  iurnalis  incultus.  Z enden 
der  lieichvn  particula  una.  Item  in  cadem  uilla  aliudium  Gozwini  quod 
.1111.  libris  et  dimidia  argenti  emimus.  An  der  ovvun  J.  iurn.  An  der  her- 
strazun  .1.  zuweideil.  l iier  swabeheimer  wege.  .1.  iurn.  An  b l il h dersh eiuier 
wege  .1.  iurn.  Za  nunmorgenun  dim.  iurn.  .1«  deino  loche  J.  zuweideil. 
An  demo  rinne  phfade  .1.  iurn.  Item  in  eadent  uilla  allodium  berngeri  mili- 
tis--qiiod  .VIII.  libris  et  dim.  argenti  emimus.  Uffe  birchkehe  (birkehe.)  .1. 
iurn.  Ze  kalcsteinun  .1.  zuweideil.  An  bunnenheimer  wege  iuxta  ponteni  J. 
zuweideil.  Offe  wtthdrnudde  (widemhube)  .1.  iuru.  An  den  crvmben  gewan- 
dten dim.  iurn.  Retro  kuchelberge  .II.  iurn.  Retro  kloppe  .1.  iurn.  Ze  buth- 
denville  .1.  iurn.  Jor  kloppe  an  des  cune.ges  strazun  .1.  zuweideil. 

A p p e n h f 1 in. 

Predium  quod  liabemus  in  appenheim.  In  nmldun  (1343:  tiefe  Teüe.\ 
•III.  iug.  simul.  In  medio  hilhertiheime »•  wege  .11.  zuweideil.  In  Missen  hJ 
bershtimer  wege  unde  crucewi-ge  .VIJl.  iurn.  in  sc  uergentia.  Item  nideu- 
wendich  crucetcege  .II.  iug.  Item  ibi  prope  in  oberhilbersheimer  wege  ,\  1 1 1 1 
iug.  simul.  in  quos  unum  zuwreidcil  uergit.  Item  ibi  prope  in  morsere  .1. 
zuweideil.  Item  in  pluchwege  .11.  iug.  Item  in  morsere s ge.wandun  .V.  iug. 
simul.  Item  in  obennorsere s gnrauduu  dim,  iug.  Item  in  vaslie  (1343:  I achte) 
•III.  iug.  simul.  Item  in  lnpbdes  brunnun  .II.  iurn.  Item  ibi  prope  iu  dim- 
bach  plus  quam  .LX.  iug.  simul.  1 Item  ibi  in  berger  wege  .VL  iug.  Item 
ibi  ze  gardun  LX.II1I.  iug.  simul.  \ ine^.  In  u-Uligaz  .1111.  iurn.  In  ge- 
uelle  .1.  iurn.  In  frethdun  .1.  zuweideil.  Pratum.  Jurnalis  .1.  projic  frone 
molendinum.  IIos  iurnalcs  dedit  nobis  heckgehardus  in  proprietatem  in  coir 
cambio  pro  hereditate  Kmbrichonis  in  appenheim.  In  nider  hilbersheimer 
wege  .1.  zuweideil.  In  crueewege  .II.  iurn.  simul.  In  nanztnbrunnun  .1.  iurn. 
NUletcendicli  wulfeles  reches  (1343 : vf  walßngesriche.)  ze  steche  .11.  zuwei- 
deil simul. 

Allodium  arnoldi  de  souwelnheim  quod  .XXX  II.  marcis  in  appenheim 
emimus. 
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J Ze  wendilmulen  .1.  iug.  Zumen  hilbersheimer  teege  aex  iug.  simul.  Vfi'e 
demo  reche  retro  curtini  nostram  .XV.  iug.  simul.  Zo  cb  tris.in  .X.  iug.  si- 
mul. ln  den  crammcn  gi irandun  .1.  zuweideil  &c.  quod  sunt  .XL.  iug.  et  .1. 
iug.  et  (lim.  (42  Jug.  4 Z weideil.) 

ln  der  langen  geumndun  .11.  iurn.  et  dim.  Ze  vashe  an  demo  hot  unfeine 
.1.  iurn.  ln  kurzen  buuditn  .11.  zuweideil.  Zu  hibptlesbrunnuv  .1,  zu  weideil.  An 
demo  holzirrge  ,X\  . iug.  simul.  retro  s.  JSartholoinei  hccchun  dim.  zuweideil. 
Ze  kaldenbrunnett  .1.  zuweideil.  \ inev  cße  megenaehrege  .1.  partieula.  ober 
frone  malen  tercia  pars  unius  zuwcideiles.  Quod  sunt  .XXX. V.  iug.  et  dim. 
(L8'/t  Jug.  4y„  Zw.)  et  uinearmn  ununi  iug.  et  dim.  (1  Part,  '/a  Zw.) 
Item  iuxta  curtim  nostram  in  appenheim  situs  ost  ager  Einbrichonit  de  alen- 
gesheim  quem  uiginti  tribus  marcis  emimus  in  uno  loco  .XXX.1IL  iug.  simul 
haben*.  Predium  quod  dedit  nobis  doinina  Quda  pro  tilio  sun.  ln  dimbach 
.XXX.lli.  iug.  in  uno  loco  simul.  ln  siranehrkkun  .11.  iurn.  simul.  lü 
gartdun  .1111.  iurn.  simul. 

Dol  enges  hei  ui. 

Allodium  domini  1 1 alteri  de  hümtn  quod  pro  remedio  anime  suij  soro- 
libus  de  s.  Ruperto  in  dolgesheim  una  cum  Adeüteide  uxore  sua  et  Friderico 
tiliu  suit  dedit.  ln  uno  campo  ane  irintersheimer  teege  .1.  iurn.  An  ömes- 
h ebner  teege  .1.  iurn.  An  clttersheimer  morknn  .1.  iurn.  An  der  mitdelge- 
icaudun  .1111.  iurn.  An  demo  mülentrege  .11.  iurn.  An  milrbltbnmnen  .1. 
iurn»  .1»  selber  böhele  .1.  zuweideil.  An  der  fheiceidun  dim.  iurn.  et  ibi 
propi  ander  demo  reine  .1.  iurn.  Ze  huntberge  .1.  iurn.  simul.  Vjfe  demo 
rtüte  .11.  zuweideil.  quod  sunt  .XL.  iurn.  et  .1.  zuweideil.  (.27%  Juni.  16  Zw.) 

lu  alio  campo  an  hildesheimer  teege  .1.  iurn.  Ze  mitzebreine  .1.  iurn., 
Ober  bderuheimer  teege  ,V.  iurn.  Offe  cruaelerge  .1.  iurn.  et  ibi  prope  an- 
der ileh to  reine  . Lium.  .4»  mülenbrath  JI.  iurn.  jtn  nidtr  oder nheimrr fege  .11. 
iurn.  Zu  nechkuu  .11.  iurn.  Item  an  odernheiiner  mnrehun  .11.  zuweideil. 
Ze  sülzen  quillt«  pars  iurnalis,  An  betiholfesheimer  wege  .111.  iurn.  Vße 
der  mmuu  jL.iumii  i Ze  In i lense  .V1L  iurn.  Ze  muthcn.idale  ( Lniitth  Unfälle.) 
.1111.  iuri)L  A/l  demo  Iniüure.ge,  .11.  zuweideil  simul  et  nidetvendich  ntchun 
dim.  iurn.  quod  sunt  .L.  'II  iurn.  et  dim.  iurn.  (50%  Jurn.  9 Zw.  = 56'/».) 
\ iure  ad  horwüntn,  .11.  iurn.  simul.  .1«  demo  berchphade  una  partieula  Ct 
ibi  prope  una  particnlii  seil,  toreia  pars  iurnalis  uiney  et  curtis  cum  edifioiis. 
Pro  .« ui ino  doinnf  adelheidi # uxoris  supradieti  doinni  ivalteri  Fridrricus  tilius 
eoruin  dedit  in  dinenhtim  .II  uineas  quarum  una  est  in  loco  qui  dicitur  sul- 
z>  bunten  continens  .11.  iugera.  ali«  in  eradenburnen  similiter  duorum  iugeruni. 
I3p5t«  toflimen  in  tiefet  CSkmarfung  nod>  ror:  vndir  deine  riche.  — zu  ISzewi- 
«*«-  — sulzgraben.,  — sülzte  eg.  — Indensee.  — an  dem  irregange.  — an  dem 
augit  bäume.') 

IV  r Uders  beim. 

Hoc  Cst  predium  quod  nobis  Wendeln  dedit  in  Keitdersheun.  I.itud  est 
quod  dioitur  selegut.  Jlinder  demo  seine  JIII.  iug.  simul.  Item  in  kurzen 


Digitized  by  Google 


376 


bundun  .1.  iug.  Item  an  der  bundun  in  Rochesheimer  wege  .11.  iug.  Item 
an  demo  langen  rode  .1.  iug.  Item  in  der  anewandun  an  der  bundun  .II. 
iug.  Item  in  waldenerhusun  anewandun  .11.  iug.  Item  iuxta  häbemkeimer 
wege  an  demo  geren  .II.  iug.  Item  iuxta  hilbersheimer  wege  ein  warlant. 
seil.  I.  iurn.  Item  in  der  owun  ,V.  iug.  simul.  Item  iuxta  holenwege  .1. 
zuweideil.  quod  sunt  .XXX.  iug.  et  .111.  et  dim.  iug.  (29  '/2  Jug.  3 Zw.) 
H\‘c  sunt  uinef  in  berehenholewege  .1.  iug.  et  quarta  pars  iug.  Item  in  ba- 
nechenberge  dim.  iug.  Item  in  demo  gründe  in  remezenberge  .UL  iug.  si- 
mul. cl  retro  ecclesiam  dim.  iug.  Item  an  demo  aldenw  ingartde  dim.  iuger. 
Hyc  sunt  pratf.  bi  demo  bruwele  .II.  iug.  et  dim.  simul.  Meginboldi  .1.  iug. 
quod  emimus  .XIII.  unciis  nummorum  ct  tribus  maltris  frumenti. 

Huba  integra  wicnandi.  an  demo  ualledore  .1.  zuwoideil.  Item  in  me- 
dio des  ftures  .1.  iug.  et  quarta  pars  iugeri.  Item  in  der  mitdun  aitawan- 
dun  .1.  iug.  et  quarta  pars  iugeri.  Item  in  demo  langenrode  .U.  iug.  simul. 
Item  in  bingergrubun  an  der  heildun  .VI.  iugera  simul.  Et  ibi  iuxta  an 
demo  liagene  .1.  iug.  Et  item  ibi  iuxta  .1.  zuwcideil.  Item  iuxta  hoige  .X. 
iug.  simul.  Item  an  demo  lache  .II.  iug.  simul.  Item  obewendich  demo 
bingerwege  .1111.  iug.  simul.  Item  an  demo  steine  .V.  iug.  et  dim.  simul. 
H9C  sunt  uinef.  an  demo  gründe  .1.  iug.  (35  Jug.  2 Zw.) 

Dimidia  huba  Rupperti  hinder  den  zunun  in  demo  flure  dim.  iug.  Item 
iuxta  der  bundun  in  demo  ebenothe  .II.  iug.  simul.  Item  an  demo  lache  .XU. 
iug.  simul.  H9C  est  uinea  .1.  iug.  (15 '/»  Jug.) 

Dimidia  huba  wolframmi.  An  demo  mulenphade  .1.  iug.  et  dim.  Et  ibi 
in  demo  steine  .V.  iug.  Item  obewendich  des  holeweges  .11.  iug.  simul.  U9C 
sunt  uinc9  1»  der  binger  grulrun  .1.  zuwcideil.  Item  an  dero  langen  hekktm 
dim.  iug.  (14  Jug.  2 Zw.) 

Dimidia  huba  wernheri.  In  langen  rode  dim.  iug.  Ze  waldenhusener 
markun  .1.  zuweideil.  Et  obewendich  demo  aldenwingarde  dim.  iug.  An  den 
gründen  .1.  iug.  Et  in  of  langen  aggere  .1.  iug.  ct  quarta  pars  iug.  Et 
nidewendich  windenesheimer  wege  dim.  iug.  et  iuxta  aquam  .1.  iug  Et  ibi 
iuxta  molendinum  dim.  iug.  Et  iuxta  uelse  dim.  iug.  H9C  sunt  uinc9.  an 
demo  banechenberge  .1.  zuweideil.  Et  in  langen  hekken  .1.  iug.  et  dim. 
(11*A  Jug-  2 Zw.) 

Dimidia  huba  Rudolfl  messehe.  ln  demo  flure  iuxta  waldenhusun  flure 
dim.  iug.  Et  in  hanenbach  .1.  iug.  Et  in  stiffatere  .1.  zuweideil.  Et  iuxta 
sigebarthes  gründe  dim.  iug.  Et  hinder  demo  sevve  .1.  iug.  (13  */4  Jug-  2 Zw.) 

B a s c 11  li  e I m- 

Allodium  quod  wendelmuth  b.  Rupperto  dedit  pro  remedio  anin>9  8U9 
in  basenheim.  Quarta  pars  hub9  wolframt  in  uno  campo.  Obewendich  gru- 
bfr  weges  .1.  zuweideil.  Ze  birlöche  .1.  zuweideil.  An  demo  gmber  wege  .1. 
zuweideil.  Vffe  hulzelbiiele  .1.  zuweideil.  Ze  lasen  .1.  iurn.  In  alio  cainpo 
an  denio  erwee  .1.  zuweideil.  An  des  herzigen  bundtm  .1.  zuweideil.  Ze  eth- 
deche  dim.  iurn.  vinea  in  swabeimer  wege  in  crumbenwege  .1.  zuweideil.  Pra- 
tum  bi  der  brllcchun  .1.  iurn.  ('/4  Hube:  2'/j  iurn.  7'/^  Zw.)  Quarta  pars 
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bube  ebemandi  in  uno  campo.  Ze  »et re  .1.  zuweidcii.  In  deino  pftile  .1. 
zuweideil.  An  der  hekchun  .1.  zaweideil.  ln  alio  campo  vor  dem«  berge 
diro  zuweideil.  Ztissen  den  strazun  dim.  zuweideil.  V her  bechelheimer  wege 
.1.  zuweideil.  An  blithersheimer  wege  dim.  zuweideil.  Obetoendich  der  owun 
dim.  zuweideil.  Nidewendich  bunnenheimer  wege  an  demo  rode  dim.  zuweideil. 
Viney  zussen  wegen  .1.  zuweideil.  Ze  gewizze  particula.  Superius  der  nut- 
len.  particula.  An  bleuercker  marohun  dira.  zuweideil.  Superius  de»  bdtnes 
.1.  zuweideil.  Praty  zussen  wazerun  particula.  An  blenecher  marchvn  par- 
ticula. (%  Hubo:  '/j  Jurn.  9 Zw.  4 Part.) 

Allodium  in  basenheim  quod  simon  et  wendehnuth  nobis  ibi  dedcrunt. 
In  eadcm  uilla  curtia.  Bi  demo  tnulenwege  .1.  zuweidcii.  Offe  demo  riebe 
.1.  zuweideil.  Ze  aldelberin  brucchttn  an  der  back  .1.  iug.  et  dim.  Ze  ha- 
senbrunnun  .1.  iug.  Offs  demo  withden  velde  .1  zuweideil.  Offe  demo  riebe 
ienehalp  der  buch  dim.  zuweideil.  An  de»  hereogen  bunduu  dim.  iug.  An 
demo  slitdewege  {müssen  den  zvxrein  wegen  .1.  zuweideil.  An  demo  tcelder- 
steinen  wege  .1.  zuweideil.  An  der  bacb  bi  der  wiesuit  dim.  iug.  Ze  s chifel - 
brunnun  .1.  zuweideil.  An  demo  rade  .1.  zuweideil.  An  bunnenheimer  wege 
dim.  iug.  An  crucennacher  velde  .1  iug. 

Bmnf  nhelm. 

Ze  bunnenheim.  an  der  teisun  .1.  iug.  et  dim.  et  ibi  propc  under  dhlttn 
•II.  iug.  An  der  heldun  dim.  iug.  et  ibi  propc  .1.  zuweideil.  Offe  demo  bu- 
hele  .1.  iug.  An  demo  sezelinge  .1,  iug.  Zu  demo  dorj  ze  bunnenheim  .1. 
zuweideil.  Obewendich  demo  darf  an  der  heldun  .1.  zuweidcii  et  in  illud  uer- 
gena  .1.  zuweideil.  An  ilero  kurzero  gewandnn  in  bunnenheimer  velde  .1. 
zuweideil.  An  'den  anewandun  zu  demo  holdere  .II.  iug.  et  dim.  simul.  An 
erucenheimer  wege  .1.  zuweideil;  Obewendich  den  wingartdun  .1.  zuweideil. 
Item  an  bunnenheimer  wege  .1.  zuweideil  et  ibi  propc  obewendich  .1.  zuwei- 
deil.  Item  offe  demo  riche  an  bunnenheimer  neide  .1.  iug.  et  dim  simul.  An 
hakkenheimer  velde  .11.  iug.  simul.  Item  in  basenheim  an  crucenheimer  wege 
.1.  zuw  et  ibi  prope  ze  wathderich  dim.  zuweideil  An  demo  rade  .1.  zu- 
weideil. An  demo  sewe  .1.  iug.  Obewendich  blenecherstrazun  .1.  iug.  et  dim. 
Nidewendich  blenecherstrazun  .1.  iug.  Ze  sewe  .1.  zuweideil.  Ze  luzzen  .1.  iug. 
An  azzensteine  .1.  iug.  Ze  kiselespade  dim.  iug.  An  demo  graben  .1.  zuwei- 
deil. Nidewendich  ze  geren  .1.  zuweideil.  Offe  dero  wisun  dim.  zuweideil. 
Ober  blenecher  strazun  ze  geren.  dim.  iug.  An  den  wxngarthdun  ienehalp 
der  bach  .1.  iug.  Vine^.  an  demo  mizboime  .1.  zuweideil.  Ze  »waberheinier 
markun  dim.  zuweideil.  Ze  dufeles  rechen  dim  zuweideil.  An  demo  rethden 
wege  dim.  zuweideil.  An  demo  crumben  wege  quarta  pars  dimidii  zuweidei- 
les.  Prat£.  Hindena  <m  der  bach  .1.  iug.  et  dim  simul. 

BAsenhriiu. 

In  basenheim.  an  demo  gebvrforste  .111.  iug.  simul.  Juxta  uillam  an 
demo  gartden  .1.  iug.  dim.  Ze  bebelnbusche  .11.  iug.  simul. '-'  In  offenhei- 
mer  wege  .VI.  iug.  simul  et  ibi  ze  bebelnbusche  .XL.  iug.  Juxta  liortum 
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.1111.  iug.  simui.  In  wizerwege  .1.  iug.  et  dim.  Ze  rozun  .L  iug.  Prata. 
ze  nakke  particnla.  Et  duv  certca.  Yintf.  te  tsolzun  .1.  iug.  et  ibi  prope 
.1.  zuweideil.  Zu  kazzenhrunnnn  .II.  Lug.  simui.  Ze  nakke  an  den  gartdm» 
dim.  zuweideil.  Ze  frone  guthde  .II,  iug.  simui.  Et  curtis  rotro  quain  unum 
zuweideil  arcy  est  et  alia  curtis. 

Dimidia  liuba  fratrum  de  nShiuwi.  In  albeeher  wege  .11.  iurn.  simui.  Item 
in  albeeher  wege  .1.  et  dim.  iurn.  Bi/nul  et  .1.  zuweideil.  In  der  heratrasw» 
.1.  iurn.  Ze  kaldenlech  dim.  iurn,  et  ibi  prope  dim.  ln  epizesheimer  wege 
.1.  iurn.  Retro  uineas  .1.  iurn.  (Mietrendirh  sezeliuges  .II.  iurn.  simui.  In 
demo  lernen»  JI.  zuweideil.  Et  iumale  pnati.  (IO1/*  J um.  3 Zuw.) 

( lunderath  de  »a/'inersheim.  Ußm  ba»enheimer  anetvandun  .1-  iurn.  -1« 
den io  her  wege  ,1  zuweideil  et  ibi  prope  dim.  zuweideil. 

Allodium  quod  Ualdemaru » de  eppelneheim  pro  .Vllll.  libris  argenti  iu 
basenheim  nobia  dedit.  Ln  uno  carapo  nideicendtck  hlenecher  strazun  an  demo 
pfide  .1.  zuweideil.  Xiden-eitdirh  crvcenecher  straznu  diro.  zuweideil.  II lu- 
der nanzHjibrmui itn  .1,  iurn.  et  dim.  An  hlenecher  wege  ober  der  » irazuii  .1. 
zuweideil.  An  demo  bruchewege  dim.  iurn.  An  gmber  Wege  J.  zuweideil. 
.1«  cruzeneeher  wege  .1.  iurn.  et  dim.  simui.  Vor  dem»  berge  .1.  iurn.  Of- 
fen basenheimer  anewindere.  iurn.  0|f«  wargesreche  .1.  zuweideil.'  An  des 
he  rzogenbundun  .1.  iurn.  An  < lento  bwenphade  .1.  iurn.  An  demo  slitdewege 
J.  iurn.  et  dim.  simui.  Prata  te  north  wisun  .1.  zuweideil.  An  demo  bigtn 
J,  zuweideil.  Et  curtia,  i t,  i . ,.i  . 

> v . • . i . . o.  . I ' • , 1 

, Br  ii  uh  eu  heim 

I In  hrtuntenheim  dedit  nobis  walpertue  aduocatus  ...  Kubas  quaruui  ernit 
..  . . erga  sororem  »uam  Methüdem  pro  mareis  ex  quibus  n<is  ,V.  dedimus. 
Et  Key  Inibg  in  eodem  uilia  in  ins  loci»  sunt  »ity.  lu  meine  (meru.)  .V.  iug. 
simui.  In  ßauheimer  ueltle  11  iug.  simui,  ln  brnnnenheitutr  neide  in  mo- 
reebrunnen  tria  iug.  simui.  lü  tcineberge  .II.  iug.  Item  in.  demo  dale  qaatuor 
iug.  simui.  Item  iuxta  ca  adern  uillam  im  der  heükttn  .1.  jug.  et  dim.  Item  iu 
oberJüle  .VII.  et  dim.  iurn.  Et  in  leimgntbHn  (leymgrvfim.)  prope  uillam  .1. 
iug.  Item  in  kalwenberge  .111.  iug.  simui  ln  »ek?  .11.  iug.  simui.  Item 
s<i per  brunitenheimer  berge  dim.  iugi  Item  ip  untceUteimtr  Wege  .1.  zuwci- 
deil  Item  in  mreMlmim*  dim.  iug.  Item  iu  fianheimn-  Wege  .1.  iug.  Ibi 
iuxta  »i  ßnnheimer  neide  m heizen  morgutt  .1.  iug.  Item  retro  houun  ,\  1111- 
et  dim.  iug.  Item  in  uuo  uaWdore.  dim.  iug-  et  in  alio  mdledvre:  dim  iug. 
Item  in  mvlenwege  .1.  iug.  iltem  in  nvlzun  (o%f  der  *tilzen.f  .li  zuwoideiL 
Item  prope  eandem  uillam  in  lethde»  (ojfeme  lettltin.)  II.  iug.  Et,  in  demo 
dämme  .1.  iug.  Lteni  ibi  iuxta  m demo  leime»  (tul  den te  Uumt/i.j.  .1.  iug. 
separatim.  et  in  kalmmberge  .1«,  iug.  ct  in  holen  wege  .1.  iug.  uine^.  (©pater 
»erben  JU  Bumheim  no$  genannt:  iuxta  wesbaum.  in  der  mulden.  schendeberge. 

.1«  i . ,i  i - 1.  "i 

IV 11  re. 

' • l . •«! 

Allodium  i Wnmheri  canonici  in  wäre  quod  .X.Y  i 11.  libris  argenti  emi- 
nius.  Ze  lengrubun  .111;  iurn.  ot  dim.  simui.  Ze  nnerun  .1,  iom.  vor  küne 
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dim.  iurn.  Ze  beche  J.  iurn.  übeicendich  ze  beche  (beht ) ,11.  iurn.  simul. 
Ze  mugene  brunnvn  dim.  iurn.  Ze  luccun  .II.  iurn.  simul.  Et  ibi  prope  an 
demo  anewindere  .1.  iurn.  Pratum  te  hegene  quarta  pars  iurn.  Ze  bruchun 
quarta  pars  iurn.  Yinc^  in  munzedal  ,IL  iurn.  simul.  Juxta  uillam  .1.  iurn. 
et  curtiru.  ln  buthdenesheim  . . . (offen).  Hyc  dederunt  nobi»  qui  sunt  in  t cilre. 
Hermannus.  Ze  ameizere  .1.  iurn.  Ze  niderwisun  Othwich  dim.  iurn.  pßen 
grize  wolbero  et  adelheU  dim.  iurn.  AlethiU  .1.  iurn.  LxbheJih  ze  murun  .1. 
iurn.  Guntramus  ze  munm  dim.  iurn.  quem  in  cambio  accepimus  ab  hugone. 
Item  ze  murun  Qerhüt  dim  iurn,  Vinea  ze  beiche.  Guda  dim.  iurn.  Item 
pratum  ze  gozewimn.  Apeoha  .1.  iurn. 

Allodium  in  wäre  quod  ad  rapeUam  s.  Kgidii  in  jung  ui*  sitam  reapicie- 
bat.  quod  uineis  in  conc&mbio  in  pinguis  eomparauimus.  Thtoderico  sacer- 
dote  ot  amoldo  aduocato  eiusdem  capelly  consentientibus.  Ze  lengrvbun  .1. 
iurn.  An  demo  anewindere  dim.  iurn.  Ze  langenhdchun  dim.  iurn  An  den 
teilen««  quarta  pars  iurn.  Juxta  hrvteele  dim.  iurn.  Ze  klnekdenvn  .1.  iurn. 
Ze  hagene  dim.  iurn.  Ze  betkaggerun  dim.  iurn.  Ze  diz&nsbuhele  .1.  iurn. 
Vor  demo  hulze  dim.  iura.  An  demo  leimen  ze  beche  dim.  iurn.  An  derlei- 
hun  .1.  iurn.  An  demo  hagene  .1111.  pars  iurn.  An  der  heldun  .II.  iurn. 
simul.  Ze  grize  (an  dem  grieej  dlfn.  rai,n.  Ze  hardoicisun  particula  cum  su- 
licibus  et  ibi  prope  item  particula  cum  saliiabus.  An  hbuu-berge  dim.  iurn. 
Ze  luc/iun  .1.  iurn.  Pratum  iuxta  hagene  particula.  >i  L 

Hoc  est  allodinra  quod  »igeboldue  de  uriire  pre.i.l.  libria  argenti  in  ea- 
dem  uilla  nobis  dedit.  Ilii  sunt  iurnides  eiusdem  ellodu  de  quibus  censum 
non  soluimus  quia  nd  proprietaten i nostram  respiciunt.  Ze.  beche  dim.  iunn 
Ze  lechkun  ( Lecken. j dim.  iura  Ze  berthdenbundmtn  dim.  iurn.  ZeGmner- 
berge  .1111.  iurn.  simul.  t Offen.  ameizere  ( tmezaere.)  dim.  iurn.  Hii  atKwo 
sunt  iurnales  eiusdem  allodii  de  quibus  censum  sine  placido  persoluitnus.  Ze 
langenheckun  .Uli.  pars  iurnalia  de  quo  dabimita  canonic»  peRgnmdbm  .ilfj 
den.  in  festo  s Martini.  Isti  auteni  iurnales  ad  ukkenheitn  respiciunt.  Xe 
gerthdenberge  .11.  iurn.  et  ibi  prope  ze  gerthdenberge  AL  iurn.  simul.  Do 
bis  in  festo  8.  Martini  uillico  abbatiss9  de  Ueteri  monaeterio  .XX.  den.  per- 
soluimus.  et  in  festo  s.  Walpurgis  aduocato  quartam  partcm  mahn  »uen^.  et 
.1.  denariura.  Isti  autem  ad  treihdingeehutun  respiciunt.  Juxta  uineas  dim, 
iurn.'  Ze  murun  dim.  iurn.  J Luder  der  heckun  J.  iurn.  et  ibi  prope  ovt  der 
houeetede  .1,  iurn.  Ze  leiun  .1,  iurn.  Ze  ameizere  iuxta  arboretn  pirnra  dim. 
iurn.  Juxta  ecclcsiam  dim,  iurn.  Ze  herwege.  quarta  pars  iurn.  Ze  genm 
dim.  iurn.  Prata.  Bi  demo  hagene  sexta  pars  unius  iurn.  Ze  bruckui * .VI. 
pars  dimidii  iurn.  Ze  leiun  dimidia  curtis  et  dirnidia  domut.  De  his  in  festo 
s.  Ketnigii  in  trothdingeshusen  uillico  abbatis  de  indun  dimidium  maUrum 
siliginis  et  dimidium  maltrum  aueny  pesrsoluimus. 

• i.  , ■ i Harfsheim. 

Prediem  quod  babemus  in  Hares&eim.  I«  eadem  ui  Da  curtis.  Item  offe 
demo  rieht  dim.  iug.  Inder  heldun  dim.  iug.  In  rathdolfesdal  bi  der  baeh 
dim.  iug.  Offe  demo  hainstade  dim.  iug.  Ojffe  teisberge  J.  iug.  Offe  der 
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wehe  .1.  iug.  Da  hindena  offe  wiseberge  dim.  iug.  Offen  hartreche  .11.  iug. 
aimul.  Ihnder  den  tomgarthdun  offe  hartreehe  dim.  iug.  In  demu  dale  dim. 
iug.  In  devia  tmewinder  ze  harte  vf  .1.  iug.  Ze  striche  .1.  iug.  Ze  ans- 
helmes  rode  dim.  iug.  Ze  heselehe  dim.  iug.  Ze  crumben  aggerun  dim.  iug. 
\or  mergeler  gntbun  dim.  iug.  Vor  mitdele  dim.  iug.  An  hetdenesheimer 
wege  dim.  iug.  Ze  brunnun  dim.  iug.  .1«  wincerheimer  berge  dim.  iug.  Ze 
finnezdal  .1.  iug.  Ober  wincerheimer  wege  .1.  iug.  Binder  cloppe  dim.  iug. 
•V  inea  ze  clophe  dim.  iug.  Zu  shabernakken  .1.  pars  uinc$.  Obetcendich 
mulenbrunnen  .1.  iug.  Bi  demo  hercnwege  .1.  iug.  Duo  iugcra  an  der  taue- 
len  .II.  iug.  vnder  den  widen.  dim.  iug.  cum  tritico.  et  iug.  et  dim.  cum 
auena.  Ze  lecken  .1.  iug.  An  demo  graben  .1.  iug.  Ze  beche  .II.  prat$.  An 
demo  leimen  dim.  iug.  Jug.  et  dim.  an  demo  ßure  an  der  tauelen.  Obewen- 
dich  demo  herewege  .1.  iug.  Zu  stokkehe  .1.  iug.  Zw  berihe  bttnden  .1.  iug. 
In  alengesheimer  wege  .1.  iug. 

Uermannus  de  gegenheim  et  uxor  eius  adelheidis  dabunt  nobis  ad  ccn- 
sum  in  festo  s.  Martini  .XX.  denarios.  si  neglexerint  oportet  eos  persoiuerc 
postea.  Merumbe  so  sal  er  zu  dinge  nit  gan  zu  Uode. 

Wr  llengeshcim. 

Predium  s.  Ruperti  quod  attinet  ad  prepoeituram  in  weUengesheim.  In 
leimgruben  .1.  iug.  In  rore  unum  et  dim.  In  bachbrtinnen  uuum.  In  ebe- 
node  unum  et  dim.  In  wolf gruben  dim.  In  herpelci  .II.  et  dim.  iug.  In 
vrucengewandun  J.  iug.  In  oddendal  tria  iugera  uinc«;.  In  manetoerche  unum 
zu  weideil.  duo  zuweideil  in  profunde  uia  .1.  zu  weideil  iuxta  cerasam  arbo- 
rem.  In  hansberge  .1.  iug.  In  ueteri  uia  .1.  iug.  et  dim.  ln  genzenreche 
•J.  zuweideil.  ln  ride  .1.  iug.  H$o  Godefridus  in  weUengesheim  nobis  de- 
dit.  Ze  rore  .1.  iurn.  et  dim.  Juxta  uillam  .1.  zuweideil.  H^e  propria  sunt 
proprium  .II.  zuweideil  simul  ze  riefte  qu$  Isenbreth  erat  et  emit  godefridus 
in  ozenheim  et  ibidem  ze  riche  .II.  zuweideil  separatim  propria.  An  demo 
votdermberge  .1.  iurn.  et  dim.  simul  quod  uinea  ftiit  proprii.  M^c  sunt  ex 
hereditate.  Item  iuxta  uillam  .1.  iurn,  Ze  othdendale  .11.  zuweideil.  An 
demo  bachßozze  dim.  zuweideil.  Pratum.  ze.  breithwisun  .1.  iurn.  De  his 
nichil  datur  sed  eoguntur  dare  .II.  uncias  dabimuB.  (Pensum  ab  dithone  de 
algesheim  emit  pro  sedecim  unciis.  Adelheids  de  weUengesheim  dedit  Gode- 
frido  pro  .VIII.  marcis.  Heinricus  dedit  nobis  .1.  iurn.  ui  nee  in  weUenges- 
heim ze  hansenberge.  Giselburch  dedit  nobis  .1.  iurn.  ibidem  ze  bachbrunnun. 

Predium  quod  dominus  Dittherus  pro  .X.  marcis  comparauit  a stephano 
in  weUengesheim  bis  locis  situm  est.  In  agro  qui  dicitur  steingewande  .1.  iug. 
Juxta  breit wisun  .1.  iug.  Juxta  breitftwege  .II.  iug.  In  loco  qui  dicitur  her- 
pelcu  .II.  iUg  Juxta  ride  .1.  zuweideil.  Juxta  wolfgruben  .1.  iug.  uine$  et 
sub  loco  qui  dicitur  hutdebvchel  .1.  zuweideil.  An  demo  mitdelme  phade  .II. 
,ug-  agri.  Ultra  uiam  qua  itur  wilre  .II.  iug.  In  loco  qui  dicitur  othden- 
dal  Jl.  jug.  Juxta  pratum  nersus  bubelensheim  .1.  zuweideil.  Sexta  pars 
roagni  prati  quod  est  uersus  gencingun.  Quinque  pedes  et  uirga  iuxta  latum 
pratum.  uirga  una  iuxta  pontem.  Vna  curtis  secu*  cimiterium. 
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Allodiura  quod  auxilio  doroini  lAdewici  abhatis  comparatum  est  in  wel- 
lengesheim.  et  in  expeusas  cellerari^  constitutum  est.  trcs  habet  curtea.  qua- 
rum  prima  adiacet  capelit,'.  secunda  est  ibi  iuxta  quo  dominicalia  uel  publica 
dicitur.  tertia  ibidem  ex  altera  parte  ui<,\  De  terra  arabili  sunt  h\-c.  Juxta 
pontem  du^  b miede  quarum  una  .XII.  iugera  continet.  altera  decem.  Vnder 
dtmo  holzwege  .X.  iug.  et  in  ipsa  uin  ulterius  quntuor  iug.  et  dim.  In  straf  a 
bingvensium  .1111,  iug.  An  demo  anewmdere  tria  iug.  Juxta  pratum  s.  Pe- 
tri .1.  zuweideil.  Supra  uillam  una  bmteda  .X.  iugerum.  et  iuxta  dotalem 
mansum  .1.  zuweidcil.  An  demo  fotze  .L  iug.  et  dim.  In  ozzenheimer  breit- 
icege .LI.  zuweidcil.  Juxta  huf  wingarde  .1.  iug.  8ecus  herpelrv  supra  .1. 
iug.  In  wolfgruben  .11.  iug.  In  wegelangen  .11.  zuweideil.  ln  leimtui  .11. 
iug.  ln  ruhelden  .1.  iug.  Super  euenode  ,1.  iug.  In  wilrewege  inferius  .1. 
iug.  In  ascensu  ipsius  uiy  .1.  iug.  An  dtmo  gtrin  iuxta  uiam  bingniensium 
.II.  iug.  et  iuxta  in  campo  genzingensium  sex  iug. 

De  pratis  hi;c  sunt.  Jn  superiori  prato  .XVI1II.  uirgas.  in  inferior!  .VI. 
uirgas.  Item  pratum  quod  bortus  dicitur.  Supra  pratum  s.  petri  .1.  uirga. 
Juxta  atege  .1.  uirga.  Secus  uirgas  s.  Mari^  babemus  .V.  uirgas.  Ibidem 
inferius  duas  uirgas  et  decem  pedes.  Juxta  bnnedmn  .VI.  uirgas.  In  der 
owen  duas  uirgas.  In  prato  genzingensium  unam  uirgam.  In  prato  magno 
.VI.  acerui  de  feno  bunt,  ex  quibus  accipimus  .11.  et  dim.  In  prato  s.  pe- 
tri dimidium  aceruum  accipimus.  Yinet;  sunt  hy.  In  stalbuchele  tria  iug.  et 
dim.  In  iddertberge  .1111.  iug.  et  dim.  In  wolfgrttben  .II.  iug.  In  difen 
icege  .1.  iug.  In  buneda  .111.  iug.  In  hanseherge  dim.  zuweideil.  In  hu- 
nenburnen  .1.  iug.  et  dim.  ln  cretenheUen  dim.  iug.  In  kirsbormen  düo  zu- 
weidcil. ln  marka  tcilrensium  super  htUlen  .II.  iug.  In  leeleditc-ken  .1.  iug. 
In  wasebuchele  dim.  iug. 

De  ipso  allodio  sunt  h$c  censualia  Juxta  breit  wisen  .1.  iug.  ln  strata 
binguiensium  .111.  iug.  Juxta  wegelangun  .1.  iug.  Juxta  tcarlande  .1.  iug. 
Juxta  dotalem  mansum  ,T.  iug.  In  babelnheimensium  uia  .1.  iug.  in  owa 
dim.  iug.  Sub  leim  gruben  .1.  iug.  In  baehbrunuen  fluzze  .1.  iug.  et  .III. 
curtilia. 

De  manso  diinidio  quem  tenent  Gerungus  et  Fridtrirus  .1.  zuweideil  est 
in  introitu  uillf.  Juxta  pratum  nostrum  .1.  zuweideil.  In  bachftozze  dim. 
zuweideil.  In  rore  duo  iug.  sub  uia  mogontina  tria  iug.  Supra  binger  reche 
dim.  iug.  In  breit wisen  duy  uirg^. 

v * 

Her  sunt  tunet;  qnaa  in  Finguia  habe  mos. 

Ilyc  sunt  particuly  uinearum  qut;  nobis  in  pingvia  apud  nos  in  diuersis 
locis  tradite  sunt.  In  mugenun  pars  oine?  in  bachlangun  unde.YUI.  kalen- 
das  iunii  cultor  eiusdem  uiney  dat  nobis  .VI.  nummos.  Item  in  niderswa- 
lechun  dim  iug.  Item  in  plenzere  particula  una.  Ze  colrethde  pnrticula  una. 
ln  munzedal  particula  et  in  walze  .1.  iug.  Item  in  s.  marienbiitmiun  part. 
una.  Item  ibi  prope  in  s.  marienleiun  iugerum  uine$  unde  eiusdem  uine^ 
cultor  porsoluit  nobis  .XVI.  Kal.  octobris  .Xll.  nummos.  Item  in  Jtode  .II. 
iug.  simul  Walberti  aduocati.  et  ibi  prope  in  bathdechen  akkere  .1.  iug.  et 
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dim.  »imul  Item  in  nideregeseberge  .II.  iug.  Nidewendich  drttteiceges  wider 
rin  dim.  iug.  Vffe  drusebrtinnen  .1.  iug.  In  lange»  allem n .1.  iug.  In 
buthdetiesheimer  berge  .Ul  iug.  »imul.  Item  uiney  quas  in  pinguia  habemn«. 
In  psrimo  banno  iuxta  nan  Huuium.  et  ze  eirhe  .VI.  particullj.  In  secundo 
banno  ze  langen  akkere  .VI.  part.  In  tereio  banno  due  part.  In  qtmrto 
banno  .1111.  In  quinto  banno  »ex.  ln  sexto  bamw  quatuor.  In  septimo 
banno  ze  mugenun  nouem.  ln  octauo  banno  nouem.  In  nono  banno  .XVI. 
Walbertas  aduoeatus  dedit  nnbis  uineam  in  pinguia.  Item  (e$  folgrn  nun  tie 
Samen  btt  ©<b er,  ot>ne  btn  jlttb  gleichen  „^ufaf:  dedit  nobis  uineam)  llezzerha. 
Imeza . .Uewander.  Othicich.  Embrirho  de  hingen.  Edetindis  Hugo.  Uil- 
lungue  dedit  nobis  quod  fccimus  molendinura  in  pinguia.  Libeita.  Wolpero 
dedit  dim.  iug.  uine^  in  pinguia  iuxta  s.  Marienleien  de  quo  heredes  eius 
persoluunt  in  anniuersario  ipsius  .XII.  denar.  Embrirho  vinenm  in  heissen- 
bier.  Wrrnherus  dedit  nobi*  ortum  iuxta  pontein  pinguie.  Odegeba.  Cun- 
red  uh  ciericus  dedit  nobis  uineam  in  walze  et  in  bathedechen  akkere.  Gode- 
fridut  ot  Bertha  dederunt  nobis  uineam  in  pinguia. 

Item  vine<,‘  qua*  in  Wilre  babemus. 

Gerlachus  dedit  nobis  iugerum  uine?  in  trdre  ze  hunerberrh.  Item  Tle- 
dewioh  de  pinguia.  Gerhiit.  Methild  pro  qua  datum  est  dim.  iug.  agri  ze 
beite  et  2«  stuchee.  Item  Bertha  de  winkelin. 

, . t . . . . ..  . . I 

V Lne»;  quas  in  longesheim  habemu». 

Herloch  pro  qua  data  est  uinea  in  longesheim.  Wolframus  et  Adelhei- 
ilis  pro  quibus  datus  eat  iurnalis  in  longesheim.  Vdalrictts  f de  brunrshore) 
qui  dedit  nobis  .11.  iug.  uinearum.  Item  Uadeloch  de  longesheim.  Embricho 
de  Rudensheim.  Ihedo.  Embrieho  de  longesheim. 

I ! 

Item  trine«;  in  Okkenheim. 

Judda  de  okkenheim  pro  qua  data  est  uinea  Item  HYcAeru*.  Hermann*.*. 
qui  dedit  nobis  .1.  zu  weideil.  in  rieh  uege.  It.  Liukardis  de  okkenheim.  ni- 
ncam  vffe  demo  reche.  It,  üernoth  de  pinguia.  1 Clcnarulus  do  okkenheim 
qui  dedit  duos  iurnalcs  offe  demo  geitoutrenen  toege. 

Nachtrag  anf  einem  Pergamentstreif  von  derselben  Hand. 

De  uineis  quas  habemus  in  ocehenheim  ze  merche  .11.  iug  ze  birgetrege 
.11.  iug.  ze  mittelewege  .III.  iug.  2e  aldelant  ein  zweidel.  ze  howentrege  ein 
uirdel.  quod  domina  (fepa  emit  sunt  .111.  iug.  ze  hinderdorje  .1.  iug.  et  uini 
et  frumonti  .111.  iug.  acherlandes.  ze  rtngolfeslieUlin  .III.  iug.  ze  sepade  ze 
faste  uir  zweidel  .1.  iug.  stozzet  gegen  den  frengtschenberge  .1.  zweideil.  ze 
nrumbelanden  .1.  zweideil.  z«  letngmbin  .II.  iug.  an  demo  holzgewe  .II.  iug. 
ze.  kemerwegt  .11.  iug.  ze  hortulzen  an  budensheimir  eenttmoindin  .1.  zuwei- 
dcil.  under  der  »traten  ze  ervee  ein  zweidel  stozzet  daringene  orch  in  keiner- 
Herwege,  ein  zweideil  stozzet  an  hingen  .1.  iug.  stozzet  an  gblgesheimer  weg. 
ein  dritdel  an  demo  holze.we.  dim.  iug.  an  der  hach  .1.  iug.  an  stalher  bü- 
gele. zwei  zweidel  ze.  lenden  aegerm  dim.  iug.  gegin  spurchinheimir  teege.  ein 
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ztrewleil  an  needfeepad  .1111.  iug.  quas  cmit  dorm'na  Tda.  ein  Zreeideü  uineo 
ze  fönte  .1.  iug.  ze  steingrubin  das  liget  in  egerdun  .III.  ing.  ze  cazzenloehe 
obentreindich.  dinJ.  iug.  ze  kalden  brunnun  .1.  zweideil.  bi  der  rrisen.  ein 
ziceideil  dise  sitte  des  weges  ze  intemciden. 

Item  tiae^  in  drehtingeshnsen. 

Wolbureh  pro  qua  data  est  nobis  uinca  irt  drhtfingmhusm  rctro  ecrle- 
siam  ze  esjie  Unde  heredrs  persoltiunt  .XIII.  o um  mos.  Adelheidü  aduorata 
pro  qua  data  est  uinca  ze  gerttn.  Xe  eilevestdnle  an  demn  berge  indc  pcr- 
soluunt  Heatrisr  et  Ilerbfrrdv s filins  suus  et  filia  sun  Melltild  unum  solid  um 
in  fcsto  g.  Martini  1 ■ • ■ • ' ■ 

. | .,  . , .!•,.!!.  '!■.>■■!.•  A ' i 

Viaeu  in  Bermersheim. 

Arnnldue  dedit  nobis  .1.  iug.  Embrirho  de  binguia  pro  quo  data  cst 
hvba  et  dim.  et  fundu*  domtis  cum  edifieio  ipsius  pingvie  in  salzgazzvn. 

Vinee  in  Weliingesheim.  \ 

Adelheid  de  wellengenheim  dedit  nobis  in  cadem  uilla  uincam  unam  et 
duoa  inrnales.  It.  Godeboldus.  1 'l  ■ 

Vinet;  in  Appenheim. 

Friderimts  pro  quo  data  est  oinea  in  Oppenheim.  Heinrims  de  irintder- 
heitn  qui  dedit  nobis  .II.  iug. 

• I . 

Viney  in  Badensheim.  >.  ■•  . . . - • 

Woljran we  de  rudetisheim  pro  qao  data  est  uinca  in  plenzere.  It.  Ar- 
■noldus  de  rndmsheim.  Heinriche  de  olf  dedit  nobis  dnas  uineo*.  unam  in 
lintgrubmi  nlterum  in  steine.  Engel. sealnts  dedit  nobis  uincam  sitant  in  das 
Utehervn.  de  qua  per  singulos  annos  bamam  uini  persoluemus. 

» .♦  ,}  ...  -i  • * i.  . !•  , t j f * •••;«♦.  1 Ji  *•  i1 

Vinet;  in  Genziugnn.  ii.  » I. 

Dietherievs  qui  dedit  nobis  dim.  iug.  geneingvn  in  exehenbru nmnt.  Franko 
de  bekkelnheim  qui  dedit  nobis  duoa  mansos  in  genzingmi.  flildehiirgis  de 
dreisen  dedit  nobis  tres  iumales  uine^  in  hattenheim  et  .11.  iug.  agri  in  stt- 
metachen.  Meingoz  de  dreisen  dedit  nobis  .1111.  ing.  tiincarum  in  rrnce- 
naehen.  Margaretha  de  sconevbtenh  pro  qua  data  cst  uinca  in  iriselon.  liigel 
et  Gilda  pro  quonim  animabus  datus  est  msnsus  in  ennrbarh.  Trvtlindis  de 
lenbenheim  pro  qua  datus  est  iugcr  tiiney  tromersbehn  in  rhelun:  Sophia  pro 
qua  datus  est  iuger  unie^  in  Tromersheim  ze  lint.  Dieth  er  irrte  de  bekkeln- 
hevm  qui  dedit  nobis  in  cadem  uilla  .1111.  ittrn.  Embricho  'comes  reni  qui 
dedit  nobis  predium’  irr  irolfesg  ruhen  et  ngnim  .XVIII.  iugerum  iuxta  gisen * 
heim.  Eberhards!»  de  mndensen  qui  dedit  nobis  unam  hubam  in  iriiidensen. 
Hdinlmrgi«  qu<j  dedit  nobis  dim.  iug.  uine^  in  kemmedun.  Riehlint  quf  de- 
dit nobis  dimidiam  hubam  in  bnrgestat.  Methildis  de  pingvia  pro  qun  data 
cst  uinea  in  butdenskevm.  Uermattnus  qui  dedit  nobis  domum  in  mir  nute  re. 
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Rudolf  na  de  munstere  qui  dedit  nobis  fundnm  et  locum  m ölend  ini  superius 
ditersheim  ct  equuni.  Woltern*  de  Husen  pro  quo  dat$  sunt  tros  liub^  et 
•VI.  iurn.  agrorum  et  curtis  cum  edificüs  in  dolgesheim.  Demodia  de  strvm- 
burch  dedit  nobis  uineam  in  pinguia. 

Hi  sant  ceusut  qoi  nobis  persolanntnr. 

Hob  census  diuersi  possessores  preposito  nostro  persoluunt.  Ze  sumer- 
lachen von  fir  morgenen  .1111.  denarios.  De  tribus  uineolis  quas  emicho  cle- 
ricus  de  hetensheim  ibidem  nobis  contulit  possessores  earum  omni  anno  in 
festo  s.  Martini  .VI.  denar.  persoluent  In  volkesheim  von  zuvein  houesteten 
.XVII 1.  den.  et  duos  gullinarios.  von  einer  anderen  houestete  .XII II.  den. 
ln  hartresheim  persoluuntur  nobis  .11.  unci^  et  .XV.  den.  De  predio  quod 
habemus  in  Rode  persoluuntur  nobis  in  iesto  s.  Martini  .XI.  unci£  et  .VI. 
den.  In  leihe rsheim  .X1HI.  den.  De  predio  quod  habemus  in  snarbaeh  in 
feato  s.  Martini  .1111.  unciy  et  dim.  et  in  medio  maio  tan  tum. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  preseutibus  quam  futuris  quod  pastor  david  de 
snarbaeh  dedit  huic  ycclesu,'  mansus  in  snarbaeh.  nndc  dantur  .X.  den.  in 
maio  ct  .X.  in  festo  b.  Martini,  et  ex  uiris  corum  si  unus  heredum  moritur 
ut  heredes  sui  .persoluant  dimidium  firdonem  et  domina  nostra  hereditario 
iure  alii  conccdat. 

In  irilre  uon  einer  houestede  .XX.  den.  lu  weitdersheim  von  einet-  ho- 
vestede  .XII.  den.  Zu  sancte  Marien  leint  Jül.  den.  von  eineme.  icingarde. 
Zu  Ripolteskirchen  .XII.  den.  Zu  sumerlachen  uon  .UII.  morgenen  .1111. 
den.  Zu  bergen  bi  kirclibereh  uon  einer  houestede  tres  den.  ln  aspensheim 
de  dimidio  iitgero  uno  anno  dabitur  nobis  modius  siliginis  ct  in  allero  anno 
nichii.  In  dromersheim  dabitur  modius  frumenti  de  dimidio  iugero.  et  de  duo- 
bus  partibus  iugeri  dimidium  maltrum.  In  horwüre  de  tribus  partibus  iu- 
geri  tertiain  partem.  Zu  okkenheim  de  .X.  iug.  dabitur  nobis  in  uno  anno 
.VIII.  maltra.  in  altero  anno  de  .V.  iug..  quatuor  maltra.  Arnoldu » sutor 
dabit  Dobis  in  festo  s petri  ad  vincula  quatuor  vncias.  Merewin  in  festo  s. 
Jacobi  .1111.  vnc.  Godefridu*  der  floh  smengere  .II.  vnc.  Meregart  .II.  vnc. 
Hartman  de  curtili  .X.  den.  Richwin  de  pristriuo  .1111.  vnc.  Wernhertts  de 
borto  .VI.  den.  Scultetus  de  curtili  .XII.  den.  De  molendino  dantur  .V. 
solidi  sacerdoti  ad  lumen  ^cclesi^  ut  diuina  ibi  (sc.  in  waldqffun)  celebret. 
Et  nos  damus  de  codem  allodio  ad  festum  s.  Martini  (ad  scherstein)  .XVI. 
den.  abbati  de  s.  Comelio  duos  Hamas.  Pro  Heinrico  et  matre  sua  verein- 
te uda  emimus  uineam  .XIIII.  sol.  treuir.  et  in  capite  ieiunii  .VI.  den.  tre- 
uir.  inde  aoluentur.  Preposito  de  domo  .111.  Hamas  ct  .11  quartarias  uini 
et  .XXVI.  den.  uno  anno,  altero  anno  .XVI.  obolo  minus. 

Godescalcus  orlaz  omni  anno  dabit  nobis  .X.  den.  Hedevigis  uxor  Ste- 
phani .V.  den.  et  quidam  in  wäre  .III.  den.  Istos  .X.  et  .VIII.  den.  cano- 
nicis  pinguensibus  in  festo  s.  Grcgorii  dabimus.  Eodem  die  celleraria  isdem 
canonici«  de  uinca  domny  Methildis  de  triuels  .X.  et  .VIII.  den.  dabit.  Ab- 
batissy  de  ueteri  ntonasterio  .XX.  den.  De  molendino  quod  nobis  Rudolfvs 
de  munstere  dedit  dabimus  .V.  sol.  fratribus  de  s.  Jacobe. 
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Villico  de  alengesheim  von  einem«  akkere  zu  bergen  .Xll.  den.  Sacer- 
doti  de  efromersheim  .XII.  den.  ln  berge»  ad  altare  .11.  den.  Sculteto  de 
pinguia  .Xll.  den.  de  uinea  quam  nobis  arnoldvs  de  gismheim  pro  aniina 
eoniugis  BU9  tradidit.  ln  okkenheim  damus  sacerdoti  modium  siliginis  et  .111. 
obulos.  In  fcsto  s.  Rcmigii  dabimus  .111.  den.  in  budensheim.  Zu  houetrin • 
garde  uineani  quam  emimus  a werendrude  et  filio  cius  Ileinrico  damus  sa- 
cerdoti in  wilre  .VI.  den.  in  epipbania  domini  .11.  den.  et  in  capite  iciunii 
.II.  et  in  inuentione  s.  crucia  .11.  De  curtili  in  base  »heim  dabuntur  nobis 
in  festo  s.  Martini  .XX.  et  .VII1I.  nuinnii. 

Testes  super  predium  Lufridi  et  Regelindis. 

Prcdium  quod  dominus  Lufridws  et  domina  Regelindis  uxor  cius  in  bu- 
denskeim  nobis  dederunt  et  uineam  in  hunerberch.  De  predio  in  budensheim 
persoluimus  sculteto  .II.  niultra  pinguensis  mensur^  et  quartam  partem  mal- 
dri.  et  .III.  den.  ad  ferendum  maguntiam.  In  mense  martio  persoluimus  ei- 
tlen» sculteto  .III.  ßernezala  et  din».  auen^.  ln  fcsto  s.  Martini  dabimus 
• XXX.V.  den.  ad  censutn.  et  in  purifieatione  s.  Mariy  tantundem.  et  .XVIII. 
sextarios  huniei  uini.  ze  rehde. 

llaldemar  et  filius  eius  herbort.  Dudo  de  lorechen.  Peter  filius  embri- 
conis.  Wecel  der  sceß'ene.  Heinricus  aduocatus.  Wasmut  de  pinguia.  Die- 
thericus  de  budensheim.  Heinricus  filius  embrieotiis  de  alengesheim.  Lvfri- 
ilus.  Sigejridus.  Lodewicus  der  bidel.  Heinricus  sconeherro.  Ilii  omnes  fuc- 
runt  ubi  dominus  Lujridus  et  domina  Regelindis  bona  sua  in  bvdensheim 
nobis  dederunt. 

Testes  Oypurgis. 

Ilii  sunt  testes  de  domibus  et  de  uinea  dominc  Dippurgis.  Aduocatus 
de  pinguia.  lleinboldus.  Cunradus  der  leitkestere.  llungerus.  Dragebodo. 
Hunbertus  crvsel pennte,  llarllip  et  frnter  eins  Gemodus.  Adelbertus  de  mei- 
senhemere.  Ortlip  grin.  Ilii  omnes  in  priori  dinge  atfuerunt.  Et  item  po- 
stea  ante  diem  obitus  sui  collegit  istos.  Ilerhcinus  der  ineier.  Godescalcns 
aduocatus.  Wolframus.  I Olcnandus  der  houeman.  Godefridus  urhano  et 
fratres  nostri  Fridericus.  Gerlacus.  Embrico. 

Testes  super  Volkesheim. 

Meginlacho  et  Hugoni  et  filiis  conim  dedimus  firdonem  et  duas  marcas 
qui  querimonian»  babuerunt  de  predio  quod  babemus  in  rolkesheim.  cuius  rei 
testes  hi  sunt,  [»gebraut.  Dietmarus.  Uisilbertvs.  filii  llugonis.  Meyinla- 
rus  et  filii  cius  Hugo  et  Dietmarus  et  fili^  eius  Judda  et  Demodis.  Par- 
rochianus.  Wolfranms.  Helewich.  scvlteta  Liulra.  Winlherus.  Emicho. 
filii  ysonis.  Liutrat.  Emicho.  Embrico.  Otto.  Folcnandvs. 

Testes. 

Super  allodium  quod  dominus  heinricus  de  olf  et  uxor  eius  ospern  no- 
bis dedei’unt  in  Rudensheim  et  in  waidaffen  bi  testes  interluerunt.  lleinri- 
Utft>nfcfnfcs$.  II.  25 
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mis  de  logestein.  Hugo  et  Amilius  linier  eius.  Ueinricua  mncfrotra.  Eigil- 
teardus  parrochianus.  Uolcnondu s meigere  et  frater  ciua  Ai bilungus.  Cu *- 
radut  sebilie.  Arnoldus  gntman.  Hart minus  (le  brunneitgazzvsi.  (Jerlaiau 
hazzeche.  Cuwadvs  in  nidirsturb.  Hdrtoirm i proximus  eius.  Heinrichs  hm- 
bet.  Kidolfus,  Livdolfns.  AineJrimts. 

Testes. 

lVistrinum  quod  linbcmus  in  pingtna  a doiniuo  lleinbodo  .XL.  marri' 
emimus.  Iiii  teste»  interfuerunt.  Hermannus  nduocatua  de  pingnia.  Hetaboi- 
du«  et  tilius  eius.  Heinrievs  meigere.  Ileinricus  der  meigere.  IKethertcv « 
de  dreht inge«h tuen . Hernrirvs  scersteln.  Htimbertus.  Arnold#«  de  gisenhei m. 

Sd&lufc  tft  «rfrrün>tlicbeii  J&anbfcfcrift.  folflt  rine  rtttas  fpätete  (12<>2  — 4 

Hec  sunt  bona  ecelesic  s.  Kuperti  apud  bttdensheisn  sita.  ln  spanshei- 
mtr  tcege  vir  zveideil.  In  hertt  baldemaresgartin  ein  ziteideil.  Ein  hall 
morgen  hindir  den  willen  Zn  nm, -ackere  zttene  morgen.  Zv  uortackere  an 
(iromer-heimer  wege  ein  ziteideil.  An  ockenheimer  wege  znei  zveideil.  Obt- 
wendich  der  mortgruben  vir  morgen.  An  ostirlinger  ackere  zue  ne  morgen 
Ein  zveideil  bi  der  langte  inen.  Zu  brucestoinen  andirhalb  morgiu.  ho. 

zveideil  an  der  idinheimer  in  ge.  .ln  mi.ienbuhele  undir  dribiUheim  einen 
morgen.  An  der  sliedeiciseti  mrilehalb  morgen,  hm  zveideil  nideieender  den 
pulis.  Bl  dim  Herren  von  bleinhlte  ein  halb  ziteideil  Ugit  in  ockenheimee 
wege.  Lin  halb  morgen  undir  kaseblirnen.  ein  zveideil  ingegin  dem  tcindil- 
« teme . Ein  halb  morgen  an  bingir  wege.  Zuene  morgen  ujfe  den  steinen 
bi  der  hekkiit.  An  der  kamemtrnzen  zuene  morgen.  .1«  ostirlingerin  ak 
kere  zuene  morgen.  .4«  der  sliedetoisen  uu nf  morgen.  Ein  morgen  bi  den 
hiefin.  an  dem  ostirpatle  ein  halb  mnrgin.  Ingegin  hem  baldebaris  heizen 
ein  zveideil*). 

^anbf^rift  eon  c.  1210—20. 

Hec  sunt  bona  eeclesic  nostre  apud  Umzingln  sita  quc  colit  Helfrievt. 
Zr  eehinbornen  duo  itigera.  da  bi  unum  iug.  et  dim.  hinder  der  hekken  .11. 
iug.  Irschen  den  wegen  II.  iug.  eher  langen  sttlcen  .II.  iug.  eff  emo  steint 
. .1.  iug.  in  osterlande  .1.  iug.  in  dm  santfen  .11.  iug.  in  langen  akkerert  .11. 
iug.  da  bi  ofbaz  .II.  iug.  in  demo  fluzze  imme  etdeche  .V.  iug.  quartale  mi- 
nus. hinder  dem  berge  .1.  duale,  daz  gut  liget  in  demo  niderrelde  md  siut 
•XXX.  tria  iugera.  (30’/«  Jug.  1 Duale,  9 virge.)  An  der  hohes  setles  zvne 
an  der  hecken  .II.  iug.  rfbaz  an  der  veltbrrcken  .II.  iug.  rf  der  baeh  J. 
iug.  et  dim.  drin  stozende  .1.  iug.  rf  horboriien  .IIII.  iug.  an  drin  stucken 
vnder  demo  stafelsteine  dim.  iug.  gegen  der  wisen  .1.  duale,  zv  den  riehen 


*)  3m  XIV.  3a^tbunbert  b«i|«u  bi«  glurrn:  fortackir.  — osthere nackir.  — bruticise 
brutswise.  bruismsen.  — tribclsheim.  — off  sthtineckere.  an  me  steinpade.  — a» 
me  setce.  in  seine  = Sec.  — antiquum  castrum.  — dorch  den  pTtl  — apud  longtm 
lapidem.  — Tia  kemmedun.  — Ke ic erbere.  Krverenberge.  — Osterberc.  Orterbergt 
— OsUmaeker.  — Sepade  — in  ofestait. 
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.1.  iug.  an  der  ieren  .1.  iug.  in  engen  mögen  . VTI.  uirgas.  dahi  ofbaz  .II. 
uirgas.  zr  holdere  .V.  iug.  da  bi  niderbaz  .1.  iug.  aber  da  bi  niderbaz  an 
derno  wege  der  da  get  zr  ipensheim  .1.  iug.  lli  willelmes  triden  .1.  iug.  hi 
de»  abbati 's  eben  .1.  iug.  bi  der  brrcken  .1111.  uirgas.  Gegen  demo  olden 
breit  .1.  iug.  dahi  niderbaz  bf  der  hole,  .1.  iug.  in  der  pafen  teise  dira.  uir- 
gam.  ze  winkele  .1.  iug.  Niderbaz  rnder  pedennen  .111.  iug.  bi  rebengeree- 
borgere  melen  .111.  iug.  an  hinder  gewandert  .1.  duale,  zv  teisin  .VIII.  ro- 
den wi» in.  Juxta  uiliatn  zr  brvchin  .1.  iug.  prati.  zv  ypinsheim  .1111.  iug. 
prati.  daz  grt  liget  an  demo  oberweide. 

Hec  sunt  bona  ccclesic  nostre  que  colit  Gela.  spud  Qenzingen  sita.  An 
den  bivger  tcege  .III.  iug.  ff  demo  kei»e  .1.  iug.  da  gegene  obere.  .III.  iug. 
ander  wingarlen  .111.  iug.  hemiderbaz  .1.  iug.  ze  mitlden  .L  duale,  das  gut 
horel  zv  demo  widere  oelde.  An  der  brrkken  ge  wanden  .111.  iug.  da  na  .1111. 
iug.  ober  den  s trengen  dim.  iug.  ober  den  welterenbohele  .11.  iug.  Gegen  den 
ze  hör  harnen  .1.  iug.  an  der  ueltbrre.ken  in  bomengewande  .1.  iug.  da  gelte 
strrhbomen  .1111.  iug.  bi  demo  »eiben  ofbaz  .1.  iug.  In  yjtenseime  Irren 
dim.  iug.  in  ypensheimer  dir  he  .1.  duale,  an  ze  tritt  stocken  bi  der  brocken 
an  der  owen  .1111.  uirgas.  da  na  in  dorren  owen,  .II.  iug.  et  dim.  gegen 
rizelbornen  .1.  iug.  an  demo  fache  ein  gerethe  trisa  die  hat  obene  .XI.  uir- 
gns.  ende  nidena  nouem  virgas.  aber  niderbaz  eine  wisa  di  hat  nouem  uir- 
gas. daz  grt  höret  zr  demo  oberweide.  Nidena  an  warensberge  .1.  iug.  vi- 
nee.  ofbaz  .II.  iug.  Gela  colit  centum  iugcra  agri  .1111.  minus,  ecc.lesie  s. 
Ruperti. 

Hec  sunt  bona  ecclesie  s.  Ruperti  apud  hoheiutegin  sita.  que  habuerunt 
olim  rdo  et  Gerdrvti»  soror  sua  a domino  wdhelmo  de  burenvelt  et  uxore 
Gerdrude.  of  demo  sande  dim.  iug.  gegenmo  höhe  .II.  particulas.  obenwen- 
dirh  des  tceges  in  der  groben  .III.  part.  bi  cretenpule  eine  stregela  hinder 
(lerne  hus.  vor  derno  kirchdore  ein  reisen  plez. 

Daz  gut  liget  in  tlemo  niderttelde.  Nidewendich  bi  nach teisen  eine  stre- 
gela. ofbaz  gegen  den  dorrten  .II.  partic.  daz  ist  ein  morgen.  Zv  den  of- 
genden  freiten  .1.  iug.  gegen  den  frethen  of  hole  an  der  beiden  ...  bi  heuen 
kerkert  .X.  iug.  Gegen  rosses  loche  .VI.  iug.  Gegen  komelbnrnen  eine  heida 

•II-  'ug- 

Diz  ist  daz  nuwe  gut  daz  die  hirzogen  covfde  zu  longesheim  s.  Ruperto. 
ln  cloppe  duale,  an  deine  selbe  ofbaz  .V.  quartalin.  zu  bedient  quartale  et 
duo  iugera.  in  uia  quo  ducit  hetdensheim  duale,  zu  heldenpade  duo  iugcra 
in  duobus  locis.  zu  wilen  bowme  duale,  rnitdenne  under  den  bergen  ander- 
halp  morgen,  zu  pule  .V.  quartalia.  an  der  rarengazzen  quatuor  iugera.  zu 
etmiggeshecken  ein  morgen,  affe  sletene  drittehalp  morgen,  zu  »lege  anderhalp 
morgen,  diz  gut  liget  in  deine  oberen  weltle. 

Diz  ist  daz  aide  gut  daz  da  liget  zu  longesheim  s.  Ruperti.  zu  cloppe 
in  uia  que  ducit  hetdensheim  anderhalp  morgen,  an  drme  rethen  tcege  que 
ducit  hetdensheim  quatuor  dhnidia  iugera.  zu  endesheim  tria  iugcra  of  me 
steine,  über  loze  anderhalp  morgen,  an  der  holen  duale,  bi  me  stege  duale. 

25* 
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in  ui«  quc  dueit  v> inzenheim  .V.  iug.  rtidenwendich  desselben  weges  her  wert  - 
dere  ein  halben  morgen  &c.  rliz  gut  ligel  auhr  in  deine  oberen  velde.  Jh 
deine  oberen  neide  liget  ftmfÜtalp  morgen  md  sibenzieh  morgene. 

An  deme  ualledore  anderhalp  morgen,  zu  bohele  duale,  hinder  den  zn- 
nen  duale,  dar  ingene  ein  morgen,  an  deme  stade  nidene  .VII.  iug.  tu  se- 
diche  duo  iugera.  an  deine  teege  der  da  geU  zu  bingin  ander  den  dornen 
ein  morgen,  an  leibenlieimer  riebe  duo  iugera.  an  grahelslteimer  berge  duo 
iugera.  eu  panneiistile  drittehalp  morgen,  entler  lielelen  anderhalp  morgen, 
zu  sunnenbornen  drittehalp  morgen,  an  deine  holz  teege  .V.  quartalin.  an 
abe  gibt  amolt  einen  schiUinc  penn  tage  zu  zinse,  zu  beindale  dualo  etiam 
dabit  anwUlus  .VI.  den.  ad  censum.  zu  isendale  anderhalp  morgen,  zu  du- 
devborne  duale,  an  deme  reeheuarkere  ein  morgen,  zu  svtzen  drittehalp  mor- 
gen. an  deme.  selben  ofwertdere  bi  der  holen  duale,  mittene  in  den  w ingart  - 
den  uor  den  bergen  duale,  affe  der  anewinden  uor  den  bergen  duale,  da  in- 
tussene  quartale.  an  deme  legere  teege  ein  halb  morgen,  frö  Qeitrut  von  beehrt - 
heim  vor  den  bergen  hat  ein  zweideil  dan  abe  gibt  si  zweite  rappen,  undir 
heldenpade  hat  hartbern  ein  z treidelt  dan  idie  gibt  er  einen  cappen.  Oeruot 
gibt  von  ein  eine  halbe  u zweideil  liget  hinder  der  ca  pellen  dan  abe  gibt  er  ein 
cappen  ende  hidp  nuze  & c.  Dtz  ist  das  nutoe  gut  daz  di  hirzogen  agiles 
co-ufde  zu  longesheim.  ende  liget  in  deme  n i deren,  uelde.  Dtz  ist  daz  aide  gut 
zu  longesheim  daz  och  liget  in  deme  nideren  uelde.  nidene  an  deine  ralleelorr 
duale,  über  na  anderhalp  morgen,  in  den  werde  duale,  oße  den  steinen  l>i 
deme  uare  .11.  iug.  Imme  sediehe  duale,  an  deine  cruee  ein  morgen,  an 
deute  8 pisze  ein  morgen,  an  deute  diß'en  trege  duale,  zu  ueltiriiigarde  ein 
morgen,  an  deme  slidewege  in  sediehe  duale,  über  den  legere  teege  ein  zirei- 
deil.  hindene  an  der  savrun  .II.  iug.  Dis  gudes  ist  in  deme  nideren  uelde 
uirre  minre  dan  octogintn. 

Hec  sunt  bona  ecclesie  uostre  apud  gssenheim  sita.  Nidene  an  deme  ruchels- 
heimer  teege.  quatuor  iugera.  da  bi  ein  anewindere.  anderhnlp  morgen,  uorbaz 
an  di  seine  genden.  tritdehalp  morgen.  darrJime  über  den  wec.  anderhalp  morgen, 
an  langeteisen  an  ttoein  plezeren.  utrnf  nirtdeil.  da  uf'wert  gf  stejfenren  .1. 
iuger.  zu  brunchele.  iug.  </  crehenborneti  .V.  quartalin.  ebene  an  salciten- 
dale  duale,  au  deme  selsertcege.  anderhalp  morgen,  rnder  selserheimer  teegr 
.III.  iug.  an  worinberge,  iuger.  dabi  nirlerwertilere  oße  der  tetsen.  ander- 
halp morgen,  oße  racdenberge.  dunle.  in  derselben  gewandelt  oße  deine  ab- 
bede  anderhalp  morgen,  vnder  des  bolenderesbunden  duale,  zu  korztn  ane- 
winden bi  deme  hahelcruce  .VIIIL  quartalia.  Dar  ingene  uor  den  wingart- 
den  ein  halp  zweideil  Uber  ebersheiiner  wec  gende  .II,  iug.  Uber  tneneer 
wec  anderhalp  morgen,  an  deme  selben  niderbaz  oße  diß'euborüen  anderhalp 
morgen,  oße  kirhbornen  .III.  iug.  Under  holzwegeu  .III.  iug.  an  deute  hel- 
sinheimer  wege  ein  zweideil.  an  deme  hagelcrttce  duale.  Iber  birkirwee  an- 
derhalp morgen,  an  brnnkele  duale.  &c.  Dise  morgene  ligint  chegene  salchi- 
■nerhecken.  ende  eint  tredecim  iugera.  et  centum  iugera.  ende  ein  halp  morgen. 
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A»  heisinheuner  wege  .1.  iuger.  zu  welzedune.  anderhalf  morgen,  her 
ofbaz  ein  aieheldt  ,V.  quartale.  uorbaz  .1.  iuger.  aber  uorhaz  über  dm  lie- 
het, drittehalf  morgen.  Uber  awabeheimer  wec  zihende  .11.  iug.  an  .A’CL 
ntorginin  .1IL  iug.  ende  ein  half  morgen.  Uzer  gtinheimer  neide  gende  in 
tlt  XX.  murgene  ein  zagel  (ein  morgen),  offeine  dürfe  .VII.  quartalia.  Offe 
kasevateiner  hörnen  .f I II.  iug.  An  deine  darf  an  der  kahlen  anderhalf  mor- 
gen. chegene  der  munehe  bointe  .1.  iug.  zu  lcazen.it ein  .111.  iug.  zihint  in 
der  mtenche  stucke,  ('nzenslein  rnde  ilibenhecke  .VIII.  iug.  Zu  minnisahe- 
uen  .ili.  iug.  bi  den  zicein  iridtn.  an  deine  brucJie  ,H.  iug.  Offe der  brttch- 
irisin  anderhalf  morgen.  Ein  morgin  obin  her  tilgende,  zu  minnisovgen 
duale  &e.  Diese  »nrrgene  Hgent  ingenr  cgelsheimtr  velde.  vnde  s int  .XIII, 
morgene  and  .0.  iugera.  •'  ...  . ..  / 

Di*  eint  die  w ingar  de  zu  geilt  heim.  Zu  kazemteine  an  zuendeiltn 
iug.  (diene  drane  duale,  ein  tgerde  duale.  In  inane wercke  anderhalb  mor- 
gen. an  ravdenberche  .1.  iug.  In  hobeiriugarde  ein  morgen.  In  warmberge 
.1.  morgen.  In  hosterdale  .1.  iug.  da  bi  duale.  &e.  Diz  zint  .11IIXX.  (aicl) 
iugera.  Diz  * int  die  wiaen.  Zu  obencisen  uirdehalf  morgen  wieene.  .. 

. ' • 1 1 ' • . ..--A  > »V 

Ilec  sunt  bona  ecclesie  s.  Ruperti  apud  dolingesheim  sita.  An  winters- 
heimer  icege.  iuger.  Zu  mizenren  quatuor  dualia  Oß'e  hildensheimer  tcin- 
garde  duale,  an  der  cm  mbergetc  ändert  duo  iugera.  an  dem  odemheimev  wege 
.VI.  iug.  Zu  muhnbrnt  duo  iugera  stoxeut  in  ein  duale,  hinder  luzelwiaen. 
iuger.  zu  sletdenbergen  duo  iugera.  Uber  mlzengrabtn  duo  iugera.  zu  luar 
dcnsee  .VII.  iug.  zu  pairenhecken  .V.  iug.  an  deine  bertolfetheimtr  wege 
duo  dualia.  Habt  ein  torcia  pars.  In  der  sul  en  duo  dualia.  oß'e  cruceberge 
iuger.  Diz  gut  liget  gegen  üdemheiw  in  dem«  niderrdde.  vnde  »int  quin- 
quaginta  .V.  iugera.  , 

Ucene  an  deine  hörne  duo  iug.  aber  ivinterheinier  tcec  duo  duulia.  It In- 
der icrrtilere  duo  iug.  In  de  mers  duale,  hencertdere  bi  ulueraheimer  icege. 
iuger.  o/i  deine  icinolversheimer  icege  iuger.  an  der  mitdelge ir.andu n obeite 
•tu  minulcereht tiner  wege  quatuor  iugera.  offe  deine  berge  duo  dualia  iVc.  an 
tler  lieclcrti  quatuor  dualia.  Zu  rudert  duo  iugera.  an  deine  muh  n woge  duo 
iugera.  oß'e  seine  Indole  duale,  bi  der  widemehoben  duo  dualia  in  ein  zwei- 
drtl  gende.  Diz  gilt  liget  in  deine  obert/welde  gegen*  ulueraheint , vnde  «int 
qiiinquaginta  iugera  et  tercia  pars  iurnalis. 

1 — . ii  ■ . 

Dis  int  icingart.  zu  ibetale.  iuger.  rnde  zweite  morgen«  di  sint  jwate 
(.wüste?)  ende  siut  geacriben  in  de  Horderacrit . Eine  teise  die  heizit  hrekri- 
aen.  zu  matte  wiaen  ein  scalhe  and  och  eine  toiae  dt  liget  an  der  uorder- 
ecrifde, 

. i . ’ ' ; . . 

He  (sic!)  sunt  census  ecclesie  s,  Ruperti  apud  bennereheim.  Wentern»  de 
im mte  dabit  de  domo  et  de  orto  .V.  sol.  et  .1111.  capunos.  si  non  dabit  so  hat 
er  zu  underfandt  geaazt  ditn.  iug.  uincc  der  stozet  an  indeehetmer  wec.  Cun- 
radus  carnifer  dabit.  do  domo  et  de  ackere  liget  bi  der  weiden  ttße  der  atei- 
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gen  .XXV.  «len.  et  obulum  et  maldrum  siligini»  et  dimid.  et  .V.  capunoe. 
Didericua  filius  rvperti  dabit  de  dimidio  domo  et  de  oeilario  et  de  iugero 
uiuee  liget  hindern-  an  der  marken  .VI.  den.  et  obulum  nnd  anderhalbe  ui- 
renzalle.  Qodefridua  der  niedere  r nd  * ine  erben  dabunt  de  .111.  iug.  ligent 
offe  < lerne  steinhatfe  .XXII.  den.  et  treu  capunos.  Uel/ricus  de  bubelsheim 
dabit  de  uno  iugero  uinee  liget  tu  emichendale  ,V1I1.  den.  Uolmarus  dabit 
quatuor  denar.  de  dim.  iug.  uinee  liget  tu  kcddenlech.  Cimmelich  dabit  de 
duobus  iug.  uinee  ligent  an  des  alizewegee  hobeatede  drin  «tötende  .1.  sol.  &c. 

Hec  sunt  cenaus  ecclesie  s.  Ruperti  in  ockenheim.  Irmendrvd  uxor  fri- 
derici  git  von  eineme  morgen e wingarde  lieget  tu  « tengruben  dri  penninge. 
Räindis  uxor  cunradi  git  von  ernenn'  tteeideil  wingarde  ligit  tu  steng ruhen 
.VI.  denar.  Offe  einir  hobeatede  aitzeut  dri  man.  da»  ist  L'unrad  einode  dat 
XVIII  denar.  vnde  von  eineme  atvke  ligit  offe  kiaele  git  auch  1111  dem.  ende 
wienant  paffe  von  der  $ eiben  hobestede  XV  den.  dabit  ende  heit) rieh  kezeUert 
von  derselben  hobestede  vnde  mente  dabunt  XVI  den.  Iler  dudenkint  von 
einte  halben  morgens  ligit  an  deme  gehotcene  irege  II  den.  zlrnolt  dapifer 
9*  von  eiine  z weideil  wingarde  ligit  tu  lutellenbach  einen  heilbellinc.  Fride- 
rich  von  bergen  ein  egerde  da  abe  git  er  VII  den.  et  obolum.  &c. 

Nachtrag  tu  Longesheim  pag.  371. 

Hec  sunt  bona  dominarum  de  monte  s.  Ruberti  que  domna  agnee  ducissa 
erait  in  longesheim  pro  domino  Reinhardo  de  ceüa  et  uxore  eius  dom i na  Gada. 
dimidium  tereiurn  iugerum  in  atrata  bmguensi.  et  dim.  tercium  in  strata  kein- 
dal.  contra  spinaa  .1.  iug.  In  monte  gralesheim  duo  dim.  iug.  In  leiben- 
heimer  reche  .II.  iug.  in  seweniieh.  tria  zweideil.  ln  aqua  naha  .VII.  iug. 
Retro  uillam  iuxta  aquam  .1.  iug.  in  bohele  .1.  z weideil.  Juxta  uillain  in- 
ferius  alterum  dimidium  iugerum  sub  collo  helde  altcrum  dim.  iug.  Item  in 
strata  binguensi  beindal  .11.  iug.  rüder  sunneburnen  .II.  iug  In  uia  siluc 
.V.  quartalin.  In  reichenacker  .1.  iug.  In  isenstal  alterum  dim.  iug.  In  silua 
.11.  iug.  sub  alto  monte  alterum  dim.  iug.  in  rotde  dim.  iug.  et  .11.  zweideii 
et  .1.  quartale.  In  clob  .1.  iug.  In  diffenwec  .1.  zweideil.  In  uia  hetden- 
heim  .111.  iug.  In  kirgicec  .II.  iug.  sine  quartale.  super  berge  .V.  quarta- 
lia.  Subtus  berge  alt.  dim.  iug.  In  uia  britenheim  .1111.  iug.  Super  alehtr 
tercium  dim.  iug.  An  kungeahec  .1.  iug.  Inferius  in  campo  dim.  iug.  Juxta 
pruta  comitis  .1.  z ■weideil. 

Hec  sunt  uinee  que  pertinent  ad  eadem  bona.  In  beindal  alterum  dim. 
hig.  In  huttebbU  ( huttebuhele ) .1.  zweideil.  Tn  der  abaitdeim  .1.  z weideil. 
Apud  montem  gralesheim  .1.  quart.  In  gründe  an  der  helde  J.  zweideil. 
In  rotde  .1.  zweideil.  Sub  grenze  (gremiee)  .1.  zweideil.  In  crumbenw ingart 
.III.  iug.  ln  medio  montis  .1.  zweideil.  In  gründe  .1.  quart.  Ante  montem 
dim.  iug.  In  uilla  .II.  iug.  bohel.  In  hammen  dim.  iug.  Fabrica  dorn us 
soluit  in  censu  dominabus  de  monte  s.  Ruberti  .XVI.  den.  Item  altera  cu- 
ria soluit  soliduni  denar.  et  duos  cappones. 

Predium  quod  habemus  in  eppelneheitn.  In  mulden  JIH.  iug.  in  celler- 
wege  ein  uirtel  et  .VI.  iug.  vor  hovge  .XII.  iug.  et  dim.  Uffe  demo  holcwegt 
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.DU.  iug.  zu  »ewe  .1111.  et  dim.  tu  achonenb*rge  .V.  iug.  vnder  alceier 
wege  .X.  ct  dim.  an  der  itantgrube»  .111.  iug.  An  demo  geren  .V.  iug.  an 
hundeabacken  .VI.  iug.  an  demo  dudenheimer  wege  .1111.  partem  iugeri.  et 
.1111.  iug.  Th  dm  eddechm  .VI.  zu  crttcen  .II.  ct  dim.  an  oderenheimera 
wege  .II.  iug.  zu  eretenreiae  .1111.  iug.  zu  heratrazen  .1111.  iug.  et  dim.  zu 
heldebrannen  .II.  iug.  zu  lo  .XI.  et  dimid.  in  dunzenaheimera  wege  weide 
•DU.  partem  iugeri. 

.e>smbf<$rift  ren  1210. 

Hvdrghfim. 

Tn  liinthelde  .II.  morgena  (iugera).  In  Rtthersgarden  unam  particu- 
lara.  Zu  bizzen  .1.  iug.  Zu  atr  igelt»  .II.  partiu.  Zu  grabe  wiaen  .II.  part. 
Zu  demo  garten  retro  domuni  Zu  gezzelen  .1  part.  ln  oberwdre.  qunrtam 
partem  iugeri.  In  der  banden  .UI.  part.  In  der  iarhen  .1.  part.  Nid-ewen- 
dirh  der  gezzelen  .1.  pnrt.  In  der  nturen  helden  .II.  part.  Zu  httsen  .II. 
akkeratukke.  Offe  demo  berge  .II.  part.  Offe  appelrode  .III.  part.  Zu  breil- 
den  wege  .1.  part.  Zu  mit  Iden  .1.  part.  Zu  lintgruben  J.  part.  Zu  Rame- 
stein  JI.  iug.  In  her  cvlferiche * phade  .1.  part.  Zu  aezzelingtn  .1.  part. 
Im  Ilorakkere  dim.  iug.  Zu  aantgrftben  .1.  part. 


15.  Liber  annalium  rarium  archiepiscopi  et  eccleeie  Treuirensi«. 
c.  1220. 

Obgleich  dieses  umfassende  Weisthum  in  Dr.  Lacomblet»  Archiv  für  die  Geschichte 
des  Xiederrbeins,  I.  297  4c.  bereits  abgedruckt  ist,  forderte  doch  die  Wichtigkeit  des- 
selben die  Aufnahme  au  dieser  Stelle  um  so  mehr,  als  es  eine  Menge  Erläuterungen  für 
die  (Ihrigen  Stücke  dieser  Art  enthält,  und  die  stete  Vergleichung  mit  einer  etwa  100 
Jahr  spätem  Erneuerung  interessante  Aufschlüsse  über  die  Fortschritte  der  Cultur  bringt. 

Das  ursprüngliche  Mannscript  ist  in  klein  Folio,  Pergament,  mit  sehr  abgekürzter 
enger  Schrift  geschrieben,  kennt  nur  den  Punkt  als  Scheidung  der  Wörter,  nicht  der 
Kedetheile,  auch  für  v nur  u,  hat  ein  langes  s am  Ende  der  Wörter  uud  stellt  alle  Zahl- 
zeichen zwischen  Puncte.  Die  gelegentlich  genannten  Persönlichkeiten  fallen  in  die  Zeit 
von  1190 — 1220,  und  darf  daher  letzteres  Jahr  annähernd  als  die  Zeit  der  Entstehung 
de»  Werkes  angenommen  werden.  Eine  zw  eite  Ausfertigung  desselben  umfasst  24  Perga- 
menthlätter  in  gross  8V“  mid  ist  ganz  in  derselben  Weise  geschrieben  und  verziert,  wie 
«las  grosse  Balduiu'sclie  Urkuudenbuch  unseres  Archivs,  mit  dem  es  ohne  Zweifel  gleichen 
Ursprung  hat.  Mach  angeführten  Jahrzahlen  entstand  es  etwa  1348.  Es  beweist  durch 
seine  hier  sorgfältig  bemerkten  cnrlavirtcn  Varianten,  wie  schnell  in  der  amtlichen  Pra- 
xis die  Renemnmgen  und  Rechtsliegriffe  der  frühem  Zeit  verschwanden,  denn  es  ist  of- 
fenbar, dass  der  Schreiber  schon  viele  Ausdrücke  des  Originals  nicht  mehr  kannte  und 
sie  daher  in  unverständlicher  Weise  wiedergab.  Auch  die  Reihenfolge  der  Abtbeilungcn 
ist  eine  ganz  andere,  vennuthlich  der  neuern  Eintheilung  des  Erzstifts  angemessenere; 
der  Wortlaut  aber,  selbst  in  den  Xarneu  der  Zinsleute,  mit  geringen  Ausnahmen  oder 
Zusätzen,  derselbe,  wie  in  der  Urschrift.  Die  neuere  Ausfertigung  trägt  die  Aufschrift: 
Jura  domini  archiepiacopi  Trererensia,  aeilicet  tiutiquitm  registrum  ordine  quandoque 
mutato. 

Das  nutzbare  Lund  zerfällt  in  die  Hüte  als  allgemeine  Bezeichnung  des  cultivir- 
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hären  Bodens,  die  bona  » al/ca , salici  agri,  jachi,  hatte,  hattlnu,  bumle,  SeJhuvcn,  deren 
plenaria  dem  Hof  (eum  arein  et  ortis)  entsprach:  prata , brüte;  einer,  als  regelmässiges 
Zubehör  mm  man  nur:  pihtere,  pichtcre  (auch  mit  domus  und  orto  versehen),  peetren, 
maneutere . eilen,  nnnue,  eilen  alta,  forest  um  s,  nemus  camere,  knmereoret,  nocalia,  eure 
in  eilen ; ortus,  pomerium ; renne,  pisenrie,  rirnria;  endlich  molendina.  Die  mansi  sind 
actunlee  Öfteres  et  nori  oder  inculti.  I)ic  ad  usus  proprio s episcopi  vorbehaltenen  bona 
Halten,  mansi  dominicales,  so  wie  die  mansi  b.  Petri  et  dotales  ecelesie  stehen  gegenüber 
den  ad  feodum  oder  ad  sercicium  ausgethaneu  mansi«,  dinesthuren,  deren  eine  grosse  Zahl 
nach  der  speciellen  Verpflichtung  oder  dem  Amte  ihres  Inhabers  besondere  Namen  trägt. 
Wir  Anden:  bardenhurin;  berinhutt;  bucellarie;  butlelhuce  für  deu  Büttel;  capellarie. 
de  Quo  cottidianum  serritium  debetur  arcltiepiscopo ; cellarii  in  palatio;  t tdelh  neen  für 
den  Honigsammler;  cottidie  serrieutes  ad  quodeunque  scrvicium  eis  imperabitur ; cutti- 
diuni  nuncii , quem  lihrre  tenet  nuntius  archiepitcopi ; dolabri  off  teil . qui  sic  rocantur 
eo  quod  ad  edificium  pertineant  1;  draselhstrc,  für  den  Drechsler?  ad  fabrieandutn  archtf- 
piscopo  pertinentes  ad  quodeunque  ipse  roluerit  edificium , sed  fabris  ferrum  dandum  est: 
frisingorum,  für  den  Fleischlieferer : glashure,  mattst  ritri,  comburent  eineres  ad  eitrum, 
dabuntque  nimm  portenario  ad  maiorem  ecclesiam,  ad  dotnum  archiepiscopi  et  das  ca 
pellt  ni : granarii')  in  palatio ; isenhute , de  quo  preparahuniur  ferramenta  archiepis- 
copi, sed  ipse  Habit  ferramentum ; kt, Ihn  er  für  den  Köhler;  mansus  mariscalco  deputa- 
tus ; militares  mansi,  qui  proprio  sumptu  usque  ad  montes  debent  ire  &e.  molendini. 
mansi  nemorum,  forestariorvm,  rorsthure,  mit  schweren  und  weitlttnftigen  Verpflichtungen, 
worüber  die  Abschnitte  de  officio  forrsti  und  Spurginbcrch  nachmiesen  sind ; man*»  pts- 
catorum,  piscaric,  vischirhure , mansus  ttorus  de  visserit  et  sueirie  fPalciolum);  Prri- 
minthucen  dabunt  pergamentum  notario  archiep.:  portitor  ucro  dabit  orinas  pelle s;  man- 
sus pomarii;  parset-,  parsiUtshnrat ; ridehurc'j,  qui  tone  tue  da  re  serimnt  (tuendem  Sa- 
marium Irans  alpes,  rel  neccsstirium  rel  panniculos  ad  cocturus  archiep.;  scafhhnre,  für 
den  Schaafhalter;  scar  = srhtt  rhu  reit,  dubunt  archiepiscopo  somarios,  qtiando  iturus  est 
ad  cur i am  imperatoris  rel  in  expeditione  transalpin« ; sHvirsmidehure ; mansi,  qui  debent 
unum  stipendiarium  in  Burgundiam ; mansus  de  stoche  (Stock,  Fessel);  umbelcin,  rura 
silca  culta  de  quibus  danlur  III  libre  census  an  nun  tim  et  nichil  plus,  quod  dicitur  um- 
belin;  icilthubin,  de  bis  tenentur  archiep.  rrnari  et  piscari,  quando  roluerit. 

Welche  Bewandniss  es  mit  Bezeichnungen  hat,  wie  mansus  insule,  Ysac.  gisilis  = 
schus  — scurhuvc,  steht  zu  untersuchen;  cs  scheinen  nur  Flur-  oder  Eigennamen  der  Be- 
sitzer zu  sein. 

Per  Hauptsitz  des  Erzbischofs  heisst  domus.  Das  palatium  in  Trier  erscheint  nur 
als  Sitz  eines  Hofempfangers.  Auswärts  hat  der  T.andesherr  nur  curie  oder  curtes  auch 
in  Städten  wie  Coblenz  und  Andernach ; doclt  werden  alle  diese  Bezeichnungen , eben  so 
wie  area,  horestede  in  der  verschiedensten  Bedeutung  abwechselnd  gebraucht.  Die  ofjfieia- 
les,  officiati,  ministri,  ministcriales  bestehen  aus  dem  eitlicus,  maior,  tneiir,  oder  dem  of- 
ficium riUieationis  mit  genau  bestimmten  Einkünften  und  Anthcilen  an  den  Erträgnisspa 
des  Landes:  dem  scultetus,  der  noch  zu  persönlichen  Dienstleistungen,  Ffisserhimlen,  ver- 
pflichtet ist,  aber  wieder  eigne  officiati  hat;  dem  adcocatus,  bideVus,  budel,  den  seabi- 
nis,  Centenere,  Cinsere:  dem  nuntius  cini.  qui  e intim  tongrrgnt  (Windelböt):  dem  «rare«, 
den  mansionariis.  Die  Bürger  in  Trier  heissen  hurgenses.  Die  Hörigen  und  Bauern  im 
Allgemeinen:  in  banno  viancntcs,  qui  »ec  habrut  allodium  ncque  hereditatem , colvni, 
rustici,  jtossessures,  incole,  ruricolc,  homines,  endlich  cires.  Dem  Landesherrn  persönlich 
sind  zu  Diensten  verpflichtet  die  camcrarii,  forcstarii,  Vt urstcrc,  r enatorcs,  piscatores. 
iciltforstere.  Im  Palaste  zu  Trier  Anden  wir  den  ceUerarius;  in  der  Münze  die  mnnrln- 
rii,  Ilusgenoczen ; in  den  Burgen  die  Serci,  rigiles,  ettstodes,  portenarii  ct  asinarii. 

')  Muss  einen  Mitter  darauf  halten. 

*)  Soll  später  nur  ein  Ritter  oder  Wepeling  besitzen  können. 
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Die  Jiutizpflege  geschah  auf  den  festvorgeschriebenen  placitis,  J)inl,  deren  jedem  Wi- 
sunge  und  Budinch  folgten,  zur  besondern  Beaufsichtigung  der  Arbeiten  und  Leistungen. 
Der  Landesherr  besitzt  das  ins  tah'cum,  den  bunniim  mit  seinen  Ausflüssen:  banniun  fln- 
inini»,  Vroinde,  btntdnchr , bannalia  sercicin , Baniein.  7. um  S?trafrecht  sind  zu  bemer- 
ken das  iudicium  aque  frigide  als  Beweismittel ; die  Bestimmung  des  Strafgeldes  nach  dem 
pondns  Kardli,  so  wie  die  Härte  gegen  Jagd-  und  Forstfrevel.  Die  Leistungen  an  den 
Grundherrn  bestehen  zuerst  in  persönlichen  Arbeiten  in  und  mit  allem,  was  Acker-. 
Wingert-  und  Wiesenbau  so  wie  die  Waldbenutzung  erfordert:  es  sind  ferner  besonders 
hervorzuheben : magnt's  diebus  artire : srpere ; cennponeie  ftirnnm  enteis:  fabrieart,  ci- 
to um  mutnre '),  in  legatiouem  irr:  Kaehseilde:  hospicium  prrbcrc.  lectos  preparnre ; sc- 
des  sinodtdes  afferre,  plncitu  preparnre  et  postidere,  Stoch  fncerr.  Zweitens  in  Abga- 
ben an  Früchten:  triticum,  Kerne,  siligeu,  acenn,  orUrtim,  frinneutum,  nnnonn,  nnnonn 
mi.cta ; pise;  besondere  entsprechende  Abgaben  sind  das  McA'orn,  Tfnceorn,  Mcaemcorn, 
Hotieom,  Juchcorn  (auch  Hafer  heisst  so);  1 Visiinge.  Abgaben  an  Kunstproducten: 
trnum,  trgnle,  ci)rcuU  snliccs,  cnsei,  pnnes,  t ’/uwn.  pnn nindi,  spntnlr,  rnsn  rinnrin,  arge. 
ealce,  scutetle.  Utensil  in.  scopn,  furee.  Beehr:  von  natürlichen  Erzeugnissen  wurden 
geliefert:  pnlli  (galline,  nltiUn),  unseres,  orn,  porei.  friscinge,  enrnes  tscnpuln,  pernaj ; 
i litten,  nllecia,  orrs,  agni,  tnpiiies,  ligna , facide,  cortice»,  Loliden  (TAnistei;  mellis.  cern , 
pelle»,  piper.  A llgem  eine  A bga  hen  sind:  medietns,  teitin,  quintn,  deeimu  pars;  septi. 
mus  manipnlus  per  omnia  mm,  que  in  silrn  coluiUur:  Maliter,  Medimin,  Medemen;  quin- 
tus  mnnipulus ; r urehure,  si  qni«  morilur  in  tu  an  so,  ei  snecedens  in  eo  dnt  tnntum  qnnrtnm 
dal  eensus ; breclcfenhe : si  norns  nrchiep.  eleetus  rel  institutns  fuerit , solcent  rustlei  pro 
iure  quodnm  (Sc.  pro  redemptione  nemornm),  qnod  breclt  fenkr  dicititr,  ipsi  archicp  solidem : 
deinde  reddent  idem  ins  in  septimo  anno : Deine,  si  fr  Hebt»  querenum  et  fagonnn  habmida- 
verit ; Mettmal.  Optimum  peeas,  metior  best  in  rel  melius  cestimeulinn  mortui  mansiünarii, 
qni  habet  domum:  Cupenninyr:  petitio  in  Geld  nnd  Früchten;  theloneiun.  Die  Herrschaft 
dagegen  gab  theils  ihreu  Dienern,  theils  den  Arbeitern  die  notbigen  grossen  GeriUlic  und 
Kleider,  Salz,  Nahrungsmittel  und  Getränke,  darunter  claretum.  Interessant  ist  das  Sri- 
com,  das  hundertste  Malter  von  der  Aerntc  des  Erzbischofs,  das  derselbe  den  mansio- 
nnriis  zu  geben  hat. 

Die  Ländereien  aller  Art  werden  gerechnet  nach  dem  mansits,  Huce,  dimidims, 
quarta  t quartale),  octam  pars  mansi : jugernm.  jttgnrinnt.  Juch,  iurmilis:  einmal  heisst 
es:  X.  iugrrn,  continentia  tut  idem  inrnalia ; auch  wird  der  Umfang  des  Besitzes  mit  gau- 
zeu  lind  halben  aratris  bezeichnet.  Die  Frachtiuuuse  zerfallen  in  die  mensurti  pulntii, 
ma IO r,  eloininicati»,  hocemaxe ; treeir.  undernne.  mnndersceid.  rinnulnta  s.  non  rumulata : 
und  bestehen  im  uiaUlrum,  menstira  — quartale,  Virdeil  mahlt' i:  atndius,  sumbrintnn,  st-.v- 
tarius,  oetnea  pars,  gelinta,  maiitpulus  = 30  Boten. 

Wein  und  Honig  werden  gemessen  mit'  enrratn f nmn,  qnnrtale,  itrna,  scj-tnritis.  »i- 
tula ; die  menstira  mosellensis  wird  ausdrücklich  genannt.  Die  GewichtsbesthnmungeB 
sind  meist  nur  ungewisse:  ausser  Ultra,  marca,  tmcia,  ferto  erscheinen  mmi«.  plaustrum, 
corra,  fascieidus,  onus  asini.  Die  verkommenden  Geldwerthc  endlich  beschränken  sich 
auf  libra  (marca,  uncin , ferto  auri) , tnlentvm,  snlidus,  denarius,  quartale  s.  quadratm 
dennrii.  Als  besondere  Wahrungen  unterscheiden  sich  Irris  moneta,  trccir.  ct  colon.  Auch 
hier  werden  die  Zahlungen  oft  nach  ihrem  Ursprünge  oder  Zweck  genannt:  dennrii  fri- 
singorum,  bnnnulcs  Ar. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  apud  Marcetum. 

In  niercehe.  habet  dominus  archicpiscopiis  (Treetrensir j .XX.  inansos  ex 
quibus  hübet  in  bcnclicio  aduoentuR  .X.  et  dominus  Petrus  de  mcrclte  (habet 

')  Umfasst  den  ganzen  Kellerdienst, 
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ctiam  in  beneficio)  duos.  reliquo*  .VIII.  mansos  habet  archiepiscopus  ad  usus 
proprios 

L’nus  mansus  soluit  dimidiuin  maldnim  siliginis  et  .11.  nialdra  auenc  et 
.1.  sumbrinum  in  nutali  domini.  et  iu  festo  s.  Martini  .VIII.  denarios  et  li- 
bruni  lini  uel  .VI.  denarios.  et  in  natali  dontini  .XII.  denarios  ct  .II.  pul- 
los.  ct  in  pasclia  . V J II.  denar.  ct  pullutn  ct  .XYi.  oua.  in  medio  maio  .XII. 
denar.  et  tertio  anno  in  medio  maio  .11.  solides  et  .1.  denar.  ad  sec&itdum 
prata  in  iulio.  ct  metit  .II.  dies  et  uno  die  euellit  csrduos  et  uno  die  co»d- 
ccruat  (choacervat)  fenum. 

Et  quilibet  in  banne  mnnens  dat  bannalem  denarium  et  .III.  diebus  ban- 
nalibus  seruict  arcbicpiscopo.  <jni  nec  bubet  allodium  neejue  hereditatem  .XVIII. 
munsi  arant  dom.  arcbicpiscopo  .III.  diebus  in  hnttüs  (agris)  archiepiscopi. 

•V.  rnansi  ex  illis  .VIII.  mansis  qui  mauent  arcbicpiscopo  soluuat  sicut 
supraacriptum  e*t.  sextus  uero  mansus  soluit  per  omuiu  .V.  solidos  .11.  m&nsi 
residui  soluunt  idem  per  oronia  quod  illi  .V.  excepto  hoc  quod  uichil  an- 
none  soluunt.  pro  qua  annona  seruiunt  dom.  arehiepiscopo  .XXXII.  diebus 
cum  suo  uictu. 

Si  aliquis  colonus  habuerit  .II.  ucl  .III.  uel  .1111.  mansos  uel  partem 
munsi  quantulamcunquc.  si  uir  moritur  in  manso  uxor  eius  uel  heredes  ip- 
mus  primo  accipiunt  Optimum  pecus  quod  relinquitur  a mortuo  uel  optiniaixn 
suppet lectilem  si  non  habet  pecus.  deinde  dom.  archiepiscopus  accipii  quod 
melius  est.  si  nec  pecus  nec  aliqua  suppcllex  inuenitur  in  domo  mortui  uxor 
ucl  heredes  maximnm  pensionem  dent  pro  peeorc  uel  suppelleetile  quam  sol- 
uunt de  manso  uno  tempore. 

Quarta  pars  mansi  est  ibi  qui  dicitur  berinhuue  (beriachtrue).  unde  sol- 
uuntur  .VI.  denar.  in  natali  domini  ct  iu  medio  maio  .Yl.  denar.  (de  una 
quarta  bunt  nuncio  arcbiepiscopi). 

Piscatores  hahent  dimidium  niansum  qui  erunt  .1111.  <|ui  nocte  dieque 
semper  parati  erunt  ad  seruitium  dom.  archiepiscopi.  qui  erunt  liberi  ab 
onmi  reliquo  iure  et  exactione.  et  cuiuseunquc  bona  teneaut  qui  in  banno 
archiepiscopi  sint  nutlam  alicui  inde  soluent  exactionem.  duc  naues  dabuntur 
eis  et  duo  pillei  noui  et  .1111.  cvrotece  et  .1111.  culcei  et  .XXXII.  fasciculi 
rudia  lini.  fcuciculus  crit  tautus  quantus  poterit  vontineri  sub  ascclla  manu 
replicata  ad  ilia. 

.VIII.  hatthin  (agros)  *)  habet  archiepiscopus  in  Mercehe  et  .II.  brule 
et  .VI.  nemora  camerc.  in  Riningtn  (Rimegro)  .1.  in  Vvhtin  (Vvchtin)  .1. 
in  Metelache  .1.  iu  Wilre  .1,  in  Mercehe  .1.  in  Bvzin  .1. 

Vniuersum  theloneum  tarn  de  foro  quam  de  nauibus  est  arcbiepiscopi. 
Nauira  dabit  archiepiscopus  ad  transuebendum  homines.  inde  daiitur  maldra 
aueue  .XV.  uel  amplius  si  potest  haberi. 

Habet  etiam  archiepiscopus  in  Mercehe  molaudinum  unde  soluuntur  III. 
maldra  tritici.  .111.  maldra  siliginis  .VI.  maldra  mixte  aiinone.  et  .1.  porcus 
ucl  .V.  solidi. 

*)  Jär  hatthin  flrbt  in  btnt  jftngcm  ©tanufeript  f)  1 1*  agri,  iras  hier  auetriicRicfc  brtnnft  trirfe. 
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Summa  denariorum  est  XXXIIII.  solidi  exceptis  .II.  dcnariis  preter 
bannalcs  denarios  et  preter  .V.  solidos  qui  dabuntur  de  inoleudino.  Summa 
pullorum  eat  .XX1III.  pulli  et  ouorum  .UXX.II. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Vuchthe. 

In  Vuehte  (Vuchte)  sunt  .XI.  mansi.  de  quolibet  soiuitur  in  festo  *. 
Ilemigii  maldruin  tritici.  in  festo  s.  Martini  .X.  sextaria  auene.  libra  Uni  aut- 
.XII.  denar.  et  preterea,  JJII.  denar.  in  natalc  domiui  .11.  pulli  et  II.  de. 
narii  in  pascha  .II.  pulli  et  .X11I1.  oua.  in  medio  maio  .XII.  denarii.  ter 
cio  anno  semper  de  quolibet  manso  soluuntur  II.  solidi  in  medio  maio.  Man- 
sus  soluit  in  iulio  .1111.  den.  ad  secandum  prata.  Si  uir  moritur  in  manso 
soiuitur  inde  quod  du  supradictie  mansis.  mansus  metit  arehiepiscopo  .1111. 
dies  et  .1111.  diebus  carduos  euellit.  ct  .1111.  diebus  triturat.  et  mansi  coa- 
ceruabunt  fenum  prati  archiepiscopi.  ceteri  rustici  banno  archiepiscopi  Uten- 
tes  ibidem  .III.  diebus  in  anno  uenient  ud  atthin  archiepiscopi  ad  arandurr.. 

Ibi  etiam  sunt  .V.  scarhttum  (ecarhavin)  ct  J.  glathuue  (glathuve).  ar- 
eliiepiscopus  habet  ibi  .VII.  atthin  plenarias  (agros  plenarios).  quiiibet  « cai - 
huue  soluit  .11.  maldra  tritici  et  .111.  auene.  et  tercio  anno  .X.  denar.  (in 
festo  a.  Remigii  triticum.  in  festo  s.  Martini  avenam).  glathuue  soluit  .V.  so* 
lidos.  Habet  etiam  ibi  arcbiepiscopus  .11.  prata  que  dicuutur  brüte  (beule). 
ibi  etiam  sunt  .111.  bardenhuuin  (bardenhavin)  qui  soluunt  .XV.  solidos  .II. 
uicibus  in  anno. 

Maior  (villicus)  in  l uchte  dabit  in  natalc  domiui  porcum  qui  ualcat  ,V. 
solidos.  et  situiam  uini  et  .V1JI.  panes.  in  pascha  .1111.  paues.  sextarium 
uini.  cetere  curtes  idem  faciunt  ubi  maiores  babentur  (villicos  habent). 

Ubicumque  in  isto  banno  communes  campi  coluntur.  semper  manipulus 
septimus  (quod  Meilern « dicitur)  arehiepiscopo  soiuitur. 

Suuiraa  denariorum  est  .L.V.  solidi  ct  .IUI.  denarii.  summa  pullorum 
JXL.IIII.  ouorum  .C.XL.IIII. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Wilre. 

In  Wilre  habet  arcbiepiscopus  .V.  manso»  et  dimidium.  illi  V • soluunt 
.XV.  solidos.  dimidius  solu  t .XXX.  denar. 

Ibi  etiam  habet  .111.  atthin  et  .1.  beule. 

Quidquid  est  ibi  in  agris  uel  siluis  quod  archiepiscopi  est  exceptis  raan- 
sis  terra  salica  est.  Habet  etiam  ibidem  III.  mansos  quorum  pensiones  to- 
nentnr  in  beneficio.  hoc  exccpto  (]Uod  tribus  diebus  ueniunt  in  atthin  archi- 
episcopi. Omnes  manentes  in  mar.sis  illis.  similiter  orancs  commorantes  in 
banno  illo  idem  faciunt. 

Si  quis  moritur  in  mansis  idem  soiuitur  inde  arehiepiscopo  quod  de  su- 
pradictis  mansis  et  eodem  modo. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Beizeringen. 

ln  Bezxeringen  ( Besaeringen)  habet  arehiepiseopus  .11.  mansos  de  qui- 
bus  custoditur  silua  et  unde  (inde)  soluuntur  in  natalc  domini  .11.  maldra 
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auene  et  .1111.  scupule  non  cxcoriate  et  .1111.  pancs  tritieei  et  .1111.  siguli- 
nei  (siliginei)  et  .11.  sextaria  uini. 

1»  medio  mareio  ueniiint  manentes  in  niansis  illis  ad  palatiuin  arcliie- 
piacopi  ct  seruiunt  et  pro  possc  et  faeultatc  sua  et  libcri  sunt  ab  omni  alia 
exactiono. 

8i  quis  moritur  in  inansis  idem  soluitur  indo  arohiepiaoopo.  quod  de  su- 
pradictis  inansis  ct  codem  modo. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Stalle. 

ln  rtallr  manentes  omne  ius  snum  soluunt  archiepiscopo  nec  aliuni  lia- 
bent  aduoeatum  .1111.  solides  solunnt  et  .111.  denarios.  emnbriunm  auene  .111« 
panes  .111.  pullos.  tria  ista  presentantur  in  palatium. 

Proterca  seruiunt  et  pro  posse  et  facultate  sua. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Bnze. 

In  Hiixp  t habet  nrchiepiscopus  .VIII.  mansos  et  dimidium.  Qui- 

libct  mansus  aoluit  in  festo  s.  Reinig»  .1.  maldrum  ct  dimidium  tritici  et 
tantum  auene.  et  in  festo  s.  Martini  .XII.  denar.  et  .1111.  pullos.  in  medio 
maio  .X.  den.  in  pascha  .1111.  denar.  in  iulio  .1111.  den.  .1111.  diebus  car- 
duoa  cucllit  ex  annona  ct  totideni  triturat  et  totidem  fenum  eoaderruat  (ehoad- 
ccrvat)  et  totideni  metit  .1111.  ex  illis  mausis  in  natalc  domini  soluunt  .V  . 
sol.  plus  pro  aliis. 

Quilibct  manens  in  banno  illo  fneit  tro«  dies  ad  atthbi.  exeeptis  illis  qui 
manent  in  inanso  domini  Petri,  et  in  dotali  terra  ccolesie.  Habet  «tiam  il»i 
.\  I.  atthin  et  .11.  bitilf  (brvlrj.  Maior  Ivillicus)  dat  porcum  .11  sextariu 
uini  .VI»  panes  triticeos. 

Summa  denariorum  est  .XXXV.  sol.  pulloruni  .XXII. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Sarbnrg 

In  suburbio  de  Sarburg  episcopi  trpuirmtis  est  iurisdictio.  medietas  the- 
lonei  aque  et  fori  spectat  ad  (archi)episcopum.  ln  eodeni  suburbio  sunt  .VI. 
douius  qne  dant  annuatim  .XII.  den.  de  foro  ibidem  et  eensibus  Soluimtur 
.XII.  solidi  (quorum)  .VI.  sol.  Uebentur  arcliiepisropo. 

Bannus  illius  fluminis  qui  dioitur  Ltifa  ( Tjitkr)  est  archiopiseopi  a karah 
usque  ad  senrhdxN m.  in  banno  isto  bubet  arebiepiseopu*  .11.  psaoatorCri  teo- 
datos.  qui  pisettbunt(ur)  archiepiscopo  qnando  uolnerit.  et  eustodient  ipsum 
flu  men. 

Item  ibidem  est  molnndinus  (molendinum)  qui  (quod)  dat  archiepiscopo 
.XII.  maldra  siliginis  et  .XII.  maldra  frumenti  et  porcum  .V.  solidorum. 
Ad  castrum  predictum  pertinent  de  arebidiaconatu  nan‘  .V . talenta.  horum 
medietas  est  archiepiscopi.  et  .V.  earrate  uini  cenaualefl  in  Zaita  et  harum  mc- 
dietatem  rceipit  archiepiscopus. 

In  tercio  anno  in  Bnrbntg  componi  debet  areliiepiscopo  pro  dccoquenda 
calcc  furnus.  inculc  de  binrne  proparabunt  furnum  usque  ad  impositionem 
roborum.  curia  do  Winechere  ad  eundcni  furuuni  dueet  lapides  et  ligna  tri- 
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bus  diebus.  siiniliter  iili  de  Mannenbach  ducent  ad  cundem  furnum  iapides 
et  ligna  tribus  diobus.  *)  Similiter  homines  curiarum  s.  Matliie  de  Lompede. 
Pellinc.  et  Hemtre.  uenient  ad  editicium  ciusdem  castri  .111.  diebus  cum  pro- 
priis  expensis  tercio  anno. 

Item  homines  curic  de  Bolciugin  (Bulziugen)  de  littorc  in  eastrum  prc- 
dictum  superportabunt  uinum  ct  unnonam  epiecopi. 

Item  homines  de  infcriori  Luca  quotiens  archiepiscopus  uenerit  Souburg. 
preparabunt  lectos  in  camcra  (ad  camcram)  archiepiscopi  et  eis  propinanduin 
cst  in  apportando  et  deportando  lectos.  et  liberi  sunt  de  theloneo. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Heuese  (Euesch). 

ln  curia  heuese  (Euesch)  habet  archiepiscopus  .XII.  et  diin.  mnnsos. 
isti  soluunl  in  fosto  apostolorum  Petri  et  Pauli  .XII.  gallinas.  ct  .XXX.  nun. 
item  in  festo  s.  Rcmigii  .XII.  ct  dim.  maldra  siliginis.  it.  molandinuin  quod- 
dam  soluit  pro  ccnsu  .1.  ct  dim  maldrum  siliginis. 

Ex  eiadem  mausis  sunt  .VIII.  quorum  quilibet  soluit  .XII.  den.  in  fe- 
st» s.  Andree.  reliqui  .1111.  mansi  dicuutur  liberi  et  soluit  ijuilibet  .XXX. 
den.  quarta  pars  diinidii  mansi  soluit  .VII.  den.  et  obolum.  et  de  alia  quurta 
parte  dantur  .111.  den.  de  eisdem  mansis  dantur  in  natale  doniini  .Xll.  gal- 
line.  et  .XXX.  oun.  et  .XC.  facule  id  cst  surcen  (schurceuj.  1t.  in  festo  s. 
Stephani  ex  eisdem  mansis  dantur  .XII.  ct  dim.  maldra  aucne.  et  .XXV. 
den.  et  .XXV.  gailine.  et  quilibet  mansus  eodem  die  JUi.  panes  et  diiui- 
dius  mansus  .11.  panes.  lt.  ex  eisdem  mansis  duntur  in  paschis  .XII.  gal- 
line  ct  .XXX.  oua.  it.  soluuntur  uno  anno  in  medio  maio  .XII.  solidi  et  .VI. 
den.  alio  anno  .VI.  sol.  et  .111.  den. 

It.  quisque  possessor  mansi  triturabit  archiepiscopo  .XII.  diebus  inter 
festem  s.  Martini  et  s.  Marie  purificationis  et  cum  propria  expensa.  et  si  ni- 
ebil  ibidem  fuerit  ad  triturandum  .XII,  dominicales  dies  in  predicta  curia 
quilibet  mansus  peragat  cum  propria  expensa. 

It.  do  eisdem  mansis  in  februar'o  dantur  .XII  eenta  tegularum  et  .L. 
tcgule  ad  horreum  archiepiscopi  tegendum. 

In  Sei-viche  sunt  .111.  mansi  piscatoribus  concessi  preparatis  tribus  na- 
uibus.  iste  naucs  similiter  dabunt  per  singulas  quindenas  dicrum  .L.XXV11. 
pisces  reti  adherentes.  E contrario  dabitur  piscatoribus  hoc  ius.  uidelicet . VI1I1. 
maldra  siliginis  cum  mensura  palatii  et  perna  in  carnispriuio  et  .YLIII.  pel- 
lcs  ueruecinas  et  nouas  naues.  sed  archiepiscopus  rccipict  uotcres  naues  et 
manipuium  continens  .XXX.  bozen. 

It.  ibidem  sunt  .11.  mansi  et  dimidius  ad  fabricandum  archiepiscopo  per- 
tinentes ad  quodeunque  ipsc  uoluerit  editicium.  sed  fabris  (fabrol  ferrum 
dandum  cst.  et  si  forte  archiepiscopus  iturus  cst  in  expeditionem.  coloni  pre- 
dictorum  mansuum  (mansorum)  ex  ipsis  unnm  (anium?)  solo  et  nudo  pala- 
f'rido  preparatum  archiepiscopo  mittent.  ut  ferraturam  equorum  suorom  pro- 
curct  et  ipsc  archiepiscopus  reliquum  nppnratum  fabvo  prouidebit. 


•)  6«V  fehlt  im  jünfltin  eroiqilar. 
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It.  ibidem  pst  dimidius  mansus  piscatoribus  riuulorum  concessus.  Isti 
piacabuntur  in  riuulis  quando  uoluerit  archiepiscopus.  et  custodient  riuulos 
ab  aliis  piscatoribus. 

lt.  ibidem  sunt  .II.  mnusi  ncmorum.  uterque  soluit  in  festo  s.  Stephani 
maldrum  nuene  .11  scapulas  .11.  den.  .1111.  panes. 

It.  ibidem  cst  dimidius  mansus  mnriscalco  deputatus. 

lt.  de  tnansis  ncmorum  dantur  in  festo  Petri  et  Pauli  tres  solidi  et  in 
festo  8.  Martini  .XVIII.  denarii. 

In  Sud  he  et  ( ) erb  me  (SrhoifTe  et  OckHtan)  ad  pernoctationem  arehiepia- 
copi  dant  singtilc  domus  quartnm  partem  ....  auene  .1.  panem.  gallinam  et 
denarium. 

It.  ibidem  sunt  .111).  mnnsi  de  officio  dolabri. 

lt.  in  festo  s.  Andre«  de  salicis  torris  arehiepiscopi  dabontur  .VII.  sol. 

It.  per  totam  enriam  qnelibet  domus  in  natale  domini  dabit  denarium 
preter  scabinos. 

It.  ibidem  in  medio  maio  dabuntur  .VIII.  solidi  qui  dicuntur  denarii 
frisingorvm  uno  anno,  alio  .Xll  solidi  pro  friaingia.  It.  in  festo  Petri  et 
Pauli  .VI.  den.  de  aalica  terra. 

It.  ibidem  habet  archiepiscopus  .V1III.  nttaa  (agros).  IJn«  concesaa  (unus 
conceBsus)  cst  ad  medietatem  eolenda(us).  sed  poterit  reuocari  quando  uoluerit 
archiepiscopus.  de  reliquis  .VIII.  recipit  archiepiscopus  qnintam  et  decimam 
partem.  omnes  iste  hatte  continent  in  se  circa  .C.  iurnalia. 

It.  est  ibidem  pratum  id  est  hnde.  de  quo  poterunt  prouenire  .XX.  car- 
rote feni. 

It.  quiuis  mansionarius  in  banno  eiusdem  curie  debet  .VIIII.  dominira- 
les  dies  archiepiseopo  cum  aratro  qui  aratrum  habuerit.  et  qui  non  cum  ligone. 

It.  habet  ibidem  archiepiscopus  sol  uni  netmis  camere.  de  quo  recipit  ius 
suum  qualecunque. 

Eiusdem  curie  uillicus  dabit  in  natale  domini  archiepiseopo  porcum  .V. 
solidorum  .III.  sextaria  uini  ct  .111.  denariutas  panis.  Ad  tria  annualia  pln- 
cita  rccipict  idem  uillicus  scultctum  se  quinto  et  procurabit  cum  iliis  tribus 
noctibus.  in  mane  scultetus  sibi  ipsi  prouideat  Econtrario  habet  idem  uilli- 
cus dimidium  mansum  cum  omni  iure  suo  et  .1111.  iurnalia  ct  pratum. 

Archiepiscopus  cst  patronus  in  Heuege  (Eueaehe)  ct  recipit  ibidem  duas 
partes  decime  de  tnatrico  ecclesia  in  Serutche.  incole  eiusdem  uillo  recipiunt 
annuatim  decimam  uniuB  hominis  ibidem  manentis  qui  fuerit  ditior  post  di- 
tiorem.  ut  ipsi  preter  expensam  archicpiscopi  cdificient  eandem  ecclcsiam. 

Ad  peticionem  apud  heueae  (Eveache)  et  Serviche  dantur  bis  in  anno 
.XII.  libre. 

Hec  tunt  iura  archiapisoopi  attiaentia  palatio  treueren»!. 

Ad  polatinm  in  treuen  .XXX. V.  mansi  pertinent,  quorutn  quilibet  de 
.XXX.  par  est  alten  in  iure,  sed  .1111.  pertinent  ad  cellarium.  quorum  do- 
minus Wcdterua  de  palatio  habet  unum.  et  .1.  mansus  pertinct  ad  granarium 
ubi  annona  reponitur.  quem  dominus  WaUeru » communem  habet  cum  fra- 
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truele  *uo  JJermau/io.  et  dicitur  (dicit)  ilJum  communem  esse  suum  et  ne- 
potis  sui  beneticium  ct  liberum  ab  exactione.  Ilii  autcm  . \ . niansi  cxcipiun- 
tur  ab  hoitorc  .XXX.  mansorum.  quod  (quia)  sunt  ofticialium  qui  lignnt  ton- 
naa  et  tu  nt  mit  (miltunt)  ui»  um. 

Predictorum  autern  .XXX.  mansorum  quiuis  debet  tres  uiros  a festo  s. 
Martini  dninceps  ad  triturandum  per  triduuni  aunonnm  arcliiepiscopi.  ct  in 
autuinpno  debet  quilibet  XXX.  mansorum  tres  uiros  per  triduum  ad  appor- 
tanduiu  uinum  arcliiepiscopi.  ct  in  uatale  domini  debet  quilibet  unam  galli- 
iiain  et  ,V.  oua.  ct  iu  teslo  s.  Joh.  bapt.  debet  quilibet  .1.  puilum. 

Ad  hos  quidem  mansos  .XXX.  pertinent  .XXI1U,  uincc  que  piethert 
t Pickten)  uocantur.  quarum  .XVII.  sitc  sunt  in  Curutce  et  .VII.  apud  Vir- 
oom  (i.  o.  Ntttecuberg).  Ex  hiis  dutur  medietas  fructuum  arcbiepiscopo  (ex 
liiis  medietas  fructuum  cst  arcliiepiscopi). 

Preterea  .V.  sculteti.  scilicet  ille  de  W Miete.  ille  de  Birkenuclt.  ille  de 
Machere,  ille  de  Waltrach,  ille  de  Wintriche.  quilibet  eorum  debet  in  au- 
tuinpno in  palatio  .1.  tonnam  ligare  cum  suis  eirculis  salicihus  ct  sumptu. 
uel  quilibet  redimat  se  .111.  solidis. 

Preterea  .1111.  officiales  cellarii  debent  ligare  reliquus  tonnns  sine  sua 
expeusa.  quod  si  per  eorum  culpam  etfusum  fucrit  ipsi  soluent. 

Preterea  habet  arcliiepiscopus  .Xla  iugera  in  loco  ubi  uinarium  (uiua- 
rium)  iuit  arcliiepiscopi  quod  mar  dicebatur.  inde  annuatim  soluuntur  .XL. 
maldra  siliginis  iu  cenru. 

Ilii  (VI.)  sunt  sculteti  qui  dant  niandutum.  scilicet  de  Birkeuuelt.  de  Walt- 
rache. de  Wintrich*,  de  PiUiche.  de  Palaciolo.  de  Wi flieh,  quorum  quilibet 
dat  .11.  maldra  tritici  et  unurn  maldrum  pisc.  et  .CG.  allecia  ct  .C.  oua  et 
.X.  denariatas  caseorum  et  .IUI.  denariomm  utensilia.  scilicet  scutcllas.  cal- 
daria.  ligna  et  salem.  et  portitori  .1.  denarium. 

In  montc  retro  Treuerim  prope  ti umbaut  dautur  de  quodam  agro  qui 
atha  t achta  / dicitur  (continens  .XLII.  iurnalia)  annuatim  in  festo  Martini  X. 
solidi  in  ceusu.  qui  ager  in  nullo  fuit  utilis  arcbiepiscopo  usqne  ad  tenipora 
arcliiepiscopi  Theoderici.  qui  cundcm  agrum  concessit  ad  colendum. 

Heo  sunt  pertinencia  ad  cameram  archiepiscopi. 

Uec  sunt  iura  camere  archiepiscopi  treuerensit.  Archiep.  (Treuir.)  con- 
silio  prioruni  trenerensis  ecclesie.  ministerialium  et  burgensium.  mutabit  mo- 
netam  treuerenaem  quando  mutanda  cst.  et  eam  cpmerario  suo  iu-  (non)  bc- 
neficiato  custodiendani  in  pondere  et  puritate  committct.  ct  unam  libram  no- 
uorum  denariorum  sigillatam  (sigillatim)  faciet  reponere  in  custodia  mnioris 
ecclesie.  ad  probandum  postea  currentes  denarios  si  deprauati  sint  uel  non. 

Prima  quidem  dio  qua  dandi  sunt  uoui  denarii.  dabuntur  .\ . solidi  scul- 
teto  treuerenal,  et  .XXX.  den.  sculteto  de  Witlich.  et  .XXX.  den.  sculteto 
de  Berencaetele.  et  .XXX.  sculteto  de  Marcelo,  ut  eorum  Studio  et  laborc 
noui  denarii  confirmentur  et  stabiliantur.  Et  a die  illa  et  deinceps  non  da- 
buntur neque  recipientur  ueteres  denarii.  qui  autcm  eos  darc  uel  reciperc 
presumpscrit  (tarn  in  persona  quam  seruitia?).  quasi  contumax  puniendus 
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est.  Jodei  tcnentur  dare  singulis  annis  .C.L.  marcas  ad  monctam  et  de 
qualibct  inarea  unciam  ad  t icgesaz.  sex  discipuli  sunt  in  moneta  et  septimua 
est  magister  nionete.  lsti  non  dabunt  theloncum  in  ciuitatibus  que  libere 
sunt  arcbiepiseopi  Imwensü.  Econtra  orane  argentum  quod  de  rationc  uel 
reditibus  archiepiseopi  prouenit.  sine  inercedc  sed  in  arcbiepiseopi  expensa  in 
denarios  fubrioalmnt  et  .XXX.  marcas  rnmerario  similiter  sine  mere.ede  sed 
in  cius  expensa. 

Camerarius  est  magister  iudeorum.  quoticnscunque  iudeus  pro  aliqno  cx- 
cessu  aut  eontumacia  eamerario  uadinucrit.  uadiabit  .XXX.  den.  cuiuslihet 
moncte  enrrentis  in  arcliiepiscopotu  fr?ner*u*i.  si  uero  eontumax  uadiare  (re- 
eulcitiauerit  et  tandem  coactus  uadiare)  oportebit.  uadiabit  dimidium  ferto- 
nem  auri  eamerario  et  iudeorum  episcopo.  et  erit  aurum  illud  arcbiepiseopi 
dabiturque  ei. 

Judeus  qui  paccm  uioiauerit  infra  (extra)  demos  iudeorum.  pro  uiolata 
pacc  cupttis  fuerit  et  tentus  stabit  iudicio  seulteti.  et  si  euaserit  rediens  in 
domos  iudeorum.  nulli  respondebit  nisi  eamerario. 

Judei  dabunt  singulis  annis  areliiepiseopo  J I.  libras  piperis  in  natale 
domini  et  in  pascha.  et  .11.  libras  piperis  eamerario  cisdem  temporibus. 

Episcopus  iudeorum  teuetur  credere  singulis  annis  arehiepiscopo  .X.  mar- 
cas  sine  usura.  et  archiepiscopus  dabit  episcopo  iudeorum  uaccani.  amam  uiui 
et  .11.  modios  tritiei  et  mantcllum  uetus.  quo  abiecto  dcinceps  indui  non  uult. 

Judei  dabunt  arehiepiscopo  et  eius  eapellano  in  (non)  beneticio.  et  ca- 
merario  et  uxori  sue  zonns  et  serieum  ad  uestes  eorum  nouas  .VI.  sunt  pel- 
litices  et  septimus  est  magister  eorum.  qui  pertinentes  ad  camerain  archie- 
piseopi  uestes  tcnentur  consuerc.  camerarius  accomodare  debet  equum  magi- 
stro  pellificum.  ut  proficiscens  (Joiomam  uel  Dispartum  f Ditparatum)  emat 
ad  usus  arcbiepiseopi  uarias  pelles  crudas  cum  testimonio  camerarii  uel  ip- 
sius  nuncii  fidclis.  allatas  uero  pelles  crudas  preparabunt  peliitices  et  magi- 
ster  eorum  sine  meroede  sed  in  expensa  camerarii.  Omnes  peliitices  trrurri 
manentes.  quando  fuerit  oportunum.  hos  septein  pellifices  iuuabunt  aut  se  rc- 
diment. 

Sutorum  iura  eadeni  sunt  quam  pellificum.  magistris  sutorum  et  pellifi- 
cum dabuntur  .11.  sextaria  uini  .11.  spatule  in  quinquagesima.  discipulis  su- 
torum et  pellificum  dabitur  uma  uini  et  perna  .V.  solidos  ualcns. 

Eadem  die  fabri  tenentur  facere  omne  opus  fabrile  arehiepiscopo  noces- 
sarium  ad  curias  imperatorum  uel  expeditiones  aut  urbes.  ubi  archiepiscopus 
habet  uigilcs  aut  portitorcs  sine  mercede. 

Scultctus  treuirf iitia  constituct  magistrum  earnificum  qui  camerarii  disci- 
pulus  est.  et  ipsc  ibit  ex  precepto  camerarii  in  legationera  arcbiepiseopi  ad 
sex  miliaria  circa  Tmterim. 

Camerarius  est  iudex  monctariorum.  pellificum.  sutorum.  fabrorum.  ot 
earnificum  in  omni  causa  preter  eam  (causam)  seilicet  uiolare  paeem. 

Camerarius  est  magister  omnium  senrhuuen  (tcarhuvere),  glashuuen.  pe- 
r&minthuuere.  Searhuuere  dabunt  arehiepiscopo  soviarios  ex  mnndato  cainera- 
rii.  quando  iturus  est  ad  curiam  imperatoris  uel  in  expeditione  transalpina. 
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ubi  si  somariut  moritnr.  capud  et  cauda  inde  reducta  redditur  eamerario  et 
ipsc  .V.  solidos  de  denariis  archiepiseopi  dabit  illis  quorum  fuit  somarius.  si 
iiiuns  reducitur  redditur  »carhuuereu  et  ipsi  pascunt  eum  quousque  iterum 
requirctur  ab  eiB.  t 

v GUuhuuere  comburent  cinerea  ad  uitrum  de  sieeia  lignis  et  inutilibua. 
dnbuntque  uitrum  portenario  et  ipsc  dabit  Jllud  ex  mandnto  eamerarii  ad 
inaiorem  ecclcsiani  et  ad  domura  archiepiseopi  et  cius  capellani. 

Pereminthuuere  dabunt  pergamentum  portitori  (portenario)  et  ipse  dabit 
illud  ex  precepto  eamerarii  notario  archiepiseopi.  Portitor  (portenariua)  ucro 
dabit  ouinaa  pcllcs  que  diebus  iune  et  martis  per  totum  racnsein  maium  pro- 
ueniunt  de  seruitio  illius  scultcti.  qui  illo  menae  seruire  tenetur. 

Huggenoze»  treue renses  .XL.  solidos  annunlim  tenentur  domino  archi- 
epiacopo. 

Hec  sunt  iura  archiepiseopi  de  officio  foresti  (iura  foresti). 

Ilec  sunt  iura  inagistri  forestariorum.  quelibet  arca  in  qua  fit  ignis  per 
Bingulas  ui  1 las  ad  bec  spcctantes  (lebet  (archi)cpiscopo  dimidium  maldrum 
auenc  annuatini. 

Terminus  autem  buius  officii  incipit  in  Tritltenluim  in  ripa  ubi  naucs 
tranaeunt.  et  transit  montem  per  uiam  que  uulgo  carral  dieitur.  et  per  aquam 
que  drogene  dieitur  usque  ad  medium  predieti  riui.  et  sic  per  ascensum  riui 
illius  protenditur  in  illa  ripa  que  uersus  uillam  litte  porrigitur  usque  in  uil- 
la m droune  (Droine)  et  inde  usque  in  uillam  malbrti  (Malbrt  egj  et  in  atriuni 
usque  ad  porte  medium,  et  inde  protenditur  in  uillam  dijendelle  et  inde  ad 
pratum  quod  uulgo  desertum  ( Wustedeliej  uoeatur.  et  ibi  descondit  per  aquam 
que  bremze  uoeatur  usque  ad  locum  qui  traf  appellatur.  et  inde  ad  uillam 
que  viUa  episcopi  (ßustueli)  nuncupatur.  ubi  eius  forestarii  sunt,  et  inde  ad 
riuum  qui  heminge  dieitur.  et  per  ascensum  illius  riui  porrigitur  usque  ad 
uillam  (in  villa)  loisme.  et  ultra  eam  usque  ad  locum  qui  gadere  (haregardej 
appellatur.  et  inde  ad  riuum  qui  sejferne  dieitur.  et  per  descensum  illius  riui 
usque  ad  marcetum  et  . ultra  beckingin  et  usque  ad  fiuuium  saram.  et  per 
descensum  sarr  usque  in  mosdlam.  et  per  descensum  nw.telle  usque  ad  tri- 
tenheim  ad  portum  unde  inccpimus. 

Infra  hunc  ambitum  nemo  debet  uennri.  piscari  ucl  in  alta  silua  nouale 
facere  nisi  permissione  episcopi  uel  eius  cui  ipse  hoc  officium  commiserit. 
non  est  enim  benefieium. 

Omnes  apes  et  mel  quod  infra  bunc  ambitum  inuenitur  in  alta  silua.  magi- 
stro  forestariorum  medretas  corum  exhiboatur.  Qui  autem  nouale  fecerit  aliter. 
aut  piseaturus  aut  uenaturus  (piscatus-vcnatus)  fuerit.  aut  mel  totum  detinucrit 
.III.  libras  et  obolum  archiepiscopo  componet  ad  pondu.i  Karoli.  scilicet  .VI. 
marcas.  si  ibi  deprehensus  fuerit.  Si  autem  inde  (in  die)  euaserit  et  a forestu- 
riis  accusatus  fuerit.  aut  .111.  libras.  ut  dictum  est.  componet  aut  ipsc  iv di- 
ctum aque  frigide  subibit.  et  dolium  ipsc  acquirct  et  adducet  suum  sacerdo- 
tem  ad  locum  quemeumque  officialis  archiepiseopi  infra  prcdictum  ambitum 
ei  prefixerit  in  manso  tum  (tarnen)  forestarii  iuris. 

UttuBtinta*.  IL  26 
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Item  a medio  aprilis  usquc  ad  medium  iunii  nemo  ducct  eanem  in  al- 
tem siluam  uel  in  condensa  fruticum  propter  teneritatem  hynnulorutn.  quod 
si  quis  eum  eane  ibi  deprehensus  fucrit  .III.  libras  et  obolum  in  pondere 
Karoli  cxsoluct  aut  iudicium  aque  frigide  subibit  ut  dictum.  Si  entern 
uenator  aut  forestariua  archiepiscopi  alium  qttempiam  uenatorem  aut  pisettto 
rem  in  recenti  facto  deprelienderit.  ucl  ctiam  batnum  uel  fossorium  uel  fu- 
nem  de  indaginc  uel  aliquod  eornm  instrumentum  rnpuerit.  et  in  ea  fidelitate 
qua  (archi)epiacopo  debct  requisitus  dixerit.  hec  (hoc)  se  illi  in  uenando  uel 
in  piscando  iustc  abstulisse.  deinde  rcus  iudicium  aque  non  oxhibebit.  sed 
.111.  libras  et  obolum  ut  dictum  est  componet.  uenatorcs  enim  sicut  foresta- 
rii  uadia  sumunt. 

Ius  autem  ucnatorum  tale  est.  quotienscunque  magister  forestariorum  ali- 
quem  in-  (non)  beneficiatum  uenatorem  ad  seruicium  archicpiscopi  uocauerit. 
unura  canem  quem  ad  inucstigandas  feras  in  fune  ducat.  et  alios  .VII.  canes 
mouentes  feras  adducere  tenctur.  quod  si  ipse  uenator  ceruum  mouere  nescie- 
rit.  ibidem  ipsi  uenatorcs  in  silua  illi  beneficium  suum  abiudicabunt.  uenator 
autem  qui  militis  officio  fungitur.  et  cquum  in  quo  sedeat  et  dextrarium  ad- 
ducere tenctur.  In  palafrido  ceruum  mouebit  et  (ad)  dextrarium  ad  insidias 
pro(prc)mittet.  ut  eum  recentcm  inuenint  et  fidelitcr  feram  sequatur. 

Si  autem  uenator  ucl  forestarius  aliquem  deprelienderit  qui  cippum  aut 
laqueum  tendat.  pollicem  ei  amputabit. 

It.  magister  forestariorum  .XII.  uaccas  congregabit  de  animalibus  mor- 
tuorum  que  hertmal  (hercinal)  uocantur.  et  de  caseis  illos  uenatorcs  pascet. 
et  si  qui  supercreucrint  iude  eis  uinum  ncquirct.  Preterca  in  live  est  mansus 
qui  dat  carratam  uini  magistro  forestariorum  ad  eosdem  usus. 

It  forcstarii  .VII.  catulos  archiepiscopo  annuatim  nutrire  lenentur.  ue- 
natores  autem  matres  catul  orum  forestariis  committcre  debent.  nc  po»t  nobi- 
lem  conccptioncm  adulterina  comixtione  degcncres  catulos  producant.  Post- 
quam  autem  catuli  adulti  fuerint.  forestarii  reddent  matres  venatoribus.  et 
quilibet  .VII.  forestariorum  domum  cani  suo  aptabit  pro  custodia. 

It.  ille  officialis  qui  eanibus  molct  auenam  et  pulmenta  faeiet.  tenctur 
tantum  farine  non  eri  brate  reddere  quantum  auenc  ei  datur. 

It.  in  quolibet  manso  buius  iuris  equus  paratus  esse  debet  ad  uenatio- 
nem  archiepiscopo  deportandam. 

It.  si  uir  buius  iuris  moritur.  non  eqtium  illum  sed  alian*  bcstiam  opti- 
mam  quam  habet,  uel  uestem  si  bestiam  non  habuerit.  recipiet  magister  fo- 
restariorum. 

It.  infra  predictum  bannum  nulli  licet  sine  permissione  archicpiscopi  mo- 
lendinum  cxstrucrc. 

It.  aque  non  debent  ad  molendina  uel  ad  riganda  prata  abduci  ita  quod 
piscibus  absit. 

It.  condensa  fruticum  ubi  sunt  lustra  ferarum.  non  debent  excidi. 

It.  a festo  s.  Rcmigii  usquc  ad  epyphaniam  debent  forestarii  mtdmdiche 
perrumperc  ut  piscibus  pateat  ascensus.  quos  si  quis  claudere  et  reparare  (in- 
terim) presumpserit.  reus  erit  et  .111.  libras  et  obolum  componet.  Si  qui»  in 
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noua  niue  canibti»  «fl  retibns  uonatur.  banni  reu»  est.  Si  quis  autem  cxtra- 
neus  iuxta  terminos  huius  banni  uenatur  et  ranis  ciiw  terminos  intrauerit. 
dominus  ein»  caput  equi  sui  n termino  banni  auertens  cornu  canem  reuoca- 
bit.  *i  autem  et  ipse  terminuni  intrare  presumpserit.  cquum  et  cornu  amittet. 

It.  uenatores  a fosto  a.  Rcmigii  usquc  in  festum  s. -Andre«  apros  ad  usus 
arehiepiacopi  tenentur  ugitnre.  quod  si  aper  eqnum  uenatoris  oeoiderit.  fore- 
stariorum  magiater  alium  ei  reddere  tcnetur. 

1t.  dum  uenatores  ucnantur.  piscatores  in(non)benefici»ti  et  eis  et  fore- 
»tariis  piscari  tenentur.  de  ,Y.  uero  manipulo  qui  de  noualibus  prouenit  pns- 
cenlur  uenatores.  It  in  messe  et  dum  fenum  sccatur.  magister  forcstariorum 
nunc  uni  nunc  alteri  uenntori  licentiam  .VII.  dierum  indulgebit  uicissim. 
Quiequid  uero  de  iure  huius  banni  toto  anno  nogligitur.  in  placito  quod  est 
in  marcio  retractari  debet.  Arcliiepiscopus  autem  in  fcsto  s Paulini  eeruum 
debet  fratribus  eiusdem  ecclesie.  sed  ipsi  fratres  tenentur  uenatoribus  .11.  mal- 
dra  auene  et  .XII.  albos  panes  magtios  et  unam  urnam  uini  et  unum  sex- 
tnrium  rlareli  dare. 

It.  si  quis  sibilando  uel  alio  modo  uolucrem  illum  ccperit  qui  uuigo 
meine  nuneupntur.  banni  reue  crit.  It.  si  quis  sngittas  in  feras  misorit  snfti- 
cit  nd  cum  eonuincendum  sngitta  ei  ablata.  dum  tarnen  uenntor  uel  ioresta- 
rius  qui  huilo  doprebendorit  per  lidelitatem  quam  archiopiscopo  debet.  iuret 
sie  fuisse. 

Preterea  mansi  qui  vorsthvuen  (-hu rer?)  et  ridelbnurn  /-hintere)  uocan-, 
(tir  in  potestate  sunt  archiepiscopi. 

It.  in  apri  inuestigatione  quilibet  forcstarius  debet  .1.  surabrinum  auene 
.1.  gallinam  et  .1.  panem. 

| Hec  subscripta  etiam  ad  officium  foresti  pertinent. 

In  eerne  sunt  .IUI.  mansi.  quilibet  mansus  soluit  in  festo  Kemigii  .11. 
maldra  auene  cumulate  magistro  forcstariorum.  in  festo  Stephani  .1.  maldrum 
aueno  non  cumulate  quod  dicitur  w wüttnge.  et  .II.  scapulas  uel  .X.  denarios. 
eodem  die  .1.  fri»chingum  ffrichingum j uel  .111.  solidos  ct  me  tir  ( eillicn» ) 
aeeipit  .1.  senpulam.  It.  de  quolibet  manso  soluuntur  .1111.  solidi.  It.  ille  qui 
dicitur  meiir  (it.  villicus)  quando  recipit  offieium.  soluet  .V.  solidos.  et  in 
festo  Paulini  .11.  anscres  et  .11.  pulios.  In  nachseiide  C nathseiltfe)  quelibet 
domus  dimidium  maldrum  auene  (quicunque  ceperil  .1.  himbe.  medietas  est 
archiepiscopi).  ln  festo  Petri  et  Pauli  quiuis  meiir  (villicus)  soluit  früingum 
(friehingum)  agninum  uel  .XVI II.  den.  It.  si  quis  in  bonis  illis  decesserit. 
uidua  accipiet  melius  uestimentum  (iumentum)  et  postea  dabit  archiopiscopo 
melins.  et  per  unnuni  erit  ab  omni  iure  exempta. 

In  sleinberch  .1111.  mansi.  quorum  quilibet  soluit  forestario  in  festo  Ile- 
migii  .1111.  sol.  et  .11.  maldra  auene  cuinulato  (&c.  ut  supra.). 

In  Rein»uelt  .II.  mansi  eiusdem  iuris.  In  Hermann*»  kellede  .1.  mansus- 
qui  soluit  ut  snpra.  In  liur  .1.  mansus  qui  soluit  .1.  karratam  uini  et  in  natalo 
domini  .II.  scapulas  In  kellede  .II-  mansi  ut  supra.  Ibidem  .1.  mansus  qui  di- 
citur uückirhme  (vitrAerh&ve)  qui  soluit  in  natale  domini  .1.  sumbrinum  auene 
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non  cumulate  et  .1.  scapulain.  ibidem  .1.  rnansus  qui  dicitur  cyddelhvue  (cy- 
delhuuej  qui  soluit  .1.  maldrum  uuene  non  cumulate  et  .II.  scapulas.  in  fe- 
sto  Martini  .1.  amam  mellis.  ibidem  in  nachseilde  (vatseilde)  ut  supra.  ibi- 
dem melir  (villicus)  de  officio  suo  ut  supra. 

In  tarhttlsbach  .VIII.  inansi  quorum  quiuis  soluit  .1111.  solides  ut  su- 
pra. et  .II.  maldra  auene.  inter  hos  .VIII.  mansos  .1.  mausus  soluit  .1111. 
situlas  sein, min  et  .1111.  libras  eere.  Mtiir  (villicus)  de  officio  ut  supra. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Waltrache. 

Apud  Waltrache  habet  nrchiepiscopus  .XVIIII.  et  diinidium  mansos. 
preter  mansum  qui  dicitur  periminthuue  (-hiverej.  Ex  Itiis  .XVII.  et  diraid. 
roansi  soluit  quilibet  annuatim  .VII.  sol.  et  .VI.  den  alii  .11.  niansi  soluunt 
.XVI.  sol.  Medietas  oinniuni  predictorum  ccnsuum  solue.nda  est  in  teste  b. 
Eucharii.  alia  medietas  in  festo  s.  Symeonis.  quorum  totalis  summa  est  .VII. 
libre  et  .VII.  solidi  et  .111.  den. 

It.  predictorum  mansorum  .XVII.  et  dimid.  soluit  quilibet  aunuatim  ad 
officium  dolabri  .VI.  den.  eodem  termino.  horum  censuum  summa  est  .VI1I1. 
sol.  minus  .111.  den.  Soluunt  et  quilibet  mansorum  annuatim  .VIII.  altiiia 
i.  e.  (et)  pullos.  et  cum  quolibet  altili  .V.  oua.  reddunt  et  .II.  pullos  singuli 
in  festo  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

It.  de  periminthuve  (-huverej  annuatim  .II.  solidi.  de  arcis.  orlis  et  prn- 
tis  in  icaltrache  in  minutis  censibus  dantur  annuatim  .XXX.II11.  solidi  et 
.II.  donarii.  prcterca  in  censibus  de  aliis  uillis  qui  pertinent  ad  curiam  walt- 
rache dantur  .XXX1III.  sol. 

Totalis  summa  censuum  archiepiscopi  .XI.  libre  preter  .XXXI.  denarios. 
exceptis  censibus  dolabri. 

It.  supradictorum  mansorum  .XV.  et  dimid.  soluunt  aunuatim  .XV.  et 
dimid.  maldra  siliginis.  et  1.  maldrum  soluitur  de  tumbe.  de  molendino  walt- 
rache .VI.  maldra  ct  quandoque  plus,  summa  siliginis  .XXII.  maldra  et  dimid. 

Ex  sepius  dietis  mansis  soluunt  .VII.  quilibet  .TI.  maldra  auene.  ex  hiis 
et  .VI1I1.  niansi  reddunt  singuli  .1.  inodium  auene.  Apud  pluuei  debetur 
ctiam  in  curiam  Walt  rache  mudius  ct  dimidius.  et  apud  mortseit  dimidius 
modius  auene.  summa  auene  .XXV.  maldra. 

Preterea  sunt  .X.  aree  in  walJrache  de  quibus  annuatim  dantur  .XXX. 
(.X.)  pulli. 

Habet  etiam  archiepiscopus  in  waltrache  .XV.  uineas  que  appellantur 
pichtere.  quarum  uinearum  fructus  redditur  archicpiscopo  dimidius.  cultores 
autem  harum  uinearum  tempore  uindemiarum  pascent  et  nuntium  archiepis- 
copi et  cquum  si  forte  habuerit.  uel  dabit  quilibet  .III.  denar.  et  XVI.  suro- 
brina  auene  ct  pascent  .1.  maiorem  uillicum.  (maiorem  ftfylt.) 

Sunt  ctiam  in  eadem  uilla  .1IH.  pittrin  (pichtere).  que  pertinent  ad  of- 
ficium eiusdem  uille.  Est  pomerium  ibidem,  quod  si  archiepiscopus  commit- 
tere  uoluerit.  ille  cui  commissum  fuerit  reddet  fructuum  medietalem. 

Quidam  de  casella  qui  in  placito  waltrache  esse  tenentur.  semel  in  anno 
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sculteto  de  waltrache  hospitium  iure  prebebunt.  Est  etiam  ibi  pereminthuue 
que  soluit  dimidietatem  uini. 

Igitur  quicunque  nianet  waltrache  .III.  bandach  archiepiscopo  seruire 
tenetur  cuiuscunque  homo  sit  ille.  Ad  wenn  am  ibidem  episcopi.  ei  forte  ne- 
ce«sc  fuerit.  bomines  archiepiscopi  de  osbvreh  sudcs  ferre  debebunt  et  homi- 
nes  de  waltrache  terre  affigent.  et  illis  in  iure  ea  die  qua  laborauerint  da- 
bitur  maldrum  siliginis.  et  si  perticere  non  ualucrint.  proprii  mansionarii  quod 
superest  supplebunt  et  panis  et  uinuni  illis  ministrubitur. 

Apud  tcaUrache  quilibet  urutrorum  debct  ter  in  anno  archiepiscopo  .1111. 
deiiRrios.  in  waltrache  etiam  uendetur  una  karratn  bannalis  uini.  in  petitiono 
dantur  annuatim  apud  waltrache  archiepiscopo  .1111.  libre  et  dimidia.  medie- 
tas  in  natale  domini.  aiia  in  festo  apost.  Petri  et  Pauli.  Summa  pullorutn 
.CC.  pulli. 

Hec  sunt  iura  arohiepiseopi  in  Pilliche. 

In  pilliche  sunt  .XVII.  mansi  ueteres  quorum  quilibet  soluit  .VI.  den. 
censuales  in  die  s Audree  et  .XX.  den.  in  natale  domini.  et  .VI.  den.  in 
medio  martio.  et  XXX.  den.  in  medio  maio.  et  .XX.  den.  in  uinculis  s. 
Petri,  sicque  soluit  quilibet  mansus  .VII.  sol.  II.  den.  minus.  Et  soluit  .II. 
pullos  et  .X.  oua  in  die  s.  Andree.  et  .II.  pullos  et  .X.  oua  in  pascha  et 
.II.  pullos  et  .X.  oua  in  uinculis  s.  Petri,  et  sic  soluit  quilibet  mansus  .VI. 
pullos  et  .XXX.  oua.  Et  soluit  unum  modiuni  kernen,  et  unum  modium 
auene  que  dicitur  Jvchkorn  in  die  s.  Andree.  et  soluit  unum  modium  aucne 
que  dicitur  wituuge  in  die  s.  Stephani. 

Sciendum  est  quod  quando  soluitur  wisunge.  soluit  quelibet  pars  mansi 
diuisi  quantuni  mansus  integer  et  indiuisus.  econtra  aliquis  diues  agricola  plu- 
res  haben»  mansos  non  de  multis  mansis  plus  (plura)  soluit  quam  puuper 
soluit  de  solo  manso  ucl  de  parte  mansi. 

Preterea  sunt  ibidem  .1111.  noui  mansi  artendes  dicti  ab  actu  archiepis- 
copi  treueren»!».  quorum  quilibet  soluit  .IUI,  sol.  1III.  den.  minus  in  die  s. 
Paulini.  et  in  die  s.  Martini,  et  sic  soluit  quilibet  mansus  nouus  .VII.  sol. 
et  .1111.  den.  et  pullos  et  oua  et  kernen  ct  auenam  ut  supra. 

Pretere«  est  ibi  scafhhuae  (-httcere)  soluens  .V.  sol.  (tantum)  et  petitionem. 

Et  sunt  ibi  .III.  mansi  et  dimidius  qui  uocantur  parselhuuen  soluentes 
.XXI.  sol.  ct  reliquu  ut  supn*.  Et  est  ibi  kolhuue  (kulh&vere).  soluens  .X. 
den.  et  reliqua.  Et  sunt  ibi  .V.  » carhuven  (-hucere)  qui  tenentur  dare  Sa- 
marium cum  seruo  frans  alpes  et  annuatim  petitionem.  et  est  ibi  siltiirsmide- 
haue  f-htnie.re) soluens  petitionem  annuatim  debitam.  Summa  mansorum  .XXII. 
et  dim.  summa  denariorum  est  .VIII.  libre  et  .XII.  solidi  et  .II.  den.  summa 
pulloruin  est  .O.LIII.  ouorum  .DCC.LXV.  kernen  .XXV.  modii  et  dimidius. 
anenc  .XXV.  modii  et  dim.  que  dicitur  juchkot-n.  auene  .XXV.  et  dim.  que 
dicitur  wieunge  uel  forte  maior  propter  particionem  (divisioncin)  mansorum. 

ln  tndmtn*  ftixdmej  sunt  .XYJII.  mansi  ueteres  preter  dimidium  quem 
habet  Meiere  (rillicus).  quorum  quilibet  soluit  ut  supra  in  denariis.  pulli». 
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ouis.  diinona.  aucna.  pctitiune.  Preterea  sunt  ibi  .II.  noui  mansi  qoorum 

quilibet  soluit  ut  supra  noui  manai. 

Et  cst  ibi  acafhuue  f-huvere)  soluens  .III.  sol.  et  petitionem  et  reliqua. 
Et  est  ibi  draselhuue  (-huve)  soluens  ,V.  soL  ot  petitionem  et  reliqua.  Et 
est  ibi  acarhuue  (-huvere)  soluens  .VIII.  sol.  et  petitionem  et  reliqua.  Et 
est  ibi  ridehuue  (- huue ) qui  tenctur  dare  seruum  ducentcm  aomarium  trana 
alpes  uel  necessarium  uel  panniculos  ad  cocturas  archiepiscopi. 

Tn  rule  sunt  .XIII.  mausi  ueteres.  quoruin  quilibet  soluit  ut  supra.  Pre- 
terea est  ibi  dimidius  inansus  et  octaua  pars  mansi  noui  soluens  .1111.  sol. 
et  .VII.  den.  et  .III.  pullos  et  .XV.  oua.  et  .V.  virdeil  kernen  et  ,V.  vir- 
deil  aucnc  juchkom  et  .V.  virdeil  auene  wisungen.  uel  forto  plus. 

Et  est  ibi  acafhuue  (-hure)  et  selhuue  (-huve)  soluens  ut  supra. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Kiene. 

ln  miene  t'Myene)  sunt  .XII.  mansi  ueteres  quorum  quilibet  soluit  ut 
supra. 

Preterea  est  ibi  acafhuue  (-hüee)  et  suut  ibi  .11.  mansi  qui  dicuntur  rt- 
dehuuen  soluentes  ut  supra. 

Et  sunt  ibi  .11.  mansi  de  quibus  scultetus  treuerenaia  aceipit  quiequid 
prouenit  preter  petitionem  quam  omnes  mansi  dant  archicpiscopo.  ouiuscun- 
que  sint  siti  in  banno  pillicenai. 

Quicunque  pertiuet  ad  curiam  in  pilche  aut  Habens  bona  curtis.  non  dat 
teloneum  treueria.  redemptis  fructibus  mansorum  in  miene.  quos  accipit  scul- 
tetus treuerensia.  Et  est  ibi  mansus  pertinens  ad  cameriuu  archiepiscopi.  Pe- 
titionen» soluit  et  nil  aliud. 

Summa  — in  petitione  annuatim  .XII.  libre  et  de  quoiibet  aratro  .XII. 
den.  Preterea  sunt  ibi  JIII.  molcndina  et  dantur  in  petitione  annuatim  .C. 
muldra  kernen. 

Mansuin  rcccpit  ateinerua  eoram  Johanne  archidiacono.  euntore  Vmione. 
scubinis  et  curia  in  Palaciolo. 

Hec  sunt  iura  archiepisoopi  in  Palaciolo. 

In  palaciolo  sunt  .XXXII.  mansi.  ex  his  .XXV.  mansi  soluunt  in  fcsto 
s.  Paulini  .L.  maldra  siliginis  (trevir.  meusure).  de  quibus  canonici  eiusdem 
loci  .X.  maldra  recipiunt.  alia  .XL.  archiepiscopus.  De  omnibus  mansis  pre- 
dictis  soluuntur  in  festo  s.  Martini  XVII.  solidi.  it.  de  tribus  mansis  horum 
in  festo  s.  Audrec  de  singulis  XX.  den.  it.  (id  est)  .V.  solidi.  de  eisdem  tri- 
bus mansis  in  pasclia  tantundem  soluitur.  it.  de  prcdictis  .XXV.  mansis  in 
natale  domini  .XXV.  donarii.  de  reliquis  .VII.  mansis  .XIII.  den. 

It.  de  omnibus  predictis  .XXXII.  mansis  singub's  in  medio  maio  .XX. 
den.  (cuius  summa  erit  .1.111.  sol.  et  .IV.  den.  hoc  erit)  uno  anno  sed  alio 
pro  illis  denariis  soluuntur  duo  millia  .0.  tegule  (solrunt  . . . tegulas). 

Preterea  de  areis  et  salieis  agris  et  pratis  in  festo  s.  Petri  soluuntur  .X. 
solidi  et  .1111.  den.  De  molendino  in  bibere  ( ßyeuere)  in  natale  domini  .VI. 
sol.  et  .VI.  den.  in  pascha  tantundem.  It.  de  qualibet  domo  in  paliginne 
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( Paligene ) soluuntur  .II.  den.  Horum  denariorum  summa  est  .V.  libre  et 
.XII.  solid). 

It.  de  predictis  .XXXII.  mansis  singulis  in  natalc  domini  soluitur  id  est 
(idem)  houuemaldi-uin  auene.  It.  predieti  .XXV.  (XVI.)  mansi  soluunt  in 
natale  domini  .L.  panes.  alii  .VII.  mansi  .XXVI.  panes.  It.  quilibet  mansus 
omnium  soluit  in  anno  .VI.  pullos  uel  gallinas  et  .XV.  oua.  It.  de  molen- 
dino  in  palaciolo  .XVIII.  maldra  siliginis  ( trevir . mensure). 

Preterea  sunt  ibi  .III.  hatte  (agri  qui)  quo  habent  .LI.  iugera.  Prete- 
rea  de  aliis  agris  sunt  ibi  . XXXVIII.  iugera.  sunt  etiam  ibi  .II.  prata.  It. 
.XXVIIII.  mansi  de  supradictis  totam  annonam  archiepiscopi  que  in  agris 
eius  creuerit.  sine  sumptibus  eius  triturabunt.  eaudem  etiam  metent.  sed  sin- 
gulis messoribus  singulis  diebus  quibus  metunt  dominus  archiepiscopus  sin- 
gulos  panes  dabit.  tales  ut  .XXXI.  panes  de  uno  maldro  dominicali  fiant. 
Eodem  iure  fenum  archiepiscopi  coaceruabunt.  tarn  illi  de  curdele  quam  illi 
de  yranc.  quam  et  isti  de  palaciolo. 

Preterea  in  mosella  bannum  habet  a s.  Maria  seniorc  usque  ad  flumen 
illud  quod  kilan  dicunt.  in  quo  quicunque  piscator  uel  salmonem  uel  lucium 
uel  silurum  uel  carponem  prenderit.  qui  .VI.  den.  uel  amplius  ualet.  dimi- 
dietatem  archiepiecopo  dabit.  sed  archiepiscopus  ei  ad  prandium  panem  et  ui- 
num  dabit  uel  J.  den.  soluct.  Preterea  si  rethe  suum  in  eo  banno  primo 
immiserit  (imraersorit).  si  predictorum  piscium  aliquem  ubicunque  extra  ban- 
num illum  prenderit.  idem  ius  archiepiscopo  inde  soluet.  sed  archiepiscopus 
per  nnuum  dabit  eis  .XL.  manipulos  auen<»  et  .XXX.  siliginis  et  .XXX.  fas- 
ciculos  lini  et  in  puriheatione  8.  Marie  .1111.  maldra  siliginis.  Horum  do- 
tninicalium  piscatorum  erunt  .II.  et  .11.  naucs  habebunt  ad  hec.  habent  etiam 
feoda  sua. 

Summa  denariorum  .V.  libre  et  .XI.  sol.  summa  pullorum  .CC.VHI. 
summa  ouorum  .CCCC.LXXX. 

It.  anno  domini  .M.CC.XV.  nouum  fccit  ibi  raansum  archiepiscopus  de 
risserie  et  sueirie.  quem  contulit  eteineru  et  suis  heredibus.  qui  soluit  cum 
.XXV.  mansis  et  est  integraliter  iste  consus  archiepiscopi  .II.  maldra  siligi- 
nis  et  dimidium  auene  .II.  pullos  et  .XV.  oua  et  .XI.  panes  et  .VI.  dena- 
rios  in  festo  Martini,  in  assumptione  .!•  den.  in  natale  dom.  I.  den. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Yranc. 

ln  Yranc  habet  archiepiscopus  .XX.  mansos.  de  quibus  soluuntur  .V. 
libre.  medietas  in  festo  s.  Andre«,  medietas  in  pascha  ) Preterea  sunt  ibi  um- 
beiein  f vinbeleinj . de  quibus  in  natale  domini  soluuntur  .II.  libre  et  .VIII. 
solidi.  predieti  mansi  per  annum  soluunt  .CCC.  oua  et  .C.  gallinas.  et  in  na- 
tale domini  .XL.  panes  et  .XX.  maldra  dominicalia  auene. 

Est  etiam  ibi  molendinum  de  quo  per  annum  soluuntur  (archiepiscopo) 
.XU.  maldra  siliginis  et  .II.  maldra  frumenti. 

Oe  iuchis  per  .1.  annum  soluuntur  (archiepiscopo)  .XII.  maldra  et  di- 
mid.  siliginis.  secundo  anno  tantuindcm  auene.  tercio  anno  nichil.  it.  de  .VI. 
iuchis  qui  etiam  ibi  sunt,  medietas  fructuum  archiepiscopo  soluitur. 


Digitized  by  Google 


408 


It.  de  quodam  bcneficio  .1.  maldrum  siliginis. 

It.  per  omnia  rura  que  in  silua  coluntur.  oranes  medimin  {nitdemiu)  sunt 
archiepiscopi. 

Sunt  etiam  iüi  .111.  hatli  quorum  estiniatio  est  .XXV.  iugera.  et  alia 
sunt  ibi  .XVIIII.  iugcra.  de  quibus  omnibus  incdietus  tructuum  nrchiepiscopo 
soluitur.  eodcm  iure  habet  ibi  .II,  iugera  prati.  protcrea  de  qualibet  domo 
soluitur  octaua  pars  unius  maldri  auene.  quam  scultctus  et  scabini  rccipiuut. 

Item  illi  de  Yrcinc  tribus  diebus  in  anno  uennam  piscarie  parabunt  in 
proprio  uictu.  it.  de  uenna  molendinum  facere  tenentur. 

Preterea  habet  ibi  archiepiscopus  .II.  piscatores.  qui  in  qualibet  ebdo- 
mada  soluent  .XL.  pisees  aut  .1111.  denarios.  sed  archiepiscupus  dabit  eis  per 
annum  .XXX.  manipulos  auene  ct  totalem  siliginis.  et  in  puritic.  s.  Marie 
.1111.  maldra  siliginis.  Sed  in  Kilo,  nulla  nauis  crit  piscationis  nisi  quas  isti 
.11.  piscatores  habeut.  preterea  iidem  piscatores  habent  feoda  sua. 

Summa  denariorum  .VII.  libre  et  .VIII.  sol.  C.  pulli  et  .CCC.  ou*. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Cordele. 

In  cordele  habet  archiepiscopus  .VII1I.  mansos  minus  octaua  parte.  sed 
quarta  unius  inbeneiieiata  est.  horum  singuli  soluunt  in  testo  Petri  .II.  sol. 
in  festo  otnnium  sanetorum  .1.  kuuemaldrum  (hnve — / tritici  et  .1.  auene.  in 
natale  domini  .11.  doiuiuicalia  maldra  auene  ct  .VI.  panes  .II.  sol.  VI.  pul- 
los  et  .XXX.  oua.  et  .XXX.  corticcs  quod  luhlin  < luchtin ) appellant. 

Preterea  est  ibi  dimidius  mansns  piscarie  qui  de  omni  iure  soluit  .111. 
sol.  Est  ibi  etiam  .1.  glaseliuue  (hurerej  que  (qui)  soluit  per  totum  .1111. 
sol.  ct  dimidium  dominieale  maldrum  tritici.  et  .1.  et  dim.  auene  ct  .111.  pul- 
los  et  .XV.  oua.  Est  ibi  parsillihuua  ( — huce).  Est  etiam  ibi  .1.  uorst- 
huue  ( worsthuvere). 

Preterea  in  eadem  uilla  de  singulis  domibus  in  quibus  ignis  (it.  in  na- 
tale domini  .1.  den.  De  una  huua  (luiva)  que  est  in  miene  in  festo  Petri  sol- 
uuntur  .XX1I1.  den.  in  natale  domini  tantundem. 

Habet  etiam  in  Cordele  (Curdele)  II.  hattas  quorum  cstiinatio  est  .XX. 
iugera.  quorum  fructuum  roedictas  sine  expensa  episcopi  ei  colligitur.  eodeni 
iure  habet  miene  .11.  iugera  agri  et  in  cordele  II.  iugera  agri.  In  pilche  est 
pratum  pertinens  ad  cordele  de  quo  — soluuntur  .VIII.  den. 

Preterea  de  areis  salicis  in  cordele  in  natale  domini  soluuntur  .XL.  den. 
et  obolus.  preterea  per  omnia  rura  que  coluntur  in  silua  que  kilwall  dicitur. 
medemin  sunt  omnes  archiepiscopi.  per  illa  ucro  que  fiunt  in  silua  que  lo rche 
dicitur.  medictas  est  archiepiscopi.  medietas  abbatis  s.  Marie. 

Quicunque  in  pilliche  ct  in  miene  habet  aratrum  unum.  in  medio  mar- 
cio  soluet  .1.  maldrum  dominieale  auene  ad  curiam  in  cordele  (curdele).  qui 
uero  dimidium  habet  dimidium  soluet.  qui  .1.  bestiam  trahentem  ligna  habet 
quartain  soluet  partem. 

Summa  denariorum  .LV.  solidi  et  .VII.  den.  summa  pullorum  .LX.VI. 
ouorum  .CC.LXX. 
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Hec  »nt  iura  arohiepueopi  in  (apud)  Birkenuelt  et  in  Branbaoh. 

In  banno  birkenuelt  habet  archiepiscopus  .X.  niansos.  quorum  quilibet 
soluit  quod  dicitur  mezcorn  .V.  uialdra  siliginis  et  .X.  maldra  auenc  mensure 
palatii.  et  Iiec  in  palatio  treuerenai  prcsentabuntur  a rusticis. 

Preterea  quilibet  mansus  soluit  .VI.  solidos  et  .1111.  den.  qui  attinent 
officio  uillicationis.  in  tcrtio  autem  anno  quilibet  soluit  preter  predictos  de- 
narios  .II.  sol.  pro  porco  et  hoc  attinet  uillicationi. 

It.  de  omnibus  mansis  istis  soluitur  annuatira  ad  officium  dolabri  .1.  li- 
bra  cum  mansis  infeodatis. 

It.  ibidem  sunt  .IUI.  mansi  preter  quartain  partem.  quorum  quilibet  aol- 
uit  ad  officium  uillicationis  .V.  solidos. 

It.  apud  Shotere  (Sotere)  est  .1.  mansus  qui  tenetur  annuatim  archiepiV 
copo  in  palatium  .V.  maldra  siliginis  et  .X.  auenc  (mensure  palacii).  prete- 
rea ad  officium  uillicationis  .VI.  solidos  et  .III.  den.  et  in  tertio  anno  .II. 
solidos.  sed  hoc  neglectum  est  multo  tempore*).  Ibidem  etiam  sunt  .II.  mansi 
et  quarta  pars  qui  attinent  officiatis  sculteti  et  ei  indc  seruiunt. 

It.  in  banno  apud  branbach  (Brambach)  habet  archiepiscopus  .XXXVI. 
mansos  uel  amplius.  quorum  .XX.  mansi  soluunt  plenum  ius  in  palatium  ar- 
chiepiscopo  et  ad  uillicationem  sicut  superius  scriptum  est.  sex  uero  soluunt 
.XXX.  solidos.  Ex  bis  unus  soluit  .V.  maldra  siliginis  et  .X.  auene  ad  officium, 
alii  autem  mansi  soluunt  sculteto  plenum  ius  sicut  superius  (prius  dictum  est). 
It.  apud  branbach  sunt  .11.  mansi  et  quarta  pars  mansi.  hü  attinent  officia- 
tis sculteti  et  ei  inde  seruiunt. 

It.  apud  Malebru  (Malehtich)  de  nemore  quod  dicitur  Idere  ( ydere ) 
dantur  annuatim  sculteto  de  birkenuelt  .XX.  sol.  it.  de  eodem  nemore  scul- 
teto .X.  solidi  ex  altera  parte  nemoris.  it.  in  banno  apud  birkenuelt  quilibet 
manens  soluit  sculteto  de  uronde  unam  mensuram  siliginis  et  .1  auene.  qua- 
rum  .1111.  faciunt  maldrum  quod  dicitur  haccom.  in  banno  uero  branbach 
tantum  una  mensura  siliginis  soluitur  de  uronde.  It.  de  toto  nemore  quod 
dicitur  ldere.  de  medeneorn  septimu  gelitna  soluitur  sculteto  de  birkenuelt. 
Illud  nemus  incipit  in  loco  qui  dicitur  Wizuloz  ( Wiznlor ■)  et  protenditur  in 
longitudine  usque  ad  locum  qui  dicitur  Hüicebume.  in  latitudine  incipit  Bu- 
lenbrech  (Bulenberch)  et  protenditur  usque  malbru,  fMalbrug).  In  hoc  ne- 
morc  nullus  aliquod  faciet  nouale  nisi  de  licentia  archiepiscopi  uel  sui  offi- 
ciati.  nullus  etiam  in  eodem  uenabitur  neque  piscabitur  nisi  de  permissione 
archiepiscopi.  si  quis  autem  confregerit  componet  arcbiepiscopo  secundum 
quod  sententia  dederit.  Comes  de  Spanheim  qui  aduocatus  est  eiusdem  ne- 
moris ipsum  defendere  tenetur.  De  eodem  nemore  soluit  scultctus  de  bir- 
kenuelt archiepiscopo  in  palatium  unam  amam  mcllis  {trevir.  mensure). 

It.  de  silua  que  dicitur  Camirvorat  annuatim  soluuntur  sculteto  .XX. 
solidi.  nee  aliqua  ligna  in  ea  secanda  sunt  nisi  inutilia  et  arida. 

It.  notandum  quod  terminus  bonorum  archiepiscopi  de  banno  de  bir- 
kenuelt et  branbach  incipit  in  BrSnichenbume  et  protenditur  in  Richenbach 
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et  da  illo  Usqne  ad  (in)  uillam  que  dicitur  Aide  na  f Aldenauj  et  per  ailuam 
que  dicitur  durehulz  et  usquo  Isena  (Yaenj  ad  pontern. 

It.  scultetus  de  birkenuelt  soluet  annuntim  ad  mandatutn  in  palatiura  .II. 
maldra  tritici  ct  J.  maldrum  pise.  et  .CC.  allccia.  et  .C.  oua  et  .X.  dena- 
riataa  caseorum  et  .1111.  denariatas  utensilium  seil,  scutella.  caldaria.  ligna. 
aalem  (aal)  ct  portitori  .1.  denarium. 

It.  notandum.  quod  archiepiscopus  annuatim  dabit  eomiti  de  Spanheim. 
qui  aduocatus  est  per  totuni  bannum  birkenuelt  in  festo  s.  Remigii  uel  post 
dien»  illum  pro  aeruitio  .II.  maldra  tritici  et  .1.  amam  uini  de  mensura  nur 
aeüe  et  JI.  porcos.  uel  .VI.  solidos.  et  .X.  easeos  et  .V.  pullos  et  .1.  ferto- 
nem  piperis  et  .1.  libram  cere  et  .VIII I.  maldra  auene.  comcs  uero  iudica- 
bit  archiepiscopo  de  omni  iniustitia  que  defertur  ad  ipsum.  De  omni  iudi- 
cio  de  banno  birkenuelt  et  branbach  arcbiepiscopus  rccipiet  .II.  partes  et  co- 
mes  tertiam.  totum  etiam  iudicium  de  banno  birkenuelt  et  branbach  spectat 
ad  archiepiscopum.  unde  scultetus  eius  semper  iudicabit  niai  de  uoluntato  sua 
aduocet  aduocatum,  Aduocatus  uero  tor  in  anno  iudicio  presidebit  quod  di- 
oitur  denk  (dinch). 

Preterea  si  quis  depreliensus  fuerit  iu  ailua  archiepiscopi  que  dicitur 
cameruortt.  in  qua  aduocatus  habet  nicbil  iuris,  ita  quod  inciderit  ligna 
que  incidenda  non  sunt,  componct  archiepiscopo  uel  suo  officiato  .LX.  soli- 
dos. in  quibus  aduocatus  nullam  hnbebit  partem.  si  autem  siluam  exierit  ul- 
tra riuum  antequam  deprehendatur.  quiequid  poetmodum  dederit.  in  tertia 
parte  erit  aduocati. 

In  Inglinheim  (Ingenlheim)  manent  quatuor  piscatores.  qui  tenentur  pis- 
cari  archiepiscopo  omni  tempore  quo  uoluerit  in  aqua  que  dicitur  drogene 
ct  Na.  et  nemo  debet  piscari  in  hiis  duabus  aquis  nisi  de  licentia  arebiepis- 
copi  uel  predictorum  piscatorum.  Piscatio  autem  archiepiscopi  incipit  in  vir- 
mnrisbach  et  protenditur  usque  ubi  muubaoh  fSmübach)  fLuit  in  nm  et  inde 
usque  hamersteäre.  item  ex  altera  parte  incipit  in  diente  die  et  protenditur 
usque  dagebreehdesicac. 

It.  archiepiscopus  debet  habere  iu  branbach  et  birkenuelt  .UII.  officia- 
tos  qui  dicuntur  cimere  et  centenera.  ct  bii  .UII.  debent  esse  exoepti  ab 
omni  exactione  et  petitione. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  que  pertinent  ad  officium  dolabri. 

Ad  officium  dolabri  pertinent  apud  marcetum  XVII.  sol.  et  .XVI.  den. 
(treuirenaes)  de  mansis  quos  habet  betzo  et  steinirich  et  volvuiru*  de  rocht « 
et  apud  eueche  et  aeueche  est  pars  eorundem  mansorum. 

Apud  cerue  .VII.  den.  et  obolus  quos  dat  quedam  mulier  (nomine  Miniay 

Apud  uiannam  prope  s.  Eucharium  .XII.  denarios  dat  Lfideuicus  aduo- 
catus et  .VIII.  denarios  dant  ibidem  .II.  ruricole.  preterea  est  ibi  quidam  pi- 
jus  ad  hoc  spcctans. 

Apud  pilliche  et  miene  et  nuuele  ct  cordele  ( Curdele ) dantur  .XXII.  so- 
lidi.  quos  unus  minister  siue  otficialis  colligit.  sed  notandum  quod  preterea 
in  predictis  quatuor  uillis  .XXVIII.  solidi  antiquitus  dabantur. 
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Apud  witlich  et  altrei  .XX.  solidi  dantur.  Apud  nauiant  datur  dimidia 
ama  uini  quandoque.  Apud  berincaatde  (Berncastel)  et  monctluile  et  loaeamp 
et  clenniche  (cleyniche)  .L.  solidi  antiquitus  dabantur  *ed  non  dantur.  Apud 
branbach  ct  lucei  .XII.  solidi  dantur. 

Apud  birkenudt  .XX.  sol.  dantur.  Apud  waltrach  et  embelde  ( Emddr ) 
•L.  sol.  antiquitus  dabantur  et  adhuo  partim  dantur. 

Apud  liue  (lyue)  quot  sunt  ibi  aree  legitime,  idem  ad  s.  Petrum  perti- 
nentes. tot  urne  uini  dantur.  apud  wintrieii  .11.  carrate  uini  dantur  moaellen- 
sit  mensure. 

Apud  palaciolum  et  yranc  sunt  .11.  mansi.  de  quibus  dantur  .VIII.  so- 
lidi et  .1111.  den.  et  nota  quod  preter  predictum  pactum  soluitur  hertmal 
(hercimal)  X melior  bestia  quam  habet  quis  in  raorte.  quicunque  habet  do- 
raura  in  predictis  bonis  dolabri.  qui  au  fern  domum  in  eis  non  habet,  herttnal 
(herciual)  non  soluet. 

Preterea  in  festo  s.  Job.  bapt.  dantur  de  planaene  omnet  ligones  et  fer- 
rei  tridentes  illius  uille  ad  parandum  clauos  tectorum.  preterea  de  singulls 
mansis  talibus  dant  magnam  spatulam  porci  et  .1.  sumbrinuin  auene.  Prete- 
rea de  alue  dantur  tot  ligones  quot  sunt  ibi  maneuuerc. 

It.  ad  officium  dolabri  pertinet  unus  mansus  apud  s.  Eucharium  situs. 
quem  habent  duo  lapicide  siue  latomi  qui  cottidie  seruiunt  inde  (seil.  Arnol- 
dus  et  Tirricus).  1t.  in  egle  est  unus  mansus  et  treueria  iuxta  pontetn  cst 
4.  mansus  unde  cottidiana  debentur  seruitia.  Preterea  ruricolo  do  grhtdnch 
debent  sedes  sinodales  afterre. 

Et  nota  quod  dicuntur  .LXXII.  esse  dolabra.  jd  eat.  redditus  qui  sic 
uocantur  eo  quod  ad  edificium  pertineant. 

(A  n n i s e r u o r u m.) 

Annus  seruorum  in  ma»diraceit  incipit  in  festo  apost.  Petri  et  Pauli,  in 
turri  sunt  .VI.  serui.  quorum  (quilibet)  cuilibet  .1.  libra  et  .VI.  muldia  eili- 
ginis.  medietatem  in  festo  apostol.  et  aliam  partem  in  natiuitate  dom.  it.  II. 
uigiles.  utrique  .XV.  sol.  et  .VI.  maldra  siliginis  iisdeni  temporibus.  portc- 
nario.XV.  sol.  et  .VI.  maldra  siliginis  (eodem  tempore),  asinario  .VUI-  so- 
lidi et  .V.  maldra  siliginis  eisdem  temporibus.  cuilibet  horum  .1.  sumbrinuin 
salis. 

Annus  seruorum  de  Arraz  incipit  in  feeto  s.  Remigii  .II.  uigiles  et  .1. 
portenarius  (quilibet)  cuilibet  .VI.  maldra  siliginis  et  .VI,  sol.  treuereneea. 

Annus  seruorum  in  barburg  incipit  in  festo  Walpurgis.  in  turri  sunt 
.1111.  serui.  quorum  cuilibet  dantur  .XVII.  sol.  et  .VI.  maldra  siliginis.  medie- 
tatem in  festo  Walpurgis.  in  festo  s.  Remigii  aliam  (partem)  .II.  uigiles  (sunt), 
quorum  cuilibet  dantur  .V.  sol.  et  .VI.  maldra  siliginis.  uni  portonario  .V. 
sol.  et  .VI.  maldra  siliginis.  asinario  .V.  solidi  et  .VI.  maldra  siliginis  et 
auene  .VI.  maldra.  uillico  .X.  maldra  siliginis  et  .X.  maldra  auene.  oellera- 
rio  .VI,  maldra  siliginis.  omnibus  .1.  maldrum  salis  uel  .VIII.  solidi. 

Annus  seruorum  in  grimberch  ineipit  in  festo  Remigii.  in  turri  .III.  serui 
quorum  cuilibet  dantur  (in  denariis)  .1.  libra  et  (in  ailigine)  .VI.  maldra. 
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.1111.  uigilfl,  quorum  cuilibet  d.ntur  .V.  solidi  et  .VI.  denarii  et  .V.  maldra 

^'2'  rc,,::r  Tui,deni-  ce,ierttri° 1 “>«• « ^ «»»idr«  singim,. 

RslnarJ0  maldra  siliginis.  6 

Annus  seruorum  in  pil liehe  incipit  in  fest«  Walpurgis.  in  turri  IlII 

dinn  qU°uUni  CUlhbet  L libra  dat,,r  ct  VI-  "»«‘dra  de  molendino.  et  dimi- 
d um  niaidrum  pIS0.  Omnibus  hiis  in  sale  datur  dimid.  mahl  rum.  it.  duobus 
uigilibus  et  uno  portenario  cuilibet  .VI.  801.  et  VI  maldra 

Ät5SÄ-vm-  -**■  *ili*i"i-  « 

• * A.'niUTT,SerUOrUm  in  erenb,  fcht»t«i»  (Eremb.)  incipit  in  feste  s.  Remigii 
10  5"  seru,>  cui,ibet  dantur  VIII.  sol.  et  .VI.  maldra  siliginis  IUI. 
uigilibus  cuilibet  III.  sol.  eohmieneee  et  .VI.  maldra  siliginis.  portenario  .III. 
sol.  et  .VI.  maldra  siliginis.  asinario  .VI.  maldra  siliginis  et  dimidium.  et 

„ 1 as,n,s  flual,bet  «eptimana  .in.  octaue  auene.  duobus  uigilibus  exterius 
.11.  marcas.  ° 

(Nota,  quod  illo  tempore  ecclesia  Treeir.  habebat  solummodo  .VII.  ca- 
«tra  et  erat  comee  palatinus  Reni  aduocatu«  ecclesie  Treuerenms.) 


Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Andernaco. 

Hec  sunt  bona  qne  dom.  archiep.  habet  in  Andernaco  et  homines  qui 
suc  ibidem  attinent  curie.  dom.  archiep.  habet  curiam  in  Andemaeo  quam 
tenhenu»  exposuit  hominibus  pro  oensu.  Quidam  dat  de  lorculari  in  eadem 
curia  constructo  .1111.  sol.  et  II.  pullos.  it.  quidam  de  alio  torculari  ibidem 
dat.  III.  sol.  it  quidam  de  area  in  qua  horreum  archiepiscopi  situm  erat 
dat  .in.  sol.  et  quidam  ibidem  de  alia  area  dat.  XVIII.  denarios.  Quidam 
etiam  de  quodam  orte  dat  .111.  denar.  Preterea  Th.  de  meitenheim  dut  .11. 
solidos  de  quibusdam  bonis  eiusdem  curie  (attinentibus).  hii  census  prescripti 
bbere  et  absolute  sunt  dom.  archiepiscopi. 

It.  quidam  maeharins  de  andernaco  soluit  archiepiscopo  in  censu  annua- 
tim  XXVTITT.  denarios  et  obolum.  aqnu,*a  .XI.  den.  witegan»  .X  den  in 
Ixdensdorf  < LuiKmrtmf)  »Min»  .XX.VTTII.  den.  godefridm  .XV.  den.  uil- 
licus  de  kerlerhe  .XIM.  den.  et  obolum.  in  mineheün  ( Miner  heim)  albertu* 
.XII.  den.  iohanne»  .VI  den.  riehetmv*  .VI.  den.  ntcJter tu  .VIII.  den.  ar- 
noldn*  .1111.  den.  gutta  (Oirtta)  .XII.  den.  Summa  (XVI.  sol.  colon.)  .XVIIL 
solidi  ,ni.  obulis  minus.  Tstorum  denariorum  habet  tenheriu»  in  feodo  .X. 
solidos  .1.  denario  minus,  arnohlvt  de  alta  domo  et  fratres  sui  et  henrieu* 
de  crechelheim  .VII.  solidos  et  .VI.  den.  quiequid  ost  residui  cedit  archiepis- 
copo. hii  census  soluuntur  .1111.  feria  in  diebus  pasche,  in  feste  s.  Martini 
iterum  iamdicti  homines  tot  solidos  solnunt  ut  supra  in  censu.  (quos  iterum 
recipiunt  Lenhetnue  &c.) 

Preterea  quctlam  petitio  ex  antiquo  constituta  datur  annuatim  eidem  cu- 
rie  in  feste  Remigii  que  nulli  infeodata  dom.  archiepiscopi  libere  est  et  ab- 
solute. (In  Andernaco  videlicet  Hildeburg  dat.  III.  sol.  Macharius  .II.  sol- 
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Oertrudia  .II.  sol.  icgte gang  .VIII.  den.  et  quadrantem.  Agnisrn  .IX.  den. 
ln  Ludenstorf  & c.  in  KerUdm  uillicus  .1.  sol.  illi  de  Müenheim  ut  supra.) 
Summa  istius  petitiouis  .XV.  sol.  et  .V.  den.  et  qtiadrans. 

Dom.  archiepiseopus  /Treuerenai» j fundntor  cst  ecclesic  pnrrochinlis  in 
andernaco  et  habet  duas  partes  de  dceima  annone  ibidem,  tertia  pars  est 
pasloris.  dceima  nini  infeodata  est. 

I’rcterea  attinent  curic  nrchicpiscopi  ibidem  .XL.  iurnales  quarum  semi- 
nantur  uno  anno  .XV.  altero  XXV’.  Pretorea  sunt  ibi  agri  qni  com  auena 
seminantur.  • . 

Preterea  habet  archiepiseopus  andernaci  .VII.  uineas  paruulas.  in  qui- 
bus  oliquando  eroscunt  .1111.  ame  uini  aut  .111.  hec  omnia  absque  ulla  in- 
feodatione  sunt  archiepiscopi  (TrevirtmW).  in  namedei  ultra  annuni  locabit 
archiepiseopus  .1.  scuzen  qui  dabit  ipsi  archicpiscopo  de  tali  officio  .XII.  den. 
colonienses.  archiepiseopus  etiam  habet  ibidem  agruni  .1. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Henesuelt 

In  renegudt  (Apud  lieineavelt)  sunt  .1111.  mansi  quorum  singuli  soluunt 
annuatim  archiepiscopo  .V'.  solidos.  in  festu  s.  Paulini  mediam  partem.  reli- 
quam  in  festo  s.  Maximini,  soluunt  etiam  horum  mansonnn  .111.  singuli  .11. 
maldra  siliginis  archiepiscopo  et  dimid.  maldrum  uigilibus  palatii  in  festo  s 
Remigii.  Preterea  soluunt  iidem  ir.ansi  quilibet  maldrum  auene  in  natale  do- 
mini.  preter  hec  (soluunt)  idem  .111.  mansi  singuli  .1111.  den.  et  quilibet 
.1111.  altiiia.  et  cum  quolibet  altili  .V.  oua  in  pascha  et  in  natale  domini  to- 
tidem  altiiia  cum  ouis.  Sunt  etiam  ibi  .1111.  mansi  dominicales  qui  eiusdem 
iuris  sunt  cuius  et  superiorcs.  Est  adhuc  ibi  dimidius  mansus  qui  eiusdem 
iuris  est.  Debentur  et  ibi  .11.  solidi  ea  die  qua  pratum  archiepiscopi  metitur. 

Apud  huncenrotb  (Uuncenrod)  est  mansus  qui  spectat  ad  renegudt  qui 
soluit  .XII.  den  in  festo  s.  Martini,  et  in  pol  rot  h (polrod)  est  mansus  qui 
soluit  tantum  in  eodem  teriuino.  Pratum  quod  est  ibidem  archiepiscopi.  ho- 
mines  ibidem,  cuiuscunquc  sint.  metere.  congregarc  et  in  horrcum  ducere 
tcueutur.  et  illis  in  iure  dabitur.  hoc  scilicct  .II.  modii  siliginis  et  dimidius 
et  cuilibet  falci  dabitur  obulus. 

Apud  reneauelt.  huncenrolh.  polroth  et  hure  dabit  quilibet  aratrorum 
ter  in  anno  .1111.  den.  et  eedem  uille  ius  quoddam  quod  uocatur  deiner 
i deme)  soluere  debent.  si  fructus  quereuum  et  fagorum  habundauerit.  Pre- 
ter has  soluit  idem  ius  quedatn  uiila  que  appellatur  bageseth  (ßnirseth). 

Quod  si  nouus  archiepiseopus  electus  uel  institutus  fuerit.  solummodo 
rustici  de  reneauelt  pro  quodam  iure  quod  dicitur  bredefenke  ( ßuadofenk */ 
ipsi  archiepiscopo  .V II II.  solidos  soluent.  deinde  reddent  idem  ius  in  sep- 
timo  annoi 

Decima  quidem  ante  siluam  (silvas)  archiepiscopo  procul  dubio  dari  cog- 
noscitur  (-catur). 

Hec  aunt  iura  archiepiscopi  in  Hosburoh. 

ln  hotbvrch  sunt  .VI.  mansi  quorum  quilibet  soluit  in  feelo  s.  Eucharii 
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.11J.  sol kl os  et  .VI.  den.  et  intra  (mter)  feslum  s.  Symconi»  et  s.  Petri  si- 
militer .111.  sol.  et  .VI.  den.  absque  itlla  satisfaetione. 

Item  quilibct  eorum  mansorum  dat  in  feste  s.  Rcmigii  .II.  maldra  sili- 
ginis et  .11.  maldni  auene.  it.  in  natale  dom.  quilibet  maldrum  auene.  (it. 
in  Marcio  similitcr  quilibct  maldrum  auene  ) Oustodibus  otiam  palatii  quili- 
bct soluit  dimid.  maldrum  siliginis  in  festo  s.  Martini.  It.  es  eisdem  inan- 
ais  quilibet  dat  in  natale  dom.  1111.  gailinas  et  totiens  .V.  oua,  similitcr  in 
paschis  totidem  gailinas  cum  totidem  ouis. 

In  martio  dantur  ibidem  .1111.  maldra  siliginis  de  molendino.  it.  de  .V. 
Scarhuiten  (-Wiw)  dantur  in  festo  s.  Ilemigii  X.  maldra  siliginis  et  .X. 
maldra  auene.  et  in-nat.  dom.  V.  maldra  auene  et  .XV.  (X)  den.  et  .X.  pa- 
nee.  De  tribus  mansis  in  hoxburch  et  dimidio  in  tvmba  dantur  .111.  maldra 
auene  et  dimidium  de  irixvnge  in  natale  domini.  It.  de  dimidio  manso  in 
rouerisa  dimidium  maldrum  auene  in  nnt.  dom. 

It.  de  scarhuuen  (-htwere)  dantur  in  tertio  anno  .XXV.  solidi.  si  eulto- 
ribus  datum  fucrit  prandinm.  m non.  tantummodo  dantur  .XX.  solidi. 

It.  ibidem  in  festo  s.  Petri  et  Pauli  dabuntur  de  pratis  et  minutis  ccn- 
sibus  .111.  solidi.  it.  de  manso  yxac  dabuntur  in  eodem  festo  .XII.  den. 

In  banno  de  hoxburch  qnodlibet  aratrum  pro  redemptione  dabit  annua- 
tim  .XU.  denarios.  it.  in  roun-isae  de  quibusdam  arcis  dantur  annuatim  .XX1111. 
den.  Villicus  eiusdem  uille  dabit  archiepiscopo  in  nat.  dom.  II.  scapulas  et 
.1111.  denariatas  panis  et  .11.  sextaria  uini.  in  paschis  .11.  agnos  .1111  de- 
nariatas  panis  et  .II.  sextaria  uini.  Econtrario  quiequid  iuris  prouenit  de 
.111.  quartis  unius  mnnsi  recipit  ipse  uiliieus.  in  t letir  datur  una  ama  uini. 

Archiepiscopus  fundator  ecclesie  in  hoxburch.  unde  ibidem  recipit  duas 
partes  decime. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Kellede. 

Kcllide  sunt  .V.  mausi  quorum  quilibet  soluit  in  festo  Andrea  .XX.  den. 
in  festo  s.  Gertrudis  — . s.  Maximini  — . s.  Petri  similiter  quilibet  eorun- 
dem  mansorum  .XX.  den.  It.  quisquo  dat  in  festo  s.  Ilemigii  .11.  maldra  si- 
liginis. similiter  dant  in  natale  domini  et  in  medio  martii  singuli  mnnsi  .11. 
maldra  auene.  It.  quiuis  soluit  in  terminis  nummorum  .VIII.  gailinas.  et  in 
festo  s.  Paulini  .11.  pullos.  et  quot  dant  gailinas  totiens  dabnnt  .V.  oua.  It. 
oornndem  mansorum  in  natale  dom.  dabit  quisque  scapulam  et  denarium  et 
.11.  panes. 

It.  ibidem  sunt  .VI.  mausi.  it.  ii.  quorum  unus  est  ecclesio  et  alter  per- 
tinet  ad  uitrum.  mansus  uitri  soluit  .111.  den.  censuales  .VI.  mansi  qui  con- 
cessi  sunt  feodali  iure  et  mansus  uitri  dat  archiepiscopo  in  natale  domini  pro 
teisunga  .VII.  maldra  auene.  scapulam.  denarium  et  .11.  panes.  Omnes  de 
banno  eiusdem  uille  quiuis  pro  redemptione  ans  tri  dabit  annuatim  .XII.  den. 
qui  non  habucrit  aratrum  .III.  dominicales  faciet  dies  archiepiscopo  ad  quod- 
cunque  opus  uocatus  fucrit.  It.  prcdictorum  .V.  mansorum  quilibet  dabit  in 
festo  s.  Joh.  ßapt.  LX.  tegtila*.  It.  est  ibi  pratum  archiepiscopi.  id  est. 
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bruU  qnod  metunt  homines  de  curia  archiepiscopi  et  coraponent  fenurti  et 
ducent  in  horrea. 

Viilieus  eiuadem  uille  dabit  in  natale  domini  .11.  sextaria  uini  et  .1111. 
denariatas  panis  et  .11.  scapulas.  similitcr  dabit  in  pasea  .II.  sextaria  uini  et 
.1111.  denariatas  paniset.il.  agnos  uel  .VIII.  den.  pro  redcmptionc  illorum. 
Simili  modo  dabit  in  fosto  Job.  iiapt.  11.  sextaria  uini  .111.  denariatas  panis 
et  ouem  uel  redimat  sc  .VIII.  denariis. 

Cum  nouus  fuerit  institutus  arcbiepiscopus.  dabuntur  ibidem  pro  redemp- 
tione  nemorum  arehiepiscopo  XVII.  solidi.  datur  etiam  eadem  redemptio 
semper  scptimo  anno  cum  totidem  solidi«.  In  eadem  uilla  sunt  .VII.  aree 
que  soluunt  .V.  galiinas  et  .VI1II.  den.  it.  ibidem  dabuntur  .V.  maldra  si- 
liginis  de  molandino.  (Summa  pullorum  .LV.J 

Hec  sunt  iura  archiepixcopi  da  eurte  in  Confluentia. 

Kpiseopalis  cunßutntine  curtis  usus  est  iste.  nt  per  singulos  annos  de 
.XXI111.  mansis  ad  hanc  curtem  pcrtinentibus  persolunntur  .V.  solidi  .III. 
denariis  minus,  et  .11.  umo  uini  et  .1.  poreus  aut  pro  poreo  .XII.  den.  lllo 
nutem  anno  quo  persoluuntur  porei  reddnnt  mansi  .V.  solidos  .11.  den.  minus. 

It.  llli.  mansi  debent  unum  »tipendiarium  in  burgundiam  et  alii  .1111. 
hominem  unum  cum  naui  quantum  .XIII  f . diebus  ire  potest.  et  tria  itinera 
cum  nauibus  usque  «rettern»  cum  uino  et  annona.  Sex  mansi  cottidic  ser- 
uientes  ad  quodeunque  seruitium  eis  imperabitur.  unusquisqne  de  ipsis  mnn- 
sis  persoinit  .XXX.  den.  et  .1.  uas  uinarium. 

Duo  ■müitare»  mansi  qui  proprio  sumptu  usque  ad  montes  debent  ire. 
aed  ultra  progredientes  archiepiscopi  donaria  cos  debent  sustentare.  Si  ad 
anglos  uel  tenedos  sunt  mittendi  prouideant  interim  sibimetipsis  (in  expen- 
sas)  impensas  usque  tealesgemundi.  ultra  prouideat  archiepiscopus. 

Si  de  conßnentia  treuerim  erit  itcr  archiprcsulis.  piscatorcs  rnnßuenti e 
debent  secum  piscando  ire  usque  ad  pontem  trenerienm.  »cd  unieuique  naui 
dabuntur  .II.  panes  cum  uino.  pulmcnto  seil,  pisa  uel  alio.  et  intcr  omnes 
nnues  dabitur  una  unia  uini.  ad  portum  uero  dabitur  ad  mensam  nrehiepis- 
copi  quod  melius  placucrit.  aut  piseis  decimus  uel  iactus.  Si  sturio  ibi  coni- 
prehenditur.  archiepiscopi  erit.  sed  piscatores  habebunt  .1.  modium  panis  et 
.1.  modium  uini  et  .1.  pernam. 

Quando  archiepiscopus  in  expeditionem  est  iturus.  dabuntur  sutoribus 
pelle*  et  adeps  ac  sal  atque  linum  ad  consuenda  et  preparanda  itineri  ne- 
cessaria.  sed  inter  duos  sutores  dabuntur  .11.  panes  et  pulmcntum  unum.  et 
intcr  omnes  una  urna  uini.  Similiter  pelletarii  debent  consuere  cum  suis  dis- 
cipulis  que  necessaria  sunt,  et  eandem  eonseenntnr  uictus  quantitatem  quam 
sutores. 

Archiepiscopus  si  rccditicarc  uult  conßventirtm.  omnes  qui  de  pinga  sunt 
ex  utraque  reni  parte  debent  ndiuuare  et  ob  hoc  nullum  unquam  ab  eis  ex- 
igitur  uadimonium.  Simili  modo  debent  adiuuare  qui  de  rochcheme  (Cochme) 
sunt  et  qui  de  ve  . . . cum  eiusdera  uadimonii  intermissione.  1IK  qui  de  tut- 
tiont  et  de  twritbnrg  ( Duisburg j.  qui  antiquitos  pertinebant  conßueiitiain.  illi 
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potcrunt  reuerti  si  quam  patiuntur  iniuriam.  sed  ex  debito  ui  imperabitur 
eis.  rlcbent  edificare  turrim  unam  cum  elausura  intemiptionis  unius. 

Winningen»*»  dcbcnt  semper  in  festiuitate  s.  Martini  dimidium  talentuin 
ad  curtem.  et  exactoris  tria  sedere  placita.  ct  ei  debent  obsouia  tria.  et  tri- 
bua  temporibus  arare.  ct  duas  messiones  rueterc  ct  tres  ligni  ductus. 

Gnleseitse#  dclieiit  X'.  niodios  ct  gallinas  L.  et  agriculturas  tres.  mes- 
siones  duas.  trcs  ligni  ductus  de  curte  dominica  .VIII.  denarioruin  carnes. 
et  .1111.  dcnarioium  paucs.  ct  urnam  uiui  ct  aucne  uiunipulos  .VI 1 1. 

De  a.  Seruatio  debentur  aucnc  tuanipnli  .1111.  et  .1X11.  denarioruin  car- 
nes. et  II.  denarioruin  pniios.  ct  dimidia  urna  uini  et  oltfonium  unuin  et  ae- 
derc  tria  placita.  Oe  isla  utilitate  si  quid  contradixerint  contradiccnda  est 
eis  utilitas  silue.  ct  nemoris  custoa  habet  eos  conatringerc  usque  dum  que- 
rant  misericordiam. 

Illi  qui  metriak*  trcs  debent  agriculturas  et  duas  mesaiones  et  trea  ligni 
ductus.  contradictorea  constringcndi  sunt.  Hii  qui  de  buobenheim  t bihoben- 
heim)  sunt  debent  de  carro  duoa  modios  auenc  et  tria  placita  sedere.  et  obst- 
quium  unum  darc.  tres  agriculturas  ct  duas  messionea  facere.  et  gallinam  unam 
ilare.  Illi  de  icaliritheim  tres  debent  agriculturas.  duas  mcssioncs  et  unum  duc- 
tum  palorutn.  Carrus  illorum  de  valentra  ad  alterum  annuiu  debet  carratam  uini 
et  asinua  duo  onera  ligni.  Carrus  de  Ibmedorf  ( Ibmedorf ) debet  .1111.  inodioa 
aucnc  et  .1.  ntanipulum  et  .1.  gallinam  ct  .111.  agriculturas  et  .11.  messionea. 
L)e  Monte  superiore  .III.  agriculturas  cum  duobus  measionibus.  De  pafendorf 
(Pnjfindorf)  unam  agriculturain  debent  et  medium  uini  et  unum  ductum  pa- 
lonim.  Illi  de  horcheim  debent  dimidium  talentum  et  unam  pellem  byrei  et 
unum  placitum  sedere  et  dare  unum  obacquium. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Nid  erenberc. 

Mansos  .XII.  ct  quartale  habet  arcbiepiscopus  in  niderenberc.  horunt  man- 
sorum  .X.  quilibet  in  feste  Martini  soluit  .XVIII.  den.  colonienses  et  obolum. 
et  unus  inansus  in  eodem  festo  pro  toto  .UI.  solidos  ct  ,YI.  den.  et  item 
unus  inansus  in  eodem  feste  .111.  sol.  ct  .VIII.  situlas  uini  in  uindemiis.  lt. 
predicti  .X.  inansi  quilibet  in  epiphania  .II.  den.  et  obolum.  et  quartale  Mar- 
tini .1111.  den.  et  obolum.  lt.  in  pasca  predicti  .X.  mansi  quilibet  soluit 
.VIII.  den.  ce/ow.  et  .II.  pullos  ct  .XII.  (X.)  oua.  in  festo  s.  Job.  Bapt.  III. 
mansi  quilibet  soluit  ,X.  den.  colon. 

Omnes  manentes  in  banno  niderenberc  metent  dom.  archiepiscopo  in 
hattis  (agris)  suis  .11.  diebus  in  anno  preter  inansionnrios.  arcbiepiscopus  da- 
bit  cuilibet  ipsorum  unum  panem  quorum  .XXXII.  fiunt  de  maldro. 

Preterea  est  ibi  dimidius  inansus  qui  dicitur  bndelhvbe.  Preterca  apud 
waltersdorf  est  dimidius  inansus  qui  tenetur  omne  ius  quod  tenentur  rIü  .X. 
predicti  mansi.  sed  diu  ncglectum  est. 

It  apud  mulene  est  unus  mansus  qui  debet  simile  seruitium  sed  nicbil 
seruit.  it  dimidius  mansus  qui  dicitur  gisilühube  (Gisilhube;  qui  nichil  seruit 
it.  est  ibi  mansus  qui  dicitur  roücenandeshube  qui  nicbil  soluit. 

Prior  de  calendar  soluit  -XXX.  den.  de  transitu  orxtar.  It.  de  predic- 
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tis  .XII.  mansis  .VIII.  solnunt  quilibet  .VIII.  xitulas  uini.  et  unus  matisus 
• VI.  situlas.  et  umim  qnartale  .11.  situlas.  it.  npud  oi-var  sunt  .XXVIII.  nrcc 
que  solunnt  in  festo  Martini  .XXVIII.  den.  colon.  it.  VI III.  aree  apud  j»e- 
derenberc  solnunt  codem  termino  XVII I.  den.  colon.  et  obolum.  In  malder- 
boc  ( Mnlenderboch ) quedain  uinea  soluit  .VI.  den.  colon.  de  qoodam  agro 
qui  dioitur  dickemjnx  .VI.  den.  de  eodoin  agro  ecelcsia  monialium  in  rolen- 
dnr  ( Valcndra 1 .1.  denarium. 

It.  lineradu » de  quodam  molandino  apud  mahne  soluit  .V.  den.  it.  duo 
mansi  sunt  apud  tmeee  attinentes  curie  in  niderenberc.  quorum  unus  soluit 
in  festo  Martini  .XV.  den.  nltus  inteodatns  est. 

It.  de  quodam  lapide  in  transitu  apud  wohne  in  quo  eatena  rcligalur 
soluuntur  tres  denarii.  et  de  quadant  naue  arnoldn»  soluit  ibidem  .XII.  denar. 

It.  homines  attinentes  curie  niderenberc  (Syderenberch)  quilibet  uir  sol- 
uit in  eensit  in  festo  Martini  .VI.  den.  ntulier  .III.  den.  in  festo  Andree. 

It.  habet  arehiepiscopns  niderenberc  nimm  cameruorst.  in  quo  aduocatus 
nichil  iuris  habet,  et  ante  castrum  erenbrechfietein  f Erenibi-etstein j unnm  ca- 
meruorst  qui  crticeberc(g)  dieittir.  qui  attinet  curie  niderenberc.  it.  habet  ar- 
chiepiscopns  enriam  niderenberc  et  quatuor  ortos.  quorum  unum  habet  que- 
dam  hüdegundi*.  et  herfirinu a .1.  et  bertolfus  .1.  de  quibns  datur  medietas 
frnetuum. 

Omnes  uinee  in  molenderbaef h / sunt  archicpiscopi  et  solunnt  lertiatti 
pattem,  (et  tres  rince  in  Sydernberch  quarum  duo  solunnt  medietatem.  ter- 
cia  autem  terciam  partem.)  Omnes  ttinee  in  mnlenhnch  et  omnes  quas  habet 
arehiepiscopns  orunr  solnunt  tertiam  partem.  preter  .1.  quam  habet  godefri- 
dtu.  que  soluit  medietatem.  Preteren  habet  ibidem  in  agris  .111.  hatte».  in  eis- 
dom  hatiie  (agris)  habet  capellanns  uille  torcular  quod  blende  dicitnr.  et  mo- 
lendinum  apud  mulene  et  unain  aream  prope  molcndinnm  quani  habet  >ri- 
hlmue  eamerarius  in  feodo. 

It.  apud  pauendorf  ( l’nfendorfj  habet  archiepiseopas  .1.  ninenra  que  sol- 
uit medietatem  attinens  niderenberefh).  it.  habet  archiepiseopus  mulene  .1. 
ortnm  et  domum  prope  ortum. 

Summa  denariorum  .1111.  marce  minus  .1111.  solidis.  preter  eensus  ho- 
minum  (ltorum).  ex  hiis  infeodnti  .XXV.  solidi. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  apud  Ofdemedinc. 

(ArchijEpiscopus  (Treeir.)  habet  apud  Ofdemedinc  (Ochtindincy  curiam 
ad  quam  pertinent.  .XXXVilt.  mansi.  ex  hiis  .XII.  et  dimidius  quilibet  sol- 
uit in  festo  Remigii  poreum  ncl  .XI1II.  den.  colon.  It.  omnes  predicti  niansi 
quilibet  soluit  in  festo  Andree  .VIII.  den.  colon.  it.  predicti  .XII.  mansi  ot 
dimidius  quilibet  soluit  in  medio  maio  .XII.  denar.  Summa  denariorum  .XII. 
sol.  et  .VI.  den. 

It.  idem  .XII.  mansi  et  dimidius  quilibet  soluit  in  festo  Petri  et  Pauli 
.X.  den.  et  obolum  pro  asseribus.  It.  XXV.  mansi  et  dimidius  quilibet  sol- 
uit in  eodem  festo  .111.  den.  colon.  It.  in  natale  dom.  omues  mansi  solnunt 
.V.  maldra  auene  preter  .II.  oetauas  et  quilibet  .1.  den.  colon.  It.  in  festo 
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Martini  omnes  ntansi  quilibet  soluit  .II.  pullos  et  quilibet  mansus  in  palmia 
.XV.  oua.  It.  de  saliea  terra  in  festo  Martini  .X.  sol.  et  .1111.  den.  et  obo- 
lum  (cofow.). 

It.  predieti  .XII.  mansi  et  dimid.  quilibet  araliit  arehiepiscopo  tribua  die- 
bus  in  anno  qui  uocantur  mngni  dies,  aiii  .XXV.  mansi  et  dimid.  arabunt 
quatuor  diebus  .II.  uidelicet  longos  et  alios  in  uere.  et  preterea  idem  iam 
dicti  mansi  arabunt  in  autumpno  duobus  diebus  cum  .II.  equis. 

It.  otnnes  in  banno  ofdemedinc  (Ochtindingj  metent  arehiepiscopo  quin- 
que  diebus  in  anno,  arehicpiscopus  ucro  dabit  ipsis  cuilibet  unum  panem  quo- 
rum  .XL.  fiunt  de  nialdro*).  It.  illi  de  i ooldorf.  sahenheim  et  uresene  metent 
tribus  diebus  et  iidem  panes  reddentur  eis.  It.  quicumquc  mansionarius  est. 
siuc  habest  plus  uel  minus  .V.  ductus  curruum  cum  segete  faeiet  in  messe 
de  agris  in  borrcum  arehicpiscopi.  It.  quando  nuntii  arebiepiscopi  ueuiunt 
ad  congrcgandam  messein.  si  primo  ad  panem  metcre  noluerint  (voluerint). 
quilibet  circa  mediam  dicm  usque  noetem  ipsis  metet  ad  facicndum  panem. 
Per  totam  messem  seruient  vordere  t eorsidere / et  bidellus  arehiepiscopo  et 
uietu.s  ministrabitur  eis. 

Arehicpiscopus  habet  ofdemedinc  ( Orhtindinc / .XI.  agros  qui  ilicuutur 
blinden  quorum  segetes  mansionarii  triturahunt  totalitcr.  quilibet  mansus  tri- 
turabit  .II.  nialdra  ad  seminnndnm  ante  festum  s.  Remigii.  et  reliquam  par- 
tem  triturabunt  postea  quandocumquc  nuntii  arebiepiscopi  cos  eonmonuerint. 
it.  mansionarii  habebunt  nuntios  suos  in  messe  in  horreo  arebiepiscopi  ad 
ponendam  segetem.  it.  mansionarii  habent  quoddam  ius  uidelicet  seieorn.  een- 
tesimum  nialdrum  de  segetibus  arebiepiscopi.  de  predictis  agris  qui  banden 
diruntur.  ducent  mansionarii  omnem  annonam  eonßuentiam  preter  .1111.  mal- 
dra  quilibet  mansus.  que  ad  seminandum  remanebunt  in  curia. 

Arehicpiscopus  habet  .1.  ramerrorst  ofdemedinc.  fOcht  inding j in  quo  ad- 
uocatus  nichil  iuris  habet,  et  unum  molcndinum.  habet  etiam  ibidem  homi- 
ncs  attinentes  eurie  qui  bona  non  habent  de  curia,  soluunt  censum  annua- 
tinu  aliqui  .VI.  den.  uel  minus,  midieres  .V.  den.  uel  circa  hoc  (in  feato  s. 
Martini).  It.  quelibet  domus  in  ofdemedinc  dat  annuatim  dimidium  maldrum 
nucnc  in  festo  Gertrudis,  quod  dicitur  kolzcorn.  Preter  ministerialcs  arcliie- 
piscopi  omnis  iurisdictio  apud  ofdemedinc  est  arebiepiscopi.  sed  aduoeatus  per- 
cipit  tereiam  partem  de  iudicio.  et  arehicpiscopus  debet  aduocato  in  anno  tria 
annualia  seruitia. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  apud  Rethirrode. 

In  banno  rethirrode  habet  archiepiscopus  (Trevirensis)  ,LXXV.  mansos 
quorum  quilibet  in  festo  s.  Martini  soluit  .X11I1.  denar.  colon.  iu  festo  s. 
Andree  quilibet  soluit  unum  maldrum  aucne  andernnc.  mensurc.  eodem  ter- 
mino  uel  postea  quandocumquc  uoluerit  archiepiscopus.  soluet  .II.  gallinas. 
n paschis  .XXX.  oua. 

Omncs  mansionarii  in  isto  banno.  exccptis  scabinis  et  ministcrialibus. 
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tenentur  una  uice  in  anno  domino  archiepiacopo  cum  plaustris  unum  iter  fa- 
ccre  uel  ad  ohtimedinc  (Ocktindingj  ucl  monasterüim  uel  cardov.  qui  uero 
nolucrit  iter  facere.  redimet  quatuor  den.  leuis  moncte  ucl  .II.  colonicnsibus 
denariis.  1t.  quilihct  monsionarius  qui  arntruni  habet  duobus  diebus  in  anno 
in  hattis  (agris)  archiepiscopi  arnbit.  sed  archiepiscopus  cuilibct  aratro  dabit 
quatuor  panes.  quorum  .XXX.  fiunt  de  uno  maldro*).  It.  eorundem  man- 
sionariorum  quilibet  dabit  archiepiscopo  primo  die  .11.  messores.  quibus  ar- 
chiepiscopus dabit  unum  panem.  it.  quilibet  triturabit  una  die.  sed  duobiut 
dabitur  panis. 

I’reterea  de  salicis  bonis  singulis  annis  debentur  archiepiscopo  in  ccnsu 
.XV.  solidi  leuis  monete.  it.  archiepiscopus  habet  ibi  tria  molendina  de  qui- 
bus  per  annum  dantur  archiepiscopo  .VHLI.  matdra  annone  mixte,  horutn 
trium  molcndinorum  .1.  soiuit  tres  denarios  colvn.  aliorum  .11.  utrumque  sol- 
uit  .X.  den.  colon.  et  .111.  denariatas  panis  et  unum  Vialdrum  auene.  prete- 
rea  scabinis  .VII.  den.  colon.  sculteto  .1.  den.  aduocato  .1.  den.  forestariis 
.11.  den.  budele  obolum. 

Item  archiepiscopus  habet  ibi  .111.  hattan  (ngros).  harum  .1.  soiuit  .XII. 
den.  colon.  alie  .II.  continent  .XL.  iurnalia.  It.  habet  ibidem  .111.  prata 
Itruel  (bettle).  de  quibus  proueniet  circa  .X.  earrate  feni.  It.  forest arii  archie- 
piscopi  cottidiano  seruitio  tenentur  ei.  et  sculteto  dabunt  .X.  den.  colon.  et 
.11.  maldra  auene.  et  .II.  denariatas  panis  et  dimidiam  urnutn  uini. 

It.  quicumque  mansionarius  in  eodem  banno  moritur.  scultetus  accipit 
meliorem  bestiam.  sed  qui  nullas  bestias  habucrit.  heredes  eius  .VI.  den.  co- 
lon. soluent.  It.  archiepiscopus  habet  ibidem  .VI.  foresta  camerc.  it.  habet 
ibidem  curiam.  ad  quam  pertinent  .LVI.  ingaria  agri  cum  aratro  suo  aranda. 

Summa  denariorum  .VIII.  marce  et  .1111.  solidi  et  .V.  denarii.  summa 
auene  .LXX.  maldra  minus  uno  maldro.  et  de  molendinis  . V 1 1 1 1 . maldra. 
gallin&rum  summa  est  .O.L.  ovorum.  duo  millia  .CC.L. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Handilscehit. 

In  curte  mandilncheit  habet  archiepiscopus  .XI.  mansos.  horurn  .X.  qui- 
libet in  maio  primo  anno  soluet  .III.  solidos.  secundo  anno  .XX.  den.  It. 
quilibet  in  festo  Rcmigii  soiuit  .XVI.  sumberina  auene  et  .111.  (IIII.)  boues 
tune  prestabit  et  nuntium  ad  afferendum  uinum  archiepiscopi.  It.  quilibet 
dabit  duos  den.  ad  uasa  Uganda.  It.  in  aduentu  domini  quilibet  dabit  .ITH. 
carratas  lignorum  et  .XL.  cortiees  quod  tonnte  ( luchtin ) appellantur.  It.  in 
festo  s.  Stephani  quilibet  soluet  quatuor  maldra  auene  mensurc  illius  uillc  et 
.XVI.  panes  (quorum  .LX.  faciunt  maldrum)  in  pascis  .IIII.  gallinas  et 
.XX.  oua. 

Prcterea  horainum  in  illo  banno  manentium  quilibet  qui  aratrum  habet, 
tribus  diebus  in  anno  agros  archiepiscopi  arabit.  Item  quilibet  in  eodem 
banno  manens  ad  metendum  et  ad  ienum  coadceruandum  tribus  diebus  ser- 
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uiet.  et  tri»  placita  in  anno  possidebunt.  It.  quilibet  qui  benefieium  te«et 
uel  minus  uel  maius  .1.  den.  soluct  ad  secandum  fcntim  arehiepiseopi. 

Item  predictorum  mansorum  quilibet  infer  feslum  Rernigii  et  natale  do- 
ruini  dabit  seruitium  unius  hominis  .XII.  diebus  in  propria  ex  pensa  infra 
tcrminos  banni.  sed  si  extra  tcrminos  illos  archiepiscopus  nceesse  habuerit 
paacet  cos  In  fobruario  tot  dies  scruire  tenentur.  in  maio  idem  facient. 

In  eodcm  banno  habet  urohiepiscopus  .II.  hattew  (agros)  de  quibus  alique 
partes  hominibus  aducnirntibus  concesae  sunt,  uidolieet  areo  et  orti.  unde  in 
censu  per  annuin  soluuutur  iu  festo  s.  Martini  XI.  denarii.  preterea  habet 
ibi  .11.  prata  que  brul  dicuntur.  lt.  quicquid  in  iloxcheit  est.  dom.  archie- 
piscopus  totuni  aatico  iure  tonet,  sed  inde  concosai  sunt  ,11.  mansi  quorum 
nterque  in  festo  s.  Martini  soluct  .V.  solid os.  De  aiiis  omnihns  tuedimo  ( me- 
dtrnej  soluitur.  uidelicct  .1.  inanipulus  archiepiscopo.  It.  in  maldeerhed  { fcln*- 
deUcheitj  de  areis  et  gratis  soluuntur  archiepiscopo  .XXX.  den.  et  .1111.  »um- 
brina  auene. 

Summa  denariorum  est  .111.  libre  et  .V.  sol.  rt  .VI.  den.  eum  uillls 
subaequentibus  .XL.  galliue.  ouorum  ,CC. 

ln  lancgiiucheit  totius  allodii  tertia  pars  cum  omni  iure  simul  cum  ho- 
tninibus  est  s.  Petri,  sed  nulius  census  inde  soluitur  archiepiscopo.  Preterea 
quidam  homines  ibidem  tenent  feoda.  unde  in  expeditione  arehiepiscopi  te- 
nentur soumario*  suos  ducere.  quidam  tenent  ibidem  feoda.  unde  areliiepis- 
eopo  ad  queepnque  seruitia  uolaerit  seruire  tenentur.  In  dttlhrim  est  dimi- 
dius  mansus.  unde  .XXX.  den.  soluuntur.  in  melirhe  niedietas  forest i est 
arehiepiscopi. 


Hec  sunt  iura  arehiepiscopi  in  Gepenrode. 

In  gepinrode  habet  nrchiepiscopus  .III.  mansos  qui  in  festo  s.  Martini  sol- 
uunt  . V 1 1 1 1 . aolidos  ( trerir .)  minus  .1111.  denariis.  Eiusdom  uille  sexta  par» 
derime  est  arehiepiscopi.  Preterea  de  bonis  s.  Symeonis  in  cadem  uilla  ad- 
uocatia  est  arehiepiscopi. 

Hec  snnt  iura  arehiepiscopi  in  Uffinfngin. 

In  ufßningin  x.  Adtrudis  < Vffeningen)  habet  archiepiscopus  .III.  tnan- 
aos.  quorum  quilibet  in  festo  s.  Martini  soluet  .V.  solidos.  It.  habet  ibidem 
.XIII.  juche  de  quibus  predicto  termino  soluuntur  .V.  soiidi  et  .V.,  denarii. 
lt.  ibidem  de  agris  quos  ubirlende  dicunt.  soluuntur  .XVII.  den.  lt.  ibidem 
iu.«  patronatus  ccclesie  est  arehiepiscopi  sed  deciraa  diuiditur  in  tres  partes, 
uniua  partis  *)  dtte  partes  debentur  archiepiscopo. 

Hec  sunt  iura  arehiepiscopi  in  Witlich. 

Jura  de  (in)  iritlieh  sie  cognoscuntur.  ibi  sunt  .V1III.  mansi.  quorum 
quilibet  dat  in  festo  s.  Martini  .XXX.  den.  simiiiter  in  festo  s.  Job.  Bnpt 
XXX.  den.  Ex  istis  mansibus  .1111.  duccnt  uinum  trexierim  et  si  non  du- 
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xerint  dabunt  pro  redemptione  ,1111.  solidos  inter  festum  omnium  aanctorum 
et  s.  Martini,  reiiqui  .V.  similiter  uehent  uinuru  treuerem  et  si  non  uexerint 
dabunt  in  festo  s.  Martini  .X.  aolidos. 

It.  eat  ibidem  mansus.  qui  in  festo  s.  Martini  aoluit  ,X.  solides,  bos  re- 
cijjit  cellerarius  de  nouo  Castro  ad  preparandum  neceasaria  archiepiscopi.  Xt. 
est  ibi  inansus  et  dimid.  tub  aratro  archiepiscopi.  in  festo  s.  Martini  dantur 
.VI.  sol.  III,  denariis  minus  qui  dicuntur  cupenninge.  Quicunque  istorum 
mansorum  possessor  eat.  dabit  in  nataie  domini  .1.  den.  similiter  in  martio 
■Ql.  obulos.  similiter  dabit  quisque  sumbrinum  siligiuis  in  nat.  domini. 

tialicam  terram  arat  aratrum  archiepiscopi.  de  montibus  camp  die.  kale- 
menth  (Kelomonth).  altrensart  recipit  archiepiscopus  tertiam  situlain  uini.  De 
uineis  que  dicuntur  peetren  datur  medietas.  uinum  de  eisdeni  uineis  expri- 
nictur  in  torculari  archiepiscopi.  Dabit  quiuis  cultor  de  eisdem  uineis  sum- 
b rin  um  auene  nuntio  archiepiscopi  qui  uinum  congregat.  De  foro  witlich  et 
de  theloneo  recipit  archiepiscopus  duas  partes. 

Ad  curiam  (curtim)  in  wülich  pertinent  .11.  mansi.  quorum  uterque  in 
autujnpno  soluit  arebiepiscopo  .XII.  urnas  uini.  in  festo  s.  Andree  uterque 
.XII.  den.  et  in  nataie  dom.  II.  maldra  auene.  homines  qui  tenent  hos  man- 
»os  fenum  archiepiscopi  secabunt  et  coadceruabunt.  sed  quatuor  homines  qui 
tenent  beneticium  Ilermanni  de  palatio  iuuabunt  idem  fenum  secare.  Ad 
metrndam  annonam  archiepiscopi  uterque  dabit  .XVI.  homines.  it.  uterque 
quolibet  mense  .XII.  diebus  seruitium  unius  hominis  prestabit. 

Archiepiscopus  est  eiusdem  ecclesie  fundator  in  uiitlich  unde  recipit  ibi- 
dem duas  partes  deeime.  hoc  iure  teget  eandem  .ccclesiam. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Altreia. 

Jura  de  curia  altreia  hie  cognoscuntur.  in  qua  sunt  .YLLI.  mansi  quo* 
rum  quilibet  soluit  in  festo  s.  Martini  .XXX.  den.  et  in  festo  s.  Job-  Bapt. 
siniiliter.  It.  de  quolibet  istorum  mansorum  ducentur  .1111.  ame  uini  de  wit- 
lich usque  treuenin.  Jt.  de  quolibet  istorum  mansorum  sccabuntur  .1111. 
plaustra  onerata  uirgis  ad  sepiendam  hattam  episeopalem.  sed  currus  archie- 
pisoopi  deduccnt  uirgas  illns.  Quicunque  eolonus  ueeturam  ad  uehendum  ui- 
num  non.  habnerit.  pro  redemptione  ame  liebende  dabit  .VI.  den.  Et  si  forte 
dum  uinum  ducitor  per  infortuuium  currus  cucrtatur  ut  uinum  eftundatur. 
qui  currum  illum  regere  debeat  uinum  illud  soluat.  si  uero  sine  euersione 
plntistri  uinum  effusum  fuerit  nichil  dabit.  Eeontrario  seenndum  nnmerum 
mansorum  dabuntur  .VIII.  sextarii  uectoribus  in  witlich  et  treuerem  panis  et 
uinum  in  prandio. 

It.  quicunque  feodatus  fuerit  mansibus  istis  .XI11I.  dies  dominicales  an- 
iiiiatim  faciet.  cctcri  omnes  de  banno  predicto  curic  siue  in  aratris  siue  ligo- 
nibus  uel  aliquo  alio  instrumento  .VIII.  dies  singuli  peragent.  In  uere  quando 
aralur  episcopalis  hatta  aratro.  aranti  ibidem  dabuntur  .II.  paues.  dimidius  sex- 
tarine  uini.  et  .II.  alleciu.  trahe  panis.  allecia.  et  tercia  pars  sextarii.  semi- 
nanti  ibidem  panis.  ullecia  et  tertia  pars  sextarii.  tantundem  ibidem  dabitur 
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äboranti  cum  ligone.  It.  in  i«iunio  dabuntur  aratro  aranti  ibidem  duos  pa- 
nes  et  caseus  obuli.  laboranti  ibidem  alio  modo  panis  et  dimidius  caseus. 

It.  ibidem  cst  mansus  insule  qui  dat  in  l'esto  s.  Martini  archiepiscopo 
.XX.  solidos.  It.  sunt  ibidem  .1111.  mansi  quorum  quiuis  soluit  in  festo  s. 
Martini  .VI.  sol.  It.  mansus  de  polenbach  dat  in  festo  s.  Martini  .X.  sol.  et 
.III.  den.  It.  incultus  mansus  de  polenbach  est  archiepiscopi.  It.  est  ibidem 
mansus  frisingorum  Cfusingorum)  qui  dat  in  festo  s.  Martini  .1111.  sol.  It. 
cst  ibidem  mansus  cottidiani  nuntii  archiepiscopi  quem  libere  tenet  nuntius. 
It.  est  ibidem  mansus  capellarie  de  quo  cottidianum  seruitium  debetur  arebi- 
episcopo.  It.  est  ibidem  mansus  buctllarie.  It.  est  ibidem  mansus  molendini. 
it.  mansus  pomarii.  it.  mansus  de  stoche,  it.  est  mansus  in  iugeribus.  It. 
ante  episcopalem  curiam  mansus.  it.  iuxta  pirum  mansus. 

It.  quicunque  bominum  ad  predictam  curiam  pertinet.  ubicumque  man- 
sionarius  sit  mensuram  trium  pedum  et  dimidii  de  curia  episcopali  sepiet. 
De  monte  qui  dieitur  stuphelenberrh  dantur  annuatim  .XXX.  maldra  siligi- 
nis  et  .XXX.  maldra  auene.  Ciues  de  Nouiant  et  de  maranc.  quia  in  eodem 
monte  ius  habent  secandi  ligna.  quiuis  eorum  de  curru  dabit  situlam  uini. 
Quilibet  ciuium  de  platene  preter  ministeriales  dabit  in  martio  de  banno  so- 
lum  denarium.  Si  archiepiscopus  ibidem  edificauerit  molendinum.  omnes  de 
banno  illo  homines  ueniunt  illuc  molere.  et  quicunque  postquum  illuc  uene- 
rit.  si  infra  triduum  molere  non  poterit  ncc  expeetarc  uoluerit  quousque  wo- 
llt. dabit  tarnen  emolumentum  et  abire  poterit. 

Ciues  de  grache  tribus  diebus  in  hatta  archiepiscopi  arnbunt  aratria  et 
ligonibus.  et  .1J.  diebus  annonam  archiepiscopi  metent.  It.  archiepiscopus 
habet  ibidem  pratum.  i.  e.  bruel.  Item  quiuis  hominum  de  banno  istius  cu- 
rie  dabit  (a  natali  usque  ad  caput  ieiunii)  denarium  et  in  martio  .111.  obu- 
los  pro  calcis  redemptione.  De  feodo  quodam  quod  cst  in  tcitlich.  prepara- 
buntur  ferramenta  archiepiscopi.  Bed  ipse  dabit  ferrum.  It.  est  ibidem  man- 
sus in  paffenroth. 

• Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  Lisere. 

Omnia  bona  eita  in  lisere  tenentur  scruire  archiepiscopo  (Trevir.j  pre- 
ter tres  areas.  quarura  una  est  dominorum  de  s.  Huperto.  una  est  Thome  de 
lisere  et  Theoderici  de  Sarburg.  Adeleidis  in  curia  cunonis  de  rulanl  habi- 
lans  in  eadem  uilla.  habet  de  bonis  ad  seruitium  archiepiscopi  pertinentibus 
ad  carratam  uini. 


Hee  sunt  eurie  comiti  de  Castro  concesse. 

Hee  sunt  curie  que  in  libero  feodo  comiti  de  Castro  concesse  sunt,  ideo 
ut  aliis  curiis  et  bonis  archiepiscopatus  treuerensis.  quorum  ipse  aduocatu* 
est.  libertas  sit  talis.  ut  nichil  in  eis  exigat  nisi  quod  stricto  iure  aduocacie 
sue  debetur.  Una  uidelicet  curia  in  murscheit,  curia  in  gandanc  (Qandane  . 
curia  in  suarzerdin.  curia  in  merscheit.  curia  in  manbach.  curia  in  VF«7rr. 
Pretcrea  eidem.  comiti  concesse  sunt  quedam  hübe  in  g rache  et  in  iceUmt 
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site.  de  quibus  uiuum  habere  debet.  ne  cum  placita  sua  de  iure  aduocacie 
tenet.  homines  aut  bona  predicta  in  expensis  suis  grauet. 

CensuB  archiepiscopi  (in  Treueri)  qui  dantur  in  festo  Joh.  Bapt. 

Henriette  Je  Age.  YIII.  deuarios.  Walpurgis  .1111.  den.  Ingebrandtts  .1111. 
den.  Conradtts  Mennige  .1.  den.  Uerbrandus  magister  palatii.  .III.  den.  de 
platca  palatii  Stulenberch  .XII.  den.  Uerbrandus  magister  palatii  de  donto 
sua  inxta  Hermannum  .YIII.  den.  alic  duc  donius  prope  illani  .III.  den. 
doinus  Walteri  de  polige  supra  riuum  que  modo  est  dominorum  tnuioris  ec- 
clesie  .YIII.  den.  (Summa  .XXXI.  den.  brab.)  De  cttruize  Voltnarus  .II. 
den.  Henriette  lapicida  .II.  den.  Henriette  filius  sistap  .II.  den.  Fratres  de 
ttilario  .II.  den.  Th.  de  btidenbach  .II.  den.  Walterus  .1.  den.  Herbran- 
dus  mag.  palatii  .1.  den.  Hellewif  .III.  obulos.  canonici  s.  Pauliui  .1.  den. 
Phi.  uigil  .1.  den.  Gisilbertus  kindtstielen  (. Kindesulen ) .1.  den.  Matheus 
.II.  den.  Mechtildis  .1.  den.  Gerardus  Meire  .1.  den.  Jacobus  de  s.  Eucha- 
rio  .11.  den.  Lodetricus  Wekerliag  .III.  obul.  de  uirkan  Lodewicus  centena- 
ritts  .VI.  den.  Jtteobus  clericus  .1.  den.  Lodetcicus  albus  .III.  den.  &c. 

Hec  sunt  iura  archiepiscopi  in  banno  uille  de  Himbach.  (Jura  in  Montabur.) 

Ad  euriam  in  himbach  (llumbaeh)  pertinent  .LXV.  mansi.  horum  dicun- 
tur  .XXXVIII.  seharhttben  (scarhuuere).  horum  quilibet  per  annum  soluct 
.VI.  solidos  leuis  monete  sex  uicibus  in  anno,  uidelicet  in  festo  s.  .Martini, 
in  natale  dom.  in  purificatione.  in  media  quadragesima.  in  initio  mail,  in 
festo  s.  Petri. 

It.  eornndem  quilibet  soluit  inter  festum  s.  Remigii  et  s.  Martini  .1111. 
modios  auenc.  exceptis  tribus  quorum  quilibet  tantura  duos  soluit*).  It.  eorun- 
dem  quilibet  in  anno  .V.  diebus  succidct  ligua  arcliiepiscopo  et  sexta  die  du- 
eet  ea  aut  e rinbrecht  istein  ( Erihrestegn ) aut  confluentiam.  it.  eorundem  quili- 
bet soluet  .III.  gallinas. 

It.  corum  quilibet  babebit  nuntium  (equitem)  paratum  prestare  archie- 
piseopo  quando  opus  babucrit  eundo  ad  eurias  principum.  sed  quamdiu  illum 
arebiepiseopus  tonet,  interim  de  manso  niebil  soluitur.  et  si  perierit  (cquus). 
nrchiepiscopus  estimntionem  cius  rccompensabit  illi  qui  eum  prestitcrit.  it.  ci- 
dent  mansi  fenum  archiepiscopi  de  duobus  pratis  que  habet  ibidem  coadcer- 
uabunt  et  introducent. 

Alii  XXVII.  mansi  quilibet  per  annum  soluet  .Y.  solidos  predicte  mo- 
netc  et  eisdem  terniinis.  et  .1111.  modios  auenc  et  .111.  (.1111.)  gallinas. 

Pretcrea  sepes  circum  prata  parabunt  et  fenum  in  horrea  eongregabunt. 
et  bomines  qui  istos  habent.  tenentur  arcbiepiscopo  seruirc  ad  quelibet  scrui- 
tia  quando  necesse  est.  sed  arebiepiseopus  eos  pascct. 

Item  de  curia  in  berenscheit  dantur  .XXX.  modii  auene.  de  curia  eschil- 
hach  .XXV.  in  aldendorf  de  curia  .YI.  in  himbach  (Humbach)  .VII.  et  di- 
mid.  in  hildigerode  .1111.  in  derinltach  .11.  in  sigarshagen  .1.  et  dimid.  in 
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atolciu  .II.  in  tridingia  ( Widrigia ) .III.  in  dtdi  naburch  .1.  in  eachimbaeh  de 
molendino  .X.  motlii.  in  bodimt  de  moleudino  .X. 

It.  archiepiscopus  lmbet  ibi  .VI.  foresta  carnere.  liuruui  .II.  succisa  sunt, 
de  ultero  herum  in  nbduuc  (Dhdimej  dintur  . X.  maldra  auene.  de  altero  .XL. 
modii  (et  quinque  plus  dabatur).  1t.  in  elehindorf  unus  mansus  soiuit  .DC. 
scuttellas.  in  oruain  diinid.  mansus  .CCC.  scuttcllus.  in  berinacheil  dirnidius 
mansus  .CCC.  seutcllas.  it.  in  lieprthdingin  ( Laimpdingm ) habet  .1.  icilthi- 
hin.  in  elewarchin  .II.  in  omize  ( OirnzeJ  .1.  in  sibinbrunnin  .1.  de  his  .V. 
tenentur  ei  uenari  et  piscari.  quando  archiepiscopus  uolucrit.  Preterea  in 
codeni  banno  ad  petitionein  .CC.  modia  auene. 

Summa  denarioruin  est  XVIII.  libro  et  .111.  Bolidi  leuis  monete.  auene 
summa  est  .DC.XI.  modii.  gallinarum  ,CC.  minus  .V.  I(.  de  duobus  fores- 
tis  nouiter  succisis  soluuntur  archiepiscopo  .LV.  modii  inaioris  mensurc. 

Hee  sunt  iura  archiepisoopi  de  silua  S p urginberch  (Spurkimberg). 

Silua  de  apurginberch  iueipit  logimtein.  ubi  logina  intrat  rtnum  et  ten- 
ditur  sursuni  super  logiiiam  usque  in  Huuium  qui  dicitur  anra.  et  ab  anra 
ascendit  ad  fluuium  ist  na  et  uadit  usque  mtiede  ad  oceidentalem  parietem  ee- 
elesie.  deindc  ab  ecclesia  muede  usque  heljiertkirchen  ad  oceidentalem  parie- 
tem  illius  ecclcsie.  et  per  Huuiolum  illius  uillc  descendit  usque  in  antiquam 
sfinam.  et  per  seinam  descendit  usque  in  rtnum.  inde  per  rwvm  ascendit 
usque  ad  loginam. 

In  hac  silua  quemeumque  forcstarius  aecusauerit  sub  (ab)  iuranientv. 
ille  nullain  ofterrc  poterit  innocentiam.  sed  conponet  LX.  solidos.  et  non  li- 
cet alicui  in  ca  uenari  aliquo  modo  nisi  cum  licentia  aduocatorum  qui  tenent 
ab  archiepiscopo.  et  quando  accusatus  conposucrit  .LX.  solidos.  illos  presen- 
tabit  in  (ad)  curiam  archiepiscopi  eacbelenbaeh.  Et  si  pignus  alieuius  accep- 
tum  fuerit  pro  uiolatione  banni.  illud  in  candem  curiam  feretur.  et  si  quis 
oaptiuatur.  etiam  illuc  ducetur. 

8i  quis  aueeps  baue  silua  in  intraucrit  pro  nullo  genere  uolucrum  con- 
ponet. nisi  capiat  in eiaam  que  dicitur  banmeiae.  et  pro  illa  conponet  .LX. 
sol.  tanquam  pro  ceruo.  Quicquid  in  hac  silua  conpositum  fuerit.  due  partes 
sunt  archiepiscopi  et  tercia  pars  aduocati. 

It.  ius  archiepiscopi  est  quod  quandocunquc  uenerit  erinbrehtiattin  ( Kritt- 
bertaleln /.  si  isenburg  jniserit.  omnes  uenatores  et  oanes  qui  ibi  sunt  ei  mit- 
tentur.  et  naaaowe  sirailiter.  It.  si  archiepiscopus  ante  natiuitatem  uel  ante 
carnipriuium  uel  quando  minutus  fuerit  erinbrehtistein.  forcstarius  qui  dicitur 
teilt  foratere.  tenctur  ibi  esse  cum  eane  et  fune  si  archiepiscopus  ei  mandauc- 
rit.  et  capiet  archiepiscopo  feram  illic  uuuui  uel  duas.  et  statim  indaginem 
confringet.  funcs  conburet.  ne  inpostcrum  illic  aliqua  fera  capiatur. 

In  omnibus  riuulis  huius  silue  nemo  debet  piscari  nisi  de  licentia  arehie- 
piscopi  uel  aduocatorum.  et  si  nliquis  sine  licentia  ipsorum  feccrit.  ita  pro 
tniuimo  pisce  componct  .LX.  solidos  sicut  pro  ceruo  intraucrit.  De  quolibet 
instrumento  quod  hepa  dicitur.  dabit  .1.  den.  et  si  tarn  magnuni  lignum  in- 
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ciderk  quod  securim  apposuerit.  de  qualibet  seeuri  dabit  .VJ,  den.  #t  de  hi» 
denariis  cedent  due  partes  archicpiscopo  et  tcrcia  aduocato. 

It.  quicunque  a .VII.  diebus  untc  uiuiuin  usque  ad  .VII.  dies  post  rna« 
ium  cuin  uliquo  cane  haue  siluani  iutrauerit.  qualiscunque  canis  fuerit  nisi 
ducat  eum  in  manu,  conponet  .LX.  solides,  et  quicunque  int'ra  cumlem  ter- 
min  um  cum  cumi  candeiu  siluani  iutrauerit.  omnia  iumenta  que  sunt  ante 
currum  et  quiequid  est  iu  curru.  auferctur  ei  et  ipso  preterea  conponct  LX- 
splid  oa. 

1t.  a feste  s.  Lamberti  usque  ad  epiphaniant  nemo  molendinarius  de 
nocte  cum  molendino  molere  debet.  ne  impediat  commoditutem  piscium-  et 
quicunque  hoc  feccrit  quotienscunquc  fecerit.  totiens  dabit  .XII.  den.  Et  hoo 
in  feste  b.  Lamberti  iu  omnibus  ccclesijs  in  bac  silua  existentibus  preeipi 
debet. 

Forestarius  recipiet  aduocatum  uillc  bis  in  anno  cum  uuo  militc  et  eo- 
rum  seruis.  cum  uno  uenatore  et  duobus  seruis  peditibua.  cum  .XII.  canibus 
ct  uno  cane  leidehuude.  et  bene  prouidebitur  eis  in  uictuulibus.  in  sero.  in 
inane,  in  prandio.  Postmodum  idem  forestarius  cum  eis  ibit  cum  .11.  cani- 
bus ad  t raiiam.  et  si  ceruus  uenorit.  illos  cancs  dimittet  et  cum  eis  ceruum 
sequetur.  et  si  captus  fuerit  ipso  accipict  ius  suum  quod  dicitui  fvnlach.  Et 
si  aduocatus  postea  ibi  moram  facere  uoluerit  forestarius  nicbil  ei  ministrn- 
bit  nisi  ignem  ct  salcni  et  stramen.  in  aliis  omnibus  aduocatus  forestarium 
et  eius  faniiiiam  procurabit.  ct  iteruiu  cottidic  cum  aduocato  intrabit  siluani 
sicut  prius.  Si  ucro  aduocatus  cum  non  procuraucrit.  ipsc  cum  eu  silusm 
intrabit.  sed  dimissis  canibus  si  uoluerit  domum  reuertetur  ucl  quo  uoluerit. 
ct  copulam  in  arborciu  suspendet.  quia  non  procurauit  cum.  ct  Bi  canis  per- 
ditus  fuerit.  forestarius  querct  eum  per  totum  bannum. 

It.  si  forestarius  insolentias  feccrit  quod  in  uulgnri  dirilur  iv aut.  hoc 
cst.  si  ipsc  ucl  feras  ucl  caprcolum  ucl  pisces  sine  seitu  archicpiscopi  ct  ad- 
uocatorum  ccperit  ucl  altcri  licentiauerit.  ipsc  citabitur  tribus  uicibus.  quali- 
bet  uice  ad.  XIII I.  dies,  et  cum  uoncrit.  (ct)  si  per  alius  tres  forestarius  de 
hoc  conuictus  fuerit  ucl  per  aduocatus.  conponet  rcsignatiunem  sui  fcodi. 
Et  si  ab  aliis  (hiis)  accusatus  fuerit  et  conuinci  non  potcrit  (potest).  septima 
manu  sc  expurgabit.  It.  si  aliquis  sine  liccntia  carbcnes  combusscrit.  illc 
componet  de  qualibet  fouca  .1.  solidum.  Et  si  licentiam  forestsrii  babucrit. 
non  conburct  nisi  arida  ligna.  ct  si  aliquant  arborem  fcrtilcm  combusscrit. 
i ter  um  componet  .LX.  solides. 

It.  silua  que  dicitur  eamtntorsl.  solius  archicpiscopi  cst.  si  ipsc  uoluerit 
eam  incidi.  faciet.  et  deciniam  et  mtthuien  solus  recipiet  sed  ad  nsus  aratri 
terram  illam  sine  consilio  adnoeatoruni  non  conuertot.  sed  siluani  recrescere 
»inet  si  uoluerit.  It.  per  totam  silusm  due  partes  de  tu edrmen  sunt  arehie- 
piscopi  et  tertia  aduoeatorum.  Si  ucro  aliquis  sine  liccntia  archicpiscopi  no- 
uule  in  silua  fecerit.  ipse  urchicpiscopus  prccipict  aduocatis.  quod  segetes  Il- 
ias destruant  et  tarnen  illc  qui  focit.  conponet  .LX.  solidos.  si  ucro  segetes 
usque  ad  uiaturitatcm  steterint.  archicpiscopus  accipict  indc  duas  partes  et 
aduocati  tertiam.  et  nichilominus  illc  conponet  .LX.  sol. 
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Quatuor  mansi  sunt  forcstariorum.  unus  situs  aibenbvrnm,  alter  lipreh- 
tingin.  tercius  elewartin.  quartus  oumete  (Otnnezt'').  Hos  mansos  porriget  ar- 
chiepiscopus  de  consilio  adnocntonim. 

Hec  sunt  iura  archiepiseopi  in  curia  Monasteiiensi. 

Ad  curtim  illam  inonostern  spcetant  .XIII.  curtes.  ipsn  est  decima  quarta. 
illo  .XIII.  curtes  faciunt  ununi  placitum  monasteritmi  curti  »emel  in  anno, 
in  festo  s.  Juli.  bapt.  Si  quis  Uuminuni  ad  liaa  curtes  pertincntiuni  ab  hoc 
plncitu  sine  lcgilima  occasione  ucl  neccssifate  defuerit.  satisfactionem  pro  sua 
absentia  fuciet.  In  istis  curtibus  nulltis  erit  uillicus  nisi  sit  ex  earundem  cur- 
tiuni  liominibus.  qui  fidelitatem  fecerint  ucl  de  proprio  corpore  uel  de  bonis 
curtiiim.  Si  aliquis  corum  hominum  contumacitcr  abfuerit.  si  quid  sub  tig- 
nis  domus  cius  inuenitur.  duc  partes  monanterUtmi  curti  dantur.  tercia  illi 
curti  relinquitur  ad  quam  ille  pertinet. 

Villicus  fuciet  iustitiam  in  loro.  aduocatus  in  curia,  et  quiequid  in  hu- 
iusinodi  lucrati  fuerint  equnliter  partiuntur.  Hannuni  ucudendi  uinuni  habet 
uillicus  monasttrii  .XV.  dies  ante  fcstum  s.  Martini  .XV.  dies  inter  natnle 
domini  et  festum  purificat.  s.  Marie,  et  .XV.  die»  inter  paseba  et  rogationes. 
et  bonum  uinuni  uendi  faciat.  et  »i  bonuni  fuerit.  enrius  uno  leui  denario 
uendi  faciet  quartalc  quam  reliquum  uendatur. 

Ipse  uillicus  habet  nnum  bvdinrh  sine  aduueato  proxima  die  post  festum 
Martini  in  enrte  monanin-ü.  quod  si  aliquis  hominum  ad  curtim  illam  ccn- 
sum  snum  pertinons  illa  die  non  dederit.  indutias  habet  dandi  ccnsuni  .V  I. 
ebdomadas  antequam  publicctnr.  8i  infra  publicationcm  honio  moritur.  quie- 
quid ad  ipsum  a parcutibtis  suis  hereditario  iure  dcuolutum  est.  quiequid  ha- 
bet allodii.  cxcepta  dotc  uxori»  sue.  transit  in  anlieam  tn-ram  curtis  archie- 
piseopi. Curti»  scampna  et  sedilia  et  sedes  parare  debet  in  quibu»  ad  placi- 
tnm  uenientes  sedennt.  et  cippum  siue  tlorh  »imiliter  faciet.  in  quibus  homi- 
nea  curtis  seruentur  qui  fideiussores  habere  non  possunt.  nulli  ulii  rei  in  hoc 
»eruandi  sunt,  qui  sunt  (nisi  »int)  fures  uel  latrone». 

Monetam  habebit  lue  archiepiscopu».  denarii  istius  nionete  erunt  eius  pon- 
deris  et  eius  exainiuationis  cuius  erunt  ronflurnthn  denarii.  Quandocunque 
hic  fit  nmratio  nionete.  monetarius  dabit  uillico  .\  . »olido»  leui»  nioneto  ut 
faeiat  ei  iusticiam.  Forum  »uum  quod  colilur  ibi  feria  .111.  bubet  bannuiu 
circinnquaque  miliare  nuum.  quem  bannum  si  qui»  uiolaucrit  infra  »patiuiu 
istud.  uel  feriendo  uel  captiuando  aliquom  ad  forum  istud  tendentem.  reu» 
est  banni  archiepiseopi. 

Hec  tunt  iura  archiepiseopi  in  Oersinache. 

In  gemiHtiachf’  sunt  .VII.  me.nsi.  quilibet  soluit  .V.  solidos  et  .1111.  den. 
et  obolurn  leuis  m miete,  hii  .VII.  mansi  »oluunt  .VI.  maldra  siliginis  in  fe- 
ste s.  Martini,  et  .VI  maldra  ordei  in  medio  martio.  hottmaxe.  in  uigilia  ». 
Martini  dabunt  inona?tr>>-ii  ad  cameram  archiepiseopi  .VII,  plaustrn  lignorum. 
Mansus  etiam  est  in  iiith-ichi-  qui  soluit  omnia  iura  que  supradicti  mansi  »ol- 
uunt et  plaustrum  lignorum.  cxcepto  quod  nichil  »oluit  aunone. 
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Illis  qui  tenent  istos  .VIII.  mansos  dmitur  ex  eurte  archiepiscopi  unum 
(vinuni!)  iuche  cum  auena  et  unum  (vinum!)  iuche  cum  siligine  in  messe.  Si 
quis  moritur  in  manso.  ei  succedens  in  eodem  dat  tnntum  ad  efirehtire  (vurchi 
lerre!).  quantum  dat  census  seil.  V.  sol. 

Septem  sunt  dineathuue n .1.  Cvtiche.  monaalerii  .11.  melriche  .111.  lut- 
aarie  (Lisaare)  .1.  quilibet  ex  istis  soluit  .1111.  sol.  Icuis  monete.  in  messe 
quilibct  istoruni  soluit  .1111.  iuuenes  pullos  uel  .II.  ueteres.  In  bürgt»*  est 
•I.  uiansus  qui  soluit  .XV.  den.  in  festo  s.  Martini.  .II.  scopas  et  .11.  ftircas 
et  unum  reche  in  messe.  -In  lisearle  est  .1.  mansus  qui  soluit  .1111.  sol.  in 
metriche  sunt  .XVIII.  inansi  ex  quibus  .11  soluunt  .VIII.  sol.  couimuniter 
in  festo  s.  Martini,  tres  ex  iil.'s  soluunt  .XV.  sol.  communiter.  Molandinum 
ibidem  soluit  .XII.  den.  et  mansus  .1.  ad  quem  spcctat  molcndinum  soluit 
.111.  sol.  it.  I.  mansus  .111.  sol.  it.  mansus  .11.  sol.  Icuis  monete. 

Quilibet  omnium  supradictorum  mansorum  soluit  in  medio  marlio  .1.  et 
dimid,  sumbrinum  auene.  exceptis  .11.  mansis.  eurtis  in  cutiche  .1.  et  dim. 
maldrum  auene.  eurtis  de  eatesch  ( Calleach ) dat  in  medio  martio  ,1.  et  di- 
mid. maldrum  auene.  una  eurtis  in  gerainnache  ( Giraenache)  .VI.  sumbrinos 
auene.  altera  ibidem  .VII.  houematen.  Houeatede  in  monasterio  .XXI.  sol. 
in  medio  martio  soluit  leuis  inonetc.  ln  ehelctitn  ( chtleain ) est  .1.  mansus 
qui  dieitur  hisenhuue.  unde  uillicus  percipit  .VIII.  sol.  leuis  monete.  adhuc 
.II.  mansi  ibi.  unus  dieitur  aohuehuue  fsahuehUve).  alter  eeurhuue.  isti  ser- 
uiunt  in  curiam  monaaterienaem  episeopalcm. 

In  curia  ista  sine  (scilicet)  monaaterü  habet  archiepiscopus  .111,  kiimdt 
i.  e.  hattaa  que  continent  in  so  circa  .C.LXX.V.  iurnalia.  habet  etiam  ibi- 
dem .XL.V111I.  iugera  continentia  totalem  iurnalia.  preterea  habet  .LX.  iur- 
nalia. habet  etiam  ibidem  .11.  prata  dantia  circa  .Vlll.  karratas  feni. 

Habet  ibidem  archiepiscopus  nemus  eamere  qnod  dieitur  faich.  de  aqua 
per  idem  nemus  decurrentc  dantur  archiepiscopo  .VI.  sumbrina  .III.  siligi- 
nis  et  .III.  ordei.  in  festo  s.  Martini,  in  gerstenache  quedam  area  soluit  .VI. 
den.  leuis  monete. 

Census  inonaattrieneee  ascendunt  ud-  .VU.  libras  et  .XX.  den.  leuis  mo- 
ncte.  et  alia  iura  que  debent  faeere  curic  posita  sunt  pro  .II.  marcis  et  .III. 
sol.  et  .VÜI.  den.  omnes  ascendunt  ad  .VIII.  marcas  minus  .VI.  denariis. 

Eec  sunt  iura  archiepiscopi  in  decania  keim  tarn  de  iure  cathedratico. 
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Bridai  .1111.  uncie  et  .III.  marce. 


Kilo  s » 

n n n 

Enkriga  nichil. 
Trauena  .VIII.  Ä 

. -vi.  , 

lluntheim  .1111.  „ 

Louenuelt  .VIII.  „ 

, UI.  . 

G dien  u dt  „ „ 

n n » 

Wulmerod  , , 

nun 

Bumaye  nichil. 

Alßo  nichil. 

BeHe  .1111.  uucie  et 

.111.  marce. 

ilanueiibach  .VIII.  uucie. 

Keltern*  .1111.  , et  .111.  nmroe. 

Lute  .XXI.  , 

Gunterhuteii  .1111.  „ , „ „ 

Buliche  , „ , .11.  * 

C leniehe  nichil. 

Hec  taut  capelle  decauie  in  Xemtain  et  ceniui  earnra 

lüenza  .X.  denarii  treueremee.  Xeuen  .11.  uneie.  Breme  nicbil.  BAei 
■ II.  uncie.  Vreicha  Jl.  uncie.  Butendorf  .1.  uncie.  Griinolderod  .XII.  den. 
Gepenrod  .VT.  den.  Itfeningev  .XU.  den.  Ad  s.  Herirtcum  nichil.  I.v- 
'•enrod  II.  uncie.  Strncerxbui i .VIII.  den.  Gillenbnrru  .X.  den.  I inmieda 
•VIII.  den.  Ht.  nvichu  .11.  uneie.  Mrurterxltuxeu  nichil.  Bucha  .1.  uncie. 
Moretdorf  .1.  uncia  Hodu  .1.  une.  Savemkusen  .1.  unc.  Liehet  niehil.  Ho- 
derthusen  nichil.  Piimmerthuteu  nichil.  Sevenich  .1.  unc.  Ijvupach  TI  un- 
cie. Honren  ,X  den. 


Ifi.  @fllet:S?evjcidj!ii9  bcv  SU'tci  £.  ÜRajmnini.  9(ufaii$  bc$  XIII.  8aec. 

Das  nachstehende  Uflterverxeichuiss  aus  der  l'opie  des  iibri  uurei,  von  Alu  Alexander 
Heim  c.  Iltwtl  besorgt,  in  der  Studtbildiothek  zu  Trier,  Ful.  79—125,  ist  für  di«  full  Urge- 
schichte des  trier-ardt-unischcu  Laude-,  von  dersellicn  Bedeutung,  wie  das  llber  900  Jahr  äl- 
tere der  Abtei  Prfltu.  und  rnlspru  lil  demselben  utteli  in  der  Anordnung  und  dem  Imfanee. 
Dorb  gross  ist  bereits  der  Futerschied  in  ilen  \ rrhältnissen  des  Grundherrn  und  des  Leibeig- 
nen gegen  jene  frühere  Zeit.  Wie  die  Rechte  des  erstem  in  liestimuitester  Weise  festgestellt 
sind,  sind  es  auch  die  Ansprache  ries  letztem  in  einem  I Anfänge,  welcher  dem  Fortschritt  der 
Zeiten  in  Recht  und  Menschlichkeit  Zeugnise  gibt.  Zwar  ist  uoch  dem  Bebauer  des  Bo- 
dens manchmal  kaum  ein  Drittel  ries  Krtrags  seiner  Arbeit  Vorbehalten ; öfter  aber  sinkt 
die  Abgabe  schon  auf  ein  Drittel,  und  wenige  persönliche  Dienstleistungen  sind  ohue  ent- 
sprechende . bis  in  da>  Kleinste  geregelte  Krgfttzlirbkeit.  Deutlich  findet  mau  hier  die 
Grundlagen  t|er  spätem,  oft  so  characteriutischen  WeiethQiucr. 

Die  Güter  sind  eingctheilt  nach  rnriae,  tlereu  auch  ditnidiue  und  ipurtae  Vorkom- 
men; curtes.  nirtitliix : ugrlli.  An  Wrtlinungen  gibt  es  die  lUnuim  för  den  Herrn,  rnanew 
et  rasa  fllr  den  Bauern ; an  sonst  nutzbaren,  von  Hörigen  zn  unterhaltenden  Baulichkei- 
ten die  Hudevdinv , rennae  et  nun*. 
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I)*»  Ackerland.  eultura,  nger,  wird  imwmi  nach  mannte,  Surr:  inruale  oder  fu- 
gen»*, duale  in  der  Nabegegemi : quartarium ; unbestimmten  T’mfange»  sind  fruetum,  pe- 
tto und  meto.  Die  Wingert»  seriellen  meist  in  petiturn,  als  dio  rum  mannte  gehörige  Por- 
tion, Manetoerelt,  pttia  nnd  die  noch  nicht  genau  erklärte  elaunura  Wiesen  berechnen  »ich 
meist  nach  dem  Ertrage  in  Heu  und  rwar  nach  dem  vierspännigen  planetntm,  oder  dem  zwel- 
spännigen  curntn,  carra.  Nur  Einmal  und  zwar  im  Metrischen,  in  der  Vruneheria  wer- 
den bestimmte  Verhältnisse  angegeben:  es  hat  dort  der  mannte  4 qunrtaria,  das  qunr- 
tarinm  18  iugtra ; der  mannte  »Iso  04  tagten.  Iiirer  rechtlichen  Stellung  nach  zerfal- 
len die  munei  in  ingenuilen,  Uteri,  dominiert  Ire,  oder  iudominienU : minieleriales , zerrv* 
let.  mantumalrt:  in  »neunte«  und  zwar  pletii-  oder  «emieentuttle» ; in  »loitale« , eettr- 
mansi,  vitcheUtuven ; noch  unerklärt  ist  der  mediutanni«.  Andere  Grundstücke  zum  un- 
mittelbaren Gebrauch  der  Herrschaft  sind  die  uäfen,  emitre,  euneme  oder  eroade . sie  wer- 
den nnr  selten  genannt.  Im  Allgemeinen  werden  dem  ad  eerritium  oder  ad  feotlunt  ver- 
gebenen Grundstöcke  jeder  Art  die  dr/minieali«  terra,  rurtis,  domae:  die  * nlfrn  terra, 
bonum  tttlieum,  Sellaut , endlich  das  aUodium  gegenüber  gestellt. 

Die  Ländereien  werden  noch  ihres  Ertrags  Bestimmung  eingethcilt  in  die  e»Hnra, 
tarnt  arabUie , agellit»:  rinea , rineüa,  petiturn , nlcn;  praUt . bortue  et  pomeria ; eilen, 
»ikula,  eilen  minuta,  memue.  fort« tum,  krmrreoret.  hohmareben,  mheetrie  terra,  u nreilet; 
die  ieeu  raeantia  und  Suaderungen,  qtte  Geiern  dicuninr  bedürfen  noch  der  Erklärung*). 

An  Krucb  tgattn  ngcu  werde»  angeführt:  tritirum.  ejteltn.  eiligen,  ordeum.  arena 
und  zwar  noch  besonderer:  eombuetn  für  die  Hunde,  grannm,  fmmentum.  annonn . letz- 
terergibt es:  hiemaUx,  retirnlie  und  mitiala . endlich  piea,  oleum  und  nuten,  hie  werde* 
gemessen  nach  mahl  rum ; qiiartariam,  quadrmt  oder  qnnrta ; eextariim : madiun,  Su- 
mera ; firtellum  und  mentura.  Die  Mause  sind  domim'cnlre , clauetrales  oder  locale  za 
Trier,  Andernach,  Bingen,  Metz  in Frnneheria.  Wein  und  Bier  werden  berechnet  nach 
der  carrntn,  oder  dem  an*  mit  4 Ochsen  gefahren:  ama,  besonders  die  m neellaan : qnar- 
tule,  quartaria»! ; ee.rtariam , nextereia ; eit  ata.  » tojme  oder  eropa ; mich  dem  Zweck  der 
Abgabe  werden,  wie  früher  Lieltltmer,  hier  Hinang  und  Stnekemer  genannt.  Von  Län- 
genmaasen finden  wir  mir  den  pen,  die  «bin  und  pnlma:  von  Gewichten  nur  Itbra : 
der  cumitln.e,  die  narcina,  das  o«it»  sind  mir  ungewisse  Bestimmungen.  Vnu  Geldwef- 
tlicn  erscheinen:  mareha,  tincia,  lihra . snlidae  und  denarian,  nach  Zweck  oder  Grund 
der  Abgabe  rennalin,  riualin,  einitalin.  paupernm  speeiticirt:  eben  so  .obolu»,  firting;  au 
bestimmten  Währungen  die  Irerirennin , coloniennin , meleneie , lenilienni« , cathaloaieneie, 
frnnchrrie. 

Gross  ist  die  Zahl  der  Diemtlento  und  Arbeiter,  die  nach  ihrer  Thätigkeü  beim 
Feldbau,  der  Frucht-,  Heu-  und  Weinernte  aufgeführt  werden.  An  der  Spitze  der  Dienst- 
leutc  steht  der  ndroentue,  als  Vertreter  des  eomen  (niimlieh  Von  Lucccinkurg)  Vogts  des 
h.  Maximin,  der  die  Polizei  übt  und  den  Schutz  des  Klosterguts.  Die  Aufsicht  auf  die 
Arbeit  im  Ganzen  führt  der  eillicue,  der  zugleich  den  senbini*  im  Gericht  vorsteht.  Der 
bedellue  distribuirt  die  herrschaftlichen  Ländereien  zum  Bau,  besorgt  den  Herren  das  Bett- 
zeug, ihren  Pferden  die  Stallung.  Per  earpetUariun  beaufsichtigt  die  Grasschnitte!',  die 
Ackerer  und  Sfteleute,  und  führt  die  Arbeiter  zur  Arbeit  Er  bestimmt  ihnen  den  Beginn 
der  Geschäfte  und  hütet  das  Feld  während  der  Aernte.  Im  Ding  theilt  er  den  Beruf  des 
bedeUun.  Im  Herbst  bindet  er  die  Fässer,  trägt  mit  dem  Hübner  den  Wein  au*  dem  Win- 
gert zur  Kcltpr,  bewacht  den  Wein  in  dou  Schiften  bis  zur  glücklichen  Ablieferung  in 


*)  l?aclr  einem  spätem  Weisthum  der  Rechte  eines  Propstes  Zu  Münster-Meinfeld  sind 
Sungerunge  Grundstücke  aller  Art  ( Wingerte,  Aeeker,  Wiese«,  Driesch  mit  Bäume«, 
Häuser,  welche  einem  andern  Grundstücke  beigegeben  werden  nnd  keine  Lasten 
tragen,  an  denen  sich  aber  der  Grundherr  schadlos  hält,  wenn  letzteres  schlecht 

gebaut  wird. 
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Trier.  Per  /'uresturius  probirt  die  za  liefernden  Brodc,  misst  die  Früchte,  ruft  die  Schnit- 
ter zur  Arbeit,  und  trägt  Botschaft  auf  3 Meilen  Weges.  Der  cini  nuntius  (Windelbot), 
baiuliu r legal  tun  i s abbatis,  pontinariu * s.  procurator  transitus,  ianitor,  custos  vinearum, 
molendinarius  bedürfen  keiner  Erklärung.  I nter  den  Knechten  sind  besonders  zu  be- 
merken fatuiis  die,  qui  prohibet  ranis  cantare  |v.  Mambre)  und  die  corttclruie.  ductore» 
annone , an  der  Mosel. 

Lang  ist  die  Keihe  der  Producte  des  Ackerbaues,  der  Viehzucht  und  des  geringen 
Kunstfieisses,  welche  der  arme  Mann  zu  entrichten  hatte.  Ausser  allen  Erträgnissen  des 
eigentlichen  Feld-  und  Weinbaues,  so  wie  des  Geldes  zum  Theil  als  Ersatzmittels  für 
Produkte  oder  Arbeit  erscheinen : Lichter,  Salz,  Wachs,  Pfeffer,  decoctum  rneUU : Mctb, 
Häringe.  Salinen,  Reifen,  Schindeln,  Scouwe*),  Brenn-  und  Nutzholz  in  Stämmen  von  7 
und  14  Fuss  Lunge,  Weinpfähle.  Lohrinde,  Touneu,  Latten,  Bindeweiden,  Binsen,  Holz- 
lar kein  , Laubwerk  zum  Cntcrlegen  unter  das  Heu,  Strohseilc.  Homlöffel  und  Leintuch. 
Es  fallen  dem  Grundherrn  die  Corimede,  der  llritte,  Fünfte,  Siebente  und  Neunte,  der 
Dureitts , manus  mortna , thelunemn.  Ausser  allen  Frohndienstcn , welche  der  Landbau 
in  weitester  Ausdehnung  erfordert,  dabei  auch  dungare,  Dünger,  sind  noch  hervorzuhe- 
ben die  Verpflichtung  zur  Beherbergung  und  Beschaffung  alles  Notlügen  und  Bequemen 
in  der  Wohnung,  Herstellung  der  Zäune,  Mühlenwege,  Fischteiche  und  der  Dächer;  das 
Tragen  der  Fahnen.  Botendienste  und  Fahrten  jeder  Art.  Was  die  Arbeiter  dafür  zu 
geniessen  haben,  besteht  in  ganzen  Mahlzeiten:  prandium,  gentacalun , catnpagium  s. 
companaticum,  oder  in  Brüden  von  verschiedener  Grösse  und  Güte,  Häringen,  Käsen.  Bier 
und  Wein;  unter  den  zubereiteten  Speisen  sind  Erbsen  und  Speck  das  Hauptgericht. 

So  viel  zur  (lebersicht  des  au  interessanten  Kinzelnlieiten  überreichen  Güterver- 
zeichnisses. 

In  archiepiscopatu  treuirensi  habemus  ecclcsiam  s.  Michahdis  infra  am- 
hitiiin.  ecclesiam  de  h melde.  ecclcsiam  de  Tauena.  ecclesiant  de  Lunesdurpk. 
— Beuch.  — II  »Ire.  — Martini  ecclesia.  — Daäheim.  — Mvdeuurt.  — Schi- 
teringr.  — Mambra.  — Remiche.  — Hconeberch.  — Mersch.  — Vspema.  — 
Voete.  — Cunzctm.  — BiUiehe.  — Mercheditho.  — Ratersdorph.  — Ense- 

linge.  — Luncuuich.  — Decima.  — Tedeuanc.  — Vrisinqa.  — Steivsele.  

Clues.  — Flazeney.  — ■Jnmmez.  — Giuenich. 

ln  episcopatu  leodiensi  ecclcsiam  de  Astelburne. 

In  archiepiscopatu  moguntinensi.  ecclcsiam  s.  Christophuri  cum  domibus 
et  areolis  in  ipsa  ci  ui  täte.  ecclcsiam  de  Suapheim.  — Apnla.  — Gozolues- 
heim.  — Albucha.  — Wineheim.  — Si/mera.  — Rode. 

In  archiepiscopatu  coloniensi.  ecelesinm  de  Okisheitn.  ecclcsiam  de  Le- 
ien» eh. 

ln  episcopatu  metensi.  ecclcsiam  de  Theodonisuilla  cum  ,V.  mansis.  ec- 
clcsiam de  Luzelenkiricha.  — Bisange.  — Wizkirche.  — Tincrey. 

In  Merchedicto  ultra  St/ram  habemus  culturam  .XXX.  iugerum.  et  cul- 
turam  duoram  iugerum  .VI.  mansos.  de  .1111.  mansis  quilibet  soluit  in  fe- 
sto  s.  Andree  .III.  solidos.  et  maldrum  frumenti.  et  raaldrum  auene.  et  in 
maio  .III.  denarios.  Quintus  autem  soluit  .V.  solidos.  et  maldrum  frumenti. 
et  maldrum  auene.  in  festo  s.  ßemigii  et  nichil  operatur.  reliqui  autem  ope- 
rantur.  sextus  autem  carratam  uini  claustralis  mensurc  et  non  operatur.  Ha- 

*)  Schutte,  Scheute,  mantpului  lignorum,  Welle,  Reisigbündel.  Weisthum  von  1840. 
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bcmus  ctiam  ibi  lcgitimum  sittini  moicndini.  In  ipsa  autem  uilla  Merchedith 
habemus  quatuur  culluras.  in  camptnna  duas.  inxta  donnmi  nostrom  unara. 
et  unam  iuxta  littus.  que  aliquando  pratuni  fuit.  Habemus  etiam  .VL  cur- 
tea.  quelibet  soluit  gallinam  .1.  et  .XV.  oua.  et  lecta  nobis  prestaut.  Et  hoc 
soiendum  quod  quicunquc  in  carnipriuio  gallinam  soluerit  oua  non  dabit. 
sin  autem.  oua  cum  gallina  dabit  in  Pascha,  item  -XI.  curtes  et  dimidiam. 
quelibet  soluit  .111.  denarios  in  Junio.  dimidia  uero  .111.  obulos.  et  uenien- 
tibus  nobis  cquos  nostros  reciperc  debent.  it.  Y.  curtes  iuxta  Bitze.  quelibet 
soluit  .VI.  den.  it.  unam  curtiiu  que  soluit  gallinam  .1.  et  .XV.  oua.  et  na- 
uim  ecclesie  nostre  usque  liredene»  de  iure  dueit.  et  a uillico  gcntaculum  re- 
cipit.  Habemus  ctiam  .XII.  niansos  seruiles.  quilibet  soluit  X.  den.  in  festo 
s.  Andrce.  maldrum  tritiei  in  festo  s.  Uemigii.  mnldrum  nuenc  in  martio.  qui 
autem  non  dederit.  uadium  ei  sine  contradictione  tollitur.  soluit  etiam  in  pa- 
«cha  .1111.  gallinns  et  .XX.  oua.  et  in  festo  s.  Johannis  ,C.  tegulos.  octo 
dies  mansus  nobis  operatur.  si  exstirpandis  herbis  in  agrum.  uel  ad  meten- 
dum  mittitur.  moi/talem  panciu  reeipit.  si  ad  fodiendum  uel  amputandum  ui- 
neam  aut  ad  fingcllandum  annonam.  gcntaculum  reeipit.  si  quis  requisitus 
prima  die  ad  fodiendum  uincam  non  uencrit.  Iaido  de  iure  earebit.  Quis- 
quis  mansus  habet  petituram  que  soluit  amam  uini.  Habemus  etiam  tres  in- 
genuiles  mansus.  quoruin  quisque  soluit  .V.  solidos  in  festo  s.  Andree.  et 
maldrum  tritiei  in  festo  s.  Kemigii.  maldrum  uuenc  in  martio. 

Apud  Lelüce  cst  mansus.  qui  soluit  plaustrum  in  festo  s.  Johannis  et 
maldrum  tritiei  in  festo  s.  Uemigii. 

In  Uundeua  est  mansus.  qui  soluit  .Xll.  denarios  in  festo  s.  Andree. 
maldrum  tritiei  in  festo  s.  Uemigii.  tantundem  aucne  in  martio. 

Ilabemus  et  Heiche  .V.  mnnsos  et  dimidium.  qui  soluunt  idem  quod  au- 
periores  .XII  preter  uinum. 

Summa  ccnsus  ultra  Summ  .XVIII.  solidi.  V.  maldra  frumenti.  V.  aucne. 
earrata  uini. 

Summa  census  in  uilla  Marchedith  .XXXVI.  solidi.  obulo  minus.  gal- 
line  .LXXII.  oua  .D.  triginta  minus  (470).  XV.  nrnldra  frumenti  .Xlill. 
uuenc.  X.  ame  uini.  Uillicus  debet  V.  solidos  ad  mensuale  seruitium  .11. 
maidros  pise  quos  nceipit  de  uno  iugere.  de  cultura  nostra  .111.  solidos  uisi- 
tales  in  nntiuitatc  doinini.  tria  seruitia  fratribus.  ipso  autem  ante  quodlibet 
seruitium  habebit  ucunara  .Xll  II.  diebus.  Uceipit  etiam  minutam  annonam 
de  annona  que  in  molendino  preparatur  fratribus.  de  duobus  molendinis 
duos  solidos  uisitales.  reeipit  de  quolibet  scruitio  .Xll.  panes  claustrales  .VI. 
sextaria  uini.  in  festo  s.  Maximini  ouetn  unam.  de  prato  de  Heiche  carratam 
unam.  et  adquisitiones  de  placitis. 

Ista  bona  pertinent  ad  prioratum  s.  Muximini  in  Merchedith.  Primo  in 
campo  superiori  ante  uincas  unum  iurnalc  terre  arabilis.  it.  in  campo  inie- 
riori  duo  iurnalia.  it.  in  littorc  tres  petie  contincntes  duo  iurnalia  uel  circi- 
ter.  it.  in  antiquo  muro  due  petie  continentes  .II.  iurnalia.  it.  in  loco  dicto 
Vale  .11.  petie  continentea  .111.  iurnalia.  it.  vff  Wilre  .11.  petie  continentes  duo 
iurnalia  uel  circiter.  it.  in  Kenne  .11.  iurnalia.  it.  due  uinee  in  paruo  monte 
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sitoate.  it.  domus  euni  suis  attinentiis  prope  domum  Philipps  apud  tiliam. 
it.  dceimam  ln  8gren.  it.  in  Muntacker  nnum  maidrum  grani. 

in  Ginenich  sunt  .XII 1.  niansi  .1111.  liberi  sunt.  quintus  est  uillrci  de 
tiilliehe.  reliqui  infeodati  sunt. 

ln  huuesrhe  hahcmus  domum  dominicalem.  torculnr  ct  uineam.  habeinus 
etiam  erondam  .1111.  itigcrum.  liabemns  ibi  .1111.  mnnsos.  soluit  mansus  dinii- 
ilium  fnaldrnm  frumenti  ct  dimidinm  maidrum  ancnc  dominicnlis  mottsiiro. 
in  natinitatc  dom.  gallinam  et  V.  ou«.  in  pasclia  tantnni.  in  natiuifato  dom. 
.1111.  den.  Hnlicmus  ultra  )litsdla?n  petiturnm  ad  quam  prrtinciit  quatuor 
iiigorn  terre.  soluens  dimidinm  nimmt,  habemus  etiam  ibi  tria  frusta  uinearum. 

Onsns  uini.  Harimannus  dnns  amn'.  Vold/trt  du  ns  amas.  Cvtio  qua- 
tnor  situla*.  Oerlacus  dmis  amas  pf  de  hole»  quam  emit.  unam  situlam.  lier- 
tatfns  septem  »extertin.  Gerardus  (piseator*)  am  am  et  dimidinm.  LudettuiaUs 
4a  Ttruiri  dimidinm  amam.  Philippus  de  Lunche  quatuor  situlas.  Gutta  de 
Monte  neuem  situlas.  Theodericu»  de  lierledingc  situlam.  lFcnrinis  de  Uua- 
brre  situlnin.  hnzn  de  Merchedith  situlam,  Hugo  de  queren  sex  srxtaria  et 
dimidinm.  Heceltnus  de  Langesure  duas  situlas.  Cvno  de  Ilcrbure  amam. 
Hugo  de  Holdegingun  amam.  de  bonis  earpenfarii  ct  decani  tres  amas.  de 
bonis  clfrici  amam  de  carrada  uitra  Saram  Albero  de  Uilliche  et  Theoderi- 
rus  (t'engele)  amam.  Ludeicieus  de  montc  et  illi  de  Kirsche  amam. 

In  billiche  habemns  .V.  culturas.  LXX.X.  rugera  et  amplius. 

ln  Manternache  liabemns  culturns  quatuor  .XXX.  iagerum.  olkatn  unam. 
ntolcndina  duo.  niansos  .V.  et  dimidium.  quilibet  soluit  maidrum  frumenti  in 
feste  s.  llemigii.  ct  maidrum  anene  in  feste  s.  Andrec  trenirensis  ntensure. 
in  festo  s.  Andrec  tres  gallinns.  XV.  oua.  in  fcsto  s.  Martini  .XXX.  den. 
Inter  hos  mnnsos  pst  qui  soluit  .V.  sol.  ct  nicltil  amplius.  habemns  ibidem 
curtillas  .XVI.  quelibet  soluit  gallinam  et  unum  denar.  et  .V.  oua.  Molen- 
dinnm  quod  habet  Ingehrandus  ntiles  soluit  duo  maldra  frumenti  treuer,  nten- 
surc.  quedam  curtilla  soluit  situlam  uini  iuxla  culturam.  operatur  mansus  m 
tiere  tres  dies,  in  ntaie  tres.  in  autumpno  tres.  reeipit  nioytam.  pro  mortua 
tertiani  partem  census. 

ln  Lei  ich  e liabemns  curtillas  .XIII.  ct  dimtdiam.  curtilla  solnit  gallinam 
ct  denn ri um  et  .V.  oua.  quedam  curtilla  neuem  denar.  Cst  ibi  mansus.  qui 
solnit  in  i'uriam  Merchedith  planstrunr.  et  maidrum  tritici. 

In  Hchitringet  sunt  .XX II II.  mansi.  nnus  est  aduoeato  infcodattis.  et 
habemns  iura  aliornm.  Solnit  mansus  in  festo  s.  Martini  maidrum  frtt- 
rnenti  dominicalem  et  in  festo  s.  Martini  maldrnm  nucne  et  quatuor  galli- 
nns. in  Pascha  tot  ou»  quot  denarios  soluit  per  annum.  in  maio  .XII. 
denar.  de  snlioa  terra  sex  denar.  et  obolum.  in  Pascha  quatuor  galli- 
«as.  maasionarius  arat  nobis  in  uere  duos  dies  sicut  aratratus  est.  reeipit  de 
die  tres  modales  panes.  in  iunio  duos  dies  et  moytalem  reeipit.  in  autumpwo 
duos  dies  et  reeipit  tres  panes.  Consummata  sementc  in  uere  et  in  autntnpno 
uillieus  emn  senbini«  an  bene  eutatn  sit.  probabunt.  et  habebunt  sex  denar. 
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Opera tur  mansionarius  tres  dies  in  Junio  et  duos  dies  ad  duo  molendina. 
Mansionarii  secant  fenura  nostrum.  recipit  secans  de  die  duos  panes  et  obo- 
ium.  dedueuut  in  horreum  nostrum  ct  componunt.  annonam  nostram  ruetunt. 
habet  messor  pauem  ununi  quäle»  fiunt  .V.  de  sextario.  dedueuut  in  horreum 
et  componunt.  Mansionarii  flagellant  nobis  maldrum  dominicalcm  ad  seren- 
dum.  de  rcliquo  mausiouarii  annonam  flagellant.  ldibus  Fcbruarii  iubente 
u'dlico  culturani  nostram  dungaut  et  recipiunt  a uillico  .VI.  denar.  Nec  hoc 
pretereundum.  quod  censualem  annonam  Treuerim  dcducunt.  redduutur  de 
maldro  duos  pancs.  ceteram  annonam  ad  proximum  moselle.  quilibet  mansus 
plaustratam  decimc  dcducit.  in  horreum  nostrum.  Sunt  in  hac  curti  nouem 
culture  .C.XXV.  iugerum  uel  paulo  plus,  pratum  duorum  iugerum.  aliud 
septem.  aliud  dimidii.  mansus  unus  de  superioribus  qui  est  Serastvd.  soluit 
sex  denar.  pro  minuto  opere.  Villieus  habet  duas  partes  decimc  unius  mansi. 
sex  denarios  de  quolibet  censu.  de  quolibet  molendino  duo  sextariu  frumenti. 
duo  sextaria  uini.  duas  gallinas.  de  duobus  forcstis  recipit  idem.  Villieus  dat 
nobis  in  natiuitatc  dom.  XII.  denar.  ad  carnes.  quatuor  sextaria  frumenti. 
quatuor  sextaria  uini.  in  nocte  s.  Maximini  duas  oues.  recipit  dimidiam  ouem. 
sextarium  uini.  duas  gallinas.  et  panem  unum.  Forestarii  duo  sunt,  foresta- 
rius  habet  plaustrum  fern  cum  quatuor  bobus.  si  in  ducendo  plaustro  frangi- 
tur  emendationi  tenetur.  ln  cultura  nostra  .XV.  gerbas  hiemales  et  .XV. 
eatiuales.  Carpcntarius  habet  iura  dimidii  mansi  preter  censualem  annonam. 
Aduocatus  in  placito  Epiphanie  habet  .XU.  denar,  ad  carnes  .Xll.  ad  ui 
num.  dimidium  maldrum  frumenti  dominicalis.  duos  aucne.  idem  in  festo  s. 
Joannis  preter  auenam.  bannus  uini  noster  est.  Si  quis  uinum  nostrum  emere 
neglexerit.  domum  ei  mittetur  ct  denarii  nobis  soluentur. 

Erenze  est  bonum  quod  soluit  in  festo  s.  Martini  .V.  solid,  metennt  mo- 
octe  et  domino  abbati  hospitium. 

In  Mudeuurt  habemus  octodccim  mansos.  soluit  mansus  in  festo  s.  Mar- 
tini maldrum  frumenti  dominicalis  ct  duos  aucne.  in  festo  s.  Andrce  duos 
denar.  in  i’ascba  gallinam.  et  .V.  oua.  in  festo  s.  Maximini  .V.  denar.  Ope- 
ratur  in  Febr.  tres  dies  uel  dat  quatuor  denar.  pro  redemptione.  in  Junio 
sirailiter.  ct  preter  hoc  mansionarius  in  Junio  quatuor  denar.  dabit.  mansus 
dat  nobis  duos  sccantcs  ad  fenum.  quod  ct  mansionarii  dcducunt  et  corapo- 
nunt.  messem  quoque  nostram  coliigimt.  recipit  messor  panem  meridie.  Car- 
pentarius  et  bubulcus  in  horreum  dedueuut.  mansionarius  arat  nobis  in  uere 
sicut  aratratus  est  uno  die.  recipit  quatuor  panes  quales  .XL.  fiunt  de  maldro 
dominicali.  in  Junio  duos  panes.  in  autunipuo  quatuor.  mansus  flagellat  nobis 
maldrum  et  in  culturam  defert.  flagellut  unum  maldrum  lrumenti  ct  duos  aucne 
et  hos  tres  maidros  et  tres  censualcs  Treuerim  in  natiuitate  domini  defert.  red- 
duutur plaustro  quatuor  panes  et  sextarium  uini.  lmbemus  etiam  .V.  cultu- 
ra s .XVIII.  iugerum.  duo  prata  et  molendinum  .1.  XIIII.  iugera.  Aduoca- 
tus  habet  in  quolibet  placito  duos  solidos.  comes  .XVUI.  maidros  auene  et 
tres  qui  sunt  eanum.  dimidium  maldrum  frumenti  .XII.  denar.  ad  carnes  .VI. 
sextaria  uini  .II.  denar.  ad  lumen  .11.  denar.  ad  salcm.  Sunt  in  hac  uilla 
.V.  curtcs.  quolibet  soluit  .1.  denar.  et  gallinam  in  natiuitate  dom.  Villieus 
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habet  denarium  de  dimidio  manan.  rccipit  a carpentario  in  natiuitate  dom. 
quatuor  panes  .II.  denar.  sextarium  uini.  a duobus  forestariis  et  molendina- 
rio  idem.  Dat  nobis  uillicua  in  natiuitate  .XVIII.  denar.  ad  eames  .XII.  ad 
uinam.  et  simulas  quas  de  maldro  frumenti  potest  facere.  qnod  debet  ac- 
cipere. 

In  Dalheim  habemus  culturas  ...  in  hac  uilla  sunt  .XXXIIII.  mansi. 
Cuntre  duo  et  sunt  indominicati. 

ln  Vildesdorph  habemus  tres  mnn90s  et  sunt  infeodati.  arat  nobis  man- 
gionorius  unnm  dieni  in  medio  martio  sieut  arntratus  est.  in  medio  maio  unum 
diem.  in  autumpno  unum  dietn.  ad  fennm  unum  diem.  ad  frumentum  unum 
diem.  ad  auenam  unum  diem.  Hereto  recepit  in  hereditatem  pratam  in 
Featerdak  et  sibi  et  posteris  suis. 

In  Vrisingen  habemus  .V.  culturas  .C.  iugerum.  et  sunt  in  hac  uilla 
.XVI.  mansi.  mansus  soluit  in  festo  s.  Remigii  maldrum  frumenti  et  maldrum 
auene  dominicalis  mensurc.  duas  gallinas  et  .X.  oua.  Mansus  deducit  duos 
maidros  treuer,  mensure  uel  pro  redemptione  ,X.  denar.  treuer.  In  maio  .V. 
denar.  treuer,  in  festo  s.  Martini  .VI.  denar.  treuer,  operotur  mansus  tres 
dies  ucl  pro  operibus  ,X.  denar.  treuer. 

In  Hambre  sunt  .XLII.  mansi.  nouem  sunt  infeodati.  nouem  eedunt  no- 
bis. soluit  autem  mansus  duos  solidos  in  festo  s.  Andree.  duos  in  inedio  maio. 
octo  maldra  auene  in  festo  s.  Martini,  sed  auena  infeodata  est.  Mansionarius 
scruit  nobis  sicut  aratratus  est.  in  uere  duos  dies,  et  recipit  movtalem  panem 
et  sextarium  seruisio.  in  iunio  duos  dies  et  niehil  recipit.  in  autumpno  duos 
et  recipit  sicut  in  uere.  Operatur  mansionarius  iiifra  festum  s.  Martini  et  na- 
tiuitatcm  domini  .XVI.  dies,  uel  pro  die  dat  obolutu.  dat  nobis  mansus  octo 
messorcs  hiemales  et  octo  estiuales.  queiibet  doimis  dat  nobis  unum  denarium 
ad  secandum  fenum.  mansionarii  ramos  feno  supponunt.  quod  etiam  in  hor- 
reum  deducunt  et  componunt.  mansus  dat  quatuor  gallinas  et  .XX.  oua.  in 
maio  .LX.  tegulas  et  quatuor  sepes.  ßannus  ecclcsie  est  tarn  do  furibus  quam 
de  aliis  emendationibus.  quilibet  liomo  operatur  uno  die  ad  molendinutn  no- 
strum.  pro  stipitibus  et  aliis  minutis  inribus  duos  solidos  treuireuses.  Forest»- 
rius  recipit  carram  feni  quam  duo  boues  trabunt.  Carpentarius  rccipit  de 
curru  gcliniam  unam.  Villicus  habet  dimidium  maldrum.  carpentarins  quar- 
tarn  partem.  fatuus  ille  qui  prohibet  ranis  canttim  earum  quartam  partem. 
Omnia  nemora  sunt  ecclesie  pretcr  communitatem  que  uocatur  Mortscheit. 
unum  nemus  est  ibi.  quod  uocatur  l ikkensberg  et  est  kameruorst.  si  quis 
hoc  intrauerit  duos  solidos  pro  censu  dabit. 

Foefe.  in  hac  curto  sunt  .XXVI.  mansi.  sex  sunt  infeodati.  soluit  man- 
sus in  festo  s.  Andree  .XXX.  denarios  et  totidetn  in  medio  maio.  mansiona- 
rius seruit  nobis.  sicut  aratratus  est.  in  uere  uno  die  et  recipit  sextarium  si- 
liginis.  in  iunio  uno  die  et  rccipit  niehil.  in  autumpno  uno  die  et  recipit  sex- 
tarium siliginis.  mansionarius  dat  nobis  messorem  hiemalcm  et  cstiualem.  ad 
fenum  autem  mansus  duos  secantes.  qui  et  recipiunt  comedere.  Habemus 
etiam  tres  culturas  .XV.  iugerum  ucl  paulo  plus,  et  pratum  septem  iugerum. 
quod  nec  est  arabilis  terra.  Villious  habet  de  iure  debitum  dimidii  mansi 
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aduocatus  lutbet  tu  quolibet  placito  .XII.  sextarüv  uini  .XII.  denarios  ad  eor- 
nem.  duoe  moldros  auene. 

Io  Sconeberck  sunt  mansi  tres  et  dimidius.  soluit  mansus  in  festo  s.  Ke- 
migii  quatuor  sextaria  siliginis  et  quatuor  aucne.  deucbit  nobis  duos  maidros 
dominicalee  in  autumpno  Treuerim.  quod  si  in  autumpno  non  monennis.  us- 
que  in  maio  über  erit.  uel  quatuor  denarios  pro  redemptione  dabit.  in  feato 
s.  Martini  libram  lini.  in  natiuitatc  domini  maldrum  auene  dominicalis.  duos 
denarios.  duos  gailinas.  in  poscba  quatuor  gailinas  et  .XX.  oua.  opcratur 
manaua  .XII.  dies  in  februario  .XII.  in  maio.  uel  dat  obulmn  pro  die.  »er- 
uit  mansionariua.  aicut  aratratus  est.  uno  die  in  uere.  et  recipit  tres  moyta- 
lea  panes.  in  iunio  duos  et  recipit  duos  moitalcs  panes.  in  autumpno  duos  et 
reeipit  duos  moytales  panea.  Mansionarii  secant  messen)  nostram.  et  babcnt 
ae  iam  cum  uillico.  ntansus  ducit  in  horrcum  nostrum  plaustra  duo  t'eni  de- 
cimalis.  et  duo  plaustra  ligni  cum  quatuor  bobux  in  domum  nostram.  Man- 
aionarii  messcm  nostram  colligunt  et  in  horreura  nostrum  dcducunt.  et  gel- 
bem de  piaustro  recipiunt.  Sunt  etiam  in  liac  uilla  due  curtee.  eurtis  Hagel- 
lat  nobis  sex  die»,  recipit  unum  panem  in  die.  soluit  in  pascha  gallinam  et 
.V.  oua.  Sunt  quoque  sex  aiie  curtes.  que  nuntia  nostra  Treuerim  ferunt. 
et  predicte  due  curtes  nuntia  nostra  Treuerim  ferunt  bis  in  anno.  Est  uero 
quoddam  bonum.  quod  soluit  tres  denar.  est  quoque  ct  aliud  bouum.  quod 
»oluit  aex  denar.  et  tria  placita  nobis  celcbrat.  Quicunquc  in  banno  noatro 
sunt  et  si  super  aliodium  suum  morentur.  tria  nobis  placita  uel  cetera  quando 
precipimus  celebrant.  Villicus  dat  nobis  in  natiuitatc  domini  .XII-  denar. 
quatuor  gailinas  .VI.  paues,  sextarium  uini.  in  noctc  s.  Maximini  .VI.  de- 
nar. uel  ouem  .VI.  panes  .VIII.  easeoa  uel  quatuor  denar.  pro  caseo.  red- 
ditur  ei  quarta  pars  ouis.  duo  panes.  sextarium  uini.  Villicus  habet  deci- 
rnam  suara  et  alterius  uieini  sui.  que  non  optima  sit  de  uillici  iure,  uillicus 
colligit  omnem  decimam  nostram.  reeipit  porccllum.  ouem.  ct  plaustrum  fern, 
de  eultura  comitis  que  est  Sleituitl*  diinidia  dccima  sua  est.  Numerne  est 
salicutn  bonum.  Ludengei-  est  salicum  bonum.  de  utrisque  decimam  habet. 
Aduocatus  habet  in  placito  Epiphanie  maldrum  frumenti  domiuicali»  .XII. 
denar.  ad  carnes.  XII.  ad  uinum.  tria  inaldra  auene.  in  reliquis  nichil.  co- 
mes  habet  sex  sextaria  uini.  dimidium  maldrum  frumenti  doniinicnli«  tria 
saaidra  auene  dominicalis.  XII.  denar.  ad  carnes.  duos  ad  lumen.  et  »ext*- 
rium  salie. 

NoUndum. 

He  sunt  curie.  que  comiti  Luccelburgenai  debent  seruicium.  Mudeuurt. 
Mambre.  Sconeberch.  Euerlinge.  Merich.  Lindiche.  Hekkesdnrph.  Hüne*- 
(isirpli.  Oldirtgt.  soluunt  autem  .XXIIII.  sextaria  auene.  quatuor  sextaria  fru- 
menti dominicalis  mens u re  JÜI.  denar.  treuer,  pro  earne.  dimidium  sexta- 
rium  aalis.  pro  pipere  ct  cera  sex  denar.  cathalvni eines.  Hekkeedorph  sol- 
uit medietabem  predicti  seruitii.  quia  quarta  pars  curie  uocatur.  et  alie  curie 
dimidia  uocanlur. 

lu  JÜoepelt  sunt  octo  mansi.  quorum  quisque  soluit  in  feato  s.  Kemigii 
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quatuor  sumeraa  auene.  et  mezeorn.  et  quatuor  denarios  pro  uectione.  in  fe- 
ste s.  Andrcc  .XII.  denar.  metenses.  Xospelt  in  natiuitate  domini  duas  gal- 
linas. in  paseka  duas  gallinas.  operatur  mansus  proprio  stipendio  .XV.  die- 
bus  in  februario.  et  .XV.  in  raaio.  quiequid  iniungitur.  uel  soluit  quatuor 
denarios.  ct  itcrum  quatuor  denar.  arat  etiam  mansus  nobis.  sieut  aratratus 
est.  seminat  ...  et  infert.  pratum  secant  mansionarii  et  inferunt  in  liorreum 
et  recipiunt  ius. 

ln  Steinsele  habemus  culturas  tres  .XXX.  iugerum  et  pratum  ad  dua.« 
carradas  feni.  Sunt  in  hae  uilla  tres  manai.  soluit  mansua  .X11II.  denar.  in 
feste  s.  Andrce.  duas  gallinas  ct  .X.  oua.  dat  mansus  ad  annonam  liveina- 
lem  operatorem  unum.  ad  cstiualem  unum.  pro  mortua  manu  .XI1I1.  denar. 
Curtille  sunt  ibi  .XII II.  soluit  curtilla  gallinam  et  .V.  oua  et  tres  denar. 
Culturnm  etiam  habemus  .X.  iugerum  ad  Sokindelee. 

ln  Hutiesdorph  habemus  culturas  ...  in  hac  uilla  sunt  nouera  mansi. 
•oluit  mansus  in  festo  s.  Andree  .Xll.  denar.  pro  censit.  ct  librutn  lini.  ad 
uehendnm  annonam  nostram  Trtuerim  tres  boues.  dat  mansus  quatuor  mes- 
sores  ad  pratum.  quatuor  flagcllatorcs.  quatuor  adunatorea.  quatuor  messores 
annone.  ad  culturam  nostram  seruit  nobis  mansus  in  uere  uno  die.  sicut  ara- 
tratus est.  in  iunio  uno  die.  in  autumpno  uno  die.  et  rccipit  ius  moytale. 
mansus  in  pascha  duas  gallinas  et  .X.  oua.  pro  mortua  manu  .X.  solides 
metenses.  Est  ibi  mansuB  s.  Petri  de  quo  habemus  annuatim  quatuor  galli- 
nas et  .XX.  oua.  ad  culturam  nostram  tres  dies  in  anno,  soluit  n.nnsus  do- 
roinicalem  maldrum  t’rumenti.  duos  maidros  auene.  deuehit  mansus  Trenerim 
duos  maldros  frumenti.  uel  pro  redemptione  quatuor  denar.  metenses. 

ln  lleehexdorph  sunt  .XII.  mansi.  ex  his  duo  sunt  infeodati  Rvd.  de 
Steinsele.  duo  Philipp«  de  Luccelbvrcha.  diuiidius  Difridu  de  Kuppe,  septem 
et  dimidius  iuru  soluunt.  Soluit  mansus  quatuor  solidos  in  festo  s.  Andree 
et  unum  denar.  qui  est  uilliei.  et  tres  gallinas.  operatur  mansus  in  februario 
.XII.  dies,  in  maio  .XII.  dies,  propriis  expensis.  uel  pro  redemptione  unum 
denar.  Soluit  mansus  .0.  tegulas.  Sunt  ibi  iugera  attinentin  mansi».  que 
soluunt  medietfltem.  sunt  ibi  octo  iugera  culture.  sunt  ibi  curtille  .XVI.  que 
soluunt  .XXVIII.  gallinas.  et  queque  gallina  .V.  oua.  aduoeatus  habet  tri- 
• bus  uicibus  sex  solidos.  duos.  duos.  duos.  Quoddam  pratum  quod  tenet  Her- 
ihn  tres  gallinas.  de  arabili  terra  quam  habet  IlVnetf*  quatuor  gallinas  «t 
octo  denarios.  pro  mortuo  manu  tantum  pro  redemptione.  quantum  census 
soluit  mansionarius.  pratum  de  .XII.  carris  feni  in  fcodo  habent  illi  de  Du- 
meldinge.  de  Uokinge.  de  Mercheditho  Daniel  et  Odo. 

Summa  census  .XL.  solidi.  ex  his  tenent  illi  de  Itokingen  .X,  solidos 
in  feodo. 

In  Lindiche  habemus  culturas  sex  .XXXI11.  iugerum.  duo  prata  .XII. 
iugerum.  molcndinum  unum  et  duo  loca  uacairtia.  in  hac  uilla  sunt  .XXIIII, 
mansi.  sunt  autem  sex  huius  iuris  ct  uocantur  bretinger  mansi.  sohiit  man- 
sus  in  festo  s.  Andree  .XX.  denar.  et  libratn  lini.  in  natiuitate  dom.  quatuor 
gallinas.  operatur  mansus  in  februario  .V.  dies,  in  maio  ,V.  seruit  nobis 
mansionarius  sicut  aratratus  est.  in  uere  . . dies,  et  recipit  tres  moytales  pa- 
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nee  et  duo  sextaria  eereuisie.  treuer,  mensure.  in  iunio  panem  tantum.  in  au- 
tumpno  panem  et  pieam  et  in  uespero  duos  panes.  dat  mansus  duos  messo- 
rcs  hiemaies  et  duos  estiuales.  recipit  messet-  unum  panem.  dat  mansus  ad 
feu um  secandum  quatuor  denorios  ct  quatuor  bifurcas.  mansionarii  in  lior- 
reum  nostrum  deducunt  et  componunt.  Sunt  alii  sex  mansi  huius  iuris,  sol- 
uit  mansus  in  festo  s.  Maximini  .XII.  denar.  operatur  mansionarius  sicut  su- 
pcrius  et  seiendum.  quod  linuiu  quod  superiores  sex  mansi  soluunt.  isti  sex 
operantur.  et  de  libra  dat  nobis  mansus  .XII.  ulnas  pauni.  duarum  ct  dirni- 
die  latitudinis  et  unius  palme.  isti  autem  sex  mansi  uocantur  Lincher  et  Go- 
zcedinger  mansi. 

H&bemus  in  Lincher  .XII.  eurtes.  que  soluunt  in  festo  s.  Maximini  .XII. 
gallinos.  alii  .XII.  mansi  qui  sunt  Scoze  et  Bukkerer  sunt  huius  iuris,  soluit 
mansus  in  festo  s.  Maximini  .VI.  denar.  operatur  sicut  supcrius.  recipit  man- 
sionarius .VII.  übras  lini  de  Mersch  et  operantur  .VH.  frusta  panni  eami- 
sialis.  lrustum  est  .XII.  ulnarum  trevirensium. 

In  Mersch  habcmus  eulturas  quinque  .XXXIII.  iqgerum.  duo  magna 
prata  XII.  iugerum.  Iiabemus  unum  molendiuum  et  duo  loca  uacantia.  In 
Mersch  .XXX.  sunt  mansi.  untu  infeodatus  est.  XV.  sunt  huius  iuris,  soluit 
mansus  librum  lini  in  festo  s.  Andrcc  .V.  libras  operantur  mansionarii  de. 
Beritt  ger  et  de  Hetlinger,  tres  de  Heidorph.  VIL  de  Scote.  soluit  mansus  in 
natiuitate  dom.  II.  gallinas.  in  pascha  unapi  gallinam  et  .X.  oua.  operatur 
mansus  .V.  dies  in  febr.  V.  dies  in  maio.  dat  mansus  .II.  denar.  ad  fenura 
secuudum  .II.  bifurcas  ad  ccmponendum  fenum.  quod  ct  mansionarii  in  hor- 
reum  uoetrunt  deducunt.  ct  componunt.  dat  mansus  duos  messorcs  bictuales. 
duos  estiualcs.  recipiunt  comedcre.  carpentarius  annonam  deducit  in  horreum. 
de  plaustro  .XX.  gelbarum  unam  recipit.  mansus  deuchit  tria  maldra  domi- 
nicalia  Treuer  im  in  festo  s.  Remigii  ct  in  maio  tria.  uel  dat  pro  redemptione 
rnaldri  duos  denar.  treuer,  redditur  deuehentibus  de  .XL.  maldris  unum  et 
nil  amplius.  Sunt  quatuor  alii  mansi  ulterius  iuris,  soluit  quisque  .V.  soli- 
des in  feste  s.  Remigii.  unus  est  Qlabach.  alter  Beringe,  duo  sunt  Mersch. 
Alii  .XII.  sunt  huius  iuris,  mansus  soluit . VI1II.  denar,  et  obolum.  ct  .1111. 
denar.  uennales  in  festo  s.  Andrcc.  in  feste  s.  Maximini  .V.  obulos.  in  na- 
tiuitate dom.  .1.  gallinam.  in  pascha  ct  .X.  oua.  De  reliquo  sunt  eius- 
«leni  iuris  cum  superioribus.  Habcmus  ctium  eurtes  sex.  quelibet  soluit  qua- 
tuor denar.  in  festo  s.  Maximini.  de  quibns  uillicus  duas  oues  einet  et  nobis 
Treuerim  dct'ert.  in  natiuitate  dom.  dat  nobis  uiilicus  .XVIII.  denar.  duo  sex-, 
taria  uini  .VI.  gallinas  et  .VIII.  panes.  Habcmus  quoque  quatuor  foresta- 
rios  et  duos  carpentarios.  adert  nobis  in  natiuitate  dom.  duo  sextaria  uini. 
duos  panes.  duas  gallinas.  et  quilibet  maldrum  auenc.  annonam  unde  panes 
hu  nt  de  molendino  acoipiunt.  Villicus  cum  uillicationcm  recipit.  dat  nobis 
.V.  solid o*.  forestarius  et  carpentarius  .XVIII.  denar.  XU.  sunt  nostri  .VI. 
uillici.  Habet  quilibet  plaustrum  feni  quod  quatuor  boues  trahunt.  si  plau- 
strura  frangitur  emendationi  tfnetur.  ha  beut  de  uno  iugero  tres  gclbas.  Ad: 
uocatus  habet  in  quolibet  plucito  .11.  so|.  et  maldrum  frumenti  dominicalis. 
et  .II.  mal d ros  auenc.  sed  in  feste  s,  .Ioanois  auena  non  datur.  Comes  ha- 
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bet  maldrum  friimcnti.  tria  maldra  auene  .VI.  sextaria  uini.  XII.  denar.  ad 
carnem  .11.  denarios  ad  lumcn  .II.  denar.  ad  salem. 

In  Euerlinge  sunt  XII.  mansi.  quilibet  soluit  in  festo  8.  Andre«  .XXX. 
denar.  in  medio  nmio  .XXX.  denar.  in  uatiuitate  dum.  II.  gallinas.  in  pa- 
scha  .1.  gallinam  et  .X.  ona. 

In  T spema  sunt  .XVI.  mansi.  onus  soluit  .V.  solides,  unua  eat  infeo- 
datus.  unus  facit  legationem.  de  .XII.  quilibet  soluit  in  festo  s.  Andree  .XX. 
denar.  in  medio  tnaio  .XX.  denar.  in  natiuitate  dom.  duas  gallinas.  in  pascha 
unam  gallinain  et  .X.  oua. 

In  Scinda  sunt  .Y11JI.  mansi.  unus  est  infeodatus.  de  aliis  quilibet  sol- 
uit in  festo  ».  Andree  .XX.  denar.  et  in  medio  inaio  .XX.  denar.  galltnam 
et  oua  sicut  snperiores. 

In  Walde  sunt  quatuor  mansi.  unus  soluit  duos  sol.  de  aliis  quilibet 
.XXXII.  den.  gallinam  et  oua  ut  supra. 

In  Platena  sunt  duo  mansi  et  dimidius.  In  Pilla  quatuor  mansi  soluen- 
tes  idem  quod  illi  de  Yspeme. 

In  Euerlinga  sunt  .XII.  mansi.  In  Hichelinge  sex.  de  terra  arabili  .1111. 
iugera.  molendina  duo.  In  Pilla  domns  dominicalia  cum  appendiciis  auis. 
quatuor  mansi.  de  feno  .C.L.  carrada. 

In  Vspmie  .XVI.  mansi.  in  Elle  unus.  in  Hovented  sex.  in  Walde  .1111. 
in  Widmrod  duo.  in  P raten  .VII.  et  dimidius.  in  Platena  duo  et  dim,  in 
Scinda  nouem.  in  Marcheto  unus.  in  Yuuvele  unus. 

Summa  .LXX.IT.  Sexto  anno  in  Scinda  debet  in  festo  s.  Maximini  Dt- 
pertus  quatuor  denar.  Arnoldus  quatuor.  Adeleit  sex..  et  sex  in  Pilla.  Ai- 
stein .V.  et  .V. 

In  Oldingm  sunt  nouem  mansi.  mansus  soluit  octo  sextaria  tritici.  octo 
sextaria  auene.  octo  denar.  quatuor  gallinas  .XXVIII.  oua.  XXIIII.  cortice», 
eroadas  .VII.  salice  terre.  duo  prata  in  quibus  molcndinum  esse  deberet.  po- 
meriura  quod  dicitur  Waldoni».  et  due  holzmnrchen  sunt  ecclesie.  de  orto 
Petri  duos  denar.  Theoderieus  de  orto  duos  denarios.  Albero  tres  obolos.  et 
gallinam  de  mansione  et  duos  denar.  de  orto.  uenatoribns  comitis  tria  aexta- 
ria  uini.  ut  in  ipsa  uilla  uel  sibi  proxima  uemlnntur.  duo  sextaria  panis.  I. 
den.  ad  panem  .1.  den.  ad  lumen.  nmldntm  combuste  auene  canibus.  Aduo- 
catus  ad  tria  plaeita  cum  tribus  equis  uenit.  in  natiuitate  domini  pahulum 
habebit.  in  aliis  non.  Quicunque  bona  nostra  inhabitat.  duos  dies  laborat 
quod  sibi  iniungitur.  in  noete  panem  accipit.  fenum  congregat  et  in  horreum 
ponunt.  tres  dies  aratro.  sicut  aratratus  est.  seruit.  in  uere  ad  moytatn  sex- 
tarii  frumenti.  in  autnmpno  et  iunio  panem  recipit. 

In  Astelbvrna.  in  hao  cürte  babemus  .VIII.  mansos.  dimidium  quartario 
minus,  ln  Rimelinge  .1111.  mansos.  et  .V.  sunt  infeodati.  et  pratum  solnens 
.111.  den.  in  finnigen  unam  raansum.  in  Storheitn  .1.  mansum.  in  Macher- 
uelt  .1.  mansum  et  quartarium  et  allodium  soluens  in  festo  s.  Andree  sex 
denar.  in  Untnerlach  .1.  mansum.  in  Bnseere  .1111.  et  dimid.  in  Saselden  tres 
mansos  soluentes  .XXX.  solidos.  quartarium  .XXX.  denar.  dimidium  quarta- 
rinm  .XV.  denar.  Summa  XXVII1I.  mansi.  soluit  mansus  quatuor  solidos 
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leodiensis  rnonete.  quatuor  denarios  minus.  Arat  mansionarius  in  uero  tribus 
dicbus.  in  iunio  tribus.  in  autumpno  tribus.  sicut  aratratus  est.  Seminat  in 
cuitui-a  mansionarius  quartarium  do  lualdro.  dat  mansionarius  ad  metendum 
fenum  bominem  unum.  Mansionarii  deducunt  in  horreum.  fiageliant  nobis 
Unum  diein  do  annona  hiemali  et  unum  diem  de  estiuali.  Habemus  ibidem 
duo  molendina.  uiaiu  molendini  mansionarii  parabunt,  dat  mansus  duos  mal- 
dros  auene  dominicalis  mensure. 

In  Houesteden  et  Ouue  sunt  octo  mansi.  et  diinidius.  ex  quibus  ,V.  qui- 
libet  soluit  in  festo  s.  Martini  trcs  dcnarios.  in  festo  s.  Maximini  duos  denar. 
et  oboluiu.  ex  aliis  tribus  quilibet  soluit  in  festo  s.  Martini  .XXVIII.  denar. 
et  in  festo  s.  Maximini  .IIU.  denar.  et  obolum.  Ex  octo  autem  quilibet  roan- 
sua  soluit  in  festo  s.  Remigii  modium  grani.  et  in  paseba  duas  gollinas.  et 
de  quodam  allodio  soluuntur  duo  solidi. 

In  Bemiche.  Feodum  Bastiani  apud  Svepedngen  quod  babuit  auus  suus 
Hugo  et  pater  suus  Thomas,  in  Bugiudul  octo  mansus  tarn  in  uineis  quam 
terra  arabili.  qui  mansus  iucipiunt  in  campo  Bichuini  (Jrapt  et  finiunt  in 
uinea  Martini,  et  petituram  que  fuit  Cunradi  de  Bodemachere.  que  tenent  .1. 
maus  um.  item  octo  mansus  tarn  in  uineis  quam  campis.  que  uocantur  Meura- 
leide iuxta  Bruche,  et  duos  mansus  qui  uocantur  Sellant.  Ilec  omnia  tenet 
idem  B.  ab  eedesia  iu  feodo.  et  ad  recognitionem  istius  feodi  tonctur  idem 
B.  et  sui  posteri  in  perpetuum  domino  abbnti.  qui  fucrit  pro  tempore,  hos- 
pitium  unum  in  festo  b.  Remigii  uel  .X.  sol.  treuer. 

In  Üuepesinge  ccnsus.  Thomas  et  Theoderieus  dimidium  raaldrum  sili- 
ginis.  et  tantum  auene.  et  sextarium  utriusque.  Ti/deradu»  tria  sextaria  sili- 
ginis.  tria  auene.  Becelinua  et  Amoldus  .II.  sextaria  et  dimidium  siliginia 
et  tantum  auene.  Bichardus  sextarium  siliginis  et  tautum  auene.  &c.  Cen- 
sus  denariorum  .II.  solidi  et  .1111.  denar.  XI.  gailine.  ad  gallinam  in  pasch« 
•V.  oua.  et  iugerum  quod  soluit  dimidium  maldrum  frumenti  et  tantum  auene. 

BusdorJ  ccnsus  .V.  Urteile  siliginis  et  tantum  auene.  nouem  denarii  .VI. 
galline.  et  pratum  octo  iugerum  terre.  hec  pertinent  ad  officium  cantoris. 

In  Nospelt  6unt  .VII.  mansi.  quorum  quisque  soluit  in  festo  s.  Remigii 
quatuor  sumeras  auene.  et  mrzcorn.  et  .1111.  den.  pro  uectionc.  iu  festo  s. 
Andree  .XII.  denar.  in  nativ,  dom.  duos  gallinus.  in  pasclut  duas  gallinas. 
ct  operatur  proprio  stipendio  .XV.  dicbus  in  febr.  et  .XV.  dicbus  in  maio. 
qukquid  ei  iniungitur.  uel  soluit.  IUI.  denar.  arnt  etiain.  seminat  croadas  et 
bnfert.  secat  fenum  et  infert. 

In  Dundeve  sunt  -XI III.  mansi.  quorum  quisque  soluit  in  festo  s.  Re- 
uiigii  domiuicale  maldrum  auene.  in  festo  s.  Andree  .XVIII.  denar.  in  pa- 
seba  .1.  gallinam  et  ,X.  oua.  pro  secatione  feni  dat  mansus  .1.  den.  sccatum 
fert  pro  uoluntate  camorarii  Treuer  im  seu  proprio  uehiculo  ad  littus  Machere. 
idem  faoiunt  de  annona  et  uino  uel  soluit  .1111.  den.  pro  redemptione  uehi- 
culi.  quando  uero  uchitur  datur  currui  sextarium  uini. 

In  Medei'nach  sunt  octo  mansi.  quorum  quisque  soluit  in  festo  s.  Andree 
.XX.  den.  libramlini.  modium  grani,  in  nativ,  dum.  duas  gallinas.  in  paseba  duaa 
gallinas  et  .XX.  oua.  iu  maio  ,XX.  den.  iu  festo  s.  Job.  Bnpt.  C.  tegulas  uel  tre» 
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deuar.  operatur  propriis  expensis  sex  diebus  in  febr.  et  gex  in  maio.  quod  sibi  in- 
iungitur.  Sunt  etiam  ibi  tres  croade  habentes  .XVIII.  iugera.  quas  colunt.  me- 
tunt  et  conuohunt  in  horreum.  triturant  dominiculem  annonam  et  uehunt  ad 
ecclcaiani.  far.icntcs  intcr  duos  mnnsus  curruDi  unum.  Habentur  illic  et  tria 
prata.  quo  seoant  et  conferunt.  reeipientes  ius.  uiaitalia  uillici  porcus  uel 
.XII.  den.  nouem  albi  cunei  et  duo  sextaria  uini.  est  et  molendinum  sol- 
uens  sex  modius  grani. 

In  Hearh  sunt  .XIII.  mansi  .VIII.  sunt  huius  iuris,  soluit  mansus  .V. 
den.  in  festo  s Martini,  duos  in  nativ,  dom.  quutuor  in  medio  febr.  unum 
in  pascba.  quatunr  in  medio  maio  .V.  in  feste  b.  Maximini,  quatuor  in  ia- 
nio  ad  seeandum  fenuni.  in  festo  s.  Remigii  maldrum  et  dimidium  siliginia 
treuer,  mcneurc.  Mansionarius  arat  nobis  uuo  die  in  uere.  sicut  aratratus  est. 
recipit  arator  tres  panes  movtales.  in  iunio  duos  punes.  in  autumpno  duos 
dies  et  recipit  tres  panes.  pisam  et  dimidium  sextarium  uini.  Mansus  Hagel- 
lat  nobis  .XII.  maidros  dominicales.  ut  in  natiuitate  factum  est.  VT.  maidros 
Treuerim  dcuchit.  Dat  mansns  ad  colligendum  fenum  quatuor  homines.  man- 
siunarii  in  horreum  deducunt  et  componunt.  dat  nobis  mansus  duos  messo- 
res  hiemales  et  duos  estiuales.  deducunt  in  horreum  nostrum  duas  plaustra- 
tas  messis.  operatur  nobis  duos  dies.  In  Milberch  est  mansus  qui  soluit  tres 
sol.  In  Aehbaeh  sunt  duo  mansi.  mansus  soluit  .XVIII.  denar.  sex  sex- 
taria fnimenti.  totidem  auene  in  festo  s.  Andree.  ln  lieach  est  mansus  qui 
soluit  duos  sol.  Hu uo  sex  dennrios  habet  in  feodo.  Est  alter  tnansus  qui 
soluit  .V.  sol.  in  festo  s.  Andree.  maldrum  et  dimidium  ....  in  festo  s.  Re- 
migii.  In  hae  uilla  sunt  tres  eulturc  .XXVIII.  iugerum.  salici  boni  .XV. 
iugera  et  in  insula  pratum  .VI.  iugerum.  Sunt  due  eurtes.  que  soluunt  .XII. 
denar.  uns  que  soluit  duos  denarios.  Villicus  habet  ius  dimidii  mansi.  fo- 
restarius  dimidii.  carpentarius  dimidii.  Dut  nobis  uillicus  .XVIII.  denar.  ad 
earnem  XII.  ad  panem.  quatuor  sextaria  uini.  Omnis  piscator  qui  in  banno 
nostro  piscatur.  dat  nobis  singulis  annis  duos  solidos  in  nativ,  dom.  duos  in 
paseha.  duos  in  festo  s.  Maximini. 

Tn  Hädinge V.  solidos.  duo  sextaria  auene  treuer,  mensure. 

et  duo  sextaria  uini.  et  due  denariate  panis.  dimidictatem  in  festo  s.  Walpur- 
gis. et  aliam  dimidietatem  in  festo  s.  Andree. 

In  Kenne  habemus  culturas  .XX 1 1 II.  iugerum  et  pratum  .V.  iugerum. 
tria  iugera  salici  boni  .IX.  iugera  allodii.  qtiod  Volcnandu*  eniit.  In  bac 
uilla  sunt  .XVII.  mansi  et  dimidius  .VII.  et  dimidius  sunt  infeodati  .IX.  et 
dimidius  sunt  mied! mansi  et  her  iura  eorum.  In  die  s.  Brictii  soluit  mansus 
duo  maldra  siligini.«  quartaria  minus,  maldrum  auene.  in  nativ,  dom.  unatn 
gallinam  et  .V.  oua.  in  pascha  tantundem.  et  septimam  gerbam.  operatur  in 
febr.  sex  dies  cum  suis  expensis  in  maio  similiter.  arat  nobis  mansionarius. 
sieut  aratratus  est.  tribus  diebus  in  uere.  recipit  aratrum  quatuor  movtales 
et  scutellam  pise.  in  iunio  oholum  pro  easeo.  in  autumpno  pisam  et  dirni- 
niuni  sextarium  uini.  in  maio  soluit  .C.  tegulas.  A festo  s.  Thome  usque  in 
festnm  s.  Marie  purif.  sex  sareinns  lignorum  et  recipit  panem  moytalem.  sol- 
nit  etiam  altero  anno  truncum  septem  pedum  .VIII.  sunt  moytale«  mansi  et 
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hec  iura  eorutn.  in  die  s.  Brictii  soluit  mansus  maldrum  siliginis  et  maldrum 
auene  treuer,  mensure.  de  reliquo  iure  similes  sunt  superioribus.  preter  quod 
ligna  non  solnunt.  nec  truncnm.  sed  .«eptiniam  gerbani.  soluunt  etiam  nobi* 
dectmam.  Quiiibct  mansionarius  dat  nobis  messorem  hiemaleni  et  estiualem. 
mansus  dat  nobis  denarium  ad  sccandum  fenum.  mansionarius  colligit  et  in 
horreum  dedncit.  operatnr  mansionarius  ad  molendinum.  si  aquam  intrauerint 
reripiunt  quatuor  sextaria  uini.  dat  medimansvs  pro  corimede  .V.  solidos. 
moytalit  mansus  .XXX.  den.  habet  quiiibct  manRtis  petituram.  — Villicus 
habet  ins  dimidii  mansi.  seniit  seolteto  in  tribus  placitis  cum  tribus  equis. 
in  nativ,  dom.  dat  nobis  sex  denarios  uiritale*  pro  carne.  sex  pro  uino.  sex 
pro  pane.  iorestarius  habet  maldrum  siliginis  et  maldrum  auene.  dat  uillicus 
in  nativ,  dom.  tres  denar.  pro  carne.  tres  pro  uino.  ot  tres  pro  pane.  Est 
ibi  feodum  seruile  unum  et  dimidium.  que  soluunt  uillico  nouem  denar.  Est 
curtilla  quedam.  que  soluit  ad  tunnas  frumenti  sex  denar.  sepit  mansus  circa 
cultnram  nostram  .XV.  pedes.  ßannus  nostcr  rat. 

In  Luncuich  babemus  culturas  sex  et  dimidiam  salici  boni.  In  hac  uilla 
sunt  .XVII.  mansi.  et  quatuor  et  dimidius  sunt  infeodati.  et  hec  iura  .XV. 
mansorum.  quilibet  soluit  tria  quartaria  siliginis  et  tria  auene  in  frato  s.  Mar- 
tini. in  nativ,  dom.  duas  gallinas  et  .X.  oua.  in  pascha  tantundem.  in  maio 
.C.  tegulas.  a frato  s.  Thome  usque  in  purif.  s.  Marie  sex  sarcinas  lignorum. 
et  scicndum  quod  quatuor  mansi  et  dimidius  sunt  » mi/tale >.  nec  ligna  soluunt. 
altero  anno  soluit  mansus  truncum  septem  pedum.  habet  quilibet  petituram. 
de  qua  babemus  septem  partes  et  mansionarius  tertiam.  de  communi  dat  scol- 
tcto  duas  situlas.  de  proprio  custodi  situlam.  Reeipit  etiam  mansionarius  sex* 
tarium  uini  de  communi.  In  Febr.  soluit  mansus  tres  denar.  in  maio  tres 
denar.  arat  nobis  mansionarius.  sicut  aratratus  rat.  unum  diem  in  nere.  in 
iunio  unum.  in  autumpno  unum.  reeipit  aratrum  sicut  de  Kenne,  idem  de 
prato.  In  hac  uilla  habemus  duo  molendina.  babemus  et  mansum  de  cuius 
....  soluit  mansionarius  duas  partes,  de  sua  tertia  dat  amam  pro  censu.  Est 
alter  Wolcosi  (?)  mansi.  qui  soluit  .X.  sol.  ad  seruitium  fratrum  in  annunc. 
b.  Marie.  Vinee  in  Clederun  soluunt  dimidium  uinum.  item  in  deminioo, 
monte  tres  uinee.  que  dimidium  soluunt.  Hobemus  petituram  quam  Thiebttt* 
dvs  nobis  contulit.  que  ad  anniuersarium  suum  spectat.  item  due  uincllc  que 
dimidium  soluunt.  Villicus  unam  colligit.  ut  arantibus  det  mustum.  alteram 
carpentarius  det  torcularia  prepa'  antibus.  ln  kersioo  »tonte  .X II.  uinelle  que 
terciam  soluunt.  item  due.  quelibet  soluit  situlam  et  deciroam.  Est  ibi  etiam 
ftfanstiS  dotnini  Thome.  qtli  soluit  maldrum  siliginis.  et  .VHL  sextaria  uini. 
est  alter  mansus.  qui  soluit  amam  uini  in  Kirsktrheroh.  Bertolfus.  Henbor- 
dtu  et.  Wecelo.  unmquisque  dabit  uillico  in  nativ,  dom.  III.  panes.  IIII.  de- 
nar. carnis.  duo  sextaria  uini.  gelbarn  recipient  in  croada  quia  ligamina 
dabunt. 

Ktfrsche.  1 i • s-r*s  - '•.'•••  • • > >'<  • • < ■ 

VaUi».  ad  haue  uillam  pertinent  .L.  mansi  uno  minus  .XVIII.  infeo- 
dsti  sunt.  ’ '■ 

In  Lotche  sunt  .VIII.  mansi  .V.  sdnt  infeodati  .III.  sunt  in  manu  rto- 


Digitized  by  Google 


442 


stra  et  hec  iura  eorum.  Mansus  soluit  .HII.  aruas  uiui.  maldrum  siliginis. 
maldrum  auenc  in  festo  s.  Martini,  altero  anno  duos  solides  ad  pastum  in 
lesto  a.  Rcmigii.  in  nativ,  dom.  duas  gallinas  et  .X.  oua.  in  pascha  tantun- 
dem.  in  festo  s.  Joh.  C.  tegulas.  in  pasclia  quatuor  sarcinaa  lignorum.  reci- 
pit  mansus  pnnem  seeundum  de  farina.  dat  nobis  mansus  in  maio  uuum  trun- 
oum  de  .XLIII,  pedum.  arat  nobis  mansion&rius  sicut  aratratus  est.  recipit 
aratrum  in  uere  quatuor  panes.  pisain  et  denarium  uini.  in  iunio  quatuor 
panes  et  cascum.  quales  quatuor  emuntur  pro  denario.  in  autumpno  sicut  in 
uere.  ad  sccanduin  fenum  duos  denar.  mansionarii  colligunt  et  in  horreum 
deducunt.  Quicunque  in  banno  nostro  pascuis  et  aqua  utitur.  ad  molendi- 
num  et  pratuin  nostrum  ire  tenetur.  in  colligeudo  feno  furca  quartarium  pa- 
nis.  rastrum  dimidium  panem.  cumulator  integrum  pancm  recipit.  messor 
movtalem  panem.  flageliat  nobis  mansus  uno  die. 

In  Itiola  sunt  .XIIII.  mansi.  octo  et  dimidius  sunt  infeodati  .V.  et  di* 
mid.  sunt  nostri.  et  sunt  huius  iuris,  soluit  mansus  quod  et  superior.  excepto 
quod  mansus  soluit  tres  antas  uini. 

In  Uattrou  sunt  .VII.  mansi  et  dim.  duo  sunt  infeodati.  V.  et  dimid. 
sunt  nostri  et  de  bis  duo  sunt  quorum  quisque  soluit  carradam  uini.  alii  duo 
quilibet  quatuor  nmns  situla  minus,  alter  tres  amas.  dimidius  mansus  amam 
ct  dimidiam.  rcliqua  iura  cum  superioribus  soluunt. 

In  Volle  sunt  uouem  decim  mansi.  tres  ct  dim.  sunt  infeodati  .XYL  et 
dimid.  sunt  nostri.  mansus  soluit  dimidiam  carradam  uini.  reliqua  cum  supe- 
rioribus soluunt.  Soluit  mansus  pro  corimede  .V.  sol.  In  hac  uilla  sunt 
.XX.VIIIL  curtes.  tiagellant  nobis  curtillaHi  annonam  nostram  et  recipiunt 
moytani.  ferunt  nuntia  nostra.  si  Treuerim.  Sconeberch.  Decimam  eunt  moy- 
tam  recipiunt  infra  non.  fodit  uel  aliud  quodcunque  opus  facit  in  cultura 
nostra.  pro  corimrele  .VI.  denar.  Habemus  et  hic  raolendinum.  culturas  .VII. 
.XLYTII.  iugerum  preter  salicnm  bonum.  oltero  anno  quando  pastum  soluit 
mansus.  est  ibi  quoddam  bonum  quod  dat  nuntio  nostro  tres  sumeras  tritiei. 

Luuesheit.  in  hac  uilla  sunt  .XXJ1I.  mansi.  et  quarta  pars,  tres  et  quarta 
pars  sunt  infeodati  .XX.  huius  iuris  sunt,  soluit  mansus  iu  festo  s.  ßrictii 
maldrum  siiiginia  et  maldrum  aucne  treuer,  mensure.  et  dimidium  maldrum 
auene  ad  pabulum.  in  not.  dom.  duas  gallinas  et  .X  oua.  in  pasclia  tantun- 
deni.  in  autumpno  pro  uino  deducendo  quatuor  den.  in  maio  truncum  .XIIII. 
pedum.  uel  si  ubbas  uoluerit.  pro  redemptione  quatuor  denar.  In  nat  dom. 
et  purif.  Marie  sex  sarcinas  iignornm  uel  pro  redemptione  duos  denar.  in 
maio  .C.  tegulas.  in  festo  s.  Maximioi  pro  censu  mansus  soluit  .XVIII.  de- 
nar. altero  anno  cum  illis  de  Volle  in  festo  s.  Remigii  mansus  duos  sol.  ad 
pastum.  pro  mortua  manu  .V.  sol.  mansus.  Reliqua  opera  ad  culturun  et 
prata  soluunt  cum  superioribus. 

In  Budelich  habemus  culturas  ....  in  hac  uilla  sunt  .XX111I.  mansi. 
Boluit  mansus  in  festo  s.  Martini  duos  denar.  et  obolum.  in  festo  s.  Brictii 
maldrum  siliginis.  in  festo  s.  Andren  maldrum  auene  treuer,  mensure.  infra 
nativ,  dom.  dimidium  maldrum  aucne  ad  pabulum.  duos  denar.  et  duos  pa- 
nes. quatuor  gallinas  et  .XX.  oua.  Operator  in  fehr-  VI,  dies,  in  maio  sex 
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cum  suis  expeneis.  in  pasch«  duus  gtllinas  et  .X.  oun.  truncos  .XIUI.  pe- 
dum.  in  maio  .C.  tegulas.  Bunt  ibi  quedam  curtillc  ct  terre  que  soluunt  in 
festo  s.  Maxim.  .VI.  sol.  pro  censu  dispositu.  quod  t*t  Unrein*,  aitero  anno 
in  festo  s.  Remigii  .VI.  den.  ad  pasturn.  in  nat.  dom.  VI.  »arcinas  ligno- 
rum.  pro  mortua  manu  .V.  sol.  aerait  nobis  mansus.  sicut  aratratus  est.  ad 
culturam  in  Sooneberch  in  febr.  uno  die.  in  maio  uno  die.  in  autumpno 
uno  die. 

In  Sconeberch  habemus  cultunis  ....  in  hac  uilla  sunt  XXllII.  mansi. 
trea  et  dimidius  sunt  infeodati  .XX.  et  dim.  sunt  huiua  iuris,  soiuit  mansus  in 
festo  . . . maldrum  siliginis.  in  festo  s.  Brictii.  moldrum  et  dimid.  auene  treuer, 
mensure.  guilinaa  .V.  per  annum  et  .XXV.  oua.  pro  conau  .XIII.  den.  in 
maio  truncos  .XUII.  pedum.  in  nat.  dom.  Vll.  sarcinas  lignorum.  in  maio 
•C.  tegulas.  Operatur  mansus  in  febr.  VI.  dies,  in  maio  sex  propriis  expen- 
sis.  Seruit  nobia  mansionariua.  sicut  aratratus  est.  in  febr.  uno  die.  et  reei- 
pit  movtalem  panem.  in  iunio  uno  die.  in  autumpno  uno  die.  Dat  nobis 
mansus  messorem  unum  hyemalem  et  estiualem  unum.  recipit  messor  moy- 
talem  panem.  ad  fenum  unum  diem.  pro  mortua  manu  .V.  so),  aitero  anno 
.VI.  denar.  ad  pastum.  Istud  est  feodum  quod  Joh.  dictus  Lizzebolt  tenet 
ab  eccleeia.  doraum  et  unam  decimam  apud  Dezzone.  unam  karradam  uini 
apud  Ryolam.  et  apud  Lusche  dimidiam  amam  uini  de  Ronpipeler«  molen- 
dino  suo  apud  Budelich.  duobus  maldris  tarn  siliginis  quam  auene  apud  *Yk- 
ttMÜre  .XXX.  denariis  censuum  apud  Breit,  uno  sextario  olei.  et  quatuor  de- 
nariis  apud  Waltracum.  et  .V.  solidis  denariorum  apud  Ruuerimie.  area  una 
apud  Uermanskellede  cum  prato  quod  dicitur  ydewiste.  et  cum  monte  qui 
dicitur  Würitberg  cum  suis  appendioiis.  monte  qui  dicitur  liumerstelle  spec- 
tante  apud  Burewdt.  et  Noxnewilre  et  Orioüre 

Decima.  In  bac  uilla  habemus  .XX.  roansos  cum  .XX.  petituris.  soiuit 
petitura  in  autumpno  de  proprio  .VII.  situlas  uini.  item  unam  situlam  de 
proprio,  que  uulgo  teiaungemer  uocatur.  soiuit  etiam  unam  situlam  de  com- 
muni  scolteto  nostro  que  dicitur  »lokemer.  uillicus  habet  censum  uuius  peti- 
ture.  soluto  censu  omni,  quiequid  de  petitura  supercreucrit  medietas  nostra 
erit.  Dat  uininuntio  nostro  in  autumpno  quatuor  sarcinos  lignorum.  galli- 
nam  .1.  et  sextarium  auene.  faculas  tres.  llqbemus  et  ibi  uineas  que  sol- 
nunt  medietatem.  Habemus  ibi  uineas  que  soluunt  tertiam  partein.  ln  mar- 
tio  mansus  dat  ad  olcam  nostram  .0.  stipites.  in  maio  .0.  tegulas.  pro  oorimede 
.XXX.  denarios  mansus.  Habemus  etiam  de  quibusdam  mansionibus  disposituin 
censum  .XXVI.  donariorum.  qui  in  festo  s.  Martini  dandi  sunt.  Dur  eine. 
De  olca  nostra  duas  amas.  de  Lurichtngarde  Angnt*  amam.  in  Areheda 
Rmpertue.  Albertu».  Wedterua  amam.  I Var'nem*  Loatnan  de  SUeherbutch 
amam.  Wecelo  de  grandi  uinea  et  de  Elker  dimidiam  amam.  de  maneione 
sua  situlam  et  prandium.  Warnern*  Lotman  de  mansione  sua  custodi  situ- 
lsni.  Theodericus  de  prato  sextarium  ( Didericheeueltj . lUcheza  de  Helecheit 
duas  situlas  in  curia  torquebit  et  dabit.  (Juno  situlam  de  iugero  in  Blencere. 
Andrea*  de  orto  suo  situlam.  Walterw<  de  superiore  uiila  duas  situlas  de 
Vranplencert  et  GeroUaueh.  Rud.  Suunblere  et  sui  duas  situlas  de  mansione 
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et  Qnini  situlam  de  arbore  nucnni  iuxta  Vekkerick  J.  de  prato  iuxta  Sco- 
nebercti  .1.  de  prato  in  Troite.  Odo  duas  »itulas  de  Leia.  Sepit  mansus  .XVI. 
pedes  circa  olcam  nostram.  earpentarius  et  mansionarins  uinum  de  petitura 
in  dolcum  defernnr.  si  effundunt  ipsi  soluunt.  dat  nobis  nvansus  uno  die  mi- 
niatnirn  in  colligendo  uino  in  olca.  recipit  in  die  qaod  comcdat.  in  nocte  pa- 
netn.  qoalea  octoginta  fiunt  de  maldro.  dat  obolum  carpeutario  noetro  ad 
emendoB  circulos  in  festo  s.  Joh.  Bapt.  sin  autcni.  sextarium  uiui  de  com- 
mnni  in  autumpuo.  Gst  aiitem  ibi  uinca  pertinens  ad  custodiam.  qne  soluit 
dimidium  uinum.  Sunt  quatuor  agolli  et  siluula.  de  quibus  custoa  quintam 
gerbatn  habet.  Est  et  curtilla  que  dat  cuetodi  situlam  uini.  saiieum  bonum 
tria  iugera  et  dimidium  uel  paulo  plus.  Habemus  .VII.  curtes:  una  soluit 
tres  situlas  uini.  una  duas.  reliqnarum  quelibet  .1.  situlam.  et  agellus  quidam 
soluit  duas  situlas  .V.  curtes.  quelibet  soluit  duo«  denar.  in  festo  s.  Maxi- 
mini. Est  ibi  quedara  uinca  que  soluit  sex  den.  in  nat.  dom.  Est  quedam 
uinella  que  soluit  duos  denar.  &c.  Recipiunt  mansionarii  equos  nostros.  dant 
nobis  fenutn  uel  strsmen.  lectisternia  prestant.  uillicus  habet  ius  unius  mansi. 
de  qualibet  petitura  duo  sextaria  uini.  seruit  preposito  in  tribus  placitis.  dat 
etiam  .XII.  denar.  in  nativ,  dom.  Bannus  noster  est : i tholoneum  nostrum. 
si  scabinus  constituitur  .VI.  den.  dabit.  tree  nostri  sunt,  tres  aduocati. 

In  Poliche  habemns  culturam  trium  iugerum.  pratum  . . >.  iugerum.  Eet 
et  alind  pratum.  quod  soluit  pro  censu  duas  amas  uini,  Sunt  in  bae  uilla 
.XX.  mansi  cum  .XX.  petituris.  Soluit  manstis  primo  de  communi  uino 
unam  situlam  que  est  Hokemer.  de  proprio  .VII.  situlas  uini  et  unam  etiam 
de  proprio,  qne  uoentur  wmngtmtr.  Dat  etiam  unam  situlam  custodi  de 
proprio  ad  Ititncn  ecclesic.  post  soiutum  censuoi  medietas  uini  de  petitura. 
si  superhabundaucrit.  nobis  dabitur.  uininuntio  in  autumpno  sarcinam  ligno- 
rum.  panem  unum.  et  sextArium  uini.  gallinam.  et  tres  faculas  dabit.  inimar- 
tio  ad  olkam  .0.  stipites.  in  maio  .0.'  tegulas.  sepit  mansus  circa  oikam  nostram 
.XVI.  pedes.  pro  mortua  manu  .XXX  denarios.  dat  mansus  obolum  pro  «r- 
culis  ad  tiasa  in  festo  s.  Joh.  Si  non  doderit.  in  autumpno  sextarium  uini 
dabit  de  communi.  In  hac  parte  mvuelP  sex  uinee  sunt,  de  quibus  septima 
pars  cedit  fratribus.  item  tres  uinee.  de  quibus  septima  pars  est  cuBtodis.  et 
una  ninea  que  tereiam  partem  soluit.  nec  dat  decimam.  trans  muteWaun  ui- 
nee sunt,  que  quintam  partem  soluunt.  nec  dant  deoimam.  Elemosin»  etiam 
habet  tres  uinellas.  que  dimidium  soluunt.1  est  etiam  ibi  curtis  que  soluit  tres 
denar.  dat  nobi*  quilibet  mansus  duos  ministros  in  deferendo  uino.  datnr  eis 
eomedere  et  bibere.  recedentibus  duo  panes  et  quarta(rium)  uini.  deduoenti- 
bus  uinum  dafür  * nn»fltana  am«.  Dat  nobis  mansus  hominem  unum  ad  re- 
paranda  torcularia.  recipit  in  mane  gentacolun».  in  nocte  quisque  panem  unuiu. 
rraipit  uillicus  ius  unius.  - ■■ho  i i ■ ■ « 

1 In  Krtirrclt*  sunt  dno  mansi  ad  Embiide  pertinentes,  in  Triihmhetm  duo 
mansi  ad  Embtldr  pertinentes,  in  Embeldr  tres  sunt  mansi.  soluit  mansus  in  «u- 
tnmpno  duas  amas  uini  de  petitura  pro  censu  de  reliquo  uino  petitura  medieta- 
tem  eccleeia.  medietatem  roansionarius  recipit.  uininuntio  nostro  in  autumpno 
idem  iua  deketur.  quod  illi  de  [Prima . pro  mortua  manu  sim'tliter.  et  de  emen- 
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dationibus  et  petitura  editicanda.  de  omni  iure  ecdesie  in  curia  apud  Veci- 
mam.  st  in  aliquo  duhitauerint.  inquirent. 

ln  Erlon  sunt  .XXlIll.  luansi.  mausus  soluit  in  festo  s.  Martini  nud- 
drutn  siliginis  et  maldrum  auene.  altero  anno  in  festo  «.  Kemigii  duos  soi. 
ad  pastum.  in  nativ,  dom.  duas  gallinas  .XX.  oua.  ct  dimidium  maldrum 
auene.  in  pascha  duas  gallinas  et  .X.  oua.  in  festo  s.  Job.  C.  togulas.  in 
nativ,  dom.  quatuor  sarcinas  lignorum.  recipit  mansus  .1.  panem.  in  maio 
truncum  .X1I1J.  pedum.  ct  recipit  duoa  panes.  arat  mausionarius.  sicut  ara- 
tratus  es t.  ter  in  anno,  recipit  sicut  apud  Vollem,  ad  secandum  pratum  om- 
nes  mansionarios  euocat.  quos  uult.  eligit.  secanti  datur  in  inane  pania  ct  ee- 
»euH.  iccedenti  niuvta  et  dcnarius.  qui  Ugatoria  feoda  haben t.  cum  recco  ue- 
niunt.  mansionarii  ouiu  furca  fenuni  colligunt  et  cumulaut.  lurca  quartarium. 
recca  dimidium  panem  recipit.  mansionarii  in  borreum  dcducunt.  plaustrum 
recipit  panem  unum.  quicunquc  in  banno  nostro  sunt  mansionarii  messein 
nostram  incidunt  messor  recipit  panem.  legntarii  flugcllant.  mansionarii  suc- 
cedunt.  recipit  quisquc  moytam.  mausus  operatur  nobis  quatuor  dies  in  maio. 
ai  in  siiua.  panem  et  cascum  recipit.  quintum  diem  opcrantur  tarn  tnansio- 
narii.  quam  bii  qui  in  banno  nostro  sunt,  recipiunt  panem  et  easeum.  Sol- 
uit mansuB  in  festo  s.  Martini  sex  dcnarioe.  in  febr.  VI.  den.  in  maio  .VI. 
deoar.  soluuntur  duo  Bolidi  in  festo  s.  Martini  de  ouerlende . uillicus  habet 
ius  dimidii  tuansi.  dat  ei  quilibet  mansus  duos  denar.  uisitales  in  nat.  dom. 
dat  nobis  in  nat.  dom.  duoa  solidos  uisitales.  fratribus  sex  gallinas  .V.  ea- 
scos.  in  pascba  idem,  in  festo  s.  Maximini  idem  preter  gallinas.  recipit  .V. 
panes.  sextariura  uini  et  dimidium.  BeiUUu#  habet  ius  quartarii.  earpentarius 
idem,  dat  uillico  buLMutt  sex  denar.  earpentarius  sex  denar.  uisitales.  habe- 
mus  hie  tria  molcndina.  quatuor  culturas  „XXVL  iugerum.  et  salici  boni 
.V.  prata. 

In  Nuirilrr  sunt  .XXI III.  mansi.  mansus  soluit  in  fcsto  s.'  Martini  . VT. 
obolos.  in  festo  s.  Brictii  maldrum  siliginis.  in  festo  s.  Andree  maldrum  auene. 
in  fcsto  nat.  dom.  maldrum  auene  uisitalis  ,11.  den.  II.  gallinas  .XX.  oua. 
operatur  in  febr.  sex  diebus  suis  expensis.  in  pascba  duas  gallinas.  .X.  oua. 
secundo  anno  .VI.  den.  ad  pastum  in  medio  maio.  in  festo  s.  Maximini  trun- 
cum uel  „V.  obolos.  plaustrum  quod  truncos  deducit  .11.  panes  accipit.  ear- 
pentarius aderit  et  idem  recipit.  operatur  in  maio  sex  dies  suis  expensis.  in 
festo  s.  Job.  L.  togulas.  in  medio  martio  L.  stipites  ad  olkam.  seruit  nobis 
mansionarius.  sicut  aratratus  est.  ter  in  anno,  recipit  aratrum  unum  |>aneni 
in  uere  in  mane.  in  uespera  duos  pnnoe  ct  dimidium  ct  tres  obolos  ad  po- 
tttm.  qui  iumentum  ducit.  habet  dimidium  panem  in  mane.  in  uespera  inte- 
grum panem  et  denar.  ad  potum.  et  sextarium  auene.  Scnbinus  et  foresta- 
rius  serent.  de  quo  seruieio  recipit  uterque  denarium.  ct  seiendem  quod  idem 
scabinus  et  omnes  scabini  qui  adsunt.  habent  de  seabinatu  singuli  panem  et 
denar.  in  uespera  cum  uillico  comedunt.  de  proprio  uinurn  emunt.  Bedellua 
habet  panem  et  denar.  et  cum  scabino  in  uespera  comedit.  In  iunio  recipit 
aratrum  tres  panes  et  denarium  et  caseura.  qunles  quatuor  emuntur  pro  de- 
nario.  scabini.  bedellus.  forestariu.-  panem  et  easeum  in  mane.  recedentee  ae 
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cipiunt  singuli  pancm.  in  autumpno  tres  panes  ei  dimid.  duos  denar.  ad  «i- 
num.  qui  iumentum  ducit.  duos  panes  et  dimid.  donarium  ad  uinnm  et  sex- 
tarium  auene.  Scabinus  et  forestarius  qui  aerunt.  pancm  et  dimid.  et  cetera 
aicut  in  uere.  uillicua  habet  hin  tribus  diebua  ins  unina  aratri.  et  sciendum 
quod  omnea  qui  in  bnnno  noatro  sunt,  tribus  diebus  nobis  aeruire  debent. 
Cum  ueuerit  tempus  secandi  fenum.  uillicus  otnnes  qui  in  bAnno  nostro  sunt, 
conuoeare  debet.  de  qnibus  aptos  ad  secandum  eligit.  reliquos  dimittit.  reci 
pit  seoans  in  maue  paneni  et  caseum.  in  uespera  panem  et  denarium.  idem 
datur  omtiibus  offieiatis.  ad  colligendutn  fenum.  qui  in  banno  nostro  sunt, 
ministroa  mittunt,  rccipit  furcam  ferens  quartarium  panis.  reccam  ferens  di 
midium  panem.  cumulana  dimidium.  in  horreum  noatrum  dedueunt.  reeipit 
plaustrum  panem  unum.  Omnea  qui  in  banno  noetro  sunt,  meaaem  nostram 
oolligunt.  reeipit  quisque  panem  unum.  acabini.  bedellus.  foreatarius  panem 
recipiunt  in  uespera.  simtd  coniedunt.  post  hec  bedellus  et  forestarius  qui*- 
que  gerbam  reeipit.  Sciendum  quod  tres  solidi.  quattior  denarii.  et  oboias 
soluuntur  uiilico  in  feste  s.  Maximini,  dat  rnansus  .V.  solidos  pro  corimed*. 
uillicus  habet  ins  unius  manai.  in  die  quo  fenum  noetram  secatur.  habet  ins 
secantia.  quando  anuona  nostra  ineidittir.  ins  incidentis.  in  nat.  dom.  panes 
aex  fratrum.  duo  sextaria  uini.  in  pasch n tantundem.  in  feato  s.  Maximini  si 
militer.  in  nativ,  dom.  earpentariua.  foreatarius.  duo  molendinarii.  singuli  eum 
nisitant.  et  sex  denar.  uiaitalea  dant.  ln  nutiv.  dom.  dat  nobis  uillicus  duos 
aol.  nisitales.  seruit  in  tribus  placitis  prepoeito  cum  tribua  equis.  in  nat.  dom. 
dat  frntrilnis  .X.  ciiseos  .V.  gailinns.  OC.  oua.  dimidium  sextarium  deeoeti 
mellia.  in  paschn  tantundem.  in  festo  s.  Maximini  aimiiiter  preter  gailin*“ 
Carpentnriua  habet  ius  dimidii  tuauai.  in  die  quo  tenum  nostrum  secatur  ad«, 
rit.  faleaatratores  eorriget  et  ius  secantia  recipiet  in  cnltura  aranda  ueJ  ae 
renda  aderit.  panem  accipict.  eum  scabinis  comedet.  operarios  nostros  ad  opu« 
ducet.  Bedellus  habet  ius  dimidii  mansi.  dominicalia  nostra  ad  colendum 
distribuet.  habet  de  eumulo  feni.  qnantuin  dem*  furce  longus  est.  lectistemi» 
nobis  eurnbit.  equos  stabulabit.  Habemus  hie  duo  raolendina.  duas  etiam  cul- 
taras  .XXX. III.  iiigcntni  ucl  paulo  plus,  pratum  sex  iugerum.  in  nativ,  s. 
Marie  de  incidendi«  cireulis  precipietur  enrpentariis  de  Nweilre  et  Scotteberei. 
recipiunt  dimidium  maldrum  siliginis  ct  .VI.  denar.  ad  carnes.  uno  anno  illi 
de  Scoin-herrk  prccipiento  carpentario  de  silua  educunt  et  Nuwäre  euehunt 
illi  de  NtncUre  Trenertm  dedueunt.  earpentarius  uterque  aderit.  operabitur. 
et  prebondum  fratris  recipiet. 

In  Menin  ge  habemtn  eulturas  tres  .XXI1II.  iugerum.  item  salicum  bo 
num  .LXX.M.  iugerum.  silua  que  uoeatur  kameruortt.  Meninge  et  lY-eecAc 
simt  duo  mnnsi.  quisque  soluit  ntnnm  uini.  operatur  arator  tribus  diebus.  pre 
ter  ho*  dies  rnansus  colet  nobis  tantmn  agri.  ubi  dimidium  sextarium  siligi 
nis.  et  sextarium  auene  serat.  sementum  dnbimus.  Soluit  etiam  dominicak 
maldrum  auene  uisitali»  in  nat  dom.  et  gailinam.  in  pascha  gallinam  et  X 
oua.  dat  nobis  rnansus  quattior  niessores.  qui  messores  habent  arietem  unum 
et  duo  sextaria  uini.  in  nat.  dom.  .XV.  faeuias.  in  festo  s.  Job.  C.  teguis- 
nel  duos  denar.  ad  pratum  secandum  unum  ministrum.  ad  colligendum  duo« 
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in  horreum  noatrum  omnes  doducunt.  Sepit  mansus  .XXX.  pcdea  circa  eul- 
turarn.  circa  curiam  .XXX.  rocipit  aratrum  in  ucre  trcs  panes.  quales  .XXX. 
tiunt  de  rnaldrn  dominicali.  sine  parufrido.  cum  parafrido  autem  quatuor  pa- 
nes  et  quatuor  ailetia.  in  iunio  tres  panes  et  caseum.  qualcs  tres  dantur  pro 
dcnario.  in  antumpno  tres  panes  sine  equo.  cum  cquo  autem  quatuor  panes 
et  scutella  pise.  Urninge  sunt  duo  mansi  eiusdem  iuris.  Dorphe  sunt  tres 
tnansi  et  dim.  eiusdem  iuris,  in  Lulcesivge  unus.  Flosbach  unns.  Haedorf 
mansus  et  dim.  Besehe  tres  mansi.  horum  quisque  soluit  .XII.  denar.  in  fe- 
ste s.  Remigii  .XII.  in  feste  s.  Andrer,  in  nnt.  dom.  mnldrnm  auene  ui- 
sitalis. 

In  Luketinge  est  bonum  quod  soluit  XX  denar.  de  hoc  questio  e«t  an 
eit  eiusdem  iuris  cum  superiori.  an  salicuin  bonum.  In  Flosbach  duo  solidi 
de  quodam  bono.  in  Dorphe  XII.  denarii.  in  Meningc  .1111.  denarii.  in  Ur- 
ciche  est  salicum  bonum  quod  soluit  duas  sitnlas  uini.  uinea  plantaria.  que 
soluit  dimidium  liinum.  due  petiture.  de  quibus  habemus  duas  partes,  uini- 
tori  earundem  damus  duo  maidra  siliginis  in  festo  s.  Joh.  Si  non  dederi- 
mus.  dimidium  uinum  recipit.  Tres  ibidem  sunt  uinelle.  que  soluunt  dimi- 
dhim  uinum.  item  uinea  que  scolteto  cedit,  it.  salici  boni  due  partes  iugeri. 
ln  Lutinge  salicum  bonum.  quod  soluit  dimidiam  amam  uini.  it.  situla.  in 
Flosbach  quarta  pars  silue.  it.  silua  que  uocatur  Bernart.  it.  V.  uinne  que 
soluunt  dimidium  uinum. 

Olke.  In  hac  uilia  habemus  .X.  mansos.  soluit  mansus  dominicum  mal- 
drum  frumonti.  domin.  maldr.  siliginis.  in  festo  s.  Kcmigii  .X.  denar.  in  fe- 
sto s.  Maximini  .X.  denar.  in  nat.  dom.  tres  gallinas  .XV.  ona.  tres  panes. 
sextarium  auene.  et  sciendum  quod  de  gallinis  et  ouis  et  panibus  et  auena 
recipit  aduocatus  terciam  partem  pro  insticia  ecclesie  facienda,  et  nichil  am- 
plius  seruitii  annualis. 

In  Enselinge  habemus  culturas  quinque  .XXX. VIII.  iugerum.  in  hac 
uilia  quatuor  sunt  mansi  et  dimidius  et  octaua  pars,  soluit  mansus  quatuor 
maidra  dominicalia  frumenti  et  duos  solides  in  festo  s.  Andree  et  notandum 
quod  usque  in  fcstuin  s.  Eucharii  debitores  emcndationi  non  tenentur.  ipsam 
etiam  annonam  de  iure  Treuerem  denehunt.  Recipit  mansionarius  panem. 
quales  fiunt  .XXX.  de  maldro.  in  ipsa  curia  a uillico.  antequam  saceum  col- 
liget.  soluit  mansus  fratribus  quatuor  gallinas  in  nat.  dom.  si  non.  in  paecha 
quatuor  gallinas  et  .XX.  oua.  Opern  tur  nobis  mansus  quatuor  dies  in  me- 
dio martio.  quatuor  in  medio  iunio.  suis  expensis.  uel  dat  oelo  denar.  pro 
redemptione.  Metit  nobis  mansus  quatuor  dies  in  hiemali  annona.  in  estiuali 
quatuor.  recipit  messor  panem  moytalem.  Seruit  nobis  mansionarius  tribus 
diebus.  sicut  aratratus  est.  recipit  aratrum  in  iunio  tres  panes  movtales  et 
caseum.  qualcs  tres  emuntur  pro  dcnario.  in  autumpno  .V.  panes  et  scu- 
tellam  pise.  traha  duos  panes  et  denarium.  in  uere  .V.  panes  et  dimid. 
sextar.  ceruisie.  et  scutellam  pise.  Dant  nobis  mansionarii  .XI.  falces.  X. 
secant.  undeeima  corrigit.  recipit  falx  in  maue  pnnen»  moytalem  et  quartam 
partem  otiis.  et  denarium  uini.  in  meridie  panem  unum  et  caseum.  quales 
tree  emuntur  pro  denario.  et  denarium  uini.  Colligunt  tenum  nostrum  om- 
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nes  qui  in  hanno  nostro  sunt,  est  ins  niilici  census  dimidii  mansi  et  duo  iu- 
gera.  que  uocantur  tehvztcazer.  De  molendino  nostro.  quod  est  Kyl-e.  habet 
uillicus  .XIII1.  panes.  qui  fiunt  de  maldro  dominicali.  de  utraque  curti  sca 
pulam  et  soxtarium  uini.  dat  nobis  in  die  s.  Stephani  porcum  uel  .XVIII. 
denar.  soxtarium  uini.  duos  panes  de  eodeni  molendino.  sentit  prepoeito  in 
tribus  plaeitis.  omni.«  donius  que  in  nostro  banno  est.  dat  nobis  in  die  s.  Ste- 
phani tres  panes  et  duis  sumeras  auenc.  forestarius  ipsos  panes  probat  uel 
reprobat.  dui  s panes  de  ipsis  habet,  annonam  meusurat  idem,  conuocat  mev 
aorea  idem,  reeipit  duas  gcrbas  de  culturn  nestra  et  niojtalcm  panem.  fert 
nuntia  nostru  tribus  milliaribus.  collecto  feno  eligit  nliquem  medie  staturc 
uiruni.  et  in  loeuru  cutnuli  nsque  ad  pollicnrem  cubitum  a terra  sublati  sn- 
pcrpouit.  et  quod  ille  distensis  braebiis  amplcctitur.  reeipit.  dat  uillico  in  nai. 
dom.  denurios  . . . sex  panes.  duos  denar.  uini.  duas  ecapulas  et  cum  eo  co 
medit.  llubentus  iu  hnc  eurtc  moleudinuni.  Defuncto  mansionario  tertio  die 
hcres  corimedem  in  curti  nostra  eoram  uillico  adducit.  et  quanti  ualeat  com- 
putatur.  si  in  presenti  uult.  dat.  si  non.  in  domum  reducit  et  irigesitno  die 
non  detcriorem  dabit. 

In  II  ‘ IL  t-nh-yb  habemus  molendinum  nd  quod  ilii  de  Enselingen  molerr 
debent.  et  uiam  molendini  admoniti  rcpararc  tenentur.  Habemus  et  ibidem 
de  mansionibus  et  terris  .VII.  sol.  pro  ccusu  annuatim. 

In  Sleileheim  habemus  eulturas  tres  .XXIIII.  iugerum.  et  quod  aiiquand« 
pratum  fuit.  nunc  est  ager  duorum  iugerum.  et  iuxta  illud  unum  iugerum. 
In  hac  uilla  sunt  .X.  mansi  et  dimid.  tres  sunt  pleuictuMale»  .VII.  et 
dim.  H*utirniiiuotiK.  Soluit  auteni  pUtui'tnouali*  in  festo  s.  Joh.  C.  tegu 
las.  in  festo  s.  llemigii  .XVI.  denar.  in  festo  s.  Andree  .1.  denar.  in  febr. 
.11.  denar.  in  inaio  .11.  denar.  in  festo  s.  Maximini  .VI.  denar.  Üemice*- 
wali * in  festo  s.  Job.  L.  tegulas.  in  festo  s.  Remigii  .VUU.  denar.  in 
festo  s.  Andree  obolum.  in  febr.  I.  denar.  in  raaio  >1.  den.  in  festo  s.  Max. 
tres  denar.  Soluit  mansus  utnusque  iuris  in  festo  s.  Remigii  quatuor 
nialdra  dominicalia  frumenti.  in  nat.  dom.  duas  gallinas  et  .VUL  oua.  in 
pascha  tantundem.  et  tertio  Anno  in  festo  s.  Maximini  oueni  uel  .VI.  den* 
rios  pro  oiic  et  duos  denar.  pro  iana.  Dat  nobis  mansus  messores  oeto.  re 
cipit  mesaor  pnnem  inoytnleni.  fenum  nostrum  uiilicus  secat.  mansionahi 
colligunt  et  in  horreum  dedueunt.  Est  etiam  mansus  in  hac  curti.  qui  soluit 
quatuor  solides,  et  scicndum.  quod  quelibet  domus  dat  nobis  .1.  denar.  ad 
mandatuiu  pa  iperuni. 

In  Meirich e babemus  tres  eulturas  .XV.  iugerum  et  terram  dominka- 
lem.  sunt  ibi  mansi  .V.  soluit  mansus  tria  maldrn  frumenti.  dominic.  men- 
sure.  et  nouem  someras  aucne  domin.  mensure.  soluit  etiam  .V.  sol.  1111 
gallinas  .XXX1111.  oua.  uillico  .Vll.  panes  in  nat.  dom.  in  festo  s.  Remigii 
.V,  denarios  rnnalee.  in  rat.  dom.  I.  denar.  pro  lignis.  in  febr.  Ulf . denar. 
pro  opere.  in  festo  s.  Andree  .XXX.  denar.  in  festo  s.  Maximini  uno  anno 
duos  sol.  altero  .XVII.  denar.  in  maio  .XII.  hominum  opus  dat  mansus.  sin« 
ad  domum  dominicalem  sine  ad  molendinum.  in  festo  s.  Joh.  C.  tegula? 
arat  nobis  mansus  in  iunio.  sicut  aratratu«  est.  reeipit  arator  tres  panes.  qui 
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lea  .XXX.  fiunt  de  maldro  dominicali.  in  autumpno  .VI.  panes.  traha  .IT!, 
panes.  in  utaro  .V  i.  panes.  traha  quatuor  panes. 

In  Jietevsdorph  habemus  enitures  .XII.  LXVI.  iugerum.  fuit  pratuni 
quod  nunc  terra  arabilis  est  .XI.  ingerum.  et  quatuor  iugvra  nlterius  salici 
boni.  Sunt  in  bac  uiila  .V1U.  mansi  et  dimid.  soluit  inansus  in  festo  s. 
Andren  .III.  solidos.  in  festo  s.  Maximini  .XVIII.  den.  in  festo  s.  Remigii 
.VI.  den.  uinalea.  duo  maldra  frnmenti  dominiealis.  altero  anno  in  festo  s. 
Maximini  ouenn  uel  .VII.  den.  pro  oue.  in  nat.  dom.  IIII.  gallinas  et  .XX, 
oua.  in  feato  s.  Job.  0.  teguins.  et  qui  dant  ipsi  comperient.  Arat  nobis 
manaionariua  sicut  aratratus  est  et  quiconque  in  banno  nostro  est  ter  in 
nnno.  recipit  »rat rum  in  uere  .VI.  panes.  traha  tres  panes  et  pisam.  Dat 
nobis  man su.-<  .IIII.  measores  hienialos  et  .IIII.  es ti indes,  reeipit  messor  pa- 
neni  quales  .XXX.  fiunt  de  maldro.  Dedueit  mansionarius  quatnor  plaustra- 
tas  «egetis  in  horrenm  noatruni.  quatuor  estiuales  et  quatuor  hiemaies.  Ha- 
geiiat  nobia  quatuor  dies  estiuales  et  quatuor  hiemaies.  hie  molent  annonam. 
recipit  flagellum  panem  quales  fiunt  .XXX.  de  maldro.  Deuehit  nobis  man- 
sua  Treuerim  .1111.  maldra  frumenti.  recipit  de  quolibet  maldro  panem  unum. 
Sunt  hic  .XVI II.  curtes.  de  illis  .XHII.  qnelibet  soluit  fi*es  denar.  in  nativ, 
dom.  et  gallinam.  in  paacha  unum  denar.  ot  tres  semeras  auene.  relique  au- 
tem  tres  ferunt  legationes  nostras  Trvuerim  uel  infra.  reeipit  legntus  panem. 
Habemus  quoque  molendinum  et  locum  molendini.  8ciendum  qitod  de  sa- 
lico  bono  tantum  cxccptum  est.  quod  soluit  .XII.  deuarios.  Hi  sunt  mansi 
alii  ad  candem  enriam  pertinentes,  qui  denarium  tantum  et  nicliil  aliud  sol- 
uunt.  In  Bruch?  est  mansus.  qui  in  festo  s.  And  ree  soluit  .V.  sol.  in  festo 
e.  Maximini  .XII.  denar.  In  Hargai-de  est  mansus  qui  soluk  tantundem.  In 
MotitrjU  eat  mansus  qui  soluit  tantum.  In  Wäre  est  mansus  qui  soluit  tres 
solidos  .VII.  denar.  et  o bol  um.  it.  hortus  .VIII.  den.  In  W'ereedarf  est  man- 
sus soluens  tres  sol.  VII.  den.  et  obolum.  Juxta  Wisenberg  .1111.  den.  in 
uiila  duos  sol.  it.  in  Wm-sdorf  .XVIII.  denar.  it.  iuxta  fieleete  .VI.  denar. 
operatur  mansus  quatuor  dies  in  febr.  in  maio  quatuor  propriis  expensis. 
Quieunque  in  banno  nostro  sunt  uel  super  salicnm  bnnitm  manent.  operan- 
tur  unum  dien»,  qui  dicitur  eentenarii.  in  Ptvzei  mansus  et  dim.  qui  soluit 
idem  quod  Hatersdorf. 

In  Mazena.  Euenha  habemus  culturas  ...  in  hac  uiila  sunt  .VII.  mansi. 
soluit  mausus  in  feato  s.  Remigii  quatuor  maldra  frumenti  et  quatuor  mal- 
dra auene.  dominicaiis  modii  .VI.  den.  ad  ■mansvale  seruieium.  in  festo  s. 
Martini  .L.  assilas.  in  nativ,  dom.  quatuor  gallinas  et  .XX.  ona.  et  duos  de- 
narios  pro  redemptionc  bgnorum.  et  scolteto  dominicale  maldrum  auene.  in 
feato  s.  Maximini  .XVIII.  denar.  pro  censu  altero  anno,  in  predict»  anno 
ouem  uel  .VII.  denar.  in  festo  s.  Job  C.  tegulas.  Dat  nobia  mansus  quatuor 
»ecantes  et  quatuor  colligentes  fenum.  reddimus  messori  panem.  quales  .XXXI. 
tiuuot  de  dominicali  maldro.  et  denarium  uel  quartam  partem  ouis.  et  caseum. 
ijunles  duo  emuntur  pro  denario.  et  sciendum  quod  .X.  e*sei  dantur  nobis  de 
cenau  salici  boni.  Dat  mansus  duoB  denar.  pro  ramis  qui  feno  supponantur.  dat 
rxobis  mansus  -IIH,  messores  hiemaies  et  .1111.  estiuales.  recipit  messor  pa- 
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nein  qualis  superius.  Operatur  in  febr.  tres  dies  uei  dat  pro  redemptione 
.1111.  denar.  siniiliter  in  maio.  Quicunque  in  banno  nostro  moratur.  seruit 
nobis  ter  in  anno,  sicut  aratratus  est.  recipit  in  uere  aratrum  .VI.  panes. 
traha  tres  panes.  in  iunio  tres  panes  et  easeora.  quales  duo  emuntur  pro  de- 
nario.  in  autumpno  sicut  in  uere  et  scutellum  pise.  sepit  tnansus  .C.  pedes 
uno  minus,  circa  cuituram  nostram  uel  pratum.  Operantur  mansionarii.  uei 
quicunque  salicum  bonum  tenent  uno  die  opus  quod  uocatur  centenarii.  sui* 
expensis.  dat  nobis  mansus  quatuor  exstirpantes  herbas  nocuaa  de  segetc 
nostra.  dcducit  mansus  quatuor  plaustra  feni.  octo  segetis  in  horreum  nostrum. 

In  liarteilre.  Olcisheim  habemus  cuituram  .XI.  iugerum.  que  iacet  in 
UVpeacrr.  et  pratum  unum.  in  Itac  ui] Ja  sunt  .XXX.  mansi.  quiiibet  solnit 
tres  Rolidus  co/o«,  monete.  in  festo  s.  Andrem  in  festo  s.  Martini  .V.  galli- 
nas  et  .XXX.  faculas.  .VI.  someras  auene  in  nat.  dom.  in  pascha  XII.  ona. 
Summa  denariorum:  .VII.  marche  et  dimidia.  Summa  auene:  .XXXI 1.  mal- 
dra  ct  dimid.  Summa  gallinarum  .C.L.  Summa  ouorum  .CCC.LX.  Summa 
facularum : .DCCCC.  Quiiibet  mansionarius  seruit  nobis  aratro  in  uere.  sicut 
aratratus  est.  recipit  aratrum  tres  panes.  quales  .XXX.  fiunt  de  maldro  an- 
demacemi.  duo  sextaria  wti mellana  ceruisic.  duas  scutcllas  pise  .V.  alleces. 
In  Okisheim  sunt  due  curtes.  que  suluunt  duos  denar.  habemus  ibidem  do- 
minicaltfh  curtcm  ct  mansum  salici  boni.  in  Offelt  quartarium  salici  boni. 

Symonisvelt.  in  bac  curia  sunt  nouem  mansi  et  dimidius.  in  uilla  Symo- 
nisuelt  sunt  duo  mansi.  soluit  mansus  in  festo  s.  Andrec  duo  maklra  siligi- 
nis  dominicnlis  mensurc.  et  tres  sol.  treuer,  in  nat.  dom.  duo  maldra  auene. 
quatuor  gallinas  et  XL.  oua  et  Xll.  panes.  in  pascha  duas  gallinas  et  .XX. 
oua.  in  maio  .1111.  denar.  Seruit  nobis  mansus  sicut  aratratus  est.  trihm 
diebus  in  anno,  in  festo  s.  Joh.  C.LX.  tegulas.  Operatur  mansus  quatuor 
dies  in  maio.  et  quatuor  in  febr.  quodetinque  opus  sibi  iniungitur.  suis  ex- 
pensis. mansionarii  tenentur  ire  ad  molendinum  in  Meiriche.  Habemus  in 
hac  uilla  domum  dominicalem.  habemus  etiam  ibi  .VI.  iugera.  In  Lizheim 
sunt  .VI.  mansi.  unum  habet  Theoder.  tceyevoz.  qui  soluit  .V.  sol.  et  nichil 
Amplius.  in  Ovendorf  habemus  unum  mansum.  in  Qramzdorf  dimidhmi  man 
sum.  qui  soluit  tres  solidos  et  quatuor  denar.  Mansionarii  de  Lizheim  et 
Ovendorf  soluunt  in  festo  s.  Andrec  duo  maldra  frumenti  et  .111.  sol.  cetera 
iura  soluunt  sicut  illi  de  Lizheim.  Est  pratum  iuxta  Symonisvelt.  quod  ali- 
quando  fuit  silua.  que  uocatur  Cameruorst  abbatis.  quod  homines  eiusdem 
uille  iure  recipiunt  hereditario  ab  ecclesia.  illud  pratum  aquabunt.  ialcabunt. 
congregabunt.  cumulabunt.  et  tertiam  partem  feni  in  horreum  ecclesie  dedu- 
cent.  Sunt  etiam  .V.  case  supra  pratum  ecclesie.  quarum  queque  soluit  .V. 
denar.  que  ante  soluit  duos  denar.  Actuin  de  prato  anno  domini  .M.CC.XIX. 
in  die  s.  Job.  ßapt. 

In  Louena.  Muderce  habemus  culturas  .V.  que  ltsbent  .LXXX.VI.  iu- 
gera. habemus  et  alia  .V.  iugera.  duo  prata  duornm  iugerum  et  dimidii 
Scoltetus  habet  pratum.  ln  hac  curti  sunt  .XX IUI.  mansi.  nouem  sunt  in 
uilla.  soluit  quisque  quatuor  denarios  in  festo  s.  Remigii.  et  .0.  m&nipulos 
et  .VII.  den.  uisitales  scolteto  post  collectum  uinum.  sed  tarnen  comedit  coro 
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ee.  si  non.  tres  denar.  et  obolum  dabit.  Habet  quisque  petituram.  de  qua 
habemus  quatuor  situlos  pro  cenau.  et  dimidiam  portionem  uini  pro  f*mdo 
apud  Crnytli* ge  «aliconi  bonum.  quod  soluit  tres  denar.  et  obolum.  llabe- 
raua  et  ibidem  quatuor  mansos.  quisque  soluit  .V.  sol.  in  fest»  s.  Martini, 
seruit  tribus  diebus  aratro.  niotit  duobus  diebtis.  nullum  aliud  opus  facit  gai- 
linam  uel  oua  non  dat.  Sunt  alii  .XI.  mansi  in  Mvderre  Suurxche.  Kalte. 
de  superioribus  neuem  mansis  seiendem  est.  quod  mansionarii  eum  sculteto 
comedentes  uinuni  de  oommuni  accipient,  in  uat.  dom.  duas  galünas.  in  pa- 
seba  .11.  galtinag  et  .XX.  oua  dabimt.  tertio  anno  quisqne  mansus  .VI.  den. 
dabit  in  tnaio.  uperatur  mansus  .VI.  dies  Sn  maio  usque  ad  meridiem.  uel 
tribus  diebus  usque  ad  nceperam.  somit  tribus  diebus  aratro.  sieut  aratrus  est. 
in  uere  recipit  aratrum  panem  moytalem.  scutellnm  pise  .V.  aileees.  quarta- 
rium  cernisie  in  innio  caseum  de  obnlo.  in  autumpno  carnem.  quo  utraque 
parte  scutellani  excedat.  et  dimidium  quartale  uini;  Si  qtiis  tantum  biberit. 
ut  sociuiB  suuru  uel  aliquem  iucontiuenter  orten  dat.  emendationi  tenetur.  Me- 
tit  mansus  .VI.  diebus.  fenum  uostrum  sooltetos  seeari  faeit.  mansionarii  eolli 
gunt  et  in  horreum  nostrum  dedueunt.  scultetu«  primnm  eumulum  foni  habet, 
munsionarii  secunduni.  messore»  uoro  haben!  tres  panes  moytales  in  die.  man- 
sionarius  in  Hügelland«  annona  nostra  recipit  dimidium  modium  de  .V.  mal- 
dris  siliginis.  decimum  modium  de  spelta.  De  illis  .XI.  mansis  est  unus  in 
Volle,  qui  soluit  .XII.  denar.  tantum.  et  dimidium  uinum.  .X.  alii  soluunt 
quisque  in  festo  s.  Remigii  .VI.  denar.  et  Ai.  manipulos.  et  tercio  anno  .VI. 
denar.  in  maio.  et  modium  apelte.  et  dimidium  modium  ailiginis.  Nauim  no- 
stram  mansionarii  cum  uino  Tr  etterint  dedueuut.  datur  autem  cis  primo  si- 
tula  uini.  quam  bibunt.  et  Tremri  ama  uini.  ut  in  naui  bibant.  si  autem  ab 
hoc  labore  cos  absoluimus.  quatuor  denar.  a quolibet  raanso  aceipimus.  ln 
Hrvle  ,V.  mansi  sunt,  et  pratum.  quisque  soluit  modium  et  dimid.  siliginis. 
in  festo  s.  Martini  .11.  den.  uisitalcs.  in  nat.  dom.  gullinam  et  V.  oua.  in 
medio  martio  .V.  den.  Messern  nostra m iidem  mansionarii  colligunt.  eolli- 
geutes  autem  recipiunt  dua»  gerbas  siliginis.  duas  sprltc.  duas  ordei.  et  -V. 
Hueue.  In  nativ,  s.  Marie  modium  spclte  habet,  et  metentium  quisque  moy- 
talem panem.  Est  inolendinum  in  Heidiehe.  quod  soluit  .X.  modios  siliginis 
et  ordei.  Est  molendinura  in  Brvle.  quod  soluit  .11.  modios  siliginis  et  di- 
mid. et  .11.  uisitalcs  in  nativ,  dom.  Est  molendinum  in  Sernm/ier.  quod  sol- 
uit .XII.  denar.  in  festo  s.  Martini.  Est  molendinum  in  Kalte,  quod  soluit 
.11.  sol.  in  feBto  s.  Marie  et  in  nativ,  dom.  Est  uinea  in  Alkene.  que  soluit 
.1111.  denar.  Attenipozz  wamrwt  .1111.  den.  Alburgis  et  Goda  .11.  den. 
In  Gretia  <VI.  den.  (Jardome  .VI.  uinelle.  in  Bürgin  .1.  in  Alkena  .1.  it. 
\n  Mudena.  Amezo  et  Marecha  .XI 111.  denar.  operantur  in  messe  qua-> 
tuor  dies.  L'vnradvs  .1111.  den.  In  Hrvle  operatur  quisque  mansus  in 
uere  .1.  diem.  in  iunio  .1.  dieni.  in  autnmpno  .1.  diem.  recipit  aratrum 
uuum  panem  moytalem.  Si  seoltetus  dat  sementem.  unura  sin  autetn.  man- 
sionurius  trnha  uertet  et  über  erit.  Mansionarii  messem  nostram  colligunt.  qui- 
libct  collector  recipit  panem.  quales  .XL.  liunt  de  modio.  in  ingere  quod  man- 
sionarius  colligit.  recipit  gerbam.  qualis  poteat  colligari  in  bifestari  fune.  Si 
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iunw  in  spatio  ciusdem  iugeris  soluitur.  gerba  nobis  de  iure  redditnr.  Post 
festum  s.  Remigii  Hagellant  annonam  nostram.  recipit  flagellum  panom  mov 
talem.  ipsatn  annonam  L'aradoni  deuehunt.  modium  ailiginis  et  gentaculum 
mansus  recipit.  In  purüicat'one  s.  Marie  recipit  mansionariue  modium  spelte. 
horrcum  nostrum  usque  ad  tectum  conatrnunt.  mansus  sepit  in  curia  nostra 
.XXI1II.  pedes  Est  molcndinum  in  Heidiche.  quod  soluit  scolteto  .II.  sol. 
si  cum  eo  comedit.  sin  autem  .XII.  denar.  in  festo  s.  Maximini  et  in  pa- 
»eha.  Est  salicum  bonum  in  Muntenich.  quod  soluit  .11.  sol.  in  fcsto  s.  Mar- 
tini. et  tres  obulos  uisitales  in  nat.  dom.  ln  Louene  attincnt  .XXXI.  man- 
sus. in  Muderee  et  Suueeche.  et  Kake  .XV.  quiiibet  istorum  mansorum  soi- 
uit  in  festo  s.  Remigii  quatuor  mensuras  spelte.  et  duas  niensuras  siliginis. 
quarum  .X.  constituunt  modium  Andernaoentem.  talem  etiam  tenentur  men- 
suram  iuramento  constituere.  ad  recipiendam  annonam  censualem.  et  quatuor 
gallinas.  .II.  in  pascha  .II.  in  nat.  dom.  et  X.  oua  in  pascha.  et  in  festo  s. 
Remigii  .C.  scoutce.  et  .1.  denar.  colon.  et  in  martio  .1.  den.  ita  tarnen,  si 
nauis  non  ascendit  Treuerim.  si  nero  ascendit.  non  soluit.  sed  tenetur  dar« 
uirum  ad  trabendum.  et  .1111.  carratas  fimi  super  ahtas.  et  Cunneme  curie 
in  Muderee,  et  .VI.  messores.  tres  uiros  seil,  et  tres  mulieres.  et  treu  come- 
Leidas  (ductorea  annone).  idem  tenentur  mansi  in  Louene.  pretcr  annonam 
et  fimum.  In  Louene  .XII.  mansi.  quiiibet  istorum  mansorum  preter  pro- 
dkta  iura  et  dimidiam  decimam  soluit  dimidietatem  fructus.  et  de  communi 
uino  .1111.  situlas.  et  nuntio  ecolesie  semel  panem.  et  campanagium  (mit- 
brodo).  et  manipulum.  nuntiis  uero  ecclesie  dabit  uinum  ad  sufificientiam.  In 
Oruppelinge  tres  sunt  mansus.  quiiibet  istorum  soluit  in  festo  s.  Martini  .V. 
sol.  treuer,  et  in  estate  .1111.  messores.  si  nauis  nostra  ascendit.  hominibus 
quos  mansi  dabunt.  propinabitur  situla  uini  in  littore  Louene.  tantum.  et  ama 
uini  treuer,  mensure  ponetur  in  naui.  de  qua  ipsi  homines  bibent  in  uia.  Pre- 
terea  cum  apud  Stapele  peruencrint.  eis  dabitur  panis  et  uinum  preter  pre- 
dictam  amaxn.  et  eisdem  propinabitur  sextarium  uini  ad  quelibet  duo  millia- 
ria.  etiam  preter  predictam  amain  apud  Treuerem  dabitur  eis  de  nocte  panis. 
et  campanagium  (mitbrodo).  et  uinum.  in  mane  autem  panis  et  uinum  tantum. 

Census.  procurator  transitus  soluit  annuatim  amam  uini.  in  Hacelpor* 
Henricus  habet  dimidium  maneteerck.  quod  soluit  dimidiam  docimam  tantum. 
medietas  uini  et  census  mutata  est  pro  terra  in  Muderee.  In  Aüctne  IVai- 
therus  de  Merdache  habet  unum  frustum.  quod  soluit  .1.  den.  et  integrana 
decimam.  Frider.  de  Otetlre  et  Meßridu»  de  Kalte  habent  duo  frusta.  qua 
soluunt  tres  firlingos  et  integram  decimam.  Garpentarius  tenetur  nuntiar« 
hominibus.  qui  habent  mansos.  ut  arent  terram  ecclesie.  in  messe  nuntiabit 
eisdem  de  messoribus.  et  ipse  uidebit  ut  sufficiant  ad  laborandum.  et  ut  tem- 
pestiue  ueniant.  in  die.  qua  inciditur  siligo.  ipse  habet  «ex  gerbas  siliginis. 
de  alia  faciet  idem,  quando  inciditur  spelto.  habet  sex  gerbas  spelte.  et  auene 
sex  tertio  die.  istis  tribus  diebus  custodiet  campum  et  etiam  laborabit.  In 
placito  quoque  omnia  procurabit.  sicut  bedellus.  in  autumpno  ligabit  uasa 
ecclesie  circulis  suis,  et  a festo  s.  Remigii  usquo  ad  festum  s.  Martini,  si 
opus  fuerit.  custodiet  uasa  in  naui.  et  si  nauis  ascendit  Treuerim.  erit  in  «a 
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doo«c  eo  peruenerit.  et  custodiet.  quiequid  autem  uini  perierit.  ipse  soluet. 
inde  enim  habet  araam  uini.  et  saccum  carrade  uini.  prcter  primam  effusio- 
nem.  Cum  autem  uinum  Treuerim  peruenerit.  fecos  prcdictorum  uasoruru 
erunt  dicti  carpentarii.  uel  remanebunt  sub  gratis  ipsius  cellerarii.  Habet 
etiam  eens  um  unius  mansi.  Si  autem  nauis  descendit  non  tenetur  custodire 
nec  habebit  feces. 

Sundeningen  que  dicuntur  geiaen.  Berloif  habet  unam  que  soluit  obo- 
lum  coUmienaem  in  feeto  s.  Martini.  Oerlocua  unam  et  soluit  .VI.  denar. 
colon.  Euatachiua  unam  et  soluit  tres  firlingos.  Ista  soluunt  tantum  inte- 
gram  decimam.  qui  est  salica  terra.  In  Budeneim  I.  frustuni.  quod  habent 
pueri  KarüBme.  et  soluit  .II.  den.  et  integram  decimam.  Omnia  frusta  sol- 
uunt dimidietateiu  fructus  et  integram  decimam.  In  AUeene  sub  petra  est  .1. 
frustum.  quod  attinet  Cechen  et  soluit  dimietatem  fructus.  In  Kardene  habe- 
mus  .VTL  trusta  uinearum.  quarum  medietas  fructus  est  tantum  nostra.  et 
ipse  qui  habet  uineas.  Hennen»  sc.  cementarius  habet  minimum  frustum  sep- 
timum.  de  quo  seruiet  nostro  nuntio  in  fest»  s.  Michaelis,  et  dabit  ei  unserem. 

In  Veile  sunt  .V.  frusta  uinearum.  que  soluunt  in  fest»  s.  Martini  .VI. 
den.  colon.  preterea  unum  manewerch.  quod  soluit  JJ.  den.  et  dimidiam  de- 
cimsm  tantum. 

In  Riuenache  habemus  .XXXII.  mansos.  et  .V.  mansi  et  dimid.  sunt 
infeodati.  preter  alia  bona,  ex  bis  sunt  .XII.  ministeriales.  soluit  mansus  in 
fest»  s.  Martini  .XII.  denar.  colon.  in  medio  maio  .X.  den.  in  medio  augu- 
6to  .V.  den.  hoc  soluit  mansus  qui  uocatur  uischühuue.  ministerialis  mansus 
soluit  in  fest»  s.  Martini  .XVII.  den.  colon.  in  maio  .V.  den.  in  augusto 
.Dil.  den.  dat  mansus  communis  .1111.  meesores  hyemales  .1111.  estiuales. 
deducit  mansuB  in  horreum  nostrum  .VI.  plaustratas  nnuone.  arat  etiam  no- 
bis  ter  in  anno,  sicut  aratratus  est.  deuehit  .VIII.  maldra  annone  apud  Met- 
triche.  si  plaustrum  frangitur.  emendationi  tenetur.  annonam  ecclesie  mansio- 
narii  Treuerim  deducunt.  Recipit  scabinus  de  annona  sitularn  uini.  deuehit 
mansus  ad  littus  Musette  siue  Rheni  carratam  uini.  Si  plaustro  quiequam 
infortunii  acciderit.  mansus  soluet.  et  si  uas  amplius  quam  carratam  capiat. 
ecclesia  dampnum  habebit.  In  uino  deducendo  scabinus  recipit  sextarium 
uini.  si  uero  Louene  in  littore  ultra  unum  diem  mansionarius  cum  uino  ia- 
cnerit.  ecclesia  Stipendium  dabit.  mansionarii  in  eundo  sitularn  uini  in  com- 
muni  habebunt,  cetera  in  uino  deducendo  Treuerim.  sicut  illi  de  Louene  re- 
cipient  et  soluent  De  minnto  censu  ortorum  et  mansionum  .XV.  sol.  colon. 
de  redemptione  arantium  .VIII.  sol.  oolon.  de  censu  silue  .VIII.  sol.  oolon. 
et  .VI.  denarios. 

In  Mogontia  habemus  curiam  et  capcllam.  he  aunt  curtille  in  eadem  ci- 
uitate.  que  soluunt  nobis  censum.  curtilla  Hertwigi  .VII.  denar.  &e.  summa: 
.VI.  sol.  II.  den. 

In  Euereheim.  Unneeheim  duo  sunt  mansi.  qm  soluunt  .X.  sol.  in  festo 
s.  Martini,  et  .XII.  den.  uisitales.  in  Tynenheim  et  Rudolheim  tres  mansi. 
qui  soluunt  .XV.  sol.  in  Nachem  .VII.  quartaria.  que  soluunt  .XIII.  uncias 
et  dimidiam.  et  .V.  den.  modium  siliginis  quartario  minus.  In  Bathdeneheim 
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.11.  mansi.  «jui  soluunt  .V.  sol.  in  festo  s.  Martini,  in  medio  maio  .XX.  den. 
in  festo  s.  Martini  inodium  siliginis.  in  nat.  dom.  quatuor  gallinas.  in  pascha 
.1111.  gallinas  et  .XX1II1.  ona  in  Britzenheim  duo  mansi  qui  soluunt  duas 
uncias  in  festo  s.  Martini,  et  modium  silig-inis.  in  medio  maio  .1.  galliuain 
et  .V.  oua.  in  Bunte  quartarinm.  quod  soluit  .XV.  deu.  in  festo  s.  Martini, 
et  galiinam.  et  tria  oua.  et  dimidium  qunrtarium  siliginis.  in  We vital  dimi- 
dius  mansus.  qui  soluit  .XL.  den.  et  duos  cappones.  in  Gozoluesheim  quar- 
tarium  (]uod  soluit  .XV.  den.  in  Burkenheim  diniid.  mansus  qui  soluit  .XXI. 
denar.  in  Hesenheitn  dinnd.  mansus.  de  quo  dantur  .XXX.  den  in  Bertol- 
fesheim  .VJI.  quartnria.  que  soluunt  .V.  uncias.  et  .V.  denar.  in  festo  s. 
Martini,  et  .VII.  cappones.  in  Loehwilre  tria  quurtaria.  que  soi'iunt  duas  un- 
cias. et  .Y.  den.  tres  gallinas  et  nouem  oua.  et  quartarinm  nt  dimidium  si- 
liginis. ln  Hontheim  mansus  et  dim.  qui  soluunt  .V.  sol.  in  Euenheim  .X. 
mansi  et  dimid.  quisque  soluit  duas  uncias  in  festo  s.  Martini,  et  .X.  denar. 
in  medio  maio.  in  nat.  dom.  duas  gallinas.  in  pascha  duas  gallinas.  et  .XII. 
oua.  Est  etiam  in  Munbach  mansus.  qui  soluit  duas  uncias. 

Ist*  sunt  bona  s.  Maximini,  que  habemus  in  Brizenheim  ante  urbem 
Moguntinam.  iuxta  bona  domini  Arnulf  ruf  duo  iugera.  &c.*)  iuxta  schecher- 
grünen  .VI.  iugera.  in  Zagelbachenteigen  tria  dualiu.  infra  Bajjhenureg  .1111. 
iugera.  in  Ebernsheimer  strazen  iuxta  staphel  .1.  iugerum.  in  Sou tcelnhei- 
mentrazen  ,1.  iugerum.  in  LKrzefelt  .XXV.  iugera.  it.  propc  croccin  .VI.  iu- 
gera. in  Onerh eiferet al  .X  iugera.  in  Isenheinierstrazen  duo  iugera  inculta. 
in  uia  que  ducit  Dreisen  .111.  iug.  in  gründe  prope  siluain  domini  Bertoldi 
monctarii  .111.  iug.  iuxta  bona  Wignandi  Rebenstuchel  .1.  iug.  et  dim.  in 
superiori  Holzwegen  .X.  iug.  in  Aldenbergen  .111.  iug.  in  Okkerstelletctge 
.11.  iug.  ibidem  in  Wegescheden  .1  IT.  iugera.  Ober  di  Quakkeren  .1.  duale, 
iuxta  Olmenerstrazen  .11.  iug.  ultra  Ohnenerwege  que  ducit  Brizenheim  .II. 
iug.  in  Obergratewege  .VIII.  iugera.  In  altero  anno  iuxta  altos  muros  in 
Dalerteege  .111.  iug.  iuxta  Ageduth  contra  ecclesiam  Brizenheim  .1.  iug. 
iuxta  uillam  propc  Brizenheim  .V.  iug.  in  Mitreirege  .111.  iug.  in  EseiweJcke 
.1111.  iug.  in  Kemperkene  .1.  iug.  in  SigcraUtl  .X.  iug.  rctro  Ageduth  .111. 
iug.  Summa  iugerum  sunt  .C.LX. 

In  Suapheim  sunt  .LXI.  iugera  et  duo  uinearum  et  quatuor  pratorum. 
in  Hiluershcim  sunt  oeto  mansi.  qui  soluunt  duas  libras  et  duos  solidos  .VIII. 
maldra  siliginis.  lotidem  auene.  sex  amas  uini.  ipsum  uinum  Moguntiam  uel 
Bingam  dedueunt.  gentaculum  rccipiunt.  si  non'. XIII.  den.  dabunt.  Mansio- 
narius  dat  nobis  messorem.  ipsum  pascitnus.  post  collectam  messem  scoltetus 
placitum  proponit.  a mansionario.  si  non  messorem  dederit.  exigit.  omnesque 
tnansionarios  pascit.  Fratres  de  monte  t.  Joh.  .11.  mansos.  in  Buuenheim 
mansus  quem  Drusa  habet,  mansuni  et  dimid.  alterius  iuris,  nnm  mansus  sol- 
uit  duas  uncias  et  dimid.  et  cetera  sietit  superius.  Walrat  mausum  et  diniid. 
Mengotvt  .VIII.  uncias  tribus  obolis  minus.  &c.  (Unter  fcen  Ren  fiten  erief einen 


*)  (S-S  fiub  überall  nur  bie  Slnjjal'en  mitgctbcilt,  ivrtitie  mit  Jlurnamen  brjeidmrt  unb  ba 
6er  ton  Jntereffe  ftnb. 
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btt  Warne«:  hdelent.  Adelof.  Hildemnt.  Berta.  Herdeyen.  Emicho.  Herol- 
du».  iridelist.  Oernot.  Petrisea,  Eueni)  In  Suelneim  mansus  qui  soluit  .V.  sol. 

Monasterium  in  -iyttla.  Hic  est  census  qui  soluitur  nobis  de  curtibus 
in  hae  uilla.  Kudern»  .1111.  denar.  galliiiain  et  .X.  oua.  et  de  alia  curti  tan- 
tundcm.  Demut  tres  den.  gallinain  et  .X.  oua.  etc.  (®udj  t)'fr  erfdjcinen  fol* 
gtnbt  Warnen : Bertrich.  Guda.  Albricu».  Aro.  Alhero.  Liburyis.  Cnapina, 
Uomnar.  MathUdi».  Hartieinu».  Matholt.)  Summa  denariorum:  .Xll.  so- 
lidi  et  .1111.  den.  gallinarum:  .XXX. VII.  oua:  COC.LXXX. 

Hic  est  census  qui  pertinet  ad  monasterium  in  Apula.  Stedcerus  Erlon. 
«VII.  den.  (Mergardu t.  Odilia.  Merbodo.  (Judo,  lindem».  Matholt.  Niuelunc. 
Hadetctrk.  Adeltrudi».  Aua.  Orcho.  Aro.)  in  Ouershusen  Euersindi»  .V.  obu- 
lo».  (Arnulf,  llerwelf  Ingenbrand.  Tauida.  Ktiri»»ima.  Judit.  Eilolf. 
Hertmn.  Uarmut.  Engelmut.)  in  Winterbure  Godefrid  .III.  denar.  (Hel- 
kertt».  Tydemaru».  Hosterlint.  Rudengeru».  entrichten  meift  .X.  denarios  et 
unum  uiaitalem.)  Weidestein  pro  pacto  .XIII.  so),  et  .1111.  den.  Engelo 
5-  sol.  Alueche:  Berebord  .XL.  denar.  in  Bukkenheim  Folkerut  .XXIII. 
den.  (reif rat  quatuor  denar.  in  Watneheim  Erfo  .XXX.  den.  Merbodo  de 
I alkenstein  .XIX.  den.  Stceche  duos  denar.  Hageuouua  .XV.  sol.  in  IV»- 
neJteim  Birhilinus  .V.  sol.  Offenheim  idem  .XXX.  den. 

Symera.  in  hac  curti  bannus  noster  est.  et  tres  culturas  habemus.  si 
aratra  habemus.  ipsi  scrimus.  mnnsionarii  colligunt  ct  in  horreum  nostrum 
conuehunt.  qui  colligit  accipit  panem.  quales  .XXX.  fiunt  ex  inaldro  Big- 
nensi.  si  autcm  aratris  caremus.  quilibet  mansionarius  aratrum  suum  presta- 
bit  nobis  uno  die  ter  in  anno,  rccipit  aratrum  tres  pancs.  quales  superius 
posuimus.  et  sextarium  uini.  et  scutellam  leguminis.  in  uere  tres  allcces.  in 
iunio  caseurn  quales  tres  emuntur  pro  denario.  fenum  nostrum  in  pratis  col- 
ligunt  et  in  horreum  componunt.  Duo  habemus  ibi  molendina.  que  soluunt 
•XII.  modios  annone.  modius  et  dimid.  triticum  est.  reliqui  siligo  et  auena. 
inolendinum  etiam  quod  soluit  .XI.  sol.  Habemus  ibidem  Xll.  inansos.  qui- 
libet ipsorum  soluit  in  festo  s.  Martini  .XX1I1.  denar.  Notandum  uero  quod 
ex  ipsis  ucto  et  dimidius  uoeantur  scarmansi.  tres  et  dimid.  »eruiles  mansi. 
soluunt  autcm  a se  diuersa  iura,  nam  pretcrea  que  superius  dicta  sunt,  sol- 
uit Kcarmansu«  .XXIII.  denar.  in  epiphania  dom.  in  medio  maio  tantundum. 
»eruili»  uero  in  epiphania  duos  denar.  in  medio  maio  .V.  denar.  in  pascha 
tcgtmansus  gal li nam  et  X.  oua.  »eruili»  autem  duas  gallinas  et  .XX.  oua. 
sepit  scarmansus  .XL.I11I.  pedcs  in  cultura  nostra.  »eruili»  uero  ....  In 
festo  s.  Paulini  scoltetus  debet  .X.  sol.  et  duos  modios  pise.  in  circumcisione 
dornini  .X.  sol.  et  salmonem  uel  .V.  sol.  et  libram  piperis.  Est  igitur  ccnsus 
in  festo  s.  Martini  .XXIII.  sol.  in  epiphania  XVII.  sol.  tribus  oboiis  minus, 
in  medio  maio  .XVIII.  sol.  tribus  denar.  minus.  Summa:  tres  libre  .XXVIII. 
denar.  obulo  minus.  Summa  gallinarum  .XV.  et  dimidia.  Summa  ouorum 
.O.LV.  — . 

In  Tauena  habemus  duas  culturas.  unam  .Xll.  iugerum.  alteram  trium. 
et  pratum.  in  natiuitate  dom.  scoltetus  debet  nobis  porcum  uel  .XII.  den.  et 
.Xll.  panes  de  fruraento.  et  . . . siligine.  et  tria  sextaria  uini.  Nos  autem 
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damit*  ei  oarratam  feni.  et  ornue  debituni  unius  mansi.  habet  ctiam  .VI.  den. 
de  molendino.  et  -VI.  gerbas  in  niaiori  cilltura  de  Witte.  in  ininori  quatnor. 
in  nouelli»  quntuor.  Habemus  quoque  in  eadeui  uiila  .Will,  curtilla».  que- 
libet  operatur  nobis  .XII.  die«  dumitucalrs.  »ex  cuin  suis  expensi»  et  »ex  cum 
nostris.  sex  die»  croadale*.  et  unum  diem  ante  festum  ».  Q'iiriaci  ad  quodli- 
bet  opus.  in  ucuna  -XV.  pedes.  quicunque  e»t  in  banno  nostro.  operatur  no- 
bi»  ununi  diem  altera  cx  parte  in  ueuna-  recipit  operatur  unum  panem.  quä- 
le» .XXXI.  fiunt  cx  modio.  ct  obolum  ceruisie.  et  iuter  duo»  scutella  pise. 
Quicunque  est  hubitator  uille.  dabit  ad  pratum  obolum.  »i  eiluam  ingreditur. 
denarium.  fenum  cuiligunt  et  in  horreum  nostrum  componunt.  ad  escam  ha- 
bent  domiiiicalem  modium.  »i  messen)  nostrum  ct  dccimam  in  pactum  dainua. 
pactor  colligct  »in  autem.  mansionarii  colliguut  et  in  horreum  nostrum  cotn- 
ponunt.  bannus  aque  noster  est  u Treitml  usquo  W iUebach.  infra  quos  ter- 
mino»  nemo  piscabitur  sine  nostra  licentia.  Mansus  de  Morawäre  idem  de- 
bet  nobis.  quod  una  curtilla.  ct  .V.  den.  in  festo  s.  Maximini,  quos  uillicw 
dat  pisces  deferentibus.  Est  ibidem  ieodum.  quod  qui  hubent.  debent  trans- 
pouere  omnes  uolentes  Saram  transire  pro  nostris  negotiis.  Est  et  uioleudi- 
nura.  quod  soluit  modium  siliginis.  Quidam  etiam  eampus  qui  uocatur  tn- 
neator.  soluit  .11.  den.  ad  pratum.  item  alter  qui  uocatur  üxetva.  quedam  de- 
cisio  prati  tros  denar.  item  iuxta  potnerium  quedam  curtilla  tres  obulos.  it. 
Molenuelt  denarium.  it.  liode  curtilla.  que  deuchit  uinmn  nostrum  de  1 ibzine. 
uel  tres  obulos  dat  pro  rcdcmptiouc.  quicunque  silua  nostra  utitur.  debet 
nobis  in  nat.  dom.  tres  truncos.  ln  Wedingen  est  mansus.  qui  soluit  .XXX. 
denar.  de  quibus  uillicu»  habet  sex  denar.  In  llepptdingen  est  mansus.  qui 
soluit  .XXX.  den.  In  uiila  que  uocatur  Eocleaia  ».  Martini  est  mansus.  qui 
soluit  .V.  »ol.  tribus  obolis  minus.  Tria  placita  annaiia  aduoentu»  ibi  cele 
brat,  proxima  die  post  pascha  unum.  proxima  die  post  testuni  s.  Quiriaci 
unum.  in  octaua  epiphanie  tertium.  Solet  autem  et  non  est  iustum.  exigere 
in  quolibet  placito  .XII.  panes  et  .XII.  denar.  ad  eompanaticum.  et  tria  sex- 
taria  uini  et  dominicalem  modium  auene. 

ln  Witte  habemus  nouem  msnsos.  de  quibus  unum  habet  uiliieus.  dimi 
dium  forestarius.  quilibet  mausus  soluit  libram  liui  ucl  quatuor  denar.  et 
duo»  denar.  in  festo  s.  Martini,  ct  duobus  annis  .X.  denar.  tercio  autem 
.XI.  den.  in  festo  s.  Maximini,  in  Aprili  ad  uennam  nostram  .11.  den.  et 
in  nat.  dom.  I.  gallinam  et  .V.  oua.  in  pascha  tantundem.  in  festo  s.  Qui 
riaci  tantundem.  Dat  nobis  mansus  .0.  tegulas  .X1I11.  sectiles  cireuios.  ope- 
ratur mansus  .XII.  diebus  in  maio.  et  si  non  operatur.  dat  . . . denar.  pro 
redemptione.  in  decembri  idem  facit.  in  febr.  similiter.  ante  festum  s.  Qui- 
riaci operatur  tres  dies,  ter  in  anno  nobis  arat.  recipit  aratrum  tres  panes  et 
eompanaticum.  quäle  dies  exigit  .1.  denar.  ad  potum.  Idem  ius  nobis  debent 
mansionarii  de  colligendo  feno  et  messe  nostra.  et  decima.  quod  illi  de  3V 
uenn.  Duas  ibi  culturas  habemus.  una  habet  quatuor  iugera.  altera  duo. 
Tria  prata.  quodlibet  soluit  .11.  den.  de  uno  liabemus  dccimam.  de  duobus 
partem  scptiinam.  it.  aliud  pratum.  quod  in  nocte  s.  Quiriaci  soluit  .VII. 
den.  ad  cenani.  quos  si  possessor  prati  in  eadem  nocte  non  soluerit  prato 
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de  io  re  carebit.  Habemu«  saikum  bonutn.  quod  baiulu*  iegationis  nostre  ha- 
bet preter  decimam.  ibit  au  tum  Treuerim.  ct  quo  terraini  ipsius  ourtis  exten- 
duntur.  forestarius  ter  in  anno  sex  habet  denarioa.  quos  dabunt  qui  cpus 
prosequi  non  posaunt. 

In  Mackere  habemus  tres  mansos  quartario  minus,  quilibet  inansua  soi- 
uit  dominicalem  modium  frumenti  et  uuene  et  librom  lini.  uel  quatuor  den. 
et  carratam  find,  et  tercio  anno  .C.  tegulas.  it.  in  festo  s.  Martini  .1111.  den. 
et  tercio  anno.  VI.  den.  Est  ibi  molendinnm.  quod  soiuit  ditnid.  modium 
annone.  Mansionee  due.  quelibet  soiuit  .1111.  den.  cultura  una  ,111.  iuge- 
rum.  quo  aratrnm  peruenire  non  potest.  uiflici  est.  in  mmite  scorie  tria  io- 
gera.  in  Ilenderhart  tria  iugcra.  iuxta  Meradorph  .11.  iugera  et  dim.  in  in- 
suia  »are  unum.  apud  Kdceibumr  praluro  unum.  apud  Merchece  habemus 
siiuulam  communem.  in  qua  octauo  quin  tu  gerba  nobis  cedit,  siluestrero  etiuni 
terram  in  qua  seruntur  quatuor  modii.  Curtillam  quoque.  de  qua  deeimam 
tan  tum  habemus.  qnatuor  etiani  mansos.  qui  aohtunt  idem  quod  mansi  de 
Baeheim.  Sciendum  quod  Fridericut  de  Merciche  in  teodo  habet  de  eisdem 
maneia  linnm.  deuarios.  gallinas  et  oua.  et  corimedes.  quod  reiiquum  iuris 
debcut.  nostrum  est.  Sunt  ibi  nouera  rnete.  de  quibus  habemus  decimam. 
Villicus  debet  nobis  in  nat.  dom.  quatuor  panee  et  .VL  uisitales  denar.  et 
sextarium  uini.  habet  autcm  a nobis  iura  unius  mansi.  Apud  Ntvelgingen 
habemus  mansum  unum. 

In  Baeheim  habemus  duas  culturas  et  pratum.  mansos  sex  et  diraid.  qui- 
libet mansus  soiuit  in  festo  s.  Martini  libram  lini.  uel  quatuor  den.  et  insu- 
per  .1111.  den.  in  uigilia  s.  Maximini  .1111.  den.  tercio  anno  in  maio  ouem. 
uel  sex  denar.  Operatur  mansus  sex  hebdomadas  dominicale  opus  suis  ex- 
pensis.  et  tres  dies  ante  festum  s.  Quiriaci.  et  tree  die»  croadale»  nostris  ex- 
pensis.  in  aprili  dat  duos  denar.  ad  uennam  nostram.  in  festo  s.  Job.  C.  te- 
guias.  in  nat.  dom.  galliuain  et  .V.  oua.  in  pascha  tantundem.  in  festo  s. 
Quiriaci  tantundem.  Colligunt  mansionarii  pratum  in  Baeheim  et  pratum  in 
Tauena.  de  prato  in  Baeheim  habet  .XV111,  den.  et  modium  siliginis.  de 
prato  in  Tauena  .VII.  den.  et  dimidium  modium  siliginis.  recipit  aratrum 
in  die  quo  nobis  seruit.  tres  moytales  panes.  et  in  autumpno  sextarium  cer 
uisie  et  dimid,  et  duas  scutellas  pise.  ln  eadem  uilla  sunt  curtille.  que  no- 
bis censum  soluunt.  in  summa  .XXX.  den.  obulo  minus.  Sunt  quidam  ma- 
nentes  trans  rinum  qui  pro  usti  pascue  nostre  soluunt  nobis  gallinam.  ope- 
ratur quilibet  tres  dies  croadale»  et  recipit  moytales.  skut  predictum  est.  in 
nat.  dom.  uillicus  dat  nobis  quatuor  panes  et  .VI.  den.  uisitales.  et  sexta- 
rium uini.  habet  autem  a nobis  iura  dimidii  mansi.  et  decimum  cumulum 
feni  in  prato  nostro.  Sunt  mter  Baeheim  et  Lotmene  due  silue.  Valkenart 
et  Lindenart.  de  quibus  habemus  quartam  arborun.  et  de  sarto  quartam 
gerbam. 

In  Lomnene  habemus  .XV.  mansos.  de  quibus  uillicus  habet  .1.  et  unus 
ex  illis  soiuit  duos  solidos.  et  hec  iura  aliorum.  quilibet  mansus  soiuit  nobis 
in  festo  s.  Martini  octo  denarios  et  dominicalem  modium  siliginis  et  auene. 
in  aprili  dnoe  denarios  ad  uennam.  in  festo  s.  Maxiroini  .1111.  den.  tertio 
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u>oo  in  maio  ouera  uel  »ex  denarios.  in  nat.  dom.  gallinam  et  .V.  oua  in 
pascha  tantumdem.  in  festo  s Quiriaci  tantumdem.  operatur  mansus  in  dc- 
cembri  duas  hebdomadas.  in  februario  tantnrn.  in  maio  tantum.  ante  festum 
a.  Quiriaci  tres  dies  cum  suis  expensis.  et  tres  dies  cum  nostris  expensis 
in  fosto  s.  .Johannis  dat  .(J.  tegulas.  aratrum  habet  tres  moytaies  pnnes.  ras- 
tmui  uuum  paueni.  Colligunt  inansionarii  pratum  noatrum  in  Tauena.  et  in 
horream  componunt.  recipiunt  dominicaJem  raodium.  Sepit  mansus  circa  pra- 
tunt  nostruni  et  hoc  in  die  rogationum.  nee  pretercundum  quod  ubique  cori 
medcs  habemus.  in  quibus  ucstes  excipiuntur.  Stint  qucdani  curtille  Alberit 
et  GfuardL  que  dant  aex  denarios.  iuxta  salicam  mansionem  nostram  uuum 
denarium.  tres  portiuncule  prati  .11.  den.  it.  .1.  portiuncula  ununi  den.  habe- 
inus  in  Würe  et  WaUmch  salicam  siluam.  de  qua  habemus  quartam  gerbam 
Mansionarii  nouo  uenientc  abbate  hereditates  suas  recipiont  habemus  etiati: 
salica  bona  ad  eandcm  uillam  spectantia. 

In  Mandre  sunt  octo  mansi.  Soluit  mansus  in  nat.  dom  nouem  den« 
rioa.  in  festo  s Stephani  maldram  auene  et  dttos  panes.  quales  fiunt  .XXX.I1. 
de  maldro  treviretui.  in  pascha  sex  den.  et  .XV.  oua.  in  festo  s.  Maximini 
octo  den.  in  festo  s.  Pauiini  duos  den.  in  festo  s.  Martini  sex  den.  in  festo 
s.  Andree  nouem  rnaldra  auene.  de  pratis  et  croadis.  in  festes.  Petri  .XXXII. 
den.  in  festo  s.  Maximini  septem  den.  ad  lumen  ecclesie  s.  Maximini. 

In  Embeld*  habemus  sex  culturas.  uuam  ante  domum  nostram.  duas  in 
campenna.  unam  supra  (irasart.  duas  supra  lJri«terbtuch.  habemus  et  salici 
boni  in  campetma  .XL.VI1.  iugera.  pertinent  ad  dominicalem  domum  decen. 
iugera  saJici  boni  habemus  et  salieum  bonum.  quod  uocatur  Wiltüali  .X.  iu- 
gerum.  it.  salieum  bonum.  quod  uocatur  . . . .XX.  iugerum.  it.  in  Germoilun 
duo  inferius.  et  quatuor  superius.  it.  .1111.  iug.  salici  boni.  quod  uocatur 
Lamptrlnga.  it.  Andru/ptia  quod  ....  tria  iugera.  it.  iuxta  W mtrinrjerwelt. 

He  sunt  silue  quas  habemus.  Auen.  Carmoid.  Cardois.  fuerunt  et  due 
siluc.  in  quibus  non  aliis  quam  illis  de  Bvtrhir  seeare  licebat.  Caclereit  et 
Cas«oh.  quod  autoni  do  eisis  siluis  salici  boni.  nostrum  cst.  habemus  ibi 
.XVI II.  mansos.  soluit  quisque  oorum  in  purificationc  s.  Marie  quatuor  den 
in  festo  s.  Maximini  .X.  den.  in  festo  s.  Johannis  ....  in  festo  s.  Paulin 
sex  den.  in  festo  s.  Remigii  qnatuor  den.  in  festo  s.  Andree  XIII.  den.  in 
pascha  duas  galtinas  et  decom  oua.  in  festo  s.  Martini  duas  gsliiuas  et  decen 
oua  in  nat.  dont.  duas  gallinas  et  decetn  oua.  operatur  sex  dies  in  maio 
sex  dies  in  februario  propriis  expensis.  habet  quisque  mansus  petituram.  de 
qüa  habemus  tertiam  partem  et  decimam.  et  torcalsrio  nostro  de  iure  calca- 
bitur.  sunt  alii  mansi  tres  ot  dimidius.  quorum  quisque  soluit  .XXX.  den 
in  festo  s.  Maximini  .XXX.  den.  in  festo  s.  Andree.  Sunt  alii  tres  mansi 
et  quartarium.  qui  uocantur  Mam«i  «.  hanini.  soluit  quisque  in  purificationr 
s.  Marie  quatuor  den.  in  festo  s.  Maximini  dccem  den.  in  festo  s.  liemigi 
quatuor  den.  in  festo  s.  Andree  sex  den.  et  obulum.  in  p&scha  duas  gallina- 
et  .X.  oua.  in  martio  medio  duo»  den.  et  duos  panes  custodi.  in  die  s.  M» 
ximini  quatuor  sarcinas  lienorum.  Est  ibi  dimidius  mansus.  qui  soluit  tri 
ginta  cociearia  oornea,  Est  alter  dimidius  mansus.  qui  soluit  iampadem  (lu- 
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ceraam).  in  feste  s.  Andree.  Est  alter  dimidius  mansus  qui  soluebat  mensam 
abbati.  pro  qua  nunc  soluit  sex  den.  in  festo  s.  Maximini  et  sex  den.  in 
festo  8.  Andree.  Sunt  et  alii  (res  mansi  qui  uocantur  s.  Basini.  qui  soluurrt 
singulis  amiis  octo  sol.  et  tres  obuios.  item  quatuor  mansi.  qui  soluunt  tan- 
tum.  it.  XX.  mansi  qtiorum  duo  sunt  offioiatorum.  quilibet  aliorum.  qui  aunt 
octodecim.  aoluit  tres  solidos  et  tres  deuarioe.  sex  gallinas  et  triginta  oua.  et 
duodecitn  dies  dominicales.  habemus  etiam  in  eadem  uilla  duo  prata  .1.  mo- 
lendinum. 

In  Buechir  habemus  octo  culturas  unam  super  Boslte  octo  iugerum.  in 
Celmel  tres.  una  habet  .XII.  iugera.  altera  octo.  tercia  decem.  supra  Z>a- 
nart  unam  .XX.  iugerum.  supra  Mafot  tres.  que  habent  septuaginta  duo 
iugera.  habemus  salicura  bonum  in  Hart  riginti  quatuor  iugerum.  — Vil- 
licus  dat  nobis  .XVIII.  den.  duo  forestarii  tantumdom.  Habet  uillicus  a no- 
bis  dimidium  mansum  et  pratum.  quod  uocatur  uillici.  et  sex  iugera. 

Forestarii  habent  mansum  et  duos  cumulos  feni.  Carpentarius  habet  di- 
midium mansum  et  in  hebdomada  qua  nobis  seruit.  niodium  siliginis  dotni- 
nicalis  mensure.  et  sciendum  quod  eadem  uilla  nullum  habet  aduocatum  pre- 
ter  abbatem  6.  Maximini.  Si  quis  in  eadem  uilla  carradam  uini  defert.  uel 
uendiderit.  sex  denarios  pro  theloneo  dabit. 

Hi  sunt  qui  censum  debent  in  Rucelmi  fossa.  Ordnlfu » tres  den.  in 
feste  s.  Maximini.  Ludeuicus  Wredetnan  tres  den  filius  Walteri  de  castele 
Johannes  duos  den.  Thomas  Yleminc  obulum.  Godefridus  obolum.  Dominc 
de  s.  Barbara  septem  den.  Rukerus  de  Wolue  tres  den.  V.rbero  quatuor 
den.  et  obulum.  Sophia  uno  anno  denarium  et  sequenti  obulum.  Rogtrvs 
medicus  tres  den.  Sistappus  quatuor  den.  Isenbardus  Rufus  quatuor  den. 
Friderieu * Sasse  quatuor  den.  Wezelo  paganus  septem  denarios. 

Oensus  de  Anual.  Mathias  quatuor  denarios  &c. 

Census  ad  officium  elomosvne  pertinentes,  qui  soluentur  in  die  Maxi- 
mini.  — Theodtrimis  de  Bledenbach  quatuor  den.  in  Bumerbaeh.  ('uno  de 
Tvmba  sex  den.  Otto  miles  de  Rutembus  sex  den.  de  molendino  in  Anual 
octo  den.  et  .XII.  inaldra.  sine  moltura  nobis  inolit.  de  dimidio  nmnso  in 
Mertinesdorph  .V.  solidos  in  festo  s.  Martini,  uxor  Hitdradi  Fitis  septeui  den. 
de  curte  Qodefridi.  Gisla  de  Rmtera  octo  den  de  manso  in  Mertinesdorph 
in  die  paltnarutn  .XU.  den.  Cuno  canonicus  maioris  ecclesio  octo  den.  sol- 
uit in  die  s.  Martini. 

He  sunt  uinee  de  elcmosina.  letro  domum  tratris  Hildebrandi.  duo  horti. 
in  plantirs  duo.  in  Curuatia  una  petitura.  et  in  eodem  loco  una.  in  Anita/ 
una.  item  in  Anual  due. 

In  Mattene  nouem  sunt  mansi  ad  castodem  pertinentes,  quisque  soluit 
neuem  denarios.  in  festo  s.  Andree  quatuor.  in  nat  dom.  unum.  in  purifi- 
catione  s.  Marie  quatuor.  in  festo  s.  Remigii  soluit  niansus  dimiditun  qua- 
drum  siliginis.  in  festo  s.  Martini  tria  quartaria  auene.  preterea  lnansns  unus 
est  apud  Centarbers  soluens  in  festo  s.  Remigii  maidrum  siliginis.  in  festo 
s.  Martini  maidrum  auene  treuirensis  mensure.  in  nat.  dom.  quisque  mansus 
gallinam.  et  .V.  oua.  in  pascha  tantumdem.  Ad  fenum  secanduin  dant  eom- 
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muniter  quatuor  densrios.  ad  uertendum  et  congregsndum  et  eoaceroanthim 
dat  quiaqne  mansus  famulutn  »cum  quibus  de  molendmo  »pud  VelU  datnr 
pania  de  maldro  siliginis  treueren»'»  menaure.  dsnt  manaionarii  duo  plauetra 
ad  fenum  inuehendum  Trmterim  oel  Matten«,  ad  nuccs  colligendas  dat  qma 
que  mansus  obul  um.  In  feste  s.  Maximini  si  planet  custodi.  aderunt  ei  in 
•eruitio  monasterii.  quo  die  dant  neuem  onera  iuncorura.  quibus  rodduntnr 
nouem  panes.  Quotiena  ueoes.se  c*t.  administrant  aoopas  et  tune  redditur  pa- 
nia unus  et  atopue  uini.  in  rogationibus  prelerunt  uexilla.  quibus  inter  qna- 
tuor  datur  paois  unus  et  atopus  uini.  In  Centarber»  sunt  duo  mansi  et  di- 
midius.  qui  aoluunt  duos  solidoa  in  festo  s.  Martini,  hi  paseha  tantmndem. 

In  Martinindorph  est  eurtilli»  una  et  terra  solnens  in  festo  s.  Kucham 
.XII.  den.  spud  uillam  Kotiere  tat  molendinum  pertinena  ad  curiatn  Matten* 
•oluena  custodi e .XVI.  maldra  dominiealis  mensure.  V.  uidelicet  frument»  in 
pentecosten.  et  .V.  aiiiginis  in  iesto  s.  Remigii.  et  sex  communis  annone  in 
aat.  domini.  Custodia  et  molendinarii  est  molendinum  repsrare.  In  singuli; 
festia  apoatoiorura  dat  molendinariua  quindrcim  panes  frumenti  et  toridem  io 
eens  dom  et  uenit  ad  placitum  Matten e.  Viliico  de  Matten e subueniet  ad  »er 
uitium  custodia  bis  in  anno  ad  placitum  uenientia  de  albia  panibua.  dum  siloa 
nouatur  reditus  et  decima  custodia  est  .VI.  mtnaiones  sunt  in  Matten e.  que- 
que  dsns  operariuni  uno  die  in  prato.  uno  in  borreo.  uno  in  agro  ad  sege- 
tes  colligendas.  in  purificatione  dat  quisque  msnsu»  onus  lignorum  et  reei- 
pit  candelain. 

In  Centarber»  octo  sunt  mansi.  soluit  mansus  in  festo  s.  Andren  tm 
fertellas  siliginis  et  maldrum  auene  et  sex  den.  in  festo  purificationis  sex  den. 
in  natali  domini  gsllinam.  et  .V.  oua.  in  paseha  tantum.  in  festo  s.  Remigii 
....  Est  ibi  aalieum  bonum.  quod  qui  colit.  quin  tarn  gelunam  ecclesie  per 
soluit.  in  festo  s.  Andren  .XYI1I.  den.  de  cenra  disposito. 

In  curti  Inseln  sunt  sex  mansi  et  dimidius.  sed  dimidius  ueteri  indo- 
minieatione  iam  in  salicara  terrsm  ceasit.  quilibet  mansus  soluit  in  festo  *, 
Maximini  aex  den.  in  festo  s.  Andre«  septem  den.  it  eodem  die  ad  trituran 
dum  duos  den.  it.  eodem  die  tree  gallinaa  et  ad  quamlibet  gsllinam  .V.  ou* 
in  paseha.  it.  quilibet  mansus  ad  secandum  fenum  unum  denarium.  In  um 
in  iunio.  in  autumpno  arat  nobis  mansus  quatuor  bobus  in  dimidio  aratru. 
recipit  aratruin  in  uere  treu  moytaies  panes.  qualee  trigintn  unus  fiunt  de 
maldro  dominicali.  et  scutellsm  pise.  in  iunio  tre«  movtaies  et  caseuro  oel 
obulum  pro  caseo.  in  autumpno  tres  moytaies  et  dimidiam  sextarium  uini. 
si  uinum  omaino  defuerit.  unum  denarium  pro  dimidio  sextario  recipit.  it 
in  maio  duos  denarios  ad  tegulas.  quilibet  raansionarius  siue  plus,  sine  mi- 
nus habest,  de  manso  folcem  dabit  circa  culturam  que  iuxta  uillam  est.  man 
sionarii  et  curti! larii  et  qui  nauem  in  pacto  habent.  sepem  facicnt  in  aepi 
» dampnum  irruente  pecore  uel  quocunque  modo  indderit.  emendationi  te 
nentur.  similiter  de  ceteris.  in  uere  quilibet  mansus  arabit  unum  iugeruu 
ante  finem  martii.  nihil  inde  recipit.  in  iunio  arabit.  et  ante  festem  a.  Jo- 
hannis. in  autumpuo.  et  ante  festum  s.  Remigii.  sementem  s curia  recipiei  i 
Sunt  in  eadeni  curia  due  curtille  et  dimidis.  quelibet  soluit  in  desto  s.  An 
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djree  quatuor  den.  curtilla  dum  di«  duos  den.  est  pratum  quod  eodem  die  sei- 
uit  tres  den.  sunt  in  eedem  coria  .V.  culture.  que  habent  .XX.  iugera.  et 
preter  bec  tria  iugera  salice  terre.  et  siout  suporius  dictum  est.  dimidius  man- 
sue  iadominicatus  est.  qui  uocatur  mitusus  Hemegeri.  it.  iugerum  unum  et 
dimkiium  iuxta  Kenne.  ct  duo  iugera  iuxta  Kette  tuek.  est  etiam  arabilia  terra 
io  Motella  sex  iugerum.  que  aliquando  fuit  pratum.  et  pratum.  babemus  pe- 
tituram  in  Kirterberch  et  decem  uiueas.  lutbemus  aex  petituraa  et  dimidiam 
in  monta  opposito  Ltmcicick.  que  nobia  dimidium  uinum  soluunt  sex  tarnen 
posteriores  et  dimidia  in  tarcalari  uostro  caleari  dcbent.  et  sriendum.  quod 
bi  qui.  petituraa  habent.  aingulia  annis  singuli  debent  .V.  nouellas  plantaa 
faocro.  et  .V.  plaustrata*  Jiini  imponere.  babemus  etiam  uineam  in  Kathereith 
et  unam  iuxta  Lungun.  et  unam  iuxta  Uechewtoch.  que  similiter  dimidium 
uinum  soluunt.  preter  sex  superiores  et  dimidium  mansura.  est  mansus.  qui 
uoeatur  liettolfi.  qui  soluit  tres  sumeras  siliginis.  et  tres  auene  in  festo  a. 
Martini,  in  pnscha  quatuor  gallinaa  et  .XX.  oua.  in  maio  duoa  denarios  ad 
tegulaa.  es  sex  denarios  ad  edificium.  habet  mansus  petituram.  quo  soluit  qua- 
tuor situlas  in  primis.  de  reliquo  nos  duas  partes,  mansionarius  tertiam.  iidem 
mnnsionarii  in  curia  de  Luncicich  semper  sepem  faciunt.  ad  plaeitum  aduocati 
ueniunt.  cetera  omnia  iura  in  curia  de  Ist  ela,  persoluunt  Jus  «illici.  uillicua 
recipit  ius  dimidii  mansi.  et  uinum  nostrum  de  uns  petitura.  et  de  qoalibet 
petitura  duo  sextaria  uini.  de  quolibet  mansianali  uuum  denariura  in  nat. 
dom.  it.  ius.  quod  recipimus  a uillico  in  tribus  placitis.  in  quolibet  quando 
uenire  uoluerimue.  dabit  nobia  duo  sextaria  uini.  et  sutneram  auene.  et  cetera, 
et  honeste  nos  recipiat.  in  nat.  dom.  XII.  den.  uisitales.  de  Derzeit  dantur 
custodi  .XV.  den.  in  nativ,  g.  Petri  .Vll.  den.  et  obulus.  in  purif.  s.  Marie 
totidem. 

Hcc  sunt  iura  que  custos  debet  familie  apud  uillam.  que  dicitur  Issela. 
in  festo  s.  Maximini  tria  sextaria  uini  .VI.  panes  .1111.  cascos.  rustici  autetn 
dabunt  in  ipso  festo  custodi  tres  sol.  in  uigilia  s.  Audree  dat  eis  custos  do- 
minicale  maldrnni  siliginis.  situlam  uini  .VI.  den.  carnis.  ipsi  autem  eadem 
nocte  dabunt  custodi  pro  censu  tres  sol.  et  .VI.  den.  et  .XV.  gallinas.  in 
ipso  die  s.  Andre«  due  curtiile  solunt  octo  den.  et  dimidius  mansus  soluit 
duos  don.  Pratum  est  super  insulam.  quod  soluit  tres  den.  in  purif.  s.  Ma- 
rie debet  custos  familie  .VI.  ulnas  ct  dimidiam  luminis.  in  paseba  quilibet 
mansus  soluit  .XV.  oua. 

Hec  sunt  iura  que  custoe  debet  forestariis  in  Sueiche.  in  festo  s.  Maxi- 
mini nouem  denar.  pro  oue.  tria  sextaria  uini  .VI.  panes.  duos  den.  caseo- 
rum.  in  proxima  dominica  post  festuni  s.  Martini  dabit  eis  pro  prandio  tres 
sol.  ct  .VI.  den.  maldrum  auene.  et  gallinam  .1.  in  purific.  s.  Marie  tres 
candelas  ualcntes  tree  den.  ' 

In  uilla  que  dicitur  Veile  habet  custos  .XII.  beneficia.  duodecimum  ad 
uillicationem  pertinet.  unumquodque  aliorum  soluit  duas  situlas  uini.  in  festo 
s.  Martini  dimidium  quartarium  auene.  et  .HI.  den.  in  festo  s.  Andree  .11. 
den.  in  festo  s.  Tbome  .11.  den.  uel  duas  sarcinas  lignorum.  eens  um  uini  et 
quod  creuerit  in  uineis.  custodia  fnmilia  defarre  debet  auis  expeasis  Trtuerim. 
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eustosquc  dat  eie  ad  cotnedendum.  quod  ei  uinum  non  tulerint.  unusquisqu»* 
.1.  den.  pro  itinere  soluct.  quod  si  denarium  pro  uino  dederint.  tarnen  pre- 
dietos  dcnario*  pro  itinere  solucnb  Villicu»  custodis  ab  .XI.  Uenetieiatis  .XI 
denarias  recipict.  uudc  fenum  custodis  secari  taciat.  quod  si  aiiquid  deinen» 
proprii«  expensis  perticiet.  Sunt  etiani  in  eudem  uilia  niausiones  due  ad 
cuatodem  pertinentes,  mansionarii  carundem  manaionum  unus  fenum  nortet. 
donec  eioeetur.  et  pnnem  moytalem  a uiilieo  acoipit.  Quando  fenum  «i pos- 
tum fucrit.  anibo  uruient  et  cum  ccteris  iilud  cumulabunt.  notandum  autetu. 
quod  isti  duo  mintia  custodia.  quotiens  uoluerit.  ferunt  apud  Deoimam.  Kol- 
li che  et  Issele.  aoluent  etiani  he  due  mansiones  in  festo  s.  Martini  duas  gal- 
linas  et  .X.  oua.  sciendnm  uero.  quod  ceteri  qui  cum  bis  duobus  fcnwncon 
gregaut.  pramliura  a uillico  rccipient.  aut  intet'  duos  pnnis  unus  duhitur. 
quando  fouum  cniuuiatiini  fucrit.  uillicus  custodi  nnntium  mittet,  ut  fenum 
säum  aufcrri  taciat.  Gustos  autetu  iilis  de  Mattenn  p recipict.  ut  illi  aft'erant  qm 
cum  bobus  suis  apud  l ni/nu  ibuut.  et  fenum  custodi  dcfercnt.  uminiquodqur 
piaustrum  a uiilieo  muvtalem  panem  recipit.  et  cuseum  ununi.  qnalo*  tres 
emutitur  pro  donario.  et  sextarium  uini.  quod  si  uinum  defuerit.  duobus  de- 
oariis  redimetur.  Sciendmn  autem.  quod  cm- tos  bis  in  anno  placitum  teuere 
debet.  uuuni  proxima  die  post  festuni  s.  Martini,  alterum  proxima  die  post 
purificat.  s.  Marie,  tune  non  uocati  uenient.  nisi  eustos  ditferrc  uoluerit.  Si 
distulerit.  postea  cum  uoluerit  tenebit.  in  pniiticat.  dat  uillicus  expensas  nocte 
et  manc.  de  placito  dubuntur,  condelani  sox  eubitorum  dabit  eustos  familie 
in  purificatione.  Qui  bona  ecclcsie  tenent  apud  Losch«  et  Fastrou.  apud 
Vollem  placitum  custodis  querere  debcnt.  nee  alii  uillici  ibi  babentur.  super 
l>ona  custodis.  quam  ille.  qui  in  Jolle  uillicus  est.  Sunt  preterea  ui  nee  cus- 
todis proprie.  que  eius  ditioni  subdite  sunt,  quas  ipse  operatur  uel  distribu» 
ad  operaodtim  ad  utilitatem  ecclcsie.  .um  mm  >. 

Isti  sunt  censuales  tnansi  in  Falle  ad  abbatiam.  non  ad  custodetn  sptv- 
tantes.  Primus  dicitur  oiaoeus  Cunradi  de  Breit,  de  quo  idem  Cunradut 
soluit  trea  iagenas.  Henricus  molondinarius  de  Fastrou  amam  ct  dirn.  Aleinar- 
du*  de  I len  cf  Arnoldus  de  Itiola  tres  iagenas. 

Sccundua  dicitur  Keiserskuur.  quem  Henricus  Keiner  habet  dimidium 
indominicatuui.  Arnold ne  blius  Minien  soluit  am  am  i Heinems  et  Vda  de 
Jiiola  dimid.  ainani. 

Tertius  dicitur  Uuelshuue.  quem  Herimannus  Kulant  habet  dimid.  in 
dominicatum.  Bertrammu ■*  indes  atnain.  Fobnams  Geldre  lagenam.  i 

Quartils  dicitur  Botineriterhuue . de  quo  soluuntur  .1111.  ame.  &c.*j. 

Quintus  dicitur  Olkenkuue.  Henricus  camerarius  amam.  Wiricms  (Ja- 
mes et  frater  suus  amam.  tercia  pars  indominicata  est. 

Scxtus  dicitur  mansus  Stephani,  de  quo  Stephanus  lilius  Oddit  soluit 
tres  iagenas  &c. 

Septimus  dicitur  Sckukmeskmte.  Henricus  Wolf  habet  terciam  parteu 
indominicatam  & o.  ..  ,i.  . . i . . i ■ n .»  i 
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Octaous  dicitur  Plantirshvve.  tcrcia  pars  indominicata  est,  F.rj'o  fillui 
A/nrie  terciam  partem.  &c. 

Nonus  etiam  dicitur  Plantirshvve.  Ingehrandv*  1'mtwmn  amam.  Ilite- 
leich  amam  indominicatuiu  &c. 

Decimus  dicitur  TitiibedeUeshuue.  Godefridut  de  Letsche  amam  &c. 

XI.  dicitur  Pinscheruneshvue.  qui  soluit  quatuor  amas.  Arnold«»  Hache- 
rouch  amam  &c.  * 

XU.  dicitur  FUmnrishvve.  Arnold«*  scabintm  tres  lagenas.  Geretci /' 
situ  tarn  Evezo  seubintts  tres  lagenas  &o. 

Xlll.  dicitur  Beeelnushvve.  Henri  ms  tres  lagenas  iic. 

Xllli.  dicitur  Friua'eshvtte.  Herintonnn*  Rvlant  amam  indominieätam  kr. 

XV.  dicitur  Morrvneshwte.  I Hifi  eich  amam  indomin.  Hertman  Senge- 
bochs  dimid.  amam  &c. 

XVI.  dicitur  Folmare*  Cauwau  tceshuv  e . Godefr.  de  I astrov  tres  iagr- 
uas.  Henri cus  bedellu » et  Wirten»  (Jotnes  tres  lagenas.  Bvrchardus  Epis- 
copvs  tres  lagenas.  &c. 

XVII.  dicitur  Kenehoneshvne.  T her, der.  Leosche  tres  lagenas  &o. 

XVIII.  dicitur  GolAuneshvve,  Weeelxrmtl  dimid.  amam.  Lvtlouievs  van 

dir  Loiven  dimid.  amam  &e. 

XIX.  dicitur  mnnens  II eri mannt  Tabernarii.  qni  totus  indominicatus  est. 

XX.  dicitur  Riehardishvme,  üvnrndus  Longus  amam  &e. 

De  Iure  cust  oilis.  ... . , . 

Onsus  in  Sortmal.  qui  dandus  est  proxima  die  post  festum  s.  Martini 
aut  ipsa  die.  Euera  .1111.  dennr.  in  Ghnnvnc  Godefrid sw  .1;  denar.  in  8er  v - 
ual  habet  custos  tot  frusta  uinearum.  Hilderod «t  .11.  frusta.  in  Alomtn  Hen- 
ricut Pvsilin  duo  frusta.  in  Yalsel  IlichiLlis  .1.  fruetum.  in  Cadereth  Eveza 
Greue  duo  frusta.  in  Plantir»' Euexa  .1.  montem  per  so  eolit  eustos.  in  Verli 
ernte  Bertmm  .1.  in  Caneth  Uhlardvs  .1.  frusttim.  de  insttla  in  Lusche  sol- 
uentur  custodi  singulis  annis  in  die  s.  .Maximini  .II.  solidi  et  rccipient  ipsi 
tria  sextaria  uini.  et  .VI.  panes.  et  si  dcimrii  eortem  die  solnti  non  fuerint. 
amam  uini  pro  denario  in  autumpuo  solucnt.  et  nihil  iuris  acripient. 

Hec  est  conuendo  que  facta  est  in  presontia  Amuldi  abhatis  s.  Maxi- 
mini  et  fratrum  suorum.  uidelicet  Gerprdi  propos.  Alarde  cantoris.  Amoldi 
prepos.  inter  Erphonem  et  Itrutminum  in  Ijosche  de  bonis  ad  custodiam  per- 
tinentibus.  De  domo,  in  qua  habitat.  et  de  torculari  et  de  ambitu  ad  domuni 
pertinente,  amam  uini  soluet  in  autumpno.  De  uineis  tarn  in  montibus  quam 
in  uallibtis  ad  custodiam  pertinentibus  dimidism  partem  dabit  ccclesie.  Tor- 
minata  sunt  hec  ante  scabinos  et  reliquum  popnlum  de  Volle  et  Lösche.  No- 
tattdum  etiam.  quod  custos  qnando  uenerit  in  autumpno.  recipiet  uinum  smim. 
uel  nuntius  ab  eo  missus,  idem  Hrvtreinus  et  sui  successores  nocte  ei  serui- 
tium  dabunt,  et  prandium  mane  simiiiter.  ibi  etiam  uinum  sutim  extorqueri 
taciet.  et  quicunquc  uincas  habent  ad  custodiam  pertinentes,  ad  idem  torcu- 
lar  ex  iure  ucnicut.  et  custos  partem  suam  inibi  recipiet.  et  in  eadem  domo 
quamdiu  uolucrit.  seruari  precipiet. 
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ln  Kirserberch  habet  custos  tot  frusta  uinearum.  Mathüdit  Iris.  AdeUi- 
dis  tria.  hin  unam  petiturom.  Joh.  tria.  Sifridu*  duo.  Isti  extorquebunt 
apud  Lunmoich  uiudeniias  suas.  ubi  custos  uoluerit  pars  eeclesie  über«  est 
ipsi  autem  decimnbunt  partein  auani. 

In  Vaslvou  habet  custos  tot  frusta  uinearum  seil.  XI111. 

ln  liiola  habet  custos  .V.  frusta  uinearum.  que  tenet  l'fieod.  Potior  et 
soluunt  dimidium. 

Hec  sunt  iura  custodia  in  Pol  icke,  sunt  in  curia  .XX.  mansi.  quoruni 
unus  in  omni  iure  est  uillici  ecclesie.  reiiqui  ucro  .XIX.  quilibet  solutt  cu* 
todi  .V.  sextaria  ad  luineu.  Fraternitas  habet  ibi  .V.  frusta  uinearum.  que 
daot  custodi  septimum  »extarium.  Est  ibi  aliud  frustum.  quod  uocatur  Leia. 
quod  aimiliter  dat  custodi  septimum  »extarium.  et  sciendum  quod  .V.  frusta 
que  pertinent  ad  fraternitatem.  et  hoc  quod  dicitur  Leia.  ad  torcular  nostrum 
exprimentur. 

He  sunt  petiture  in  Luucteieh.  Arnold*»  de  Palcele  unam  &e.  Hec  sunt 
iura  que  pertinent  ad  transitum  Moselle  apud  Sueiche.  Domini  de  a.  Petro 
dant  apud  Kemptam  unam  situlam  uini.  apud  Pizport  X ruatici  de  ßridal 
.L  Uli  de  Ptindircke  J.  illi  de  Enkricke  .1.  Domini  de  Spretdtirtbeck  dant 
.1.  apud  ltyle  et  apud  Croue.  illi  de  Cr  mir  .11.  Dumini  de  Eptemaco  dant 
apud  Kinheim  unam.  et  rustici  eiusdern  ui  Ile  .1.  illi  de  Celttmc  .11.  Domini 
de  s.  Martino  dant  apud  Crack  .1.  et  domini  de  s.  Sytneone  J.  et  rustici  in 
eadem  uilla  .1.  illi  de  üerencastel  .1.  Domini  de  s.  Euchario  .1.  apud  ( w- 
ve»a.  et  rustici  eiusdern  uille  X illi  de  Kesten  cm  .L  illi  de  H 'int  rieh  J.  illi 
de  Mi  ulte  im  .1.  illi  de  Emelde  .1.  Domini  de  Mediolacu  .1.  apud  Muntere. 
illi  de  Pizport  .1.  illi  de  Nutnagen  .1.  Domini  de  s.  Mot  Ina  *)  .1.  apud 
Tritkenkeim  et  rustici  de  eadem  uilla  J.  illi  de  duzerte  ,L  illi  de  EttscJte  X 
Domini  de  8.  Maria  ad  Martyrcs  dant  apud  Sleicbe  .1.  hec  iura  accipiunl 
pontinarii  et  dant  custodi  in  die  s.  Martini  .XXV.  solidos. 


lu  Urninge  sunt  tres  croadc  de  siligino.  una  habet  .Xll.  iugera.  secunda 
.XII.  tertia  .VLU.  et  duo  iugera  iuxta  pratum.  et  una  de  tritico  habeu» 
.XXIX.  iugera.  it.  alia  de  .XII.  iugeribus  et  tria  iugera  iuxta  Mez.  et  .IV. 
iugera.  duo  dominicalia  ct  duo  cenanalia.  it.  croada  de  .XII.  iugeribus.  et 
ibi  iuxta  duo  iugera.  it.  iuxta  siluatn  et  terram  arabilem  .IV.  iugera.  it  iuxta 
siluam  .IV.  iugera.  et  intra  terram  tritici  .VI.  iugera.  Has  croada«  oolunt 
et  sepiunl  et  iHcidunt  homines  de  uilla.  Habemus  etiam  pratum  de  .XII. 
carradis  feni.  Est  ibi  nemus  ad  .0.  porcoe.  in  quo  custodiet  quilibet  maasua 
dominicales  porcos  per  .VII.  dies.  Ilabemus  ibi  .VII.  mansos  inane us  soluit  in 
medio  maio  .1 V.  den.  iu  nat.  dom.  gallinam.  io  psscha  gallinam  et  X.  oua.  in 
festo  ».  Hemigii  duos  modios  tritici  operatur  etiam  sex  septimanis  in  anno 
proprio  stipendio.  ct  tribus  diebus  ante  festum  s.  Quiriaci.  quod  ei  precipitar. 


*)  Cfs  iit  auiiallnib,  bafe  bin  domini  de  t.  Euchario  unb  de  s.  Mathia  unter) djt<b«n  werten. 
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metit  et  flagellat  annonam  dominiealem  et  ueliit  Taurnam.  recipit  raausiona- 
rius.  quod  illi  de  Bacheim. 

Io  Cu  ine  est  mansus  soluens  .X.  den.  in  Businge  est  mansus  et  dim. 
soluentes  in  festo  s.  Andree  .III.  sol.  et  .IV.  den. 

In  Kirlinge  est  mansus  soluena  .XIV.  den.  in  Sireginga  area  .1.  sol- 
ueus  in  festo  s.  Martini  .II.  don.  et  pratum  de  carrata  .1.  feni. 

In  Waldrruinge  mansus  soluena  .XX.  den.  in  Rudendorph  mansus  sol- 
uens  de  fcno  ad  .VI.  carratas.  uinea  de  carrata  uini. 

In  lietersdorph  eccltuia  unus  soluens  .V.  sol.  in  Kerseehe  est  mansus 
soluens  .XXX.  den.  et  una  uinea. 

ViJlicus  habet  dimidiuni  raunsuni.  undc  seruit  preposito  iu  tribus  placi- 
tis  cum  tribus  sociis.  et  uisitat.  in  festo  s.  Quiriaci  porcellum  de  sex  dena- 
riis.  duo  sextarin  uini.  sex  pancs.  in  nat.  dom.  tantum  et  seruit  in  roaio  pre- 
posito cum  censum  congregnt. 

In  Ratiche  soluit  Cuno  et  Remahardu*  duas  amas  et  sextariuin  uini  et 
«umerara  auene.  in  Vr eiche  uxor  Üiecelini  duas  situlas.  Godefridu»  de  Beehr 
.II.  situlas.  heres  Klitabet  .IV.  sit.  heres  Reime  sumeram  auene.  denarium 
panis.  et  sextariura  uini  de  manuali  uino.  sex  sumeras  auene  et  .XII.  den. 
treuirente». 

In  Sinei  habemus  duas  culturas  .IV.  iugerum  et  dimidii.  et  pratum 
ad  duas  carratas  feni.  Sunt  in  hac  uilla  .XXVIII.  quartaria.  soluit  quar- 
tariuiu  duo  francheria  frumenti  et  duo  auene  .VIII.  den.  uel  gailinam.  et 
.VI.  den.  et  wasteUmn.  arat  nobis  quartarius.  sicut  aratratus  est.  ter  iu  anno. 
Mansionarii  annonam  ...  et  uno  die  Hagellant.  fenum  secant  et  in  horreum 
deducunt.  Inuestitus  ecclcsic  colligit  omnem  deeimam.  preter  illam  quam 
accipimus  supra  quartaria  nostra  duas  partes. 

Apud  Firmareitiille  est  quoddara  bonum.  quod  uocatur  Sciueremunt. 
quod  homincs  du  Svineo  quandoque  sartabaut.  et  terra  arabilis.  quam  modo 
tollunt  bomines  terre  illius  cum  Sciuertmuni. 

In  Hans  habemus  tres  culturas  et  terra m dominiealem.  ct  .VIII,  man- 
sos.  sex  et  dim.  indominicati  sunt,  de  quibus  ins  terrale  rccepimus.  mansus 
soluit  tria  quartaria.  quartarium  soluit  .Vil.  den.  integer  mansus  soluit  duo 
sextaria  frumenti.  octo  auene  .XXII.  den.  operatur  mansus  ut  James. 

In  Jamez  habemus  tres  culturas  et  terram  dominiealem  ad  aratrum.  sunt 
ibi  mansi  .IV.  tenet  mansus  .IV.  quartaria.  soluit  quartarium  duo  franche- 
ria frumenti  et  .IV.  auene.  et  .XYI1I.  den.  illius  monete.  duas  etiam  galli- 
nas.  tenet  quartarium  .XVI.  iugera.  Habemus  ibi  pratum  ad  octo  carratas 


fern,  arat  roansionarius  in  uerc  unum  dicm.  in  maio  unum.  in  autumpno 
unum  dicm  suis  expensis.  sccant  fenum  ct  in  horreum  deducunt.  bannus  terre 
et  aque  et  komines  sunt  ecciesic  nostre. 

Alba  ecclesia  iuxta  Marsat.  in  liac  uilla  iiabct  ccclesia  .XVI.  quartaria 
terre.  ex  bis  sunt  octo  quartaria.  duo  soluunt  .XI.  den.  ct  sic  de  reliquis. 
alia  octo  quartaria  sunt  altcrius  iuris,  soluunt  duo  quartaria  .VI.  den.  et 
obulura  ct  sic  reliqua.  dominus  episcopus  in  Marsal  .VI.  den.  Hugo  .II.  den. 


Theod.  de  Bergis  .II.  den. 
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Ad  ui  11a in  Schenris  .X.  quartaria  habemus.  duo  quartaria  .VI.  den.  et 
obolum.  Summa:  .XXXII.  den.  et  obolu.s. 

Fratres  de  Salinvas  de  carnpis  et  pratis  in  Hickencnrt  .XXX. II.  den. 
Apud  liisange  .XXVI.  quartaria.  duo  .VI.  den.  et  obol.  et  sic  de  reliquis. 
Summa:  .VII.  sol.  et  obolus. 

De  minutis  siluis.  de  iugeribus  et  pratis  in  Bisatige  .V.  sol.  II II.  den* 
riis  minus.  Fratres  de  Crista  .X.  solidos. 

In  Bisanges  habemus  tres  croadas  .XLV.  iugerum.  qnas  mansionarii  co 
lunt  aratro.  et  serunt  et  metuut.  iugum  bouiu  recipit  pattem,  habemus  ibi 
duo  prata  ad  .V.  ucl  .VI.  carratas  fcni.  habemus  etiam  ibidem  .XX1I1.  qoar 
taria  terre.  que  homincs  habcnt  et  reddunt  annuatim  ad  pratum  .IV.  sol. 
Census  de  medio  maio  apud  Bisanges  .XXIII.  solidi  et  obolus.  Fratro»  de 
Crista  .X.  sol.  in  medio  augusto  .XXII.  sol.  quatuor  donariis  minus,  in  festo 
s.  Martini  et  s.  Audrce  .XXV.  sol.  et  tres  obulos  heredes  domini  Tim« 
ad  festum  ».  Martini  .XX1\  . den.  in  nat.  dom.  ad  Marsal  .XX.  deu.  et  X 
cappones.  Ex  his  dcnariis  damus  in  t'eodum  Folkoni  de  'Linkern  .V.  sol.  et 
ad  medivm  uicvm  .XI\  . den.  pro  ccnsu.  11  a rin  ns  de  Marimont  habet  .IV. 
quartaria.  pro  custodia  banni  Bisanges  et  Albe  ercUsie.  Si  idem  iloniiw 
uadia  acccperit.  reddct  ca  uillico  ecclesic.  et  uillicus  utilitatcm  prepositi  iml. 
procurabit.  uillicus  bis  in  anno  dcbet  preposilo  seruitium.  pro  qualibet  uice 
. XXVIII.  denarios. 

In  Tinkerei  et  Front ourt  et  Munis  habemus  .L.I.  quartaria  terre.  uilli- 
cus habet  quatuor.  decanus  unum.  forestarii  duo.  reliqua  persoluunt  iura,  in 
festo  s.  Martini  soluit  quartarium  dimidiam  quartam  iVumcnti.  dimidiam  auene 
metensü  mensure.  hontines  qui  habcnt  quartaria.  soiuunt  in  festo  s.  Martini 
<XXX.V.  gallinas.  in  maio  .XX.  solid,  et  .XX1IJI.  den.  it.  in  codem  festo 
.XIIII.  sol.  et.  VIII.  den.  secant  fcnum  ecclesie  et  rocipiunt  gontaculnm.  qui 
secare  nescit.  dat  dcnatium  et  nihil  recipit.  cumulant  fcnum  uel  quisque  da: 
pro  se  homincra.  ad  annonam  hiemalem  similiter.  ad  annonam  estiualem  idem, 
ad  uindemiandum  uinum  idem.  Habemus  ibidem  ct  in  Meinis  et  Ohne»  et 
Frouecurt  prata  ad  .XV.  carratns  fcni.  in  Oriuatcurt  habemus  .XXIV.  quar 
taria.  uillicus  habet  .1111.  de  quibus  nobis  soruit  in  tribus  annalibus  placitis. 
sero  et  in  mano  cum  tribus  cquis  ct  garciune.  Villicus  de  link  er  ei  sirnili 
ter.  decanus  habet  unnm  quartarium.  soluit  quartarium  idem  quod  illud  in 
Tinkrei.  in  festo  s.  Martini  .VII.  solid,  ct  .VIII.  denarios.  in  maio  .VL  sol. 
et  .1111.  den.  it.  in  eodem  festo  .XX1III.  gallinas.  cetera  soiuunt  sicut  ilü 
de  Tincrei.  habemus  etiam  ibidem  pratum  ad  .VI.  curratas  feni. 

In  Theodonisuilla  habemus  patronatum  ccclcsic  et  duas  partes  decimt 
habemus  etiam  ibidem  .V.  mansos.  Hi  sunt  census  ecclesie  nostre  in  Theo- 
donis  uilla.  Amoldus  Miles  tilius  Ultonia  noticm  den.  et  tria  sextaria  fru- 
menti.  pueri  domini  Theoderici  quatuor  den.  et  soxtarium  frumenti  de  terra 
Ottcini.  iidem  pueri  de  terra  Lamberti  et  Philippi.  tres  den.  et  sextariuo. 
frumenti  &e. 

In  ciuitate  Treuerensi.  in  (Juruatia  habemus  .XX.  petituras.  soluit  pee 
tura  scolteto  situlam  uini.  uininuntio  duo  sextaria.  cnstodi  uinearum  tria  se\ 
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teria.  bedello  .1.  »extarium.  dirnidium  uinum  dant  ecclesie  uostre.  et  de  sua 
nocdietate  decimam  dant.  Sunt  ibi  uinee  salice.  que  dant  quintum  sextariuin 
sine  decirna.  soluit  peiitura  cuatudi  ecclesie  denarium  in  die  s.  Sinieonig.  sin 
autciu.  in  autuuipnu  sextarium  uini  in  torcular. 

Hi  sunt  dies  dominicalcs  de  mansionibus  et  petituris.  Bartholomeus  .1. 
diem  dominicalem.  Gisilbertus  .1.  diem.  Mathias  de  Curuatia  .1.  Henricus 
camorarius  .11.  dies.  Beatrix  de  s Symeone  .V.  dies.  Friderims  ante  por- 
toni  .U.  Gerhard» » A aganc  .U.  Rudolf  us  scoltetus  .III.  &c. 

De  mansionibus.  Folmarus  de  l allt  .1.  diem.  Alburch  .1.  de  domo 
üadeioidi»  .1.  &c. 

De  bonis  Engelburgis.  de  bonis  Tobie.  Folmari  et  Barth  olomei.  Jaau- 
bus  .V.  dies,  de  bonis  Beeungi  .11.  Beatrix  de  bonis  domini  Wecelonis  .11. 
Godejridus  de  Ponte  .II.  Maria  ru/a  .II.  Adeleidis  I ngeUmue  .11.  H.  ca- 
luerariua  et  Bischof  .1.  Isenbardus  de  Vilcingt  .11.  quidaiu  iuxta  t.  Pauii- 
num  II.  Ludeuicus  de  Cum  .11.  Thomas  Sac  .11.  &c. 


Feoda  s.  Maximini. 

Slu8  bcm  flolbnen  ®udj  ber  Slbtti,  pag.  126—139*). 

In  Mernhrdicto  feoda.  Theodericvs  et  lierlerandu»  habent  carratam  uini. 
ita  quod  quisque  dimidiam.  Daniel  et  Arnold us  frater  cius  duos  mansoa  et 
quartam  partem  mansi.  et  iugeruni  ninee  in  banoht.  de  quo  debent  decimam 
ecclesie. 

Johannes  de  Helmedingen  habet  .V.  mansos  cum  aduocatia  in  Betens- 
dorf et  Hakkesdorf,  in  Alesdorf  iuxta  Bettmgen  quatuor  mansos.  in  C-ante- 
nache  tres  mansos  et  dim.  et  .V.  sol.  de  snlica  terra  in  Mertesdorf  et  alios 
.V.  sol.  habet  cantor  ecclesie  noatre.  qui  dantur  in  fest«  s.  Maximini,  et  man- 
sum  .1.  in  Merrhedicto.  et  siluam  ecclesie  ibidem  cm-todire  tenctur  pro  tar- 
tia  arbore.  Mathias  de  Hockingen  dim.  mansum  et  censuni  de  iurnali  in  ba- 
noht. de  quo  deeima  datur  ecclesie. 

In  Gozdinge.  Otto  filius  lsenbardi  et  Rukele  habent  tria  iugera  terre  sa- 
lice.  de  quibus  nuntium  debent  ecclesie  in  partes  Almntie. 

ln  Munschakker.  Annonam  censualem  ibidem  habent  in  feodo  Reinerus 
et  Gilius  milites  de  Merehedieto.  sunt  et  ibi  .XI.  ame  nini  census.  quidam 
de  Motde  habent  in  feodo  quartam  partem  predicti  census.  et  ab  ipso  ean- 
dem  quartam  partem  Rudolfus  de  Steinsde.  aliam  quartam  partem  Walterus 
de  Berledinge  teuet  in  feodo.  aliam  medietatem  Ludeuicus  de  Viande  habet 
in  feodo.  Ingebrandu»  milcs  de  Manternach  tenet  in  feodo  decimam  de  ceu- 
suali  uino  ibidem. 

In  Biltiche  feoda. 


*)  IRU  btn  jcrjirmttn  dufäota  atu  bttn  XV.  ^abcbunbttl. 
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ln  Mersdorph.  Alexander  de  Zoluere  censualem  annonam  cura  decima 
et  curiam  totaliter  habet  preter  salicam  decimam.  quam  habet  Joh.  de  Hel- 
medingen .V.  sol.  uidelicet.  et  cantor  ecclesie  alios  .V.  sol.  in  die  s.  Maximini. 

ln  Oiuenich  duos  mansos  Ingebrandm.  Joh.  de  Helmedingen  duos  alic*. 

In  Manternache  ieoda.  lngebrandus  habet. 

In  Leliche. 

ln  Schiteringe  ieoda.  Sinandus  de  tiantwilere  dim.  mausutn  habet.  Joh. 
de  Helmedingen  J.  molendinum.  liudoljus  iilius  Bartholomei  de  Lucelburg c 
mansum. 

In  Mudevvrt  feoda.  iuxta  hane  uillam  apud  Bitiche  habet  Willelmu*  de 
Trutinga  .1.  mansum.  apud  Trutinge  .1.  mansum.  mcdietatem  decime  apud 
lYillestrorph  et  medietas  est  ianitoris  abbatis. 

In  Dalheim  feoda  Joh.  de  Helmedingen  habet  neuem  mansos.  Theode- 
ricue  de  V Ubach  decimam  de  A speit  et  uillam  de  Burmeringen  totaliter.  et 
quicquid  circa  Yischbach  habet.  i. 

In  Wildesdorph  WiUelmu»  de  Trutinge  habet  mcdietatem  decime. 

ln  Wildesdorph  feoda.  Gerardvs  de  Aspelt  et  inde  est  ianitor  duraini 
abbatis.  in  eadem  decima  habet  Gerardvs  de  Aspelt  singulis  anuis  .VIII. 
modios  siliginis  et  duos  tnodios  frumenti  mensure  Treuer,  et  .X.  cappone*. 
et  est  homo  ecclesie. 

In  Frisingen  feoda. 

ln  Alambre  feoda.  Hubertus  de  Bettingen  habet  bannura  de  Gonberch 
qui  pertinet  ad  Lobium  comitem.  de  illo  nunquam  placitant  nisi  ibi.  apud 
Hohenheim  duas  partes  decime.  apud  Ludtluigen  sextam  partem  decime  et 
quartam  partem  iurispatronatus  ecclesie.  apud  Eneringen  decimam  clausure 
uinee.  ubi  modo  annona  colitur.  apud  Sueppesinge  clausuras  uince.  Hl ii  Hiz- 
manni  de  iMecelenburch  habent  feodum  Ludewici  Claudi  et  llngonU  de  .1»«- 
mele  et  Ottonis  de  Alambre  et  Warini  de  Trutinge. 

Feodum  Gonradi  Alatnbre  tenet  Thomas  de  Luccelenbure.  feodum  Uv- 
dotß  de  Emmeide  habet  soror  eius  Margareta,  feodum  Thome  de  Decima  ha 
bet  dom.  abbas  de  Luzelenburch.  Tsenbardus  de  Luzelenburch  censualem  an- 
nonam de  ,V11.  mansis  et  dimidio  habet  in  feodo.  Cvnradus  de  Prisch  h« 
bet  salicam  decimam  ibidem,  de  qua  dat  in  festo  s.  Joh.  B.  duas  lagen**  de 
sextario  Luzelenburgensi.  Nieholaas  iilius  Ticelini  debet  annuatim  unum 
punzun  et  s fragilem  et  unum  martellum. 

In  Huderchinge  feoda. 

ln  Straze.  dominus  Udo  de  Esch  censualem  annonam  et  denarios.  croa- 
das  et  salicam  terram  habet  in  feodo. 

In  Lvdelinge.  Hubertus  de  Bertinge  sextam  partem  decime. 

ln  Wümariskirche. 

In  Dumeldinge  feodo.  quicquid  habemus  in  hac  uilla  in  cenau.  in  prall- 
et croadis.  habent  fratres  de  Hockingen  quartam  partem.  Egidivt  et  Keine 
rus  de  Merchedicto  quartam  partem.  Becelinus  et  Odo  quartam  partem 
Henricus  de  Dumeldingen  quartam  partem. 

In  Helmesinge  feoda.  Joh.  de  Mulendorf  et  aui  participes  habent  ter- 
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eiam  partem  decime  de  duabus  partibus  ecclesie.  aliam  terciam  partem  habet 
Hvtemannus.  et  aliam  terciam  partem  Theodericus  milea  de  Frisch  dicit  se 
habere  in  feodo. 

In  Sconeberch.  Henriais  de  Helltragen  habet  .XXX.  nmnsos  circa  Ariern. 

In  Hospelt. 

In  Steinsele  feoda. 

In  Berlcdinge  feoda.  duas  partes  decime  habet  lludolfus  de  Steinsele.  et 
*i  quid  plus  habet  ecclesia  ibidem,  est  illonim  de  Dumeldinge. 

I n W alferdinge. 

In  Hunesdorf  feoda. 

In  Oozeldinge. 

In  Prettingen.  duas  partes  decime  habet  Renoldvs  de  Decima. 

In  Hechesdorf  feoda.  Gerardus  de  Aspelt  habet  quartain  partem  decime. 
Qodefridut  de  Frisch  quartam  partem.  dimidiam  partem  decime  Ueinerus  de 
Hdmesinge.  lludolfus  de  Steinsele  duos  mansos.  Philippus  de  Luccellenburch 
duos.  Thiefridus  de  Huppe  dim.  mansum.  Illi  de  Dvmeldingen.  de  Rockinge. 
de  Merchedicto.  Danihel  et  Odo  habent  pratum  de  .XII.  carratis  feni.  Illi 
de  Rockingen  habent  .X.  sol.  de  denariis  censuum. 

In  uilla  que  uocatur  Lifringe  iuxta  Esch  in  Ardenna  habet  dom.  Ade- 
linus  de  Meinsenburch  ab  ecclesia  quatuor  homines  cum  bonis  eorum. 

In  Lindiche  feoda.  feodum  dom.  Amoldi  de  Rupe.  ius  patronatns  de 
Arnolfberch  cum  decima.  et  iua  patronatus  de  Ment  eit.  et  ius  patronatus  de 
Keile,  et  .V.  sol.  quos  Job.  de  Helmedinge,  et  uillam  de  Bikenbure  quam 
illi  de  Leie  tenent  ab  ipso,  et  partem  fcodi  illius  de  Beiiinge  uidelicet  Govs- 
berch  cum  banno. 

In  Mersch  feoda.  Mathias  de  Rokingen  habet  pratum  iuxta  pratum  ab- 
batis.  et  .1.  mansum.  quem  Reinerus  de  eo  tenet.  Reinerus  mansum. 

In  Vsperne  feoda.  Paganus  de  Arlons  et  Wiricus  fratcr  eius.  et  Alexan- 
der habent  apud  Prates  .1.  mansum.  Reinboldus  de  Arlou  .II.  mansos.  Odo 
.1.  Daniel  et  Mathias  .II.  Theniler.  de  Dvmeldingen  .TI.  mansos.  omnes 
apud  Prates. 

In  Oldingen  feoda.  — . In  Astellmme  feoda.  — 

In  Remiche  feoda.  Gerardus  de  Aspelt  habet  decimam  salice  terre.  et 
derimam  de  cnltiiris  c^mmunibus.  ot  quartam  partem  decime  in  Ellinge. 

In  Martini  ecclesia.  — In  Wuchere.  Bartholomeus  duos  partes  decime 
in  Wuchere.  — . In  Besehe.  Ludruicus  railes  de  Berge  uennam  in  banno 
ecclesie  in  Besch,  et  nrabilem  terram  ad  aratrum.  prata  et  nemus  quod  uo* 
eatur  Hunerbusch.  et  uineam  secus  castrum  Berge.  Insuper  in  uilla  Bubinge  et 
in  uilla  Wäre  mansos  .XIV.  et  amplius  tenet.  Duas  partes  decime  in  Wäre 
et  Dilmere.  WiUelmus  de  Helfelt  ab  abbate  tenet. 

In  Medemach  feoda.  Job.  de  Helmedingen  habet  .IV.  mansos.  JETton- 
bertus  de  Wiere  habet  apud  Stirpeneith  .II.  mansos.  Ingelbert  .II.  Lindiche 
.1.  mansum.  Wilre  et  Prettinge  dim.  mansum.  Bruche  dim.  mansum.  Sco- 
neberch .1.  Lincere  .II.  ex  his  duobus  mansis  habet  Th.  prepositus  quartam 
partem  et  molendinum  et  pratum  apud  uetus  Lincere , 
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In  Dundeue.  — . In  Kenne.  — . Tt.  in  Kenne  feoda.  Henricus  filius  Here- 
böedi  .II.  mansos  tenet.  Johannis  Pvngerun.  Oodefridus  .1.  et  dim.  qui  fuit 
Bertrammi  de  T 'alle,  alium  mansum  et  dim.  tenet  ecclesia.  Idem  f lodefridu s 
mansuni  qui  pertinct  ad  eamcrariam  dominorum.  Ecclesia  tria  frusta.  que  nun- 
tium  debent.  Rudolfus  habet  mansionem  suam  et  frustum  terre  triam  iuge- 
rum.  et  aliam  mansionem  eottidiani  seruitii.  Theoder.  III.  frusta.  qne  fnerunt 
feodum  Rudolfi  seolteti.  Item  P.  dim.  mansum  eottidiani  seruitii.  qni  fuit 
Ottonis.  Thomas  de  Decima  .1.  mansum.  Henricus  de  Bettingen  sali  ca  m 
decimam. 

Luncwich  feoda.  Jacobus  de  Nouo  Castro  habet  .1.  mansum.  Thomas 
de  Decima  .1.  et  dim.  Willemmvs  de  Helfestein  decimam.  Joh.  ITI.  man- 
sos.  Joh.  Pungernm  duas  croadas  de  .X.  ingeribus.  quas  tenet  Henrieus  filius 
Hefbordi.  et  petituram.  et  uineam  que  uoeatur  Bodendeil.  Isenbardus  peti- 
turam.  Henbordus  et  Bertolfus  habent  cottidianum  feodum.  quod  nuntinm 
ecclesie  facient  usque  Bidenberrh  et  infra.  it.  usque  Retersdorjih.  Si  pontem 
de  Drogene.  si  pontem  Treueid  transierint.  moytam  vaden  recipient.  lattas  et 
uiraina  ad  torcular  et  molendinum  ecclesie  tegendum  dabunt,  et  moitam  re- 
cipient. Erpho  et  Mulcele  feodum  habent.  quo  torcular  ecclesie  et  molendi- 
num tegi  facient.  et  lagamina  in  croadam  dabunt,  et  moytam  recipient. 

In  Issele  feoda.  Oodefridus.  Albertus  et  Ludeutcus  habent  feodum  eot- 
tidianum.  quod  debet  abbati  hospitinm.  ucl  in  festo  s.  Andree  .V.  sol.  pro 
redemptione.  Fridericus  de  Ponte  dim.  mansum  et  apud  Fuse  dim.  mansnm. 
quos  tenet  Joh.  de  Luncwich. 

In  Volle  feoda.  Fdo  de  Esch  habet  patronatum  ecclesie  cum  decima. 

In  Riola  feoda.  Joh.  de  Luncwich  habet  mansum  qui  dicitur  Sarhvuc. 
qui  est  hcredum  dom.  Cunnnis  de  Kulant.  Theoder.  de  üunz  duos  mansos. 
qui  sunt  Philippi  de  Castelle.  Joh.  de  Castelle  .1.  mansum.  filii  Sistappi  .II. 
mansos  et  araplius.  Hemestns  de  Waltrache  .1.  mansum.  Joh.  de  Luncwich 
.1.  mansum.  feodum  camerarie  habent  filii  Sistappi  et  alii.  Rudolfus  de  Cas- 
tro dimid.  mansum. 

Tn  Luncseith  feoda.  Hernestus  mansum  et  dimid.  it.  mansum  qui  dici- 
tur Wichenberch.  Otto  de  Decima  et  sui  mansum  apud  Mneroth.  qui  dici- 

tur Ruherti.  Wamerus  de  Decima  .1.  mansum.  Becelinus  de  Lu  neun  ich 
mansum  et  dim. 

Budelich  feoda.  due  partes  decime  sunt  ecclesie.  cuius  medietatem  habet 
Joh.  filius  Becelini.  aliam  filius  Rudolf  de  Volle,  idem  habet  .1.  mansum  in 
Nuwilre.  Domina  Hadewidis  de  Decima  dim.  mansum  ibidem. 

In  Sconeberch  feoda.  Joh.  dimid  mansum  habet,  et  . I TIT.  den.  de  censn. 

Hernestus  de  Waltrache  mansum  nuntium  debens  Treuerim.  et  Sgmeram. 
Otto  de  Decima  et  sui  mansuni  et  bonum  quoddam.  quod  uoeatur  Herihordi. 
Oobolo  .11.  den. 

Decime  feoda.  Otto  habet  uineam  in  croada  ecclesie.  Henricus  de  AV 
mage  uineam  in  croada.  et  ipse  et  Otto  et  alii  habent  insulom  de  .VIII  iu- 
geribos  ne!  amplius.  et  pratum.  Amoldus  duas  uineas.  lieredes  ir<»-»er»  n»i- 
litis  partein  insule.  et  uineam  in  croada  et  alias  uineas.  Domina  Hadewidis 
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uineam  in  croada.  agros  et  prata  de  manso  et  dimidio.  molendinum  in  Dro- 
gen*. et  prata  ibidem  et  dimid.  mansum  in  Nuvnlre. 

In  Pölich«  feoda.  Dominus  de  Bettingen  habet  mansum  Dietfridi  de 
Leie.  Joh.  de  Castele  mansum  Hetirici  de  Wintrich«.  Qisilbertve  dimid.  man- 
num.  Waltcrus  de  Kenne  duo  frusta  terre. 

Meininge  feoda.  Theoder.  de  (rotte  mansum  J.  in  Mäzene  iuxta  Bide- 
bnrch.  Walterus  de  Nouocaetro  mansum  quem  habet  Christianus,  cuius  de- 
cima  ecclesie  nostre  est. 

Olke  feoda.  — . Enselxnge  feoda.  — Stedeheim  feoda.  Mäzene.  Simo- 
nisuelt  feoda.  Henricm  Weier  Vbz  habet  mansum. 

In  Retersdorf  feoda.  llehodo  habet  .XX.  iugera  arabilis  terre.  Cunra- 
dus  de  Wich  .XX.  iugera.  Jacobu. s de  Luuesche  .XV.  iugera.  Dom.  Hen- 
riette de  Bettingen  habet  patronatum  ecclesie  cum  decima  in  Frankingen. 
patronatum  ecclesie  cum  decima  in.  Bustat.  et  in  Crufta.  et  salicam  decimam 
in  Kenne,  et  bonum  quoddam  iuxta  Elze. 

Hi  sunt  in  Hartrilre  infeodati.  Richardus  de  Manderseith  duas  partes 
decime  de  None  et  de  Hofelt.  et  .VIII.  mansos.  et  inuestituram  ecclesie  in 
Hiferscheit.  molendinum  in  Müsse.  duas  partes  decime  in  Heiore.  et  .III.  man- 
sos in  eadem  uilla.  Petra«  de  Breitsceit  in  Bepinge  .HU.  mansos  et  dim. 
Oerardus  de  Wisebe  duas  partes  decime  in  Burlat.  et  J.  mansum  in  Pone- 
ponteire.  et  terciam  partem  decime.  TJerimannus  Bernesure  duas  partes  de- 
cime in  Bure  et  terciam  in  Poneposleir.  Rudengerus  de  Kerpene  duas  par- 
tes decime  de  Aredorf.  et  salicam  decimam  de  eadem  uilla.  de  qua  soluun- 
tur  ecclesie  nostre  .XII.  den.  Colon.  Oerarthut  de  Hatebereh  .II.  mansos  et 
dim.  in  Lempach.  decimam  et  terciam  partem  decime  in  Yl  ist  ein  et  in  Dd- 
lescit.  Oerardus  de  Lilrebaeh  terciam  partem  decime  in  Poneposteir.  Albert. 
de  Holfeit  quiequid  habet  in  eadem  uilla  de  ccclcsia.  pretcr  allodium  et  man- 
snm  in  Tjembarh.  Henricvs  Mole  mansum  in  Beehe  et  quiequid  habet  in 
Hoßelt.  I/uchardus  salicam  decimam  in  Bartcilre.  et  mansum  de  quo  dat 
ecclesie  nostre  .XII.  den.  rolon.  it.  mansum  quartario  minus  in  eadem  uilla. 
Theoder.  de  Ludersdorf  molendinum  in  Derbach.  et  quiequid  habet  in  Oh- 
derscit  ot  Roder,  preter  allodium  suum.  Henriette  de  Buche  quartam  partem 
mansi  in  Leimbach,  ct  duas  partes  decime  in  bono  suo  Buche.  Bald,  de 
Drnmnleim  duas  partes  decime  de  eadem  uilla.  terciam  Vlesteim  et  Lüders- 
dorf oninem  decimam  de  area  aua.  Oerardus  Ruscolue  decimam  de  bono 
suo  Lüdersdorf.  Sifridns  de  Wegesnzen  quiequid  habet  in  eadem  uilla  de 
eccleeia  nostra  habet.  Reinem t de  Schonou  . . . 

Feodum  in  Lusehe.  it.  feodum  Theoder.  de  Dune  dicti  son  btm  Klait 
doinum  in  Lusche,  et  .VII.  petias  uinearum  pertinentes  ad  dictam  domum. 
cum  dim.  sextario  olei.  quod  idem  acceptauit  a dom.  Lamberto  de  Saisen- 
h ueen  abbate.  a.  1417. 

Oomcs  de  Ditzche  habet  aduocatiam  in  Pinguia  in  feodo.  et  ius  patro- 
uatus  cum  decima  in  ltenenache.  sed  pro  nunc  domicellus  Godefr.  dom.  de 
hippinstein  habet  predictum  feodum  quod  acceptauit  facto  iuramento  erga 
dom.  Lambertum  abbatem  s.  Maximini  a.  1433. 
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In  Ldue  feoda.  Ille  de  Elce  habet  aduocatiam  cum  uillia  illic  adperti- 
nentibuä.  Justetius  duo  frusta  uinearum  et  .XX.  iugera  arabilis  terre  in  eo- 
dem  banno.  Henriout  de  Bettinge  quoddam  bonuni  iuxta  Elte,  et  hoc  do- 
minus de  Elte  'habet  de  ipso.  Archidiaconus  de  Cardona  patronatura  eccle- 
sie  in  Loue.  it.  dom.  de  Ehe  Tumbam.  Heidenr.  de  Munasterio  Mcineuelt 
habet  agrum  iuxta  Meiriche  .II  iugerum.  qui  dicitur  Quadher.  it.  agrnm  in 
Kurteimerchen  .III.  iugerum.  Cunradus  de  Gulse  habet  mansum  in  Alke  ne. 

Tn  Riuenache  feoda.  Remboldus  de  Isenburg  .VIII.  marcas  censu*  de 
curia  in  Riuenache.  et  .C.XX1V.  gallinas.  Istud  feodum  in  Riuenache  ac- 
ceptauit  domicellus  Salentinus  de  Isenburg  a dom.  Lamberto  abbate  a.  1429. 

Rieh teinus  et  Herimannus  .V.  niansos  et  uineam  in  Conßnentia.  man- 
sionem  et  manaum  in  nilla  Ereheim.  et  bopum  quod  uocatur  Peuch,  et  sil- 
uam  et  .X.  iugera  de  eroadis  eedesie. 

In  Magontia  feoda.  Baldeeinut  de  Magontia  .XV.  sol.  magontin.  de 
quibusdam  hortis  in  Magontia.  Dudo  camerarius  de  Mag.  XX.  sol.  magont. 
pro  duabus  carratis  uini.  et  dim.  mansum  ultra  Rhenum  contra  Magontiam 
in  uilla  Agupthele. 

In  Euersheim  feoda.  Wamertu  de  Bonlande  habet  curiam  totaliter.  nunc 
habet  Henricus  de  Stege. 

Brizenheim  feoda. 

Suapheim  feoda  ....  habet  aduocatiara.  Ringrauiu»  .III.  uiauaos.  Ber- 
wardus  Suaph  .IV.  mansos.  Merbodo  .II.  Embrico  .1.  filii  Ansfridi  de  Oder- 
neheim .II.  mansos. 

In  Winterheim  Ringrauiu s habet  duas  partes  deuiuic  preter  quartani 
partein.  et  hanc  habet  Dudo  de  Magontia.  Siboldus  .11.  iugera  uinearum. 
que  uocantur  Mantncerch.  Feodum  in  Winterheim.  Primo  H elfer  ieus  et 
il'JA.  fratres  dicti  Juden  de  Txtpide  quintani  et  sextam  partein  deeime  grosse 
in  uüla  Vlfrisheim.  it.  in  Winterheim  tcrciam  deeime  in  uino  et  blado.  it. 
ibidem  quaftam  partem  uincc  apud  siluam  dictam  Schadeicalt  iuxta  WillA- 
mttm  Flache,  it.  ibidem  dim.  iurnale  uinee.  &e.  it.  de  ccnsibus  in  Sur-Suah- 
heim  .1.  florenum  annuatim.  it.  in  Kemhde  iuxta  Pinguiam  .1.  iurnale  et  dim. 
uinee  dicte  bft  3u4er.  &e.  Silvester  comes  habet  caatrum  de  Dune  in  feodo. 
it.  habet  Kempenuelt. 

M entast  er  ium  in  Apula.  SUuetter  comes  habet  aduccatiam  et  curiam  in 
AUenze.  patronatum  eceleeie  in  Flanheim  cum  parte  deeime.  et  Ingebrandui 
de  Monasterio  terciam  partem  deeime. 

In  Wildestein  patronatum  ecclesic  cum  decima  habet  «wies  hirsntu*. 

Tn  Fnrneuelf.  uxor  Henrici  de  Dole  habet  patronatum  ecclesic  et  .VII. 
mansos.  Herimannus  de  Bukett  heim  terciam  partem  deeime  et  .VII.  mansos. 
De  quo  feodo  in  Fumevelt  Joh.  Boos  de  Waldeck  iunior  habet  .XV.  par- 
tem. et  alia  bona  ibidem,  que  Hermannus  Boos  frater  suus  possidebat.  1439. 

In  Symera  feoda.  Silvester  romes  habet  aduocatiam  et  .XXV . aol.  in 
Rode  pro  aduocatia  eiusdem  uille.  it.  dimid.  curiam  ecclesie  nostre  in  Gracht. 
et  Godefr.  de  Rune  aliam  medietatem.  it.  ipse  comes  habet  aduocatiam  in 
Mannendal.  it.  aduocatiam  de  .XV.  curtibus  circa  partes  de  Nachgoutce. 
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Feodum  Sybodoni » de  Simera  et  decimam  in  Wilre  habet  Willemmui 
de  Htnzenberch. 

Petrus  de  I eldence  habet  putronatum  eoclesie  in  Husen.  et  uillam  Pro- 
uesteroth.  Ansehnus  de  Petra  habet  in  Kere  .V.  sol.  et  pratum  iuxta  Kere 
quod  ei  abbas  Cunradus  pro  .I1L  marcis  redemit.  Oerardus  filius  Hugo  ms 
de  Petra  .V.  sol.  de  föro  in  Kere.  et  aduocatiatn  de  Lutarstarre.  Heriman- 
nus  Crvbe  et  Ikgeitbrandus  habcnt  .VI.  inansos  In  Ktmpenutlt. 

Tauene  feoda. 

In  Huningen  aduocatiam  tenet  a dom.  abbate  Henricus  de  June.  Alar- 
dus  de  Gulsinge  molendinum  suum  in  Piste  habet  ab  abbate. 

In  Emetde  fcoda.  Sybodo  de  Ponte  habet  dimhfmm  nemiis  in  foresto. 
pratum  de  quatuor  carratis  feni  .XXX.  iug-era  de  croadu.  Gerardus  de  IV- 
lei  habet  dimidium  uemus  in  foresto.  et  alia  ut  aupra.  Theoder.  de  Luuesche 
habet  quartaiu  parteni  mansi.  WilUlmvs  de  Riniche  dimid.  mansum.  Sifri- 
du»  duas  uineas  et  quid  habet  in  Mäzene  iuxta  Pidebureh. 

Richardus  de  Palatin  . . . 

In  Mandre  feoda.  Methildis  de  Emelde  et  filius  eiua  Nicholaus  et  So- 
phia et  Acela  filie  eius  de  familia  s.  Maximini  sunt,  quos  ccclesiu  median te 
ueritate  contia  dom.  Richardum  de  Palatio  obtinuit. 

In  Bitanges  Folco  de  Tinkerei  habet  .V.  sol.  de  dcnariis  censuum.  et 
apud  Medium  uicvm  .XIV.  den.  pro  censu.  Warinus  de  Marrimont  habet 
.1111.  quartaria  pro  custodia  banni  Pisanges  et  Albe  ecclesie. 

Tinkerei.  Cornea  de  Viuirs  habet  aduocatiam  de  Tinkrei.  de  Orivncurt. 
de  Prouecvrt.  et  de  Meinis.  Heribrandus  miles  ,11.  quartaria  terre. 

Cloes. 

Jamez. 

Flazingei. 

8iney. 

Firmereiudla. 


Digitized  by  Google 


474 


A.  Personen -Register'). 


I.  Aqultanlgclie,  Fränkische  und  Hämische  Httnlge 

und  Hnlser. 


Childebert.  70t.  König.  1. 

Chdp-ich.  715-16  König.  2. 

Carl  Märtel.  718.  2. 

Pipin.  2. 

Carl,  major  domus.  715-39.  3. 
Chlotar.  718.  3. 

Pipin , raajor  domus.  741-2  3.  Kö- 
nig. 759-62.  4. 

Carl  der  Grosse.  T70-814.  König.  5. 
6.  7. 

Ludwig  der  Fromme.  817-85.  Kaiser. 
8.  9.  10. 

Lothar  T.  852-53.  Kaiser.  11. 
Lothar  TI.  861-67.  König.  12.  13.  14. 
Ludwig  II.  876-82.  König.  15. 
Arnulf.  895.  König.  16. 

Carl  III  der  Einftiltiqe  915.  König. 
17.  18. 

Heinrich  I.  344. 

Otto  TTI.  992-1000.  König.  17.  18. 
Kaiser.  19.  Seino  Gcmahlinn  Adal- 
heid.  18. 

Heinrich  II.  1023.  Kaiser.  19-21.  91. 
Conrad,  Kaiser.  22. 


Heinrich  III.  1039.  König.  21.  Kai- 
ser.  24. 

Heinrich  IV.  1095.  Kaiser.  22-24. 
186.  287-88.  300. 

Lothar.  1125-33.  König.  24. 345.  349- 
Conrad  III.  1149.  König.  29.  39. 
141-42.  171.  351. 

Fridrick  I.  1158-90.  Kaiser.  32.  35. 
37.  39.  40.  44-48  50.  52.  59.  62. 
75.  80.  85.  88.  91.  93.  98.  99. 
105-7. 113-14.  118.  126.  128.  131. 
183.  135.  142.  151. 

Heinrich  VI.  1183-97.  König.  105. 
128.  131.  133.  151.  Kaiser.  157-8. 
162. 167-8. 170-1. 173. 176-7. 179. 
182-5.  190.  192.  197.  199.  202. 
207.  212.  214. 

Philipp.  1202-8.  König.  239.  267- 
8.  275. 

Otto  IV.  1208-12.  König.  277-8.  280. 
282-3.  Kaiser.  286-7.  289.  297. 
301.  306.  317. 

Fridrich  II.  1197.  König.  212. 


~ 11. 

Johann  XIII.  141. 

Benedict  VT1.  141. 

Benedict  VIII.  1023-  21. 

Leo  IX.  85.  141. 

Paschalis.  71. 

Victor  II.  141. 

Fugen  DI.  1148-9.  27.  29.  69.  78. 
85.  104.  141.  244.  246.  287-8. 


Päpste. 

300.  326. 

Adrian  IV.  1158.  32.  141. 
Innocentius  II.  27.  71.  104.  141. 

287-8.  292.  300  350. 

Alexander  III.  1177-81.  62.  67-73. 

75.  78.  80.  83-5.  157.  165.  198. 
Lucius  III.  1183-5.  96.  107.  115-6. 
144.  157.  165.  192-3. 


*)  ©o  ben  'Kamt«  nidjt  fink,  fehlen  fie  int  irrte  »nb  finb  fit  rrfl 

«nbtttttitig  frfijujlrQrn. 
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Urban  III.  1186-7.  118.  126.  131.  CeltUin  III.  U»l-7.  157.  162.  165. 
CUtMn*  m.  1188-90.  130.3.  141-0.  177.  190.  199.  202.  207.  209. 

153.157.165.  ItMJcmtiu«  III.  1199-1215-  219. 272- 

4.  279-80.  286-304. 


II.  Erzkanzler. 


WiUüjisi i.i  archiepiscopus,  992.  18. 
Aribt  archicapellanus.  1023.  21. 
Pardo.  1039.  22. 

Christianvs  Mognnt.  archiep.  1171— 

IV.  Canzler  und  Volare 

Uüdibaldtu  episc.  et  canc.  992.  18. 
Günthern*  canc.  1023.  21. 

Theodericus  canc.  1039.  22. 

Henrieus  canc.  1171.  39.  40. 
Godefridus  canc.  1182.  92. 


82.  39.  92. 

Cunradus  Mognnt.  archiep.  1192-5. 
168.  177.  184-5. 

Sifridus  Mognnt.  archiep.  1209.  283. 

(len  kaiserlichen  Hofe*. 

Rudolphus  prothonot.  1182.  92. 
Sigdotts  canc.  1194-  177. 

Cunradus  canc.  1195-1209.  184-5. 
Spirensia  episc.  283. 


V.  Erz-  und  üHftChfffe. 


Albanensis  episc.  Guaiterius.  1177.  64. 
Ilenricus.  1179-86.  73.  97.  109. 
120.  Albinus.  1189-90.  131.  143. 
146.  148.  Johannes.  1206  274. 
Augustensis  episc.  Ustalcus.  1195.  182. 

episc.  Eberhard  us. 1158. 
31.  — . 131. 

Curiensis  episc.  Heinricus.  1191.  156. 
Colomensis  archiep.  Piligritnus.  1023. 

20.  Heremannus.  1039.  22.  Fride- 
ricus.  1110.  24.  106.  189.  191.  276. 
Amoldus.  1137-43.  26.  58.  106. 
276.  287-8.  300.  Philippus.  1169- 
90.  35.  39.  41.  46.  52.  58  90. 
123.  126.  130.  133.  149.  189.  191. 
204.  214.  237.  253.  287-8.  300. 
Adolfus.  1203.  253.  287-8.  300. 
Bruno.  1208.  276.  287-8.  300. 
Theodericus.  1208-10.  278.  283. 
286-8.  300.  301. 

Htrbi[iohw*ii  episc.  G(odfridire)  1189. 

131.  Heinricus.  1195.  182. 
Leoditnsi»  episc.  Ilodulphus.  1171.  40. 
Metensxs  episc.  Theodericus.  1155  30. 
Bertramus.  1181-1201.  85.  106. 116. 
118.  120.  154.  162.  173.  182.  197. 
234. 

Mogun itinu*  archiep.  Aribo.  1023.  20. 

21.  Bardo.  1039.  22.  Sifridus.  178. 
Adelbcrtus.  178.  Henricus.  74.  Ar- 


nulfus  scu  Arnoldus.  1155-8.  29. 
31.  74.  Cristianus.  1170-81.  37.  48. 
88.  Conradus  episc.  Sabinensis.  1177- 
1200.  64.  117.  124.  155.  Germanie 
archicanccllarius.  168.  177-8.  184- 
5.  198-201.  225.  Sifridus.  1209-10. 
2*9.  283.  297. 

Monasteriensts  episc.  1 Icrmamms.  1182- 
»2.  92.  168. 

Ostiensis  episc.  Hubaldus.  1177-9.  64. 
68.  70.  73.  Thoobaldus.  1184.  109. 
Octavianus.  1189-90.  132.  143.146. 
148.  Hugo.  1206.  274. 

Porturnsis  episc.  Guillclmus.  1177.64. 
Theodinus.  1179-84.  73.  97.  109. 
Bobo.  1189. 132.  Petrus.  1206.  274. 
Prenestinus  episc.  Monfrcdus.  1177. 
64.  Bemuredus.  1179.  73.  Paulus. 
1186.  120.  Guido.  1202-6.  286. 
238.  274 

s.  llufine  episc.  Theodinus.  1183-4- 
97.  109.  Bobo.  1189.  132.  Petrus. 
1206.  274. 

Sabinensis  episc.  Cunradus  Mogunl. 
archiep.  1177-96.  64.  117. 155. 178. 
198.  2()0.  Johannes.  1206.  274. 
Salzelnirgcnsüt  archiep.  1189.  70. 
Spirensis  episc.  Ulricus.  1182.  92.  Otto. 
1194-6  177.  182.  199-200.  Con- 
radus.  1202-9.  240  283. 
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A.  r«ra«oefl  ■ IUgU(«r. 


Trajecteasis  episc.  Godefridus.  1171. 39. 
Trerirensis  arrhiep.  Hetti.  832-8.  8. 
9.  11.  Ruotpertus.  936-56.  343-4. 
Egbert.  85.  97.  269.  Poppo.  1023. 
20.  92.  93.  243-6.  356.  Eberhard. 
97.  Udo.  244.  Egilbert.  244.  276. 
Bruno.  244.  349.  Godfridus.  1124-7. 
345.  348-9.  Albero  seu  Adalbero. 
69.  81.  94.  108.  136.  142.  144. 
155.  173.  243-4.  251.  292.  350. 
Hillinus.  1155.  30-40.  63.  78-9. 
81-2.  88.  94.  104.  108.  142.  144. 
155.  244.  349.  Meinberuf.  1127-30. 
350.  Arnoldus  I.  1169-84.  35-40. 
48.  50.  52-3.  55-7.  59.  62-6.  75- 
80.  82-3.  86-8.  92.  94-5.  98-101. 
103-4.  106.  108.  144.  155:  175. 
246.264.  267.  Folmarus.  1189. 130- 
2.  Johannes  I.  1190-1212-  140-1. 
151.  154.  158-9.  163-4.  166.  168. 
170.  174-6.  178.  180.  182-3.  185- 
6. 191-4. 197. 202. 205. 207-8. 214- 


8.  220-1.  226.  228-81.  236-7.  239. 
241-5.  247-52.  254-5. 258-9.  261- 
2.  264.  267-71.  278.  283.  285-9. 
291-2.  297-8.  300  302-4.  307-9. 
311-13.  318-19.  321-33.  Theode- 
ricus.  1212-42.  399. 

Tulhnsi 's  episc.  l’etruf.  1169-83.  104. 
116. 

Tusranensis  episc.  Johannes.  1189- 
90.  132.  143.  146.  148. 
Tusaulanus  episc.  Petrus.  1179-94.  73. 

174.  Nicolaus.  1208.  274. 
Velletrensis  episc.  Theobaldus.  1184- 
109.  Octavianus.  1189-90. 132. 143. 
146.  148.  Hup.  1206.  274. 
Wonnatiensis  episc.  Qildibaldus.  992. 
18.  153.  Conradus  II.  1191.  157. 
165-6.  Ilenricus.  1193-5-  173. 182. 
Luppoldus.  1196.  196.  199.  200-1. 
Wircen burgensis  episc.  vide  Herbipo- 
lensis  episc. 


IV>  Geistliche  Personen  ohne  Angnbe  der  Hlrehe, 
welcher  sie  nngehSren. 


Adalberus  capell.  1149.  28.  29. 
Albero  capell.  Trcvir.  1199  221. 
Andreas  frater.  347.  der.  349. 
Arnoldus  sacerd.  1212.  331. 

Hecelinus  capell.  1190.  189. 

Conradus  der.  382. 

Egilolfus  der.  1152-69-  316. 

Etyas  mag.  1212.  316. 

Embricho  clericus.  1194.  179-80. 
Ernost  der.  349. 

Everwinvs  dccan.  351.  presb.  353. 
Franco  monachus.  1196-1210.  338. 
Friderieus.  1174.  60. 

Qodefridus  capell.  Colon,  arehiep. 
1196.  190. 

Godefridus  scriptor  ej.  1196.  190. 
Qodefridus.  1212.  331. 

Uagano  der.  cum  filio  Stephano.  349. 
Heinriaus.  1212.  331. 

Helmgaudus  presb.  H66-7.  14. 
Heregaudus  presb.  capell.  regis.  1125- 
33  25. 

Hcreman.  capell.  comitis  Luzenb.  1184. 
111. 

Hethi  diae.  852-3.  11 
Hunaio  preeb.  704.  I. 


Jarobus  capell.  Trev.  1202.  242.  250. 
Jacobus  sac.  1199-1212.  221. 331.  423. 
■Johannes  not.  1199.  221. 

Johannes.  1212.  331. 

Lambertus  capell.  1173.  56.  dec.  1120- 
30.  345.  349.  der. 

Fetrus.  1212.  331. 

Kobertus  not.  Luzelb.  1136-96.  189. 
Hobcrtus  capell.  comitis  de  Liningen. 

1191?  334. 

lluckerus  archipresb.  1182.  92.  presb. 
354. 

liudengei-us  sacerd.  1129-69.  34. 
Sibodo.  1212.  316. 

Sigefridus  capell.  Luzenburg.  1184- 
111.  189. 

Theodcricus  capell.  Trev.  1171-4.  49. 
56.  60. 

U Irians  capell.  Colon.  1184.  107. 
Walramus  canc.  Metenais.  1196.  198. 
Warenbertus  presb.  704.  1. 
Wernhervs  canon.  378. 

Wilhelmus  not.  Trcvir,  1194.  181. 

mag.  H71-3.  49.  51.  56. 
Wincmannus  presb.  864-5.  13. 
lEtHfcAo  frater.  347. 
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VII.  Stifter  und  Hlöttter. 


Aachen,  elaustrum  sororum  prope  A. 
331. 

S.  Agathe  abbas  Kuroius.  1212.  331. 
Aldinbutr  cccles.  331. 

Alten miinster,  retus  monasterium.  379. 
384. 

Andemacnm:  ecclesia  b.  Marie  iu  seu 
prope  A.  ord.  b.  August.  34.  129. 
175-6.  207.  217-18.  330.  338.  ma- 
gistra  Texwiuda,  prior.  Ida;  pre- 
pos. Odo;  sacerd.  Gerardus;  J ra- 
treu  Gcrardus,  Godefridus,  lleriber- 
tus  1196-1210.  338. 

Aquensia  eccles.  eolleg.  prepos.  Wil- 
helmus.  1209  . 280.  der  an.  Cuura- 
dus.  1193.  173.  catton.  Gerardus, 
Ulricus.  1212.  316. 

.1  nistet»  ord.  Prcmunstr.  monasterium. 

330.  abbas  ilerbordus.  1197,  205-6. 
a.  Arnualis  ecel.  eolleg.  105. 
Aschaßenburg  cecl.  collcg.  prepos. 

Wortwinus.  1196.  2t  K). 

Aurea  cullis  ntooast.  330. 

Boell e prepos.  llugo.  (?)  351. 
Berga,  de  monte  nionast.  58-9.  nhb. 

Gorvrinus.  1196.  190.  192. 

Bestich  monast.  331. 

Binaensis  ccd.  eolleg.  384.  prepos. 
Hcinricus.  1187  125.  Hcnricus  ean. 
369.  Tbooderieus  sacerd.  379. 
BUdiustat  abbas  Jotfredus.  1196.  201. 
Bonnensis  ecel.  eolleg.  3ö.  prepos. 
Gerhard us.  1137-43-  27.  Luther, 
Lotharius.  U69-H4-  35.  39.  42.  47. 
Bruno.  1196-1204-  190.  192.  237-8. 
254.  decan.  Gerlaeus.  1169  35; 
mag.  scol.  Warnerus.  1169. 35.  Mag. 
Walterua.  1180.  82. 

Jjopard.  eccl.  eolleg.  prepos.  Sifridus. 
1170;  it.  1192.  38.  165.  Couradus 
episc.  Wormat.  1190-1.  153.  157 ; 
canon:  Couradus,  Drutwinus,  Ber- 
lewinua,  Volcmarus,  Ilennannus  de 
Alcana.  1191.  157. 
limnesberg  monast.  330. 

Brunwilre  ord.  s.  Bcned.  abb.  Ami- 
lius.  1140-4.  27. 

Burtscheit , Borcetum , abb.  Bonedic- 

tus.  1039.  22. 

Brusendorf,  BusonisvilUt.  69.  210.  abb. 


Walterus.  121.  Keinerus.  1186. 120- 
1.  prior:  Bcrncwin.  cellerar.  Gar- 
siiius,  sacerd.  Arnoldus,  Cuno,  Sy- 
mon;  diac.  Godefridus,  subdiar. 
Constantinus.  1186.  121. 
de  Campo  abbas  Theodcricus.  1173.57. 
Cardonevsis  eccl.  eolleg.  67.  98.  118. 
162.  164.  303.  321-2.  330.  prepos. 
Folmarus.  1178-83.  67.  98.  Gon- 
radus.  1196-7.  192.  194.  206  Ot 
vinus.  1200-12.  223.  262.  293. 
304-5.  323.  decan.  Stephan.  1171- 
83.  50.  98.  103.  ilcrmaunus.  1212. 
322.  eust.  Theoderieus.  1194.  181. 
Conradus.  1212.  322.  scolaM.  Ko- 
dengerus.  1183.  98.  canon.  Rrnlol- 
fus,  Burehardus,  Enibrico,  Theode- 
ricus,  Adolfus,  Gono.  1183.  98.  Fri- 
dericue,  Gualteru.%  Stephanus,  Mar- 
eianua.  1183-1212.  98.  322.  Gisil- 
bertus,  liieliardua.  Godefridus.  12(2. 
322. 

Carpensis  ecel.  vide  Kerpen. 

(.'elleiuis  prepos.  Svniüll.  1171-1201. 
233. 

OlafstrUM  seu  llimmerode , ord,  Cis- 
tert.  49-51.  56-7.  59.  78-84.  86- 
90.  IO0.  llimilrode.  1183.  103-4. 
107.  163.  176-7.  180-2.  221.  226. 
229.  231.  241-2.  361-2.  258-9. 
262-4.  267-8.  284  313.  331-2. 337. 
abb.  Ranulfus.  78-9.  Gillcbert  s. 
Giselbcrtus.  1178-M5.  56-7.  62.  66. 
78-9.  81.  83-4  8«.  89.  104.  112. 
llormannus.  1190-1200.  143.  163. 
174.  177.  194.  226.  Justacius,  Eu- 
stachius. 1201-12.  232.  240.  242. 
260.  304.  321.  prior.  Meinerus. 
1183  103-4.  Warnerus.  1200.  226. 
Adolfus.  1201-2.  232.  2*2.  Cono. 
1203-4-  250.  260;  subprior:  Go- 
defridus. 1202.  242.  celLerm'.  Ar- 
nulfus.  1183-  104.  Sifridus  qaon- 
dam  cellcr.  1202.  242.  grangiar. 
Sifridus.  restiar.  Gono.  1*02.  242. 
monachi:  fr.  Garolus.  1196.  199: 
dom.  Wernerus , quomlam  cus- 
tos  s.  Symeonis.  335  Johannes. 
Gaufridus.  1200.  226.  Justacius, 
Cono,  Berewardus.  1201. 232.  W ern- 
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herus,  uuondani  prior  de  Hemel* 
rode.  1192-1200.  334-5. 

Clingensts  monasterii  ahb.  Stephanus. 
1200.  224.  prior:  Burchardus.  eiis- 
tos  Walterns,  ctUemr.  ßertoldus. 
sn bceller.  Eckchardus:  Madel boto 
capell.  1200.  22 5 

( 'ofonsa.  Herl,  metropol.  120.  280.284. 
prep.  Arnolda*.  1110.  24.  Bruno. 
1169-84.  33.  39.  42.  47.  59.  96. 
107.  Ludcwicu».  1196-7.  190-1. 
206.  213.  Engelbert.«  1209  283. 
287.  289.  decan.  Johanne».  1110. 
24.  Hugo.  1169-74.  35.  42.  59. 
Theodcricns.  1182- 96.  Adolfu-,  1184. 
107.  Ulricus.  1196.  19t)  205.  Udo. 
1202-3.  237.253.  Conrad.  1208-12. 
277.  283.  287.  289.  316;  snbdeca- 
nus  Hcriinannus.  1208.  278.  archi- 
tlian.  Ludewicus.  1196-7.  205.  213. 
Ulricus.  U96.  205.  Conrad.  1196- 
1212.  205.  316.  ehorepitc.  Ileri- 
mannus.  1203-8.  254.  278:  »cola.it. 
Oliverus.  1203.  254  eano».  Wen- 
ze lo  prep.  Henrieus  prep.  1110.  24. 
Udo.  1188.  130;  mag.  Rudolf.  Jo- 
hanne.«. Bezelinus.  Ifcrimannus,  Lu- 
»lewicus,  Wiricus,  Hcinricus.  1189. 
132.  Thcodericus  de  Brolc,  Uam- 
bertua  de  Dnllcndorf.  1208  277. 
saeerd  Knfridus , Bertolfua : diae. 
Hcvinuinnus,  Gcrardus,  Cunradus, 
Ulricus,  Gcrardus.  1208.  278. 

— ».  Amtree  ccel.  eolleg.  prepos.  Wc- 
zelinus.  1169-81-  35.  57.  59.  91.  Gi- 
sclbertu*.  1182-4.  96.  107.  Thoo- 
derieus  1196-1203.  190.  192.  253. 
ilecan.  Engelbertua.  1174.  59,  Gi- 
sclbertus.  1202-3.  237.  253.  mag. 
scol.  Evorardus,  1174.  59.  Roine- 
rus.  1203.  254. 

— ss.  apostolorum  ecel.  eolleg.  prep. 
Theodcricus.  1174-1208.59.96. 107. 
190.  237.  277.  decan.  Thcodcricus. 
1174.  59.  Ivo.  1202-3.  237.  253. 
scola.it.  Laiubcrtus.  1203.  254.  can. 
mag.  Yvo.  U89.  132.  mag.  Ger- 
hardus  et  Ulricus.  1212.  316. 

— 9.  Cuniberti  eocl.  eolleg.  prep.  Theo- 
derieua.  1196-120«.  192.  237.  287. 
289.  derart.  Sifridus,  1174.  59,  Hil- 


debrandu*.  1202-3.  237.  253-  mag. 
scol.  Gervasius.  1174-  59. 

( olania.  s.  Q-eorgii  ecel.  coli,  prrpos. 
Engelbertua.  1202  237.  decan.  He- 
rimaunus.  1174.  59.  Godescalcus 
1202.  237.  IIerimannu9.  1203.  253. 
mag.  scol.  Hclias.  1174.  59. 

— s Gereons » ecel.  eolleg.  prepos.  Sy 
mon.  1169-82  35.  39  42.  47  59. 
96.  Conradns.  [196.  190  Theode- 
ricus.  1196-1209  192.  237.  253. 
287.  289.  der.  Hugo  1174.  59.  Go 
dofridu».  1182  96.  Gerhardus.  1202- 
3-  237.  253.  mag.  scol.  Pyramus. 
1174.  59.  Henrieus.  1203  . 254.  Ca- 
non. Theodcricns.  Burchardus.  1193  - 
6.  205. 

— s.  Marie  ad  aradvs  ccel.  eolleg.  prr- 
pos. Bruno.  1182.  96. 107. 133.  169. 
decan.  Gcrardus.  1174.  59.  Theo- 
dericus.  1196.  190.  Henrieus.  1202. 
237.  mag.  scol.  Reimboldns.  1174. 
59.  canon.  Hezelo.  1208.  277.  Hen- 
ricus.  1212-  316. 

— s.  Martini  abb.  Wilhelmus.  1140. 25. 
Adalhardus.  1149. 28.  Simon.  1208- 
9.  277.  289.  Bruno.  1212  316. 
nr  marin»  Adalhardus.  1140.  26.  ed- 
ler. Ortwinus.  1140  26.  capell.  Ti- 

oldus  1140.  26.  mon.  Giselbertus, 
ortlivus.  1212.  316. 

— s.  Panthaleonisabb.Qcrsrdue.  1137- 
43.  27.  Wicmannus.  1169.  35.  Wal- 
dawerus.  1196.  190.  192  Henrieus. 
1209.  287  289. 

• — s.  Seeerini  ecel.  eolleg.  58.  prepos. 

aildus.  1137-43.  27.  Uunradus. 

-96.  39.  59.  96.  205.  Herman- 
nus.  1202-3.  237.  258.  decan.  Wal- 
teru s.  1174.  59.  Ludovicus.  1202-3. 
237.  253.  mag.  scol.  Arnoldus.  1174. 
59.  Godefridire.  1203  254. 
t 'omeda.  conobium  ord.  s.  ßeuedieti. 
1196.  198.  330-1.  prepos.  Johan- 
nes; abbat.  Berta.  1196.  199. 
Conßuentia,  a.  ecel.  eolleg.  s.  Uasto- 
ris.  308.  330.  355-62.  prep.  Bruno. 
1182-1201.  93.  96.  206.  decan. 
Willehelmus.  1182-92. 93. 155. 163. 
Emelrieus.  1197.  206-7.  Johannes. 
1209-10.  293.  297.  300.  304.  amt. 
Gcrardus.  1197.  207.  Warnerus. 
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1209-10.  292-3.  304.  eellerar.  Lu- 
dovicu»  1201.  232.  rt'xt.  Gerlacu». 

1190- 1210.  190.  207.  232.  292-3. 
297.  3W.  304.  308.  srolaxt.  Johan- 
nes. 1197-1201.  207.  232.  Vortli- 
vus.  1209.  28(3.  292-3.  canoit.  Wer- 
nerus.  1197-1210.  207  . 300.  Etn- 
brico,  Henricus.  1201.  23 2.  Boo- 
mundus.  1201-9.  232.  291.  Hugo. 
1209-12.  292.  331. 

( ’onflyientia . b.  eecl.  colleg.  ».  Ftorini. 
1*60.  212.  330.  prepos.  LutheruR. 
1182.  93.  Conrad  us.  1202-12.  241. 
256.  259.  263. 287.  289. 292-3.  297. 
299.301. 303-6.319-20. 329.  decan. 
Henricus.  1140-9.  26.  29.  Gorar- 
dus.  1182-  93.  Tbeodcrieus.  1191. 
160.  Werfridus.  (?)  Wolfrainus. 
1202.  235.  241.  Jacobus.  1210-12. 
297.  299.  303-4.  314.  319-20. 331. 
raut.  Günthern».  1191-8.  161.  216. 
Cono.  1202.  235.  241.  Theodcricus 
de  Höingen.  1210.  299.  erst.  Hen- 
ricus. 1191-1204.  161.  256.  Canon. 
Rudewinus.  1149.  29.  Stephan,  God- 
tridu»,  Lodewieus,  mag.  Henricus, 
Wiehern»,  (Juno.  Cunradus,  Dithnr- 
dus,  Warncrus.  1191.  161.  Wolf- 
ramus de  Höingen.  1191-1212.  161. 
286  292.  299.  320.  Kngelbeitu». 

1191- 1204.  161.  256.  Wilzerus, 
Gerhardus.  1198  216.  mag.  Haze- 
ehinns.  1209-10.  292.  300. 

t hnsi/iiffu  'tri , cella  in  Dornheini. 
1179  71. 

».  CornMii  monastrrümi.  280.  283. 
Gorvei  monast.  280. 

Grista.  466. 

Gruxenach,  ccnobium  b.  Petri.  1196. 
200. 

Dirstein  eccl.  330. 

Disibodenbery.  124.  366.  abb.  Ouno. 
74.  Helngerus.  1158.  32.  74.  Oon- 
radns.  1179  74.  Philippus  1196-9. 
201.  221.  prior  Albcro;  mnn.  Cnno, 
Warnenis.  Thietmaras.  1179.  74-5. 
Diikirrhen  eccl.  331. 

Eberbach  ord.  Cistcrt.  114.  183.  abb. 
Amoldus.  1185.  113.  Albero.  277. 
TheobRldus.  1208-  277. 
Echternach,  Eptemacum,  ord.  s.  Be- 
ned.  1,  3-17.  22-4.  32.  62.  464. 


abb.  s.  Willibrordus.  715.  2.  Adel- 
bertus.  770.  5.  Ado.  798.  6-8.  Hetti. 
832-8  8.  11.  Hattho.  861-3  12. 
13.  Reginerius  comes,  abbas  et  ree- 
tor.  864.  13.  14.  Godefridus.  33. 
Gcrardus.  1144-68.  33.  Ludovicu». 
1175-9.  61.  75.  77.  Godefridus. 
1184-1210.  111-12.  123  159.  167 
174.  283.  306.  Bartliolomeus.  1211- 
12.311. 321.  decan.  Gcrardus.  1144- 
68.  33.  Theodcricus.  1175-9.  62. 
76.  Hillinus.  1211.  312 .prepos.  Hart- 
mannus, Ludowicns,  f’oppo.  1179 
76.  camerar.  Wilhelm.  1179-1211 
76.  312.  cant.  Hartmannus.  1179. 
76.  cellerar.  Kbroinus.  1179.  76.  nis- 
tos  Waltcrus.  1179.  76.  srolast.  Theo- 
dcricus. 1179.  76.  fratr.  Ilartman, 
Friderieus,  Tiedericus,  Hillinus,  Wi- 
ricus  sac.  et  Brunstein.  1210.  307. 
Reinoldus.  1211.  312  conv.  Hazzo. 
1179.  75. 

Erfordie  eccl.  colleg.  s.  Ciereri  prepos. 
Gerwicus,  1196  200.  s.  Marie  de- 
tan.  Luthcrus.  1196.  200. 
husserthal,  Utristal . I terive  callie, 

abb.  Be.celinus.  1184-1202.  110. 
240.  Rogerus  senior  ct  Henricus 
cellerarivs.  Nivclungns,  Munfridus. 
\Y  iridis  nmvrrsi.  1184.  llO. 
Flanheim  eccl.  /n-epos.  Wercmholdus. 
1181.  86. 

Franelnpreit  eccl.  331. 

Frankenfort. prepos. ( rodefrklus.  1158- 
81-  32.  89. 

Freistorf:  331;  nbbas  Balduinus.  1186. 
120. 

Fritzlar,  prepos  Johannes.  H96.  200. 
Fuldensis  abb.  Cunradus.  1182.  92. 
Girheburr/  prepoi.  Burchardus.  1158. 
32. 

Gladbach,  abb.  Hermnnnus.  1190- 
1208.  226  277. 

s.  Goaris  eccl.  colleg.  der  an.  mngister 
Theodcricus.  1171.  45. 

Gorriensis  abbas  Petrus.  1196.  198. 
Grvnoice  eccles.  330. 

Helsterbach , abb.  Gevehardus.  1196. 
190. 

Herbodesheim  eccl.  69.  210.  abbat. 
Sophia;  decana  Beatrix,  sacrista 
Lucardis,  Kunegundis,  Jttliana,  Ma 
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thildis,  Adeleidis ; cajieUani  Gunt- 
helm,  Euunu,  Karolus,  1171-1201. 

233-4. 

Herajeldenaia  abbaa  Ö.  1189.  131. 
Himmerode  vide  Claustrum. 
Hornbach.  69.  abb.  Cünrndus.  1181.83, 
Hoven  eccl.  331. 
s.  Huperti  doinini.  422. 

Inden  via  s.  Cornclii  abba *.  280.  283. 

379.  381.  llenricus.  473. 

J naida  s.  Nicolai,  Stupa.  Stuben  eccl. 
106.  154. 275. 330. prior  Ilenrichus. 
in»  75 .prepoa  Sibertus.  1184-  106. 
Juatimoutia  eccl.  331. 

Kgufungen  monast.  abbat.  Lucardis. 

Ü98.  217. 

Kerpene  prepoa.  Gerhurdus.  1208-1). 
277.  283. 

Kerpen e.  cenobiuui  sororum.  331. 
Kuningiadorf  eccl.  331. 

Lacenaia  eccl.  Laach,  ord.  s.  Bened. 
106.  115.  169.  189-94.  213.  225. 
276.  286-90.  300-1.  abb.  Giselber- 
tus.  1140.  26.  191.276.  Fulbertus. 
1169  37.  Cunradus.  1179-94.  80. 
155.  174.  Mauritius.  1196-9.  190. 
193.  219.  Albertus.  1200-10.  228. 
287  . 289.  299.  301.  303-4.  prior 
Fridericus;  prior  aeeuudua  Iienri- 
cus.  1194-9.  219.  mon.  Uoricus  et 
Gerlacus.  1140.  26.  Gcrlacus,  Si- 
boldus,  Albertus.  1192-  169. 
Laurenaia,  Lanriaaenaia  abb.  Sigardus. 

1196.  200.  202. 

Leodienaia  eccl.  niaj.  daran.  Walterus. 
1199.  219.  archidiac.  Rudolphns. 
1208-9.  279.  286. 

— s Bartholomei  de  ran.  Aruolphus. 

1199.  220. 

— s.  Divnyeii  dccan.  Willelinus.  1212. 
319.  328. 

— s.  Lamberti  cant.  Henricus;  can. 
llelvas  de  Bullon,  Lambertu«  de 
Wahart,  Wilbelmus  de  ilera.  1199. 
220. 

— s.  Lanreiitii  prior  llobcrtus,  r.a- 
pell.  Henricus.  cainer.  Henricus. 
1199.  220. 

— s.  Martini  decan.  Everardus.  1199. 
219-20. 

Limburg  eccl.  collcg.  decan.  Gonra- 
dus.  1191.  158-  334.  cuat.  et  aco- 


laat.  Emmicbo.  reller.  Rodulphus. 
canon.  Graito.  1191.  158. 

Lunniche  eccl.  292.  331, 

Lautliche  eccl.  330. 

Lutea.  cenobiuni.  330.  336 
Luzenburgeusia  abb.  Evcrwinus.  1184. 

Ul.  468. 

Machra  eccl.  337. 

Maguntina  inetroitol.  tcri.  38.  48.  74. 
88.  179  prepoa.  Arnultus.  1155.  30. 
llartmaiiuus.  1158.  32.  Aruuldus. 
1169-94.  38.  48.  86.  88-9.  92.  125. 
156-  179.  Gunradus.  1200.  225. 
decani.  Öigeluus.  1158.  32.  Ileidon- 
ricus,  Henricus.  1170-96.  38.  74. 
86.  89.  92.  125.  156.  179.  199. 
200.  Fridericus.  1200-9.  225.  280. 
cantor.  Hcrimannus.  1155-  30.  Hugo. 
1158.  32.  llcrmannus.  1179-82-  74. 
86.  88-9.  92.  Ottho  1187.  125. 
Godefridus.  1191-1209.  156.  179. 
199.  200.  225.  280.  eellerar.  Eber- 
ltat;dus.  1187.  125.  Rothardu»  1196- 
1209. 199. 280.  cms/.  Arnddus.  1158. 
32.  Ruggerus.  1187-91.  125.  156. 
Hubertus.  1196.  200.  aubcuatua  \\  i- 
gennudus  1187.  125.  acoLiat.  Sige- 
tridus.  1179-82  74.  88-9.  92.  Pe- 
trus. 1187-91.  125.  156.  Wernhe- 
rus.  1194-  179.  Prepusitinus.  1196. 
199.  S-  1196  200.  canonici,  mag. 
Conradus.  1170.  38.  Dragebodo  ca- 
pell.  1158.  32.  Emicho.  1196.  199. 
Gerbodo.  1194-1208.  179.  277. 
Gernotus  capcll.  1158.  32.  Gode- 
fridus de  Sorabruckcu.  1187.  125. 
Godefridus  arcliiprcsb.  1209  280. 
Henricus  Uapra.  1187.  125.  Hen 
ricus  de  Dikka.  1194.  179.  Ortsri- 
nus.  Rudingus  capcll.  1158.  32. 
Ruchcrus.  1196.  199.  Ruthardus, 
Waltberus.  1187-94. 125. 179.  mag. 
Wilbelmus.  1158.  32. 

Maguntie  s.  Albani  abb.  Baldemar. 
1158.  32.  Henricus.  1187-1200. 125. 
156.  168.  179-80.  200-1.  225. 

— s.  Oangolphi  prepoa.  Gunradus. 
1158.  32. 

— s.  Jacobi.  384.  abb  Godefridus. 
1158.  32.  Fulbertus.  1179-87.  74. 
86.  89. 115. 125  Ezzekinus.  1191-6. 
156. 179. 201.  Gonradus.  1209.  280. 
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Maguntie.  s.  Johannis  prep.  Balde wi- 
nus.  1158.  32.  Sifridus.  1171.  48. 

— s.  Johannis  in  Bischofsberg  abbas 
Anselmus.  1158.  32. 

— • *.  Marie  ad  Gradus  prepos.  Ber- 
toldus.  1171.  48. 

— s.  Marie  in  campo  prepos.  Wern- 
herus.  1170-1.  88.  48.  Henricus. 

. 1200.  280. 

— s.  Mauritiiprepos.  Hetzekinus.  1158. 
32.  dec.  Heinricus.  1194.  179. 

. — g.  Petri  prep.  Burchardus.  1155- 
91.  30.  48.  89.  125.  156.  Theode- 
rieas.  1194.  179.  8ifridus.  1196. 
199.  200.  deean.  Bertoldus.  1191. 
156.  cantor  Rugerus.  1181.  89. 

— s.  Stephani  decamts  Richardus.  1191. 
156. 

— b.  Victoris  prepos.  Ortwinus.  1191. 
156. 

Mcdmondariensis  abbas  Erleboldus ; 
decanus  Philippus,  eustos  Johannes, 
prepos.  Mauritius,  cellerar.  Henri- 
cus. 1187.  129. 

Marienberg , montis  s.  Marie  abbas. 

1184.  110. 

Marienburg,  Castrum  s.  Marie  supra 
Mosellam.  1212.  330. 

Martädal,  Martkedal,  Mardtrdal  mo- 
nast.  1212.  323.  330. 

Mastricht,  Trajectum.  monasL  s.  Ser- 
natii.  416.  den.  Godefridus.  1189. 
132.  Winricue.  1195-  186-7.  280. 
Merzig,  Marcetnm,  eolla.  1182-  94. 

M eilach,  Mediolacum,  ord.  s.  Bened. 
64.  55.  120.  330.  338-51.  355. 464. 
abb.  Libo.  1095.  846.  Adalbertus. 
1121-7.  345.  348-9.  Giselbertus. 
1127-30.  350.  Theodcricus.  1155. 
30.  Adelhelmus.  1156-63-  346.  Udo. 
1185-95.  112. 187.  Siboldus.  1196- 
1200.  192.  228.  351.  prepos.  Re- 
gilo,  deean.  Gaganhardus,  fratres: 
Burginradus,  Wolmundua.  936-56. 

344.  decanus  Lambertus.  1121-7. 

345.  Rambertus,  prior.  348. 
Metensis  eccl.  cathedralis  primicer. 

Hugo.  1155-96.  30.  117.  120.  154. 
198.  deean.  Symon.  1155-86.  30. 
120.  A.  1190.  154.  archidiac.  Ber- 
tramus.  1196.  197.  Fridericus.  1155. 
30.  G.  1190.  154.  Odo.  1185-6. 

mtttfiTt'tiiif4'<  Uilunbmbo*.  II. 


117.  120.  circat.  Wilhelmus.  1185. 
117.  Gerardus.  1196.  198.  cansidi- 
itis  Landolfus.  1181.  85.  canon.  Ber- 
toldus, Richardus.  1196.  198.  W. 
et  W.  junior.  1190.  154.  mag.  Hugo. 
(?)  351. 

Metensis  monast.  b.  Amulphi  abb.  Bur- 
cliardus.  1186.  120. 

— s.  Clementis  abb.  120- 

— s.  Crucis  abbas  Hugo.  1196.  198. 

— s.  Martini  abbas  Albericus.  1185. 

H7. 

— s.  Salratoris  scolast.  Jeronimus. 

1196.  198. 

— s.  Synphoriani  abbas  Daniel.  1185. 
117. 

— s.  Vincentii  abbas  Franco.  1185. 
117.  120. 

Metenses  clerici:  Ingo  decanus,  Hag- 
neno  cantor  et  magister.  1196.  198. 
Monasteriensis  in  Meynfeld  eccl.  eol- 
leg.  195.  202.  207.  330.  prepos. 
Godinus.  1179  77.  Fridericus.  1196 
194.  Conradus.  1196  ? 202-4.  In- 
gebrandus.  1200-11.  228.  250.  256. 
262-4.  279.  286.  292.  301.  304-5. 
310.  314.  devani.  Rudolfus.  1187. 
128.  Gregorius.  1200-10.  223-4. 
304-5. 310.  cantor  Laurentius.  1187. 
128.  eustos  Eckebertus.  1200-10. 
224.  305.  scolast.  Cunradus.  1210. 
305.  canon.  Alardus,  Alexander. 
1187. 128.  Albcro,  Cunradus,  Elias, 
Gilberlus.  1210.  305.  Godescalcus. 
1187-1210.  128.  305.  Gregorius. 
1187.  128.  Henricus.  1187-1210. 
128.  305.  Hescclo.  1187.  128.  Ja- 
cobus.  1187-1210.  128.  193.  224. 
305.  Iiadulfus.  1210.  305.  Reima- 
rus.  1187.  128.  Sibodo.  1210.  305. 
Walterus.  1187-1200.  128.  224. 
Wilhelmus  et  Wilhelmus,  Zacha- 
rias. 1210.  305. 

— in  Eiflia  eccl.  colleg.  46-7.  253. 
prepos.  Johannes.  1155.  30.  Cris- 
tianus.  1171.  45.  Fridericus.  1209- 
286.  decani.  Algerus.  1155.  31.  Ru- 
dolfus. 1171.  45.  Elias.  1197.  214. 
can,  Albertus,  Amclricus,  Arnol- 
dus:  Bccelinus.  Cuno,  Cunradus, 
Gerardus  (2),  Giselbertus,  Godefri- 
dus (3),  Godscalcus,  Harpernus, 
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Henricus  (2),  Hermannus,  Reinar-  »o*.  Lotharnis.  1187.  127j  decani. 

dus,  Renern*  (2),  Rudolfus  (2),  Si-  Henricus.  1171.  43.  Gerardus.  1190- 

fridus,  Theodericus.  1155.  31.  mag.  5.  161. 182.  camerar.  Bertram.  1171. 

Sifridus.  1171.  46.  43;  cantor  Cunn.  1190.  151.  etiler. 

Monasterium  nocitni,  NeumUnster  bei  Theodericus.  1171.  43.  Cristianus. 

Ottweiler.  abbat.  Hadewidis.  Her-  1187. 127.  eustod.  Henricus.  1171. 43. 

widis.  1186-90.  117.  154;  derart a Bortramus.  !190.  151.  ciemos.  Lo- 

Mathiidis,  celleraria  Ottilia,  eustos  tharius.  1171.  43.  eeibast.  Willel- 

Maria;  pastor  Ludovicus , saeerdo-  tnus.1171  43. Theofridus.  11871127. 

tos  Theodericus  et  Folmartis.  1186.  eanon.  Theodcricua.  1171.  42-3. 

1 118.  Prumieusii  etei.  coli.  b.  Marie.  45. 

Montis  s.  Johannis  fratres.  454.  127.  263.  prepos.  .Johann«.  1171. 

Morts  s.  Marie  v.  Marienberg.  45.  Bertolfus.  1187-90.  127.!  §51. 

Montis  s.  Martini ecc\.  (Nonnenkloster  derart.  Heromannus.  1187-90  127. 

s.  Catharincn  bei  Trier.)  1212.  328.  161.  cust.  Bertranius.  1187-99.  127. 

Montis  s.  Michaelis  cella.  1179.  71.  151.  219.  scolast.  mag.  Theoderi- 

MoMis  s.  Petri  abbas  Henricus.  1186.  cus.  1171-90  42-3.  151.  Frideri- 

120.  cus.  1207.  267.  canon.  mag.  Fri- 

Morttis  s.  Walburgis  sorores.  1212-  dericua,  Gregorius,  Hermannus. 

331.  1199  219. 

Muhte  monast.  1212.  332.  Prämien  sis  inferioris  monast.  1190. 

s.  Naboris  eccl.  69.  116.  204-5.  224.  266.  290.  306.  abbat. 

Norilarensis  abbas  Mengotus.  1185.  Sophia.  1190-6.  150-3.  177-8. 

117.  Ravenyirsburg  monast.  138.  178.  221. 

Nitembtirgensis  in  Also  ein  abbas  Pe-  prepos.  Richardus.  1169.  37.  Gevio. 

trus.  1202.  240.  331-2.  Gcvcnus.  1196-7.  199.  212. 

Nuhtisertsis  Wormatie  derart vs  \Vi-  llesensis  prepos.  Ulricus.  1182-  96. 
kramus,  eustos  Ounradus,  scnlast.  Rode,  abbas  Rutchcrus.  1212.  316. 
Bcrtoldus,  cantor  Hermannus,  Eber-  Kode.  eccl.  (Marienrode? ) 1212.  330. 
hardus  cancer.  1196.  196.  202.  378.  Rtdicheswerde  oecl.  275.1  . . 

Nvssie  abbatissa.  280.  Rommersdorf,  Rümertsdorf  monaster. 

Oberrrrrth , insula  dominarum  (ober-  306.  330.  abb.  Engelbertus.  1179. 

halb  Coblen*).  1210.  298-9.  71.  Ilciias.  1197-8.  206.  215.  302. 

Odenheim,  abbas  Sivridus.  1202.  240.  Reinerus.  1202-10.  238.255-8.282- 
Otterburg,  abbas  Albero.  1174-80.  3.  285-6.  288-9.  297-8.  301-2. 

115.  Rupertsberg,  Koberti  maus  bei  Bingen. 

Ottirbac  eccl.  1212.  332.  31.  48.  74.  88.  116-7.  124.  179. 

Palatiolensis  eccl.  eolleg.  Palrele,  Pfal-  186.  266.  365.  abbat.  Hildegard!*. 
zel.  406.  jrrepos.  Girardus.  1171-83.  74.  366.  inclusa:  Adelheids  soror 

49.  51.  53.  55.  57.  6(X  65-6.  77-  Wemheri  Ringravii.  1207.  266. 

9.  82.  101.  104.  Otwinus.  1212.  Clemcntia  soror.  368.  Fratres:  Fri- 
318-19.  330.  dericus,  Gorlacus,  Embrlco.  385. 

Pedernarh.  1212.  330.  RtUilmsis  a/dm* Richardus.  1198-1212. 

Porcetvm  v.  ßurtscheit.  227.  321. 

Prmionstrati  abbas  W.  1204.  256-7.  Salincas.  466. 

Prvmirnsis  monast.  s.  Salvatoris  ah-  Srhißenherg.  331. 

bat  es.  Ratherus.  1155.  30.  43.  Rot-  Srhimenvnc  in  Francia.  331. 
bertus,  Röpertus.  1171-  42-3.  61.  Schönau,  Sconaugia.  330.  abb.  Theo 
Gregorius.  1171-2  44-6.  51.  253.  baldus.  1196.  199.  Simon.  1191.  207. 
Gerardus.  1187-1210.  127.  150-2.  Sefflicensis  monast.  prep.  Johannes. 
156.  178.  181-2.  208-9.  213.  219-  1182. 96.  Gerardus.  1194-9. 218-19. 

20.  224.  253.  267.  290.  306.  pre-  9.  Sepulcrvm.  69,  209. 
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Seyne  monast.  otd.  Premonstrat.  1202. 
236-8.  257.  272.  297.  331.  abb. 
Hermanne.  1208.  272. 
Sigebeiyehse  monast  280.  abb.  (Juno. 
1110-43.  24  26.  27.  Nicolaus.  1169- 
71.  35.  42.  GcrUcus.  1189.  132. 
ifH-iar  Wilhclmus  1131-89.  27.  132. 
SpanheimeMsi»  abba s Didebus.  1196. 
201. 

Spirr  litte  ecd.  cathedr.  prepos.  Otto, 
decau.  Albertus.  1302.  240. 

-4-i  8.  Andree  prepos.  Cunradus.  1202. 
240. 

Spriitgiertbaeh,  ord.  b.  Augustini  can. 
regul.  35.  55.  99.  464-  abb.  Richar- 
de II.  1155-69.  30.  33-4.  271. 
326.  Godofridus  1111-92.  39.  60. 
66.  82.  88-9.  94.  105.  129.  154-5. 
171.  Absalon.  1193.  171.  Wernc- 
nis.  1196-1210.  193-4.  304.  326. 
338r  prepos.  Sibertus.  1184.  106. 
ooncer».  Radulfus.  1119.  75. 
Stabulensis  abbas  Wibaldus.  171. 
Steinfeldensis  monast.  126.  257-8. 
330.  abb.  Eriiifridus.  1191-1202. 
214.  238.  prepot.  Ulricus.  1155.  30. 
Stroviburp.  abba»  Gevurdus.  1202-4. 

238.  259. 

Stuben  r.  Insuia. 

Sunneikeimensis  abbas  Cunradus. 

1202.  240. 

Temuli  fratres.  364. 

S.  Ihornae  ad  Killam  eccl.  1185-  112. 
123.  147.  174.  259-62.  314.  319- 
20.  331.  prepos.  Jsenbardus,  struc- 
tor  eccl.  1185.  112. 

Traiectwn  (y.  Mastricht)  t treckt . 291. 
Trecerensis  eccl.  metrouoL  in  gcnere. 
54.  70.  81-2.  155.  188.  2 22.  227. 

239.  260.  265.  294.  321-5.  335-6. 
464. 

a.  p r e p o sl  t i. 

Uudolfus.  1169-91.  36.  39.  49.  53- 
5.  77-9.  81-4,  87-8.  93-4.  101. 
103-4.  163-4.  169-70.  174.  192. 
194.  206.  208-9.  Conradus.  1200- 
12.  223.  227-8.  230.  236.  238. 
247-52.  260-3.  269-70.  279.  286. 
301.  304-5.  309. 311-12.  314.  319- 
23.  330. 

: tl'.'i  . • ■'  ! 


b.  decanL 

Johannes  cognatus  Godelridi  de 
Civele.  1169-92.  36.  49-51.  54-5. 
57.  60.  65.  77-8.  81-2,  84-  87. 
93-4.  101.  103-4.  134.  186.  164. 
Wilhelme.  1192-1212.  169-70. 

173-4.  192.  194-5.  206.  208-9. 
223-4.  227.  236.  245.  247-52.  260- 
3.  265.  269-71.  279.  286.  301. 
304-5.  308-11.  314.  319-23.  334. 
Johannes.  1153-63.  346.  406.  Re- 
genei us.  354.  Bruno.  354. 

fi.  archidiaconi. 

Albertus.  1191-1210.  163.  169. 192. 
194.  (prep.  s.  Paulini.)  206-9.  223. 
227.  263.  279.  304.  308,  Arnul- 
fus.  1155.  30.  Bruno.  1155-  30. 
Cunradus.  1191-1212-  159.  169.174. 
192-5.  (prep.  Cardon.)  206-9.  222. 
226-7.  262.  (prep.  maj.)  279.  304. 
809.  312.  319,  322.  330.  Cunradus 
de  Bureceit.  1196-1210. 192. 194-5. 
206-9.  222.  226-7.  308.  334.  Fol- 
marus.  1169-83-  36.  50-1.  54.  66. 
77.  87.  (mag.  scol ) 93-4.  98.  (prep. 
Cardon.)  101. 103-4. 175.  Godinus. 
1173-89.  54.  93.  138.  Johannes 
(decan.  maj.)  1181-2.  88.  93-4.  Jo- 
hannes. 1210-12.  311.  314.  319-23. 
330.  Odowinus,  Otwinus.  1192- 
1212.  171-  214.  222.  (prepos.  Car- 
don.) 228.  (mag.  scol.)  230.  236. 
245-9.  262-3.  271. 279. 292-3. 301. 
304-5.  309-14.  (prep.  Palat.)  318. 
321-3.  (prep  Cardon.)  330-1.  Ro- 
dulfus.  1173-83.  57.  78.  (maj.  prep.) 
83-4  Redulfus.  1183.  101.  fheo- 
dericus,  Tiwicus.  1200-12. 223. 228. 
245.  261-3.  278.  290.  301.  304-5. 

309- 10.  314.  319.  821-3.  (prep.  s. 
Paulini.)  330.  Wilhelmus  de  Ca 
velre.  1191-1210-  159.  163.  169. 
(maj.  decanus.)  174.  192.  194-5. 
197  . 206-9.  227  . 262.  279.  304. 

310- 11. 319.  322.  Wilbelmus.  1210. 
308.  334. 

d.  c.  a n t ö t e s. 

Wezelo.  1172-89.  53.  55.  57.  60. 
66.  78-9.  84.  103-4.  138.  Frideri- 
cu  t.  1190-7.  140.  164.  169.  171. 
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208-9.  Johanne*.  1200-10.  223 
227-8.  230.  236.  245-52.  260-4 
269-71.  279.  301.  304-5  309- io' 

330  °406 1«_12  31 L 314'  319'23' 

e.  cellerarii. 

Wezelo.  1172-4.  53.  60.  Sibodo 
1181-92.  82.  140.  168.  Thomas 
1208-  279.  Arnoldus.  1212-  319. 321 

f.  * c o 1 a g t i c i. 

Winricua  1075.  352.  Baldricu«. 
*!??'  30-  Gerhardus.  1H2.  53.  Ar- 
5?,dn8-JlWl.  82.  Folmarus  archi- 
diac.  1181.  87.  Gerardus.  1190-6. 

1901  1»64oan95'  0twinU8  archid. 

1201-12.  230.  236.  245-9.  330. 

K-  c US  t od  es. 

Bernewinus.  (?)  1095.  346.  349 
Fnderkus.  1179-89.  79.  103.  112. 
138.  Conradus.  1190-7.  165.  163- 
4.  208-9.  Ingobrandus.  (?1J92  nasr 
171?  1201-12.  230.  236.  2^-50 
262.  269-71.  279.  304-5.  SS-11 
314.  319.  321-3. 

h.  t h e g a u r a r i i.  > 

169-  Ingebrandus. 

17AA.19  OOP  aan 


1200-12.  223.  330. 

i.  canonici. 

SqÄo'U8’  3n8'  m*X-  Albertus. 

J69.  mag.  Bartholomeu»  1192 
169.  Conradus  de  Bnrsceit.  1183- 
».  105.  112.  123.  138.  194.  Con- 
™du8  d°  Betra  1183-1209.  104. 
fir»1  £uno  de  Mnlberg.  1174. 
OW-  4Ö9.  Cuno  sacerd.  et  «mell. 

1189-1208.  138.  140.  171.  227- 
8.  230.  236.  245-9.  252.  261. 
269-70.  279.  Cono  de  Novjant. 
cancellar.  1208-12.  279.  296  308. 
314.  319-23.  330.  Ditmams.  1204- 

321  ?1«21‘  KrnT  314 

an  - 330,  D,aK-  Bverbero.  1179- 

80.  <8-9.  87.  Franco.  1212.  319. 

321.  Fridericus  de  Atrio.  1178-80 

55.  60.  66.  77.  82.  84.  87.  Fride- 

ncus  Isembardi  fiüus.  1174.  60 

Fridericus  de  laemburg.  1181-1209 


82.  105. 138.  296.  Fridericua  prep. 
de  Blankenheim.  1212.  321.  Gis 
lebertus  de  Zolvere.  1212.  321-2. 

?.3V'  flo<le,ridu*  eapell.  U80~  8> 
Helincus.  1212.  321.  Henricus  de 
Aumagia.  1174-  60.  Henricus.  1200- 
8.227.261.  279  Hermannus.  1200- 
4.  22 7.  261.  Jacohus  de  Ander- 
p^’ H"  , MPc11-  1210-12-  309-10. 
021.  Johannes  de  Roseio.  1200  ‘>27 
Bo.  in9-83.  51.  56-7.  66.' 
78-9.  103.  Lambcrtus.  1173-1211 
56.  227-8.  261.  279.  314.  Lud"' 
vicus  de  Falkenstein  1174-8«.  60 
138.  Lutherus.  1183.  104.  Mafri- 
dus  de  Nuraagia.  1174.  60.  Meffri 
oÄ?>  de  5ide-  1204-12.  256.  280. 
iicii  3*9'  32 B Beinerus  de  Turri. 
}*”“■  56.  Richwinus  de  Rirenach. 
120«.  292.  Rodulfua  de  Burgenes- 
*17*.  60.  Radolfus.  1208  279. 
bibodo.  1171-83.  51.  79.  90.  104. 
rheodericua.  1171-77.  51.  56.  60. 

' 1 heodcricua  de  Luccenburtr. 
1189-12*9.  138.  295.  Theodcricus 
de  Marceto.  1174-84-  60.  66.  77. 

q*3‘  Ir’li  ,Thom«-  1200-4.  227. 
261.  Willelnios.  1171.  51.  Willei- 
mus  de  Oavene,  Cavelre.  Cawilre. 
K«lre.  1181-1212.  82.  87.  lli.i? 
123.  138.  207,  227.  322-3.  mag. 
Wmandus.  1173-9.  56.  66.  79. 

fremna  s.  l'aulini  cccl.  coli  294 
324.  332.  423.  ' 

a.  prep os iH. 

nÄ,°A  6o6'  243-  27 L Albertus. 
1181-1210.  82.  93.96.170.1  1Q4 

oJo  223‘  227-  23a  236-  245-9 
2b2.  270-1.  279.  304-5.  308.  315! 
Iheodencus.  1210-12.  311.  320-1. 

üOU, 

. b.  (1  e c » n u s. 

Burchardus.  1207-12.  270  279 
304.  314.  319.  330. 

c.  c a n r o r. 

Hugo.  1207-12.  270.  304. 

*1.  I II  6 tos. 

Fridericus.  1212.  330. 
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t.  scolasticua. 

R.  1207.  270. 

f.  canonictt. 

mag.  Kodulft».  1178-80-  66.  82. 

Treoirit  8.  tSi/meoni»  eccl.  coil.  92.  113. 
183-6.  234.  279-80.  285-6.  290- 
1.  294.  297-8.324-5.334-5.362- 
5.  420.  464. 

a.  prepositus. 

Gerardus.  1181-1212.  84.  87-8.  90. 
93.  112.  114.  123.  125.  138.  163. 
169.  192.  194-5.  226.  293.  295-6. 
320. 

b.  d e c a n i. 

Walten».  1172-4.  52.  61.  Fulma- 
rus.  1179.  72.  Petrus  1187-1209. 
126.  168.  226.  295-6.  Elias.  1210- 
12.  304.  314.  319. 

e.  cellerarius. 

Wzelo.  1181-1212.  90.  123.  136-8. 
296.  320.  336-7. 

d.  custodes. 

Warnen».  1174-1209.  61.  82.  84. 
87.  90.  293.  mon.  in  Himmerode. 
336.  Lodovieus.  1200-1209.  226. 
296.  Johannes.  1210-11-  304.  314. 

e.  scolastici. 

Erbero,  Everbero,  Erbernus.  1181- 
1209.  84.  87.  226.  296.  Warnen». 
1210-11.  304.  314. 

f.  e a n o n i c i. 

Berivicus.  1200.  226.  Engebrandus. 
1209.  296.  Erfridus.  1200-9.  226. 
296.  Ernestus.  1200-9-  226.  250. 
252.  296.  Gerardus.  1200-9.  226. 
296.  Godefridus  de  Meisenbnrg. 
1203-4.  254.  256.  Hacelo.  1209. 
296.  llcnricus.  60.  Hcnricus.  1200- 
9.  226.  296.  mag.  Jocelinus.  1174. 
61.  Lodovieus.  1200-12.  226.  296. 
320.  Rubertns.  1209.  296.  Sibodo. 
1212.  320.  Theodericu»  de  Frisheim. 
1209  296.  Wernen».  1209.  296. 
Weiseln.  1174-1200.  6l.  226. 


TrevirU  eccl.  s.  Marie  am  Dom.  294. 
321. 

— s.  Maximini  mon.  ord.  s.  Bened. 
79.  170.  294.  abb.  Ofteradus.  1000. 
19.  Haricho.  1023.  19.  Sigerus. 
1148-9  27.  29.  156.  Arnulfus. 
1169.  36.  463.  ? Andreas?  1177. 
65.  Couradus.  1177-1200. 65-6.  86. 
91.93-4.  111. 130. 155-6. 163. 192. 
194  208-9,  223.  227-8.  473.  Bar- 
tholomeus.  (?1192?)  170-1.  1201— 
7 230-1 .245.271.  Anselmus.1208- 
12.  279.  294.  301.  304.  314.  319- 
21.  329. 

a.  prepositus. 

Gerardus.  1181.  86.  463. 

b.  priores. 

Waleram.  1169-81.  36.  86.  Arnol- 
dus.  463. 

c.  castorei. 

Kzelinus.  1181.  86.  Alardus.  463. 

— b.  Mariae  ad  Martyres.  ord.  s.  Be- 
ned. 168.  269.  294.  464. 

a.  nbbatrs. 

Reinbaldus.  1169-86.  36.  53-5.  60. 
65-6.  77.  79.  82.  93-4.  112.  121- 
2.  Hermannus.  1196.  192. 194.  223. 
Theoderieus.  1197-1212-  208-9. 
227-8.  215.  251.  264.  269.  278! 
301.  304.  310.  314.  319-21. 

b.  priores. 

H.  1186. 122.  Ludovicus.  1207.  269. 

c.  cantor. 

G.  et 

d.  cubUs. 

H.  1186.  122.  fratr.  Bertram.  Her- 
mann. Wczelo  presbiteri.  1172.  54. 

— s.  Martini  mon.  ord.  s.  Bened. 
294.  330.  464.  abb.  Oliverus.  1173- 
79.  55.  57.  62.  64  66.  77.  79.  84. 
Reinerus.  1181-96.  1200.  1208.  82. 
87-8.  93.  163.  192.  223.  227-8. 
279.  Wilhelroue.  1197?  1210-12. 
208-9.  304.  314.  319-21.  Richar- 
de? 1202?  245. 

— s.  Mathit  (*.  Evcharii)  mon.  ord. 
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s.  Bened.  134.  170.  242-8.  250,  Wadegozzinga.  Wadgaeten,  ord.  Pre- 
294.  308-9.  336-7.  464.  abb.  Ber-  näonstr.  330.  abb.  Henrieus.  121. 

tholfus,  243.  Evcrwinus.  244,  Lu-  Godefridus.  1179-1201.  68-9.  82. 

, dovieus.  1171-89-  49.  51.  55.57.  85-6.  94.  110.  115-6.  121.  181-2. 

60.  65.  78-'j.  S2.  84,  87-8  90.  187.  195-8.  201.  300.  225.  233- 

93-4.  101.  10::.  121.  123,  135-6.  4.  Helwicus.  1202.  240.  Percgri 

Johannes.  1189-90.  334  .356.  Go-  uns.  1211.  315.  nrinr.  ( lerhariu» 

defridus.  1190-1210.  155  158-9.  1181-  85-6.  Godefridus.  1195-  187 

163.  192.  194-5.  197  206.208-9.  jirejms.  Engel  bertos,  eanon.  Hesn- 

223.  226-7.  220-7» 1 . 235.  245-8.  ricus, /’ratres:  Godescalcus,  Oerlack, 

250-2.  264.  270-t  279.  236.  288-  Folcwin,  Frowin.  1181.  85-6. 

9.  301.  304.307-9.336.  SiLoldus.  Werden»)*  nre jkw.  Tliedericus.  1209. 

1211.314.  Jacoliti».  1212.  320r  1 • 283.  290-1.  " 1 

j»'ior  Antonius,  cläustridi « jn-iur  IFiremburgensis  abb.  Godelridu».  1194 

Albero,  cantor  Gerhardus,  edler.  176-7.  abb'.  l\"blfirainu&,  prepo».  CF 

Rudolfus,  hosyitnl  Berwardus.  1189.  ricus.  eanon.  Sibodo,  1202-  240-1. 

135-6.  cancll.  Eifo,  1181.  90.  Go-  Winowe  eccl.  330. 

defridus,  1189.  1 36.  »non.  IVilhel-  Wormatienzü  erd.  eqbkedr.  pi-epw. 

raus.  1200.  226.  , Lupoid*.  U95-  182.  Ulrkus.  If9€ 

Treoerisin  Hot reo,  eJ  Trviinemoa.  örd,  201.  decvn,  Herboldus,  1191.  J57. 

s.  Bened.  60.  230.  294.  311.  326.  rieinricus,  1196.  202.  cant.  Eber- 

330.  abbat.  Irmina.  704.  I.  magiz-  lutrdus,  cellerar.  Rudengerue;  1195- 

tra  ? Officia?  1174.  61.  convent.  Lu-  6.  196.  202. 

purgis,  Hadewigis,  Gertradis.  Ber-  — s.  Andrer  eecL.  der.  Badolfus,  e*zt. 
trodis.  Beatrix.  1174.  61.  cm  versus  Eberbardus,  sccdast.  (Jrafto.  1196. 

Godefridus.  1181.  90.  eonfnatres.  196. 

Alardus,  Burkardus,  Conradus,  llen-  Wormatie  s.  Ciriaci  decan.  Cunradus, 
ricus,  Karolus,  Ricardus.  1203. 252.  »colast.  Bertoldus.  1191-  157. 

— s.  Barbare  dorhino.  459.  — s.  Martini  decau.  Fridericus.  1191- 

s.  Trüdotois  ecel,  can.  Einino.  1171.  2. 157-8.  165.  raut..  Wicgerus,  Wi- 

50.  kerus.  1191-6.  158.  196.  cust.  Ru- 

Tuitiensix  mon.  abl.  Rudolf»?.  1137-  degerus,  scolast.  Volcnandus.  1196 
43.  27.  Bruno.  1208-9. 277.  287-9.  196. 

Tungerlemie  mon,  abb.  Wibertus.  H «matte  s.  Pauli  dtc.  Giselbertus, 
1175.  61-2.  omt.  Hennen*,  cant.  Nantogt»,  *«- 

Valendrermis prior  L,  1189-  134.416-  last.  Gregoriu»,  Bernoldus.  1196. 
17.  conv.  sororum.  1198-  216.  330.  196. 

4 1 7.  Wirzeburgensis  prej>.  major  Godcfri- 

Vatlis  s.  Petri  abbas.  331-2.  , dus.  1196.  200. 

Filarien»?  monast  apud  Metirn.  307.  Wulferxbetrr  monasb  71.  331/ 

330.  423.  abb.  Albertue.  1184-95.  Xantemüt  prepo*.  Conradue.  1184-96. 
110-11.  ISO.  187.  1 107. 190.  J92.  205.  Gcrardns.  1202. 

VilarieMei*  eccl.  b.  Marie.  1206.265.  ,,  237.  < 

Virdmeusiß  eccl.  s.  l'ilcmi,  133-4.  I > 

I ' l . . ; ; »•>-  . , • 

VIII.  Für m( rii.  Grttfm,  Fdle,  Frrle  und  «adere  Per- 
Mmirn  »htie  Familien- lf knien. 

* ’i 

Ailcdbertn * et  Reginoldtis  filius  euus.  1212.  320.  soror  Hsrtmanwi.  1212. 

348.  331;  c«m  fiiio  Dietcrico.  368»  -Adel 

Adeleid is , uxor  Hartlm.  1174.  58.  heid.  37'»,  370.  .advoeata.  383.422. 
uxor  Hermann!.  1212.  319.  domina.  438.  464. 
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Adelin.  349.  • i 

Adelofi  465. 

Adelogi * 69. 

Adeltrudia.  455. 

Adulfu»  ot'Wernerud  fratres  in  Bet- 
tendorf. 1169.  37. 

Agnes  dueissn,  die  H i mögen  : 387-8. 

.390.  — . Agniisei.  4I2‘-13.  — . 443. 
Albero,  pater  Justine  uxoris  Sigifridi 
rniliti*.  1120-69.  33.  aoabinus  Hor- 
recnsis.  1174.  Öl  tost.  1 171-1201. 
69.  284.  352.  438.  456. 

Albericus  conies.  835.  10.  — . 455. 
Albertus  test.  1171.  49.  minister.  Con- 
fluent 1182.  94.  msritus  Ide,  soro- 
■ ris  Ladewici  seabini  Trevir  1186. 
123.  cottidianus  minist  erialis  eccl. 
s.  Kucharii.  1164-89.  185.  minist. 
Confluent.  1197.  207.  ejusdem  filius 
Waltere*.  216.  filius  Sewardi.  21t. 
minister.  urchiep.  TreVer.  1202.  241. 
cognatus  Guntrammi.  1204.  256. 
. 412.  443.  458.  470. 

Alburgis.  451.  467".  1 

Alderic IM.  739-76.  5. 

Alexander  63  test.  1169-83.  103. 
seabin.  Trcucrcnsis.  1192-1211.  171. 
174.  271.  308.  313-14.  minister, 
eecl.  Trever.  1204.  261.  — . 382. 
Alttein.  438. 

Amelricus.  386.  1 ■ 

Amehmgus.  1171.  43.  45.  s 
Awezo.  451.  i 
Amilivs  et  Hugo,  fratre«.  JI86. 
Andreas.  443. 

Anseimus  filius  Radulfi  seabini.  63.  — . 
1186.  118.  minister. : s.  Kucharii. 
1164-89.  135-6.  1198.  215.  - . 
353-4. 

Antonius  fratcr  domini  Livezeizi  apnd 

s.  Jacobnm  Trevir,  1174-1212-  295. 
320.  1 ! 

Apecha.  379. 

Arnoldu*  1158-  32.  seabin.  Trever. 
1172-81.  53.  77  90.  463.  olfi- 
cialis  Mngunt.  1181-86.  89.  117. 
scultet.  de  Olmino.  1181.  89.  vice- 
advooatus  Trever.  1187.  126.  villi- 
cus  regia  ln  Andernach.  1187.  129. 
filius  Winzonia.  1196.  201.  test 
Confluent.  1198-1212-  217.  329. 
348.  — . 869.  383.  sutor.  384.5—  . 


411-12.  417.  advocafits.  379.  438- 
9.  filio«  Minie.  462.  467.  470.  ' 

Arnul/us  dux,  filius  Drogune  (jüon- 
dam  ducis.  715-16.  ßi 1 dominus  At- 
nolfus  in  Treveri.  1174-1209.  295. 
— . 353.  455. 

Aro.  455. 

Ava.  832-38.  8.  10.  — . 346.  455. 
llalelemar  cum  lilio  Herbort.  385.  ' 
Haldewivui  totst.  Moriast.  in  Meine- 
feld. 1200.  224.  - . 319. 
Bartkolameus  test.  Trevir.  1169-83. 
103.  seabin.  Trever.  1201-11.  230. 
261.  270,  819.  467.  469. 
flott ian  us.  439. 

Beatrix  cum  filio  Herbordo  et  filia 
Methild.  383.  - . 467.1 
Berel inus  vir  nobilis.  1187.  127.  iu- 
• nior  (de  Forbach?).  1191.  162.  — . 
439.  468.  470,  ■ = v 

Benigna,  nbbatum  de  SpringhrsUacIi 
Kicliardi  mater,  Goilefridi  avia  : fun 
datrix  ejusdem moiiHSterii.  1107. 171. 
Beneelo  mnncip.  346. 

Btrctrudis  viihia  Waltheri.  cum  filio 
Iicginboldo.  895.  15. 

Berenger.  352.  Berngerus  miles.  371. 
Bereic int*  Trevir.  1174-1209.  294. 
« 455. 

Ihrlock.  872. 

Beilotf.  1453.  ' I 

Bemäerus.  1000.  19. 

Bemicho  mnncip.  846. 

Berneirimts  senb,  Trever.  U74.  61. 
frater  Livezeizi  apud  s.  Jaeobum 
Trev.  1174-1212.  294-6.  320. 

Bero.  1179.  69. 

Bertha.  382.  436.  456. 

Beriholdn * teat  1000.  19.  comea  in 
pago  Trochere.  1039  22.  fratcr 
Arnoldi  officialia.  1181.  89.  Bertol- 
fus  civis  Confluent.  1182.  94.  Ber- 
tholdus  illustris  conies,  fundator  mo- 
nastorii  Ravengiersburg.  139.  — . 
368.  417.  432.  441.  470.  moncta- 
rius  Mogunt.  454» 

Bertradis  m Ileimbacb.  1179.  80. 
Bertramus  conies.  defensor  ecclesiae 
Echternach.  22.  test  1204.  256.  — . 
353.  I 

Berungns.  463.  467. 

Bencwt.  372,  i I 
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Berwdf.  455. 

Berwiou»  civis  ConHuent.  1182.  94.  — . 

118-1.  129. 

Bescdiuuz.  1171.  49. 

Betzo,  410. 

Beueno.  1110.  24. 

Dezelin  mancip.  350. 

Bezzecha.  882. 

Billunguz.  382. 

Bitolfuz  tost  Contt.  1198.  217.  Di- 
trolfvs.  329. 

Boemvnduz.  69.  210.  et  Theodericus 
fratres.  1181.  82.  miles.  1192.  169. 
filii  ejus  Joh.  et  Roricus.  1195.  187. 
Bonejaciui i scab.  Trever.  1192-1219. 

171.  272.  308. 

Bozicho.  1000.  19. 

Bovilinuz.  1186.  122. 

Boi-o.  63.  Buovo  cum  fiatre.  349.  44t». 
Bruno.  1187.  129.  scab.  Conflucnt. 

1210.  300.  329. 

Bulzo.  1095.  23. 

Caritnnui.  453.  455. 

Chriztianuz  scab.  Monastor.  in  Eiflia. 

1203.  254.  — . 471. 

Cimmelich.  390. 

Volio.  69. 

Conradu * dux.  992.  18.  coiues  filios 
Bcrtrami,  cum  filio  Henrico.  1095. 
22.  188.  comea.  62.  offirialis  Mo- 
gunt.  1181.  89.  minister.  1188.  100. 
miles.  1183.  100.  scab.  Trever. 
1187.  126.  254.  1209.  291.  293. 
329.  368.  386.  389-90.  451. 
L'onztantinu z.  352. 

Crafto  miles.  1200.  225. 

Crizpina.  455. 

Cunegunt,  uxor  Udalrici  comitis.  369. 
Cuno.  69.  minister.  Confluent.  1182. 
94.  tcst.  1202-  235.  256.  et  liein- 
ricus  fratres.  354.  — . 432.  443. 
465. 

Dagoinuz.  704.  1. 

Damarvz  et  Henricus  fratres,  minis- 
ter. Isenburg.  1202.  239. 

Daniel.  436.  467.  469. 

Demodi*.  385.  Demut.  453. 

Didagvz  Confl.  1203-12.  329. 
DiecHinuz.  464.  468. 

Diedericuz  minister.  Mogunt.  1158.  32. 
Theodericttz  vicedomnus,  Dietheruz 

scultetus  Mogunt  1181-91.  89.  125. 


156.  filius  Adelheid».  368-  dominus 
Dittheruz.  380.  383.  filius  Ruperti. 
390. 

Uiedo.  382. 

Dietlivu z civis  Confl.  1182.  94. 

Dipertuz.  438. 

Dippurgiz  doraina.  385. 

Ditarduz.  1212.  331. 

Diteleich.  463. 

Dith  wigiz  filii:  Godefridus  et  Wicar- 
dus  Andernac.  1187.  129- 

Ditmamz.  69.  210.  filius  Meginlaci. 
385. 

Dragebodo,  Embercho  et  Eigel  maru* 
fratres,  Mogunt  1X86. 1 17. 368.  385. 

Drogoniz  quondam  ducis  filius  Ar 
nulfus  dux.  715-16.  2. 

Drudo.  344. 

Dntza.  454. 

Drutwinvz  frater  Hugonis  cantoris  de 
domo.  1158.  32.  — . 367.  463. 

Üruttci&a  uxor  Wezelonis  Trever.  et 
soror  Wcxelonis  cellerarii  s.  Sy- 
meonis.  1173-89.  136-8. 

Dudechini  molendinum  apud  Trever. 
vid.  s.  Eucharii  monasterium. 

Dudenkint.  390. 

Dudo  minister.  Mogunt  1158-71.  32. 
camerarius.  38.  48. 

Ebemant  incola  Longesheim.  372 
Ebemanduz.  377. 

Ebrttinuz  miles.  210. 

Ecbertuz.  1140.  26.  1187.  128.  Eke 
bertuz.  1197.  214. 

< // Jeckgehardvs.  374. 

Eilelindiz.  382.  455. 

Edelteinuz.  1196.  202. 

Egenolfuz  cum  filio  Henrico,  minis- 
ter. Nassov.  1198.  215. 

Eigil.  383. 

Eigelmatvz,  Dragebodo  et  Embercho 
fratres  Mogunt.  1188.  117. 

Eilolf.  455. 

Eldericuz  minister,  ducis  de  Limburg. 
1120-69.  34. 

Elizabeth.  465. 

Eltnericuz  filius  Gudini.  762.  4. 

Emardvz  Prumiens.  1171.  45. 

Embrico  et  Meingotus,  fratres  mini.« 
ter.  Mogunt.  1158.  32.  Embneho 
minist.  Trevir.  1177-81  65.miles. 
82.  88.  Embercho , Dragebodo  et 
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-Eigelnaarus.  fr&tres,  Mogunt.  H86. 
117.  filias  Winzonis.  1196.  201.  — . 
369.  374. 382.  Embriconis  filius  Pe- 
trus. 385-  — . 472. 

Emicho  Colon.  1137-48.  27.  — . 385. 

455.  ,i  ' 

Enfridus.  «87.  129. 

Engela  deo  sacrata.  704.  1>  Hengela 
uxor  Marthei.  768-814.  7. 
Engelburgis.  467. 

Engelmut.  455.  • 

Entgebo.  455.  : • > • . 

Engelscalcus  minister.  Magunt.  32.  — . 

383.  .-  .1.' 

Engezo.  1125-6.  345.>' 

Engilbertus.  1139.  351.  civis  Oonfl. 

1 1182-98.  94.  215-16.  1209.  291. 

— . 331.  351.  354. 

Engiza  mancip.  346. 

Eppo  Irater  carnalis  Ulrici  prepositi 
de  Stenvelt.  1155.  30. 

Erbero.  459. 

Erfo.  209.  Erpho  serviens  arehiep.  et 
magüter  palatii  Trevir.  1212.  321. 
354.  455.  filius  Marie.  463.  470. 
Erkenbertus  Wormat.  1196.  202.  Er- 
chinbertus  villicus.  349. 
Erlemannm.  347. 

Erlewinm  et  Godefridus  fratres,  Wor- 
mat. 1196.  202. 

Ernesto  filius  Lifmudis ; Ernesto  sca- 
bin.  Trever.  1172.  52-3.  über  homo. 
1174-86.  60.  cum  uxore  Odilia. 
123.  — . 351.  353.  Hemestus.  470t 
Eustachius.  453. 

Even.  455. 

Everardus  comes  in  pago  Meinfeit  17. 
seabin.  Monaster.  in  ßiflia.  1203. 
254.  civis  Trevir.  352. 

Ererbero  mancip.  346. 

Erersindis.  455.  <• 

Evemtirms,  349. 

Eveza.  463. 

Eneto  scabinus.  463. 

Ezzo  palatinus  comes.  1023.  19. 
Valco  pistor.  354. 

Vogel,  Volucerr  scab.  Trever.  1192- 
i211.  171.  270-1.  308.  314. 
Folcberim . 704.  1. 

Yolcnandn*  der  Hoveman.  385.  440. 
Voldart.  432.  * * -i 

Voüetrus.  456. 


VoUöoldue.  1204.  256.  Oonfl.  329. 

Folmarus , Voltnarus  minist.  Colon. 

■'  1137-43.  26.  1191-1212.  162.  234. 
331.  minister.  345.  365.  — . 390. 
467. 

Franco.  373. 

Brideger.  352. 

Friilmardus.  345. 

FrUlelist.  455. 

Fridelo.  353. 

Fridericus.  minist.  Mogunt.  1158.  32. 
advocatus  eccl.  Ravengirsburg.  1170. 
37-8.  Trever.  1171.  49.  villicus. 
1174.  61.  comes.  69.  miles.  1181. 
85.  minist.  Trevir.  1182.  94.  scab. 
Trever.  1187.  126.  comes.  1187. 
127.  129.  dux  quondam,  avusHein- 
rici  VI.  imperat.  182.  comes.  209. 
comes.  1210.  306.  scultetus.  307. 
361.  — . 353.  381.  383. 

Friderun  comitissa.  178. 

Frotoeta  avia  Wezelonis  civis  Trevir. 

1173-89.  137. 

Vrowinus  Trever.  295. 

Garsilius  minister.  Trevir.  1177.  65. 
294. 

Gautebertus.  704.  1. 

Gebilo  rusticus.  343. 

Geilsuzus.  1212.  331. 

Gala.  387. 

Gelfrdt . 455. 

Gepn  uxor  Rudolphi  minister,  s.  Pe- 
•>  tri.  1182.  94.  domina  Gepa,  vidua 
Stephani.  370.  373.  382. 

Geraldv«,  363. 

Gerardus  comes  advocatus.  1174-85. 
115.  scultot.  Trevir.  1187.  125. 
filius  Ricbezonis.  1196.  197.  202. 
scabiu.  Monast.  in  Eiflia.  1197-1203. 
214.  254.  minist.  1126.  349.  — . 
354.  432.  • 1 

Gerbodo  Trever.  1186.  123.  filias  Ru- 
degeri  janitoris  Trev.  1212.  331. 
Gerewif.  463. 

Gerhilt.  379.  382. 

Gerlacvs  (2)  minister,  et  civis  Oonfl. 
1182.  94.  cum  filio  Gerlaco , mi- 
nist. Isenburg.  1202.  238.  1209. 
291.  — . 382.  filius  Ilazzcche.  386. 
— . 432.  453. 

Gemodus;  filius  ejus  Sifridus.  1196. 
197.  filius  Richezonis.  1198.  202. 
31a 
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Gernoth.  370.  et  Hartlip  fratres. 
385.  — . 455. 

Ueroldus  et  Irmuntruda  coniuges.  835. 

10. 

Gertruda  uxor  Hermanni  palatini  de 
Reno.  1158-  31.  Gerlrudi s uxor 
Ottonis  comitis,  palatina  comitissa. 
1190.  141.  soror  Udonis.  387.  — . 
413. 

Gerungus  Mogunt.  1181.  89.  minist 
Trever.  1204. 361.  Gerunc.  372. 381. 
Gernalcus.  69.  209. 

Gerwin  miies.  1181.  85. 

Gesramus.  861-2.  12. 

Gerardus.  458. 

Gezemannus.  1179.  80. 

Gillebertus  cellcr&r.  1170-81.  91. 
Giselbertus  dux  et  uxor  Godilda.  c. 
900-950.  17.  344.  Thibolti  filius. 
1095.  23.  - . 69.  Worroat.  1196. 
197.  Colon.  1202.  237.  1209.  291. 
frater.  353.  385.  — . 467.  471. 
Giselburch.  380. 

Gisilleri  filius  Johannes,  Conti.  1203- 
12  329. 

Giso.  1202.  237-8. 

Gobolo.  470. 

Goda.  451. 

Godebolt.  372.  383. 

Godefridus  frater  carnalis  Ulriei  pre- 
positi  de  Stenveld.  1155.  30.  mi- 
nist. Prum.  1171.  44.  et  Hesso  fra- 
tres, Luccenb.  1184.  111.  et  Wi- 
cardus  filii  Dithwigis.  1187.  129. 
scab.  Trevir.  1192.  171.  272.  308. 
1196. 202.  minist.  234.  Trevir.  1209. 
293.  307.  Confl.  1203-12.  329.  — . 
331.  351.  380.  382.  412.  417.  455. 
459.  463.  470. 

Godesaalcus  officialis  Mogunt.  1181. 
89.  civis  Confl.  1198.  217.  329. 
seab.  Monaster.  Eifl.  1203.  254. 
Godilda  uxor  Giselberti  ducis.  c.  900- 
50.  17. 

Goliwif  mancip.  346. 

Goncelinus.  1170-81.  91. 

Görmar.  455. 

Gotbei-tus  advocatus.  344. 

Goze.  1174-1209.  295. 

Gozelo.  348. 

Gozmarus  Worin.  1196.  197. 

Goto.  Tretir.  1192-1200.  335. 


Gozwinm  Mogunt.  1194. 180.  — . 374. 
Guda  domina.  375. 379.383.  — . 455. 
Gudinus  cum  filio  Elmerico.  762.  4. 
Gudo.  455. 

Guntrammus.  69.  209.  filius  HarUini 
(Hartlivi).  1198.  216.  minist.  Trev. 
1204-10.  256.  292.  mües.  300. 
Confl.  1203-12.  329.  — . 352. 379. 
Hadebolt.  352. 

Hadewich.  455.  467. 

Ilangilerus.  770-74.  6. 

Harduwicus.  780-4.  5.  Hartuicu * Co- 
lon. 1137-43  27. 

Harduwinus.  768*814.  6.  7. 
Harkerus.  1000.  19. 

Harmut.  455. 

Hartlieus  et  uxor  eius  Adeleidia.  1174. 
58.  Hartlivi  (Harilini)  filius  Gun- 
tramus,  Confl.  1198.  216.  Hartlip. 
385. 

Hartwinus.  455.  ( 

Hartjpem.  345. 

Hartrous  Mogunt.  1158.  32. 
Hartmannus  cum  sororc  Adelheid. 

1212.  331.  Hartman.  384. 
Hasmei-us.  1000.  19. 

Hartunc.  368. 

Hazzecha  uxor  Rorici.  349.  386. 
Hedewigis  uxor  Stephani.  384. 
Heimo  pater  Hezelonis.  1095.  346. 
Heinezo.  351. 

Helewich.  385-6.  '• 

Hdfricws.  386. 

Hellas.  1212.  331. 

Helinburgis.  383. 

HeUcerus.  455. 

HeUewif.  423. 

Helpricus  vicedominus  et  Hermannus 
iratres,  minister.  Mogunt  1158.  32. 
Helswindis  uxor  Wichardi  thelonea- 
rii  Confl.  1185.  113-14. 

Hemedis  minister.  Hagensis.  1192- 
1200.  335. 

(H)engela  uxor  Marthei.  768-814.  7. 
Jlenricvs  comes  in  pago  Arrelenai. 
1000.  18.  dux.  1023.  19.  comitis 
Conradi  filius.  1095.  22.  palatinus 
comes.  1095.  22.  23.  scabin.  Tre- 
ver. 1172.  53.  Trever.  1173.  56.  57. 
minist.  Confl.  1182.  94.  minist.  Pa- 
lat.  1183.  100.  nepos  Razonis.  1189. 
132.  minist,  monaster»  s.  Eucharii. 
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1189. 135-6. 1191. 159.  comes.  1191. 
162.  Adelini  filius  Wormat.  1196. 
196.  minist.  Trevir.  1197.  207.  Hen- 
rici  filius  Algrandus  Palat.  1197. 
212.  scult.  Confl.  1198-1204.  215. 
256.  filius  Egenolfi  ct  filius  Theo- 
derici  et  filius  Sifridi  minist.  Tre- 
vir. 1198.  215-16.  filius  Ludewici 
Confl.  1198.  216-17.  miles  Confl. 
1201.  232.  et  Guntramus  fratres, 
filius  Guntrami  Trevit.  1204-12. 
256.  329.  minister.  Trevir.  1209. 
293.  frater  LTvezeizi  Trevir.  294- 
5t  soultet.  Epternac.  1211.  312.  an- 
tiquus  villicus  Confl.  1203-12.  329. 
331.  Leining.  1191.  834.  miles. 
1200.  335.  — . 348.  351.  miles. 
353-5.  38a  384-6.  423.  filius  Sis- 
tapp.  423v  452-3.  463.  470. 
Ueno.  69.  ■ i »\ 

Herbrandua  magister  palatii.  423.  — . 

467.  miles.  473. 

H erdegen.  455. 

JJerebertus.  354. 

Herebordus  scab.  et  burgensis  s.  oi- 
vis  Trever.  1172-1210.  53.  77.  83. 
123.  138.  169. 171.  223.  230.  236. 
245-8.  261.  271.  295.  308.  civis 
Confl.  1182.  94.  Herbordi  filius 
Embricho  in  Albich.  1194.  179. 
scult.  Trevir.  1212.  320.  336.  filius 
i Beatricis  in  Trechtingeshusen.  383. 
filius  Bai dcmari.  385.  — . 441.455. 
470.  ! 

Herkho.  1174.  61. 

Hericua.  808-12.  6. 

Jferimannus  palat.  comes.  992.  18. 
367.  Herimann*  comitis  filius  et  fra- 
ter eius  Theoderfcits.  1095.  23.  vi- 
dua  palat.  com.  Gertrudis  1158.  31. 
367.  Colon.  1137-43.  27.  Mogunt. 
1158-71.  32.  38.  48.  Luccelb.  1184- 
111.  frater  comitis  Friderici.  1187. 

127.  scolt.  Monast.  Meinfeld.  1187- 

128.  Prum.  1197.  214.  minist.  Her- 
bodesh.  234.  et  Adeleidis  uxor  sua. 
1212.  319.  Trever.  1025.  35L  — . 
353.  369-70.  379.  382-3.  423.  432. 

HerlochB  B82.‘  ' i 
Herlovis.  1191?  334. 

Heroldüs.  456. 

Hertwicua.  1194.  180.  — . 453. 


Hertrwinus  der  Meier.  385.  — . 417. 
455. 

Herwardua.  1000-  19. 

Herwinvs  et  Reginbertus  fratres.  817. 
8.  1126.  349.  • 

Hesso  Luccelb.  1095-  23.  et  Godefrid. 

fratres,  Luccelb.  1184.  111. 

Uezelo  et  pater  ejus  Ileimo.  1095. 
346.  frater  uxoris  Rorici  de  Biz- 
zersdorf.  1126.  349.  — . 434. 
Hilda  mancip.  365. 

Ihldebold.  3o8. 

Hildebrandus.  1212.  331.  459. 
Hildeburg.  412. 

Hildegarda.  759.  4. 

Hildegardia  filia  domine  Gepe.  370. 
Hildegwndis.  417. 

Hddemut.  455. 

Hü<k‘radua.  463. 

Hildimanni  pons  v.  monast.  s.  Eu- 
cliarii.  244-6. 

Hirminildia.  770-4.  5. 

Horttein  Trevir.  1186.  123.  — . 354. 
(H)oaterlint.  455- 

Howaa  scab.  Trevir.  1181-6.  90.  123. 
Hugo  Luccelb.  1095.  23.  Prum.  1187. 
127.  Mogunt.  1194.  180.  ct  fratres 
ejus  Roricus  et  Trutwinus.  367. 
379.  382.  385-6.  439.  465. 
Ilumbertua.  c.  1200.  307.  — . 386. 
Hunbaldua.  1000.  19. 

Hungerua.  385. 

Hupertua  scab.  Monastcr.  in  Eifl.  1203. 
254 

Hunoldua  Trevir.  cum  uxore  Fro- 
weta.  137.  294. 

Huzmannua.  1179.  80. 

Jacobua  scultet.  Trever.  1179.  77. 
Trev.  1180-1.  82.  87.  103.  235. 
scab.  et  minist.  Trevir.  1211-12. 
314.  324.  — . 467. 

Jda,  Uxor  Petri  Trevir.  1212.  319.  — . 
369.  383.  464. 

Imiza  mancip.  346.  Imeza  ducissa. 

364.  — . 382. 

Iko.  1188.  130. 

Ingebrant.  385.  423.  miles.  432.  — . 
455.  468.  473. 

■Johannes  Luccelb.  1095.  23.  scab.  Tre- 
vir. 1174-80.  61.  82.  filius  burgf- 
gravii  Colon.  1182.  96.  MonaitT. 
Meinfeld.  1187.  128.  1194.  176. 
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filius  Boemundi.  1195.  187.  Prura. 
1197.  214.  Confl.  1198.  217.  329. 
- . 412.  459.  464.  470. 
Irmegarth.  368. 

Irmuntruda,  uxor  Gcroldi.  835.  1U. 

uxor  Fridcrici.  390. 

Itenbardun.  351.  henbreth.  380.  — . 

467.  470. 
ho.  385. 

Judda.  368.  370.  385.  I 
Judit.  455. 

Jupurgis,  352. 

Just  et  im.  472.  i'fSM 
Justina  uxor  Sigefridi  militis.  1120- 
69.  33-4. 

Twanus.  1169-83.  100. 

Lambertus.  1095-  347.  — . 352.  466. 
Lanca.  353. 

Landolftts  causidicus  Metensis.  1181. 
85.  dominus  Landultus.  1174-85. 
115. 

Leardus  Colon.  1170-81.  91. 

Leo.  1197.  213.«!"  I!  . 

Leodejridus.  876-82.  14. 

Libheitli.  379.  Libeita.  382. 

Libur gis.  455.  i\ 

Liedalt.  342. 

Lifmudis.  1172.  52. 

Lisigerus  fideiussor.  1000.  19. 
Liveradus.  417. 

Liukardis.  370. 

Liutfridus.  862-3.  12. 

Lilippurch.  372. 

Livezeizius  apud  s.  Jacobum  Trevir. 

1174-1209.  294-5. 

Lotharius.  1171.  50.  minist.  Prum. 

1187.  127. 

Luchatdus.  471. 

Ludolfus  scab.  Trevir.  1187.  126.  — . 
386. 

Ludovicus  Mogunt.  1170;  38.  duoscab. 
civis  ct  minist.  Trever.  1171-86. 
53.  65.  77.  88.  94.  122-3.  Lueelb. 
1184.  111.  fundator  monasterii  s. 
Thome  ad  Kilani.  147.  1195J  187. 
comes  fundator  monast.  Arnstein. 
206.  Confl.  1198-1212.  216.  293. 
329.  — . 354.  385.  eentcnarius.  423. 
-.470.  ‘ 

Lufridus  miles.  351.  dominus  Lufri- 
dus  et  domina  Regelindis,  uxor  sua. 

385.  • • 


Lhzzo.  351.  - 
Macharius.  412. 

Mafredus.  1169-83.  103.  Majridtu. 
351. 

J lagnol/ertus.  704.  1.  ' 

Malta  garcio  archiep.  Trevir.  1212. 331. 
Makia  mancip.  346. 

Manuo.  1095.  347. 

Marcteardus  minister.  Mogunt.  1158. 
31. 

Moreeha.  451. 

Maria.  463.  . 

Marailiu»  Prum.  1197.  214. 

Maithetis  et  Hengela  uxor  sua.  788- 
814.  7.  Matheus.  423. 

Martinut.  439. 

Mathias  scult  Trever.  1192-1202. 171. 
246-8.  civis  Trever.  1200.  223. 
scab.  1210.  308.  - . 331.  459.  469. 
Mathildis  filia  nobilis  matrone  S*lo- 
monc.  1206.  262.  Methildis.  374. 
soror  Walperti  advoeati.  378-9.  +- . 
382-3.  — . Mechtüdis,  423.  — . 
455.  464. 

Mathold.  1187.  129.  — . 455. 
Megiugaudt's  comes  in  pago  Megi- 
nensi.  895.  15. 

Meginlaehus.  385.  . 

Meinardu».  352-3.  S‘"ll  .Itc.n't 
Meingock  scab.  1187.  126.  • i s ■ f , t : 1 1 
Meingotus,  frater  Embriconis,  minist. 

Mogunt.  1158-86.  32. 117.  — . 454. 
Merbulo.  455.  472. 

Meregart.  384.  Mergardis.  455.  il 
Merewin.  384.  , ii  I .oAoinsH 

Minia.  353.  410.  462.  ■'!!'• 

Muk  eie.  470. 

Mummolittiis.  704.  1. 

Nebütungns.  770-4.  5.  Sürilungus  fra- 
ter  Volcnandi  Meigere.  386.  — . 455. 
Sicolad»  Prum.  1197.  214.  — . gar- 
I -cio  archiep.  Trev.  1212.  331.  . 

.7  -4B8. 

Xiihardut.  1000.  19.  .)lir 
Odegeba.  382.  T'  li  m'i 
Udilia  uxor  Lievezeizi  Trevir.  1174- 
1209.  295.  ■ i—  . 368.  455.  462. 
Odo.  436.  444.  ■ . . . 

Otleigus  civis  Confl.  1203-12.  329. 
Orcho.  455. 

Ordulfus  scab.  Trevir.  1187.  126.  — . 
354.  459.  1 I .1  (Mi 
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%lo  (?)  Confl.  1198. '317.  *'l 
Jrtwimu  iniles  Confl.  1185.  113-14. 
Trevfe  1212.  32Ö.- 1138.  361. 
H)o$terlint.  456-  ’ 

)tto  comes.  1023.  19.  — . 63.  mi- 
nister. Trevir.  1164.89.  136.  co- 
mes cum  uxorc  Oertrude  palst.  <-o- 
mitisA.  141.  — . 331.  385.  467- 
70.  • -i  • 11 

Jtwich.  379.  382. 

)twilu».  69.  • 

uarochianue.  >385.  I* 
u etrissa.  456. 

?eirtu  minist.  fifogunt.  1158.  32.  mi- 
nisfcTrevir.  1182.  94  et  Ida  uxor 
ejus.  1212.  319.  - . 363.  385.  488. 
°hiUppu;>  scab.  Treter.  1172-1210-  53. 
63.  77.  171.  2711  308.  rriiles  Confl. 
1201.  232.  vigil.  423.  432.  — . 466. 
°ippinui  villicta.  1209.  291. 

°*gü  (Yügfl?)  Trev.  1186-  122. 
'iadobertus.  704-  1J  11 
iadotfus  v,  Rudolfus. 

‘iaqinildü.  768-814.  6.  ; 1 
’iäcthu.  69.;  . ' 

Um.  tl8t.  132. 
debodo.  47 1. 

' iegdindi » uxor  dotnini  Ltafridi.  385. 
ieginardus.  797-814-  ?. 

’Uginariu s comes  fllustris.  915-  16. 

Iteahiems.  1000.  19. 

Ugikboldus  filius  Waltheri  et  Bero 
trudis : dompnus  R.  et  ndbilissitna 
donjunx  eins  Ödst.  895-  15.  ' 1 

ieginoldu#.  1126.  349. 

Uiginbertv.%  et  Herwinus  ftatrcs.  817. 
8.;  : 
innbbth  minist.  Mogunt.  1138-86. 
32.  48{  117. 

imieniM  minist.  Trevir.  1177-81. 

65.  88.  1200.  235.  - . 469. 
tecHsa.  465. 

icmarhardus.  465.  ■ [ ; ■ — 

lemboldu#.  69:  349.  385-6. 
iemÜBctr.  365. 

{mar du#  Lifting'.  1191.  384.  " ’ 
iickardi#  marciiionissa.  31.  369.  : 
iickardu # scab.  Trever.  1174  61. 
cum  filiis  Landotf  etRichart.  1181. 
85-6.  — . 353.  489. 
lieUelnats.  4lß.  1 *i  *0.  - 
iichelo.  372. 


Riehezo  Wormat.  1196.  197.  202. 
JUchädi».  463.  i 1 
Richäinvs.  455. 

Richlint.  383. 

Ri  chic  in  va  ei  Higtebodo  fratrea  Adele» 

imperat.  992  18.  comcs  in  pago 
Miginense.  1125-83.  25.  1— ■ . 384. 
Ilicolfu.  Confl,1 1202  23. 5.  Rigolfus. 

1191.  334. 

Rilindi#  üxdr  Conradi.  390. 

Ronbdii  'Q 9.  209.  filius  Boemnndi. 
1 1193.  187.  minister.  Nassov.  1198- 
215.  - . 236.  238.  Confl.  1203- 
12.  329.  - . 348. ' 353-4.  367.8. 
Rubertu s.  470. 

Rucherus  scab.  Trever.  1187.  126. 

Confluent  1198.  217.  412. 
Riidengtrvs.  1192.  169.  Cönfl.  1203- 
12.  329.  ianitor  Trev.  1212.  381. 
- . 372.  455t  ! 

Ruder us.  455. 

Rudol/m  scabin.  63. 1179-80.  91.  ci- 
via  Confl.  minist.  Trevir.  1182-  94. 
et  uxor  sua  Gepa,  94.  secundus 
advocatus  Monasteni  in  Eiphlia. 

1197  214.  Confl.  1209-12.329.  — . 

352.’ '986. '470. 

Ruimilt  maneip.  346.  ' ■!  m' 
Rvkela.  46?»  I 1 

Ruoeho.  339. 

Rupertue.  906-7.  376.  390.  443.’  I 
Ruthart  maneip.  346.  1 
Saiomena  nobilis  matrona  cum  filia 
Mathlldi  et  generö  Rudölpbo  palat. 
1 comite  de  Tbulngen,  1206.  262. 
miUa.  386.  .*!  :■  < ■ » - i 

SMaedus  Cotsfl.  1183.  113-14.  217. 

scab.  Trever.  1186.  123. 

Sibertus  comes.  161. 

Sibodo,  minister.  Confl.  1182-  94.  Tre- 
rir.  1186.  122.  135.  — . 831.  353. 
Siboldu#.  1200.  224.  — . 412.  472. 
Siereith.  345. 

Sifridu#  comes.  1174-  6< Monast. 
Meinfeld. 7187.  128.  Wormat.  1196. 
197.  Nassov.  1198-  216.  ci vis  Confl. 
120342.  329.  — . 331.  Frater  &- 
fridus.  Leitung.  1191.  334.  — . 353. 
464.  473. 

Sigebertv#,  comites.  69.  209-10. 
Ötgebodo  et  Richvmtns  fratres.  992. 
‘18.  — . 370.  ' ■ ' ' 
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Sigefridus  nobilis  et  ingenuus  inilcs, 
cum  uxore  J ustina.  1120-69. 33.  — • 
- 329.  349.  385. 

Sigehardm.  372. 

Simarus  Trcvir.  1174-1209-  295.  33Öv 
365. 

Simeon.  1183-  100. 

Simon  milea  Trcrir.  1186.  123. 1204. 

256.  294.  — . 377. 

Silitapp.  Trever.  1173-89.  138.  scult. 
Trever.  1192. 169.  scab.  1192-1212. 
171.  223.  230.  236.  245-9.  261. 
270-1.  308.  313-14.  320.  459.  470. 
Sophia.  69.  383.  459., 

Steiner us.  406-7. 

Steinirioh,  410, 

Stephanus.  69.  et  Anselmus  fratres. 
1186.  118.  scab.  Trevir.  1187.  126. 
marituS  Friderunis  comitiase.  178. 
Lcining.  1191.  334.  — . 351.  ma- 
ritus  domne  Gepe.  370.  — . 380. 

384.  filius  Odiliei  462. 
Stulenberch.1  423. 

Su  wen  di  ioculator.  349.  -i 
Tavida.  455. 

Theoderims  fideiussor.  1000.  19.  fra- 
ter  Herimanni  comitis.  1095-  23. 
Prum.  1171.  44.  comes.  1172.  51* 
2.  Trever.  1173-83.  56.  103.  fra- 
ter  Bocrnundi.  1181.  82.  civesConfl. 
1182-1202.  94.  217.  241.  329.  fra. 
tcr  Wirici  Prum.  1187.  128.  — , 
169.  scab.  Trever.  1192-1212.  171. 
272.  308.  Ludenesdorf.  1194.  176. 
minist  Nassov.  1198.  215.  Trever. 
1210.  301.  Frater  Th.  laicus.  1210. 

385.  — . 347.  861-2.  438-9.  443; 

466-7.  470.  ! I < 

Theugerus.  780-4-  5. 

ThLatbertf.  16.  . \ . 

Thibobt  nobilis  cum  filio  Giselberto. 

1095.  23. 

Thiebaldus.  441. 

Thidemar.  455j  ' 

Tkonwe.  1171.  49.  1188.  100.  — . 

439.  441. 

T irr usus.  411. 

Tobias.  467. 

Trutwinus.  367. 

Tgderadns.  439. 

Uda  nobilissima  conjux  dompni  Re- 
ginboldi.  895.  15. 


Udo  Prum.  1171.  46.  — . 69.  209. 

Trever.  1209.  293.  — . 387. 
Vdelricus  minist.  Limburg.  1120-69 
34.  comcs.  51.  — , Ldalricu*  cum 
uxore  Cünegunt.  369. 

Uhlardus.  463. 

Walafridanus  iilius  WUligarde.  798- 
802.  6. 

Waldo.  438. 

Walperlus  advocatus.  378. 

Walpurgis.  423. 

Walthefmus  Mogunt  1181.  89- 
Waltherus  et  Berctrudis , qaondam 
conjug*6  cum  filio  Regiaboldo.  895. 
16.  civis  Trever.  1177-1200.  65. 
69.  82.  223.  minist  88.  — . fil.  Al- 
berti  Cofifl.  1198.  216.  — . 311- 
12.  349.  351.  423.  443. 

Waningus.  1000.  19. 

Warboldus  Prnm.  1197.  214. 
Wamerus,  Wemerus.  1000.  18.  mi- 
nist. Mogunt.  1157.  82.  — . 1169. 
37.  80.  civis  Trev.  1177.  65.  ar- 
miger.  1170-8L  91.  minister.  Confi. 
1182-5. 94. 114.  scab.  Trever.  1192- 
1212.  171.  261.  272.  368.  313-14. 
Trever.  1210.  301.  — . 351-3. 
r 876.1388.  384.  indes.  470. 
Wecelwind.  463. 

Wendel*.  32.  375. 

Wendelmut.  350.  376-7. 

Werembuldus  minist.  Limburg.  1129- 
69.  34. 

Weremtruela  mater  Heinrici.  384-5. 
Wezelo  scab.  Trever.  1172-1212.  53. 
7 90.  171;  223.  230.  236.  245-9. 
261.  272.  308.  fidelis  laicus  Trer. 
cum  oxore  Drutwioa.  1173-80. 136- 
8.  milcs  advocatus  de  Wiltingen. 
1192.(170.  minister.  Isenburg.  1202. 
239.  minist.  Trever.  1204.  261. 
mancip.  346.  — . der  Sceffene.  385. 
— . 441.  443.  467. 

Wibertus.  1202.  237-8. 

Wicardus.  Wichardus,  civis  et  thelo- 
near.  Oonfi.  1182-1202.  94.  113- 
14.  234.  filius  Dithwigis  Andernac. 
1187.  129. 

Wiogerus.  372;  382. 

Tl  icAf/ionnus.  349. 

Wienandus  minister.  Mogunt  1158- 
32.  376. 
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Wideeho  civis  Gonfl.  1162.  94. 
Wilhelmus,  Wülermtu  Trevir.  1186. 
122.  minist.  Lucelburg.  1136-96. 
188.  filius  Engelbert!  Gonfl.  1198- 
1209.  216-16.  293. 

Wüliman  mancip.  293. 

Wüligarda,  mater  Walafridani.  798- 
802.  6. 

Wütariu».  7(H.  1. 

Wxnandus  Trevir.  1171.  49.  Leining. 

1191.  334.  > 

Winecho.  347-8. 

Wintariu».  835.  9.  — . 385. 

Wineo  Mognnt.  1196.  201. 


TFiWetzs  minister.  Prum.  1171-87.  43. 
103.  127-8.  scab.  Trever.  1192- 
1210.  171.  271.  308.  scab.  Monast. 
in  Eiflia.  1203.  254.  — . 346-7. 
353.  advocatus  Mediolac.  349.  — . 
436. 

Witegans.  412-13. 

Wolbero.  331.  379.  382JG 
Wolburch.  383. 

Wolfgangus  eivis  Gonfl.  1203-12.  329. 
Wolframus,  civis  Remagen.  1208-  277. 

— . 368.  372.  876.  382.  385. 
Wolrat.  464. 


IX  Fürsten,  Grafen,  Herren,  Freie  und  andere 
Personen  mit  Familien-,  Stamm-  und  Amts- 

Manien«).  , ’*■  ' 


Advocatus  Anderuac.  Daniel.  1187. 
124. 

— Bingens.  Hermannus.  1189.  133. 
386.  Adelheid.  383.  Henricus,  Go- 
descalcus.  885. 

— BrTde.  Gerlacus.  1209.  291. 

(Monte.  Gerardus  minister.  3.  Pe- 
tri. 1169-89.  36.  42.  59.  91.  96. 
107.  132:  Hermannus.  1196-1202. 
190.  192.  237. 

Conflrtentie,  Arnoldus.  1140.  26. 

Guntrammus.  1198.  216.  Guno. 
1198-1212.  215-1«.  250.  256.  286. 
300.  303.  320.  330. 

Moguntie.  Gerardus  comcs.  1185. 

115.  Hermannus.  1187.  125. 

Mnnasterii - Meinerelt.  Siboldus. 

1207-10.  269.  310. 

Spirensis.  Anselmus.  1202.  241. 

Trever.  Ludowicus.  1181-9.  90. 

136-8.  336.  410.  Anton.  1186. 123. 
Arnoldus  viceadvoc.  1187. 126.  War- 
nern«. 1212.  320.  Sibodo.  1212-  337, 
Hunaldns  adv,  b.  Petri.  1172.  53. 
de  dge  Henricus.  423. 
de  "•  Albano  Marquardus  et  privig- 
nus  eius  Sibodo.  1164-89.  135. 
Reinerus.  1207.  270. 
de  Albe  Roricus  et  Hugo.  1191.  162. 
de  Alberho  Embricho  clericus.  1191-4. 

I;  ' . 


156.  180.  Cunradus,  homo  Rin- 
gravii.  1207.  266. 

Aurus  . . 354.  Lodewicus.  423. 
de  Alcana  Hermannus  clericus  Bo- 
pard.  1190.  157. 

de  Aldenges  Willolmus  et  filius  eius 
Hugo.  1136-96.  188-9. 
de  Aldesdorph  Godefridus  Epte  rn.  1211. 
312. 


de  Alengesheim  Embricho.  375.  Hen- 
ricus filius  Embriconis.  385. 
de  Alftere,  Alretra  Oozwinus  Colon. 
1171-84.  42.  minist.  Golon.  58.  96. 
107.  Heriraannus  marscaleus  Co- 
lon. 1196.  190.  192. 
do  Algesheim  Ditlio.  380. 
de  Alpheim  Henricus  minister.  Go- 
lon. 1174-84.  59.  107. 
de  Alsheim  Henricus  Mogunt.  1196. 
199. 


de  abta  domo  Ludewicus  Mogunt.  1196. 

201.  Arnoldus  Andemac..  412. 
de  Altena  comcs  Arnoldus  et  comcs 
Fridericus  fratres  Adolfi  archiepisc. 
Colon.  1196.  190.  192. 
de  Ammele  Hugo.  468. 
de  Altreia  Hecelo.  1194-  181.  Iscn- 
bardus.  1206.  264. 

Anconensis  marehio  Marquardus  se- 


♦)  es  wirb  n?irbtrtclt  bnnnft,  baf  ba,  teo  Jabrjablm  fftilcu,  bte  $rr(onm  au*  fritytMt 
3rit  ob«  obut  Bdtangabf  genannt  ttxrbtn. 
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nescalc.  et  dux  ftavennensis.  1197. 

212. 

de  Andernachen,  Antvmacen.as  Ar- 
noldus  et  Engelbertus  et  Godefri- 
dus.  1193- 176.  Henricus.  1196. 193- 
4.  Henricus  Lehenere.  197.  Henri- 
cus scabinus  Confl.  1210.  30Ü.  Jo- 
hannes. 1212.  331.  Macharius.  412. 
de  Avebos  Everhardus  marescalc.  im- 

pcrat  1194-  177. 

de  Anneifilre  ConraduB.  1194.  177. 
de  Appinheim  Henricus  Suse.  1207. 
266.  Conradus  de  Abbinheim  fide- 
lis  Ringravii.  337. 

Aquensis  Richolfus , minister.  Colon. 

1183-9.  9ßa4?2_,s.,.|  t . 

de  Arberch  Everhardus  burcgravius 
et  0\to,  Tratcr  suus.  1202  238.  et 
uxor  sua  Adcleidis  de  Molvisbcrg. 
1206.  263.  Everhardus  buregravius. 
1209-10.  288-9.  30$,, 
de  Aicha  Wilhclmus  et  Engelbertus 
frattes  minister',  s.  Petri.  1204-12. 
256.  290.  292.  300.  303.  320.  329- 
30.  Philippus  civis  Cond.  1203-12. 
329.  n .1 

de  Are  comes  Thcodcricus.  advoca- 
tus  ville  Monastcrii  in  Eitlia.  1171. 
44-5.  Gerhardus,  filius  Ulrici  cq- 
nntis  de  Nurberg.  1189-1210.  133. 
149.  163.  173.  190.  193-4.  208-9. 
237-8.  286-9.  300-1.  332.  Thco- 
dericus  et  uxor  sua  Agnes,  filia 
Rodulfi  domini  de  Malbcrg  et  lde. 
1204-9.  259-60.  293. 
de  Arlo,  Arion  Bcceliniis.  1093.  23. 
Reimboldus.  1179.  80.  advocatus  et 
filius  eius.  189.  IValtcrus  advoca- 
tus. 1210.  304.  Paganus  et  Wiricus 
f rat res,  et,  Alexander,  Reinboldus. 
469.  | . , )/  -ii  ...  m i . i- 

de  Arnstein  comes  Ludovicus.  1110. 
24.  115.  comes  et  frater.  1185.  115. 
206.  ; .„•:  = ! , ... 

de  Arraz  Herimannus  cum  tratribus 
suis.  1179-  75.  Nicolaus  minister. 
Trever.  1192-1204.  164.  208-9. 
223.  240.  259.  Garsirius  et  Nicho- 
las.  1193.  173.  Mathildis  et  filii 
sui.  319. 

de  As  v.  Esch.  ■, 


de  Atespelt  Walterus.  1136-96.  189. 

de  Aspelt  Gcrardus.  468-9. 
de  Atrio  Theodericus  clericus.  1181- 
1209.  87.  296.  Henricus  et  Alber- 
tus fratres  minister,  b.  Petri  in 
Confl.  1198-1212.  215-16.  221. 241. 
250.  256.  263.  286.  292.  320.  329. 
Henricus  jun.  1212.  329.  Frideri- 
cus  vide  cccl.  maj.  Trever. 

? Attempoz  Wasrnut.  451. 

Auland  Radulfus.  1169-83.  104. 
Aureus  Fridcricus  Trever.  1177.  66. 
de  Bacctinne  Joannes.  1203.  251. 
de  Bachem  Hcinricus.  1209.  286. 
de  Bachiriga  Engelbertus.  1187.  129. 
de  Badenli^qpi  Dammo  über.  1158. 

32.  Godcfridus.  6?.  . 4 

BaUurutiens  Godcfridus.  3o4. 
fltirbatus  Hcberhardu8  procurator  Cu- 
rie Reche.  348.  Henricus.  352. 
de  Bardenbarch  Albertus.  1095.  347. 
de  Barenfierf  Walterus  cum  filio  Ot- 
wilo.  69.  Martiuus.  1186.  120. 
Barrensis  ct  de  Luzel  bürg  comes  Theo- 
baldus.  1206.  263-4. 
de  Basenheim  Godcfridus,  minist. 

Prum.  1171-87.  43,  127. 
de  Batzetiheim  Lambertus.  1140.  26. 
Philippus  de  Bascejiheim  minist,  b. 
l’ctri  Confl,  1204-12.  256.  Ph.  de 
Bazziitheim.  329, 

Bacarie  dux  Ludovicus.  1195.  182. 
de  Beche  Godcfridus.  465. 
de  Bertlingen,  Bechin  Arnoldus.  1195. 
187.  335. 

Bedellus  Henricus.  463. 
de  Bedelingin  Erembertus.  U8L'  90- 
de  Bedmdorf  Henricus.  1212.  331. 
Beheim  Tbpodcricus  cum  filio  Job. 

cives  Confl.  1203-12.  329. 
de  Behkelenhtim  Franko;  Dietherious. 
383. 

tideix  Bertold us  Wonnat.  1196.  196. 
de  Benstorf  Conradus,  1186.  120. 
de  Berbach  Gerhardus  comes  ct  fra- 
tef  suus  Rupertus.  1158.  32. 

Bere  Eberhard^.  1197;  212. 
de  Berge , de  Monte,  de  Montibus  co- 
raea  Engelbertus.  1171*4.  47.  59. 
Adolfus.  1202-9.  237-8.283. 288-9. 
de  Berque  Bertholdus  comes.  1194. 
177.  Wczclo.  1194-5.  177.  182. 
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de  Berge  Egidius  vir  nobilis  dietus 
de  Walccurt  et  fratres  sui  Johan- 
nes, Reinerus,  Adelinus.  1202.  235- 
6.  Egidius.  1210.  304, 
de  Berge,  de  Monte,  Bovo  ct  Reine- 
rus  milites  Trever.  1180.  82.  Gutta, 
Ludoricua.  432;  indes.  469.  Thco- 
dcricus.  465- 

de  Berge,  de  Monte  Constantinus  mi- 
nister. Colon.  1182-  96.  Adolfus 
advoeatus  Colon.  1131-43.  27. 
de  Bergen,  de  Monte  (Mogunt.  dioc.) 

Wcmerus,  Friederich.  389-90. 
de  Bergestat  Marcwardus  über  Mo- 
gunt. 1158.  32. 

de  Berledinge  Theodcricus.  432.  Wal- 
terus.  467. 

de  Bedinge,  Bedengen  Beseel inus 
eum  sororio  suo  Engel  berto.  1111. 
49.  W.  cum  fratre  H.  de  Mathenc. 
1189.  130.  W.  miles,  in  EiHia  et 
J.  uxor  sua.  1201.  229. 

Bernecothe  Godefridus  Mogunt.  1196. 
199. 

Hemesure  Herimannus.  471. 
de  Herlinge , Bretinge  Kobcrtus  de 
domo  comitis  Lucelb  , Wecclo  et 
Robertus  Lucelb.  1184.  111  189. 
468. 

de  Bettenberch  Philippus  Lucelb.  189. 
de  liettendoiph  (Bendorf.)  Werncrus 
et  alii.  1119.  80. 

de  Bettingen,  Bettenge,  Btt  heu  ge  Wir- 
riens.  1114.  60.  62.  Theobaldus.  62. 
Nicolaus.  1185-  112.  Robertus.  468. 
Henricus.  470-2. 

de  Bezsteringa  Wicelinus  et  Warne- 
rus.  1095.  347.  Alvericus.  349. 
de  Bickenbach  Bertramus.  1191.  212. 
de  Biez  llermaunus  Trever.  1164- 
89.  135.  Martinus  et  Stenburgis, 
coniuges.  352. 

de  Bilestein  Crafto  nobilis  et  Henri- 
cus, minister.  1191,  158. 
de  Billiche  Albcro  432. 
de  Binge,  Pinguia  lleinbodo  cum  filio 
Reinb.  1181-96.  89.  92.  125.  201. 
Hermannus  advoeatus.  1189.  133. 
Walpertus.  1191.  212.  Wigandus. 
1198-  215.  Embricho  et  alii.  371- 
2.  382-3.  385. 

de  Birkin/elt  Ulricus.  1212.  331. 

W li tefr^e in if (fyti  Urfunbenbu#.  II. 


de  Biesingen  Hecelo  et  filius  ejus 
Philippus.  1184.  111. 
de  Biscem  Ulricus  Wormat.  1196.  196. 
de  Bizzerdorf  Roricus  1126.  349. 
de  Blankinheim  Gerardus.  1110-1212. 
91  254.  331.  Conradus  nobilis  vir. 
1192-1.  166-7.  214.  Fridcricus  vide 
eccl.  maj.  Trever. 

de  Blidenbach  Thcodericus.  423  459. 
de  Bockesberg  Cünradus.  1182.  92. 
Budo  Ilenricus  ct  Albertus  fratres. 
1209.  279-80. 

de  Boimeneburch  Emicho.  1158-92. 
32.  comes.  163.  Cünradus  comcs 
de  Bouminburc.  1111.  48. 
de  Bommenkirchen  Gerlacus.  1191. 2 1 2. 
de  Bordanden  Wernherus.  1110-98. 
38.  40.  48.  125.  197.  201.  2<)7. 
215.  472.  Philippus  homo  imperat. 
1202.  239-40.  sororius  ringrnvii 
Wolfr.  1208.  277.  Werncrus  ct 
Philippus  fratres.  1206-9. 265.  280. 
283. 

de  Boparden,  Bopardin  Engel  bertus 
et  Folcmarus.  1140.  26.  Cunradus. 
1110-1210.  38.  133.  239.  288-9. 

301.  Godefridus.  1191-6.  197.  Si- 
mon. 1208.  277.  Conradus  puer  et 
Cono.  1209.  292. 

de  Bredesbach  Godefridus  et  Eppo. 

1169  34 

de  Breit  Cunradus.  462. 
de  Breitsceit  Petrus.  471. 
de  Broche,  Bi-oich,  Bruche  Theode- 
ricus,  Girardus  ct  Fridelo  fratres. 
1111.50.  Thcodericus  nobilis.  1196- 
1212.  51.  197.  223.  251  263.  270. 
81 4t  319-20.  Johannes.  1111.  51. 
Elizabet-  11*3.  Walterus.  1186.  120. 
Warucrus.  1206.  265. 
de  Brücke,  Bruge,  Brucken  Theode- 
ricus  minister.  1191.  208-9.  Tbeo- 
dericus  nobilis.  1200.  227.  Johan- 
nes. 1211.  315. 

de  Brule  Thcodericus  canon.  Colon. 
1208.  277.  DÜdo.  1209.  291.  Yol- 
marus.  1210.  301.  Wernherus.  333. 
de  Brunesberch  dominus  Bruno.  1210. 

302.  306. 

de  Bruneshorn  Werncrus.  1189-97. 

133.  199.  212.  Udalricus.  382. 
de  Bntnnertgazzun  Hcrtwinus.  386. 

82 
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de  Bubdaheim  Helfricus.  390. 
de  Huche  Henrichs.  471. 
de  Bodendorf  Nicolo  miles.  338. 
de  Budenahtim  Johannes  et  frntres 
eiue.  minist.  Prum.  1111-95.  43. 
183. 

do  Budensheiiti  Udo  MogUnA.  1194. 

180.  Dietherieus.  385. 
de  BudiAgen.  Butingdi  Hartmannus. 
1111-92.  48.  92,  163.  Hermannus 
et  Gcrlacus.  1194.  179. 
de  Bukenheim  Hcrimannas.  472. 
de  Bure  Cuno  nobilis.  1112.52.  Voi» 
coldus.  1190-1.  149;  214. 
de  Burenveit  Wilhelmen  et  uxor  sun 
Gccdrud.  387. 

de  Burf/e  Gerordu».  1206  264. 
do  Burgetietheiui  Evcrardus  et  filii 
cius  ilodulfus  et  Henricus.  1113- 
83.  57.  103-4.  Ilodulfus  nobilis. 

• 1114.  60.  Iladolfus  de  Mnthelherg 
et  llenricus  frater  eius  de  Bure  an- 
heim. 1186.  123.  Iiodulphu8  vide 
occl.  maj.  Trever. 

Burggrariu»  de  Blankenberg.  Theo- 
dericus  et  frater  ejus  llenricus.  1202. 
238.  : '■>  (.  i 

Colonie.  Johannes  filins  Godefridi. 
1182.  96. 

— lainbvrg.  llenricus.  1202-  259.  “ 

— Seine.  Arnoldus  cum  filio  Ludc- 
wico.  1202-9.  237-8.  292. 

— Trerir.  Ludowicus.  352. 
Burgvndie  palotinus  comes  Otto.  1194. 

177. 

de  Bflrscheit  Johannes,  c.  1196.  189. 

Conradus  v.  maj.  ccclJ  Trever.  ) 
do  Bus  Sewaldus.  1195.  187. 
de  Buuivis  Wnrncrus.  c.  1196.  189. 
de  Calmvnte,  Calmunthe  Henricus. 

1169-91.  104.  214. 

CaUridere  BertoJfus.  1181.  129. 
Camerwim  Aqwenis  Everardus.  1191. 
213. 

— Bopard . Folmarus.  1197.  213. 

— ; Colon.  Herimannus.  1184.  107. 

Otto.  1190-6.  150.  190.  192. 
—IHHiuflueut.  Wilhelmus.  1204-12. 
256.  329.  417. 

— . Moguiit.  Dudo.  1110-96.  38.  48 
89.  92.  125.  156.  201.  472. 

— Spieen».  Albertus.  1202.  241. 


tkimerarius  Trtvir.  Rudolfus.  1212. 

331.  Henricus.  462.  467. 

— Wormat.  Wcrnerus.  1195.  183. 
Canis  Iladulfus.  1181.  128. 

Capra  llenricus  can.  Mognnt.  1181- 
1 25. 

do  Corden«  Sibortus.  1183.  100. 
de  Carpene  vide  Kerpene. 
de  Caslar  Theoderious  dapifer  Colon, 
1209.  289. 

de  Castro,  Vastelt , CatAris  comes  Vel- 
nmrus  (et  frater  cius  Hugo).  1113- 
1212.  56.  163.  208-9.  228.  314. 
319.  332.  et  fiiius  suus  Henricus. 
1212.  319.  422.  — . UodoOus.  470. 
de  Casteiei  Castelle  Walterus  et  Wal- 
terus.  1111-86.  66.  459.  miles.  123. 
Iladulfus.  1219.  307.  Tirricus  et 
Anschnus  minister.  Trevir.  1212. 
321.  llenricus  niger.  354.  Philip- 
pus, Johannes.  470-1. 

Cauwau  Ingehrandus.  463. 
de  Curelre,  Kalre,  Kaxlre  Ansehn us. 
1144-96.  33.  111-12.  189.  Henri 
cus  et  Fridericus  fratres.  1190-1200. 
227.  Wilhelm,  vide  eccl.  maj.  Tre- 


ver. 

de  Cella  Rudolphus  miles.  1119.  75. 

Ilcinhardus.  390. 

Cengele  Theodericus.  432. 
de  Ceringen  d ux  Bertoldos.  1111.  39.40. 
de  Chempenich  v.  Kempenich. 
Chirtche  v.  Kirriche. 

Chbche.  IfoKchr  Conradus.  1185.  113- 

14. 

de  Cimiterio  (Confl.)  Henricus  et  Al- 
bortns  frntres  mintet.  1204-  259. 
332-3.  Heinricos  juvenis.  1210.  900. 
de  Ci  »eie  Godefridus.  1169-  36.  Jo- 


hannes cognatus  ej.  vide  decan.  maj. 
Trever; 


Claudus  Ludcwicus.  468. 
de  Cleberc  nobilis  cötnitiSsa  Alberha- 
dis  cum  fratre  -Rüder,  com.  de  Li- 
ningen  et  sororo  Lntgatl.  eomit. 
do  Saarbr.  1196.  201. 
do  Clderg  Ludovicus , frater  Kver- 
hnrdi  ilotnini  de Ofensau.  12041.  235. 
de  Clevarde  Ulricus  Conti.  1198.  216 
de  Cleve  comes  Theodericus.  1171.  47. 
de  Clodenbach  Richardus.  1173.  55. 
do  ClottenA  Theodericus  minist,  regni. 

.4  .1.  ! ; 
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- .1120-90.  34.  100.  133.  155.  Jo- 
hannes. 1202.  235.  et  filius  suus 
Albero,  cives  Confl.  1203-12.  329. 

Cullenapennich,  Kolitespmninc  (de  de- 
nnrio  Coloniensi)  Wernherus  Confl. 
1185.  113.  Herimannus.  1203-12 
329. 

Colonienai*  advocatus  Conrndus.  1137- 
43-  27.  advocatus  Gerardus.  1109- 
8».  36.  42.  59.  91.  96.  107.  132. 
urbis  comes  Hcnricus.  1174-  59. 
Gerlaous  de  Colonin.  1179.  80. 
Cornea  Albertus  Wormat.  1196.  197. 
•>  202.  Wlricua.  462-3.  (?Emerdio 
de  Novo  Castro.  1173.  56.) 

Comea  urbis  Colon.  Ileinricus.  1174. 59. 
de  Coufluentia  Segewinus.  1140.  26. 
Engclbcrtu8  Colon.  1190.  150.  Hen- 
ricus  et  Cuno  f rat  res.  1190-2.  164. 
293.  Wilhelmus  minister.  1206.268. 
Ilenricu8  et  Albertus  fratres  minis- 
ter. 1200.  293.  Cuno  advocatus,  mi- 
nister. b.  Petri  ctX  Maximini.  1198- 
1212.  215-16.  250.  256.  300.  303. 
820.  330.  minist,  et  cives  multi. 
216.  329. 

de  Codar  Thcodericus  dapifer.  1209. 

288. 

de  Gottenheim  llermannus  et  Herman- 
nus,  minist.  1209.  293. 
de  Coverna,  Kobnnia  Gerlacus  tiobi- 
lis.  cum  tiliis  Gcrlaco  et  Henrico. 
1180-1207.  133.  135.  163.  169. 
245.  267-9.  31U.  Jlcrtoldus  milcs. 
1180>  134.  Ernestus  ct  Ilenricus 
fratres.  1209.  293.  Ilenricus  miles 
qui  ct  Ilunoldus;  Gerlacus  castcl- 
lanus  et  filius  suus  Gerlacus.  1198- 
•,1210,310.  ' 

Gräfin  Richwinus.  439. 
de  Creohelheim  Henricus.  412. 
Crifirdowe  Embricho.  1207.  266. 
Grobe  Ilcrimannus  473. 
de  Crove  Theodericua.  1207-12.  270. 

miles  minist  Trcvir.  313.  330.  471. 
de  Crucenacho  Godefridus  ct  Embricho 
fratres.  1101.  155-6. 
de  Crufta  Giselbertus  ct  Conradus. 

1140.  26.  Godefridus.  1169-83.  100. 
de  Cucheme  Johannes.  1184.  106. 
Cumel  Godefridus.  1173-1206. 55. 264. 
Jacobus  filius  Cumel.  1206.  265. 


de  Cum  Theodericus  et  Ilenricus  fra- 
tres. 1181.  83. 470,  Ludeivicus.  467. 
de  Citrvite  Volniarus.  423.  Mathias. 
467. 

de  Cuueta  Arnoldus.  1194.  181. 
de  Dale  Eppo , minister.  1183.  100. 
Hcnricus.  472. 

de  Dalheim  Johannes  minister,  regni. 

1183-90.  100.  133.  155. 

Dapifer  imperatoria  Marchuardus. 
1103.  173. 

— com.it ia  sikeatria : Herebordus.  1181. 
86. 

— Meleus.  Arnoldus.  1181.  85.  llo- 
dolphus  et  frater  suus  Anselm us. 
1190-6.  154.  198. 

— Dcdat.  Henricus.  1190.  139. 

— Drum.  Woltberus.  1195.  183. 

— liingravii:  Hclfricus.  1208.  277. 

— Arnoldus.  390.  i ' 1 

— Trecir.  Albertus.  1181-9.  87.  90. 
94.  123.  138.  Jacobus  (da  Dune) 
259.  Sibodo.  1207.  270. 

de  Dasbbrch  comes  Albertus.  1193- 
173. 

de  Decivta  Thomas  miles.  1181.  82. 
83.  468.  470.  Rcnoldus.  469.  Otto, 
Warnerus  miles,  domina  Hadcwi- 
1 ; dis.  470-1. 

de  Deaaelrode  Waltcrus  et  Ludovicus 
fratres.  1204.  260. 

de  Dietae,  Digt , Dita<  comes  Ilenri- 
cus.  1171-1210.  40.  89.  92.  288. 
301.  Gcrhardus  comes.  1189-1210. 
133.  163.  168.  288-9.  301.  471. 
de  Dikka  Henricus  über.  1183-97. 
100.  139.  2L2.  372.  Alexander  filius 
cius.  1189-97.  133.  198.  (Algran- 
dus?)  212.  Elisabeth  filia,  Fridori- 
cus  et  Justacius  fratres  Heinrich 
1196.  198.  Cunrndus.  1209.  283. 
Hcnricus  oanou,  Mogunt.  1194.  179. 
de  Dille  Mauritius  et  Ansfridu«  fra- 
tres. 1196.  199.  Eracricus.  1197. 
212.  Ingebrandus  minist.  1200-2. 
228.  240.  Dragebodo.  1207.  270. 
Dicea  Hartlibus  Mogunt.  1181-  89. 
de  Dollendorp  Gurapcrtus  ct  frater 
suus  Gerardus.  1190.  149.  Lam- 
bertus  can.  Colon.  1208.  277. 
de  Dommeldingen  Ilencricus  Trcvir. 
1180.82. 
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de  Dortndorf  Florentius  Colon.  1190. 

149.  Tlicodericus.  1209.  288-9. 
do  Dose  Walthenis  Met.  1180.  120. 
de  Drehtingeshusen  Diethericus.  386. 
de  Dreisen  Hildeburgis,  Meingor.  383. 
de  Drinmuleim  Baldewinus.  471. 
de  Dudeldorph,  Dudelendorph  Rudol- 
fus.  1144-68  33.  Hcnricus.  1181. 
90.  Walterus.  1201.  232  Niclio- 
laus.  1212.  320. 

de  Dudendorp  Philippus  ct  Anselmus 
fratres,  ülii  Radom  1173.  56. 
de  Dudenesfeld,  Dudenreit  Ludovi- 
cus  Trevcr.  1171.49.  104.  milcs, 
Ida  uxor  sua  et  tilius  corum  Lud- 
hevicus  clcricus.  1185-93.  112.  174. 
do  Dumeldingen  Hcnricus.  468-9. 
Thcodcricus.  469. 

de  Duna,  Dunis,  Dkvne  dominus  WH- 
helmus.  1192-1209.  166-7.  240. 
292  et  Henricus  cognatus  suus. 
1193-1209.  173.  197.  289-40.  Ru- 
dolfus.  1120-69.  34.  Richardus  mi- 
nist. Trever.  1173-1203.  56.  75. 
100.  106.  133.  251.  Daniel  et  mi- 
les  Jacobus  dapifer,  fratres  minis- 
ter. 1179-1212.  75.  82.  164.  169. 
181.  197.  208-9.  230.240.247  — 
250.  256.  259.  263-4.  304.  311. 
319-22.  330.  333.  336. 
de  duobrn  pontibus  vidcZweinbruckcn. 
Durchdenwalt  Henricus  Confl.  1198. 
215. 

de  Durne  Robertus.  1193.  173. 
de  Dumeberg  Eberhardus  Wormat. 
1196.  196. 

de  Eberbach  Brunicho.  1194.  180. 
de  Edinga  Anselmus  Luccelb.  1095. 
23. 

de  Eichelberg  Walterus.  1194.  177. 
Einöde  Cunrad.  390. 
de  Elkerhusen  Hcrmannus  et  Hiltui- 
nus.  1191-  158. 

do  Eirestat  Rudolfus  Wormat.  1196. 

202. 

de  Elia  Elyas  castellanus.  1194.  175. 
472.  Johannes  et  Wilhelmus.  1202 
240.  Johannes.  1209-10.  288.  290. 
292.  300-1.  et  Petrus  frater  suus. 
1210.  300. 

de  Emelde,  Etnbelde  Rodulfus,  tidclis 
s.  Maxim.  1155-69.  30.  37.  et  so- 


ror  Margaretha.  468.  Methildis  cum 
filio  Nieholao,  ct  Sophia  et  Acela, 
filic  ejus.  473. 

de  Enceberg  Fridericus.  333. 
de  Enkirke,  Encriche , Enkerche,  Encke- 
rich.  Henricus.  1171-1206.  50.  75. 
minister,  b.  Petri.  155.  265.  Gode- 
fridus  1197  212.  Sifridus.  1212.  331. 
do  Enge  llezelo  Eptern.  306. 
de  s.  Engclberto  Hermannus  miles. 
1195.  187. 

de  En  geling  a Adelbertus  et  Beccli- 
nus  Lucclb.  1095.  23. 
de  Engirsche  Adolfus  Colon.  1190. 
149.  Gisilbertus  minister.  8oin.  1206. 
263. 

Episcopus  Burchardus.  463.  Bischof. 
467. 

de  Eppeinsheim  Baldem&rus.  378. 
de  Eppcnstein  Godcfridus.  1192-6. 163. 
179.  201. 

de  Erenberg  Fridericus  cum  filio  Fri- 
dcrico.  1189-97.  133.  176.  212. 

de  Erenbrechisteine,  Herenbretstein  Flo- 
rentius. 1190.  149.  Lodewicus.  1206- 
263. 

de  Erinza,  Errema  Wiricus.  1192. 
307.  312. 

do  Erlencurt  Stcpno.  e.  1170.  189. 
Erlöst  Swikerus.  455. 
de  Esch,  llesch,  Esc,  Asch,  As  Hen- 
ricus nobilis.  1210.  304.  333-  Odo, 
Udo  minister,  et  camerarius  Tre- 
ver. 1180-1212.  82.  208-9.  223. 
240.  242.  251.  263-4.  304.  319. 
321.  333.  468.  470.  Gerhardus. 
1191-6.  197. 

Eschero  Hartlibus,  Gernodus  et  Wal- 
bertus  fratres  Mogunt.  1186.  117. 
do  Etter ing  vir  nobilis  Simon.  1209. 292. 
de  s.  Euehario  Diefridus.  349.  Jaco- 
bus. 423- 

Faber  Iscmbardus.  354. 

Facian  Conradus.  331. 
de  Falcunstein,  Falconis  petra,  Val- 
kenstein  (a.  Lucoclb.)  Ludovicus. 
1174-89.  60.  138.  Herbrandus  ct 
Thcodcricus.  1177-1206.  65.  170. 
265.  (b.  Mogunt  ) Puer  de  Yal- 
kenstein  1206.  265.  Ludovicus  vide 
ccc.1.  maj.  Trever.  — Merbodo.  455. 
Flache  Willelmus.  472. 
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de  Flanheim  dominus.  115.  Dieteri- 
cus  et  frater  suus  Embricho.  868. 
Flahsmetigere  Godefridos.  384. 
de  Florenges  Baldcwinus  et  Hercber- 
tus  T rever.  1180.  82. 
in  Foro  llermannus  Echtem.  1211. 
307.  312. 

de  Forpach  Becelinus  et  Becelinus  iu- 
nior.  1191.  162.  Folmarus  dominus 
ct  Becelinus  filius  ejus.  350. 
de  Franckenborch  comes  Sibertus. 

1194.  177. 

de  Francicenstein  Hellingerus  ct  ne- 
potes  ejus  Hellingerus  et  Warne- 

rus.  1195.  182. 

de  Froiibret,  Vroinzberch,  Froiebrecht, 
Vroisbreeh,  Vroisberg  Reiner,  Re- 
ginherus.  Reinherus.  1182-90.  96. 
107.  comes.  133.  149.  Widekindus 
Colon.  1190.  149. 

de  Frumerstorf  Gcrardus.  1189.  134. 
de  Fuohta  Ava.  346. 
de  Galbach  Fridericus  palat.  1197. 212. 
de  Garianda  Heremannus.  1139.  351. 
de  Qegenheim  Hermannus  et  uxor 
Adelcidis.  380. 
üeldre  Folmarus  462. 
de  Gelre  comes  Henricus.  1171.  47. 

Otto  comes.  1184-90.  107.  192. 
Geminipontia  comes  vide  Zweinbru- 
cken. 

de  Gencelinga  Sifridus  Metens.  1191. 
162. 

de  Gercheit,  Geresceit,  Ger  ach  eit  Theo- 
dericus.  1190-1210.  149.  303.  333. 
de  Gerleringen  Johannes.  1189  134. 
de  Gestbudeaheim  Henricus.  371. 
de  Giaenheim  Güda  cum  Osbirna  filia 
et  Araoldo  filio.  1158-  32.  Amol- 
dus  ct  Meingotus  (ratres  Mogunt. 
1171-87.  48.  125.  385-6. 
de  Uladebach  Henricus.  1172-  58-4. 
de  Glane  Wilhelmus  palat.  1197.  2 12. 
Goldstein  Conradus  Trever  354. 
Gauche,  Cküche  Conradus.  1185.  1 13- 
14. 

de  Grania  Evcrwinus.  354 
de  Grensau  dominus  Everliardns.1200. 
225. 

Greve  Eveza.  463. 

de  Grinberch,  ürimburrh  Fridericus 
nobilis  vir  ct  miies.  1192-1212.  170. 


236.  245-9.  271.  320.  et  Rodulfus 
filius  suus.  1211.  313. 

Grvel  Fridericus.  352. 
de  Gulee  Engilbertus,  civis  Confl.  1212- 
329.  Conradus.  472. 
de  Gulsingen  Alardus.  473. 
de  Guntraria  Wernems.  1198-1212. 

310.  Garnerus  de  G untrere.  325. 
Gutman  Araoldus.  386. 
de  Habchircha  Gerardus.  1212. 
de  Hadamar  Thcodericus  miies.  1204- 
254. 

de  IJagena,  Indagine,  Hage,  Haganu 
Hugo  über.  1173-1200.  56.  77.  87. 
94.  335.  et  filius  ejus  Theodericus. 
1197-1200.  208-9.  228  Wido.  352. 
Conradus  minister.  1191.  158. 
de  Hagenowe  Sifridus  marescalcus  im- 
per.  1194  177.  Hcinricus  Mogunt. 
1196.  201. 

Ham  Henricus  minist,  b.  Petri.  1204. 
261. 

de  Hamerafein  Henricus  scabin.  in  Be- 
dendorf.  1179. 80.  Hermannus.  1190. 
149.  Arnoldus  burggravius.  1202- 
9.  239.  288-90.  ct  Johannes  fra- 
tres;  Arnoldus  et  Hermannus  fra- 
tres 1202-9-  239.  291.  Ludowicus 
vir  nobilis.  1204  254. 
de  Hart  Heekebertus,  minister.  Colon. 
1203.  254. 

de  Hat  eher  eh  GerarduB.  471. 

Hazen  Pcregrinus  ct  Hanricus.  1208- 
12.  315 

de  Hebia  Rainerus.  69. 
de  Heimbach  Sibodo  Sein.  1179-  80. 
Dagemarus  ct  Hcinricus  fratres. 
1189-  135.  Damarus,  it.  Crafto  et 
Theodericus  fratres.  1209  286.  303. 
de  Heiminaberg,  Hennnezeberg,  Hein- 
cenberch,  Henzenberch  nobiles  Go- 
defridus.  1169.  35.  Fridericus.  1170. 
37-8.  ' Wilhelmus.  1206-11.  264. 
313.  473. 

de  Uelfelt  Willelmus  miies  de  Sidc- 
lingen.  1202  . 236.  469. 
de  Hellendorf  Adelin,  et  niatrona  Fri- 
derun.  350. 

de  IJehneditigeti  Johannes.  467-9. 
de  Hehueaitigm  Reliirrus.  469. 
de  Helfenatein,  Llfenaten,  Helpenstein 
Wilhelmus  minister,  b.  Petri.  1169- 
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1210.  37.  77.  103.  164-5.  207.  228. 
240-1.  256.  263-4.  288.  290.  292- 
3.  tilius  Ludewici.  298-9.  301.  303. 
319.  328-9.  333.  et  Otto,  f'ratres. 
11T7.  66.  etfilius  uj usdctn  Wilhelm  i 
J ohannes.  1179. 77. 1.udovicus.  1180. 
'■  82.  Uerardus  nobilis  dominus  et 
Agiles  uxor  sua,  et  Wilhelinus  fra- 
ter  suus.  1184-  106.  Wiilemnius. 
470. 

de  Helscheit  Kiehcza.  443. 
de  Ilelrragem  Henricus.  469. 
de  Hemersbach  Ulricus.  108. 
de  Hengsbach  Evcrhunlus.  1209. 288- 
89. 

de  Hepeneche  Conradus  cm»  lilio  Hen- 
rico,  castelliuji  de  Bhuikenbcrch. 
1202.  238. 

de  Heppenhejte  Embrich«.  1208.  277. 
de  Heppenheim  llenricus  aiLvocatus. 

119 6.  196. 

de  Herbure  Cuno.  432. 

Hering  Arnoldus.  236-8.  Albertus  mi- 
ldster. 1209-12.  292.  829. 

de  Herlingesthorp  Heinardus  minis- 
ter. Brook.  1171.  43. 
de  Herne  Gerardus  mioist.  Colon. 
1182.  96. 

de  Hilde  nesheiin  Bernliardus  riccdo- 
minus.  32  cotues.  366. 

(Il)irsvtus  camet.  38.  155,  288,  472. 
EmbrjcUo  et  tilius  ejus  Conrndus. 
1194-1200  179.  228.  Oonradus. 

1197.  208-9.  Emicbo.  1197.  212. 
et  filii  sui  Cünradus,  liupcrtus.  368. 

Hoibtt  llenricus.  386. 
de  Höingen,  Hogen  Theodcrieus,  1J89- 
1202.  135  minist.  Jscnb.  239.  Her- 
mannus-  ctifus.  1190.  149.  Dudo. 
1209-  286.  Wolframus  canon  ».  Flo- 
rini  Confl.  1191-1212.  161.  286. 
292.  299.  320. 
de  lloldeginguu  Hugo.  432. 
de  Uolebach  Wernhcrus.  121 2-  331. 
de  Hol  feit  Albertus.  471. 
de  Honrath  Bcrtolfus,  minister,  pnlat. 
com.  1183.  HX). 

de  Hnregheym  Theodericus.  1189.  135. 
de  Herren  Jacobus  Trcvcr.  1177.  66. 
Vrovrinua.  1209.  295,  Ilcisso  mi- 
les  et  Arnulfua  s.  Arnoldus,  fra- 
trea.  346. 


do  U oitaden  comites  Theodericus.  1174- 
93.  59.  107.  129.  173,  333.  L<> 
tlinrjos.  1197-1203.213.  237.252-3. 
de  Hottenbach  Herntannua,  liomo  eo- 
niitis  silvestris.  1181.  86. 
de  Hove  llenricus  Trev.  1173.  57. 
de  Ilvfali»  Theodericus.  189. 
de  Hülse  Johannes  minister.  Colon. 

1182.  96. 

JJuneswin  llenricus  do  Wisse  Cond. 
1198-1212.  217.  256  329.  Henri 
eus  Hunzwin  de  Wnldorf,  fnini.M. 
Trcvir.  120».  293.  300. 
de  JI  analsten,  UunoUlettcin  Hugo  et 
Werncrus,  nobile«  viri.  1192-1207 
171.  272  Hugo  (et  Gerlacus  de 
Schwarzenberg  fratros?)  minist. 
1197-1200.  208-9.  ndvocatus.  228. 
313. 

HunoU  Henricus.  1207.  269. 
de  H vre  vide  Ouren.  ,,,  '4  ,! 
de  Husen  Walterus  nobilis  Mogunt. 
1170-1.  38.  45.  Adelei  dis  uxor  saa 
ct  Bridericus  tilius  suus.  375.  384. 
de  Indagine  vide  Hagene. 
de  Indutters  Godcfridus.  1170.  189. 
de  Insula  Henricus.  1212.  331. 

Job  Theodericus.  120".  270. 
Joculator  llenricus,  vinitor  Lemincn 
eis.  1200.  223. 

de  Lenberg  com  es  Gerlacus  et  frater 
«aus  Ucmboldus  (?).  1110.  24. 
de  Isenburg  nobiles  Gerlacus.  1119- 
1212.  80.  ct  tilius  Gerlacus.  1202- 
12.  238.  256.  et  Henricus  filius, 
1209-12.  293.  323.  332.  Iiombol- 
dus  ct  Bruno  fratres,  minister.  Tre 
vir.  1179-97.  80.  94.  163.  2U7. 
Gerlacus  et  Henricus  fratres,  nobi- 
le« i '(tilii  Gerlaci).  1181-1210-  87. 
1U8.  144.  288-9.  301.  Bruno  do- 
minus, cuiu*  uxor  est  tilia  Theod. 
comitis  de  Widhe.  1189-1210.  pa- 
ter et  tilius  eiusdem  nominis.  135- 
149.  215.  267.  302.  Henricus  et 
Reinboldus.  1190-1212.  149.  292. 
324.  Reinboldus  über  iniles.  1196- 
1210  190-4.  103.  267-8.  301.  472. 
cum  filio  Salatino.  1210.  303.  332- 
Reinboldus  et  Gerlacus.  1192.  164. 
lleinricus.  1179{?)-1204. 356.  Brut» 
et  Tiiiderhfiis  fratrea.  1210.  300.  li 
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et  Th.  domioi.  1210.  306.  Frideri- 
cus vide  eeei.  maj.  Trever. 
de  Isenburg  .ministeriaics  Henricus  ct 
Everardus  fratres.  1202-10.  238. 
303.  Henricus  burggravius.  1202- 
10.  238.  286.  303.  Wezelo:  Da- 
marus  et  fratcr  suus  Henricus.  1202. 
238.  I ifi  • ! • • •> 

de  Juliaco,  Jnliaeensis  eomes  Wülfel- 
mus.  1171-1209.  47.  237.  288-9. 
JxiUrfroira  Heinrichs.  386. 
de  Kalre  vide1  Ca  wir«.'  1 1 
de  Kateire  eomes  Conraduk.  333. 
de  Kalte  Meftridus.  452. 
de  Karne  Hermannus.  108.  144. 
de  Kazinelenboge  eomes  Rertholdns. 

118*9-12.  133.  108. 

Keiner  Henricus.  462. 
de  Kelueloipe  Öerardus  über.  1158.  32. 
de  Kele  Gerardus.  1202.  241. 
de  Kemptnich , ühemjienirk  Theodc- 
rictis.  1170-81.  91.  Reimboldus. 
120»  288-9. 

de  Kemtti  Heinrieus  et  Radolfus  fra- 
tres.  1212.  320. 
do  Kenne  Walterus.  471. 
de  Kerprne,  Carpene,  Albero  advo- 
catus  et  Theoderieu*.  1171-81.  49. 
02.  91.  Theodericus  'minister,  b. 
Petri.  1173-1200.  56.  155.  300. 
Henricus  (nl.  de  Manderscheit)  et 
Willekinus  fratres.  1212-  (62.)  319. 
Eppo  mileS  Theuderich  1171-3.  49. 
Öd.  Thomas  minister.  1197-  2U8-9. 
■RudengeCus.  471. 

dü  Kessele  eomes  Henricus.  1189-90. 
133.  155. 

do  Kestenberg  Truasardus  Wormat. 
1195.  182.- ■ - ■ 

de  Ketheche  Reinfridus.  1189.  135. 
de  Ketheheim  Godefridas  cum  filiis 
Godcfrido  et  Petro.  1184.  111.  Gc- 
▼ehardtis  et  Hartpernus  nepos  eius. 
349.'  ! _ 

Kezellere  Heinrich.  390;  1 * f • > 
Kindeslieben  Gisilbertus.  423; 
de  Kirbereh,  eomes  Gonradus  ot  fra- 
1 ter  eiuB  (Emieho  de  BoimeneburchV) 
1158.  32.  Fridericns  de  Kirberg, 
Kerrbergk,  -minist,  palatin.  1189- 
90-:  133:  139.  182-3. 
de  ( ’h ireeh e-  IletiHous  Trever.  1169- 


83.  104.  Hunold  de  Kirriche  mi- 
nister. 1209.  296. 

de  Kiselae,  Kiselowe  RudoHus.  1194- 
1802.  177.  Spir.  241. 
de  Kubruna  vide  Coverne. 
de  Kona  Henrichs.  354. 
de  Langesttra  Becelinus.  462. 
de  Lapüle  Hugo  über  homo.  1158. 
31.  Wolfremus  nobilis  vir  qiiom1- 
dam,  et  filius  cius  Sifridus.  1196. 
200.  Wolframmtts.  1202.  239.  Hel- 
fricus  et  Wilhelmus  fratres  dicti  Ju- 
den. 472. 

Latro  Heinrieus,  Monaster.  in  Eifiia. 
1197.  214. 

do  Lechesgmwtde , Leseheinunder  eo- 
mes  Thcobaldus.  1171.  40.  Bertol-' 
dus.  1197.  212. 

de  Leia  Johannes,  de  familia  s.  En- 
eliarii.  1189.  136.  Eulchnandus  test. 
imper.  1193-  173.  — 469.  Diot- 
fridus.  471. 


de  Leitgestere , Lei/eestre  Conrad  ns 
Mogunt.  1171.  48.  et  uxor  sim  H»z- 
zecha.  1186.  117.  385. 


de  Leinene,  leimene  Riftridua,  Wonust. 

Meynef.  1200.  224. 

Lenherus,  Lehenere  de  Andernach, 
Lenker  re,  Leinhere,  Leneriits  Hen- 
ricus. minister,  b;  Petri.  1187-1212. 
129.  197.215.223.  228.  240.  250. 
256.  259.  290.  292-3.  297.  300-1. 
303.  et  füius  suus  Henrieus.  31 9.’ 
329-30.  332-3.  412. 
de  Leubenheim  Trutlitidis.  383.  11 

de  Lideche  Asceiinus.  1171.  49.  llen- 
1 ricus.  1206.  264. 
do  Lüreback  Gerardus  471. 
de  Limbvrch,  Lemfmrek  dlix  Henri- 
cus. (1120-69-1212.  34. 208-9. 237.' 
328.  ■*: 

Limezelin  Henrieus  Wormat.  1196. 


196. 


de  Lininge  eomes  Emmecbo,  Embe- 
cho,  Emicho.  1171-1202.  39.  178. 
182.  196.  207  . 238.  hobiüssimus 
comcs  Fridericus.  1191-7.  158-9. 
201.  208-9.  332-8.  Fridericus  Emi- 
cho eomes.  11911?  334;  Godebertus. 
1191.  158. 
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de  Li$ura,  Lisere  Wido  et  filios  raus 
Symon  Trevcr.  1172.  54.  Thomas. 
1180-1206.  82.  264.  422. 
de  Lizheim  Theodericus  ct  Godcfri- 
dus  fratres.  1204.  260. 

LizzeboU  Johannes.  443. 
de  Loefie  Bruno  clericus.  1183.  100. 
rauf  dir  Loiben  Ludovicus.  463. 
de  Loiphe  comes  Boppo.  1194.  177. 
de  Logestein , Lauestem,  Logimtein 
Wilbclmuset  Emercho  fratres.  1171. 
49.  Willelinus.  1174-83.  60.  101. 
1<>5.  Hemburgo  cum  uxore  Irm- 
trude, ct  Dido,  fratres.  1194-  176. 
Godefridus  ct  Didericus  fratres,  Ein- 
mudus.  1212.  331.  lienricus.  386. 
de  Lan  comes  Gerardus.  1182-93.  92. 
173. 

de  Longesheim  lladcloch,  Embricho. 
382. ' . . . , : 

Longtia  Egenolfus , minist,  Nassov. 

1198.  215.  Conradus.  463. 
de  Lorch,  Loricho,  Lorechen  Dudo. 
11S0.  139.  385.  Embricho.  1207. 
266. 

de  Losmz  lleginwiz  343.  lloricus. 
1133.  345.  348.  Govehardus  cum 
filio  Cuonrado;  Adalhardus  iilius 
Lamberti.  348.  _ , 

Losmau  Warne rus.  443. 

Lotharmgie  dux.  102.  Godefridus  dux. 
1175.  62-  Symon  dux.  1194.  177. 
l’ridoricus  dux  et  nmrchio.  1202. 
236. 

de  Lvca  Uuotlolfua  et  liliua  eius  Wal- 
terus.  1134.  349. 

de  Ludenesdarp  Uiselbortus  Iilius  Uen- 
rici ; Baldewinus  advoeatus,  iilius 
Lodewici.  1169-83.  100.  1 lelias  et 
Iteingcrus.  1194- 176.  Ilcnricus  pa- 
tronns.  1202.  241. 

Lunaris  viile  Hugo,  1194.  177. 
de  Lüdersdorf  Theodericus.  471. 
de  Z»*ncu>tcÄ  Goze.  1174-1209.  295. 

Johannes;  ßecelinus.  470. 

Lupus  Eugilhertus,  minister.  Confi. 
1203-12.  329. 

de  Lusche,  Luvesche  Philippus.  432. 
‘Godefridus.  463.  Theodericus.  403. 
473.  Jacobus.  471. 

Lusco  Henricus  minister.  b.  Petri. 
1190.155.  i >i  - 1 


de  Lvtra  Reinardus.  1209.  283. 
Luzelburgensis  comes.  50.  435.  Hen- 
ricus comes  Nantucensis  et  L.  1184. 
111.  188.  Willeimus  et  Couradus 
comites.  188.  Adalbero,  natus  Wil- 
ielmi  comitis  de  Lucenbürch,  pre- 
pos.  s.  I’aulini.  243.  Theobaldus 
comes  Barrensis  et  de  Luzelburch. 
1206.  263-4.  Theodericus  vide  cccJ. 
maj.  Trever. 

de  Luzsenburch  Wirieus;  Johannes 
clericus.  1184.  110-11.  Theoderi- 
cus. 1190.  138.  Philippus  de  Lvc- 
celburcha.  436.  469.  Bartholoraeus 
filius  Rudolf) ; llizmannus ; Thomas; 
Isenbardus.  468. 

de  Luczinc  Johannes  Colon.  1171.  42. 
Macheruuch  Arnoldus.  463. 
de  Maoene  Sifridus  iidelis  s.  Maxi- 
mini. 1155.  30. 

de  Halbere,  Mathelberch,  Mailberch, 
Madelberg  Fulco.  62.  Cono,  mag 
nus,  maior,  senior  dictus.  1171-83- 
40.  43.  49.  51.  57.  60.  62.  101. 
103-4.  264.  Rudolfus,  dominus  cas- 
tri,  vir  ingonue  conditionis.  1185- 
97.  112.  123.  164.  174.  197.  (mi- 
nister?) 208-9.  223.  227.  et  Ida 
uxor  sua.  1204-  259.  et  filia  coruro 
Agnes  uxor  Tboodcriq ; de  Are. 
1204.  260.  Agnes  domina  de  Mab 
berch.  1209-  292-3.  Gevardus  barc- 
gravius.  1195  182,  Brunicho  et 
llerbodo,  filii  Cononis  magnt-  1195. 
187.  264.  Dudo.  1204-6.  260.  264. 
Fridcricus  filius  Bruniconis.  1206. 
263-4.  Adelbardus.  1183. 104.  Hen- 
ricus et  Everhordus  fratres.  1209- 
293.  Theodericus.  1212.  319.  Cuno 
vido  eeol,  maj.  Trevcr. 
de  Mambre  Otto,  Conradus.  468. 
de  Maudersceith,  Malderscheid  Ricar- 
dus  et  Helewid,  coniuges.  1171.  49. 
63.  et  filii  eorum  Ricardus  et  Wal- 
terus.  1171-1206. 49. 106.  260.  264. 
471.  Theodericus.  1173-1201.  66. 
103.  dominus  minoris  castri  cum 
uxore  Gertrudc  et  filiis  Henrico  et 
Willclmo.  1201.  231-2.  Fulmarus. 
1171.  49.  Albero.  1169-83.  103. 
Folcoldus  et  Albertus  miles.  1201. 
232,  Henricus.  1206-12.  263  (de 
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Kerpenc).  319.  ct  Willekinus  fra- 
tres. 1212.  319.  dominus  Winema- 
nis  et  Hildegardis  conivigcs.  1200. 
336.  Gerardus.  354. 
de  Mantimachen  Ignibrandus  miles. 
1201.  229.  467. 

de  Marang  Gristiauus  et  uxor  cius 
Magaldis  seu  Mathildis.  1H7.  63. 
100-1.  filius  eoruni  Emcrcho  de  No- 
voeastro.  1183.  101.  Baldewinus. 
1206.  264. 

de  Marcei,  Marc*  io,  Marcelo,  Merce- 
che,  Marciaco  Theodcricus.  1114-7. 
60.  66.  Petrus.  1183-1212.  minis- 
ter. Trever.  miles,  dictus  de  Vel- 
denze.  100.  105.  135.  164.  197. 
207-9.  214-15.  228.  240.  247-9. 
270.  311-12.  patruus  Friderici  de 
Ponte.  330.  333.  Kodulfus,  frater 
Petri.  1189-1202.  134.  248.  Fridc- 
rieus.  1169.  37.  filins  Eudolfi,  fra- 
tris  Petri,  miles  de  Ponte.  1202- 
11.  247-9.  312-13.  457.  Ileinerus 
miles,  frater  Friderici.  1202-11.247- 
9.  312-13.  Theodericus  vide  eccl. 
maj.  Trerer. 

Marcravivs  Mengandus  civis  Confl. 
1198.  216.  221.  Gono  filius  mar- 
grarii.  1210.  329. 
de  Marimont  Warinus.  466.  473. 
Marschalcn s imperatoris  Ilenricus. 

1182.  92.  Sifndus.  1193.  173. 

— Metern.  Ernestus.  1181.  85. 

— Nassov.  Robertus  ct  Itoricus  ge- 
ner  ejus.  1198.  216. 

— Trerir.  Engelbcrtus.  1173.  57.  Ger- 
hardus.  1180.  82.  Albertus  miles. 

1183.  105. 

de  Malhelberch  vide  Malberg, 
de  Matliene  II.  et  frater  suus  W,  de 
Bcrlengen.  1189.  130. 
de  s.  M (Krimino  Johannes.  854. 
de  Mederiz  Erfo,  Ludowicus  advoca- 
tus.  352. 

Medien«  Ilogerus.  459. 

Meier  Hertwinus.  385.  Volcnnndus  ct 
Nibelungus  fratres.  386.  lleinricus. 
386.  Gerardus.  423. 
de  Meigene  Isfridus  minister.  1209. 
293. 

de  Meisenburch  Adelinus,  vir  nobilis. 


1192-1201.  171.  271.  469.  Walte- 
rus.  1196.  189. 

de  Meisenhemere  Adclbertus. 
de  Mendene  Lodovicus,  minist,  de 
Blankenberch.  1202.  238. 
de  Mendich  Ilenricus.  1200.  224. 
Mennige  Conradus.  423. 
de  Mcrceche  vide  Marcei. 
de  Merche  Petrus.  393. 
de  Merchedith  Irnza.  432.  Rcincrus 
et  Giiius  milites.  467-9. 
de  Mer  da  Walterus  et  Ardo,  filii  Gi- 
silberti.  343.  348.  Thiidradis  (uxor 
Folmari  de  Wincheringen)  filia  Ilu- 
dolfi,  et  frater  eius  Hugo.  348. 
de  Merdelache  Hermannns.  1181.  128. 
Walthcrus.  452. 

de  Merinberg  Hartradus  cum  filio. 

1194.  179. 

de  Merle,  Meirla  Fridericus  minister, 
b.  Petri,  miles.  1119-1204.  75.  155. 
165.  169.  173.  197.  207-9.  215. 
223.  228.  240.  247-9.  251.  259. 
336.  Wernerus  et  Andreas  fratres. 
347. 

de  Mertloch  vide  Merdelache. 

Messehe  Rudolfus.  376. 
de  Meiriche,  Mettrico  Heidolfus.  1140. 
26.  Albcro.  1181.  128.  Hermannns 
indes.  1206.  262. 

de  Metz,  Meti  Volinarus  nobilis.  1171- 
83.  48.  100. 

Miles  Bertramus.  462.  Arnoldus,  filius 
Ottonis.  466. 

de  Milewali  Ilenricus.  1189-1204.  133. 
199.  256. 

de  Minchwilre  Ebrninus  indes.  "69. 
de  Minnehem  Otto  miles.  1112.  54. 
de  Minzinberc,  Mincemberch,  Mencen- 
berch  Cuno  et  filius  suus  Cuno. 
1192-5.  163.  168.  173.  177.  182. 
de  Mirabel  Gisclbertus  et  filius  suus 
Bartholomcus.  1169-83  103. 
Mirkelinvs  lleinricus.  1196-1210. 308. 
de  Misinheim,  Mesenheim,  lleinricus. 
1140.  26.  Gisilbertus  minister.  Tre- 
ver. 1206.  263.  (412.) 
de  Moguntia  Baldewinus.  Dudo.  472. 
de  Müirsberch  Gono.  1186.  120.  Wil- 
heimus.  1195.  187. 
de  Molbach  comcs  Albertus.  1171.  47. 
Adbeleidis  comitissa  vidua,  soror 
32a 
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Gcrhardi  abbatis  Prumicnsis.  1190. 
151-2.  205.  Alveradis  comitissa. 
1201.  266-7. 

Mole  Ilenricus.  471. 
de  Molceaberg , Mulsberg  Ansclmus. 
1206.  262.  Ädclcidis,  uxor  Ever- 
ardi  buregravii  de  Arborch.  1206. 
263.  Klorcntinus  minister.  ? 1206- 
9.  263.  288-9. 

de  Monasterio  Arnoldus.  1181.  128. 

lleidcnricus,  Ingebrandus.  472. 
de  Monclir,  Moncleir,  Montedoro  Ar- 
noldus et  filius  cius  Johannes.  1195. 
187.  Johannes  nobilis.  1200.  223. 
227-8. 

Monokulus  Ludcwicus.  354. 
de  Monte  v.  de  Berge, 
de  Monte  claro  vido  Monclir. 
de  Moncheim,  M ovenheim  Arnoldus. 
• 1136-90.  189. 
de  M Hiendorf  Johannes.  468. 
Mundinc,  M finde gin  Conradus  Confl. 
1198-1204.  215-16.  221.  et  Sibodo 
fratres.  1204.  256.  Sibodo  Confl. 
1210  300.  329. 

de  Müllenark  Gcrardus.  1131-43.  27. 
de  Mulne  tres  fratres:  Cnnrad.  Willi. 

Koricus.  1210.  300. 
de  Munatere  Rudolfus.  384. 

Naganc  Gerhardus.  467. 
de  Nagillach  Adelbertus , advocatus 
s.  Simconis.  1192-1200.  334-6. 
Namucenais  comes  Ilenricus.  1111-84. 
40.  111.  142. 

'de  Naasviee,  Neuem,  Nassau- e comi- 
tes:  Rübertus.  1182-1206.  96.  158. 
163.  262-3.  Hcrmannus  filius  Ro- 
bert! b.  mom.  1192.  163.  Walc- 
ramnun,  Wulravo,  Walravenus  et 
Kunegundis,  coniuges  cum  filiis  Hen- 
rich et  Roberto.  1192-1206.  163. 
201.  207.  215.  255.  262-3.  333. 
Minister.  Ilenricus,  Roricus  et  Ro- 
bortus.  1190-  163-4.  Hcnricus  et 
Engcnolf  fratres,  Ilenricus,  Hildc- 
gcr  et  Hcnricus  filius  Sifridi.  1206. 
263. 

de  Nenncche  Bovo  über.  1119.  77. 
de  Nethee,  Nidda  comes  Bertoldus. 
1158.  32. 

de  Nicht  Waltcrus.  1196.  197. 
de  Nidirsdorb  Cunradus.  386. 


Niger  Ilenricus  milcs,  advocatus  de 
Wiltinc.  1192.  170.  Rorieus.  1210. 

303.  Ilenricus  de  Kastele.  354. 
de  Nikedig  Tbeodericus,  minist,  b. 

Petri.  Iä04.  256. 

de  Nörvenich  Adalbcrtus  et  Adolfus 
filius  ejus.  1110.  24. 
de  Noviant  Hcrcmannus,  Rodulfi  filius, 
cum  fratre  Rodulfo  et  Fulcnando 
nepotc  suo.  1113.  56-7.  Alexander 
et  Thcoderieus.  1206.  265.  Cono 
vidc  cccl.  maj.  Trever. 
de  Novo  Castro  (Wittlich)  Theoderi- 
cus  milcs;  Hcrmannus  et  fratres 
cius;  Godefridus;  Paganus.  1113- 
65-7.  Emmcrcho  filius  Christiani 
de  Maranch.  1169-83.  101.  Lam 
bertus  nobilis.  1210.  304.  Jacobus. 
470.  Waltcrus.  471. 
de  Novo  Castro  (Metz)  Jeremias  ct  Si 
fridus  milites.  1190.  154. 
de  Nuemborch  comes  Bertoldus.  1194 
177. 

de  Nuhenbtirch  Larabertus  ct  Walte- 
rus  fratres.  1191.  214. 
de  Nuhenhagen  Wilhelmus  minist 
1191-1203.  214.  254. 
de  Numagia , Nuimaie  Mafredus  no- 
bilis. 1111-1202.  49.  57.  103.  171. 
230. 236. 246-9.  Hcrcmannus.  1 US- 
OS. 56-7.  168.  173.  Wiricus.  1173- 
1203.  57.  66.  103.  251.  et  lilii  eins 
Thomas  et  Alexander  minist.  1197- 
208.  Hcnricus.  1113-83.  67.  103. 
470.  Alexander.  1111-83-  66.  103. 
Volknandus.  1171.  75.  Everhardus. 
1119.  78.  Tbeodericus.  1183-120" 
104.  248.  264.  270.  Meffridus  et 
Thomas  nobilcs.  1202-12-  245.  271. 

304.  313-14.  319.  Hcnricus,  Ma- 
fridus:  vidc  cccl.  maj.  Trever. 

de  Nurbrrch  comes  Udalricus,  Ulri- 
cus.  1111-96.  39.  45.  ct  filius  eius 
Gerhardus  comes  de  Are.  133.  149. 
155.  163.  173.  193-4.  208-9. 
de  Nurenberc  Conradus  buregravio«, 

1111.  40.  182. 

de  Nürinqes  comes  Gerhardus.  UH. 
48.  ^ 

de  Nastcilre  Hcnricus.  69. 

• de  Nuvele  Godefridus.  1180.  82. 
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de  Oberadorf  Gotefridus,  Rudolfus. 
1185.  113-14 

de  Oehiaheim,  Okisheim  Theoderieus. 
1194.  181.  Hcnricus.  1198.  215. 
Volcnandu8  et  alii.  370.  382. 
de  Odenowen  Ruckerua.  1195.  187. 
de  Odemheim  Ansfridus.  472. 
de  Odesunlre  Gerardus  et  Udo  fra- 
tres.  1095  347. 

de  Olf  Heinricus  et  Ospern  coniuges. 
383.  385. 

Orloz  Godescalcus.  384. 
de  Orun  vido  Ouren. 
de  Overspurch  Richwinus.  1187.  129. 
de  Ouren,  Hure,  Vre,  Orun,  Ore  Cuno. 
1171-84.  43.  et  Arnulphus.  1183. 
103.  fratres  et  filii  Cfinonis : Ar- 
nulfus  et  Wiricus.  1184  111.  Go- 
defridus.  1186.  120.  Egidius.  1210. 
304.  Arnoldus.  333. 
de  Owilre  Fridericus.  452. 
de  Pachta,  Pahta  Hezelo  et  Böda  con- 
iuges  cum  filiis  Erfone  et  Bezelino. 
346. 

Paffe  Wienand.  390. 

Paganue  Hcnricus  et  Hertwinus  fra- 
tres Gonfl.  1203-12.  57.  329.  Wo- 
zelo.  459. 

de  Paffendorf,  Paphendorf  Ensfridus. 
1185.  113-14.  Dithardus  minister. 
1197-1212.  207.  215.  263.  292-3. 
300.  329. 

Palatini  eomitea  de  Rhcno.  412.  Ilen- 
ricus,  fundutor  eccl.  Lacensis;  Si- 
fridus  hcres  ejua  et  Willelielinus 
filiua  Sifridi.  106-7.  171-2.  189. 
191.  276.  286-8.  300.  Gertrud«, 
uxor  Ottonis  comitis  de  Rincckcn. 
106-7.  141.  189.  191.  276.  Her- 
nannus  et  Gertrud«  conjugcs.  367. 
Gonradus.  1182-93.  92.  99.  133. 
138-9.’  155.  163.  168.  173.  198. 
207.  Irmentrudis  uxor  et  Agnes 
filia  ejus.  1189.  133.  198.  Hcnri- 
cus.  1192-1209. 166-7.  207-8.  211- 
12.  284. 

de  Palatio  Walteru«  frater  llcrmanni. 
1169-83.  37.  57.  60.  75.  milos.  77. 
81.  87.  103.  398.  Reinerus  fratcr 
Ludovici.  1173-83.  57.  60.  66.  77. 
87.  90.  94.  103.  Ludowicus  fra- 
tcr Rcineri,  dictus  de  Ponte.  60. 


66.  Hermannus,  frater  Walter!,  pin- 
cerna,  milos.  1192-1212,  171.  250. 
271-2  304.  311.  319.321-2.398. 
421.  Andreas  filius  Hermanni.  1192- 
1207.  171.  272.  Reiner  fratcr  Ri- 
chardi.  1202-11. 240.  304.  308.  313. 
Richardus  frater  Reineri,  miles. 
1202-12.  240.  270.  304.  308.  313- 
14.  319-22.  330.  473.  Godefridus 
et  Albertus.  1212.  331. 
de  Palcele  Arnoldus.  464. 
de  Parva  Confluentia  (Liitzelcoblonz). 

Godebertus.  1212-  329. 

Pastor  Theoderieus.  464. 
de  Petra  Wilhelmus.  1171.  50.  Sifri- 
dus.  1192.  168.  Everhardus,  frater 
Wcruheri,  nobiles.  1192-1202. 171. 
208-9. 236.  245-9.  333.  Anshelmus. 
1195.  182-3.  473.  Wernherus,  fra- 
ter Everhardi  nob.  1197.  208-9. 
333.  Gonrad.  vide  eccl.  maj.  Tre- 
vcr.  Gerhardus  filius  Hugonis.  473. 
Pincema  imperatoris  Cftnradus.  1182. 
92. 

— Colon  Wiricus.  1170-81.  91.  Gcr- 
ardus.  1182-  96.  qui  dicitur  Suar. 
1189.  133.  Wenemarus.  1184.  107. 

— Metens.  Hcnricus.  1181.  85.  Ru- 
dolphus.  1190-6.  154.  cum  filio 
Simone.  198. 

— Nassov,  Sifridns.  1198.  216. 

— Seyn.  Gilbertus,  Gisclbertus.  1202- 
9.  ‘238.  292. 

— Trevir.  Waltherus  miles.  1182- 
94-  94-5.  105.  164.  161.  Jacohus. 
1202.  242.  (Herrn,  de  Palatio.  1210 
304.) 

de  Pingtiia  v.  Bingen. 

Pitis  llildradus  459. 
de  Polche , Pulclte,  Poleche,  Polieha, 
Poleije.  Ruthardus.  1140.  26.  Wal- 
terus  scabin.  Treter.  1192-1212. 
169.  230.  236.  245-9.  et  uxor  suu 
Mathildis.  307-8.  Ludovicus,  Hen- 
ricus,  Gunradus  fratres  Gonfl.  1198- 
1212.  217.  256.  329.  Henricus  mi- 
nist. et  Gono  a<  Ivocat.  Gonfl.  1209. 
293.  Hcnricus  et  Udo  fratres  Gonfl. 
1212.  329. 

' de  Ponte  Trevcr.  Ludovicus,  fratcr 
Reinen,  über  homo.  1173-1212.  57- 
60.  66.  82.  103.  336.  Fridericus. 
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1113.  57-8.  103.  Reinerus,  frater 
Ludovici,  über  homo.  1114-1212. 
60  82.  313.  336.  Thcoderieus  filius 
Friderici.  1114-  59.  Sibodo  miles, 
frater  Udonis.  1185-1212.  112. 134— 
5.  230.  240.  247-9.  263-4.  271. 
308.  313-14.  473.  Itudolfus  miles. 
1192-3.  169.  173.  336.  Udo,  Odo 
miles,  frater  Ludovici.  1192-1212- 
171.  228.  230.  240.  247-9.  263- 
4.  271.  308.  313-14.  Ludovicus  mi- 
les, frater  Udonis.  1192-1212.  171. 
271.  314.  Fridericus  miles,  et  Rei- 
nerus  fratres.  1192-1212-  171.  227. 
240.  271.  312-13.  319.  321-2.  470. 
Richardus ; Jacobus  miles ; Thomas. 
1211.  313-14. 321.  Godefridus.  467. 
de  Porta  civitatis  Confl.  Albertus. 
1185-98.  113-14.  216.  332.  ante 
Portam  Fridericus.  467. 
ante  Portam  Eptern.  Ilermannus.  307. 
de  Porz  Hecel.  348. 
de  Porzheim  Walterus.  331. 
Potzhamer  Conradus  Colon.  1202. 237. 
de  Prü,  Princh  Godclridus.  1110. 
189.  CunraduB.  468-9.  Thcodcri- 
cus  miles.  469. 
de  Prumia  Udo.  344. 
de  Puleche  vide  Polchc. 

Pungervn  Johannes.  470. 

PusUin  Henricus.  463. 
de  Queren  Hugo.  432. 
de  Randeke  Henricus.  1202-  239. 
de  Uatech  Hermannus.  1110-81  90. 
liavennensis  dux  Marquardus,  senes- 
calcus,  marchio  Anconensis.  1191. 
212. 

Rebenstuehel  Wignandus.  454. 
de  Rechdorf  Roricus.  1190.  149. 
de  Rede  Ebcrhardus.  1194.  177. 

Reni  c.omes  vide  Ringravius. 
de  Reuse  Heidcnricus.  1198.  215. 
do  Reterode  Godefridus.  1203.  250. 
Rex  Everhardus  et  Erbero  fratres 
Trover.  354. 

de  Rinecken,  Reineck  Otto  comcs  cum 
uxore  Gertrudo  et  filioOttone.  1131- 
48.  27.  106-7.  189.  191.  276.  Hen- 
ricus buregravius.  333.  Johannes. 
1190-1209.  149.  176.  289.  Gode- 
fridus. 1190.  149.  Henricus.  1193- 


176.  Methildis  cum  filiisHenr.  Conr. 
Ludfrido,  Arnoldo.  176. 
de  Riferscheit  Gerardus  et  Philippus 
nobiles  viri,  tratres.  1195.  182. 
Ringravius,  comes  Reni  Embrieo.  32. 
383.  472.  senior  et  junior.  48.  Wolf- 
rammus.  1194-1209.  179.201.  277. 
280.  Wernherus.  1194-  179.  337 
W.  et  Güda,  coniuges.  1206.  266. 
Wernherus  junior  et  Adelheid,  so- 
ror  sua.  1201.  266. 
do  Rinicha  Henricus.  354.  Willel- 
mus.  473. 

de  Riola  Arnoldus.  462.  Reinerus  et 
Uda.  462. 

de  Rivenaehe  Hermannus  et  Richwi- 
nus  fratres.  1169-1210-  37.  291. 
303.  472.  Richardus.  1189.  135. 
Wipertus  miles.  1204.  254.  Hert- 
■\vinu8,  Arnoldus.  1209.  292.  Rich- 
vrinus  vide  eccl.  maj.  Trever. 
do  Rocei  vide  Russeio. 
de  Rochivgin  Hugo  fidelis  s.  Maxi- 
mini. 1155.  30.  Mathias.  467-9. 
de  Rochte  Betzo,  Steinericb,  Volroa- 
rus.  410. 

de  Rodenhurne  Godefridus,  Cono,  Wal- 
terus Lucclb.  188-9. 
de  Rodenmachem  Arnoldus.  1192- 
1210.  171.  189.  272.  304.  Cuno. 
1201-1.  271.  Cunradus.  439. 

Roice  Arnoldus  ConH.  1203-12.  329. 
de  Ralingen  Udo.  1189.  134. 
de  Rore  Cunradus,  burgensis  Trever. 

1192.  169.  Gcrlacus.  352. 
de  Rosicac  Wcrnerus.  1192-  168. 
do  Uoteche  Gerardus  et  Adalheida 
coniuges.  318-9.  Ruokerus,  filius 
ltuokeri.  349. 

de  Rotemborch  Conradus.  1194.  177. 
do  Rudinsheim,  Rüdenksheim  Cunra- 
dus. 1111-1210.  48.  300.  Giselber- 
tus  et  Ernbricho.  1196.  201.  382. 
Gisclbcrtus  pucr.  1201.  266.  280- 
Wolframus;  Arnoldus.  383. 

Rufus  Arnoldus  Mogunt.  1110-96. 
38.  48.  89.  156.  201.  454.  Em- 
brico  Trever.  1113.  55.  308.  Si- 
bodo Colon.  1110.  81.  91.  Her- 
mannus de  Höingen.  1190.  149. 
Henricus  Mog.  1194-  179.  Henri- 
cus Confl.  1198-1209.  216-17.  292. 
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do  Wisse.  1212.  329.  Gilbertus  mi- 
nister. Scyn.  1202-  238.  Conrudus. 
331.  Baldewinus  fratcr  Ludowici 
Trev.  354.  Iscmbardus.  459.  Maria 
liufa.  467. 

de  Hvlant  Theodericus.  1171-90.  43. 
112.  147.  Cuno.  422.  470.  Heri- 
mannus.  462-3. 

de  Rune  Wernerus,  homo  com.  sil- 
vestris.  1181.  86.  Godefridus.  472. 
de  Runchele,  Runkeüa  Sifridus.  1 191- 
1209.  158-9.  283. 

de  Rupe  Folcnandus  minist,  regni. 
1190.  155.  Boymundus.  1194-1202. 
181.  197.  240.  Arnoldus.  1206. 
263.  333.  469.  Thifridus.  436.  469. 
Rusca  Godefridus.  69. 

Ruseolve  Gerardus.  471. 
de  Russeio , Rozeio,  Ruzheio,  Rosceio, 
Rocei  Gerardus.  62.  108. 144.  Hesso 
filius  ejus.  1181.  82.  144.  Gerar- 
dus nobilis.  1192-1207.  171.  271- 
2.  Johannes  vide  eccl.  maj.  Trovcr. 
Rüste  Rodulfus,  civis  Confl.  1203-12. 
329. 

de  Rutembus  Otto  milcs.  459. 
de  Rutmra  Gisla.  459. 

Sac  Thomas.  467. 

de  Saffenberg  Adolfus  ct  filius  ejus 
Adolfus.  1110.  24.  Heinricus  comes. 
1174. 58-9.  Albertus.  1209-10. 288- 
9.  301. 

de  Salminis,  Salmene  comes.  50.  Fri- 
dericus, frater  comitis  Sifridi  de 
Vienna.  1171.  43.  52.  Elisa  comi- 
tissa.  1200.  224.  Fridcricus  ct  Ger- 
ardus clerici,  filii  comitis.  1207.  267. 
Willelmus  cum  filio  Ilcnrico.  1210. 
304. 

de  Santwüre  Sinandus.  468. 
de  Sarbrucken , Sarebruge  Gisela  rc- 
licta  Friderici  comitis  cum  filio  Sy- 
rnone.  69.  Symon  comes  et  Luear- 
dis  coniugcH  et  Symon  filius  co- 

rum.  1182-1211.  92.  103. 118.  133. 
187.  195-6.  201.  ct  frater  Ilenri- 
cus  comes  de  Zwcinbrucken.  208- 
9.  315.  Godefridus  canon.  Mogunt. 
1187.  125. 

do  Sartn/rg  Theodericus  milcs  nobi- 
lis. 1177-92.  65-6.  77.  82.  103. 


170.  422.  Hecchemannus  castrensis 
armiger.  1201  229.  Warncrus.  353. 

de  Sarmersheim  Guuderath.  378. 
de  Saricerde  comes  Lüdewicus.  1195. 
187. 

Sasse  Fridericus.  459. 
de  Sawelnheim  Ulricus  clericus,  filius 
Merbodonis.  1191.  156.  Arnoldus. 
374. 

Scabin  i Trevircnses.  Alexander.  1192- 
1211.  171.  271.  308.  313.  Arnol- 
dus (Howes).  1181-6.  90. 112-  123. 
Bartholomens.  1201-11.  230.  261. 
270.  313.  Bonefacius.  1192-1210. 

171.  272.  308.  Conradus  (deRore). 
1187-92. 126. 169.  Fridericus.  1187. 
126.  Godefridus.  1192-1210.  171. 
272.  308.  Herbordus.  1189-1210. 
138.  169.  171.  223.  230.  236.  245- 
9.  261.  271.  308.  Jacobus.  1211. 
314.  Ludewicus  (I.  II.)  1186.  122- 
3.  Ludolfus.  1187-  126.  Mathias. 
1200-10. 223.  308.  Meingoch.  1187. 
126.  Ordullus.  1187. 126.  Philippus. 
1192-1210. 171. 271.  308.  Rucbcrus. 
1187.  126.  Sistappus.  1189-1211. 
138.  171.  223.  230.  236.  245-9. 
261.  270-1.  308.  313-14.  320.  Ste- 
phanus. 1187.  126.  Theodericus. 
1192-1210.  171  272.  308.  Vogel, 
Volucer.  1192-1210.  171.  270-1. 
308.  Walterus  (de  Poliche).  1192- 
1210.  169.  223.  230  236.  245-9. 
307-8.  Warncrus.  1192-1211-  171. 
271-2.  308.  313-14.  Wezel.  1181- 
1210.  90.  171.  223.  230.  236.  245- 
9.  261.  272.  308.  Wiricus  (Scher- 
line.). 1192-1211.  171.  272.  308. 
320. 

Scerstein  Heinricus.  386. 

Schejfene  Ilueherus,  Sibodo,  Confl. 

1203-12  329 

Schelart  Hcnricus  Trevcr.  1212.  320. 
de  Schelhevena  Godefridus  ct  Hen- 
ricus,  fratres.  1191.  155-6. 
Schelleiealt  Hcnricus  Confl.  1212.  329. 
Scherlig,  Seherlink  Wiricus  scab.  Trc- 
ver. '1181-1212.  83.  320. 

Schillink  Willelmus,  minister.  Colon. 
1182-4.  96.  107. 

do  Schindelzeim  Giselbcrtus.  1144-68. 
33. 
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de  Schmeege  Gerhardus.  1209.  290. 
Scindesu  Hermannus.  353. 
de  Schonou  Reinen».  471. 
de  Schonrod  Henricus.  1202.  237-8. 
de  Schwarzenberg , niqro  monte  Ger- 
lacus  nobilis  vir.  li92-1208.  171. 
et  frater  eius  Hugo  de  Ilunolde- 
atein  (?)  1191.  208-9.  271-2. 
Sconeherro  Heinricus.  385. 
do  Sconenburch,  Schonenbergli  Hum- 
bertus.  1189.  133.  Cuno.  1209.  289. 
Margaretha.  383. 

de  Scowtnburg  comes  Adolfus.  1195. 
182. 

Sculteti.  Bingen.  385.  Conßuevtie.  Con- 
rad. 1198.  216.  Henricus.  1198- 
1202.  215.  235.  250.  256.  Echtem. 
Fridericus.  307.  Henricus.  1211-312. 
Moguntie.  Dietericus.  1196.  201. 
Treiir.  Arnold.  1181.  89.  Herbort. 
1186.  123.  Gerardus.  1181.  126. 
Sistappus.  1192.  169.  Mathias  mi- 
lea.  1192-1201. 171.  230.  236.  245- 
9.  271.  Herbodus.  1210-12.  320. 
336.  s.  Eucharii:  Walter.  1210.  307. 
— . Rudolfus.  467.  470. 
de  Septem  fontibus,  Siebenbom  Thie- 
dericua.  32-3. 

de  Seine  comites,  Evcrardus  1169. 
34.  35.  39.  42.  et  Henricus,  fra- 
tres.  1182-1206.  96.  107.  133.  149. 
163.  169.  190.  192.207.232.236. 
238-9.  254-5  262.  272. 332.  Bruno, 
prcpos,  s.  Marie  Colon,  et  Bonn. 
1189-1204.  (tertius  frater)  133.  254. 
Henricus  junior  coinos  1202-12. 
238.  262  288-9.  292  301.  Minis- 
teriales:  Mcinwardus.  1119-1206. 
80.  263.  Arnoldus  burggravius  et 
filius  ejus  Ludewicus;  Giibcrtus  pin- 
ccrna  et  Ludewicus,  fratres.  1202- 
9.  239.  263.  292.  'Wipertus  cum 
filio  Wipcrto;  Giso.  1202-6.  239. 
263. 

Sele  Ernest.  1140.  26. 
do  Selehoven  Arnoldus  Mog.  1181. 
125. 

de  Seleun  Godebertus.  1158  32.  368. 
Sengebochs  Herilnan.  463. 
de  Sevenich  Gerlacus.  1191.  212. 
de  Sidelingen , Sidelinga  Ilcinoldus; 
Johannes  advocatus,  militcs.  1202. 


236.  Reginoldus  filius  Ensfridi  et 
Suenehildis  conjuges  et  Otto,  fra- 
ter Reginoldi.  348.  Otto.  349. 
de  Siersperc,  Sigelsberk,  Sigersberc 
Arnulfus.  1169-83.  103.  Joannes 
nobilis.  1202.  236.  Walten»;  Boy- 
mundus,  Reinen»  et  Fridericus, 
tres  fratres.  1211.  315.  Iladewip  et 
filius  ejus  Philipp.  350. 
de  Sigenheiin  Winandus,  Albero,  Ile- 
metlio,  Herobertus  fratres.  1189. 
133.  Albero  vir  ingenue  conditio- 
nis  et  cognatus  suus  Heribcrtus  cum 
filiis:  Herberto,  Winando  , Fride- 
rico  et  Alberone.  1204.  258-9. 
de  s.  Si/meone  Beatrix.  467. 

Silveitris  comes  Cönradus.  1110.  38. 

Gerardus.  1181-94.  86.  179.  472. 
de  Simera  Sibodo.  473. 
de  Sinzeqe  Johannes  canon.  s.  Flo- 
rini  Oonfl.  1191.  160.  Gerardus. 
1209.  292. 

de  Sirkeii  Henricus  nobilis ; Garsilius 
miles.  1202.  236. 

Slizeweche  Lodewicus  Trevir.  1210. 
336. 

de  Sobemheim  Gerlibus.  369. 
de  Soretie  Ulricus  minister.  1183.  94. 

Godefridus.  1201.  270. 
de  Spanheim  comes.  409-10.  Gode- 
fridus. 1158-1212.  32.  99.  100. 
103.  — . 212.  228.  238.  256.  259. 
324.  Albertus  pastor  in  Berencas- 
tel.  1181.  88.  comes.  1191.  212. 
Henricus  comes.  1183-91.  100. 179. 
208-9.  212.  332.  Simon.  1183.  100. 
Ludevicus  comes.  1183-90.  100. 
155.  Walratnus  comes.  1192.  166-7. 
de  Spira  Anselnius.  1194.  177.  Lo- 
de wicus.  331. 

Spoleti  dux  Guillelmus.  1197.  212. 
Spore  Cönradus.  1196.  196. 
de  Stalecke  comes  Hcrimannus.  1131- 
43.  27.  Henricus  advocatus.  1196. 
199. 

de  Stalle  Bnrkardus.  353.  Godefridus. 
354. 

de  Stedebach  Hermannus,  Confi.  1210. 
303. 

de  Stege  Henricus.  472. 

Stedlewalt  Henricus  Confi.  1202.  235. 
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3o  Steinsele  Rudolphus.  436.  467. 
469. 

S trnbuch  Hcinricus.  331. 
de  Striperc  Hcrinannus.  1197.  212. 
de  Strumburch  Demodis.  384. 

S unblere  Rudolf.  443. 
de  Suamedinga  Ileinio.  343. 

S?/anx  Gerhard us  Colon.  1184.  107. 
Suapb  Berwardus.  472. 

Suar  Gcrhardus,  pinccrna  Colon.  1190. 
133. 

Suevie,  Svmarum  dux  Fridericus.  1182. 
92.  fratres  Ucnrici  .VI.  imper.  Phi- 
lippus. 1194.  177.  et  Conrudus. 
1195.  182.3.  185. 

Sülze  Sifridus  Mog.  1207.  266. 
de  Sumerschenbtirg  Godefridus.  1197. 
212. 

Suse  Hcnrieus  de  Appinhcini.  1207. 
266. 

de  Sieeche  Wiricus  ot  Gerardus  fra- 
. tres.  351. 

Tabemarius  Ilerimannus.  463. 
de  Tanne  Hcinricus.  1194-  177.  Ul- 
ricus.  1197.  213. 

de  Teilla  Ilcnricus,  Beringerus.  1095. 
347. 

de  Tekenlnirg  comcs  Simon.  1184. 107. 
de  Theilua  Gumpertus.  345. 
de  Thuifigen  palatiuus  comcs  Iiudol- 
fus.  1206.  262-3. 
de  Tinkerey  Folco.  466.  473.  , 

do  Trevtri  Ludovicus.  432. 
de  Tris  Henricus.  1140.  26.  Rodul- 
phus  et  Ilcnricus.  1169-83.  103. 
de  Trivels  domina  Methildis.  384. 
de  s.  ä’n idcme  Emmo.  1171.  50. 
de  Trutingen  Willelmus.  468.  Wa- 
rinus.  468. 

de  Tuitz  Bernardus.  1171.  42. 
de  Tumba  Cuno.  459. 

Turingie  lantgravius  Ludowicus.  1171. 
40. 

de  Turri  Reincrus  vide  eccl.  maj. 
Trcver. 

de  Uden  Burchardus.  1095.  347. 
de  Udera  Fulmarus  et  Erfo,  filii 
Mannonis.  348. 
de  Ulen  Meinardus.  462. 
de  Uren  v.  Ouren. 
de  Ulnutna  Ilcnricus  et  Rudolphus 
fratres.  34.  Henricus  filius  Rudol- 


phL  1184-1209.  34.  106.  et  uxor 
sua  Irmgardis.  1208.  275.  288-9. 
301.  Sibertus.  1183-1210.  104. 301. 
Ungelowe  Adelcidis.  467. 

Urhano  Godefridus.  385. 
de  Uria  Ilcnricus.  1181.  83. 
de  Urlei  Odo.  1180.  82.  llcrcmnnnus. 

1183.  351.  Gerardus.  473. 
de  Usemberc  Burchardus.  1171.  40. 
de  Usmen  Theodcrjcus.  346. 
de  Uttesbeim  Henricus.  1197.  212. 
de  Yah  Bcrncwinus  et  soror  sua  Hil- 
degunda.  1126.  345.  349. 
do  I alle  Folmarus.  467.  Rudo'.fus.  470. 
de  Valendre  Theodericus.  1171.  49. 
Gerardus.  331. 

de  Yastrou  Godefridus.  463.  Ber- 
tramus.  470. 

de  Vechingen  Bartoldns.  1195.  187. 
de  l eingen  comcs  Godefridus.  1192. 
168. 

de  Veldenze,  I ebiunze,  Yeldunzes  co- 
mcs Gerlacus.  1170-1212  38.  48. 
100.  163.  215.  245-7.  259.  270. 
312-3.  324.  332.  Gcrhardus.  1197. 
268-9.  332.  l’etrus  senior,  milcs, 
dictus  de  Marcelo.  1185-1212.  112. 
minister,  b.  Petri.  158.  181.  et  uxor 
sua  Ida.  227.  248-9.  et  Rudolfus 
frater  suus  cum  tiliis  Friderico  et 
lteincro.  251.  263-4.  314.  319-21. 
473.  Sibodo  scabin.  Trevcr,  1202. 
248-9. 

de  Vetere  foro  Folmarus  Trcver.  254. 
. Vicedumini:  Hclpricus  Mog.  et  fra- 
ter cius  Ilermannus.  1158.  32.  Theo- 
dericus Mogunt.  1181.  89.  Einer- 
cho  Mogunt.  1191.  156.  Embricho 
Mog.  Conradus  Ascbaüenb.  1196. 
201.  Folmarus  Trevcr.  1138.  351. 
de  Vienna,,  I ’iane,  Viamnsis,  Vian- 
den  comcs  Sifridus  et  frater  ejus 
Fridericus  comes  de  Salmis.  1171. 
43.  Ludftlfus  nobilis.  1172-  52-  Fri- 
dericus comes.  1184-1200.  106.  ju- 
nior, filius  Fridcrici.  127.  182.  2U8- 
9.  224.  333.  Methildis  comitissa. 
1200.  224.  Gerardus  clcricus,  filius 
comitis.  1207.  267,  — . Ludevicus. 
46 7. 

de  Vilcingen  Isenbardus.  467. 

Vincke  Richwinus  minister.  1198. 216. 
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Vmctldorp  Arnoldus , minister.  Sei- 
nemk  1202.  237-8. 

de  Virneburg,  Verntburch , Verrem- 
borch  comes  Ilermannua.  1111-1212. 
49.  — . 245.  288-9.  293.  301.  Go- 
defridus  et  Fridericus  fratres,  pa- 
trui  Hermanni  oom  1102-1212.  164. 
166-7  . 256.  293.  300.  324.  333. 
Ministeriales  Rethere  (V).  1183.  104. 
Friderieus.  1190.  149. 
de  l'isbach  Theodericus  Lucelb.  1110. 
189.  468. 

de  Vivirs  comes.  473. 
de  Viagelinge  Dictmarus.  1191-  212. 
Vlemine  Thomas.  459. 
de  Volmudisten,  I olmiltstein  Henri- 

cus.  1174-84.  59.  107. 

Vritach  Sifridus  Worin.  1196.  202. 
de  Vrteehte  Wetzel  et  Arnoldus  fi-a- 
tres.  1190  149. 

Vulven  Gisclbertus  Mog.  1208.  277. 
de  I urne  Werncrus.  1203.  251. 
de  Waldecke  Ansei  mos.  1196.  199. 
de  Waldorf  Godcfridus  Conti.  1189- 
1210.  135  263.  269.  310.  332. 
Hcnricus  Ilunzwin.  1209.  293. 
de  Walebach  Wernherus.  1158.  32. 
Ilermannus.  1183-  100.  et  ejus  fra- 
ter  Fridericns.  1189.  133. 
de  Walecurt  Arnoldus,  Arnulfus.  1113. 
57.  101.  Wiricus  et  filius  ejus  Thco- 
derieus.  189.  227.  Egidius  vir  no- 
bilis  de  Berge,  diftus  de  W.  1202. 
235. 

de  Walt  aßen  Wernherus,  Franco. 
1207.  266. 

de  Waltrach  Isenbardus.  1169-83. 

Ernest.  1199.  228.  470. 
de  Waltmanneshusen  Fredericus  et 
Sift’idus.  1191.  158. 
de  Wamsberk  Roricns  et  filius  suus 
Isenbardus ; junior  Roricus ; Rodul- 
phus.  1211.  315. 

de  Warthenberg  Wernherus.  1196. 
196.  202. 

de  Wawere  Ilenrieus.  432. 
de  Wazennaclie  Rudolphus.  1140.  26. 
de  Wegesazen  Sifridux.  471. 

Wegeros  Theodericus.  450.  Henricus 
HWer  Vus.  471. 

Wekcep  Henricus  in  Bcttendorpb.  1179. 
80. 


Wekerbing  Lodewieus.  423. 
de  Wellinge  Ludewicus.  1211.  315. 
de  Wellen  gesheim  Adelheidis.  380. 382. 
de  Wertkeim  comes  Poppo.  1182-96. 
92.  199.  201. 

de  Wetele  Volmarus.  1210.  297. 
de  IFesfertura  Sigifridtlfl.  1209.  288-9. 
de  Wethdendorp  l’ercgrinus.  1171.  43. 
de  Wich  Cunradus.  471. 
de  Wida,  Will  he  comes  Udelricus. 
1187.  129.  Theodericus  cum  filio 
Theoderico  clerico.  1189-94.  133. 
149.  176.  332-3.  Conradus  frater 
eomitis.  1204.  256.  Georgiu».  1209. 
293.  Ministeriales:  Meilaeh.  1187- 
129.  Meflridus  vide  eccl.  maj.  Tre- 
ver. 

Wichen  er  Lutherus  Trevcr.  354. 
de  Wiekrod  Otto.  1202.  237. 
de  Wierbach  Godcboldus.  1208.  277. 
de  Wiere  Iiumbertus.  469. 
de  Wildenstein  ilcinricus.  1194.  177. 
de  W ilenstein  Landolfiis  scultetus  et 
Gerwinus  milites.  1184.  111. 
de  Wäre  Sigeboldus.  379. 
de.  Wüstein  Ilcinricus,  filius  Landolfi. 
1191.  156. 

de  Wittinch,  advocati:  Theodericus 
ct  Ilenrieus.  1177.  65-6.  Henricus 
niger  et  Wezelo  milites.  1192.  170. 
de  Winrhera  Folmarus,  filius  Fol- 
mari.  348.  350. 

de  Wineden  Godfridus.  1194-  177. 
de  Windevsen  Eberhardus.  383. 
Winkelche  Rudolfus.  1210.  303. 
de  Winkelin  Bertha.  382. 
de  Winterenbeim  Herdogen.  1194-  179. 
Ilcinricus.  383. 

de  Winterst  orph  Philippus.  1181-  89- 
90. 

Wintir  Cunradus  ct  Warneras  fra 
tres  Confl.  1203-12.  329. 
de  Wintriche  Henricus.  471. 

Winze  Conradus  Mog.  1187-91.  125. 
156. 

Wipsceida  Azclinus.  352. 
de  Wisebe  Gerardus.  471. 
de  Wisse,  I Pisst  Guntramus  milcs. 
1202-10.  235.  300.  Ilenrieus  mi- 
les  filius  ejus.  1202.  241.  266.  Gun- 
tramus  et  Ilcinricus  fra  tres;  Ber- 
tramus.  1204-  256.  Conradus  et 
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Henricus  fratres.  1209.  293.  331. 
Ludewicus  scab.  1210-12.  300.  329. 
Henricus  rufus.  1212-  329.  Arnol- 
dus.  331. 

de  WitjUche  Sibodo.  1171-94.  49. 
181,'Cono.  1178-  57.  Christianus, 
Baldewinus,  Jacobus,  Iscnbardus. 

1206.  264-5. 

de  Witelingersbach  comcs  Fridcricus. 

1191.  156. 

de  Witirche,  Wicterchf  minist.  Co- 
lon. 1197-1208.  214  254. 
de  Witre  Marquardus.  1194.  177. 
de  Wucelinchoven  Christianus.  1137- 
43.  27. 

de  Wizzenowe  Dudo.  1194.  179. 
Wolff  Conradus  Andernao.  1187.  129. 

Henricus.  462. 
de  Wolve  Rukerus.  459. 


de  WoUeenburch  Godcfridus  minUter. 

Colon.  1171-82.  42.  96. 
do  Wolkene  Cunradus.  1207.  269. 
de  Wolkeringen  Arnoldus  miles  de 

Birk.  1202.  236. 

de  W olvendorp  Arnoldus.  1202.  237-8. 
Wredeman  Ludewicus.  459. 

Zant  Ludcvicus  Confl.  1198.  216. 
de  Zelle  Rudolfus  miles.  1179,  <6. 
Reinhard  ub.  390. 

de  Zisse,  Visse  Johannes.  1209.  288-9. 
de  Zolvere  vide  eccl.  maj.  Trever. 
Alexander.  468. 

Zucehehuth  Henricus  Trever.  1181.  90. 
138. 

de  Z wein bnt oben,  Qeminipontis,  deduo- 
bus  pontibus  comes  Henricus.  1191- 
7.  162.  187.  208-9.  315.  333. 
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Accha  mons ; hoho  Acht  hoi  Adenau. 
18. 

Achbach  (im  Luxemburgischen?).  440. 
Adenoua  fluvius,  mündet  in  die  Ahr, 
Kr.  Adenau.  992.  18. 

Afflone,  Aflone,  Alflo,  Alflen  bei  Lutze- 
rath, Kr.  Cochem.  1178.  67.  119. 
172.  428. 

Agupthele  viila  contra  Magunt.  (?)  472. 
Alba  ecclesia,  vide  Weiskirchen, 
s.  Albanus,  Flur  bei  Trier  ? 1170- 
80.  135. 

Albucha,  Alveke,  Albucho,  Albecho, 
Albicho,  Aluecht,  Albich  bei  Alzei 
in  Rheinhcsscn.  20.  27.  29.  91. 
155-6.  179-80.  430.  455. 

Alcana,  Alkena,  Alken,  Kr.  S.  Goar. 
17.  451-3.  472. 

Alctersdorf,  Alsdorf,  Kr.  Bitburg. 

739-76.  5. 

8.  Aldegundis,  S.  Aldegund,  Kr.  Zell. 
172.  275.  319. 

Aldena,  Aldenau  viila  zwischen  Bir- 
kenfcld  und  Brombach,  ausgegan- 
gen ? 410. 

Aldenburg  castrum  (Covern),  Kr.  Cob- 
lenz.  323-4.  332. 

Aldendorj , ausgegangenes  Dorf  bei 
Bladernheim,  A.  Montabaur,  Nas- 
sau. 423. 

Aldenstede,  ehern,  ein  der  Abtei  Ro- 
mersdorf zugehöriger  Hof.  71. 
Alengesheim,  Algesheim  bei  Bingen, 
Rheinhessen.  385. 

Alesdorf,  Olsdorf  bei  Bettingen,  Kr. 
Bitburg.  467. 

Alfeim,  Alpen,  Kr.  Rheinberg?  61. 
Aldo  v.  Afflone. 

Alsacia,  Eisass.  331-2. 

Alsontia,  Allenz  (?),  Alsenz  in  Rhein- 
baiern.  20.  91.  467.  472. 
Altesdorf  in  Betgoe,  Alsdorf,  Kr.  Bit- 
burg. 342. 


Althasa  (?)  in  pago  Bcdensi.  768- 
814.  7. 

Altrea,  Altreia,  Altrich  bei  Wittlich. 

57.  63.  78.  411.  422-3. 

Aloe,  Bleialf,  Kr.  Prüm.  127. 

Aloe,  Alf  an  der  Mosel , Kr.  Zell. 
411.  427. 

Andernacum,  Anturnaeum,  Andernach 
am  Rhein.  41.  129  193.  287.  310. 
331.  333.  412-3.  418.  450.  452. 
Angli,  Volk.  415. 

Anra  fluvius,  jetzt  die  Gelbach,  A. 

Montabaur,  Nassau.  424. 

Appenheim  in  Rheinhessen.  32.  116. 
124.  374-5.  383. 

Apula,  Münsterappel  in  Rhcinbaiern. 

20.  91.  430.  455.  472. 

Aquenses,  aus  Aachen.  281.  316. 

Ara  Humen,  fluvius,  die  Ahr.  18.  34. 
Ardenna,  die  Ardennen.  469. 
Ardesheim,  Arzheim  bei  Ehrenbreit 
stein.  359. 

Ardinensis  pagus.  780-1.  5. 
Aredorfbei  Gmünd,  Kr.Gemund.  471. 
Arenza,  Ernzen  bei  Mersch,  Luxemb. 
i6. 

Arlon  in  Belgien.  469. 

Arraz  castrum,  bei  Alf  a.  d.  Mosel. 
411. 

Arnolfesberg , bei  Hillesheim , Kr. 

Daun.  20.  91.  469. 

Arrelensü  pagus.  Luxemb.  1000.  18. 
Arwilre,  Arewäre,  Ahrweiler,  Kr. 
dieses  Namens.  126.  236-8.  258. 
287.  289.  301. 

Aspelt  bei  Frisingen,  Luxembg.  468. 
Aspensheim,  Aspisheim,  Rhcinuesaen. 
384. 

Assleu,  Flur  bei  Wincheriogen.  229. 
Astelburne,  Asselbom  bei  Clervaux, 
Luxemb.  430.  438.  469. 

Attiniacum  palatium,  Attigny  in  der 
Champagne,  Frankreich.  915.  17. 

• •<  *1  * 
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Augea  i u x ta  Bezzcringaro , bei  Mer- 
zig.  348. 

Babenberch,  Bamberg.  281. 
Barharacha , Bacherache  am  Rhein, 
Kr.  S Goar.  24.  27.  133.  139. 
Harheim,  Bachem  bei  Bonn  oder  Göln. 
126. 

Bacheim,  Bachem  bei  Besseringen, 
Kr.  Herzig.  457.  465. 
Badachenrath,  Flur  bei  Wadrill,  Kr. 
Merssig.  339. 

Badenheim , Bathdenekeim  in  Rhein- 
hessen, bei  Creuznach.  453. 
Baigniul,  Bengel,  Kr.  Wittlich.  172. 
Balderingin,  Kr.  Saarburg.  244. 
BaUcesingin , Beilingen  bei  Speicher, 
Kr.  Bitburg?  11113.  174 
Barwilre,  Barweiler  bei  Aremberg, 
Kr.  Adenau.  45t).  471. 

Basenheim,  Bosenheim  in  Rheinhes- 
sen bei  Creuznach.  124.  376-8.  385. 
Baseseth,  Baseseth,  Bescheid,  Landkr. 
Trier.  413. 

Bavaria,  Bayern.  281. 
s.  Beati  mons,  jetzt  Carthause  bei 
Coblenz.  234. 

Beche  bei  Remich  in  Luxemb.  13.  23. 
Buche  im  Oßln’schen.  471. 

Beckingin  im  Kr.  Mcrzig.  401.  // 
BedAentroht,  Bethienrod,  A.  Nassau,* 

1191  006. 

Bedendorf,  Bendorf,  Kr.  Coblenz,  225. 
Bedense  castrtun.  Bitburg  in  der  Ei- 
fel. 715-16.  2.  471. 

Bedensis  ■ pagus,  Betgove , Bitgau  in 
der  Eifel.  4.  6-14.  342. 

Bekenn,  Flur  in  der  Stadt  Trier.  294. 
Beicamp,  Biütem  Tcamptun,  Schönfel- 
der lief  bei  Zemmer,  Landkr.  Trier. 
62.  108.  144-5. 

Belle,  bei  Castellaun,  Kr.  Simmern. 
428. 

Beitema,  Beltheim,  Kr.  Simmern.  67. 
119.  428. 

Benestorf  , ßensterf,  Guenstroff  bei 
Dieuze,  Frankreich.  1186. 120  341. 
Beginget  um  Adenau.  471. 

Berbach,  Hof  im  A.  Dietz,  Nassau. 
1197.206. 

Berbach,  im  Elsas»?  1191.  162. 
Berencastel,  Baruncaslel,  Bernerastel. 
88.  184.  330.  339.  411.  464. 


Berenscheit,  Bannberscheid,  A.  Mon- 
tabaur, Nassau.  423. 

Bergerhein  ? 1193.  174. 

Berge  an  der  Mosel,  Kr.  Saarburg. 
16.  castrum.  469. 

Bergen  bei  Kirchberg  ? bei  Kim  an 
der  Nahe,  Birkonfeld  ? oder  bei 
Bingen?  31.  124.  384-5. 

Beringe  bei  Mersch,  Luxemburg.  350. 
437. 

Berledingen  bei  Walferdingen,  Luxem- 
burg. 469. 

Berlinqen  bei  Rockeskyll,  Kr.  Daun. 
1201.  229. 

Bermeroth,  Benrath,  Landkr.  Trier. 
65-6.  170.  271. 

Bermersheim  bei  Alzci,  Rheinhessen. 
31-2.  116.  124.  180.  367-9.  383. 
389. 

Berteringe,  Bertring  bei  Faulquemont, 
F rankreich.  349. 

Bertolvesheim  in  der  Pfalz.  1197.  206. 
451. 

s.  Bertricus,  Bertrich  bei  Alf,  Kr. 
Cochem.  428. 

Bestente , Bisten  bei  Ueberherrn,  Kr. 
Saarlouis  oder  Bissen  bei  Mersch, 
Luxemburg.  1197.  210.  473. 
Beselich,  A.  Hadamar,  Nassau.  206. 
Beseiacum,  Hessiaco,  Besch  bei  Perl, 
Kr.  Saarburg.  20.  91.  430.  440. 
447.  469.  ' \ 

Betensdorj , Bettendorf  bei  Diekirch, 
Luxemburg.  467. 

Betlendorf,  A.  Nastettcn,  Nassau.  206. 
Bettingen,  Kr.  Bitborg.  467. 
Bethenveit , Betteufe  Id  bei  Mander- 
scheid* Kr.  Wittlich.  1177.  63. 
Bezzeringa,  Besseringen,  Kr.  Herzig. 

348*9,  396.  . • . . . _ j 

Bibere,  Bievere,  Biwcr  bei  Trier.  406. 
Bichkendorf , Bicendorf , Bickendorf, 
Kr.  Bitburg.  832-8-  11.  20,  91. 
BidburcK,  Bedense  castrum.  2.  471. 
473. 

BikenbUret  Büchenbeuren.  Kr.  Zell. 

469. 

Billiaco,  Billiche,  Welschbillich  bei 
Trier  und  Wasserbillich  in  Luxem- 
burg. 7.  20.  91.  430.  432.  467. 
Bingin , Pinguin,  Bingen , Rheinhea- 
sen.  20.  31-2.  48.  91.  116.  124. 
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180.  18ö.  266.  867.  381-6.  415. 
454-5.  471-2. 

Birkenveit,  Fürstenth.  Birkonfeld.  399. 
409-11. 

Biaangis,  Bisangaten , B Lsan ge , Bu- 
singin, Bisingen  bei  Bouzonville, 
Frankreich.  20.91.  430.  465-6.  473. 
Biscovesalven,  Alf  an  der  Mosel,  Kr. 
Zell  172. 

Biste,  Bizze,  Bissen  bei  Mersch,  Lu- 
xemburg. 481.  473;  vide  Bestente. 
Bittellesdorf,  Botelesdorf  lag  bei  Wir- 
schem, Kr.  Mayen.  67.  119. 
Bivera , Bi  wer  Lei  Grevcmaohem, 
Luxemburg  852-8.  11. 

Biveme,  Biebern  bei  Neuwied.  1204- 
257. 

Bizze,  Biste.  Bissen  bei  Mersch,  Lu- 
xembg.  431.  473. 

Bizzvnsdorf,  Bizzertdorf,  Bistroff  bei 
Sarreguemines,  Frankreich.  345. 
349. 

Blassen  wilare,  Blasweiler  bei  Königs, 
• feldf  Kr.  Ahrweiler.  992.  17. 
Bleide,  Plaida,  in  pago  Megininse- 
Meinfolt,  Plaidt  bei  Andernach,  Kr. 
Mayen.  895  15.  17. 

Blichwilre,  Blickweiler  bei  Blies eastel, 
Rheinbaiern.  350. 

Blidenbaeh,  Bleidenbach,  A.  Nassau. 
1197.  206.  314. 

Bliesa,  Bliesen  bei  Alsweiler,  Kr.  S. 
WendeL  343. 

Bioheim  in  pago  ßedensi  ? 882-8.  11. 
Bodershusen  ? Capelle  im  Decanat 
Kaimt  oder  Zell , Peterhausen  bei 
Treis,  Kr.  Cochem.  428. 

Bodime,  Boden,  A.  Montabaur,  Nas 
aau.  424. 

Bolcinga,  Bilzingen  bei  Monrioh,  Kr. 

Saarburg.  348.  360 
Boley,  Bullay,  gegenüber  Alf,  Kr. 
Zell.  332.  428. 

Bollana  vitta,  Bollendorf.  Kr.  Bitburt?, 
715-16.  2-  16.  23. 

Bolvenrodt,  Hof  bei  Simmern,  A.  Mon- 
tabaur, Nassau.  1198.  216. 
Bopardia,  Bohepart,  Bobardia,  Bop- 
pard  am  Rhein,  Kr.  8.  Goar.  22. 
173.  183.  191.  265.  277. 

Boraa,  Burg  bei  Trarbach,  Kr.  Zell. 
172. 


Bos,  Boet,  Bus,  Buzin,  Buze,  Buss 
bei  Schwaibaeh,  Kr.  Saarlouis  1179. 
69  . 210.  315.  394.  396. 

Botelesdorf  vide  Bittellesdorf. 
Branbach,  Bronibnch  bei  Birkenfbld. 
409-11. 

Brechen,  Prichina  in  pago  Einriche, 
A.  Limburg,  Nassau.  20.  91. 
Bredal , Bridal , Briedel  an  der  Mo- 
sel, Kr.  Zell.  60.  172.  428  464. 
Bredebach,  Brcbach  bei  Saarbrücken. 

. 1179.  69  209. 

Bredenes,  Bredimus  bei  Remich,  Lu- 
xemburg. 431. 

Breit  bei  fleidenburg,  Landkr.  Trier. 
443.  462. 

Bremba.  Breme,  Bremm  an  der  Mo- 
sel, Kr.  Cochem.  172.  428. 

Bremze  aqua,  Prürasbacli,  fallt  in  die 
Thron.  401. 

Bria,  Brey  bei  Rhense,  Kr.  S.  Goar. 
356. 

Bricinheim . Britzenheim  bei  Mainz. 
20  91.  454.  472. 

Brische,  Breisig  bei  Sinzig,  Kr.  Ahr- 
weiler. 161. 

Brubach,  Braubach,  Nassau.  206- 
Bruche  im  Luxemburg.  ? oder  bei 
Witüioh.  439.  449.  468-9. 
Bruchrorbach,  Bmcherbach,  bei  Sar- 
reguemines,  Frankreich.  1179.  69. 

210.  ' ' ' • .i  • 

Br&le,  Rheinbrohl,  Kr.  Neuwied.  1204. 
257.  290. 

Brule,  Brohl  bei  Cardon,  Kr.  Cochem. 
451. 

Brtinchusen  lag  bei  Münster,  A.  Run- 
kel , Nassau.  1197  206. 
Bruneubach,  jetzt  Hof  zum  Haus,  A. 
Nassau.  206. 

Brunenburc,  A.  Nassau.  206. 
Brunichenburne , Breungenborn  bei 
* Baumholder,  Kr.  8.  Wendel.  409. 
Brunilce  in  pago  Muslense  ? (Born 
auf  der  Sauer  ?)  808-12.  6. 
Brunisberg  castrum , Breunsberg  bei 
Neuwied.  1210.  302. 

Brunist  orf,  Brun ingestoifh,  Breisdorf 
bei  Oudcrn,  Frankreich.  340.  344. 
Brunnacha  ? Bcyren  bei  Thionrille, 
Frankreich  ? 20. 
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irnnnehem.  Bornheim  bei  Alzei,  Rhein- 
li essen.  1184.  116.  124.  378. 
Irustenbach,  Wald  bei  Kntzenelenbo- 
gen,  Nassau.  1197.  206. 
irutdorf,  Brottorf.  Kr.  Mcrzig.  333. 
lubenheim  lag  bei  Kirberg,  Nassau. 
206. 

iübenheim,  Bihobenheim  bei  Rübe- 
nach,  Kr.  Coblenz.  416. 
hwenheim  bei  Ingelheim , Rheinhes- 
sen. 454. 

ivbingen  bei  Nonnich,  Kr.  Saarburg. 
469. 

iucca,  Bucha,  Buch  bei  Castellaun, 
Kr.  Simmcm.  67.  119.  428. 
luchel  um  Adenau?  471. 
iudelick,  Büdlich,  Ldkr.  Trier.  442- 
3.  470. 

iudendorf  an  der  Ahr,  Kr.  Ahrwei- 
ler. 34.  338. 

'judeneiin  ? an  der  untern  Mosel  ? 453. 
hidensheim,  B&edenesheim,  Buthde- 
nesheim,  Büdesheim,  Rheinhessen. 
*Sl.  379.  888.  386-6. 
indinga,  BudiDgen  beiOudern,  Frank- 
reich. 343.  348. 

iSkenhevmlng  bei  Hartenburg,  Worm- 
ser Bisthum.  196-6.  201.  210.  224. 
iükinheim,  Bockenheim  bei  Mainz. 
20.  91.  454-6. 

Hukkercr  curtis,  Bucherbof  bei  Bre- 
dimus,  Luxemburg.  437. 

Hfileinge,  Bilzingen  bei  Meurich,  Kr.' 

Saarburg.  363-5.  397. 

Hulenbereh,  Buhlenborg  bei  ßirken- 
feld.  409. 

! 'itdiche , Beulich  bei  Gondershausen, 
Kr.  S.  Goar.  428. 

Bulgensheim,  Büllesbciro,  Kr.  Rhein- 
bach. 287.  289.  301. 

Bumage,  Bombogen  bei  W ittlich.  428. 
Bundendele,  Buntcndele,  Ponten  bei 
Besseringen,  Kr.  Me  rag.  345. 
Bvodelinga,  Blideüngen  bei  Metzer- 
wicss,  Frankreich.  345. 

Buosinga,  Bisinge,  bei  Neunkirehen, 
Frankreich.  343. 

Bure,  Bcvren  bei  Cathenom,  Frank- 
reich. i 88. 

Bure,  Beuren,  Ldkr.  Trier.  413. 


*)  Sri  C torglridjf  K. 


Bure,  Buir  bei  Holzmülhcim,  Kr.  Ge- 
münd. 471. 

Burereh,  Bierfeld  bei  Ilermcskcil, 
Ldkr.  Trier.  443. 

Burgalba,  Burgalben  in  Rhcinbaiom. 

69.  110.  210.  240. 

Burgare  mons,  in  pago  Trcchcre. 
1039.  22. 

Bürge,  ultra  Rhenum , A.  Herbom, 
Nassau.  1184.  108. 

Bvrgene,  Bürgin,  an  der  Mosel,  Kr. 

S.  Goar.  184.  427.  451. 

Bvrgendal,  Flur  zwischen  Seyn  und 
Vallendar.  1202-  237-8. 

Burgestat,  Flur  um  Bingen  und  Gen- 
singen ? 383 

Burgholz,  Wald  bei  Seyn.  1208-  272. 
Burk,  Burch,  bei  Landscheid,  Kr. 

Wittlich.  1184.  108  144. 

Burgun,  Burg  an  der  Mosel  bei  Zell. 
347-8. 

Burgundia.  416. 

Burlai,  Borlor  bei  Nohn,  Kr.  Adenau. 
471. 

Burmerinqen,  Burmerange,  Luxem- 
burg. 468.  . 

Bume,  Marienborn  bei  Mainz  ? 454. 
Bvmacha,  Borny  bei  Metz?  91. 

Bus  vide  Bos. 

Bvtchir  ? 459. 

Büsdorf , ßuschdorf  bei  Bewingen 
Luxemburg.  439.  > • 

Busingen  vidc  Bisangis  ? 

Busendorf,  Bausendorf  bei  Ncuerburg, 
Kr.  Wittlieh.  428. 

Bustat,  Beisten  bei  .Nummern,  Luxem- 
burg. 471. 

Bustc.elt,  irilla  episcopi,  Büschfeld  bei 
Nunkirchen,  Kr.  Mcrzig.  401*. 
Büteelel  221.  ' 

Buverann,  Flur  bei  Noviant  und  Ma- 
ring, Kr.  Berncastel.  56  90.  181. 
Buze,  Buzin  vide  Bos. 

Buxore,  Boxhorn  bei  (Jlervaux,  Lu- 
xemburg. 438- 

*)  Camberc,  A.  Idstein,  Nassau.  1197- 
' 206. 

Caldenbach , Kaulhach  bei  Wolfstein 
in  Rheinbaiern.  1179.  69.  210.  233. 
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Caleseh,  Kalscherhof  bei  Münster-Mein- 
fcld.  427. 

Campella,  Berg  bei  WitUich.  421. 
Campo,  Camp  am  Ilbcin,  A.  Brau- 
bach, Nassau.  206. 

Campenna,  Fluren  verschiedenen  Or- 
ten? 352.  431.  458. 

Cantenach,  Canach  bei  Lenningen, 
Luxemburg.  467. 

Capellen  oberhalb  Coblenz  am  Rhein. 
272. 

Cardon,  Kardane,  Cardonium,  Kar- 
dene  an  der  Mosel,  Kr.  Cochem. 
99.  119.  303  321.  419.  451-3. 
Casella,  Casel,  Landkr.  Trier.  404. 
Castellinn  bei  Metz,  Frankreich.  352. 
Cathalonia.  435. 

Catoldi  goltum,  Kaskeller,  Flur  bei 
Trier.  313. 

Caune,  Wald  um  Münster-Meinfeld. 
305. 

Catzinelebogen , Katzenelnbogen,  A. 

Nastetten,  Nassau.  1197.  206. 

Celle,  Zell  an  der  Mosel.  427. 
Celtanc,  Celtan,  Zeltingen  an  der  Mo- 
sel, Kr.  Berncastcl.  95.  108.  123. 
144.  226-7  . 464. 

Centarbers,  Tarforst,  Ldkr.  Trier. 
459-60.  ^ .>•  • . . 

Ceppemberch  ? Flur  bei  Haustatt,  Kr. 

Merzig.  1197.  210. 

Cervia,  Cerce,  Zerf,  Kr.  Suarburg. 

97.  270.  403.  410. 

Ckaldebach  vide  Caldenbach. 

Chelesun,  Chelesm  ? Keldung  bei  Mün- 
ster- Meinfeld  427.  . 

Chempta  vide  K. 

Ckiverso  ? im  Hercogthum  Nassau. 
1197.  206, 

Clenniche , Cleinich  bei  Berncastcl. 
411.  428. 

Clereval  castrum , Clerf  in  Luxem- 
burg. 332. 

Cloes  ? Frankreich.  430.  473. 
Clothena,  Klotena,  Clotten  bei  Cochem. 
172.  427. 

Cochtma  castellum,  Kocheme,  Cogeme, 
Cochem  an  der  Mosel.  172.  239. 
332.  415.  427. 

Colmen  bei  Busendorf,  Frankreich.  94. 
Cluzerte,  Clutsercze,  Clucere,  Clüssc- 
rath,  Ldkr.  Trier.  174.  333.  464. 


Colonüt,  Cöln.  19.  24.  33.  35-6.39.43. 
126.  134.  173.  185-6.  197.  216. 
226.  280-2.  284.  290.  299.  308. 
316.  400.  412-13.  416-19.  430. 
450.  452-3.  471. 

Conda,  Cumdeda,  Cond  bei  Treis,  Kr. 

Cochem.  119.  427. 

Com,  Kunz,  Cunzcun,  oberhalb  Trier. 

1299.  281.  294.  430. 

Conßuentia , Coblenz.  59.  92-3.  96. 
108.  113-14.  144.  163.  184-6.  207. 
216-17.  232.  234-5.  241  250.  255. 
257.  280-2.  285-6.  298-9.  303. 
325.  329.  331.  356-9.  415.  418. 
433.  426.  472. 

Conßuentia  minor,  parva,  Lützel-Cob- 
lenz,  Coblenz  gegenüber  auf  der 
Moselseite.  1206  262.  282.  329. 

' Gbnfei-Wald  an  Mosel  und  Alf.  172. 
Cordula,  Curdele , Cordei  bei  Trier. 

59.  63.  140.  407-8.  410. 
s.  Cornelius,  Oorneli-Mtinster  bei  Aa- 
chen. 280. 

Coveme,  Cobruno  an  der  Mosel,  Burg 
und  Ort.  40.  257.  269.  310.  323- 
4.  832. 

Cooese,  C&vese,  Cucs  gegenüber  Bern- 
castel  an  der  Mosel.  184.  330.  464. 
Craeh  vide  Urache. 

Cramsara  villa,  Grames  bei  Sehlem, 
Kr.  Wittlich.  349. 

Crezgowe,  Kraichgau , Baden.  333. 
Crispiniaeum,  Kirspinich,  Kr.  Rhein- 
bach. 11. 

Crittenach,  Ldkr.  Trier.  309. 

Crovia,  Crove,  Cröv,  Kr,  Wittlich.  3. 
. 16.  25.  40.  77.  126.  172.  177.  184. 
464. 

( 'ruceberg  camervorst,  jetzt  ein  gros- 
ser Wingert  Crcutzberg  hinter  Eh- 
renbrei tstein.  417. 

ad  Crueem,  Heiligkreuz  oder  Wisport 
bei  Trier.  7«.  1.  138  231.  363 
Crucenacken,  Crcuznach  au  der  Nahe. 
383. 

Crude,  Flur  bei  Wincheringen.  229. 
Crufta,  Cruchten  bei  Nommern,  Lu- 
xemburg. 1023.  20.  91.  471. 
Crufta,  Cruft  bei  Andernach.  26.  83. 
115.  176.  192-3. 

Crupelinge,  Kriplinger  Höfe  b.  Hersch- 
wiesen, Kr.  S.  öoar.  451-2. 
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Vmne  ? Coume  bei  Boulay,  Frank- 
reich. 465. 

Cuxsinga,  Guisingcn  bei  Ihn,  Kr. 

Saarlouis.  350. 

Cumdeda  vide  Gon  da. 

Ouninqetvek , KoniRsfold,  Kr.  Ahrwei- 
ler. 992.  18. 

Vunisberch  ? eingegangener  Hof.  1103. 
171. 

Curberal  Hof  im  Eisass.  69.  161. 210. 
Ourdele  v.  Cordula. 

(Ju-rle  ? 287.  301. 

0 urmiringe,  im  Bisthura  Lüttich.  20. 
Curveza , Curvece,  Curvatia,  Kürenz 
bei  Trier?  353.  399.  466 
Vurzheit,  Kirsch  bei  Longuich,  Ldkr. 

Trier.  1144-68.  33. 

Cuttiche,  Küttig  bei  Münster-Meinfeld. 
356.  427. 

*)  Dagebrechdeswac,  Wasserscheide  in 
der  Traunbach,  Birkcnfeld  410. 
Dailheim,  Dahlem  bei  Ilemich,  Lu- 
xemburg. 430.-  434.  468. 
Valeheim,  Flur  bei  Coblenz.  1191.  161. 
Dalheim , Dablem  bei  Spang , Kr. 

Wittlich.  420 
Dalesdorph  ? 344. 

Decima,  Detzem  an  der  Mosel,  Ldkr. 
Trier.  20.  91.  430.  442-5.  462. 
470. 

Dedinsburch , ausgegangener  Ort  bei 
Wirges,  A.  Montabaur,  Nassau.  424. 
Derbach ? um  Adenau.  471. 
Derinbaeh,  Dernbach,  A.  Montabaur, 
Nassau.  423. 

Derseit  ? gehörte  zu  Issel  bei  Schweich. 
461. 

Dicheset,  Dickenschied  bei  Kirchberg, 

. Kr.  Simmem  ? vielleicht  auch  un- 
tergegangener Ort  bei  Garden.  119. 
Diebach  oberhalb  Bacherach  am  Rhein. 
1110.  24.  138-9. 

Diedenhoven,  TheodonLwiUa , Thion- 
ville,  Frankreich.  20.  111.  342.  430. 
466. 

Diergarden , Gut  im  Stadtkr.  Trier. 
1200.  308. 

Difendelle  villa  zwischen  Malborn  und 
der  Prüms,  Ldkr.  Trier.  401. 


•)  2Jlan  vergleiche  D mit  T. 


Difenbach,  Tiefenbach  bei  Braunfels, 
Kr.  Wetzlar.  1197.  206.  ' 

Dilmere,  Dilmar  bei  Sinz,  Kr.  Saar- 
burg. 469. 

Dinkriche,  Tiner»,  Tinkaracha , Tin- 
kiraca,  Tincrey  an  der  Meurthe, 
Frankreich.  20.  30.  91.  341-2.  430. 
466.  473. 

Dirdorph,  Dierdorf,  Kr;  Neuwied. 
1204.  257.  306. 

Dirrirato  villa  et  marca  in  pago  Be- 
densi  ? 832-8.  11. 

Dispartum,  Duisburg  ? 400. 

Distel , Flurname  bei  Littgen,  Kr. 
Wittlich.  49. 

Ditersheim  bei  Gensingen  in  Rhein- 
hessen. 384. 

Dochwilre,  Dockweiler,  Kr.  Daun.  173. 

Dolengesheim,  Dolgesheim  bei  Oppen- 
heim, Rheinhessen.  1187.  124.  375. 
384.  389. 

Domgen,  Donningen  bei  Clorf,  Lu- 
xemburg. 438. 

Dornheim  cum  ecclesia?  1179.  71. 

Dorphe,  Dorf  bei  Neuorburg,  Kr.  Witt- 
lich. 447. 

Drachere,  Drechere , Tn  ehe  re  pagus, 
Trechirgau.  20.  22.  91.  208. 

Drehtingeshusen , Trethdingeshusun, 

Trothdingeshusen,  Trechtingshausen 
unter  Bingen  am  Rhein,  Kr.  8. 
Goar.  379.  383. 

Dreisen,  Drais  bei  Mainz.  454. 

(T) Dromersheim  bei  Bingen , Rhein- 
hessen. 383-5. 

Drogene,  Traunbaeh  bei  Birkenfeld, 
füllt  in  die  Nahe.  410. 

Drogene  aqua,  Thronbach,  fällt  un- 
ter Ncumagen  in  die  Mosel.  401. 

Droune,  Droine  villa,  Thron  bei  Neu- 
magen. 401.  470-1. 

Drucesberch,  Trautzberg  bei  Strohn, 
Kr.  Daun.  1193.  173. 

Druhdelinga,  Druhdddinga  lag  bei 
Burmeringen,  Luxemburg.  20.  91. 

Dudemolen , Dudechonis  molendinvm, 
Dudechinmulen  bei  Trier.  337.  352. 
355. 

Dvdensvelt,  Deudesfeld  bei  Weidcn- 
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bach , Kr.  Daun.  1185.  112.  147. 
174. 

Dudlendorf,  Dodonia  villare,  Dudel- 
dorf, Kr.  Bitburg.  7.  333.  342. 
Dumeldinge , Dommeldingen  bei  Lu- 
xemburg. 436.  468-9. 
Dummershusen , Dommershausen  bei 
Gondershausen,  Kr.  S.  Goar.  428. 
Dundeoa,  Dompheu  bei  Grevemaohcni, 
Luxemburg.  431.  439.  470. 

Dune  castrum,  Daun  an  der  Nabe. 
472. 

(Th JDuncchingin,  Tunechyngen,  Düu- 
chenheim  bei  Kaisersesch,  Kr.  Co- 
chem. 1190.  75.  155. 

Dwodinhof,  Duudeahofh,  Dudenhofen 
bei  Rodemachern,  Frankreich.  340. 
344. 

Dureholz,  Wald  bei  Aldenau,  ßirkcn- 
fcld.  410. 

Durhe  iuxta  Cochem,  Dohr.  332. 
Duringia,  Thüringen.  280-1. 
Duaburch,  Turisburg,  Duisburg.  280. 
415. 

Duze , Tuitio,  Deutz  gegenüber  Cöln. 
280.  415. 

Ebeno,  Evenha'  lag  bei  Rittersdorf, 
Kr.  Bitburg.  20.  91.  449. 
Echternach,  Lfternacum,  Luxemburg. 
306-7.  364. 

Edegreia,  Ethegreia,  in  pago  Megi- 
niuse,  Edegem,  Edegrin,  Edegrei, 
Edeger  an  der  Mosel,  Kr.  Cochem. 
895.  15.  126.  184.  427. 
Edenisheim,  Hedensheim,  Edensheim, 
Ideshcim,  Kr.  Bitburg.  184.  318. 
354. 

Edingen  in  pago  Bedensi,  ldgen  bei 
Echternach,  Ldkr.  Trier.  864-  12- 
14. 

Egla,  Egela,  Igel,  Ldkr.  Trier.  184. 
352.  411. 

Eilza  rivus,  Elze  tJuviua,  die  Elz. 

33.  281.  471-2. 

Einricke  pagus.  20.  91. 

Eiphlia,  EyjUa,  Eifel.  213.  229.  252. 
Ekseit,  Flur  bei  Gladbach,  Kr.  Neu- 
wied. 1210.  302. 

Elchindorf,  Eigendorf,  A.  Montabaur, 
Nassau.  424. 

Elenzec,  Elenze,  Ellenz  an  der  Mo- 
sel, Kr.  Cochem.  67.  119.  428. 


EUtcarchin,  E lewart  in , Oberelbert, 
A.  Montabaur,  Nassau.  424.  426. 
Elle  bei  Rödingen,  Luxemburg.  438. 
EUenwilre,  Ehweiler  bei  Birkenfeld. 
410. 

EUinge  bei  Mondorf,  Luxemburg.  469. 
Elra,  Eller  an  der  Mosel,  Kr.  Co- 
chem. 75. 

El  rer  ich  islrurn  en , Bach  im  Contel- 
wald.  172. 

Embilda,  Embelde,  Emelde,  Niederem- 
mel bei  Neumagen,  Kr.  Berncaa- 
tel.  147.  184.  411.  444. 

Emmeide,  Oberemmel , Ldkr.  Trier. 

65-6.  271.  430.  464.  473. 
Emenroth,  Emmerath  bei  Berncastel. 

im  62. 

Empire  vide  Hemptre. 

Enaberg  in  der  Pfalz.  333. 
EngeUtad.  bei  Oberingelheim,  Ilhein- 
hesson.  1197-  212. 

Engerache,  Enger«  am  Rhein , Kr. 
Neuwied.  29.  236-8.  254-5  258. 
272.  291. 

Enkirka,  Enchreche,  Enkircha,  Ein- 
kirke,  Enckerche,  Enkriga,  Enkri-, 
che  an  der  Mosel  unter  Trarbach. 
144,  160.  172.  177.  184.  428.  464. 
Engrammerode,  Greimerath  ? bei  Nie- 
aer-Oefflingcn,  Kr.  Wittlich.  11*73- 
55.  172. 

(H)enisheim,  (U)onsheim,  Honisheim, 
Ensheim  bei  Biiescastel,  Rheinbai- 
ern.  1179.  69.  209-10. 

Ensche,  bei  Mehring,  Ldkr.  Trier.  464. 
Enselinge,  Esslingen  bei  Meckel,  Kr. 

Bitburg.  430.  447-8.  471. 

Enatorf,  Enestorf  bei  Lisdorf,  Kr. 

Saarlouis.  1179  69.  210. 
Epilenaheim,  Eppeinsheim,  Eppelsheim 
in  Rheinhessen.  1187.  124.  390. 
Eräug,  Yranch,  lranc,  Ehrang  bei 
Trier.  62.  140.  251.  278-9.  363. 
407-8.  411. 

Ercheim  villa  ? Horchbeira  ? 472. 
Erdene,  bei  Zoltingen,  Kr.  Berncas- 
tel. 1177.  63.  160. 

( U jerin  brech  stein , Er  in  brechtixtein , 

Erembretatein , Erib  restein , Ehren  - 
breitstein,  gegenüber  Coblenz.  299. 
331.  412.  417.  423-4. 
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Erinza  villula,  Erenze , Ernzen  bei 
Felz,  Luxemburg.  1095.  23.  433. 

Erje?  23. 

Erlesburen,  ist  dos  Kloster  S.  Tho- 
mas an  der  Kyll.  147. 

Erlon  ? 445. 

Emistbure  ? vielleicht  gloich  mit  Er- 
lesborn ? 112. 

Esch,  Hegt,  in  Ardenna  im  Luxem- 
burg. 770.  5.  469. 

Esch,  Waldesch  bei  Coblenz.  358. 

Escheringa,  Escheringen  bei  Bliescas- 
tel,  Rhcinbaiorn.  69. 

Eschilbarh  curia,  Eschimbarh,  Esche- 
lenbach , A.  Montabaur,  Nassau. 
423-4. 

Essingin  bei  Rockeskyll,  Kr.  Oaun. 
1193.  174. 

Ererbe,  Hevese,  Eeesch,  Irsch,  Kr. 
Saarburg.  397-8.  410.' 

Ecenha  vide  Ebeno. 

Everlinget  bei  Useldingen,  Luxem- 
burg. 19.  435.  438.  468. 

Everneskeim,  Ebersheim  bei  Nieder  - 
Olm  in  Rheinhassen.  20.  91.  453- 
4.  472. 

Eretha,  Eft  bei  Orschholz,  Kr.  Saor- 
burg.  350. 

Fedrich  in  pago  Muslense  ? Füdolich, 
Ldkr.  Trier.  808.  6. 

Felison  in  pago  Kinneboim  ? Filzen, 
Kr.  Berncastel.  715.  3. 

Fincroth  ? 1201.  229. 

Firmareieille,  FrtSmerdvillo  bei  Gom- 
merey,  Frankreich.  465.  473. 

Fienstorf,  Flosdorf  bei  Busendorf, 
Frankreich.  1182.  94. 

Flanheim,  Flonheim  in  Rheinhessen. 
86.  115.  472. 

Flazeney , Flazingei,  Flassigny  bei 
Montmedy,  Frankreich.  430.  473. 

Flosbach  bei  Neuerburg,  Kr.  Witt- 
lich.  447. 

Folemaresbach,  Folmeresbah,  Vollmers- 
bach bei  Idar,  Birkcnield.  20.  91. 

Fons  longus,  Flur  bei  Trier.  1211. 
313. 

Francia.  332. 

Frankenfurt.  277. 

Frankingen,  Frenkingen  lag  bei  Bet- 
tingen, Kr.  Bitburg.  471. 

Fremerstorf,  Fri-  Frvmersdorf,  Frem- 


mersdorf  bei  Rehlingen,  Kr.  Saar- 
louis. 69.  94.  134.  210. 

Frisinga  bei  Esch-Alzig,  Luxembg. 
430.  468. 

Fuchta,  Yichten  bei  Useldingen,  Lu- 
xemburg. 346. 

Furcap  ? 210. 

Fuse  ? Fisch  bei  Nittel,  Kr.  Saarburg. 
470. 

Furnieelt , Fürfeld  bei  Wtillstein, 
Rheinhesson.  91.  472. 

Fvtra  ? Wadern  ? bei  Herzig.  346. 
Oadere,  Ilargardcn  bei  Haustutt,  Kr. 
Herzig.  401. 

Gandanc,  Gandane  curia  ? 422. 
Geihe  fluvius  in  pago  Ardinense,  Gui- 
bach  im  Kr.  Bitburg,  fallt  in  die 
Our.  780.  5. 

Qetna  in  pago  Ardinense,  Gegen  bei 
Kiirperich,  Kr.  Bitburg.  5. 

Gelime  ? um  Ittel,  Ldkr.  Trier.  1212. 
318. 

Qenzingun,  Genzingen  bei  Bingen, 
Rheinhessen.  373.  383.  386-7. 
Gepenrode , Qeverode , Gipperath  bei 
N.-OcfÖingen , Kr.  Wittlieh.  77. 
420.  428. 

Gerlant  castrum , Luxemburg.  333. 
Germania.  177. 

Gersinacbe,  Gerstenache , Girsenacbe, 
Girisnake,  Girsnakke , Girschnach 
bei  Münster- Meinfeld.  1208.  272. 
297.  426-7. 

Gerstingen  ? 280. 

Gevelesdorp,  Gelsdorler  Hof  bei  Grans- 
dorf, Kr.  Wittlich.  1177.  62.  108. 
144. 

Geverode  vide  Gepenrode. 
Gülenburen  bei  Lutzerath , Kr.  Co- 
chem. 428. 

Gillenveh  bei  Daun  in  der  Eifel.  428. 
Gimensheim  7 in  der  Pfalz.  206. 
Ginendorp,  Gindorf  bei  Ordorf,  Kr. 

Bitburg.  78-9. 

Girisnake  vide  Gersinacbe. 
Gisenheim,  Geisenheim  im  Rheingnu, 
Nassau.  337.  383. 

Girenich,  bei  Hombach,  Luxemburg. 
430.  432.  468. 

Glabach,  bei  Nommern,  Luxemburg. 
437. 

33a 
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Gladebach  bei  I leid  weil  er,  Kr.  Witt- 
lich.  16. 

Gladebach  bei  Engers,  Kr.  Neuwied. 

71.  184.  285.  298.  302. 

Goderdorf,  Godondort  bei  Rohlingen, 
Ldkr.  Trier.  862.  12. 

Gormeroth  lag  bei  Kirdorf,  A.  Nas- 
sau. 1197.  206. 

Gosberch  bei  Mamer,  Luxemburg. 
468-9. 

Gorelshusen,  Hof,  lag  bei  Kirdorf,  A. 

Nassau.  1197.  206.  ^ ' 

Goxcerstorfl  Gonnersdorf,  Kr.  Daun? 
354. 

Gozdinge,  Gostingen  bei  Flaxweiler, 
Luxemburg.  467. 

Qozeldinge,  Gosseldingen  bei  Lintgon, 
Luxemburg.  469. 

Gozolvesheim,  Gozolheim,  Ganlsheim 
über  Bingen,  Rheinhessen.  20.  27. 
29.  30.  91.  155-6.  430.  454. 
Gracho,  Grache,  Gracha,  Gracke, 
Graka,  Cr  ach,  Graach  bei  Bem- 
eastel.  20.  63.  65.  72.  88.  108. 
144.  184.  293.  330.  422.  464.  472. 
Grandestorj),  Grendesdorf,  Granzdorf, 
Gransdorf,  Kr.  Wittlich.  63.  73. 
108.  144-5.  450. 

Greis,  Greves,  Flur  bei  Noviant  und 
Maring.  1194.  56.  181. 

Gretia,  Kretz  bei  Andernach,  Kr. 
Mayen.  451. 

Grimbereh , Grimburg,  Ldkr.  Trier. 
411. 

Grimoldesrode , G rimolder ode , Grei- 
merath. Kr.  Wittlich.  (981.  I.  312.) 
97.  270.  428. 

Grinderich,  Grenderich  bei  Senheim, 
Kr.  Zell.  411. 

Gruva,  Flur  bei  Wincheringen.  229. 
Gxidenaeker , A.  Nassau.  1197.  206. 
Guderscit  ? um  Barweiler,  Kr.  Ade- 
nau. 471. 

Quendorf , Gindorf  bei  Ordorf,  Kr. 
Bitburg.  450. 

Gulsa,  ulils  an  der  Mosel  bei  Cob- 
lcnz.  29.  132.  193.  280.  416. 
Gvmerslieim  in  der  Pfalz.  206. 
Gvntereshusen  in  pago  Drechere,  Gon- 
dershausen, Kr.  S.  Goar.  20.  91. 
428. 


Guntraria,  Gondorf  an  der  Mosel, 
Kr.  Mayen.  310. 

Habechestal,  Jfarestal ? war  Zwfi- 
briickisch.  1179.  69.  209. 
Hacelport,  Hatzemport  an  der  Mosel, 
Kr.  Mayen.  452. 

Hademar,  Nassau.  332. 

Hagene,  Hahn  bei  Sohren,  Kr.  Zell. 
348. 

Hagexxoxce,  Hagenau  im  Eisass.  317- 
18.  455. 

Hakkesdorf  vidc  Hekkesdorf. 

Ham,  Haim,  Hamm  bei  Luxemburg. 
332. 

Hamerstein  am  Rhein , unter  Neu- 
wied. 239. 

Ilamerstcilre  ? um  Birkenfeld.  410. 
Hamvilleri,  Ilanewilere,  Hannweiler, 
Kr.  Saarbrücken.  20.  91. 
llanhusen,  Anhausen,  Kr.  Neuwied. 
1204.  257. 

Hans,  Han  bei  Faulcjuemont,  Frank- 
reich. 465. 

Haregarde , Q adere , Hargarden  bei 
I laustatt,  Kr.  Mereig.  401. 
Ilargardc  bei  Waxweiler,  Kr.  Prüm. 
449. 

Harldinqen  , Harldenge  , Harlingen 
bei  Herzig.  94.  210. 

Hart,  Hof  bei  Wittlich.  49.  57.  63. 

81.  108.  144-5.  263-4. 

Harteei,  Flur  bei  Littgen,  Kr.  Witt- 
lich. 49. 

Harxoesheim,  Haresheixn,  Harnheim, 
Harxheim  bei  Nieder-Olm,  Rhein- 
bessen.  32.  379-80.  384.  454. 
Uasdorf  bei  Grevemachern , Luxem- 
burg. 447. 

Hasinitigin,  Haseningen  ? 1179.  69. 

210. 

Hattenheim,  A.  Eltville,  Nassau.  383. 
Hedenesheim,  Hetensheim,  bei  Creuz- 
nach.  1197.  212.  384. 

Hedensheim  vide  Edenisheim. 
Hederichrode,  Hedert,  Ldkr.  Trier. 
270. 

Hedinstorf  Heddesdorf  bei  Neuwied. 
1204.  257. 

Hegt  vide  Esch  in  Ardennen. 
lleiche  lag  bei  Diekirch,  Luxemburg. 
431. 
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leidicke,  Heidgermühlo  bei  Kalt,  Kr. 
Mayen.  451-2. 

leiore,  Hayerhof  bei  Nohn,  Kr.  Ade- 
nau. 471. 

leimbach  bei  Neuwied.  80.  169.  206. 

236.  238.  257.  272. 
lekkesdorph , Hakkesdorf,  Hechee- 
dorph,  Heidorf,  Hoisdorf  im  Mor- 
scher Thal , Luxemburg.  435-7. 

467.  469. 

leleveU,  Helfant  bei  Sinz,  Kr.  Saar- 
burg. 365. 

lelfimttin  oastelluin.  1210.  299. 
letlendorf  bei  Orschholz,  Kr.  Saar- 
burg.  350.  I* . 1 . 

lelmesinge  bei  ß teinsei,  Luxemburg. 

468. 

'lelperskirchen,  Helferskirchen , A. 

Seit «■«,  Nassau.  424. 

1 Jeleete ? Hölzchen  bei  Waclisweiler. 
449. 

lemenroth,  Heinmenroth , Hemenrod, 
Hemmeroth  bei  Manderscheid,  Kr. 
Wittlich.  50.  108.  144-5. 

U emineingeat al  in  pago  Wabracenai, 
Henuningestal , Henistal  bei  Bcch, 
Luxemburg.  895.  15.  311. 
lJeminge  rivus?  Loshoimerbach,  Kr. 
Merzig.  401. 

11  emmingühoven , Hemingeshoeen , 

Hemmeshove,  Heramcssem  bei  Ahr- 
weiler. 1187.  126.  237-8.  272.  287. 
289.  301. 

Hemptre,  Heintre,  llemlre , Hentern 
bei  Zerf,  Kr.  Searburg,  66.  242-5. 
246.  248.  309.  397. 

Hengesbach  lag  bei  Münster,  A.  Run- 
kel, Nassau.  1197.  206. 

I lermanniskellede , H ennan&kellede, 

Herroeskeil,  Ldkr.  Trier.  403-  443- 
llt.-tenheim,  Essen  heim  bei  Niederolm, 
Rhcinhcsscn.  454. 

Uesinesheim,  Hcsshcim  bei  Frankon- 
thal,  Rheinhessen.  20.  91. 

Hettinga  bei  Königsmachern,  Frank- 
reich. 340.  344. 

Hildemanxioilre ? 1179.  69 
Uildigerode,  Heiligenrode  bei  Monta- 
baur, Nassau.  423. 

/i/ jüdinge  ? Ellingcn  bei  Mondorf, 
Luxemburg?  440. 


HiUensheim,  jetzt  Mutterstadt  in  Rhein- 
baiern.  1195.  182. 

Hüversheim  in  Rheinhessen.  454. 
Himbach  vide  Humbach. 
Himmerstorf,  Hemmersdorf  bei  Ober- 
esch, Kr.  Saarlouis.  343. 
Hirzenawe , Ilirzzenowe,  Hirzenach 
am  Rhein,  Kr.  S.  Goar.  1110.  24. 
26.  277. 

(Hjisaenacha  vide  1. 

Hoff  dt  bei  Aremberg,  Kr.  Adenau. 
471. 

Hohenegga,  Uoheneichi , Hohenberg, 
Fluren  um  Adenau.  992.  18. 
Hoinguen , Heringen,  Hönningen  am 
Rhein,  Kr.  Neuwied.  72.  184.  257. 
290-1. 

Uuinsceith,  Hoscheid  bei  Diekircb, 
Luxemburg.  344. 

Holdenrnche,  Hollerich,  A.  Nassau. 
206. 

Holebriche  castrum,  Olbrück  bei  Kö- 
nigsfcld.  Kr.  Ahrweiler.  1190.  149. 
Holzheim  in  pago  Bedense;  Ilolzthum 
bei  Bidburg.  880.  14. 

Holcenheim,  Htdcinesheim,  Ilolzem  bei 
Manier,  Luxemburg.  91.  468. 
Holzhusa  lag  bei  Gondershausen,  Kr. 
; S.  Goar.  20.  91. 

Honberch  ? 353. 

Honren,  I lorri  bei  Simtncm.  428. 
llomclieith,  Wald  bei  Wittlich.  62. 
Hunsheim  vide  Enishcim. 

Horbach  ecclesia  ? Hornbach  ? 210. 
Horicheim,  Horcheim,  oberhalb  Cob- 
lenz  am  Rhein.  1197.  206.  257.416. 
Horwäre,  Horweiler  bei  Dromers- 
heim, Rheinhessen.  384. 

Hove  gehört  mit  Wilre  zusammen, 
Hofwciler  bei  Welschbillig,  Ldkr. 
Trier.  1212.  318.  350. 

Iloverode  villula?  ausgegangen  ? 1190. 
151-2.  205. 

Iloceatede,  Hostert  bei  Ospern,  Lu- 
xemburg. 438-9. 

Hone  wilre  vide,  Ilove. 
llvwald,  der  Hochwald,  Reg.-Bezirk 
Trier.  1184.  110. 

Howeburne,  Grenze  des  Idarwaldes. 
409. 

Hucchcholel  Flur  um  Wittlieh?  1177. 
62. 
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Iluderchingen ? Luxemburg.  468. 
Hukinesheim,  Ockenheim  bei  Bingen. 
20. 

Hulcinesheim  vidc  Ilolccnhcira. 
Hulsjierch  ? 233. 

Itu  mbacli , Himbach,  jetzt  Montabaur, 
Nassau.  423. 

Hu mbrecterode , Uumbretrode,  Hup- 
perath bei  NVittlich.  1113.  56.  264. 
Huncenrod,  Hinzert  bei  Beuren,  Ldkr. 

Trier.  413. 

Hundesbum  ? 1 15. 

Hunefe,  Honnef  atn  Sicbcngebirge. 
1204.  258. 

Ilunesdorph,  Hunsdorf  im  Merscher- 
thal , Luxemburg.  435-6.  469. 
Hunesheim  ? im  Erzstift  Mainz.  453. 
Hvninge,  Heining  b.  Busendorf,  Frank- 
reich. 464.  473. 

Hunneveit,  Ilonnefeld  bei  Anhausen, 
Kr.  Neuwied.  1204.  257. 
Hunresdorf ? 173. 

Hunttim,  Hontheim  bei  Lutzerath, 
Kr.  Wittlich.  1193.  173.  428. 
Huntinga  bei  Sirk,  Frankreich.  340. 
344. 

Husen,  Hausen  bei  Rhaunen,  Kr.  Bern- 
castel.  473. 

IJusaei  ? Hauetatt,  Kr.  Morzig  ? 1182. 
94. 

Hussa  ? Usch  bei  Kilburg  ? 173. 
Hnstad,  Haustatt  bei  Merzig.  210. 
Jatnmez,  James  bei  Montmedv,  Frank- 
reich. 430.  465.  473. 

IbinedorJ,  Ibmedorf,  Immendorf  bei 
Ehrenbreitstein.  416. 

Idelenhufe,  Wingert  bei  Langendorf 
(Neuwied).  1210-  302. 

Idere,  Idarwald  im  Nahegebiet.  409. 
Jerusalem.  29.  136.  258. 

Inaelbert,  S.  Ingbert  bei  Bliescastcl, 
Rhcinbaiern.  469. 

Ingelnheim,  unter  Mainz.  183. 
Ingendorf  bei  Stommeln  und  Cöln. 
1110.  24. 

Inglinheim  lag  bei  Birkenfeld.  410. 
Inne,  Ehnen  bei  Wolmeldingen,  Lu- 
xemburg. 343. 

Jnsula  dominarum,  Insel  Oberwerth 
bei  Coblenz.  1210.  298. 

Iranch  vide  Erang. 


% 

Irsotee,  Irsch  bei  Bitburg.  1204.  259. 
Isena,  Ysen,  Eisen  bei  Achtelsbach, 
Birkonfeld.  410. 

Isena  fluvius,  Eisenbach  im  A.  W al- 
merode, Nassau.  424. 

Isenburg,  Kr.  Neuwied.  424. 
Isinheim,  I senheim,  Essenheim  bei 
Niedcrolm.  Iiheinhcssen.  1181.  124. 
..  370-1.  888-9. 

Issenacha,  llissenacha,  Eisenach  bei 
Welschbillioh , Ldkr.  Trier.  162. 
4-10. 

Issela,  Issel  bei  Schweich,  Ldkr.  Trier. 
460-2.  470. 

Itele,  Ittel  bei  Welschbillig , Ldkr. 

Trier.  1212.  318-4). 

Ivisco,  Ivischo,  Irsch,  Ldkr.  Trier. 

■ 243-4. 

luolcurt  in  pago  Salingowe,  Jolve- 
court  bei  Souillv,  Frankreich.  1123- 
20.  91. 

Justeno,  Güsten  bei  Jülich.  42.  46. 
Strjlridjc  C. 

Kalemonth,  Kdomonth,  Berg  b.  Witt- 
lieh.  421. 

Kalte  bei  Münster-Moinfcld.  451-2. 
Karcheral  Kersch  bei  Trierweiler, 
Ldkr.  Trier?  915.  16. 

Karne,  Gahren  bei  Saarburg.  363-5. 
396. 

KeiUe,  Kail,  Kr.  Wittlich.  1201.  231. 
bei  Esch  a.  d.  Alzette,  Luxemburg. 
469. 

Kelceburne,  Flur  bei  Machern.  457. 
Kelberg,  Kr.  Adenau.  333. 

KeUcJie  curia?  1191.  206. 

KeUede,  Kellüle,  Keil,  Ldkr.  Trier. 
403.  414-15. 

Kembde,  Kemede,  Kemmedun  iuxta 
Pinguiam , Kempten  bei  Bingen, 
Rheinhessen.  266.  383.  472. 
Kempene  ? Kämpen  im  Kr.  Prüm  ? 
1200.  226. 

Kemeta,  Kempta.  Kemetha,  Keimet a, 
Kemta,  Chempta,  Kaimt  an  der 
Mosel  bei  Zell.  63.  69.  108.  144. 
172-3.  210.  264.  319.  347.  427- 
8.  464. 

Kempenreit , Kempfeld  bei  Rhaunen, 
Kr.  Berncastel.  472-3. 
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tnne  bei  Longuich,  Ldkr.  Trier. 

431.  440-1.  461.  469.  471. 

“re  ? Kirn  an  d.  Nahe,  Kr.  Creuz- 
nach  ? 473. 

* reberc , Kirhperg,  Kirchberg  bei 

Siinmem.  1110.  38. 

erikt , Kerike,  Körrioh  bei  Meurich, 

Kr.  Saarburg.  363-5. 

trleche,  Cürlich  bei  Bassenhoim,  Kr. 

Coblenz.  1101.  161.  412-13. 

*rriche  utrumque , Oberkirch  und 
Monaise  bei  Trier.  361-3. 

»rieche,  Kersch  bei  Trierwoiler,  Ldkr. 
Trier.  466. 

“stende,  Kettenten,  Kestencen,  Kes- 
ten bei  Lieser,  Kr.  Bemcastel.  63. 
94.  108.  144.  184.  227.  330.  337. 
464. 

•tickt  in  pago  Meinfeit;  Ketige,  Kot- 
tig  bei  Bassenheim,  Kr.  Coblenz. 
»50.  17.  267. 

ei-enich  lag  bei  Longuich  an  der 
Mosel.  461. 

°rer che,  Köwerich  bei  Leiwen,  Ldkr. 
Trier.  444. 

'le,  Kyle,  Kiele,  Kücm  Humen,  die 
Kill  im  Reg.-Bez.  Trier.  62.  108. 
144.  259.  407-8. 

'le,  Kill  bei  Welschbillich , Ldkr. 
Trier.  1312.  318. 
ile,  Stadtkyll,  Kr.  Prüm.  448. 
Gewalt,  Forst  an  der  Kill.  123.  267. 
408. 

itderbura,  Kindorbeuren  bei  Ben- 
gel, Kr.  "Wittlich.  69. 

Inneheim  pagus,  Kinheim  im  Crfi- 
verrcicb  an  der  Mosel.  115.  3.  464. 
irchetch  ? Kirsch  bei  Trierweiler  ? 
344. 

irchtorf,  Kirdorf.  A.  Nassau.  206. 
riedorph  ? Kirf  bei  Meurich , Kr. 
Saarburg?  345. 

irlinge,  Kerling  bei  Ihn,  Kr.  Saar- 
louis, oder  bei  Sirk,  Frankreich.  465. 
irriehn,  Kehrig  bei  Maren.  67. 119. 
’rsche  bei  Longuich , Ldkr.  Trier. 

432.  441. 

vna,  Cönen  bei  Wasserliesch,  Ldkr. 
Trier.  354. 

risho , Kriske,  Girat  bei  Rosport, 
Luxemburg.  20.  91. 
i cut  profunaus  mit  einem  Wald.  351. 


Laimmenestorf,  Launstorf  bei  Sirk, 
Frankreich;  340. 

Lampeden , Lampeiden , Lampaida, 
Lampaden  bei  Oberemmel,  Ldkr. 
Trier.  66.  243-4.  246-8.  309.  397. 

Langindorf,  Langendorf  lag,  wo  jetzt 
Neuwied  steht.  71.  302. 

Langescheit,  Lancgimcheit,  Land- 
scheid, Kr.  Wittlich.  87.  108.  127. 
144.  268.  420. 

Lantirshoven  bei  Goladorf,  Kr.  Ahr- 
weiler. 1181.  126. 

Laude,  Lodi.  298.  1 ' 

Lefankin  in  pago  Muslensc?  Helfant, 
Kr.  Saarburg?  808-  6. 

Lehmen,  Limana  in  pago  Meinfeit, 
LMna,  Liemena,  Limena,  Lietnone, 
Leimene,  Limine,'  an  der  Mosol 
oberhalb  Covern.  17.  67.  72.  119. 
125.  162.  164.  184.  223.  293. 

Leia  castrum  bei  Gondorf?  333. 

Leia  an  der  Mosol,  über  Coblenz.  136. 

Leibersheim,  Laubenheim  bei  Niedcr- 
olm,  Rheinhessen.  384. 

Leim  erst  horj>h,  Lämesdorf  bei  Oudern, 
Frankreich.  344. 

Lelike,  Leilieh  bei  Mantemach,  Lu- 
xemburg. 431-2.  468. 

Lembach,  Loimbach  bei  Adenau.  471. 

Leminen  ? im  Oberland  ? 1111.  233. 

Lendengen,-  Lenningen  bei  Rcmich, 
Luxemburg.  188. 

Leodii,  Lüttich.  430.  439. 

Lesseniche , Lüscnich  bei  Zeltingen, 
Kr.  Berncastcl.  1184.  106. 

Lezenich,  Lieamch , Liezniha,  Leche- 
nich im  Ldkr.  Cöln.  1023.  20.  36. 
91.  430. 

Idcha,  Lieg  bei  Treis,  Kr.  Cochem. 
428. 

Lidecha,  Lydeke,  Lideka,  Lidike,  Li- 
dicha,  Littgcn,  Kr.  Wittlich.  49. 
62-3.  82.  108.  144-5.  354. 

Lieprehdingin , Liprehtingin , Leimp- 
dingin  lag  bei  Welschneudorf,  Ä. 
Montabaur,  Nassau.  424.  426. 

Lierades  adenore  bei  Adenau.  992.  18. 

Liethdorf,  LietorJ,  Littorf  bei  Nittel, 
Kr.  Saarburg.  363-5. 

Lifringe  iuxtn  Esch  in  Ardenna,  Lif- 
frange  bei  Esch  auf  der  Sauer,  Lu- 
xemburg. 469. 
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Limene  vide  Lehmen. 

Lincere,  Linstcr,  Luxemburg.  469. 
Linaria.  1197.  213. 

Lincher,  bei  Niederkerschen,  Luxem- 
burg. 437. 

Lutdiche,  Lintgen  bei  Mersch,  Luxem- 
burg. 435-6.  469. 

Litera,  Lestira,  die  Licserbach,  Kr. 

Whtb'ch  und  Berncastol.  33.  181. 
Lisura,  Legere,  Liaere,  Licser  bei 
Berncastul.  53.  184.  330.  333.  422. 
Litaarie,  Litsare,  Lasserg  bei  Miins- 
ter-Meinfeld.  427. 

Liea,  Live,  Leiwen,  Ldkr.  Trier.  396, 
401-3.411.  - 
Livina  vide  Lehmen. 

Lizheim , Liessem  bei  Biersdorf,  Kr. 
Bitburg.  450. 

Loavia,  Lore,  Lotene,  Löf  an  der 
Mosel,  Kr.  Mayen.  20.  91.  450. 
452-3.  472. 

Loch  teilt«  ? Lörzweiler  bei  Niederolm, 
Rheiohcssen  ? 454. 

Lorjevsten,  inferior  Logensi/un,  Lalin- 
stein  am  Rhein,  Nassau.  108.  141. 
'144.  206.  215.  353.  424. 

Logina,  die  Lahn,  Nassau.  424. 
Logenahei di,  Langenlonsheim  b.  Creuz- 
nach  oder  Lohnshcim  bei  Alzoi. 
1158:82, 

Lohenatein,  domus  fortis  supra  Lcme- 

taml  333. 

Lohet,  Flur  bei  Wittlich.  49. 

Laiben.  111. 

Lamerstorf  ? Liimesdorf  oder  Launs- 
torf bei  Oudcrn,  Frankreich.  344. 
Lunkamp,  bei  BerneasteL  411. 
Loneta  ? 333. 

Longesheim,  Lang<vilon*lieim,b.  Crcuz- 
nach.  1187.  124  371-2.  382.  087. 
389.  A 

Longin,  Longen  bei  Schweich,  Ldkr. 

Trier.  770.  5. 

Lonitnbach  ? 332-3. 

Langim,  Flurname  bei  Longuich.  461. 
Lunuiche  bei  Münster- Hemfeld.  1209. 
: 292. 

Lorehe,  Wald  bei  Cordei,  Ldkr.  Trier. 
408. 

Loroibura,  Lozzebura,  Lötzbeuren  bei 
Sohren,  Kr.  Zoll.  173.  348. 


Lorsdorp,  Lohrsdorf  bei  Ahrweiler. 
287.  289.  301. 

Lösche,  Luvesahe,  Lusche,  Lörsch  bei 
Schweich,  Ldkr.  Trier.  432.  441. 
443.  462-3.  471. 

Losahme,  Lohnna , Losma,  Loisrne. 
Lutmette,  Losheim,  Kr.  Herzig.  344. 
348.  350.  4U1.  457. 

Loupach,  Laubach  bei  Kaisersesch, 
Kr.  Cochem.  428. 

Lore,  Loren « vide  Loavia. 

LorenveU,  Laufeld,  Kr.  Wittlich.  428. 
Lozzebura  vide  Lorciburc. 

Ijiica . Luke,  Leucken  bei  Saarburg. 
396-7. 

Luc«?  um  Birkenfeld?  411. 
Lucettrode,  Lutzerath,  Kr.  Cochem. 
428. 

Luddingen,  Lüllingen  bei  Clervaux, 
Luxemburg.  468. 

Ludenesdorph,  Leudesdorf  bei  Ander- 
naeh  am  Rhein.  63.  100.  108.  144 
176.  412-13. 

fjueknger ? bei  Mersch,  Luxemburg. 
435. 

Lüdersdorf,  Leudersdorf  bei  Uexheim. 
Kr.  Daun.  471. 

Lukesinga , Luxem  bei  Wittlich.  91. 
447. 

Luncsheit,  Lorscheid  bei  Farschwei- 
ler, Ldkr.  Trier.  442.  470. 
Lnncwich,  Longuich,  Ldkr.  Trier. 

295  430.  441.  461.  464.  470. 
Lunesdorph  V Launsdorf  hei  Üodere. 

Frankreich  ? 430. 

Lusche  vide  Lösche. 

Lusingen  ? Lukesingen  ? 447. 
Lvtarstarre,  Lausdorn  bei  Clerf,  Lu- 
xemburg. 473. 

Luterbuma,  Lauterborn  bei  Greve- 
macbern,  Luxemburg:  23. 

Luthere,  Kaiserslautern.  184-5. 
Luretche  vide  Lösche. 

Luzdenburg,  Luxemburg.  468. 
Ltizelenkirioha,  Usselskych  bei  Thioo- 
ville,  Frankreich.  20.  91.  430. 
Luzze,  Lütz  bei  Treis,  Kr.  Cochem 
428. 

Luzzellencoblenz  vide  Confiuentia  mi- 
. i nor. 

Luzzelen  icievdtburch,  Flur  zwischen 

Coblenz  und  Moaelweisa.  1209.  285- 
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Machena,  Macken  bei  Gondershausen, 
Kr.  S.  Goar.  67.  119, 

Machen,  Machern  bei  Lieser,  Kr. 

Berncastel.  1171.  40.  353.  399. 
Machere,  Grevenmachern,  Luxembg. 
439.  457. 

Macherveit  ? Mecher  bei  Olcrvaux, 
Luxemburg  ? 438. 

MachtonviUareinpngo  Bedcnse,  Matzen 
bei  Bittersdorf,  Kr.  Bittburg.  832. 9. 
Macqnila,  Male  den , Mekela  in  pago 
Bedinai.  Meckel,  Kr.  Bitburg.  738. 
7.  11.  16.  160. 

Maguntia,  Mainz.  19.  89.  92.  168. 

280-1.  295-6. 885. 430. 463-4. 472. 
Malbru,  Malebru,  Malbrucg,  Malbrüg, 
Malborn  bei  Thalfang,  Kr.  Bern- 
caatel.  401.  409. 

M older  bar,  Malenderbac,  Mallendarer 
Bach  bei  Vallendar.  417. 
Mambra,  Marner  bei  Capellen,  Lu- 
xemburg. 430.  434-5.  468. 
Manbach,  Mombach  l»ei  Rhaunen,  Kr. 
Berncastel.  422. 

Manderscheid,  Mandilscheil , Maidet'- 
scheid,  Mandresheil , Mandirsceit, 
castrum  et  villa,  Manderscheid,  Kr. 
Wittlich.  49.  50.  142.  281.  354. 
411.  419-20. 

Mandre,  Mandern  bei  Keil,  Ldkr. 
Trier.  468.  473. 

Maneldal,  Mannendal,  Mandel  bei 
Creuznach.  20.  91.  472. 

Manis,  Meinis,  Mance  beifBriey,  Frank- 
reich. 466.  473. 

Mannenbach  bei  Saarburg.  397. 
Mannenbach  bei  CastcJiaun,  Kr.  Sirti- 
mem.  428. 

Manninbach,  Manubach  bei  Bache- 
rach.  1190.  139. 

Mansepret  vide  Massenpret. 
Mcmternaehe,  Mander  nach  bei  Gro- 
venmachern,  Luxemburg.  432.  468. 
Maranc,  Maranck , Maring  bei  Lie- 
ser, Kr.  Berncastel.  63.  72.  79. 
81.  108.  144.  180-1.  184.  319. 
335-6.  422. 

Marcetum,  Merzig  im  Saargau.  94. 
101-2.  210.  214.  393-4.  399.  401. 
410. 

Marchidith,  MerJcedet,  Merchedicth, 
Merchece,  Marcheto,  Mersch,  Lu- 


xemburg. 20.  91.  363.  430-2.  435- 
8.  457.  467.  469. 

s.  Marie  villa,  Kloster  bei  Trier.  121. 
Marsala,  Marsalbtm,  Marsda,  Mar- 
sal  bei  Dieuze,  Frankreich.  69.  154. 
210.  465-6. 

Martmesdorph,  Mertesdorf  bei  Ruwer, 
Ldkr.  Trier.  459-60. 

Martini  ecclesia,  Merzkirchen  bei  Meu- 
rich, Kr.  Saarburg.  236.  430.  456. 
469. 

Martini  mons,  Flur  bei  Trier.  63. 
Massenpret,  Maspret,  Mansepret,  Mar- 
burg bei  Kaisersesch.  67. 119. 322-3. 
Mastershusen  bei  Blankerath,  Kr.  Zell. 
428. 

Mattene,  Matener  Hof  bei  Irsch,  Kr. 

Saarburg.  459-60.  462.  . 
Mazena,  iuxta  Bidburg,  Matzen  bei 
Rittersdorf,  Kr.  Bitburg.  449.  471. 
473.  Vide  Machtonvillare. 
s.  Medardi  ecdosia,  S.  Medard  im 
Stadtkreise  Trier.  J190.  242. 
Medelinga  ? Mellich , Kr.  Wittlich  ? 
344. 

Medernach  bei  Diekirch,  Luxemburg. 
439.  469. 

Medianus  mons  ? 832.  11. 

Medivs  vicus,  Moyenvic  bei  Chatenu- 
Salins,  Frankreich.  466.  473. 
Meginboldisburne,  Flur  bei  Rhens,  ober- 
halb Coblenz.  1174.  59. 

Meginensis , Miginensis  pagus,  Mein- 
felt,  Meinevelde , das  Meinfeld.  15. 
17.  25.  212. 

Meisbrath,  Meispclt  bei  Kohlen,  Lu- 
xemburg. 20.  91. 

Mekele  vioe  Macquila. 

Meliche,  Mellich,  Kr.  Wittlich.  420. 
MenireU,  Menisnelt,  Meinesvelt,  Mens- 
velden , Mensfelden,  A.  Limburg, 
Nassau.  1202.  237-8.  258.  272. 
Mendich  bei  S.  Johann,  Kr.  Mayen. 
258. 

Mengesrod,  Mengeresrod,  Mengerschied 
bei  Ohlweiler,  Kr.  Simmcrn.  1194. 
178-9. 

Mennegen,  Menneche,  Mennicha,  Me- 
ninge,  Meininge,  Menningen  bei 
Rahlingen,  Ldkr.  Trier.  768.  7. 
342.  349.  446-7.  471. 

Merchedith  vide  Marchidith. 
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Merenbach,  Bach  bei  Vallendar.  1204. 
257. 

Merkesheim,  Marxheim,  A.  Hochheim, 
Nassau.  1195.  184. 

Merle  bei  Zell  an  der  Mosel.  319. 
347. 

Merlesdorf  1 bei  Mersch,  Luxemburg. 
467. 

Meroldivilla,  Merl  bei  Hollerieh,  Lu- 
xemburg. 20.  91. 

Merrike,  Merreke,  Merink,  Mehring, 
Ldkr.  Trier.  150.  152.  290. 
Merroaed,  JViese  bei  Rein  hold  weder. 
56. 

Mersce,  Mertaca,  Mötsch  bei  Bidburg. 
342.  350. 

Merscheit  bei  Morbach,  Kr.  Berncas- 
tcl.  422. 

Mersdorph,  Mörsdorf  bei  Mompach, 
Luxemburg.  457.  468. 

Merthelache,  Merthelao,  Mertloch  bei 
Polch,  Kr.  Mayen.  29.  128.  184. 
194.  202-3.  . 

Mercelt,  Meerfeld  bei  Manderscheid, 
Kr.  Wittlich.  469. 

Mesenheim,  Misenheim  bei  Andernach. 
221.  284.  412-13. 

Meuraleide,  Flur  bei  Bruch,  Luxem- 
burg. 439. 

Metis,  Metz.  19.  20.  69.  85.  91.  134. 
188.  210.  233.  334-5.  340.  342. 
430.  433.  436.  464.  466. 
Metelache,  Mettlach,  Kr.  Merzig.  120. 
394. 

Metriche,  Metterich,  Metternich  bei 
Coblenz.  1140.  26.  29.  108.  144. 
237-8.  258.  262.  272.  416.  453. 
Mettrico,  Metternich  bei  Münster-Mein- 
feld. 1181.  128.  426-7.  472. 
Meiriche,  Mettrich,  Kr.  Bitburg.  448. 
450. 

Metscheit,  Maischeid  bei  Anhausen, 
Kr.  Neuwied.  257. 

Mettemenheim,  Mettenheim  bei  Ostho- 
fen , llheinhessen.  1194.  177. 
Mettingen,  Medingen  bei  Contern,  Lu- 
xemburg. 437. 

Miene,  Möhn  bei  Welschbillicb,  Ldkr. 

Trier.  406.  408.  410. 

Milberch  ? um  Besch,  Kr.  Saarburg  ? 
440. 


Minciche,  Munzingen  bei  Sinz,  Kr. 
Saarburg.  344. 

Minneheim,  Mülheim  bei  Osann,  Kr. 

Wittlich.  354.  464. 

Modena,  Mudena,  Müden  bei  Garden, 
Kr.  Cochem.  67.  451. 

Mogus,  der  Main.  283. 

Molbach,  Mülbach  bei  Niederkail.  Kr. 

Wittlich.  62.  108.  144. 

Molenvell,  Muhlfeld  bei  Otzenhausen, 
lidkr.  Trier.  456. 

Mobun,  Mühlheim  bei  Berncastel.  172. 
Monaclu  ? München?  280. 
Monasterium  in  Meineveit,  Münster- 
Mcinfold.  128.  195.  419.  426-7. 
Monasterium  in  Eiflia,  Münltcr-Eifel. 

30-1.  43-7.  51.  213.  252-3. 
Monasterium  ad  Mosellam,  Meistere, 
M» untre,  Münster  bei  Neumagen. 
Kr.  Berncastel.  1179.  72.  184.  464. 
Monasterium,  Münster,  A.  Runkel, 
Nassau.  1191.  2o6. 

Monasterium,  Münster  bei  Heidwei- 
ler,  Kr.  Wittlich.  349. 

Monasterium  in  Appula , Münsterap- 
pel; Rheiubaieru.  455.  472.  vide 
Munstre. 

Monceleile,  Monzelfeld  bei  Berncastel. 
411. 

Mona  a.  Marie,  Flur  bei  Trier.  294. 
Mona  a.  Petri,  später  Marienberg  bei 
Alf.  155. 

Mona  superior,  Arcnberg  bei  Ehren- 
breitstoin.  416. 

Montabur,  Montabaur,  Nassau.  423. 
Moresdorf,  Mörsdorf  bei  Treis,  Kr. 
Cochem.  428. 

Morscheit  bei  Wirschweiler,  Kr.  Bern 
castel.  422. 

Morswilre  ? zu  Taben,  Kr.  Saarburg. 
456. 

Mortsceit,  Morscheid  bei  Ruwer,  Ldkr. 
Trior.  404. 

Mortscheit,  Wald  bei  Marner,  Luxem- 
burg. 434. 

Moselstad,  Flur  bei  Coblenz.  241. 
Moule  ? Merl  bei  Ilollerich,  Luxem- 
burg ? 467. 

Mou-rle  ? Meid  bei  Zell?  449. 
Muderce,  Mörz  bei  Münster-Meinfeld. 
450-2. 
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Mudeourt,  Mutford  bei  Contern,  Lu- 
xemburg. 430.  433.  435.  468. 
Muede,  Meudt,  A.  Walmerode,  Nas- 
sau. 424. 

Mvlecheiz,  Mühlscheid  bei  Keil,  Ldkr. 
Trier.  1193.  117. 

Mulenbach,  Hof  b.  Ehrenbreitstein.  417. 
Mulne  sub  Herinbrechtstein,  jetzt  Thal- 
Ehrenbroitstein.  1210.  299.  416-17. 
Munbach,  Mombach  bei  Ober-Ingel- 
heim, Khcinhessen.  454. 

Muncedal,  Münsterthal,  Flur  bei  Bin- 
gen. 117. 

Munchinhard  ? bei  Wahl , Luxem- 
burg? 341. 

Muncler  castrum,  Moncler  bei  Mett- 
loch, Kr.  Merzig.  1190.  141. 
Mundelar,  Mondclange  bei  Richemont, 
Frankreich.  340.  344. 

Munichwilre,  Münchweiler,  Rheinbai- 
ern.  1197.  210.  233. 

Munstre , Münster  bei  Bingen.  1138. 
32.  383-4. 

Munstre,  Mustere,  Münster  bei  Neu- 
magen, Kr.  Berncastel.  184.  464. 
Viele  Monasterium  et  Mustere. 
Muntenich,  Möntenich  bei  Garden, 
Kr.  Cochem.  452. 

Munzacker,  Munschakker,  Mensch- 
ccker  bei  Grrevemachern , Luxem- 
burg. 432.  467. 

Munziche,  Monzingen,  Kr.  Creuznach. 

212. 

Muomundorf,  Mondorf  bei  Remich, 
Luxemburg.  348. 

Murmiringa , ßurmeringen,  bei  Re- 
mich, Luxemburg.  20.  91. 
Musbach,  Flur  bei  Simmern,  A.  Mon- 
thabaur,  Nassau.  216. 

Muschebach,  Mosbach  bei  Bieberich, 
Nassau.  184.  295-6. 

Muselia,  Mosella,  die  Mosel.  15-17. 
28.  35.  54.  91.  108.  123.  126.  132. 
144.  168. 172.  208.  212.  239.  244- 
6.  252.  262.  280-2.  285.  298.  302. 
365.  401.  407.  410-11.  432.  450. 
453.  461.  464. 

Museluni  Frankreich.  352. 
Muslensis,  Musolensis  pagus,  Mosel- 
gau. 6.  91. 

Müsse,  Müsch  bei  Aremberg,  Kr. 
Adenau.  471. 

IKittefr$«intf4<f  Urfant<nbu$.  II. 


Mustere  vide  Munstre. 

Muterstat,  Mutterstadt  in  Rhcinbaicrn. 
1195  182. 

Na,  Nava,  Naha,  der  Nahefluss.  89. 

124.  371-2.  382.  388.  390.  410. 
Nachem,  Nackenheini  bei  Oppenheim, 
Rheinhessen.  453. 

Nachgouwe,  der  Nahegau  472. 
Nahelbach,  Nabach,  N'agilbac , Nal- 
bach, Kr.  Saarlouis.  72. 184.  334-5. 
Namedei,  Namedy  unter  Andernach. 
413. 

Narheim,  Norheim , Kr.  «Creuznach. 
20.  91. 

Nassowe,  Nassau.  424. 

Nathneim  in  pago  Bcdense,  Natten- 
heim bei  Bickendorf,  Kr.  Bitburg. 
715.  4. 

NeUeche  villa?  Tellig  bei  Zell.  347. 
Nemus  sanctum.  1202.  239. 

Nenniche,  Nennig,  Kr.  Baarburg.  235. 
Neren,  Neef.  Kr.  Zell.  428. 
Nidernberq,  Niderenberc,  Niederberg 
hinter  Elirenbreitstein.  333.  416—17. 
Nidenbuch , Nidinbuch , Ncidenbach 
bei  Malberg,  Kr.  Bitburg.  1177. 
63.  259.  353. 

Nimisa  in  pago  Bedeuse,  die  Nims- 
bach  in  den  Kreisen  Prüm  und 
-Bitburg.  798.  6. 

Nitersdorf h 1 um  Saarburg  ? 345. 
Nivulgingen  1 um  Bachem,  Kr.  Mer- 
zig? 457. 

Nocere  rivulus  bei  Münster-Eifel.  1171. 

44. 

Nogera,  Noren,  Nehren  bei  Eller, 
Kr.  Cochem.  172.  427. 

Nohon,  None,  Nohn  bei  Orschholz, 
Kr.  Saarburg.  1197.  210.  345. 
None,  Nohn  bei  Aremberg,  Kr.  Ade- 
nau. 471. 

Nonnewüre , Nonnweiler  bei  Otzen- 
hausen, Ldkr.  Trier.  443. 
Nordngen,  Nörtzingen  bei  Bettem- 
burg,  Luxemburg.  174. 

Noren  vide  Nogera. 

Nospelt  bei  Kehlen,  Luxemburg.  435- 
6.  439.  469. 

None  vide  Nohon. 

Noviant  bei  Lies  er,  Kr.  Berncastel. 
63.  79.  81.  172.  180-1.  184.  319. 
411.  422. 
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Nomomagvm,  Nvmnge,  Nimwegen.  40. 
280. 

Novirilta  pnlatium.  992.  18. 

Norum  cattmm,  Neuerburg  bei  Witt- 
licli.  56.  412.  421. 

Nuenheim,  Naunheim  bei  Polch,  Kr. 

Mayen.  121».  305. 

Nvlla  bona,  Bach  bei  Trier.  353. 
Ntomeme,  Nommern  bei  Mersch,  Lu- 
xemburg. 435. 

Numage,  Noriomagum,  Nimwegen. 
40.  280. 

Nutnagen,  fccumagen,  Kr.  Berneastei. 
464. 

Nunkyrken,  Nuenkyrke,  Nuinkerehen, 
Neunkirchen  bei  Daun.  119».  151- 
2.  21'b.  266. 

Nusia,  Neuss  unter  Ciiln.  280. 
Nvrele,  Newel  bei  Aach,  Ldkr.  Trier. 
410. 

Nun- Ute , jetzt  Naurath  bei  Bildlich, 
Ldkr.  Trier  443.  445-6.  471. 
Obdune , Obdime , Wald  bei  Monta- 
baur. 424. 

Ocehece , Uckfen  bei  Irsch,  Kr.  Saar- 
burg. 398. 

Ockenheim,  Huk  ine*  heim,  bei  Bingen, 
Rhcinlicssen.  20.  31.  91.  124.  369- 
70.  379.  382.  384-5.  390. 
Ockisheim , Uxheim  bei  Kerpen,  Kr. 

Daun.  20.  91.  430.  450. 
Ofhtendinc,  üßhemedvnc,  Ofdemedinc, 
Ochtindinc,  Ohtimedinc,  Ochten- 
dung, Kr.  Mayen.  222. 324.  417-19. 
Off  eh , Hoffeit  bei  Aremberg,  Kr. 
Adenau.  450. 

Offenheim  bei  Alzey,  Rheinhessen.  455. 
Oldingin,  Oldinge,  Olingen  bei  Betz- 
dorf, Luxembg.  174.435.  438.  469. 
Olenia,  Olewigbach  oberhalb  Trier. 
244-6. 

Olke,  Olk  bei  Aach,  Ldkr.  Trier. 
447.  471. 

Olkenbach,  Ulkebach  bei  Neuerburg, 
Kr.  Wittlieh.  172.  184. 

Olmine,  Olm,  Rheinhessen.  89. 

Ohne * , Frankreich.  466. 

Onesheim  vide  Eneshcim. 

Oriuncurt,  Frankreich.  466.  473. 
Ormunze,  Urmitz,  Kr.  Coblenz  1202. 

236.  238.  258.  272. 

Oma  ? 342. 


Ornania,  Orenhofen  bei  Schleidwei- 
ler, Ldkr.  Trier.  83-4  . 90. 

Orutin,  llorresen,  A.  Montabaur,  Nas- 
sau. 424. 

Orvar,  Urbar  bei  Vallendar.  416-17. 
Orwilre , Urweiler  bei  Oberkircber.. 

Kr.  S.  Wendel.  443. 

Osanna,  Osann,  Kr.  Wittlich.  118».  81. 
Oeseirilre  in  pagoSurense;  Osenmäre, 
Oswilre,  Os  weder  bei  Rosport,  Lu- 
xemburg 9.  10.  160. 
Oumrze,  Omezc,  Omize , Oimze,  Ems. 

Nassau.  356.  417.  424.  426. 
Othinga  ? Etgert  bei  Thalfang , Kr. 

Berncastel.  1193  173. 

Ourte,  Auw,  Kr.  Bitburg.  439. 
Orereken , Oberecken  bei  Alsdorf,  Kr. 

Bilburg.  1211.  311. 

Oeershueen,  Oberhausen  bei  Münster 
appel . Rheinbaiern.  455. 

Ozbvrch,  Hozburch,  Osburg  bei  F arseb 
weder,  Ldkr.  Trier.  405.  413-14. 
Paffindorf , Pfaffendorf  bei  Ehren- 
breitstein. 333.  356.  358-9.  416-17. 
Paffenroth,  Flur  bei  Wittlich.  422 
Palegenna,  l’algenhe , Paliginne,  Pa- 
ligene,  Pallien  unter  Trier.  353-4 
406-7. 

Palatiolum,  Pfalzel  an  der  Mosel,  un- 
terhalb Trier.  140. 281.  399.  406- T. 

411. 

Palzele,  Palzem  bei  Sinz,  Kr.  Saar- 
burg. 235. 

Partemheim  bei  Wörrstadt  in  Rhein- 
hessen. 197. 

Peirla,  Perle  im  Kr.  Saarburg.  222. 

265. 

PelUnc,  Pellinch , Pellingen  bei  Ober- 
emmel, Kr.  Saarburg.  66.  242-3. 
271.  309.  397. 

Petra  castrum,  Oberstein  an  d.  Nahe. 
833. 

Piezport,  Pizport,  Pisport  bei  Osann, 
Kr.  Wittlich.  184.  464. 

Pilieha,  Piüiche ; Wcischbillich,  Ldkr. 
Trier.  354.  399.  405-6.  408.  410. 

412. 

Pilla,  Biel  bei  Wadern,  Kr.  Vierzig. 
438. 

Plaida,  I Heide , Plaidt  bei  Andernach. 

Kr.  Mayen.  895.  15.  17: 
Planeene'i  Palzem?  411. 
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itana,  Platten  bei  Bettborn,  Lu- 
xemburg. 1000.  18.  438. 
ztena,  Platten  bei  Osann,. Kr.  Witt- 
ich.  49.  319.  422. 

\vei,  Pluwig  bei  Schöndorf,  Ldkr. 
rrier.  1211.  312.  404. 
izei,  Plutscboid  bei  Dingdorf,  Kr. 
Prüm.  449. 

lenbach,  Pohlbach  bei  Osann,  Kr. 
Wittlich.  422. 

liehe,  Polch  bei  Miinster-Meinfelt. 
195.  202-4. 

liehe,  PoUiche,  Poelich  bei  Meh- 
ring, Ldkr.  Trier.  444.  462.  464. 
471. 

Iroth,  Pölert  bei  Ilermeskeil,  Ldkr. 
Trier.  413. 

ndreka  vidc  Pundcrche. 
neposteire,  Pomster  bei  Aremberg, 
Kr.  Adenau.  471. 
rzheim,  Pforzheim  in  Wiirtcmberg. 
333. 

ates,  Pratz  bei  Bettborn,  Luxem- 
burg. 438.  469. 

•enke,  Brenk  bei  Burgbrohl,  Kr. 
Mayen.  173. 

■ettingen  bei  Lintgen,  Luxemburg. 
469. 

•ichina  vide  B. 

•inclca,  Sprinck  bei  Gillenfeld,  Kr. 
Daun.  1120.  33. 

•odecha,  Bruttig  bei  Treis,  Kr.  Co- 
chem. 427. 

■ocecurt,  Frankreich.  466.  473. 
•ubesderuoth,  Prvobuesdernoth,  Pro- 
vesteroth,  Prostert  boi  Beuern,  Ldkr. 
Trier.  20.  91.  473. 

•vmersbosch,  Flur  bei  Littgen  und 
"Wittlich.  49. 

uimia,  Prüm  zur  Ley,  bei  Ernzen, 
Kr.  Bitburg.  800.  6.  13. 

"temta  fluvius  in  pago  Bcdensc,  die 
Prüm.  6. 

•umia,  Prüm  in  der  Eifel.  43.  46. 
306. 

ultirsdorp  bei  Eller,  Kr.  Cochem. 
1181.  126. 

umera,  Pommern,  Kr.  Cochem.  119. 
427. 

undirche,  Pondreka,  J’unterche,  Pün- 
derich bei  Zell.  172.  184.  347.  464. 
uzerberch,  Flur,  wo?  315. 


Puzerwallh,  ein  Forst  bei  s.  Johann- 
Rohrbach,  Rheinbaiern.  187.  210. 
Quinta  rivulua,  bei  Ehrang  unter 
Trier.  251. 

Quint inacha,  Hof  bei  Carbach,  Kr, 
S.  Goar.  1110.  24. 

Raldingen,  Ralingen,  Ldkr.  Trier. 
1182.  94.  210. 

Rameloenpe,  Rommelfangen  bei  Meu- 
rich, Kr.  Saarburg.  363-5. 
Hameresbach  bei  Königsfeld,  Kr.  Ahr- 
weiler. 992.  18. 

Iiamespach,  llecken-Ransbach  bei  Put- 
telange, Frankreich.  1119.  69.  121. 
197.  210. 

Katheke,  Rahteche,  Ractike,  Rateoha, 
Rateka,  Ratiche,  Rachtig  bei  Zel- 
tingen, Kr.  Berncastel.  63.  95.  108. 
123.  144.  147.  160.  465. 
ltatheresdorf , Ratersdorph , Relers- 
dorph,  Rittersdorf  bei  Bitburg.  20. 
91.  430.  449.  465.  470-1. 
Ravengersburc  villa,  Ravengirsburg 
bei  Ohlweiler,  Kr.  Simmcrn.  38. 
Reche  bei  Hilbringen,  Kr.  Merzig. 
342-3.  346.  348. 

Redingen,  um  Diekirch,  Luxemburg. 
1150.  33. 

Regenespe.rch,  Regensburg.  281. 
Reide,  Rieden  bei  S.  Johann,  Kr. 
Mayen.  213. 

Reimago,  Remage,  Kr.  Ahrweiler  am 
Rhein.  144.  277.  283-4. 
Reinbolduillnre  ? Bergweiler  bei  Salm- 
rohr, Kr.  Wittlich.  1111.  49.  56-7. 
Reinsveit,  Renesoelt,  Reinsfeld  bei  Her- 
meskeil, Ldkr.  Trier.  403.  413. 
Relinge , Rehlingen  bei  Nittel,  Kr. 
Saarburg.  363-5. 

Remirhe,  in  Luxemburg.  430. 439. 469. 
Retisa,  Reuse,  Rhens  a.  Rhein,  ober- 
halb Coblenz.  58.  95. 

Reppedingen  ? Rippingen  bei  Beeil, 
Luxemburg.  456. 

Respe,  Risbach  bei  Trarbach.  126. 
172.  184. 

Retersdorph  vidc  Ratheresdorf. 
Rethirrode,  Ridenas  turtum,  Retterath 
bei  Virneburg,  Kr.  Mayen.  895. 
15.  418. 

Rhenus,  Renvs,  der  Rhein.  6.  48.  108. 
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183.  239.  280-3.  299.  337.  415. 
424.  453.  472. 

Rheni  pagus,  der  Rheingnu  bei  Mainz. 
124. 

Riehdinge  bei  Redingen,  Luxemburg. 
438. 

Richenbach,  Reichenbach  bei  Baum- 
holder,  Kr.  S.  Wendel.  409. 
Richencurt,  Richecourt  bei  Commercy, 
Frankreich.  466. 
llichholz  ? Eisass  ? 177. 

Ridenas  sartus  vide  Rethirrode. 
Ridenberch  ? Riedenburg , Kr.  Bem- 
castel  ? 470. 

Riferscheit,  Rciferscheid  bei  Adenau. 
471. 

Rile,  Reil  bei  Bengel,  Kr.  Wittlich. 

160.  172.  428.  464. 

Rimage  vide  Reimage. 

Rimelingen,  bei  Asselborn,  Luxem- 
burg. 438. 

Rinderbura,  lag  bei  Blies -Ransbach. 
209. 

Rinicha,  Reinig  bei  Wasserliesch, 
Ldkr.  Trier.  354.  394. 

Rinowe,  Flur  bei  Coblcnz.  113-14. 
Riole,  bei  Longuich,  Ldkr.  Trier.  336. 
442-3.  464.  470. 

Ripolteskirchen , Reipoltskirchen  in 
Kheinbaiem.  384. 

Rivenacha,  Riibcnach  bei  Coblcnz. 

20.  91.  453.  471-2. 

Rochesheim,  Roxheim  bei  Mandel,  Kr. 
Creuznach.  32. 

Rode,  Gödenroth  oder  Roth  bei  Cas- 
tellaun.  67.  119.  428. 

Rode,  im  Kr.  Altenkirchen.  71. 

Rode  bei  Stromberg,  Kr.  Creuznach. 
124.  380.  384. 

Rode  bei  Schleidweiler,  Ldkr.  Trier. 
251.  456. 

Rodemachkem,  Rodcmachem,  Frank- 
reich. 915.  16.  - 

Rodena,  Roden  bei  Fraulautern,  Kr. 

Saarlouis.  341.  343.  471. 
Rodenbume,  Rodenborn  bei  Diekirch, 
Luxemburg.  1193.  174. 

Rodenbusch  bei  ßettenfeld,  Kr.  Witt- 
lich. 63.  108.  144-5. 

Roder,  Rodder  bei  Adenau.  471. 
Rolhach  ? im  Erzstift  Mainz.  1200. 
225. 


Ralingen,  Berg  bei  Bodendorf  an  der 
Ahr.  338. 

Roma.  6.  18.  71-3.  80.  132.  143. 
147.  149.  153.  162.  165-6.  178. 
204.  207.  211.  274.  281. 
Rumersheim,  Rommersheim  bei  Priim. 

150.  152.  178.  290. 

Rora,  Wingerohr,  Kr.  Wittlich.  173. 
Rore,  Rohrer  Hof  bei  Metternich,  Kr. 

Coblenz.  1206.  262. 

Rore,  Salmenrohr,  Kr.  Wittlich.  194. 
202-3. 

Rorbach,  S.  Johann-Rorbach  bei  Hom- 
burg, Rheinbaiem.  69.  85. 187.  210. 
Rorbach  bei  Puttelange,  Frankreich. 
69.  210. 

Roscheit  bei  Eschfeld,  Kr.  Prüm.  420. 
Rovera  Huvius,  die  Ruver  unterhalb 
Trier.  244-6. 

Rovere  villa,  Ruwer,  Ldkr.  Trier.  460. 
Roverisse,  Rnrerisse,  Riveris'  bei  Ru- 
wer, Ldkr.  Trier.  414.  443. 
Rvdelinehusen  lag  bei  Münster,  A. 

Runkel , Nassau.  1197.  206. 
Rudendorph  V bei  Wallerfangen,  Kr. 
Saarlouis?  465. 

Rudenesheim,  Rudemheim,  Büdesheim 
am  Rhein,  Nassau.  124.  383.  385. 
391. 

Rudolheim  ? bei  Oppenheim  ? 453 
Rudolvieberch , Iloulmont,  eine  Burg 
der  Grafen  von  Namur  an  der 
Grenze  des  Erzstifts  Trier.  142. 
Rvdolvesheim  lag  bei  Münster,  A.  Run- 
kel, Nassau.  1197-  206. 

Rrgindal,  Flur  bei  Remich,  Luxem- 
burg. 439. 

Rtde,  Rohl  bei  Idenheim,  Kr.  Bit- 
burg. 406. 

Rumerlachl  Rimlingen  bei  Assel  born, 
Luxemburg.  438. 

Rumesbachl  Rümmelbach  bei  Lebach, 
Kr.  Saarlouis.  346. 

Ruminestorf  ? 346. 

Ruolvenge,  Rolingen  bei  Nennig,  Kr. 
Saarburg.  363-5. 

Rupenrode,  Flur  bei  Ilimmerode.  62. 
Rvseltngrove,  RuzeUnitgruva,  Flur  bei 
Trier.  260.  353. 

Sadewilre ? Scheidweiler  bei  Nieder- 
Oefflingen,  Kr.  W'ittlich.  1193.  173 


Digitized  by  Google 


0.  T opcgrAphUc he*  K««J*ter. 


533 


Sakenheim,  Hof  bei  Bassonhcim,  Kr. 
Coblenz.  418. 

Salescheit,  llof  bei  Selbach,  A.  Nas- 
sau. 1197.  206. 

Salingowe,  der  Sallin-  oder  Bliesgau. 
20.  91. 

Sara  iluvius,  Saroa,  die  Saar.  54. 
102.  118. 134.  396.401.432.  456-7. 

Sarburch,  Saarburg.  66.  235-6.  243- 
4.  249.  396-7.  411. 

Sare,  Saroe  paau s,  der  Saargau.  134. 

Sarhii  Ubach , Saarhölzbach  bei  Bcs- 
scringcn,  Kr.  Merzig.  404. 

Sageiden,  SasseJ  bei  Boxhorn,  Luxem- 
burg. 438. 

Scalbede,  Flur  bei  Trier.  294.  353. 

Sauereh usen , Savirthusen , Sauershu- 
sen,  Sabershausen  bei  Castcllaun, 
Kr.  Simmern.  67.  119.  428. 

Scecena  vide  Zevone. 

Sceringesvelt , Schiersfeld  in  Rhein- 
baiern.  20.  91. 

Scheida  curtis  lag  bei  Sarmersbach, 
Kr.  Daun.  1193-  173. 

Scheiiwilre  bei  Nieder-Oefflingen,  Kr. 
Wittlich.  173. 

Scherstein,  Scerstein , Serstein,  Schier- 
stein bei  Wiesbaden,  Nassau.  184. 
279.  296.  384. 

Schindehengist,  Flur  bei  Boppard.  265. 

Schindelet ? Luxemburg.  436. 

Schiteringe,  Schitringa , Schuttringen 
bei  Luxemburg.  430.  432.  468. 

Schive,  hernach  Moncler  bei  Mettlach, 
Kr.  Merzig.  1169.  101. 

Schoneveit,  Schönfeld  bei  Schleidwei- 
ler, Ldkr.  Trier.  1203.  252. 

Scinda  ? Schengen  bei  Remich,  Lu- 
xemburg. 438. 

Scineo  bei  Firmarayvillo,  Frankreich. 
465. 

Sciveremunt,  Cher reinont , Oezberch, 
Flur  bei  Trier  und  andern  Orten. 
353.  465. 

Schenris  villa  ? Frankreich.  466. 

Sconeberch,  Schön berg  bei  Talling, 
Kr.  Berncaatcl.  430.  435.  442-4 
446.  469-70. 

Scoze,  Schoos  bei  Fischbach,  Luxem- 
burg. 437. 

Scranna,  Schrassig  bei  Schüttringen, 
Luxemburg.  20.  91. 


Scrinne ? 1187.  124. 

Scrvmpermiihle  bei  Münster-Meinfeld. 
451. 

Scuren,  Scheuren,  mit  Nassau  ein 
Ort  1197.  206. 

Seffeme  rivus , Seffersbaeh,  lallt  bei 
Merzig  in  die  Saar.  401. 

Seine  castrum , Burg  Seyn.  237-8. 
272. 

Seina  antiqua,  Soynbacb.  424. 

Selebach,  Selbach,  A.  Nassau.  206. 

Selsun,  Selzen  bei  Oppenheim,  Rhein- 
hessen. 1158.  32. 

Semisbach,  Seesbach  bei  Monzingen, 
Kr.  Creuznaeh.  221. 

Senchelstein,  Grenze  vom  Saarburger 
Bann.  396. 

Septem  fontes  vide  Siebenborn. 

Sercurichi  mons,  Flur  bei  Trier.  353. 

s.  Servatn  Hof  zu  Güls  oberhalb  Cob- 
lenz. 416. 

Serviche,  Serrig  bei  Irsch,  Kr.  Saar- 
burg. 397-8. 

Seceche  ? Söst,  Kr.  Saarburg?  410. 

Sevenich  bei  Castellaun,  Kr.  Simmern. 
428. 

Sevenbumen,  Simmern,  A.  Montabaur, 
Nassau.  1198.  216.  424.  426. 

Sibitibrunnin  vide  Siebenborn. 

Sic/eenbach  ? Siegelbach  in  Rheinbai- 
ern?  1197.  212. 

Siebenbom , Septemfontes , Sibinbrun- 
nin,  Hof  bei  Noviant,  Kr.  Bern- 
castel.  63. 108. 144-5. 180-1. 263-4. 

Siemera , Simera,  Simmern  unter 
Dhaun,  Kr.  Creuznaeh.  20.  91.  430. 
455.  470.  472-3. 

Sigarshagen,  Siershan,  A.  Montabaur, 
Nassau.  423. 

Sigendorf  ? 224. 

Stgenheim,  Senheim,  Kr.  Zell.  1182. 
95.  129-30.  258-9.  427. 

Siejona  fluvius  in  pagoBedense?  866. 
14. 

Simonisveit,  Sinspelt  bei  Outscheid, 
Kr.  Bitburg.  450.  471. 

Sinei,  Signy,  Champagne,  Frankreich. 
465.  473. 

Singescheit , Hof,  lag  auf  Ensheimcr 
ßann.  1197.  210. 

Sinzich,  Senzich  beiThionville,  Frank- 
reich. 1202-  235. 
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Sireginga,  Seringen  bei  Neunkirchen, 
Frankreich.  465. 

Siren  bei  Luxemburg.  432. 

Sirkeis,  Sierk,  Frankreich.  236. 
Sizwilre,  Sissicilre  lag  bei  8.  Johann- 
Rohrbach  , Rhcinbaicm.  1181.  85. 
210. 


Slei'he,  Schleich  bei  Mehring,  Ldkr. 
Trier.  464. 

Slelwilre,  Schleidweiler,  Ldkr.  Trier. 
1181.  83-4  251. 

Snarbaeh,  Schnorbach  bei  Rheinböl- 
len, Kr.  Simmern.  383-4. 

Socide  vidc  Sozedc. 

Sudhe,  Schoi/de,  Schoden  bei  Irsch, 
Kr.  Saarburg.  398. 

Solresbach,  Bach  bei  Rhens.  1114  59. 
Sotere,  Shotere,  Sötern  bei  Nohfelden, 
Birkenfeld.  409. 

Sozede,  Socide,  Söst  bei  Wincherin- 
gen, Kr.  Saarburg.  1201.  229.  354. 
Speia,  Hof  bei  Merl,  Kr.  Zell.  35. 
172.  319. 


Spt riberch,  Berg  bei  Merl,  Kr.  Zell. 
347. 

Spira,  Speicr.  241.  281.  283. 

Spize,  Spiesen  bei  Neunkirchen,  Kr. 
Ottweiler.  1195.  187.  210. 

Sprenkirsbach  bei  Bengel,  Kr.  Witt- 
lich.  172. 

Spurginberch,  Spurkimberg,  Forst  und 
Burg  Spurkenbcrg,  A.  Montabaur, 
Nassau  424-5. 

Staffele  bei  Brück,  Kr.  Adenau.  452. 

Stalecke,  Burg  bei  Bachcrach.  212. 

Stalle,  Stahl  bei  Bitbur".  396. 

Starkiuberg  castrum  bei  Trarbach  an 
der  Mosel.  332. 

Statt  enhueen  ? Nassau.  1191.  206. 

Stedeheim,  Stcdcm  bei  Messerich,  Kr. 

^ Bitburg.  448.  471. 

Steguenaeli , Steiningen  bei  Gillenfeld, 
Kr.  Daun.  1193.  173. 

Steinberch  bei  Weierweiler,  Kr.  Her- 
zig. 403. 

Steinebach  bei  Gebhardshain,  Kr.  Al- 
tenkirchen. 1119.  71.  302. 

Steincim,  Steinern,  Steinheim  bei  Ros- 
port, Luxemburg.  835-  9.  16.  23. 

Steinselc  bei  Luxemburg.  430.  435- 
6.  469. 


Stirpeneith,  Stcrpenich  bei  Arlon,  Bel- 
gien. 469. 

Stocheim,  Stockem  bei  Assel  born,  Lu 
xemburg.  438. 

Stockin  lag  bei  Wirges,  A.  Monta- 
baur, Nassau.  424. 

Strasa,  Strassen  bei  Luxemburg.  20. 
468. 

Strazb&rg,  Strassburg  im  Eisass.  281. 
Stremiche,  Strimmich  bei  Senheim, 
Kr.  Zell.  428. 

Stromberg,  A.  Selters,  Nassau.  1204. 
254.  272.  297. 

Struna,  Strohn  bei  Gillenfeld , Kr. 
Daun.  1193.  173. 

Struversbus , Strotzbüsch  bei  Gillen- 
feld, Kr.  Daun.  428. 

Stv/jiilberch,  Stuphelenbereh,  Berg  und 
Flur  bei  Altrich  und  Wittlich.  1180. 
81.  108.  144.  422. 

Suabheim,  Suapheim,  Sauer -Schwa- 
benheim bei  Bingen,  Rheinhessen. 
20.  91.  430.  454.  472. 

Suarcensole,  Flur  um  Adenau.  18- 
Suarzerdin,  Schwarzerden  bei  Ge- 
münden,  Kr.  Simmern.  422. 

■Kl1  »■  l“"rs?  ils3  m 

Sueiche,  Sweicha,  Sehweich,  I-idkr. 

Trier.  33.  319.  461.  464. 
Stielneim,  Saulheim  bei  Nicdcrolm, 
Rheinhcssen.  454-5. 

Sucpesinge , Schwebsingen  bei  Wel- 
Icnstein,  Luxemburg.  439.  468. 
Sueria,  Schwaben.  281. 

Sulmene,  Sühne,  Sülm  bei  Idenheim, 
Kr.  Bitburg  405. 

Sumerlachen,  Sommerloch  bei  Crcuz- 
naeh.  383-4. 

Summunt,  Suramethof  bei  Treis,  Kr. 
Cochem.  173. 

Strra  fluvius,  die  Suucr,  Luxemburg. 

104.  1-2.  4.  8.  9.  91.  430-2. 
Svrcnsis  pagus,  Sauergau.  835.  9. 
Suuebach  fällt  in  die  Nahe,  Birken- 
feld. 410. 

Svvesche,  Moselsürsch  bei  Münster- 
Meinfeld.  451-2. 

S werbe , Schweigen  in  Rheinbaiern. 

455. 

Sicickeroth , Sch wickerath  bei  Seins- 
feld, Kr.  Wittlich.  1189.  130. 
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Sctglci^c  D. 

Talecanc,  Thalfang,, Kr.  Bcrncastcl. 
430. 

Tavena,  Taben  bei  Freudenburg,  Kr. 
Saarburg.  2l).  91.  430.  455-8.  465. 
473. 

Temdoen,  Temmels  bei  Kittel,  Kr. 

Saarburg.  364. 

Tenedus.  415. 

Teutonia,  142. 

l'rxandria  im  Kiederland.  16.  160. 
Theudonutcilla  vido  Dicdenhovcn. 
Thriminzal  915.  16. 

Thure,  Tore,  Thür  bei  S.  Johann, 
Kr.  Mayen.  236.  238.  258.  272. 
Thuringia.  280-1. 

TiUa  ? 354. 

Tinenheim , Dienheitn  bei  Oppenheim, 
Rheiuhessen.  453. 

Tinkeracha,  Tincri,  Tinkerey  vide  Din- 
kriche. 

Travene,  Traben  bei  Trarbach.  99. 
428. 

Traoendrebach,  Trarbach  an  der  Mo- 
sel. 1193.  172. 

Trechere  pagus  vide  Drachere. 
Treoiri»,  Trier.  1.  9.  10.  27.  40.  48. 

52.  54  58  60.  63.  66-7.  69.  72. 
77-8.  82-4. 87. 92-3. 102. 104.  108. 
113-14.  122-4.  136-8.  144.  164. 
171.  174.  194.  207-8.  210.  226. 
236.  239-40.  246-9.  252.  260. 264- 
5.  270-2.  280-2.  285.  290.  204- 
5.  302-4.  307-9. 313-14.  317. 319- 
21.  326.  333.  335.  337.  340.  342. 
348-9.  351-6.  363-5.  384.  398- 
401.  406-7.  409-12.  415.  419-23. 
430.  433-7.  439-42.  146-7.  449- 

53.  457-61.  465-6.  468  470. 
Triburias  villa  regia.  21. 

Trimjae,  Trimbs  bei  Polch , Kr. 

Maien.  175.  217-18. 

Tris,  Treis  an  der  Mosel,  Kr.  Co- 
chem. 67.  103.  119^  141-2.  303-4. 
Trieeinga  bei  Mairy,  Frankreich.  352. 
Trithenheym,  Ldkr.  Trier.  401.  444. 
464. 

Trivela  bei  Annweiler,  Rheinbaicrn. 
177. 

Trutinge,  Truntange  bei  Waldbrcdi- 
mus,  Luxemburg.  468. 

Tuitio  vide  Dfize. 


Tumba,  Thomm  bei  Farschweiler, 
Ldkr.  Trier.  399.  404.  414.  472. 
17t  itecb  ingen  vide  Dunechingen. 
Tuntinisaurjjh,  Tünsdorf,  Kr.  Saar- 
burg. 345-6. 

Tuotwilre,  Dudweiler  bei  Saarbrücken. 
342. 

Turüburg  vide  Dusburch. 
Tvsculanum.  85. 

Udera,  Oudern  bei  Thionvillc,  Frank- 
reich. 340.  343-4.  348. 

Ujfeninge  in  pago  Bcdenso,  Ocfflin- 
gen,  Kr.  Wittlieh.  817.  8-  16.  77. 
420.  428. 

Ulfrisheim,  Wald-Uelversheim  bei  Op- 
penheim. 472. 

Vikebanh  vide  Olkenbach. 

Uro,  Euren  bei  Trier.  352-5. 

Urbach  bei  l’uderbaeh,  Kr.  Kcuwicd. 
1204.  257. 

Urbs  antiqua,  Flur  bei  Seyn.  297. 
Urteil  lag  an  der  Mosel  bei  Berncas- 
tcl 353. 

Umeafeld Orsfeld  bei  Killburg,  Kr. 

Bitburg.  1150.  33. 

Ursmadia , Ursmieda,  Urschmitt  bei 
Lutzerath,  Kr.  Cochem.  1190.  155. 
428. 

Ursoe,  Uraowen  war  ein  Hof  bei  Witt- 
licli  ? 1177.  63.  108.  144. 

Urvar,  Urbar  unter  Ehrenbreitstein. 
1210.  299. 

Urzeche,  Urciche,  Urzeke,  Uvceka, 
Uerzig,  Kr.  Wittlich.  63.  103.  108. 
144.  147.  319.  428.  446-7  465. 
Uaperna,  Ospern  bei  Bedingen,  Lu- 
xemburg. 430.  438-  469. 

Vaie  vide  Wala. 

Valendra,  Urbs  volle usisl  Vatlcnsis? 
Vallendar  unter  Coblenz.  71.  237- 
8.  257.  272.  416. 

de  l iUtibus , Failz  bei  Wittlieh.  57. 

63.  108.  144-5.  263. 

Vallis , Veile,  Fell  bei  Longuich,  Ldkr. 
Trier.  20.  91.  414.  441-2.  445. 
460-3.  470. 

Vallis,  Veile,  Vellin,  Fell  an  der  Mo- 
sel, Kr.  S.  Goar.  900-50.  17.  451. 
453. 

Vare,  Fahr  am  Rhein,  Andernach 
gegenüber.  1194.  176. 
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Vastrov,  Fastrau  bei  Longuich,  Ldkr. 

Trier.  442.  462.  464. 

Vekkerick , Flur  bei  Detzem.  444. 
Veleroth  ? Nassau.  206. 

Velletri.  97. 

Veile  vide  Yallis. 

Veltkirgen,  Fcldkirchc  bei  Neuwied 
1204'  257. 

Verteil , Yenctier.  64. 

Verona.  115-16.  120.  131. 
Verrenburgh  castrum,  Virneburg,  Kr. 

Adenau.  1192  166.  333. 

Vianna,  Feyen  bei  S.  Matheis,  Stkr. 
Trier.  410. 

Vildesdorph,  Filadorf  bei  Aspelt,  Lu- 
xemburg. 434. 

Vileirs,  ein  Villers  in  Frankreich.  362. 
Vilirisbach  im  Contelwald,  Kr.  Witt- 
lich.  172. 

Villaris,  ein  Weiler  im  Kr.  Wittlich; 

oder  um  Jülich.  49.  56.  108.  144. 
Vilmere,  Velmere , Vilmar,  A.  Run- 
kel, Nassau.  158-9.  334. 

Vilzine,  Filzen  bei  Conz,  Ldkr.  Trier. 
456. 

Virca,  hiess  der  Neuenberg  bei  Trier. 
399.  423. 

Virdunum,  Verdun,  Frankreich.  134. 
Vinnerisbach  um  Birkenfeld.  410. 
Vische,  Fisch  bei  Nittel,  Kr.  Saar- 
burg. 363-5. 

Vischbach , Fischbach  bei  Mersch,  Lu- 
xemburg. 468. 

Vlistein,  Vlestein,  Flesten  bei  Ker- 
pen, Kr.  Daun.  471. 

Voele,  Votrele,  Foulen  bei  Dickirch, 
Luxemburg.  430.  434.  438. 
Volkesheim,  Volxheim  bei  Wöllstein, 
Rheinhessen.  1181-  124.  373-4. 

384-5. 

Voscasitis,  Vostra,  Forst  bei  Garden, 
Kr.  Cochem.  1178.  67.  119. 
Votcele  vide  Voele. 

Vresene,  Fressen  bei  Polch,  Kr. 
Maien.  418. 

Vrisingen , Frisingeu  bei  Esch-Alzig, 
Luxemburg.  434. 

Vuhtin,  Vucntin,  Fitten  bei  Mcrzig. 
394-5. 

VH  re  castrum  ? 332. 

Filze,  Vusel  Fisch  bei  Nittel  ? 1182. 
94.  294. 


Wabracensi*  pagus.  895.  15. 
Wadegozen,  Wad  gossen  !>ei  Merzig.  69. 
Wadenheim  bei  Ahrweiler.  18.  126. 

258.  287.  289.  301. 

Waderelia,  Waderola,  Wadrill  bei 
Wadern,  Kr.  Merzig.  97.  339. 
Waderlu  im  Niederland.  16.  61. 
Waguenhusen,  Wagen  hausen  b.  Lutze 
rath,  Kr.  Cochem.  1193-  173 
Waeidingen , Wellingen  bei  Hilbrin- 
gen, Kr.  Merzig.  349. 

Wala,  Vale,  Walde  ? Wahl  bei  Re- 
dingen, Luxemburg.  341.  344.  431. 
438. 

Walamonasterium,  Walmonasterivm, 
W'almünster  bei  Busendorf,  Frank- 
reich. 340.  342.  350. 

Wallach,  Zwalbach  oder  Wahlen  bei 
Losheim,  Kr.  Merzig.  458. 

Wald  vide  Wala? 

Waldaffen,  Wallut,  A.  Eltville,  Nas- 
sau. 384-5. 

Walderadagiuelle,  Flur  bei  Uexheim. 
18. 

Waldervinge,  WT  allerfangen,  Kr.  Öaar- 
louis.  465. 

W alferdinge  bei  Steinsei,  Luxemburg. 
469. 

Walichra,  Walchern  im  Niederland. 
1191.  160. 

Walirisheim,  Wallersheim  unter  Cob- 
lcnz  am  Rhein.  356.  416. 

W alpretishove,  Wiltpretishoi'en,  Wal- 
porzhoira  bei  Ahrweiler.  287.  289. 
301. 

Waldorf  bei  Polch,  Kr.  Maien.  418. 
Wales,  Val  bei  Bistroff,  Frankreich. 
120. 

Walesgemunde  im  Niederlaud.  1195 
185.  280.  415. 

Waltersdorf  gehörte  zu  Niederberg 
hinter  Ehrenbreitstein.  416. 
Wahinga,  Wellingen,  Kr.  Merzig? 
346.' 

Waltracha,  Waltramm,  Waldrach 
bei  Ruwer,  Ldkr.  Trier.  354.  399. 
404-5.  411.  443. 

Warhinga,  Weh  in  gen  bei  Tünsdorf, 
Kr.  Saarburg?  345. 

Wasneheim  um  Münsterappel  in  Rheiti- 
baiern.  455. 
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Wedingen , Weidingen,  Kr.  Bitburg. 
456. 

Weidenhagen,  Weidenhan,  A.  Wal- 
merode, Nassau.  356. 

Weithersheim  ? eingegangener  Ort 
zwischen  Wallbausen,  Roxheim, 
Hilbersheim.  1158.  32.  124.  375-6. 

384. 

Weidestein,  Wildenten,  Wöllstein, 
Rheinhessen.  20.  91.  455.  472. 
Welkenkyle,  Wellkyll  bei  Auw,  Kr. 
Bitburg.  448. 

WeUene,  Wehlen  bei  Berncastel.  422. 
Wellengesheim,  Welgersheim  bei  W Bil- 
stein, Rheinhessen.  1187. 124.380-1. 

385. 

Wercebach,  Würzbach  bei  Bliescastel, 
Rheinbaiern.  1181.  85. 

W erceburch,  W ürzburgin  Franken.  3 1 . 
Werda,  Kaiserswerth  am  Rhein.  1209. 
283.  290-1. 

Wert,  Wehr  bei  Wincheringen,  Kr. 
Saarburg.  363-5. 

Wert,  TV  ehr  bei  Burgbrohl , Kr. 
Maien.  1196.  193. 

Werentroth  lag  bei  Attenhausen,  A. 

Nassau.  111«.  206. 

Weresdorf,  Wersdorf,  Wiersdorf  bei 
Bieredorf,  Kr.  Bitburg.  449. 

Werla,  Werlau  bei  S.  Goar.  356.  369. 
W erstell,  Wörstadt,  Rheinhessen.  454. 
Wertdersheim  vido  Wcithersheim. 
Wertoie,  Wirrfus  bei  Pommern,  Kr. 
Cochem.  173. 

Wesele  in  pago  Kinnehem  ? Kr.  Witt- 
lich  oder  Berncastel.  715.  3. 
Weyendal  curia?  Nassau.  1197-  206. 
Wich,  Moyenvic,  Frankreich.  340-1. 
Widemarsbach ? Weidenbach,  Kr. 
Daun  ? 353. 

Widcnrodl  Luxemburg?  um  Ospern. 
438. 

Widingis,  Widrigis,  Würges,  A.  Mon- 
tabaur, Nassau.  424. 

Wichs,  Metzer-Wiese  bei  Thionville. 
343. 

Wihsi,  Altwies  bei  Mondorf,  Luxem- 
burg. 348. 

Wüare,  Creutzweiler  bei  Nennig,  Kr. 

Saarburg.  20.  91.  430-1.  469. 
Wildestorph,  Filsdorf  bei  Aspelt,  Lu- 
xemburg. 468. 


Willemanneshagen,  A.  Runkel,  Nas- 
sau. 1197.  206. 

Wilral  ein  Weiler  um  Trier.  353. 
Wilre,  Hulsweiler  bei  Sasrlouis.  69. 

. • 209-10. 

Wilre , Weiler  bei  Hilbringen,  Kr. 
Merzig.  394-5. 

Würe,  -Weiler  bei  Bingen,  Rbeinhes- 
sen.  116.  378-9.  383-5. 

Würe,  Weiler  bei  Monzingen,  Kr. 
Creuznach.  473. 

Würe,  Weiler  bei  Biersdorl,  Kr.  Bit- 
burg. 174.  229.  449. 

Wilre,  Weyer,  A.  Runkel,  Nassau. 
206. 

Würe,  Hofweiier  bei  Welschbillig, 
Ldkr.  Trier.  318. 

Wilre,  ein  Weiler  in  dem  Kreise 
Berncastel  oder  Wittlich.  422. 
uff  Würe,  Flur  bei  Mersch,  Luxem- 
burg. 431. 

Würe,  Münchweiler  bei  Wahlen,  Kr. 
Merzig.  458. 

Wilrieotein,  Würesauwen,  Wald  bei 
Deudesfeld,  Kr.  Bitburg.  1185.  112. 
147. 

Wüsebach,  Bach  bei  Taben,  Kr.  Saar- 
burg. 456. 

Wiltinch,  Wiltingen  bei  Canzem,  Kr. 

Saarburg.  66.  170.  342. 
Wimereskiricha,  Wimari  ecclesia,  Wi- 
marislcirche,  Weimerskirch  bei  Eich, 
Luxemburg.  20.  91.  468. 
Windingis,  Winningen  an  der  Mosel, 
Kr.  Goblenz.  20.  25.  28-9.  257. 
316.  416. 

Wineheim,  Weinheim  in  Rheinhessen. 

27-30.  91.  155-6.  430.  455.^ 
Windensen , Windesheim  bei  Creuz- 
nach.  383. 

Winihchere,  Winchra,  Winchere,  Wi- 
nekra,  Winechra,  Winchra,  Wine- 
chere,  Wincheringen  bei  Nittel,  Kr. 
Saarburg.  72.  184.  229.  348.  362- 
5.  396. 

Winkela  bei  Gillenfeld,  Kr.  Daun. 
1193  172. 

Wiwter&acA  bei  Pfalzel,  Ldkr.  Trier. 

62-3.  104.  108.  144-5.  251. 
Winterbure,  Winterborn,  Rheinbaiern. 
455. 
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Winterheim  bei  Oppenheim,  Rhein- 
hessen. 472. 

Wüitersdorpk  bei  Rahlingen , Ldkr. 
Trier.  9ü. 

Wintiriche,  Wintrich  bei  Mtihlhärü, 
Kr.  Berncastel.  344.  399.  411.  464. 
BV«,  Niederweis  bei  AJsdorf,  Kr. 

Bitburg.  800.  6.  7.  14. 

Wisdon,  Weisel,  A.  S.  Goarshausen, 
Nassau.  383. 

H'issa.  Weiss  bei  Rommersdorf.  71. 
255-7. 

Wisse  in  pago  Muslensi,  Wihsi,  Alt- 
wies bei  Mondorf,  Luxemburg.  810. 
6.  348. 

(Tisse,  B ise,  Moselwciss  bei  Coblenz, 
206.  215-17.  232.  282.  285.  298. 
302.  357. 

Wisseru  marca  in  pago  Bedensi  su- 
per fluvio  Sigona  r Ober-  oder  Nie- 
derweis ? 860.  12-14. 

Witersbergh,  Wüersburch,  Withirs- 
berg . Weitersburg  bei  Vallendar. 
1202.  236.  238.  272. 

WithseUdenf  1184.  108. 

Witte,  Weiten  bei  Orschholz,  Kr. 
Saarburg.  456. 

Wittlich,  Witelic,  Withlica,  Withe- 
lika,  Witliche,  Wittlieh.  40.  63. 
147.  172.  264.  319.  352  899.  411. 
420-22. 

Wizenberg  ? Kr.  Bitburg.  449. 
Wizeno/oe,  Weisscnau  bei  Mainz.  168. 
Wizkirvhe,  Alba  eccleaia,  Weiskirchen 


bä  Marsal,  Frankreich.  430.  465- 
6.  473. 

Wizport,  jetzt  Heiligkreuz  bei  Trier. 
1201.  230. 

Wizubta,  Grenze  des  Idarwaldes,  Bir- 
kenfeld. 409. 

Wotfespat,  Flur  bä  Winterbach.  251. 
Wolßualt  in  pago  Bedensi,  Wolsfeld 
bei  Dockendorf,  Kr.  Bitburg.  800. 6. 
Wolfhusea,l  WolfenhauBen,  A.  Run- 
kel, Nassau.  1101.  206. 

Wolmerode , Wollmerath  bei  Lutze- 
rath, Kr.  Cochem.  1150.  33.  173. 

42a 

IT olpretalv:  ilre , Wopretas  toüre  ? 69. 

210. 

Wopeswilre,  Wopetuwäre,  Folperseh- 
weiler  bei  Sarrgueraines , Frankr. 
69.  209. 

Wolvesgrubttn,  Flur  bei  Appenheim, 
Rheinhesscn.  1158.  32. 

Wormatia,  Worms.  182.  268.  281. 
Wrentilinga  gehört  zu  Oudern,  Frank- 
reich. 340.  344. 

Wuchere , Wochern  bä  Perl,  Kr. 
Saarburg.  409. 

Zeltanc , Zeltingen,  Kr.  Berncastel 
63.  vide  C. 

Zerena,  Zewen  bä  Trier.  351-2. 
Zuchef  gehörte  zu  Wincheringen.  363- 
Zuringa  ? 343. 

Zurcha,  Zürich  in  der  Schweiz.  281. 
Zuttinge  in  pago  Bedensi.  Zittich  bä 
Bcch,  Luxemburg.  811.  8. 


! 
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ickerland.  382. 

1 kker.  385.  389. 

1 llodium.  2.  439-40. 

Alte  silvf  43. 

Amphora.  343. 

Anewandun,  Aneunnder.  368.  371-2. 

374-6.  378-82.  388. 

Angaria.  339-42.  344-5.  360. 
Areale.  22. 

Atthin,  Hatte.  395.  plenaria.  396.  Atle. 

398-9.  452.  l 
Bavulator.  339. 

Baiulus.  457. 

Baiutor.  341.  • 

Bandach.  405 
Banmeise.  424- 

Bannale  vinum.  405.  bannus  vini.  433. 
Bannus.  382.  394-6.  398.  402-3. 
406-7  . 409-10.  419.  422-6.  434. 
440-1. 444-6.  465-6. 465. 469.473. 
Bidellus.  418.  Budele.  419.  Bedellus. 

445-6  467. 

Bodeme.  282. 

Borarius.  3. 

Bote.  397. 

Bredefenke.  413. 

Bruwel,  Brtt.  374.  376.  379.  394-6. 

398.  415.  419-20.  422. 

Bubulcus.  433. 

Budele.  419- 
Budinch.  426. 

Bunda,  Buneda.  370-2.  375-8.  380- 
1.  417-18. 

Burgban.  23. 

Burgenses.  399. 

Burgwerk.  213. 

Cappen,  capunus.  388.  389-90.  454. 
468. 

Camervorst.  206.  foreatuni,  nemus  ca- 
mere.394. 398. 409.  417-19.  424-5. 
427.  434.  446.  480. 


Carpentarius.  433-4.  437.  441.  444- 
6.  452-3.  459. 

Carral  via.  401. 

Carruadis.  339,  corruadis.  340-1. 
Casatus.  3. 

Castenbom.  66. 

(Jastieia.  15. 

Centenere.  410.  449-50. 

Chorris.  347. 

Cinsere.  410. 

Claretum.  403. 

Clausura.  468. 

(Jlop.  372.  374.  380.  387.  390. 
Corimede.  441-3.  446.  448.  457-8. 
Corneleide.  452. 

Cramh.  282. 

Croada,  342.  344.  432.  438-41.  458. 

464.  466  468.  470-3. 

Cultura.  430-2.  &c, 

Cumtra.  434. 

(Junneme.  452. 

Cupenning.  421. 

Curtillani.  442. 

Demee.  413. 

Denarius  bannalis.  394-5. 

„ frisingorum.  398. 

„ vennalis.  437. 

„ vinaUs.  448-9. 

„ visitalis.  431.  441.  445. 

450-3.  455.  457.  461. 
Dickengriz  ager.  417. 

Dies  vel  iuger.  348. 

Dies  bannalis.  394. 

„ croadali».  456-7. 

„ dominicalis.  397-8.  414.  421. 

456  467. 

, magnus.  418. 

Dine.  410. 

Dineuogt.  50.  107.  191.  276.  287-9. 
300-1. 

Duposüus  census.  443. 

Dominica  avena.  339. 
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Duale,  Z weideil.  386-90.  * 

Drrcins.  343.  443. 

Egerde.  390. 

Eimera.  342. 

Eruescaf,  eruischaj.  89. 

Facule,  Surcen.  345.  397.  443.  446. 
450. 

Fasciculus.  394. 

Feoda  legatoria.  445. 
firnezala.  385. 

Firdo.  384-5. 

Firling.  452-3. 

Firtella.  439.  460. 

Forestarius.  433-4.  437.  441.  445-6. 

448.  456.  459.  461. 

Franclieria.  465. 

Friedebrech.  282. 

Fritinga,  Frischingvs.  398.  403.  422. 
Furslag.  425. 

Gallinacia.  345. 

Garcio.  466. 

Geisen,  Sunderunge.  453. 

Gelima.  409. 

Gewanda.  368.  372-3.  376-7.  388-9. 
Haccorn.  409. 

Hatte,  Atthen.  394-408.  416-17.  419. 

421-2.  427. 

Heilbelinc.  390. 

Heida.  387.  390. 

Hepa.  424. 

Herestrazen , herweg.  367-9.  374.  378- 
9.  391. 

Herlmal.  345.  402.  411. 

Herwede.  327. 
llimbe.  403. 

Hospitium.  433.  439.  470. 
lloba,  oba , huba.  339-47.  369.  376- 
8.  383-4.  408.  422- 
Holzcorn.  418. 

Holmnarche.  438. 

Husgenozen.  401. 

Huve,  Bardenhuue.  395. 

„ Becelinishuue.  462. 

„ Berinhuue.  394. 

„ Boimesterhuue.  462. 

„ Budelhuue.  416. 

, Cavtcaueahuue.  462. 

, Cidelhuue.  403-4. 

„ Golihunetthuue.  462- 
„ Dinestehuue.  363.  365.  427. 

„ Draselh  uite.  406. 

. Folmarithvue.  462. 


Ilttve,  Friualeshuue.  462. 

Gitilishuue.  416. 

„ Glashütte.  395.  400-1.  408. 

„ Jsenhuce.  427. 

n Keiserskuue.  462. 
n Kenehouethuue.  462. 

„ Kirkehuue.  363.  365. 

„ Kolhuue.  405. 

„ Morrunethuve.  462. 

„ Olkenhuue.  462. 

Farselhuue.  405.  Parsiüihvue 

408. 

B Pereminthuve.  400-1.  404-5. 

, Pinschertineshuue.  462. 

„ Plantirshuue.  462. 
n liiehardishuue . 462. 

Iiidehuue.  406. 

Ruelshuue.  462- 

„ Scafhhuue.  405-6.  o 

, Scarphuue . 363.  scharhuw. 

365.  395.  400-1.  405.  414. 
423.  455.  470. 

„ Schukineshuue.  462. 

„ Sourhuue.  427. 

„ Selhuue.  406. 

„ Siluirsmidehuue.  405- 
. Sohushuvc.  427. 

, Tumbedelleshuuc.  462. 

Viscerehuue.  363-5.  Viechxr 
huve.  403.  Viachilhuve.  453 
Yolkenandeahuue.  416. 

„ Vorsthuue.  403.  408. 

„ Wüthubin.  424. 

Houe.  187. 

Houemaldrum  407-8. 

Houemaze.  426-7 . 

Houeetete.  384-  390-  427. 

Hunicum  mnum.  385. 

Hunria.  246-9.  270.  312. 

Joculator.  349. 

Juch.  354.  420.  427. 

Juch  kor*.  406-6. 

Juchum.  407. 

Judicium  aquo  frigide.  401-2. 
Jugarium.  419. 

Jus  moytale.  436. 

„ salicum.  420. 

„ terrale.  465. 

„ villici.  461. 

Kelterhut.  347. 

Kerne.  168.  405-6. 

Kinibeide.  306. 
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Kumde.  427. 

Kunigea  straze.  374. 

Lagena.  462-3. 

Legatarii.  445. 

Leidehund.  425. 

Lauste,  Luchtin.  468.  419. 

Luhtin.  408.  419. 

Maior,  meiir,  viUicus.  395-6.  403-5. 
&c. 

Malder.  350. 

Maneuuerc.  411.  Manewerck.  452-3. 
Manipulus.  351.  395.  397.  403.  416. 

420.  451-2. 

Mansio  salica.  458. 

Mansionarius.  105.  363.  418.  422. 
432.  &c. 

Mansuale  servicium.  449. 

Mansus  actualis.  405. 

„ s.  Basini.  458-9. 

„ bucellarie.  422. 

„ capellarie.  422. 

„ censtialis.  462. 

„ cottidiani  nuntii.  422. 

, dolatri  officii.  398. 

„ frisingortlm.  422. 

„ ingenudis.  9.  10.  340.  431. 

„ insule.  422. 

, Uber.  432. 

„ ledalis.  11. 

» longus.  418. 

„ medimansus.  440-1. 

„ militaris.  415. 

„ molendini.  422. 

„ moytalis.  440-1. 

,,  nemorum.  398. 

„ novus.  406. 

„ piscatorum.  398.  piscarie. 

407-8. 

„ plenicensualis.  448. 

„ plenum  cetisvm  solvent .* 

363-5. 

„ pomarii.  422. 

„ llemegeri.  461. 

„ Restolfi.  461. 

„ scarmamus.  455. 

„ aemicensualis.  448. 

„ servilis.  9.  10.  11.  344.  431. 

455. 

„ stoch.  422. 

„ de  sveirie.  407. 

„ vestitus.  10.  11. 

. de  visserie . 407. 


Mansus  vitri.  414. 

Manucde  ein  um.  466. 

Mar.  399. 

Marcon,  marchun.  347.  372.  377.  390. 
Martellus.  468. 

Medeme.  395.  Medimin.  408.  Medtmo. 

420.  425. 

Medencorn.  409. 

Medimansi.  440. 

Meise.  403.  424. 

Melboum.  170. 

Mensuale  servitium.  431. 

Meta.  457. 

Mezcorn.  409.  436.  439. 

Mitbrode.  452. 

Moltura.  459. 

Morgen.  386-91. 

Mortua  manus.  436.  442-4. 

Moytalis  panis.  431.  moyta.  432.  434- 
8.  440.  442.  447-8.  457-8.  460-2. 
Moyta  caden.  470. 

Mulendiche.  402. 

Mundiburdius.  32. 

Mustum.  441. 

Nacho.  281. 

Nacliseilde.  403-4. 

Niederreld.  387-9.  campum  inferiu*. 
431. 

Olea,  ulca.  352-3.  holea.  432.  443-5. 
Overveld.  387-9.  campum  suporius.  431. 
Fagina.  341-2. 

Palma.  437. 

Parajridus , Falafredus,  Parafredus. 

340-1.  397.  402.  447. 

Panis  moytalis.  431. 

„ daustralis.  431. 

Peditura.  9.  petitura.  15.  431-2.  439. 

441 . 443-4. 451 . 459-61 . 464. 466-7 . 
Pictura.  17. 

Pihtere,  Piehtere.  342.  Picktere.  399. 

404.  Peetren.  421. 

Plezer.  388.  Plencer.  443. 

Pollidorus.  348. 

Pondxis  Karoli.  401-2. 

Punzun.  468. 

Recca.  445-6. 

Reche.  427. 

Saccus.  447.  453. 

Sale.  182. 

Salica  mansio.  458. 

„ terra.  364.  398.  421.  426.  432. 
438.  453.  460.  467-72. 
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Salica  einen.  467. 

Salicuin  bonum.  439-51.  457-61. 
Scaria.  342. 

Schenkzehnte.  254. 

Schuzwazer.  448. 

Scindele.  342.  344. 

Sclavus.  281. 

Scouwe.  430.  452. 

Scrago,  Screiner.  281-2. 

Scultetus.  441.  443.  447.  450.  455. 
Scuzen.  413. 

Seicom.  418. 

Seimmis.  404. 

Selegerede.  232. 

Seleguet.  26.  375. 

SeUant.  439. 

Sichelde.  389. 

Simula.  434. 

Situla.  395.  417.  432.  443-4.  451. 

453.  461-5. 

Slegesaz.  400. 

Solidus  visitalis.  431. 

Somarius.  400-1.  405-6.  sovmarius. 
420. 

Stoch.  422.  426. 

Stokemer.  443-4. 

Stragilis.  468. 

Stregela.  387. 

Sumbnnus.  394.  396.  403.  411-12. 
419.  421.  427. 

Sumera.  436.  439.  442.  448-50.  461. 
465. 

Sundrunga.  351.  453. 

Surcen,  facule.  397. 

Sveingel.  340. 

Swant.  425. 

Tunna.  399.  441. 


Traha.  447.  449.  451. 

Ubirlende.  420.  446. 

Ulna.  437.  461. 

Umbelein.  407. 

Uma.  400.  415-16.  419.  421. 
ValUdor.  367.  369.  372.  376-  378. 
388. 

das  Var«.  372.  388. 

T «mw.  363.  405.  408.  431.  457.  469. 
I ictima.  345. 

Virdd.  346.  382.  Virtdei l.  388.  406. 
Virenealle.  390. 

Visitacio.  340-1. 

Visitalis  porcus.  440. 

Vloz.  281. 

Vlure,  Flur.  285.  376.  380. 
Voitdinest.  169. 

1 erster.  418. 

Vronde.  409. 

Vuderbeide.  306. 

Vurhüre.  305.  427. 

Warlant.  376.  381. 

Warta.  425. 

Wastellum.  465. 

Watriscapum.  9.  10. 

Wergeldum.  23. 

WiUfor stere,  424. 

Wtsvnge.  403.  405-6.  414. 
Wisungemer.  443-4. 

Woleshif.  281. 

Xenia.  345. 

Zabul.  281. 

Zagei.  366.  370.  389. 

Zolstein.  281. 

Z sichere.  281. 

Ztr eideil.  367-91. 
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Vergleichende  lebersicht 

I ..  , > 

der  Reih  enfolge  der  TTrkunden  und  der  Zeitbe- 
stimmungen in  dem  Urkunden  bucht*  selbst 
und  den  nachstehenden  Regesten. 


Die  mit  einem  Sternchen  (*)  »ersehenen  Nummern  sind  auch  anderwärts  gedruckt. 


Des  Urkundenbuchs  1. 



Bandes ! 

D e 

r Regesten 

Nro. 

Datum. 

Nro. 

Datum. 

*1. 

saec.  IV. 

„ « : 

1. 

1314  - 335. 

*2. 

349.  . . 

Anh.  1. 

saec.  XIII. 

*3. 

634.  apr. 

4. 

633  apr.  4.  ) 

*4. 

634.  . . 

2. 

623  nov.  11. 1 

*5. 

634.  . . 

5. 

633. 

•6. 

636.  . . 

6. 

638  dec.  30. 

•7. 

646  aug.  '26. 

• 

3. 

630  aug.  26. 

•7  a. 

706  febr.  1. 

• 

8. 

707  febr.  1. 

•8. 

720  jun.  23. 

11. 

720  jun.  23. 

•9. 

729  jan.  . 

12. 

729  jan. 

10. 

752  mai  27. 

16. 

752  (762?)  mai  27, 

*11. 

752  mai  5. 

16. 

■ 752  (754?)  mai  5. 

*12. 

. "760  jun.  17. 

18. 

760  jun.  17. 

13. 

762-804.  . 

i 

50. 

800  jul.  16. 

14. 

. ■762—804.  . 

57. 

763—804. 

*15. 

. 762  jul.  10. 

19. 

762  (764?)  jul.  10. 

*16. 

762  aug.  13. 

• • * 

20. 

762  aug.  13. 

*17. 

•'  763  aug.  2. 

• 

22. 

763  aug.  3. 

*18. 

752-768.  . 

23. 

763  aug.  3. 

*19. 

765  febr.  14. 

25. 

766  febr.  14. 

*20. 

766  jan. 

24. 

765  jan. 

21. 

767  jun.  1. 

’s 

26. 

767  jun.  1.  • 

*22. 

770  mai. 

1 

27. 

770  mai. 

*23. 

771  »ept.  6. 

* 

• 

33. 

772  sept.  6. 

24. 

772  apr.  1. 

30. 

772  apr.  1. 

25. 

772  jun.  29. 

31. 

772  jun.  29.  ■ ■ ' f 

nunbtttnifitcl  Urta«bt»»u$.  11. 

35 
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Des  Urkundenbachs  1.  Bandes  Der  Regesten 


Uro. 

:•  i i 

*26. 

772  sept.  1.  . . | 

co  t 

772  sept.  1. 

774-791.  '«• 

*27.  ‘ 

''775-776.'  '.  1 

*28. 

^ ' ' i : . ■ * i • \ 11 

775  nov.  . . . 

1 r »4J 

(■  9h-> 

1 1 >'  ''  H a». 

7 < o nov. 

*29. 

.11  ■ i -•  • ' i . > 1 •!  r * 

:ti  ■ ■ ! i'.if 

30. 

776-777.  . . . 1 

38. 

776—777. 

31. 

777  nov.  27.  T~  ; 

39. 

777  nov.  27. 

32. 

778  febr.  24.  . . 

40. 

778  febr.  24. 

* 33. '■ 

786—787  jun.  25.  . v 

nQn  1 Q _ _ 

ir  441  i / 

m 

786  jun.  26. 
jzsa.  ....  in. 

— * 84r  "■ 

- - -787-aog.  "iP. — ; . — 

Wt-, 

* 35.ii  y 

t > 790  jun,  9,  •»  1 1 

! 790  i*n. .!.;••  I .1 

*36. 

c.  794.  . . • 

42. 

779—780. 

*37.  “ 

79?  tebr.  17. 

47.  a 

■ 797<febr.  17.  f >■ 

*38. 

800  dec.  10. 

155. 

887  dec.  10. 

39. 

801  apr;  13.  .1 

51. 

801!  apr.  13. 

*40. 

802.  sept.  1.  i ' «/ 

52. 

802  sept.  1. 

*41. 

*42. 

|804  apr,  8.  ,■ 

1 1 i 

53. 

54.  55.  56. 

804  apr.  8. 

43. 

804  jul.  25.  >. 

58. 

804  jul.  25. 

*44. 

806  jan.  20.  .1» 

. 60. 

806  jan.  20. 

*45. 

.;«!:807  apr.  28.  t 

61. 

''‘■807  apr.  28- 

*46. 

.1807  aug.T  - > 

41. 

; 779  (783.?)  aug. 

*47. 

c.  814;  ; . 1 1 . 

. 88. 

814"- 840, 

*48. 

815  febr.T  3.  fci  . 

67. 

815  febr.  3. 

49.  .« 

816  mrz.  22.  '•> : • 

181. 

902  mrz.  22. 

* 50.  i B 

i,  , 816  aug.;27j  il  • 

68. 

,816  aug.  27. 

*51. 

\ 816  noV;78.  -1  • 

69. 

|816  nov,:8.  * : * 

*52. 

. 820  jan.  80.!  «...  . 

71. 

820  jan.  30.  ; , 

*53. 

821  jul.  16. 

72. 

821  jul.  16. 

*54.  .1 

ii  822  apr.  2.  .Hi  • 

73. 

822  apr.  2. 

*55. 

i 823  aug.  ,29.  . 

74. 

823  aug.  29. 

*56. 

823  oct.  15.  x'z  ■ 

75. 

823  oct.  15. 

*57. 

826  jan.  26.  ; y . 

76. 

826.  jan.  26. 

58. 

1 826  nov.:12.  . . 

94. 

844  nov.  .12. 

*59. 

831  jan.  7.  .1  ; . 

77. 

831  jan.  7. 

*60. 

834  juL  '20.  • ■*;  . 

79. 

834  jut  20. 

*61. 

8%  mal  25.  ,7y  . 

81. 

835  mai  25. 

*62. 

,;i835  febr.  6.  . 

80. 

83S»  febr.  ,6. 

*63. 

.835  sept.  10.  . . 

82. 

835  sept, ; 10. 

*64. 

« 836  jan. . 10.  ,j;:  • 

85. 

t:836  jan.  l0.  ( 

Jl  -MT>  1.1  lU  »>.*)  . I -V 
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Des  Urkundeiibuoha  1.  Baude«  i I 


Der  Regesten  •<  [ 


Uro. 

d Datum.  ' 

Nro.  ir 

l 

ü Datum.< 

65. 

838  ja«.  18, 

114. 

855  jum  18. 

• f • 1 

*66. 

839  jun.  26. 

87. 

839  juu.  26. 

1 1 

*67. 

. i 841  febr.  17.  . ■ 

89. 

841  febr.  17 

•• 

*68. 

842  febr.  5.  . ! 

. 

90. 

842  febr.  5. 

.7  -i 

*69. 

842  844  aug.  29. 

91. 

842  aug.  29. 

- .i 

*70. 

842  nov.  12. 

93. 

i 842  nov.  12. 

* . i * .• 

*71. 

i 845  febr.  17.  . 

95. 

846  febr.  17. 

*72. 

■ 845  apr.  18.  • . 

96. 

845  apr.  18. 

.1  i i 

*73. 

• 1 845  mal  25. 

97. 

845  mau  25- 

.11 1 - 

*74. 

845  aug.  12. 

99. 

! 846  aug.  12. 

1 1 

*75. 

l 846  ja«.  1. 

100. 

' 846  jan.  1. 

i :i 

*76. 

846  doe  6. 

101. 

846  <tee,  6. 

y.ii 

*77. 

1 847  mai  7.  : : ; 

. 102. 

847  mal  7. 

.'•!  ! 

78. 

847.  jul.  25. 

103. 

847  jul.  25. 

.7 ! 1 

79. 

849:  aug.-  25. 

104. 

848  aug.  26. 

t 

*80. 

7 847-668  aug.  2a 

124. 

1 847  —863  au 

j.  28. 

*81. 

861  apr.  19. 

1®. 

851  apr.  19. 

*82. 

851  mai  20.  '■»  i 

106. 

861.  mai  20. 

* 

*83. 

863  apr.  1.  , 1 

107. 

863  apr.  1. 

.V  ! 

*84. 

*85. 

| 853  jul.  3.  . . 

109. 

110. 

| 853  jul.  3. 

' • i * 

*86. 

! ■ 864  febr.  25- 

111. 

' 854  febr.  25. 

*87. 

1 1 854  jul.  10.  i.l 

112. 

1 1 864 .jul.  10. 

*88. 

■ l c.  865.  , 

116. 

: 863  jun.— 865  »ept. 

*89. 

856  jan.  28.  . ..I 

113. 

856  jan.  28. 

V [ 

*90. 

842  -865.  . . 

98. 

i 845  mai  25. 

l 

*91. 

■ - 865  öfpl.  19.  . u 
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117. 
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.i-i 
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j 861  -884.  . . 
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154. 
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*99. 

863  jan.  13. 
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871  jun.  13. 
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126. 

864  mai  21. 
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864  jul.  29.  i . 
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865  mrz.  7. 
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104. 

865  oct.  20.  . . 

138. 

870  oct.  20. 

* 105. 

866  dec.  20. 

131. 

866  dec.  20. 

* 106. 

866  jan.  17. 

130. 

866  jan.  17. 

* 107. 

c.  867 

123. 

863  apr. 

*108. 

867  jan.  20.  . . 

132. 

867  jan.  20. 

* 109. 

868  apr.  15.  . . 

134. 

868  apr.  15. 

*110. 

868  aug.  21. 

135. 

868  aug.  21. 

*111. 

870  apr.  12. 

136. 

870  apr.  12. 

* 112. 

870  oct.  17. 

137. 

870  oct.  17. 

*113. 

1 871  febr.  16.  . . 

140. 

871  febr.  15. 

114. 

871  nor.  1.  . . 

139. 

870  nov.  1. 

* 115. 

873  mns.  9. 

:.42. 

873  mra.  9. 

* 116. 

878  mr*.  24. 

143. 

878  mra.  24. 

117. 

880  mrz.  23. 

144. 

880  rare.  23. 

118. 

880  mai  3. 

145. 

880  mai  3. 

119. 

881  febr.  17.  . . 

146. 

881  febr.  17. 

120. 

882  febr.  26. 

152. 

886  febr.  26. 

*121. 

882  mai  22.  . ' . 

148. 

882  mai  22. 

* 122. 

1 884  mai  22.  V:  . 

149. 

884  mai  22. 

* 123. 

884  jun.  9i  . . 

150. 

884  jun.  9. 

*124. 

885  oct.  1.  . ! . 

151. 

885  oct.  1. 

*125. 

888  jan.  13. 

156. 

888  jan.  23- 

* 126. 

888  jon.  11. 

158. 

888  jun.  11. 

*127.  <■ 

888  mai  1.  . ' . 

157. 

888  mai  1. 

*128. 

888  oct.  22. 

159. 

888  oct.  22. 

*129. 

889  iul.  1.  . . . 

160. 

889  jul.  1. 

*130. 

891  febr.  24.  . . 
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891  febr.  23. 
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891  oct.  1.  . . . 
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*133. 

893  febr.  11.  . . 
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893  febr.  17.  ' . . 
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893  febr.  17. 

*135. 

893 

Anh.  3. 

1222. 

136. 

894  apr.  16.  ... 
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895  jun.  5. 

167. 
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895  oct.  25. 

168. 
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Digitized  by  Google 


649 


Des  Urkundeubuchs  1.  Bande» 

Der  Regesten 

Hro. 

Datum. 

Hro. 

Datum. 

• 143. 

898  febr.  5. 
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177. 
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178. 
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899 

179. 

899  jan.  23. 

149. 

900  mraa.  22.  ... 

1»). 

• 900  aut.  22. 

*150. 

.*  902  sept  19.  . . 

182. 

902  sept  19. 
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905  oct.  28.  w . 

183. 

905  oct.  28. 

*152. 

908  febr.  11.  . . 

184. 

908  febr.  11. 

*153. 

909  jan.  1.  . . 

185. 

909  jan.  1. 

*154. 

909.  . . ‘ . . 

186. 

909. 

*155. 

»10  febr.  10.  . . 

1S7. 

910  febr,  10. 

*156. 

912  jan.  1.  , . 

1C8. 

912  jan.  1. 

*157. 

913  aug.  13.  ■ . : . 

189. 

913  aug.  13. 

*158. 

82  915-923.  . . . 

203. 

915-930. 

*159. 

916  jan.  19. 

191. 

916  jan.  19. 

*160. 

919  jun.  13. 

192. 

919  juD.  13. 

*161. 

193.  < 

919  joL  9. 

*162. 

l 920  aug.  20.  . , 

194. 

920  aug,  20. 

*163. 

923  jun. 

195. 

923  jun. 

164. 

924.  . . . . 

196. 

924  jun. — sept. 

*165. 

1 926 

197. 

926. 

*166. 

' 926  dec.  30.  . . 

198. 

926  dee.  30. 

* 167. 

926.  . . . . 

199. 

926  dec.  30. 

168. 

927  mne.  9. 

1036. 

1329  rorz.  9. 
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928 

200. 

928  jul.—  sept. 
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929.  t . •.  . 

201. 

929  jan. — sept 

*171. 

929 

202. 

929  jul.— sept. 

*172. 

• ■ 986-939.  . . . 

59. 

804  dee.— 805  jan. 

*173. 

936 

206. 

938  jun.— aug. 

* 174. 

i c.  938.  . .<  . . 

231. 

931-956. 
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940  jun.  4.  i . . 

207. 
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•954  febr.  28.  . 2 . 

222. 
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198. 

955  sopfc  9.  . Ii.  i . 

227. 

955  sept.  9. 

*199. 
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229. 
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963  jun.  10.  . . 
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284. 

965  -977. 

*231. 

968  jin.  2.  .0'  . 
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.w.. 
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292. 
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* 256. 

7 j 981.  ! « :i>l  . - 
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*258. 

1 987 ; jahj  >7. 
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297. 

990  jun.  16. 
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991  sept.  13s  . 

298. 

991  sept  13. 
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992  febr.  . . . 

299. 
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*264. 

992  apr.  3.  . . 

300. 

'992  apr.  3. 

*265. 

992  mai  29. 

302. 

992  mai  29. 

*266. 

993  apr.  18. 

303. 

993  apr.  18. 

*267. 

993  mal  15. 

304. 

993  mai  15. 

*268. 

993 

305. 

993  jan.— sept. 

*269. 

993 

340. 

1004-1026. 

270. 

995.  .... 

306. 

995  febr.  25. 

*271. 

995  nor.  19. 

307. 

995  nov.  19. 

*272. 

993-996.  . . . 

316. 

993—1000. 

*273. 

996 

308. 

996  mai — sept 

274. 

997  oct.  26. 

309. 

997  oct.  26. 

*275. 

998  apr.  14. 

310. 

998  apr.  14. 

*276. 

1000  jan.  1.  . . 

311. 

1000  jan.  1. 

*277. 

...  . . 

324. 

994-1008. 

278. 

279. 

1000  mal  30.  , . 

312. 

313. 

1000  mai  30. 

*280. 

1002  jul.  10.  . . 

317. 

1002  juL  10. 

*281. 

1005  apr.  9.  . 

319. 

1005  apr.  9. 

282. 

1005  mai  31.  . . 

320. 

1005  mai  31. 

*283. 

1005  nov.  22.  . 

321. 

1005  nov.  22. 

*284. 

1005  nov.  27.  i!  i . 

322. 

1005  nov.  27. 

*285. 

- 1006.  .... 

323. 

1006. 

*286. 

1009  oct.  .' 

325. 

1008  oct 

•287. 

1008—1016.  . . 

326. 
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*288. 

1011  mrz.  9.  . 

204. 

930  mrx.  9. 

*289. 

1016  apr.  8.  . . 

327. 

1016  apr.  8. 

*290. 

1016  apr. — mai. 

328. 

1016  febr.  - jun. 

*291. 

1016  oct.  17.  . . 

329. 

1016  oct  17. 

*292. 

1017  doc.  17.  . . 

33a 

1016  doc.  17. 

•293. 

1018  doc.  . 

331. 

1018  febr. — jun. 

*294. 

1019.  .... 

332. 

1019  jun.— sept. 

*295. 

1020  sept  27.  - . 

333. 

1020  sept  27. 

•296. 

1022  nov.  11.  _ . j 

334. 

1022  nov  11 

*297. 

1023  jua.  18.  . 

335, 

1023  jun.  18. 
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1030.  . 
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1031  jul. 
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c.  1033. 

* 306. 

1036.  . ' 

* 307. 

• 1036.  . 
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1036  nov. 

*H. 

\ 

* m. : 

> 1037.  . 

) 

*309. 

1037  jun. 

310. 

1038  sept. 

*311. 

1039  sept. 

*312. 

1039.  . 

*313. 

1040  jun. 

*314. 

1041  jan. 

*315. 

1041.  . 

*316.  I 
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1042.  . 

*318. 
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•.  .l) 
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■ • • • 
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* 334. 
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u m. 

Nro. 

336. 

368. 

30.  . . 

337. 

11.  . . 

339. 

* • • 

341. 

.»  . . 

342. 

20.  . . 

343. 

. | 

364. 

344. 

• 

345. 

12.  . . 

346. 

* 

349. 

348. 

12.  . . 

347. 

2.  . . 

350. 

13.  . . 

352. 

• . • 

351. 

5.  . . 

353. 

26.  . . 

354. 

. . • 

355. 

• . • 

356. 

• 

357. 

• • - . 

359. 

29.  . . 

358. 

2.  . . 

360. 

25.  : 1 . 

361. 

13.  i . 

362. 

25.  , . 

363. 

365. 

366. 

367. 

1.  . . 

369. 

371. 
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1 1 . • • 

374. 
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mrz. 
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1036 

nov. 

12. 

1037. 

1037 

jun. 

12. 
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sept. 

2. 

1039 

sept. 

, 13. 

1039 

aug. 

8. 

1040 

jun. 

5. 

1041 

jan. 

26. 

1041- 

—sept. 

1041 

dcc. 

25. 

1041 

dec. 

25. 

1042 

— sept. 

1042 

aug. 

29. 

1043 

K 

2. 

1044 

jul. 

25. 

1045 

aug. 

13. 

1046 

mai 

25. 

1016- 

-1047. 

1047 

oct. 

1. 

1048 

jul. -‘-dec. 

1049 

apr. 

13. 
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apr. 

17. 

1042 

-1047. 
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jan. 

16. 
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jan. 

21. 

35a 
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| 377. 

1051  juJ.  18. 

* 336. 

1052  apr.  29.  . 

i 378. 

1052  apr.  29. 

*337. 

1052 

379. 

1052. 

*338. 

*339. 

1052 

380. 

381. 

j 1052— scpt. 

* 340. 

1053  aug.  5. 

382. 

1053  aug.  5. 

*341. 

1053 

383. 

1053  - scpt. 

342. 

1055 

1035. 

1235  jul.  6. 

*343. 

1056 

385. 

1056  jun. 

* 344. 

1056  mai  16.  , 

384. 

1056  mai  16. 

* 345. 

1056  jun.  30. 

386. 

1056  jun.  30. 

*346. 

...  . . 

427. 

1084—1088. 

*347. 

1056  scpt.  15.  . » . 

387. 

1056  scpt.  15i 

*348. 

1056  scpt.  28.  . . 

388. 

1056  scpt.  28. 

*349. 

1056  dec.  5. 

390. 

1056  dcc.  5. 

* 350. 

Iü57  apr.  25.  . 

391. 

1057  apr.  25. 

*351. 

1058 

392. 

1058 — jun. 

*352. 

353. 

[ 1059  dcc.  8.  . . 

} 1059  dcc.  8. 

354. 

1061  scpt.  3, 

395. 

1061  sept  3. 

*355. 

1061 

396. 

1061  jul.  — sept. 

*356. 

1063  noy,  1. 

397. 

1063  nov.  1. 

*357. 

1065  apr.  3.  . . 

398. 

1065  apr.  3. 

358. 

1065  apr.  4.  . . 

399. 

1065  apr.  4. 

*359. 

1065  mai  1. 

400. 

1065  mai  1. 

* 360. 

1065  jul.  . . . 

401. 

1 <>65  jul.— aug. 

*361. 

1065.  .... 

404. 

1065  jul.  — scpt. 

*362. 

1065.  . 

402. 

1065  jul,— aug. 

*363. 

1065  aug.  30.  . . 

403. 

1065  aug.  30, 

*364. 

1066  jul,  13  j . . 

405. 

1066  jul.  13. ! 

* 365. 

1067.  . 4 , . 

408. 

1068 — aug.  , 

* 366. 

1067  apr.  11.  . 

406. 

1067  apr.  11. 

367. 

1068  jan.  29. 

407. 

1068  jan.  29. 

368. 

1069  mai  5.  « 

409. 

1069  mai  5. 

369. 

1069  mai  6. 

410. 

1069  mai  6. 

* 370. 

1071  dec.  11.  . . 1 

414. 

1071  dec.  11. 

371. 

1071 

413. 

1071— scpt. 

*372. 

1072  mai  5.  . . j 

415. 

i 1072  mai  5. 

* 373.  | 

1074  mai  6.  . . II 

416. 

1074  mai  6. 
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Des  Urkundenbuchs  1.  Bandes  I Der  Regesten 


Hro. 

Datum. 

Hro. 

Datum. 

* 374. 

1074.  . . 

* 

417. 

419. 

1074-  sept. 

* 375. 

1075.  . . 

1075 — sept. 

* 376. 

1078.  . . 

. 

420. 

1066—1078. 

* 377. 

1080.  . . 

• 

421. 

1080  oct.— dcc. 

* 378. 

1083  scpt  6. 

422. 

1084  sept.  6. 

379. 

c.  1084. 

442. 

saoc.  XI. 

380. 

1084.  . . 

• 

423. 

1084  sept. 

*381. 

1084  bet.  4. 

424. 

1084  oct.  4. 

* 382.  * 

1082—1084. 

389. 

1051—1056  oct. 

*383. 

1085  jun.  16. 

* 

425. 

1085  jun.  16. 

384. 

1086  jun.  1. 

426. 

1086  jun.  1. 

• 385. 

1088  nov.  18. 

# 

428. 

1088  nov.  18. 

*386. 

1092  jun.  4. 

430. 

1092  jun.  4. 

* 387. 

'•  1092  nov.  18. 

431. 

1092  nov.  18. 

* 388. 

1093.  . . 

432. 

1093. 

389. 

1095.  . . 

434. 

1095. 

*390. 

1096.  . . 

436. 

1096— sept. 

391. 

1097  febr.  8. 

437. 

1097  febr.  8. 

*392. 

1097  jul.  11. 

! 

438. 

1097  jul.  11. 

393. 

1097.  . . 

441. 

saec.  XI. 

* 394. 

c.  1097. 

449. 

1095—1101. 

395. 

1098.  . . 

• 

440. 

1098. 

* 396. 

c.  1098. 

446. 

1079—1101. 

397. 

1098  oct. — dcc. 

439. 

1098  apr. — sept. 

398. 

399. 

448. 

447. 

[ 1079-1101. 

• 400. 

c.  1100.  , 

Anh.  4. 

succ.  XI.— XU. 

401. 

1101.  i . 

445. 

1101— sept. 

* 402. 

1101  mrx.  36. 

443. 

1101  mrz.  26. 

*403. 

1101  nug.  3. 

444. 

1101  aug.  3. 

404. 

1101  nov.  13. 

450. 

1101  nov.  13. 

405. 

1102.  . . 

451. 

1102— sept. 

* 406.  i 

w c.  1103. 

454. 

1103. 

*407. 

1103.  . . 

452. 

1102  dcc. — 1103  jan. 

* 408. 

1 103  nov.  29. 

453. 

1103  nov.  29. 

*409. 

1104  jun.  5. 

455. 

1104  jun.  5. 

410. 

1106  dcc.  8. 

456. 

1106  doc.  8. 

411. 

1103-1124. 

498. 

1106-1124. 

*412. 

1107  rani  2. 

457. 

11U7  m&i  2. 
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Des Urkuadeubuchs  1.  Bandes 
Nro.  | Datum. 

D e 

Uro. 

r Regesten 
Datum. 

*413. 

1107  mai  11.  . 

460. 

1108  mai  11. 

*414. 

1107  mal  25. 

458. 

1107  mai  25. 

*415. 

1107 

459. 

1107  —sept. 

* 416. 

1108  mai  15. 

461. 

1108  mai  15. 

* 417. 

) 

465. 

1 ...„ 

418. 

j 1110 

464. 

1110 — scpt. 

* 419. 

1110  aug.  1. 

463. 

1110  aug.  1. 

* 420. 

1111  oct.  22.  . . 

466. 

1111  oct.  22. 

* 421. 

1112  apr.  25.  . 

468. 

1112  apr.  25.  ’ 

* 422. 

1112  jun.  16.  . . 

469. 

1112  jun.  16. 

* 423. 

1112  aug.  8.  . . 

470. 

1112  aug.  8. 

*424. 

1112 

471. 

1112— scpt. 

* 425. 

e.  1112.  . . . 

467. 

1112. 

*426. 

1113  apr.  6. 

472. 

1113  apr.  6. 

427. 

1113  jul.  20.  . . 

473. 

1113  jul.  20. 

428. 

1114 

475. 

1114. 

* 429. 

1114 

474. 

1114—  aopt. 

* 430. 

1116 

476. 

1116— sept. 

*431. 

1116 

478. 

1115  apr.— aept. 

432. 

1116 

477. 

1115— aopt. 

433. 

1116 

480. 

1116 — sept. 

*434 

1116  jul.  1.  . . 

479. 

1116  jul.  1. 

435. 

1117 

481. 

1117— sept. 

* 436. 

1118  apr.  30.  . 

483. 

1118  apr.  30. 

* 437. 

1119 

484. 

1119— sept. 

438. 

1119  nov.  4, 

485. 

1119  nov.  4. 

* 439. 

486. 

* 440. 

1120  jan.  3.  . . 

487. 

i 1120  jan.  3. 

* 441. 

488. 

* 442. 

1120 

489. 

1120. 

443. 

c.  1120.  . . . 

496. 

1102-1124. 

• 444. 

• • • • . . 

500. 

1122—1125. 

*445. 

1121 

491. 

1121  apr.— sept. 

* 446. 

1121 

490. 

1121— sept. 

*447. 

1121 

492. 

1121. 

* 448. 

1122 

494. 

1122  sept. — dec. 

449. 

1122 

493. 

1122— sept. 

* 450. 

1123  jan.  3. 

482. 

1118  jan.  2. 

451. 

1123  oct.  2.  . . 

495. 

1123  oct.  12. 
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Des  Urkuodeubuchs  1.  Bandes  Der  Regesten 


Nro.  Datum.  Nro. 

II 


*452. 

1126  mai  7. 

499. 

* 453. 

o.  1125.  . 

506. 

*454. 

1125.  . . 

501. 

455. 

1126.  . . 

504. 

456. 

1127.  . . 

508. 

*457. 

1127  fcbr.  24. 

505. 

*458. 

1128  rarz.  25. 

* 

509. 

*459. 

1128  apr.  9. 

510. 

460. 

1128  apr.  10. 

* * 

511. 

461. 

1128.  . . 

513. 

*462. 

1128.  . . 

512. 

463. 

1129.  . . 

• • 

519. 

*464. 

1129  mai  2. 

a • 

514. 

* 465.  a. 

1129  jun.  17. 

• • 

515. 

* b. 

1129.  , . 

t • 

516. 

*406. 

1129.  . . 

* • 

517. 

*467. 

1130.  . . 

• 

522. 

*468. 

1130  dec.  12. 

523. 

469. 

1130.  . . 

520. 

•470. 

1130.  . . 

521. 

*471. 

1131.  , . 

i 

524. 

• 472. 

1131  apr.  24. 

525. 

473. 

1132  mra.  11. 

526. 

* 474. 

c.  1132. 

612. 

475. 

113a  . . 

527. 

*476. 

1133  jun.  8^ 

529. 

* 477. 

1134.  . ' . 

530. 

* 478. 

1136.  . . 

• 

536. 

*479. 

... 

537. 

* 480.  ) 

481.  ) 

1135.  .,  . 

* * 1 

534. 

535. 

•482. 

1135.  . . 

532. 

*483. 

1135.  . . 

• • 

531. 

*484. 

1136  mai  22- 

• • • 

539. 

485. 

1136  jun.  7. 

540. 

486. 

1136  jun.  29. 

541. 

487. 

1136  aug.  1. 

542. 

488. 

1136.  . . 

545. 

*489. 

1136.  . . 

•*  ’ 1 

533. 

Datum. 


1125  mai  7. 
1124—1127. 

1126., 

1126. 

1127— sept. 

1127  fcbr.  24. 

1128  febr.  26. 

1128  apr.  9. 

1128  apr.  10. 

1128. 

1128  sept. 

1129. 

1129  mai  2.  > 

1129  jun.  YIJ 
1129— sept. 

1129  aep». 

1130  dec. 

1130  dec.  12. 

1130  mra.  17. 

1130  jun.  24. 

1131  mra.  22. 

1131  apr.  23. 

1132  mra.  11. 
1144—1152. 

1132  mra.— aept. 

1133  jun.  8. 

1134—  rorz. 

1136. 

| 1136. 

| 1135. 

1135  jun.— aept. 

1135  mai  30. 

1136  mai  22. 
1134-1136  juni  7. 
1136  jun.  29. 

1136  aug.  1. 

1136  mra.-  dec. 
1135  jun.— sept. 


Digitized  by  Google 
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Des  Urkundenbuchs  1.  Bandes 

Der  Regesten 

Sro. 

Datum. 

Uro. 

Datum. 

* 490. 

1136.  . . .■  . 

544. 

1136  jun. — sept. 

*491. 

'1136 

538. 

1 138 — mm. 

*492. 

1137  oct.  1.  . . 

546. 

1137  oct.  1. 

*493. 

1137  oct.  2. 

547. 

j 1137  oct.  2. 

494. 

1 137 

548. 

* 495. 

1137 

549. 

1138  mm. 

* 496. 

1138.  apr.  . 

552. 

1188  apr— mai. 

* 497. 

1138  jul.  17.  . . 

553. 

1138  jul.  17. 

498. 

1138  apr.  2. 

559. 

1130  apr.  2. 

499. 

1138  oct.  15. 

565. 

1139  oct.  15. 

500. 

1138  dec.  5. 

556. 

1138  dec.  5. 

*501. 

1138  oct.  21.  . . 

555. 

1138  oct.  21. 

502. 

550. 

V 

* 503. 

ul  11J8 

551.  i 

1138  mra.  - apr. 

* 504. 

1188 

554. 

1138  mra,— sept. 

*505. 

1138 

557. 

1139  jan.  - mra.  12. 

* 506. 

1139  mra.  23.  . 

558. 

1139  mra.  23. 

* 507. 

1 139  apr.  15.  . . 

560. 

1139  apr.  15. 

508. 

1 1139 

564. 

1139  äug.  15. 

* 509. 

1139  dec.  11.  . . 

566. 

1139  dec.  11. 

*510. 

1139  niai.  . 

561. 

511. 

1189 

562. 

1139  mai. 

*512. 

1 139  jon.  29.  . . ! 

563.  I 

l 1189  jun.  21. 

*513. 

1140.  ' .1  . . . 

572. 

514. 

1140.  I.  . . . 

575. 

' 1140  mra.-  sept. 

515. 

1140 

571. 

v 

*516. 

1140  mai  6. 

568. 

1140  mai  6- 

*517. 

1140  mai  8. 

569. 

1140  mai  8. 

*518. 

1140  doc.  20.  . . 

576. 

1140  dec.  19. 

*519. 

1140  dec,  20.  . . 

577. 

1 140  doc.  2<A 

520. 

e.  1140.  . . . 

573. 

1136-1140. 

521. 

c.  1140—1150. 

765. 

1135—1179. 

522. 

1141 

582. 

1141—  sejit. 

* 523.  a. 

• 1141 

578. 

. weit 

* b. 

• 

579. 

1141. 

1 f|  H. 

524. 

1142 

581. 

1 14 1 — sept. 

* 525. 

1142  sopt.  30.  . . 

584. 

1142  sept.  30. 

*526. 

1142  oct.  22.  . . 

585. 

1142  oct  22. 

* 527. 

1142.  C . . ■ . I 

583. 

1142  mra.— sept. 

Digitized  by  Google 


659 


Des  Urkundenbuchs  1.  Blandes 

D t 

r K e p e s teil 

Nro. 

t!  D ä t U Dl. 

Uro. 

Daton. 

*528. 

1148  febr.  22.  - . 

586. 

1143  febr.  22. 

*529. 

1143  oct.  24. 

588. 

1143  ocf.  24. 

* 530. 

1144  febr.  4 . . 

589. 

1144  febr.  4. 

*531. 

a 1144.  !'  . ... 

616. 

1145-1152. 

*532. 

1144  aug.  1. 

591. 

1144  aug.  1. 

*533. 

1145.  . » . . 

592. 

1145  jan.  12. 

»534. 

1145.  . k . . 

580. 

1141. 

*535.  • 

1146 

594. 

1145  — sept. 

*536. 

1145  m*i  25.  . 

593. 

1145  mai  25. 

537. 

c.  1145.  . . . 

613. 

11444-1152. 

* 538. 

1145  dec,  31.  . 

595.  I 

1 1145  dec.  31. 

539. 

1145.  .... 

628 

1145-1152  dec.  31. 

540. 

1120-1162.  . . 

71 L 

1120-1169. 

541. 

1 146  nov.  24.  . 

596. 

1146  nov.  24. 

*542. 

1146  dec.  .' 

590. 

1144  jul 

* 543. 

1147  jan.  4 J . . 

597. 

1147  jan.  4. 

*544. 

1147  jan.  20.  ... 

601. 

. 1148  jan.  20. 

*545. 

1147  febe.  6.  i i. 

602. 

1 148  febr.  6. 

* 546. 

1147  febr.  13.  ...  ■. 

603. 

1 1148  febr.  13. 

*547. 

1147  mai;  7.  •. 

598. 

1147  mai  7. 

548. 

1147  mai  13.  . ■ . 

599. 

1147  mai  13. 

*549. 

1147.  . . . 

600. 

1147— sept. 

550. 

. . . ■ . ■ i . 

610. 

1138—1151. 

*551. 

c.  1148.  . . i). 

611. 

1137-1162. 

*552. 

f 1148  febr,.  18.  . . 

604. 

1148  febr.  13. 

*553. 

.1148.  . i:..». 

606. 

1148. 

554. 

; 1 150.  . . 4 '■  . 

609. 

1150.,  «• 

*555. 

. . .....  . . 

624. 

1127-1152. 

556. 

c 1150.  ; ‘ 

614. 

1144-1152. 

* 557. 

• r : .«vj* 

612.  ., 

i a-  .•  . 

*558. 

1150.  .|  . . . 

608. 

1150— sept. 

559. 

c.  1150.  . . .. 

615. 

1144-1152. 

560. 

1152-1164.  . . 

647. 

1155  jnn. 

*561. 

1152  aprj  20.  . 

617. 

1152  apr.  20. 

*562.. 

\ 

618. 

) ; * - 

*563. 

I j 

619. 

1 

564. 

/ 1152  mai  27.  . 

620. 

i 1152  mai  27  „ 

*565. 

\ ' 1 

621. 

i I 

566. 

) 

622. 

/ 

Digitized  by  Google 
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DeH  Urkundenbuclis  1.  Bandes 
Nro.  i Datum. 

D e 

Nro. 

r Regesten 
Datum. 

*567. 

1152  tnai  28.  . 

623. 

1152  mai  28. 

568. 

i 

626. 

*569. 

( U52‘  * • * * 

627. 

1152. 

570. 

c.  1152.  . . . 

705. 

1139-1168. 

*571. 

1152.  . . . . 

625. 

1152  aug. — sept. 

*572. 

631. 

* 578. 

' 1153.  .... 

632. 

1153. 

*574. 

1153 

630. 

1153  mrz. — sept. 

575. 

1153 

629. 

1158. 

576. 

1154 

638. 

1154— sept. 

577. 

1154  mrz.  11.  . 

641. 

1155  mrz.  11. 

578. 

1162—1169.  . . 

652. 

1152 — 1155. 

579. 

1154 

634. 

1154. 

*580. 

/ 

635. 

1 

*581. 

\ 1154 

636. 

> 1154— sept. 

*582. 

637. 

583. 

1154  moi  13.  . . 

633. 

1154  mai  13. 

584. 

1154 

639 

1154— sept. 

585. 

1155  mrz.  4. 

640. 

' 1155  mrz.  4. 

586. 

1155  mrz.  13.  . 

643. 

1155  mrz.  13. 

587. 

1 155  mrz.  21.  . 

644. 

1155  mrz.  21. 

588. 

1165  mrz.  11.  . 

642. 

1155  mrz.  11. 

589. 

1155  apr.  29.  . 

645. 

1155  apr.  29. 

*590. 

1155  jun.  15.  . 

646. 

1155  jun.  15. 

591. 

1156  jol.  11.  . . 

648. 

1155  jol.  11. 

*592. 

1155  jol.  13.  . . 

649. 

1 155  jol.  13. 

*593. 

1155  oct.  7.  . . 

654. 

1155  oct.  7. 

*594. 

1165 

655. 

1155. 

*595. 

1152—1157.  . . 

744. 

1138-1176. 

*596. 

1156  febr.  16.  . 

656. 

1156  febr.  15. 

*597. 

1156  oct.  29.  . ‘. 

657. 

1156  oct.  29. 

*598. 

1157  jan.  6. 

658. 

1157  jan.  6. 

*699. 

c.  1157.  . . . 

653. 

1152—1155. 

*600. 

1157  apr.  15.  . 

661. 

1 167  apr.  15. 

•601. 

1157-1159  mai.  11. 

673. 

1157  — 1159.  mai  11. 

602. 

1157  mai  21. 

662. 

1157  mai  21. 

*603. 

1157.  ..... 

659. 

1157 — mrz. 

* 604.  ) ] 

1 

660.  ) 

1 
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Des  LTrsksua<leübuchs  du  Bandes  i 


* 605. 
*606. 

607. 

608. 
609. 

*610. 

*611. 

612. 

613. 

614.  L 
*615. 

616. 

617. 

618. 
*619. 
*620. 

* 621. 
622. 

*623. 

624. 

* 625. 
*626. 
*627. 
*628. 

629. 

rau.  • 

*631. 

* 632.UI 
633. 

* 634. 
*635. 
*636. 
*637. 

* 638. 
639. 

*640. 

*641. 

*642. 

*643. 


t;  j £ U Datum,  oil 


) 1158  mrz.  9. 

) ' 

. li  .11  o ' 1 i 

!•  1158  mrz.  11. 

I 

1158  apr.  1. 
1168  apr.  26. 
1168.  .1  . 

c.  1158.  . 

: >>  ■'  ‘ 'I 

■ 61158  mti  22. 

1 159  jun,  i 

'•  I '■ 
1160.  [:  . 

.1  1160.;  -li  . 

1 160.  . . 

1161  jun.  9. 

) ‘ i 

1161  jul.-ßö. 

V !>,'•'  1 7«  . 1 

1161  sept.  1. 
1161.  . . 

1161  nov.  7. 
TTffl.  . — r- 

1162  mit.  . 0 
" : 1 (l  162.) 

11G2  scpt.  11. 
1162.  . . 

1162.  i . 

1163  apr.  18. 

- iw.  <• 

1163.  (, 

1 :ll63.  I ’. 

1 ‘ c.  1163]  : f. 

, 1163,  . *. 

• .“i 

C.  1163,  . 


.1  <uiT  A 


eir  li  u g e s te-n  -?u 
Nro.  i.j  „ t j u D a t u m.  v t. 

i ii59  i™. ». 

668.  I j 

669.  ir  i ; l i v-  ‘ 

670.  1159. mw.  11.  .Tij 

671.  • ■“  , Hö* 

672.  1159 : apr.  1.  V»it* 

663.  1158  apri  26.  '•  •* 

664.  1158— mai. 

Z.  ] 

665.  1 158  mai  22. 

674.  1159  jun,  i ’ 

Z ? 1152—1161.  ■ 

701.  ■ .i  j 

675.  1160  mn. — jun.  "1.3 

676.  llBOimrz;— sept.  ’ -3 

677.  1160  sept.— decj,,  ,h| 

678.  1161  jun.  9. 

681.  } . 

679.  r 

680.  1161  jul.  25. 

682.  ) 

683.  llfel  scpt*.  1. 

684.  1161. 

686.  1161  nov.  7. 

"885".'"”  1T6T ~m fz~— sep F7  ” 
690.  1162  aug-. 


SKilldrSttnif^tf  Uthibntb.i*.  U. 


■'  fl 63.;  ' 

1 163  ju  n.  — sept. 
' 1152-^11  r7.f:f 
‘'1163.  *! 

. h07  . .1 

1153— 11p, 
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’m  - 

•1  I * il» 

u»t 

x 

—jun. 

J » M f's 

t. 

.»jiik  ' »ii 

18. 

..li  .i 
. I 

s.  1 

i- 

i ■ • 
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Des  Urkundenbuchs  1.  Bandes 

Der  Regesten 

Hro. 

Datum. 

Hro. 

Datum. 

*644. 

c.  1163.  . . . 

747. 

' 1152-1177. 

64ß. 

c.  1165.  . . . 

874. 

1180-1195. 

*646. 

1166  inai  28. 

698. 

1166  mai  28. 

647. 

*648. 

1 1166.  . ... 

699. 

700. 

1166. 

*649. 

c.  1167.  . . . 

706. 

1160-1168. 

*650. 

1167.  . . . . 

703. 

1167  (1166) 

651. 

1167 

704. 

1167 — sept. 

652. 

1168 

708. 

1168. 

653. 

1168.  .... 

707. 

1168  febr. — mai. 

654. 

• • • • . 

574. 

1136—1140. 

*655. 

*656. 

| 1169 

714. 

713. 

J 1169  - sept. 

657. 

c.  1160.  1 . . 

715. 

1167-1169. 

658. 

1169 

717. 

1169  (sept.) 

659. 

c.  1169.  . . . 

848. 

1164-1191. 

Nachtrag. 

' 

1. 

2. 

| 976 

277. 

278. 

! 976  jan. 

•3. 

1003 

318. 

1003  jan. — jun. 

4. 

1071.  . , . . 

412. 

1071— sept. 

5. 

c.  1070.  . . . 

418. 

1075— jun. 

Hro. 

Hro. 

des  Ur- 

der 

Datum. 

des  Ur- 

der 

Datum. 

k und  1 1 

Reges- 

kuudb. 

Reges- 

: 1 

2.  Bds. 

ten. 

2.  Bds. 

teu. 

Nach- 

Nach- 

-1  1 

trag  zum 
1.  Theil. 

trag  zum 
1.  Theil. 

‘r  | i 

sau  jrst 

i. 

*2. 

7. 

9. 

704  mai  8. 
715-716. 

8. 

9. 

28. 

29. 

J 770-771. 

*3. 

10. 

718  lebr/23. 

10. 

36. 

739-776. 

4. 

13. 

715-739. 

11. 

43. 

780-781. 

5. 

6. 

14. 

17. 

741-751. 

759. 

12. 

13. 

48. 

49. 

J 798-799. 

7. 

21. 

762. 

14. 

62.  j 

808-809. 
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Nr 

des  Ur- 
kundb. 
2.  Bds. 

0. 

der 

Reges- 

ten. 

i i 

.oiK 

a t u m. 

Nro. 

des  ür- 1 der 
kundb.  Reges- 
2.  Bds.  | ton. 

Nach- 

,>it 

. i.T 

2r  Theil. 

♦>7I  | . 

trag  zuin 

1.  Thcil. 

.808  ! .TT  , 

* 1. 

7 18. 

15. 

63. 

96|1 

.4'V-,  , .87  * 

*2. 

719. 

16. 

64. 

768- 

814. 

*3. 

720. 

17. 

65. 

. 

*4. 

721. 

18. 

66. 

797-- 

814. 

* a. 

722. 

19. 

70. 

817. 

Gibt  | 60 

* b. 

730. 

20. 

78. 

832. 

.008  .88 

*5. 

723. 

21. 

83. 

835. 

18  .*8 

6. 

724. 

22. 

84. 

{ f x tlfc 

7. 

725.  | 

23. 

86. 

832— | 

►838. 

8. 

726.  \ 

24. 

108. 

852- 

-853. 

*9. 

727.  \ 

25. 

122. 

8G1  -8t>2. 

* 10. 

728.  [ 

26. 

125. 

862- 

’■ 

11. 

729.  ) 

27. 

129. 

864- 

-865. 

*12. 

731.  J 

28. 

133. 

866- 

-867. 

13. 

732. 

29. 

147. 

876- 

882. 

14. 

733. 

30. 

170. 

895. 

15. 

734. 

31. 

190. 

915 

au.  16. 

16. 

735. 

32. 

267. 

sacc. 

X — 973. 

17. 

736. 

*33. 

301. 

992  mai  19. 

18. 

737. 

34. 

314. 

1000 

19. 

738. 

*35. 

333. 

1023 

doo.  .10. 

20. 

739. 

*36. 

351. 

103S|  aug.  8. 

*21. 

740. 

*37. 

433. 

1095 

i .0*11 

22. 

74V 

*38. 

462. 

1110 

mai  4. 

23. 

742. 

39. 

528. 

1125 

-1133. 

24. 

743. 

*40. 

570. 

1140 

25. 

745. 

*41. 

587. 

1137 

LU43. 

26. 

746. 

42. 

605. 

1148  apr.  3. 

27. 

752. 

*43. 

607. 

1149 

1 .£88  .901 

*28. 

753. 

44. 

650. 

1155 

1 .888  ) .701  * 1 

*29. 

754. 

45. 

651. 

.LZ«  801  * 

*30. 

755. 

*46. 

666. 

115^  mai  22. 

31.. 

;»-756.- 

47. 

709. 

11  14 

— 1168. 

32. 

757. 

48. 

710. 

1120 

-1169.  ; 

*33. 

758. 

49. 

712. 

1129 

1—1169. 

34. 

759. 

~ .uni 

.01-8  1.611  * 

*35. 

m 

■ 

• 11-8  J .Hl 

36. 

761. 

J o,« 

Datum. 

1 ****  ; •<* 
I JlM  ' »I 


eoi t I sä 

1169. 

1169  nov,— dec. 


.06 


i| 

1170-f-scpt. 
1171 
117 1 
1171 


< 


11 

jun.  24. 
jun.— sept. 
sept.  16. 

.ITT 

sept 


i-sep 

\ ■ ■' 

ikV: 


1171 

1611 

117  li— sept. 

81t  I 9VT 

1 171 J 

:^l  I ] -77 

1172— sept. 

1172. 


•uet 

sept. 


1173. 

1 1 73— 

1173; 

1174. ' 

" 

1174,  dec.  20. 
7 öl— 


.dt- 
.94  * 
.74  ‘ 
.84 
84 
.05 
.10 
.Sc  1 
•60 4 

.00 4 
.90 
.70* 
.oö  n 
■86 
.«>a 

.19 


11 75*— sept. 
1177  äug.  2 
1177;—  sept. 
1177 


1178 


mrz.  30. 


1179  apr.  11. 
1179*  apr.  22.  Pft 


8. 


H79>—  sept. 


1179 

1179 

81 1 


nov.  27. 


106 

36* 


•r  i 

07 


Digitize« 


1 by  Google 
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Nro. 

Hro. 

des  Ur- 

der 

Datum. 

des  Ur- 

der 

Datum. 

kundb. 

Reges- 

kundb. 

Reges- 

2.  Bds. 

tea. 

2.  Bds. 

ten. 

37. 

762. 

1169—1179. 

76. 

802. 

1185. 

*38. 

764. 

1179  mra.— dec. 

*77. 

803. 

1186— «ept. 

39. 

766. 

1180  mr*.— sept. 

*78. 

804. 

40. 

767. 

1181. 

*79. 

805. 

1186— dec. 

*41. 

768. 

1181  apr.  11. 

80. 

806. 

42. 

769. 

1181  mai  24. 

81. 

807. 

43. 

763. 

1169-1179. 

82. 

808. 

1186. 

44. 

770. 

1171-1181  jun.  3. 

83. 

809. 

45. 

771. 

1181—  aug. 

84. 

810. 

*46. 

772. 

85. 

811. 

*47. 

48. 

773. 

774.  | 

1181  — Bept. 

*86. 

*87. 

812. 

813. 

1 187— sept. 

1 187  rarz. — sept. 

49. 

775. 

i 

88. 

814. 

1187  mra. — dec. 

60. 

776. 

1181. 

89. 

815. 

51. 

777. 

1170-1181. 

90. 

816. 

1187. 

*52. 

778. 

1182  mai  31. 

91. 

817. 

*53. 

779. 

1182— sept. 

92. 

818. 

1188. 

54. 

780. 

93. 

819. 

1189  mra. 

*55. 

781. 

1182. 

*94. 

820. 

1189  jun.  26. 

56. 

782. 

1183  febr.  22. 

95. 

821. 

1 189— sept. 

*57. 

783. 

*96. 

822. 

*58. 

784. 

; 1183— mai. 

97. 

823. 

1189. 

59. 

785. 

*98. 

824. 

1189  apr. — dee. 

60. 

*61. 

786. 

787. 

i 1169-1193  mai. 

99. 

100. 

825. 

826. 

1164—1189. 

62. 

788. 

' 

101. 

827. 

1173—1189. 

63. 

789. 

*102. 

828. 

1 190  apr.  I. 

*64. 

790. 

1183— sept. 

103. 

829. 

1190— jnn. 

65. 

791. 

1184— »ept. 

* 104. 

830. 

*66. 

792. 

105. 

831. 

1190  jun.  4. 

67. 

793. 

1184  oct.  14. 

106. 

832. 

*68. 

794. 

1*84. 

* 107. 

833. 

1 109— jon. 

*69. 

795. 

*108. 

834. 

70. 

796. 

1185  jun.  27.— 

*109. 

835. 

f.i  1 • 

*71. 

797. 

1185— sept. 

110. 

836. 

1190. 

*72. 

798. 

*111. 

837. 

73. 

799. 

1174-1185  oct. 

* 112. 

839. 

• 

*74. 

800. 

1184—1185  oct.  16. 

* 113. 

840. 

1191  jun.  26. 

*75. 

801. 

1184-1185  nov.  22. 

114. 

841. 

1191  jul. 

Digitized  by  Google 
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Nro. 

des  ITr-  dar 
kundb.  Reges- 
2.  Bds,  ton. 

oiK 

Datum,  i 

1 , ...  ;i  

1 ■ 

Hro. 

des  Ur-4,  der 
kundb.  Reges- 
| 2.  Bds.  ton. 

DtUa. 

116. 

842. 

1191  apr.— scpt. 

164. 

879. 

1196  jul.  17. 

116. 

843. 

1191J 

* 155. 

880. 

1191—1196. 

117. 

844. 

1191  oct  23. 

156. 

885. 

118. 

845. 

1191  j 

* 157. 

886. 

uw — sept. 

11  119. 

846. 

1191  apr.— dec. 

* 158. 

887. 

1196  nor.  18. 

* 120. 

847. 

1191  dec.  16. 

* 159. 

888. 

1196. 

* 121. 

849. 

1190  -1192. 

160. 

889. 

1196  nor.  24. 

► 122. 

850. 

1192. 

161. 

890. 

1196  dec.  21. 

123. 

851 

1192  jua,  15. 

162. 

891. 

1193—1196. 

* 124. 

852. 

1192  aug.  9. 

* 163. 

892. 

1197  jan.  20. 

* 125. 

853. 

1192  aug.  24. 

164. 

893. 

1197  mra.  28. 

126- 

854. 

1192  mr*.— sept. 

*165. 

894. 

1197  apr.  6. 

* 127. 

855. 

1 1 QQ 

166. 

895. 

1197. 

128. 

856. 

*167. 

896. 

1197  apr.  18. 

* 129. 

857. 

1193  apr,  28. 

*168. 

897. 

1197  mai  27. 

130. 

858. 

1193, 

*169. 

898. 

1197  sept  12. 

* 181. 

859. 

1177—1194. 

*170. 

899. 

132. 

860. 

1194  rare.  27. 

* 171. 

900. 

ny  • — scpx. 

133- 

861. 

1194  apr.  27. 

* 172. 

901. 

1197. 

* 134. 

862. 

1194  mal  9. 

* 173. 

902. 

I198j  mra.  20. 

* 135. 

863. 

1194  roai  11. 

174 

903. 

1198  mai. 

136. 

864. 

f V J I I 4,t-  1 

* 175 

904. 

* 137. 

866. 

1194  — aept. 

176. 

905. 

1198, 

138. 

866. 

1194. 

* 177. 

906. 

1194-1199. 

* 139. 

867. 

1195  jul.  19. 

178. 

907. 

1199  roai  10. 

* 140. 

868. 

1195  aug.  23. 

* 179. 

908. 

1199  aug.  2, 

141. 

869. 

180. 

909. 

1192-1199. 

142. 

870. 

1195  sept.  17. 

* 181. 

910. 

1200  fobr.— sept. 

* 143. 

871. 

• 

182. 

911. 

* 

144. 

872. 

* 183. 

912. 

1200. 

145. 

873- 

1 iyo« 

184. 

913. 

146. 

875. 

1136—1196. 

* 185. 

914. 

1200  dec.  25 

* 147. 

876. 

1196— apr. 

186. 

915. 

1187-1200. 

148. 

877. 

1196  jun,  3. 

* 187. 

916. 

1 190-1200. 

*149. 

881. 

1196  -aug. 

388. 

917. 

1198-1200. 

*150. 

882. 

1196— aept. 

! * 189. 

918. 

1199—1200. 

* 151. 

883. 

tlQß 

190. 

919. 

1201  ap'r. 

*152. 

884. 

iiyo. 

191. 

920. 

1901 

153. 

878. 

1196  jul.  17. 

192. 

921. 

h . i 

Digitized  by  Google 


Hro. 

Oll 

Hro. 

* 

des  l*r- 

r der- 

Datum.  - >1 

; des  (Ir- 

f- 

1 

1 

Datum 

kuiidti. 

Repes- 

1 •-  itl.-irr,- 

kriodb. 

Rares- 

lids. 

ien. 

1 • ;.;i 

2.  Hds, 

len. 

i 

103. 

922. 

'{  1201. 

*232. 

961. 

1 1207. 

* 194. 

923. 

233. 

962. 

1201 

—1207. 

105. 
* 196. 

924. 

925. 

J 1171  1201. 

*234. 
* 235. 

963. 

964. 

1 308  i raai  4. 
1208  aus;.  9. 

197. 

926. 

1180—1201. 

236. 

965. 

1198 

-1208. 

*198. 

927. 

12<»2  mrz.  24. 

*237. 

966. 

1208 

— sept. 

199. 

928. 

1202  jun.  30. 

238. 

967. 

1208 

IlOV.  11. 

*200. 

929. 

1202-  sept. 

♦239. 

968. 

1208 

(dcc.). 

*201. 

930. 

1202; 

240. 

969. 

1208 

* 202. 

•931. 

1202  oct.  11. 

*241. 

970. 

1209 

febr.  26. 

*203. 

932. 

12021  oct.  18. 

242. 

971. 

1209 

jun.  13. 

204. 

933. 

( 12o2. 

*243. 

972. 

1209 

jun.  30- 

205. 

934. 

244. 

973. 

1209 

aug.  22. 

206. 

935. 

1190;— 1202. 

•245. 

974. 

1209 

—sept 

207. 

936. 

.11 

246. 

975. 

1209 

oct.  8. 

208. 

937 

':<•!!  1 

* 247. 

Q7fi 

L2U9 

dec.  15. 

209. 

938. 

1202. 

*248. 

977. 

210. 

939. 

249. 

978. 

211. 

940. 

250. 

979. 

1209, 

212. 

941. 

1203  febr.  28. 

*251. 

980. 

213. 

942. 

252. 

981. 

214. 

943. 

1203t 

253 

982. 

1173 

-1209. 

*215. 

944. 

r 

254. 

983. 

1174 

-1209. 

216. 

*217. 

945 

946. 

1 ' 1204  mrz.  6. 
1204  j>il.  10.  • 

* 255. 
*256. 

984. 

985. 

1180 

1209. 

218. 

947. 

1204  (1202). 

257 

986. 

1210 

apr.  12. 

*219. 

948. 

1204,  febr.— sept 

258. 

987. 

1210 

mai  2. 

*220. 

949. 

1204.' 

* 259. 

988. 

1210 

sept. 

221. 

950. 

*260. 

989. 

1210— sept. 

222. 

951.  j 

1205 — sopf. 

261. 

990. 

1210 

oct.  8. 

* 223. 

* 224. 
225. 

*226. 

952. 

953. 

954. 

955. 

' 1206 — sept. 
; 1206. 

262. 

263 

264 
265. 

991. 

992. 

993. 

994. 

1210. 

t 

227. 

956. 

1207  mal  1. 

266. 

995. 

«aec. 

XII— 1210. 

228. 

957. 

1207  jul.  22. 

267. 

996. 

1 187' 

-1210. 

229. 

95*8. 

(1207.) 

268. 

999. 

1192 

-1210. 

230. 

959. 

1207,  aug.  8. 

269. 

1000. 

1196- 

-1210. 

*231. 

960. 

1207.  • - • 1 

270. 

1001. 

1198^ 

-1210. 
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Fro. 

Fro. 

des  Ur- 
kundb. 
2.  Bds. 

der 

Reges- 

ten. 

Datum. 

des  l!r- 
kundb. 
2.  Bds. 

der 

Reges- 

:en. 

Datum. 

1198—1210. 

1210. 

1211  oct.  18. 


1211. 

1208-  1210. 
1212  fcbr.  6. 

1212  apr.  18. 
1212  mrz.  — jul. 


1190-1212. 


nS 


1203—1212. 
1211-1212. 
(1212.) 
sacc.  XIll. 


1187-1190. 
1192— saec.  XIII. 

saec.  XIII. 
1190—1210. 

saec.  XIII. 

1194— saec.  XIII. 
saec.  X.-XII. 
saec.  Xn.-XIII. 
saec.  XIII. 
saec.  XII. 

saec.  XI II. 
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Kegesten. 


\ . > ■ \ 

Di«  allgemein  für  uuächt  anerkannten  Urkunden  sind  mit  einem  * bezeichnet. 

•>\  ' ■ ■ t 

•314—335.  Pabst  Silvester  I.  bestätigt  durch  Agritius,  den  Patriarchen  von 
Antiochien,  der  trierischen  Kirche,  zur  Ehre  der  Vaterstadt  der  Kaise- 
rin  Helena , welche  diese  Kirche  mit  vielen  genannten  Reliquien  be- 
schenkt hat,  den  geistlichen  Priorat  über  Gallien  und  Germanien.  Ohne 
Datum.  (Urkundenbuch  1,1  nro.  1.) 

3 afft.  Regest a Pontif.  Renn.  S.  929  unter  den  litten»  spuriis  nro. 
136.  Gedruckt  mit  einzelnen  Abweichungen : Brotcer,  Ann.  Trev.  1,214 
und  5 77.  Masenius,  Epitome  Ann.  Trev.  73.  Hontheim,  Hist.  Trev. 
dipl.  1,17.  Hxllar,  Vindiciae  hist.  Trev.  26.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach 
1,48  und  ap.  Pertz,  Script.  8,152.  Hugo  Flavin,  chron.  ap.  Pertz  8,298. 
Clouet,  Hist.  eccl.  de  Treues  1,342 — 344  in  der  Anmerkung,  Bertholet, 
Hist,  de  Luxernb.  1,21 ; meistens  mit  kritischen  Bemerkungen  gegen  die 
Aechtheit.  Zuletzt  ausführlich  besprochen  in  v.  Sybel,  der  heil.  Rock  2. 
Theil,  2.  Heft  S.  69,  woselbst  auch  S.  8 und  65  die  litterae  non  sigü- 
latae  des  Baldeicinschen  Urkundenbuchs  als  aus  den  Gestis  Trev.  ent- 
nommen nachgewiesen  werden.  — Pabst  Silvester  I von  314 — 335. 

2. 

•323  liov.  11.  König  Dagobert  1.  bestätigt,  wie  seine  Vorgänger,  dem  Erz- 
bischof Modoald  von  Trier  die  Besitzungen  seiner  Kirche,  namentlich 
die.  an  Rhein,  Loire  und  Mosel  gelegenen,  mit  der  Cella  des  heil.  Eu- 
charius (später  St.  Matheisklostcr  genannt) , und  setzt  Uber  sic  seinen 
Erzieher,  den  aus  königlichem  Blute  entsprossenen  Arnulf,  als  Vogt.  Dat. 
3 5d.  nov.  623.  (Ürkb.  1,  3 nro.  4 zu  634.) 

Die  Urkunde  ist  ihrer  Form  und  ihrem  Inhalte  nach  falsch  und  wird 
bereits  1580  mit  einigen  zweckdienlichen  Einschaltungen  von  dem  bekann- 
ten Urkundenfälscher  de  Rosieres  in  dessen  Werk  ^ Stern /na tum  Ijotha- 
ringiae  ac  Barri  ducum  tomi  septem “ fol.  1 verso,  angeblich  nach  dem 
Original  mit  6 Siegeln,  mitgetheilt.  Sodann  aus  diesem  mit  Nachweis  der 
Fälschung  in  de  Brtquigny  et  In  Porte  du  Theil,  Diplomata  &c.  Paris 
1791  fol.  1,120,  woselbst  auch  Prolegomena  1,6  und  42  zu  vergleichen. 

3. 

• 630  Mlg.  26.  Derselbe  stattet  auf  die  Bitte  seiner  Gemahlin  Nantilde  das 
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von  »einer  Tochter  Irmina  erbaute  Kloster  Horreum  zu  Trier  mit  ver- 
schiedenen Dörfern  im  Moselgau  aus,  und  übergiebt  ihm  auch  die  von 
Irmina  thcils  als  Eigenthum  besessenen,  theils  als  dos  von  ihrem  Ver- 
lobten, Grafen  Hermann,  ihr  zugewiesenen,  fiir  das  Kloster  bestimmten 
Besitzungen.  Trovcris  646  ind.  4.  7 kal.  sept  regn.  a.  2.  (Urkb.  1,8 
nro.  7 zu  646  aug.  26.) 

Gedr.  Henschen,  Diatriba  de  tribua  Dagoberti».  Antwerp.  1655.  4. 
pag.  108  mit  Auslassung  des  Kantens  Kantilde  und  fiir  Dagobert  II. 
Papebroch,  Propylaeum  in  Act.  Sanctor.  April  2,  VI  (Wiederabdruck 
in  Damng,  Clavis  dipl  pag.  245).  Le  Cointe,  Amt.  eccl.  3,793  und 
Dertholet,  Hist,  de  Luxembourg  2,21;  letzterer  mit  Weglassung  des  Da- 
tums, zum  Jahr  686;  alle  aber  mit  der  im  Urkb.  in  der  Anmerkung 
gegebenen  Einschaltung  Dagegen  ohne  diese  Einschaltung  bei  Browerf 
Ann.  Trev.  1,607.  Calmet,  Hist,  de  Lorraine  I.  Ed.  1^252.  II.  Ed. 
2,71.  Drcquxgny,  Diplomata  <L'c.  1^274  und  Hontheim  1,86  zu  675;  letz- 
terer auch  mit  Auslassung  des  Datums.  Sodann  noch  in  einer  zu  Ende 
des  vorigen  Jahrhunderts  in  Trier  gedruckten  hlhugural- Dissertation 
über  diese  Urkunde,  ohne  II  erth.  Ueber  die  diplomatischen  Streitigkei- 
ten xeegen  dieser  Urkunde  ist  zu  vergleichen  Ludewig,  lleliq.  manuscript. 
1,  praef.  pag.  70.  Hontheim  1)86  Anmerk.  Hadr.  Valesius,  Script , rer. 
Franc.  3,131.  Daring,  Claris  dipl.  pag.  41.  Drequigny,  loc.  eit.  und 
Proleg.  pag.  100.  Marx,  Gesch.  des  Erzst.  Trier  3,139 — 141. 

Nachdem  der  Jesuit  Hensohen  in  seinen  gelehrten  E'orschungen  über 
die  Merowinger  sehe  Königsfamilie  in  der  Diatriba  de  3 Dagobertis  und 
in  den  Analectis  § 1 der  AA.  SS.  Febr.  1,232,  wie  auch  sein  Mitar- 
beiter Papebroch  in  der  Qeneat.  reg.  Dagob.  pag.  21  der  Praeliminar. 
AA.  SS.  Mart.  col.  3 die  Urkunde  dem  König  Dagobert  II.  (673 — 
678)  zugeschrieben,  suchte  Masenivs  in  Drower,  Ann.  Trev.  Additasn. 
1,606—615  sie  fiir  Dagobert  I.  auf  recht  zu  erhalten,  wurde  aber  hier- 
an/ Papebroch,  Propyl.  I.  c.  cap.  1—6  pag.  1 — 20  ( wieder  abgedruckt 
Daring,  Clav,  dipl.  pag.  231  — 324)  mit  diplomatischen  Gründen  wider- 
legt, nach  welchen  auch  von  Huntheim  und  den  neuem  trier.  Geschicht- 
schreibern Clouet,  Hist.  eccl.  de  Treues  2,78.  Marx  l.  c.  3,462  Dago- 
bert II.  angenommen  und  die  Urkunde  in  675  gesetzt  wird.  Vergl- 
auch  noch  gegen  die  Aechtheit  Trier.  Chronik  1823  Seite  64  und  Stei- 
ninger,  Geschichte  der  T ’re  vir  er  2,42  Anmerk.  — Da  die  Unächtheit  der 
Urkunde  als  einer  Dagobert' sehen  überhaupt  feststeht,  so  ist  wegen  ihres 
etwaigen  chronistischen  Werthes , da  Dagobert' s I.  Gemahlin  Nanthilde 
ausdrücklich  genannt  wird,  auch  dieser  hier  beibehalten  und  das  Jahr 
630  als  zweites  der  Alleinherrschaft  desselben  vorgezogen  worden.  Das 
Jahr  646  fällt  weder  in  die  Regierungszeit  Dagobert' 's  I.  noch  Dago- 
berts 11.  Dagobert  I.  wurde  622  von  seinem  Vater  Chlothar  zum  Mit- 
regenten angenommen  und  als  König  über  Austrasien  gesetzt,  nach  sei- 
nes Vaters  Tode  628  wurde  er  Alleinherrscher,  Hess  sich  von  seiner  Ge- 
mahlin Gomatrud  scheiden  und  heirathete  die  Nanthilde.  Er  starb  tm 
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' 16.  Jahre  »einer  Herrschtet,  638,  Jan.  16.  Die  incl.  4 fällt  in  das  Jahr 

631  und  646;  auch  wird  erst  im  9.  Jahrhundert  in  den  Urkunden  nach 
Jahren  Christi  zu  zählen  empfangen. 

Das  Siegel  ist  auf  den  untern  Rand  aufgeprägt , rund  mit  3"  Durch- 
messer und  zeigt  ein  gekröntes  llrustbild,  das  die  Rechte  segnend  von 
sich  streckt,  in  der  Linken  aber  einen  Lilienscepter  führt.  Von  der  Um- 
schrift ist  nur  noch  zu  sehen : rechts  vom  Kopfe ....  GiA,  links  DAGOB  x)  . . 

4. 

* 633  apr.  4.  König  Dagobert  I.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 

die  Unmittelbarkeit  und  den  von  Kaiser  Constantin  ihr  geschenkten 
Hof  Mercheditho,  indem  er  ihr  zugleich  den  Königshof  Decima  mit  den 
neun  dazugehörigen  Orten  und  allem  zwischen  der  Ruver  und  dem 
Idarwald  Gelegenem  giebt,  und  die  Zahl  der  Mönche  auf  Hundert  be- 
stimmt. Mogoncie  prid.  non.  apr.  regn.  a.  12.  (Urkb.  1,1  nro.  3 zu 
634  im  April ) 

Gedr.  Zyllesius,  Defensio  abbat.  imp.  8.  Maximini  1,8  und  2,9  nach 
dem  angeblichen  Original.  Papebrochius,  Propylaevm  antiquar.  in  Ac- 
tis Sanctor.  April.  2,5  fauch  Baring , Clavis  dipl.  243).  Calmet,  Hist, 
de  Lorr.  I.  Ed.  1,251  und  TT.  Ed.  2,70.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,124, 
woraus  Hontheim  1,78.  Brfquigny,  Diplomata  1,148.  Le  Cointe,  Ann. 
ecd.  3,6.  Bruschius,  Ann.  125.  Guden,  Cod.  dipl.  3,1018  aus  dem 
gotdnen  Buch  der  Abtei.  Lvnig , Reichsarchiv  16,254.  (Winkelmann) 
Hist,  siiecincta  hospital . S.  Elisabeth.  23.  Bertholet , Hist,  de  Lvxemb. 
1,21  und  zuletzt  Brower,  Metropolis  Treu.  ed.  v.  Stramberg  1,339;  alle 
zu  633.  — Da  nach  Fredegar  Dagobert  622  von  seinem  Vater  Chlo- 
tar zvm  Mitregenten  angenommen  wurde,  fällt  regn.  a.  12  in  633  — 
634.  Die  kritischen  Beweise  gegen  die  Aechtheit : Mabülon , De  re 
dipl.  Paris  1681.  S.  218.  Honth.  1,78,  Brtquigny  1,148  und  Proleg. 
1,46  und  264,  Anmerk.  Orubcr,  Lehrsystem  der  Diplomatik  2,318-  324. 
f ergl.  auch  Marx,  Gesch.  des  Erzst.  Trier  3,40  und  139  die. 

• ’i» ui I * i 1 1 '.j  . 1 1 1 l,i  ' n >.l,_n  ! r . 1 1 i J ■ i > i rl 

5. 

* 633.  Derselbe  bestätigt  wie  seine  Vorgänger  dem  Bisohof  Modoald  von 

Trier  die  Besitzungen  seiner  Kirche,  namentlich  die  um  Rhein  und 
Loire  gelegenen  mit  den  Gellen  der  heil.  Hilarius,  Baulinus  und  Eu- 
charius, ferner  das  kurz  zuvor  von  genanntem  Modoald  gegründete  Ma- 
rienkloster in  Orrea  und  die  St.  Martinskirche  im  Maiengau,  und  be- 
freit sie  von  aller  weltlichen  Gerichtsbarkeit.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,4 
nro.  5 zu  634.) 

Gedr.  Archiepiscopalvs  et  Electoratus  Trev.  per  refractarios  mona- 


')  Die  Beschreibung  der  Siegel,  welche  im  zweiten  Bande  unter  den  Urkunden  seihst 
gegeben  ist,  wird  hier  zu  denen  des  ersten  Bandes  von  dem  Herausgeber  des  Ur- 
kundenbuchs nachgetragen. 
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chos  Maximin,  aliosgue  turbati.  1633  8.  65.  Zyüesius,  Defens.  alb.  8. 
Maxim.  1,57.  Brower,  Ann.  Trev.  1,351.  Honth.  1,76.  Miraeus  1,242. 
Calmet  I.  Ed.  1,249  und  11.  Ed.  2,67.  Liinuj,  Heicksarchiv  16,192. 
Brbquigny,  Diplomata  1,144.  Oesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1,65;  theils 
ohne,  theils  mit  Dal.  a.  dnc.  inc.  643  regn.  12,  welches  auch  eine  van 
dem  kurfiirstL  Archivar  Hammer  nach  dem  angeblichen  Original  vidi- 
mirte  Copie  in  der  Druckschriß  „Vertheidigte Medietät  und  Landsäs- 
sigkeit  der  Abtei  St.  Maximin  und  ihrer  im  Erzstiß  gelegenen  Gäter, 
besonders  der  davon  zu  Lehen  gehenden  Mediatherrschaften  Taben  und 
Fleudenberg“  1774,mBeilage  1,  hat.  — Gegen  die  Aechtheit  Zgllesius  1,59 
«fco.  Honth.  1,77  Antnerk.  Mobillon,  De  re  dipL  S.  218  unten,  und  Brd- 
quigny,  Diplomata,  Proleg.  52.  — Wegen  des  in  den  Abdrücken,  welche 
nach  dem  sogen.  Original  genommen  sind,  stehenden  regn.  a.  12.  hier 
in  633  gesetzt.  •/ 

0. 

633  i*f.  30.  Testament  des  Diakonen  Adalgysel,  auch  Grimo  genannt, 
mit  bedeutenden  Legaten  an  die  Kirchen  zu  Verdun,  Longwy,  Tholey, 
St.  Maximin  bei  Trier  und  andere.  Virdunum  3 kal.  jan.  regn.  Dago- 
bert! a.  12.  (Urkb.  1,5  nro.  6 zu  636.) 

Gedr.  Mbmoires  de  la  socibti  philomatique  de  Verdun  3,329  <&c.  nut 
fast  denselben  Lücken  von  Abbi  Clouet  aus  dem  Archiv  zu  Verdun;  so- 
dann Jeantin,  Les  chroniques  de  V Ardenne  et  des  Woepures.  Paris  et 
Nancy  1852.  8.  2,39.  Im  Auszuge  Steininger , Gesch.  der  Treoirer  2, 
40 — 41  Anmerk.  3.  — Vergleiche  auch  Clouet,  Hist,  de  1 erdun  und 
Jlist.  eccl.  de  Trboes  1,580 — 589;  Marx,  Gesch.  des  Erzstifts  Trier  3, 
424 — 428.  — Wegen  Dagoberti  regn.  a.  12.  in  633  gesetzt. 

1. 

704  mai  8.  Die  Acbtissin  Irmina  schenkt  dem  Kloster  Echternach  einen 
abgegrenztem  Weinberg  zu  Heiligkreuz  bei  Trier,  welchen  ihr  (die  Nonne) 
Engela  geschenkt  batte.  Treberi  8 id.  maj.  a.  10.  regn.  Childeberti 
regis.  (Urkb.  2,  1 Nuchtr.  1.) 

Hegest,  in  Pvblicat.  de  la  soriete  archeol.  de  Luxemb.  16,5.  — ChiLde- 
bert  III.  regierte  von  695  — 711. 

8. 

: 

707  febr.  1.  Erzbischof  Lutwin  von  Trier  schenkt  dem  Kloster  des  heil. 
Encharius  (St  Malhoisk  Instar)  daselbst  das  aus  seinem  väterlichen  Erbe 
herrührende  Dorf  Stnin  im  Wabrensischen  Gau  (Etaing  bei  Verdun). 
Treveris  kal.  febr  regn.  Childeberti  a.  12.  (Urkb.  1,9  nro.  7 a *u 
706  feb.  1.) 

Gedr.  im  Auszuge  Clouet,  Hist.  eccl.  de  Trbves  2,66  Anmerk,  und 
Jeantin,  Les  chroniques  de  V Ardenne  et  des  Woepures  2,178.  — Nach 
den  Gesta  Francorum  folgte  Childebert  III.  695  seinem  Bruder  Chlod- 
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wiq  III.  in  der  Regierung  und  geht  dessen  regn.  a.  12.  bis  in’s  1.  Vier- 
tel des  Jahres  707. 


115 — 18.  Herzog  Arnulf,  Sohn  des  verstorbenen  Herzogs  Drogo,  schenkt 
dem  Kloster  Echternach  seine  Besitzungen  zu  Boilendorf.  Castro  Bo- 
dens i a.  L Chilprici  rcgis.  (Urkb.  2,2  Nachtr.  2.) 

liegest  in  Fvbl.  de  la  soc.  archtol.  de  Lxixemb.  10, 6.  Oedr.  Martene, 
Coli,  amjjl.  1,21;  hieraus  Honth.  1,110.  Calmet , Hist,  de  Lorr.  I.  Ed. 
1,268  und  II.  Ed.  2,89.  Bertholet,  Hist,  de  Luxetnb.  2,27.  Brequigny, 
Diplom.  1,418.  — Chilperick  II.  wurde  nach  Dagobert  III,  um  die 
Mitte  des  Jahres  715  König  und  starb  720.  Qesta  Francor. 


118  feb.  23.  Karl  (der  Hammer)  schenkt  dem  Kloster  Echternach  sein  von 
seinem  Vater  Pippin  herriihrendes  Theil  an  dem  Ort  Bollendorf,  ln 
villa  que  vocatur  Fidiacus  die  23.  fcbr.  (Urkb.  2,2  Nachtr.  3.) 

Oedr.  Brtquigny  1,414  zu  717  aus  dem  liber  aureus.  — Wegen  des 
dieser  Urkunde  im  Echtemacher  goldnen  Buche  vorhergehenden:  „anno 
itague  prejali  Clotharii  (guarti)  primo  Karolus  hanc  donationis  rartam 
S.  Willibrordo  conscripsit“  das  Jahr  718  angenommen.  Vergl.  Regest 
in  l’ublicat.  de  la  sociHe  archeol.  de  Lxixemb.  16,7  zu  717.  Honth.  1, 
110  erwähnt  dieser  Urkunde  in  der  Anmerk.  b.  mit  anno  ülotarii  guipttf. 
— Lothar  IV.  seit  717  c.  apr.  König. 

11.  • ' : 

120  juu.  23.  Bertrada,  auch  Berta  genannt,  und  ihr  Sohn  Charibert  schen- 
ken dem  von  ihnen  erbauten  Kloster  Prüm,  welchem  Angloald  vor- 
steht, einen  daselbst  gelegenen  Wald  innerhalb  bestimmter  Grenzen  und 
mehrere  Dörfer.  In  villa  Prumia  sub  die  quod  fecit  mensis  Junius  dies 
23.  regn.  Theoderici  a.  1.  (Urkb.  1,10  nro  8.) 

Oedr.  Martene,  Collect,  ampl.  1,23,  woraus  Honth.  1,112.  Calmet 
1.  Ed.  IJ269  und  II.  Ed.  2,91  zum  J.  722,  und  hieraus  Bertholet  2,29. 
Oallta  christ.  13,295.  Brtquigny  1,431  zu  721.  — Nach  den  Oest.  Fran- 
cor. wurde  720  Theoderich,  der  Sohn  Dagoberts  111.,  König  der  Fran- 
ken. — Fergl.  auch  Honth.  I.  c.  Anmerk.  Marx  Oesch.  des  Erzst.  Trier 
3J271,  und  Eckhard,  Comment.  de  reb.  Franc.  Orient.  1,335. 

, 12- 

* 729  Jan.  Pabst  Gregor  II.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  das 
von  den  Königen  und  Kaisern  verliehene  Recht  der  freien  Abtswahl 
und  die  Immunität,  indem  er  deren  Aebten  zugleich  den  Gebrauch  der 
Mitra,  Dalmatika  und  Sandalen  gestattet.  In  mensc  januario,  ind.  12. 
(Urkb.  1,12  nro.  9.) 

Jafft , Heg.  Font.  Rom.  8.  941  unter  den  litteris  spxirxis  nro.  299. 
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Qtdr.  Zyllesius,  Defens.  abb.  S.  Maxim  2,  10,  woraus  Bertholet,  Hist, 
de  Luxemb.  2,  31  zu  723.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,129  hieraus  Honth.  1, 
117.  Menschen,  AA.  SS.  zum  4.  Mürz.  Le  Cointe,  Ann.  eccl.  4,349. 
Liinig,  Reichsarchiv  16,255.  Mansi,  Concil.  arnpl.  collect.  12,250.  Ma- 
rini  I papiri  dipl.  4.  BrAptigny  1,459  und  Ed.  Pardessus  2,358.  Alle 
mehr  oder  weniger  mit  Gründen  gegen  die  Aechtheit.  Gegen  die  Aecht- 
heit  rergl.  auch  Marx,  Gesch.  des  Erzst.  Trier  3,50.  — Von  den  Regie- 
rungs-Jahren Gregor 's  II.  715 — 731  hat  nur  729  die  ind.  12. 

13. 

715-738.  Der  Majordomus  Karl  (der  Hammer)  Sohn  Pippins,  schenkt 
den*  Kloster  Echternach  die  Kirche  zu  Felison,  (welcher  der  Erzbischof 
Willibrord  als  Pastor  vorsteht.)  im  Gau  Kinnehem  (im  Niederland),  mit 
Ländereien  und  Wald -Zehnten  (und  bestätigt  demselben  zugleich  die 
Kirche  Wesele  in  demsolben  Gau).  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,3  Nachtr.  4.) 

Regest  in  Publ.  de  la  socUtd  archAtl.  de  Luxemb.  16,8.  Die  Zeit 
ist  vom  Tode  Pipins  (714  der.)  bis  zum  Tode  des  heil.  Willibrord  (739 j 
angenommen.  Karl  starb  741  ort.  21  auf  der  Salzburg  in  Ostfranken, 
oder  wie  Waitz,  Deutsche  Verfassungsgesch.  3,30  Anmerk,  vorzieht,  nach 
Fredegar.  Cont.  am  20.  Oktober. 

14 

741 — 751.  Der  Majordomus  Pipin  schenkt  dein  Kloster  Echternach  die  Kirche 
zu  Crüv  mit  ihren  Gütern  und  den  fiskalischen  Zehnten  daselbst.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,3  Nachtr.  5.) 

Regest  in  Publ.  de  la  societ i archAtl.  de  Luxi-mb.  16,8.  — Die  Zeit 
ist  vom  Tode  Karl  MartelTs  741  oct.  20  bis  zu  Pippins  Königsweihe  ge- 
gen Ende  des  Jahrs  751  angenommen.  Vergl.  Waitz,  Deutsche  Verfas- 
sung «gesch.  3,63. 

15. 

<*  752  (754)  uifli  5.  König  Pippin  schenkt  dem  Kloster  Echternach  die  Kirche 
zu  Cröv  mit  den  dazugehörigen  Gütern,  den  zehnten  Thcil  des  Wai- 
des Contel  mit  dem  Fiscal -Zehnten  und  Zollfreihcit  im  ganzen  Keicb. 
Gompendio.  palatio  3 non.  maj.  752.  ind.  4.  Pippini  reg.  a.  3.  (Urkb. 
1,14  nro.  11.) 

Böhmer,  Regesta  Karolor.  S.  1 nro.  2.  Gedr.  Brower,  Ann.  Trer. 
1,371.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,641;  hieraus  Honth.  1,119.  Calmet,  Hist, 
de  Lorraine  I.  Ed.  1,273  und  II.  Ed.  2,95.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb. 

I 2,39.  Le  Cointe,  Ann.  5,463.  Für  die  Aechtheit:  Papebroch,  Propy- 
laeum  antiquar.  in  AA.  SS.  April  2,16;  oder  Baring  Clac.  dipl.  277. 
Honth.  I.  c.  Anmerk.  Gegen  die  Aechtheit:  Böhmer  L 1 c.  , — Da  752 
die  ind.  5 hat  und  das  erste  Jahr  der  Regierung  Pippm's  ist,  so  möchte 
wegen  regn.  a.  3 das  .Jahr  754  vorzuziehen  sein  und  wäre  alsdann  ind. 
IUI  für  einen  Schreibefehler  statt  ind.  VII  oMZvnehmen. 
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16. 

152  (162)  mal  21.  König  Pippin  schenkt  zur  Stiftung  einer  Memorie  fUr 
sich  und  seine  Gemahlin  Bertrada  dem  von  ihm  erbauten  Kloster  Prüm 
Fischereien  in  der  Mosel  und  Drohn  innerhalb  bestimmter  Grenzen. 
Werestein  palacio  regio  6 kal.  jun.  regn.  a.  1.  (Urkb.  1,13  nro.  10.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Vielleicht  richtiger:  Heristal  reg.  a.  XI  (762 Jt 
welches  Jahr  wir  auch  annehmen  möchten  wegen  der  neuen  Stiftungs- 
Urkunde  von  762  aug.  13.  — Die  Urkunde  ist  interpolirt. 

11. 

159.  Hildegard  schenkt  der  Abtei  Echternach  ihre  Güter  in  dem  Dorf  Nat- 
tenheim im  Bedgau  in  loco  Gauriago.  Actum  a.  8.  regn.  Pippino  rege. 
(Urkb.  2,4  Nachtr.  6.) 

Hegest  in  Puhl,  de  la  societi  arrheol.  de  Luxemb.  16,10.  — Da  Pip- 
pin's  Königsweihe  gegen  das  Ende  des  Jahres  751  angenommen  ist,  so 
werden  seine  Hegierungsjahre  von  752  jan.  1 an  berechnet. 

18. 

*160  jun.  11.  König  Pippin  bestätigt  (fast  wörtlich  wie  nro.  5 König  Da- 
gobert dem  Erzbischof  Modoald)  dein  Erzbischof  Weomad  von  Trier 
die  Besitzungen  seiner  Kirche  mit  der  Immunität.  Tulpiacho  15  kal. 
jul.  ind.  4.  regn.  a.  9.  (Urkb.  1,15  nro.  12.) 

Böhmer,  Heg.  Karot.  8.  3 nro.  16.  Gedr.  Le  Cointe,  Ann.  5,622 
und  hieraus  Hontk.  1,120.  Gallia  christ.  13,298.  Gesta  Trev,  ed.  Wyt- 
tenbach  1,76.  Gründe  gegen  die  Aeehtheit  bei  Mabillon,  De  re  dipl.  S. 
71  und  Honth.  I.  c.  Anmerk.  In  das  Jahr  760,  welches  regn.  a.  9 ist, 
fällt  ind.  13.  Diese  Urkunde  ist  auch  gedruckt  mit  5 kal.  jul.  und  vie- 
len zweckdienlichen  Einschaltungen  nach  dem  vorgeblichen  Original  mit 
2 Siegeln  in  des  bereits  erwähnten  de  Hosieres,  Stemm.  Lothar,  et  Barri 
du  cum  fol.  4. 

1». 

162  (164)  iul.  10.  Derselbe  schenkt  dem  Kloster  Casloaea  (Kessling  bei 
Sinzig)  den  Wald  Meliere  in  angegebenen  Grenzen  und  Ubergiebt  dies 
Kloster  der  Abtei  Prüm.  Sentiaco  palatio  6 id.  jul.  regn.  a.  11.  ind.  2. 
(Urkb.  1,18  nro.  15.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  8.  3 nro.  18.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  ttfie- 
no-Mosel.  1,43.  — Das  Jahr  762  ist  a.  regn.  11,  hat  aber  ind.  15;  ind. 
2 fällt  in  764. 

20. 

162  nug.  13.  Derselbe  und  seine  Gemahlin  Bertrada  dotiren  mit  Gonsens 
ihrer  Söhne  Karl  und  Karlomann  das  St.  Salvatorskloster  zu  Prüm  mit 
verschiedenen  Dörfern  im  Charas-,  Mosel-,  Bed-  und  Ripuarier-Gau  und 
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bestätigen  demselben  die  frühem  Schenkungen,  namentlich  die  Cellen 
zu  Altrip  im  Speiergau , Keseling  bei  Sinzig  und  Iievin  an  der  Maas, 
indem  sie  zugleich  dem  Abt  Assuer  die  Immunität  für  das  Kloster  und 
Bestimmungen  Uber  die  Abtswahl  ertheilen.  Trisgodros  villa  publica. 
Augusti  die  13.  regn.  a.  11.  (Urkb.  1,19  nro.  16.) 

Böhmer,  Keg.  Karol.  S.  3 nro.  19.  Gedr.  Mabtllon . A/m.  liened. 
2,70b;  hieraus  Hontli.  1,122.  Knauf,  Defensio  ahh.  S.  Salvatoris  S. 
49;  hieraus  Memoire  hist,  eoncem.  les  droits  du  roi  sur  les  bourgs  de 
Fvmay  et  Kerin  2,3.  Miraeus,  Opp.  dipl.  3,3.  Calmet,  Hist,  de  Lor- 
raine I.  Kd.  1^277  und  II.  Ed.  2,101  zu  763.  llertholet,  Hist,  de  Lv- 
xernb.  2,40.  Liinig,  lieiehsarchio  18,173 , Gallta  Christ.  132299.  I er  gl. 
Marx,  Gesch.  des  Erzst.  Trier  3,272,  u/id  Eckhard , Franc.  Orient.  1,574. 

21. 

* . \ \ , \ ' ' •’  . ' .1 

762.  Gudinus  und  sein  Sohn  Elrnerich  schenken  ihr  Antlieil  des  Dorfe  Ei- 
senach im  Bedgau  an  die  Abtei  Echternach.  Actum  a.  11.  regn.  Pip- 
pino  rege.  (Urkb.  2,4  Nachtr.  7.) 

liegest  in  1‘ubl.  de  la  sorieti  archiol.  de  Luxem b.  16,10. 

22 

, . ,/  ‘ ‘ I *.*  * 

763  auf?.  3.  Köllig  Pippin  verkündet,  dass  er  dem  Kloster  Prüm  für  seine 
jetzigen  und  künftigen  Besitzungen  die  > Immunität  ertheilt  und  die  an 
den  Fiskus  fallenden  Bussen  demselben  zur  Beleuchtung  überlassen  habe. 
Maslario  palacio  publico  3 non.  aug.  regn.  a.  12.  (Urkb.  1,22  nro.  17 
zu  763  aug.  2.) 

Böhmer,  Keg.  Karol.  S.  4 nro.  20.  Gedr.  Knauf,  De/ens.  Prum. 
51  und  hieraus  Hontli.  1,126.  Bertholet,  Hist,  de  Luxenib.  2,43. 

23. 

•'  \ «»».*•  ,•  t t,  * ‘ 

Derselbe  verkündet  die  dem  Kloster  Prüm  erthciltc  Befreiung  von 

den  Land-  und  Wasserzöllen  im  Reich.  Ohne  Datirung.  (Urkb.  1,23 
nro.  18  zu  752—768.)  (»| 

Nicht  bei  Böhmer.  — Gedr.  Marlene,  ColK  avipl.  L30-  r~  K egen  der 
Aehnlichkeit  mit  vorhergehender  Urkunde  und  des  Abts  Assuer  hierher 

• ' I 'i  ••  i-' 

24.  i >" i nt  yi  l 1 

*765  ian.  Derselbe  nimmt  das  Kloster  St.  Maximin  bei  Trier  nach  der  Be- 
Stimmung  der  frühem  Könige  in  seinen  königlichen  Schutz  und  ertheilt 
ihm  das  Recht  der  freien  Abtswahl.  Moguntiac  in  publico  palacio  mense 
januar.  regn.  a.  14.  (Urkb.  1,25  nro.  20  zu  766  jan.) 

Böhmer  8.  4 nro.  21  zu  766,  da  er  die  Königsweihe  Pippin's  in 
den  Anfang  des  März  752  setzt.  Gedr.  Zgllesivs  2,11  nach  dem  Ori- 
ginal mit  Siegel.  Hontheim  1,129  zu  765  mit  den  Gründen,  welche  das 
Original  verdächtig  machen.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,130.  Calmet . Hist. 


Digitized  by  Google 


Regesten  Nro.  24 — 28. 


577 


de  Lorraine  1,280  und  II.  Ed.  2,104  zu  764  und  nochmals  2,281  zu 
765.  Bertholet,  Uist.  de  Luxemb.2,44.  Liinig , Reichs- Archiv  16,256. 
Le  Vointe,  Arm.  5,686.  — Waitz,  Verfassungsgesch.  4,200  Anm.  5 we- 
gen der  Aechtheit  ziceifelhgft.  — Die  Königsweihe  Pippin's  gegen  Ende 
751  angenommen,  ist  regn.  a.  14  das  Jahr  765. 

25. 

765  fei».  14.  Der  Mönch  Egidius  zu  Prüm  schenkt  diesem  Kloster  seine 
sämmtlichen , sowohl  von  seinen  Aeltern  Bertrigus  und  Viventiana  er- 
erbten, als  auch  sonst  erworbenen  Besitzungen , namentlich  viele  Orte 
in  dem  Celmanischen , Rhone-  und  Angers -Gau,  mit  den  Dörfern  im 
Celmanischen  Gau,  welche  seine  Söhne  Aginald  und  Bertrich  wie 
auch  Botlcn  und  Paulus  vom  Kloster  in  Prekarie  haben.  Prumie  mo- 
nasterio  publico  16  kal.  martii.  regn.  Pippin,  a.  14.  (Urkb.  1,23  nro.  19.) 

Oedr.  Martern,  Coli.  ampl.  1,28  und  hieraus  llonth.  1,127  zu  764. 


26. 

167  iun.  I.  Botlin’s  Prekaric-Vcrtrag  mit  dem  Abt  Assuer  von  Prüm  we- 
gen der  von  seinem  Vater  Egidius  diesem  Kloster  geschenkten  Orte 
(vergl.  vorhergehende  Urkunde)  mit  der  Bestimmung,  dass  dieser  Ver- 
trag auch  ohne  fünfjährige  Erneuerung  in  Kraft  bleiben  solle.  Facta 
kal.  jun.  regn.  Pippin,  a.  16.  (Urkb.  1,25  nro.  21.) 


21. 

110  mal.  König  Karlmann  restituirt  seinem  Pfalzgrafen  Dirodoin  und  des- 
sen legitimer  Nachkommenschaft  einen  Wald  mit  der  Fischerei  in  dem 
Wasser  zu  Benutzfeld  in  den  Ardennen , welche  beide  demselben  be- 
reits von  seinem  Vater,  König  Pippin,  geschenkt,  aber  später  streitig 
gemacht  worden  waren.  Brocmagad  palacio  publico  in  mense  majo  a. 
regn.  2.  (Urkb.  1,26  nro.  22.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  6 nro.  35.  Oedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1, 
32  und  hieraus  llonth.  1,130.  Qallia  Christ.  13,301.  — Das  2.  Regie- 
rungsjahr Karlmanris  beginnt  769  oct.  9, 


110 — 111.  Nebulungus  schenkt  dem  Kloster  Echternach  vier  Mansus  zu 
Hegt  (Esch?).  Actum  a.  3 regn.  Karolo  rege.  (Urkb.  2,5  Nachtr.  8.) 

Regest  in  Publ.  de  la  sociAiA  archAol.  de  Luxemb.  16,12  zu  774  we- 
gen Zählung  der  Regierungsjahre  Karl’s  des  Grossen  von  dessen  Bru- 
ders Karlmann  Tode  771  dec.  4 an;  dagegen  770 — 771  das  dritte  Re- 
gierungsjahr KarVs  von  768  oct.  9 an  gerechnet,  von  welchem  Tage  an 
beide  Brüder  selbst  in  den  ihnen  zugefallenen  Theilen  des  Frankenreichs 
ihre  Regierungsjahre  zählen.  Diese  Berechnung  wurde  auch  in  den  Re- 
gesten nach  Martene  und  Hontheim  beibehalten,  da  aus  keiner  der  mit- 
nmilttttntft«  Urtunfetnbu$.  H.  37 
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getheilten  Echtemacher  und  Prünier  Urkunden  die  Zählung  von  771  der. 
4 oder  vom  Anfang  de»  Jahr » 772  mit  Bestimmtheit  herrorgeht. 

29. 

770—771.  Ilirmenilde  schenkt  dem  Kloster  Echternach  ihre  Güter  zu  Lon- 
gen, welche  nach  deren  Tode  Ilaugilcr  dem  Kloster  iibergiebt.  Actum 

а.  3.  regn.  Karolo  rege.  (Urkb.  2,5  Naclitr.  9.) 

Hegest  in  Puhl,  de  la  sociAe  archeol.  de  Lva-emb.  16,12  zu  774. 

30. 

772  apr.  1.  König  Karl  (der  Grosse)  bestätigt  dem  Bischol  Wcomad  von 
Trier  die  Immunität  für  die  Besitzungen  seiner  Kirche  (des  heil.  Pe- 
trus und  des  heil.  Maximin).  Dat.  Oresti  kal.  apr.  regn.  a.  4.  Actum 
Theodonovilla  palacio.  (Urkb.  1,28  nro.  24.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Karl 's  d.  Gr.  Regierungsjahr  4.  beginnt  771 
oct.  9. 

31. 

772  iun.  29.  Bertrude  und  ihr  Sohn  Waning  schenken  der  dem  Abt  As- 
suer  (von  Prüm)  untergebenen  St.  Peterskirebe  am  Flusse  Casleuc  (Kess- 
lingen)  ihre  Besitzungen  zu  Adagane  im  Eifelgau , welche  erstere  von 
ihrem  Vater  Wichar  und  Waning  von  seines  Vaters  Schwester  Adal- 
drude  erhalten  hatten.  Casleuc  3 kal.  jul.  regn.  Karol.  a.  4.  (Urkb. 
1,30  nro.  25.) 

32. 

*772  sept.  1.  König  Karl  (der  Grosse)  bestätigt  dem  Erzbischof  Weomad 
von  Trier  (wie  sein  Vorgänger  Pippin  760  jnn.  17)  die 'Besitzungen  sei- 
ner Kirche  und  deren  Immunität.  Ilnristalio  pälatio  kal.  sept.  regn.  a. 

б.  ind.  11.  (Urkb.  1,30  nro.  2ß.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  8 nro.  48.  Oedr.  Brouter , Ann.  1,380  und 
hieraus  Ilonth.  1,  132  mit  ind.  9 zu  773,  i reicher  auch  nach  Mabillon 
u.  A.  die  V erdachtsgrilnde  nach  weist.  Lünig,  Reichsarchiv  16,193.  Le 
Cointe  6,83.  Gesta  Trer.  cd.  Wyttenback  1,78.  — Nach  Böhmer  tce- 
gen  des  Itinerar s und  wegen  der  fndiction  11,  welche  also  am  1.  Sept. 
begann,  772  angenommen,  obgleich  regn.  a.  6 auj  774  weist.  Auffallend 
die  gleiche  Recognition,  Ort,  Monat  und  Indiction  mit  der  Urkunde  t on 
802  sept.  1 (Regest  Nr.  52).  Vergl.  auch  Eckhart,  Franc.  Orient.  1, 
635.  — In  de  Rosieres,  Stemm.  Lothar,  ac  Barri  durum  fol.  5.  befindet 
sich  eine  nach  dieser  Urkunde  fabrütirte  ähnliche  mit  gleichem  Datum, 
angeblich  nach  dem  Original  mit  2 Siegeln  aus  der  Abtei  St.  Mcurimin. 

33. 

772  sept.  6.  Prekarie  - Vertrag  Sigfried’s  mit  dem  Abt  Assuer  von  Prüm 
über  die  Orte  Erlinhof  und  Osa,  mit  Aufhebung  der  fünfjährigen  Er- 
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neuerungspflicht  dieser  Prekaric.  8 id.  sept.  regn.  Karol.  a.  4.  (Urkb. 
1,27  nro.  23  zu  771  sept.  6.) 

Gedr.  Martene,  Voll.  anepL  ljlö  und  hieraus  Honih.  1,131  zu  771. 
Das  4.  Regierungsjahr  Karls  endete  772  oct.  8, 

34. 

775  nov.  König  Karl  (der  Grosse1)  verkündet,  dass  er  dem  Kloster  Prüm 
die  Immunität  verliehen  und  dessen  Leute  von  der  Leistung  des  Heer- 
banns befreit  habe.  Theodonis  villa  publica  in  mcnsc  nov.  regn.  a.  8. 
et  2.  (Urkb.  1,33  nro.  28.) 

Böhmer , Reg.  Karol.  8.  10  nro.  80.  Oedr.  Knauff,  Defensio  Prum. 
32  und  hieraus  Honth.  1,134.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  2,46.  Gal- 
lia  ehrist.  13,302.  — Regn.  8 (sc.-  Francorum ) seit  775  oct.  9 und  regn.  2 
(sc.  Longobard.)  seit  775  tun.  5. 

v ' 35.  ' 

775  nov.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Prüm  die  von  seinem  Vater,  Kö- 
nig Pippin , verliehenen  fiskalischen  Leute  mit  ihren  frühem  Rechten 
und  Gewohnheiten  und  untergiebt  sie  ausschliesslich  der  klösterlichen 
Jurisdiktion.  Dat.  wie  vorher,  da  das  regn.  a.  6 offenbar  ein  Schreib- 
fehler. (Urkb.  1,34  nro.  29.) 

Böhmer  S.  10  nro.  81.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,38  und  hier- 
aus Honth.  1,136.  Gähnet,  Hist,  de  Lorr.  1.  Ed.  1,286  und  II.  Ed. 
2,110.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  2,45. 


739 — 775.  Alderich  schenkt  der  Abtei  Echternach  seinen  Antheil  des  Dorfs 
Alsdorf.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,5  Nachtr.  10.) 

Regest  in  Publ.  de  la  societe  arehtei.  de  Luxemb.  16,10.  Wegen 
Abts  Adelbert  die  Zeit  von  739 — 775  angenommen. 

37. 

777  nng.  18.  Abt  Assucr  von  Prüm  schenkt  seinem  Kloster  das  ihm  von 
König  Karl  (dem  Grossen)  urkundlich  bestätigte  Dorf  Caciaco  im  An- 
gersgau. Prumia  monasterio  15  kal.  sept.  regn.  Karol.  a.  9.  (Urkb. 
1,38  nro.  34  zu  787  aug.  18.) 

Gedr.  Martene,  Voll.  ampl.  .1,39  und  hieraus  Hontheim  1,137  zu 
776.  Valmet,  llist.  de  Lorr.  I.  Ed.  1,287  und  II.  Ed.  2,111.  Bert  ho- 
let, Hist,  de  Luxemb.  2,47.  — Regn.  a.  9 ist  als  das  Jahr  der  Regie- 
rung in  Erancien  von  768  oct.  9,  also  777  anzunehmen. 

38. 

77fi  -777.  Walak’s  Prekaric- Vertrag  mit  dem  Abt  Assucr  von  Prüm  we- 
gen der  von  seinem  Vater  Franko  und  Bruder  Warimbold  ererbten 
Besitzungen  im  Mosclgau  an  der  Salm  und  zweier  Weinberge  zu  Porto 
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Pingontio  (Pisport?).  Sugiaco  villa.  Karol.  regn.  a.  9.  (Urkb.  1,35 
nro.  30.) 

Das  9.  Jahr  der  Regierung  König  Karls  des  Grossen  in  Francten 
776  oct.  9 — 777  oct.  8. 

39. 

177  10V.  27.  Gislebert  schenkt  dem  Kloster  Prüm  seino  von  seiner  Mutter 
Bcrtsüindana  ererbten  Besitzungen  zu  Wich  im  Bedgau  und  zu  Wal- 
lersheim im  Charasgau.  Prumia  monasterio  ß kal.  dec.  Karol.  regn.  a. 
10.  (Urkb.  1,36  nro.  31.) 

Das  10.  Regierungsjahr  Karls  des  Grossen  in  Fronden  beginnt  777 
oct.  9. 

40. 

778  l>b.  24.  Heimoin  schenkt  dem  Kloster  Prüm  die  von  seinen  Aeltern 
Trasuinus  und  Teodsinda  geerbten  Besitzungen  zu  Büdesheim  im  Chat 
rasgau.  Prumia  monasterio  6 kal.  marb  Karol.  regn.  a.  10.  (Urkb. 
1,37  nro.  32.) 

41. 

779  (783)  ang.  König  Karl  (der  Grosse)  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin 
bei  Trier  die  Immunität  und  das  Recht  der  freien  Abtswahl.  Padre- 
burna  fisco  mense  augusto  regn.  a.  40.  (Urkb.  1,52  nro.  46  zu  807  aug.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Gedr.  Zyllesius  2,12  ex  orig.  Liinig,  Reichs- 
archiv 16,256  zu  822.  Schafen,  Hist.  Westfal.  466.  Miraevs,  Opp.  dipl. 
1,130  zu  790.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,296  zu  807  und  1,295 
mit  a.  regn.  11  zu  790;  II.  Ed.  2,121.  Bertholet , Hist,  de  Luxemb. 
2,51.  Le  Cointe,  Ann.  eccl.  6,700  zu  799.  Hontheim  1,  139  zu  779, 
woselbst  wegen  der  UnHchtheit  die  Anmerkung  zu  vergleichen.  Waitz, 
Deutsche  Verfassungsgesch.  4,246  Anm.  4 ebenfalls  gegen  die  Aechtheit: 
dagegen  Erhard,  Reg.  Westfal.  1,67  zu  779  für  die  Aechtheit.  — Das 
regn.  a.  XL  kann  nur  ein  Schreibfehler  sein  für  a.  XI,  also  779,  wie 
Hontheim  (vergl.  daselbst  1,140  Anm.)  Erhard  l,  c.  Leibniz , Annal. 
Imp.  1,88  «.  A.  annehmen,  oder  etwa  für  regn.  a.  XV  (783),  wo  Karl 
auch  in  Westfalen  sich  aufhielt. 

42. 

779-780.  Derselbe  erneuert  und  bestätigt  der  Abtei  Echternach  die  Schen- 
kung seines  Bruders  Karlmann  Uber  Drcis  an  der  Salm  und  Officin  an 
der  Lieser,  da  dieselbe  zwar  bisher  im  ruhigen  Besitz  dieser  Orte  ist, 
aber  darüber  noch  keine  Urkunde  erhalten  hatte.  Ohne  Datirung. 
(Urkb.  1,40  nro.  36  zu  c.  794.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,47;  hieraus  Honth., 
1,143.  Gallia  Christ.  13,304  zu  c.  794.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed. 
1,294  und  II.  Ed.  2,120  zu  c.  790;  auch  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb. 
2,49.  — Regest  t'n  Pull,  de  la  sociAS  archiolog.  de  Luxemb.  16,14  mit 
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Datum  a.  14.  regnante  Karolo  rege  aus  dem  Echtemacher  goldenen 
Buche,  also  779  oct.  9—780  oct.  8 fallend. 

43. 

780 — 181.  Theuger  and  Harduwich  schenken  der  Abtei  Echternach  ihre 
Güter  zu  Gcine  am  Geihe-Fluss  im  Ardennengau.  Actum  a.  13.  regn. 
Karolo  rege.  (Urkb.  2,5  Nachtr.  11.) 

liegest  in  Puhl,  de  la  sociAtA  archAol.  de  Lv.remh.  16,14  zu  784. 


44. 

188  Jun.  25.  Wichberts  Prekarie-Vcrtrag  mit  dem  Abt  Assuer  von  Prüm 
Uber  seine  Besitzungen  in  den  Dörfern  Lullingen,  Adderbach  und  Aca- 
liaim  im  Wabergau,  mit  Aufhebung  der  fünfjährigen  Erneuerungspflicht 
für  diesen  Vertrag.  % Facta  7 kal.  jul.  Karol.  regn.  a.  18.  (Urkb.  1,73 
nro.  33  zu  786—787  jun.  25.) 

Oedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,44  und  hieraus  Honth.  1,141  zu  786  mai 
26.  — Das  18.  Regierungsjahr  Karls  d.  Qr.  in  Francien  endete  786  oct.  8. 

45. 

190  Jun.  9.  König  Karl  (der  Grosse)  schenkt  jjem  Kloster  Prüm  das  durch 
seine  Sendboten,  den  Abt  Assuer  von  Prüm  und  Aehard,  dem  Alpad 
in  genannten  Orten  des  Lahn-,  Einrich-  und  Engers-Gaus  gerichtlich 
Confiscirte  und  das  auferlegte  Bussgeld.  Magontia  civitate  5 id.  jun. 
regn.  a.  22  et  17.  (Urkb.  1,39  nro.  35  ) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  17  nro.  139.  Oedr.  Martene,  Coü.  ampl. 
1,46  und  hieraus  Honth.  1,142.  Kremer,  Origines  Nassoic.  2,6.  Calmet, 
Hist,  de  Lorr.  1.  Ed.  1,293  und  II.  Ed.  2,119,  Bertkolet,  Hist,  de 
Lvxemb.  2,48.  — Das  22.  Regierungsjahr  in  Francien  beginnt  789  oct. 
9 und  17.  in  Longobardien  790  jun.  5. 


46. 

774 — 791.  Derselbe  giebt  auf  einer  Reichsversammlung  zu  Diedenhofcn  nach 
vorheriger  Untersuchung  wie  die  Abtei  Mctlach  dem  Erzstift  entzogen 
worden  sei,  und  in  Folge  eines  darauf  ergangenen  Rechtsspruches,  dem 
Erzbischof  Weomad  von  Trier  diese  Abtei  wieder  zurück.  Ohne  Da- 
tirung.  (Urkb.  1,32  nro.  27  zu  775 — 776.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Da  Karl  d.  Gr.  seit  jun.  774  König  der  Lango- 
barden, und  Erzbischof  Weomad  791  nov.  8 starb,  in  diese  Zeit  fallend. 
— Oedr.  de  Rosieres,  Stemm.  Lothar,  ac  Barri  ducum  fol.  6 nach  dem 
vorgeblichen  Original  mit  2 Siegeln  in  der  Abtei  Metlach,  zweckdienlich 
zurecht  gemacht  und  von  Karl  als  Rtim.  Kaiser  d.  d Theodonisvillae 
in  palatio  nostro  3 kal.  maji  a.  imp.  8.  regn.  r ero  46  ausgestellt. 

47. 

797  febr.  17.  Derselbe  schenkt  aufs  Neue  dem  Kloster  Prüm  die  Orte  Lau- 
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riacum  und  Catiacum  im  Angersgau,  nachdem  schon  früher  mehrmals 
über  deren  Eigenthum  gestritten  worden,  indem  sic  der  Abt  Assuer  als 
von  seiner  Mutter  Wilharana  und  Grossmuttcr  Theodilhilde  herrührend 
in  Anspruch  genommen  hatte,  aber  namentlich  ersterer  Ort  dem  Könige, 
nach  der  lex  Humana  durch  die  Schöffen  zugesprocheu  worden  war. 
Aquis  palatio  puhlico.  13  kal.  rnart.  regn.  a.  29  et  25.  (Urkb,  1,41 
nro.  37.) 

Bolivier,  lieg.  Karol.  S.  19  nro.  156.  Gedr.  Marlene  Coli.  ampl. 
1,51  und  hierau s Uonth.  1,144.  - Wegen  regn.  a.  '29  (sc.  Francor.j, 

welches  796  oct.  9 beginnt,  797  angenommen,  obgleich  regn.  25  (sc.  Lon- 
gobard.)  eist  798  juni  beginnt. 

48. 

198—799.  Walafridanus  schenkt  der  Abtei  Echternach  seine  Güter  im  Dorfe 
Prüm.  Actum  a.  31.  regn.  Karolo  rege.  (Urkb.  2,6  Nachtr.  12.) 

Regest  in  Publ.  de  la  sociM  archfol,  de  Luxentb.  16,17  zu  802.  — 
Regn.  a.  31  von  798  oct.  9—799  oct.  8. 

49. 

198—799.  Harduwin  und  seine  Gemahlin  schenken  der  Abtei  Echternach 
ihre  Güter  zu  Wolffvalt  an  der  Nims  und  zu  Wys  an  der  Priim  im 
Bedgau.  Actum  a.  31.  regn.  Karolo  rege.  (Urkb.  2,6  Nachtr.  13.) 

Regest,  in  Publ.  de  la  socie’ti1  archäol.  de  Lvxemb.  16,17  zu  802. 

50. 

800  iill.  16.  Elmfred  und  seine  Ehefrau  Doda  schenken  dem  Kloster  Pjrtim 
Ländereien  bei  Kilburg  und  zu  Mainau  im  Bedgau.  Prumia  roonastc- 
rio  7 kal.  aug.  Karol.  regn.  a.  32.  (Urkb.  1,16  nro.  13  zu  762— 8U4.) 

Das  32.  Regierungsjahr  Karls  d.  Gr.  in  Francien  beginnt  799  oct. 
9 und  spricht  auch  für  diese  Zählung,  dass  Karl  hier  noch  nicht  Kai- 
ser genannt  wird,  während  dies  doch  im  Datum  der  folgenden  Urkunde 
geschieht. 

51. 

801  #pr.  13.  Walafrid  schenkt  mit  Oonscns  seine«  Sohnes  der  Abtei  Prüm 
die  von  seiner  Mutter  Thcodana  geerbten  und  von  seiner  \ aters-Schwes- 
ter  ßobana  gekauften  Besitzungen  zu  Didonevilla  (Dingdorf).  Prumia 
monastcrio  id.  apr.  imp.  Karol.  regn.  33.  (Urkb.  1,44  bto.  39.J 

52. 

802  sept.  1.  Kaiser  Karl  (der  Grosse)  verkündet  den  Graten  und  Herzo- 
gen um  Rhein  und  Loire , dass  er  dem  Erzstift  Trier  die  Orte  Cervia 
und  Scrviacum  (Scrf  und  Serrieh)  mit  dem  königlichen  Forst  nach  den 
angegebenen  Grenzen  und  mit  ausschliesslichem  Jagdrecht  geschenkt 
habe.  Haristalio  palatio  kal.  sept.  a.  34.  ind.  11.  (Urkb.  1,45  nro.  40.) 
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Böhmer , Heg.  Karol.  8.  22  nro.  172.  Gedr.  Ilonth.  1,153.  — Die 
ind.  11  beginnt  am  1.  Sept.  302. 

53. 

804  apr.  8.  Haruhich  schenkt  tler  Abtei  Prüm,  wo  er  seine  Grabstätte  ge- 
wählt hat,  seine  Besitzungen  zu  Oilane  im  Angersgau.  Ander  civitate 
(Angers)  6 id.  apr.  Karol.  imp.  n,  4.  (Urkb.  1,46  nro.  41.) 

Gedr.  Marlene , < oll.  anipt.  1,54.  — Dan  4.  Jahr  des  Kaiserthums 
Karls  d.  Gr.  beginnt  803  der.  25. 

34. 

804  apr.  8.  Zweite  etwas  kürzere  Ausfertigung  vorhergehender  Urkunde 
mit  demselben  Datum.  (Urkb.  1,47  nro.  4-.) 

Gedr.  Marlene,  < 'all.  ampl.  1,50  und  hieraus  Jlontheim  1,154. 

55. 

804  apr.  8.  Bitte  des  Haruhieh  an  den  fr.  Aganhert  nach  Angers  zu  kom- 
men, um  vorstehende  Urkunde  in's  Gerichtshuch  einzutragen.  Von  dem- 
selben Datum.  (Urkb.  1,48.) 

Gedr.  Marlene,  Voll.  ampl.  1,57. 

56. 

. . . Die  durch  Aganhert  veranlasste  gerichtliche  Verhandlung  zu  Angers 
vor  dem  Grafen  und  den  Centenern.  Ohne  Datum.  (Urkb.  1,49.) 

Gedr.  Marlene,  Coli,  ampl.  1.58  und  hiemar/t  Ilonth.  1.155. 

57. 

763—804.  Prckaric- Vertrag  des  Aht’s  Assuer  von  Prüni  mit  Wcta  und  de- 
ren Gemahl  Autkarius  über  Güter  zu  Dingdorf  im  (Jharasgau.  Ohne 
Datirung.  (Urkb.  1,17  nro.  14.) 

Der  Zeitraum  ist  nach  dem  urkundlichen  Vorkommen  des  Abts 
. lssuer  angenommen,  welchem  bereits  in  diesem  Jahre  der  Abt.  Tankrad 
folgte  — wenn  die  Zeitannahme  der  folgenden  Urkunde  richtig  ist.  Uro- 
wer,  Metrop.  1,403  setzt  zwar  Asstters  Tod  in's  Jahr  810  aber  ans  den 
nachjolgenden  Urkunden  von  800  und  807  geht  sicher  hervor,  dass  Tau- 
krad früher  Abt  geworden  ist. 

58. 

804  illl.  25.  Tauschvertrng  zwischen  dem  Abt  Tankrad  von  Prüm  und  Be- 
rengar, wonach  Erstcrcr  Güter  zu  Wisibanium  im  Aquilcnsischen  Gau 
gegen  deren  zu  Oberwich  im  Bedgau  und  zu  Fliesscm  (Flaistes  Ilci- 
momarc)  giebt.  Actum  8 kal.  aug.  Karol.  regn.  a.  30.  et  imp.  4.  (Urkb. 
1,49  nro.  43.) 

Das  Jahr  804  ist  als  4.  iles  Kaiserthums  gesetzt,  da  dieses  auch  mit 
dem  30.  llegierungsjahr  in  Longvbardien,  welches  Anfangs  Juni  endete, 
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besser  stimmt,  währettd  798,  welches  das  30.  Regierungsjahr  in  Freu- 
den ist,  noch  sicher  Assuer  Abt  zu  Prüm  war. 

59. 

* 804  def.  — 805  jan.  Pnbst  Leo  III.  ertheilt  dem  Nonnenkloster  Horror 
zu  Trier  das  Privilegium , die  Acbtissin  ausschliesslich  aus  des  Kloster 
Mitte  wählen  zu  dürfen.  Ohne  Datum.  (Urkb.  1,236  nro.  172  zu  936 — 3i* 
Jaffi,  lieg.  Pont.  S.  943  nro.  329  unter  den  litteris  sptiriis.  Ged- 
Brower,  Ann.  1,388  zu  799.  Miraeus,  Opp.  dipL  1,243.  Manm,  Cos 
eil.  ampl.  Collect.  13,989.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttmbach  1,69.  Henschr 
De  tribus  Dagobertis  118.  Vergl.  auch  v.  Sybel,  Heä.  liocJc  2,66.  Lieks. 
Leben  und  Thaten  der  trier.  Heiligen.  Trier  1861.  8.  165  und  17i 
— Hack  Brower  soll  Pabst  Leo  III.  dieses  Privilegium  in  lJrüm  er- 
theilt haben,  und  fiele  also  dasselbe  entweder  in  das  Jahr  799,  wo  der 
Pabst  im  Sommer  oder  Herbst  bei  Kaiser  Karl  dem  Grossen  in  Padn 
born  war,  oder  vielmehr  in  den  Winter  804 — 805,  wo  der  I’abst  ü» 
Dezember  804  mit  Karl  dem  Grossen  zti  Kheims  zusammentraf , Wetk- 
nachten  zu  L'arisiactis  und  um  6.  Januar  805  zu  Aachen  mit  dem  Kai- 
ser verweilte  und  von  da  über  Cöln,  wo  er  mehrere  Altäre  im  St.  Mac 
tinskloster  weihte,  durch  Baiem  nach  Italien  zurückkehrte.  Vergl.  Jafit 
Keg.  Pont.  S.  218. 

60. 

806  ian.  20.  Kaiser  Karl  (der  Grosse)  schenkt  der  Abtei  Prüm  einen  Man 
sus  mit  einem  Knecht  zu  Walmersdorf.  Theodone  villa  palacio  13  kal. 
febr.  a.  imp.  6.  et  38  regn.  in  Francia  et  33  (eigentlich  32)  in  Italia 
ind.  14.  (Urkb.  1,50  nro.  44.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  8.  24  nro.  180.  Gedr.  Martene,  ColL  ampi. 
1,59.  Honth.  1,156.  Bertholet , II ist.  de  Luxemb.  2,50.  — Imp.  a.  (> 
seit  805  dec.  25;  regn.  in  Francia  a 38  seit  805  oct.  9 ; regn.  in  Itd- 
a.  33  beginnt  806  jun.  5 und  ind.  14  mit  sept.  805.  % 


61. 

807  apr.  28.  Derselbe  schenkt  der  Abtei  Prüm  das  dem  Godebert  wegen 
Unzucht  im  Angersgau  und  in  pago  Rodonico  gerichtlich  Confiscirte 
Aquis  palacio  publico  4 kal.  maj.  a.  7.  imp.  et  39.  regn.  in  Francia  et 
34  (eigentlich  33)  in  Italia.  ind.  15.  (Urkb.  1,51  nro.  45.) 

Böhmer,  Keg.  Karol,  8.  24  nro.  183.  Gedr.  Martene,  Coli.  atnp. 
1,60.  Honth.  1,157. 

62. 

808—809.  Hericus  schenkt  der  Abtei  Echternach  seine  Besitzungen  im 
Moselgau,  namentlich  zu  Wisse,  Brunike,  Fedrich  und  Lefankin,  wie 
überhaupt  Alles,  was  er  diesseits  des  Rheines  hat,  und  70  Hörige  bei 
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derlei  Geschlecht«.  Actum  a.  41.  regn.  Karolo  rege.  (Urkb.  2,6  Nach- 
trag 14i)  ■ ' i'. 

Hegest  in  Publ.  de  la  soeiett  archtol.  de  Luxemb.  10,16  sw  812.  — 
Regn.  a.  41  ran  808  oct.  9 an. 

63. 

168-814.  Raginildis  schenkt  der  Abtei  Echternach  ihre  Güter  zu  Althasa 
im  Bedgau.  Regnante  Karolo  rege.  (Urkb.  2,6  Nacbtr.  15.) 

Hegest  in  Publ.  de  la  sociftf  arrhfol.  de  Luxemb.  16,11.  — Karls 
d.  Grossen  Hegierungszeit  von  768  ort.  9 bis  814  jan.  28. 

1 st  < H All 

64. 

168  — 814.  Martheus  und  seine  Ehefrau  Ilengela  schenken  dem  Kloster  Ech- 
ternach ein  Fehl  zwischen  Wys,  Dudlendorf  und  Monnegen.  Act.  a. 
regnante  Karolo  rege.  (Urkb.  2,7  Nacbtr.  16.) 

Hegest,  in  Publ.  de  la  sori&J  archeol.  de  Luxemb.  16,11. 

\ 65. 

168 — 814.  Ilarduwi.1  schenkt  dem  Kloster.  Echternach  seine  Besitzungen 
zu  Mekela  im  Bedgau,  namentlich  die  Kirche  daselbst.  Act.  a regnante 
Karolo  rege.  (Urkb.  2,7  Nacbtr.  17.) 

liegest  in  Publ.  de  la  soriete  archeol.  de  Luxemb.  16,12. 

‘i  .i.  . • 

66. 

191-814.  Reginard  schenkt  dom  Kloster  Echternach  seine  Besitzungen  zu 
Billiaeum  im  Bedgau.  Act.  a.  regnante  Karolo  rege.  (Urkb.  2,7  Nach- 
trag 18.) 

Da  nach  liertel's  Hist.  Lurrelinbvrg.  Ado  797  Abt  zu  Echternach 
wurde,  die  Zeit  von  797 — 814  jan.  28.  als  König  Karls  Todestag  ange- 
nommen. liegest  in  Publ.  de  Ist  socittf  nrchfol.  de  Luxemb.  16,11. 

• 61. 

815  Mi.  8 Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  bestätigt  der  Abtei  Prüm  den 
Königssehutz  und  die  Immunität.  Ai)nisgrani  palaeio  regio  3 non  febr. 
imp.  a.  2.  ind.  8.  (ITfkb.  1,53  nro.  48.) 

liiihtncr,  Keg.  Karol.  S.  30  nro.  243.  Gedr.  Knauff , Defens.  abb. 
Prum.  S.  63.  llonth.  1,166.  Dertholet,  llist.  de  Luxemb.  2/jö.  — Das 
' 2.  Kegierungsjaltr  Kaiser  Ludirigs  beginnt  815  jan.  28.  und  ind.  8 mit 
sept.  814.  Die  Urkunde  ist  interpolirt. 

• - - 68. 

816  tUlg.  21.  Derselbe  bestätigt  der  trierischcn  Kirche  den  Königssehutz, 
die  Immunität  und  Abgabenfreiheit  ihrer  Besitzungen  zwischen  Rhein 
und  Loire.  Aquisgrani  palatio  regio  6 kal.  sept,  irnp.  a.  3.  ind.  10  (rich- 
tiger 9.).  (Urkb.  1,55  nro.  50.) 

37  a 
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Böhmer,  heg.  Karol.  S.  32  nro.  284.  Qedr.  tionth.  1,167.  Qallia 
christ.  13,305. 


69. 


816  nov.  8.  Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  restituirt  der  Abtei  Prüm  einen 
Wald  innerhalb  der  angegebenen  Grenzen , welchen  ihr  bereits  König 
Pippin  geschenkt  hatte,  aber  der  von  den  Fiskal -Knechten  zu  Tomen 
zum  Thcil  in  Beschlag  genommen  worden  war;  nachdem  er  die  Be- 
rechtigung der  Abtei  hat  ermitteln  und  die  Grenzen  des  W'aldes  abstei- 
nen lassen.  Compcndio  palatio  regio  6 id.  nov.  imp.  a.  3.  ind.  10. 
(Urkb.  1,57  nro.  51.) 

Böhmer,  heg.  Karol.  8.  32  nro.  290.  Qedr.  Marlene,  Coli.  ampl. 
1,66.  Honth.  1,170. 

70. 

817.  Die  Gebrüder  Reginbcrt  und  Herwin  schenken  der  Abtei  Echternach 
ihre  von  den  Aeltern  ererbten  Besitzungen  zu  Uffeninge  und  Zuttinge 
im  Bedgau.  Act.  a.  4.  imperii  Ludowiei  imp.  (Urkb.  2,8  Nachtr.  19.) 
hegest  in  Pull,  de  la  soeiM  arehiol.  de  Luxend).  16,18, 


71. 

820  ian.  30.  Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  schenkt  der  zur  Abtei  Prüm 
gehörigen  Celle  St.  Goar  einen  Thcil  des  Waldes  zwischen  den  Fiskal- 
Orten  Wesel  und  Boppard  mit  dem  darin  gelegenen  Dörfchen  Biebern- 
heim in  den  angegebenen  Grenzen.  Aquisgrani  palacio  regio  3 kal. 
febr.  imp.  a.  6.  (richtiger  7)  ind.  13.  (Ürkb.  1.58  nro.  52.) 

Böhmer,  heg.  Karol.  S.  35  nro.  325.  Qedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,69.  Ilonth.  1,172. 

72. 

821  iul.  16.  Derselbe  restituirt  dem  Pulquin  zu  Meinebur  im  Engersgau 
seine  Besitzungen,  welche  derselbe,  als  er  für  Gott  und  Kaiser  gegen 
die  Slaven  zu  Felde  zog,  dem  kaiserlichen  Chartularius  Theuthard  em- 
pfohlen hatte  und  die  nach  des  Letztem  Tode  zum  Fiskus  geschlagen 
worden  waren.  Aquisgrani  palacio  regio  17  kal.  aug.  imp.  a.  8.  ind. 
14.  (Urkb.  1,59  nro.  53.) 

Böhmer,  heg.  Karol.  S.  30  nro.  338.  Qedr.  Marlene,  Coli.  ampl.  1,78. 

73. 

*822  *pr.  2.  Derselbe  verkündet,  dass  er  das  von  seinem  Vater,  Kaiser 
Karl,  der  Abtei  St  Maximin  bei  Trier  ertheilte  Privilegium  der  Im- 
munität und  Freiheit  vom  Schiifszoll  bestätigt  habe.  Longolane  4 non. 
apr.  regn.  a.  9.  (Urkb.  1,60  nro.  54.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Qedr.  Zyllesius  2,13  mit  Monogramm  und  Sie- 
gel, und  hieraus  Honth.  1,174  mit  den  Bedenken  gegen  die  Aechtheit. 
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Miraeus,  Opp.  dipl.  1,132.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  1.  Ed.  1,299  und 
II.  Ed.  2,125.  Bertholet,  lli.it.  de  Luxemb.  2,56.  Liinig,  Reichsarchiv 
16,257.  — Das  Jahr  822  ist  als  9.  imperii  angenommen.  Vergl.  auch 
Honth.,  Prodrom.  S.  1002 — 1003  und  Brower,  Metrop.  1,342.  — Lon- 
golane,  richtiger  Longolart,  m den  Ardennen,  während  Ludwig  am  sel- 
ben Tage  zu  Aachen  für  das  Stift  Paderborn  eine  Urkunde  ausstellt. 
Vergl.  Böhmer  S.  36.  — Waitz,  Yerfassungsgesch.  4,378  Anm.  1 we- 
gen der  Aechtheit  zweifelhaft. 

74. 

823  aus;.  29.  Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  bestätigt  einen  Tausch  von  hö- 
rigen Leuten  zwischen  dem  Abt  Tankrad  von  Prüm  und  einem  gewis- 
sen Opillo.  Construcntes  (wohl  Gonfluentes)  super  Mosellam  4 kal.  sept. 
imp.  a.  10.  (Urkb.  1,61  nro.  55.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  38  nro.  366.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampL  1,80. 

75. 

823  oCl.  15.  Derselbe  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Abt  Tan- 
krad von  Prüm  und  einem  gewissen  Fulbert,  wonach  Letzterer  seine 
Gitter  zu  Glaoltcshcim,  Weiler,  Leiwurdesheim  und  Buckenheim  gegen 
andere  zu  Flakonheim  im  Wormsgau  giebt.  Aristallio  palacio  regio  id. 
oct.  imp.  a.  10.  ind.  1.  (richtiger  2.).  (Urkb.  1,62  nro.  56.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  38  nro.  367.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,79. 

7«. 

82(1  ian.  26.  Derselbe  und  sein  Sohn  Lothar  bestätigen  mit  Königs  Lud- 
wig Unterschrift  dem  Abt  Tankrad  die  Besitzungen , Immunität  und 
Freiheiten  des  Klosters  Prüm.  Aquisgrani  palacio  regio  7 kal.  febr.  a. 
imp.  Hludowici  13.  et  Illotharii  4.  ind.  4.  (Urkb.  1,63  nro.  57.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  39  nro.  380.  Gedr.  Knauff,  Defens.  abb. 
Pr  um.  S.  53  und  hieraus  Honth.  1,175. 


77. 

831  ian.  7.  Derselbe  bestätigt  einen  Tausch  von  Gütern  und  hörigen  Leu- 
ten im  Speier-  und  Charoasgau  zwischen  dem  Abt  Markuard  von  Prüm 
und  einem  gewissen  Liudold  nebst  dessen  Frau  Irmberga.  Aquisgrani 
palatio  regio  7 id.  jan.  a.  17.  imp.  Iiludowici  et  9.  Illotharii,  ind.  9. 
(Urkb.  1,66  nro.  59.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  S.  41  nro.  405.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,85. 

78. 

832.  Prekarie-Vertrag  des  Erzbischofs  Hetti  von  Trier,  als  Abt  zu  Echter- 
nach, mit  Ava  Uber  deren  Besitzungen  zu  Machtonvillare  (Matzen)  im 
Bedgau.  Actum  a.  19.  imperii  Ludowici  imp.  (Urkb.  2,8  Nachtr.  20.) 

Regest  in  Publ.  de  la  soctitf  archeol.  de  Luxemb.  16,18. 
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Regesteu  Nro.  79 — 84. 


7». 

834  löl.  2».  Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  bestätigt  der  Abtei'  Priim  die 
von  dem  königlichen  Vasallen  Baderich  geschenkte  villa  Madalbodi  spi- 
rarius.  Theodonis  villa  palatio  regio  18  kal.  aug.  imp.  a.  21.  (Urkb. 
1,68  nro.  60.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  8.  45  nro.  445.  Oedr.  Martene,  Cvü.  ampl.  IJ9U. 

80. 

835  frb.  6.  Tausch  vertrag  zwischen  dem  Abt  Mareward  von  Prüm  ruui 
Agano,  dem  Amtmann  (exactor)  des  kaiserlichen  Ballastes  zu  Ingelheim, 
wonach  Letzterer  mit  kaiserlicher  Genehmigung  Fiskalgüter  zu  Ucken- 
heim  im  Worrnsgau  gegen  Güter  des  Klosters  Prüm  zu  Creuznacb  und 
Ingelheim  giebt  In  palaeio  Hingiliuheim  8 id.  febr.  a.  22.  regnante 
Illudowico  imperatore.  (Urkb.  1,70  nro.  62.) 

Gedr.  Martene,  CoU.  ampl.  1,92, 

81. 

835  mai  25.  Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  schenkt  der  Abtei  Prüm  seine 
Kigengiiter  zu  Alvcsheim,  Gaversheim  und  Stetin  im  Wormsgau  nebst 
der  Kirche  in  ersterra  Orte.  Albulfi  villa  palaeio  regio  8 kal.  jun.  a. 
imp.  22.  ind.  13.  (Urkb.  1,69  nro.  61.) 

Böhmer,  Beg.  Karol.  8.  45  nro.  453.  Gedr.  Martene,  CoU.  ampl. 
1,93 ; hieraite  Honth.  1,178.  Bertholet,  llist.  de  Luxemb.  2,56. 

82. 

835  sept  10.  Derselbe  bestätigt  einen  Gütertauseh  des  Abts  Mark  ward 
von  Prüm  mit  den  Gebrüdern  Heberar  und  Heberard,  wonach  Ers le- 
rer Klostergüter  im  Andegavcnsisclien  und  Kothmcusischcn  Gau  gegen 
andere  im  Nahe-  und  Worrnsgau  giebt.  Monasterio  Prumia  4 id.  sept. 
h.  imp.  22.  ind.  13.  (Urkb.  1,71  nro.  63.) 

Böhmer,  Beg.  Karol.  8.  46  nro.  459.  Gedr.  Martene,  CoU.  ampl.  1^94 

83. 

835.  Prekarie- Vertrag  zwischen  Erzbischof  Hctti  von  Trier,  als  Abt  zu  Ech- 
ternach , und  Wintarius  über  Ländereien  zu  Ossewilre  im  Surgau  und 
Weinberge  zwischen  Steinern  und  Trier.  Act.  a 22.  regnante  Ludo- 
wieo  imp.  (Urkb.  2,9  Xachtr.  21.) 

Begest  in  Bubi,  de  la  socittt  archtol.  de  Luxemb.  16,19. 

84. 

835.  Irmuntruda  schenkt  der  Abtei  Echternach  die  von  ihrem  Gemahl  Ge- 
rold als  dos  erhaltenen  Güter  zu  Osenvilrc  in  der  Grafschaft  Albend», 
zu  Ilissenaeha  und  Trier.  Act.  a.  22.  Ludowiei  imp.  (Urkb.  2,10  Nach- 
trag 22.) 

Begest  in  Bubi,  de  la  socUte  archtol.  de  Luxemb.  16,18. 
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85. 


836  lau.  10.  Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  macht  seinem  Getreuen  Hruot- 
bert  eine  Schenkung  von  seinen  Eigengütern  zu  Wistrikisheim  und 
Uran  heim  im  Ilcrzogthum  Eipuarien  mit  58  Hörigen.  Aquisgrani  pa- 
latio  regio  4 id.  jan.  a.  imp.  22.  ind.,  14.  (Urkb.  1,72  nro.  64.) 
Böhmer,  Reg.  Karol,  S.  46  nro.  462.  Gedr.  Marlene,  Coli  ampl.  1,95- 


86. 


,i  i . : , ! (.  <m  <-i* 

) »•'••//  ) • nt  I«  < 

832  — 831.  Ava  schenkt  der  Abtei  Echteruaph  Güter  Jm  Billgau  zu  Mac- 
quila,  Criapiniacum , Bioheim,  Bickendorf  und  Dirriratum.  Ohne  Dat 
(Urkb.  2,10  Nachtr.  23.)  *\  \ > . « ' 1 \ , 

Regest  in  Publ.  de  la  societe  archtol.  de  Luxe  mb.  16,18.  — Wegen  des 
genannten  Erzbischofs  Hetti  als  Abt  zu  Echternach  zwischen  832—837 

fMend- 


■I'ilu  • In  i I Mir.  I . I . I®»’ ...  ' .[  ->i.  >•  !:.  I-  I 

839  lUB.  26.  Kaiser  Ludwig  (der  Fromme)  restituirt  nach  der  Aussöhnung 
mit  seinem  Sohne  Lothar  seinem  ehemaligen  Ostianus  Richard  den  Ort 
Villantia  in  den  Ardennen,  welcher  demselben  entzogen  worden  war, 
.•)  als  er  gegen  den  Kaiser  conspirirt  hatte  und  mit  Lothar  abgefallen  war. 
Wormatia  civitate  6 kal.  jul.  a.  imp.  26.  ind  2.  (Urkb.  1,74  nro.  66.) 
< Böhmer,  Reg.  KaroL  8.  49  nro.  496.  Gedr.  Martene , Coli.  ampl. 
lf)7.  Bouquet,  Recueil  des  historiens  de  la  France  6,625. 


* 814—840.  Ludwig,  König  der  Franken  und  Longobarden  und  römischer 
Pgtriciu*  (Ludwig  der  Fromme)  bestätigt  der,  Abtei  St.  Maximin  bei 
Trier  dtp  vop  scinpm  Vater,  I£arl  .dem  Grossen,  verliehene  Immunität 
ugd  freie  Abtswahl.  Ohne  I)at.  (Urkb.  1,53  nro.  47  zu  c.  814-1 
, \ „ , t\u  ht  \bef  Böhmer.  — Gedr-  flonth.  1,164  zu  c.,  814  mit  den  Be- 

denken gegen  die  Aechtheit  in  der  Anmerkung.  GaUia  christ,  <43,305.  — 


Abt  Helysachar  erscheint  als  t^amzler  in  den  Urkunden  Ludwigs  des 
brommen  815  feb.  3.  und  816;’ ir  wurde  auch  nach  Einhards  Anna- 
o len  com  Kaiser  827  zur  Ditmpfwng  des  Aufruhrs  in  die  spanische  Mark 
abgeschickt  .Geber  die  Zeit  seihier  abteilichen  Regierung'  zu  St.  Maxi- 
min liegen  keine  bestimmten  Daten  kow.  doch  wird ' er  in  der  Urkunde 
von  822  apr.  2.  genannt;  daher  die  liegusrungszrvt  Ludwigs  d.  From- 
men 814  jan.  28— 1 840  jun.  20  an  genommen . . >A  • 


8». 

841  feb.  17.  Kaiser  > Lothar  X,  bestätigt  der  Abtei  Prüm:  dia,von  seinqp 
Verfahren  ertheiltcn  Privilegien,  namentlich  .die  Immunität  und  ilpn  Ge- 
nus». der  Fiskal-Einküuite.  Aquisgrani  palatio  13  kal.  mart.  a.  imp.  in 
Itali»  21.  .qt  i«  Francia  1.  ind.  3.  (richtiger, 4).  (Urkjb.  1.75  nrq.  67.) 
v.  &9-  56  nr0'  auch  S.  (G  Uber  die 

Datirungsweise  Lothars  nachzusehen.  Gedr.  Knauff,  Deftns.  abb.  Prvm. 


Digitized  by  Google 


590 


Regesteil  Nro.  89—98. 

S.  55  und  hieraus  Honth.  1,179.  Bertholet , Hist,  de  Luremb.  2,57. 
Summaria  Facti  et  Processus  DeUneatiu  ad  causam  Electoris  Trev.  con- 
tra episc.  Leodiens.  jurisdict.  m Avans  et  Loncin  concem.  2,57.  — A. 
imp.  21  beginnt  erst  842  aug.  und  a.  1.  in  Francia  840  jun.  20  mit 
dem  Tode  Kaiser  Ludwig' s des  Frommen.  Ind.  3 endet  840  sept. 

’ »0. 

842  feb.  5.  Kaiser  Lothar  I.  schenkt  dem  Alpcarius  Güter  im  Moselgau 
und  in  der  Wabrensischen  Grafschaft.  Aquisgrani  palatio  non.  febr.  a. 
imp.  in  Italia  23.  et  in  Francia  3.  ind.  5.  (Urkb.  1,76  nro.  68.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  56  nro.  573  in  das  Jahr  842  wegen  ind. 
5.  Oedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,102. 

91. 

842  Mg.  29.  Derselbe  restituirt  dem  Erzbischof  Hetti  von  Trier,  auf  des- 
sen bei  Gelegenheit  des  Empfangs  der  griechischen  Gesandtschaft  durch 
den  Kaiser  in  Trier  vorgetragenc  Bitte  und  nach  Untersuchung  des 
Thatbestandes  die  Abtei  Metlach,  welche  mit  Unrecht  dem  Herzog  Guido 
von  Spoleto  verliehen  worden  war.  Martiaco  villa  8.  Salvatoris  de  Pru- 
mia  4 kal.  sept.  a.  imp.  in  Italia  23.  et  in  Francia  3.  ind.  4.  (Urkb. 
1,77  nro.  69  zu  842—844  aug.  29.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Oedr.  de  Rosieres,  Stemm.  Loth.  ac  ßarri  du- 
cum  fol.  7 verso,  nach  dem  angeblichen  Original  mit  2 Siegeln  in  der 
Abtei  Metlach,  jedoch  mit  den  gewöhnlichen  zweckdienlichen  Einschal- 
tungen und  im  Datum  a.  imp.  in  Italia  et  in  Francia  13  statt  in  Ita- 
lia 23  et  in  Francia  3.  — Wegen  der  erwähnten  griechischen  Gesandt- 
schaft, welche  der  Kaiser  nach  den  Annalen  von  St.  Bertin  (v  er  gl.  auch 
Böhmer,  Regesten  S.  57)  im  Sommer  842  in  Trier  empfing,  tn  dieses 
Jahr  gesetzt,  da  auch  imp.  a.  3.  in  Francia  hiermit  stimmt,  obgleich  ind. 
5 statt  ind.  4 richtiger  wäre.  Vergl.  Görz,  Reg.  der  Erzb.  von  Trier 
S.  326.  ' 1 ' 

..  ; «... . v,-  .■ . 

. . . Zeugnis*  über  die  gerichtliche  Uebergabe  des  Orts  Yillantia  und  der 

i ^übrigen  Güter  des  verstorbenen  Grafen  Richard  an  die  Abtei  Prüm. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  1,107  nro.  103.) 

Wegen  ihrer  Beziehung  zu  der  folgenden  Urkunde  und  der  Genann- 
ten, Kaiser  Lothar  und  Ab«  Markward  von  Prüm,  hierher  gesetzt. 

93. 

842  nov.  12-  Kaiser  Lothar  I.  bestätigt  da-  Abtei  Prüm  das  vom  Graten 
Richard  (vergl.  Urk.  839  jun.  26)  Geschenkte,  namentlich  den  Ort  Yil- 
lantia  im  Ardennengau.  Theodonis  (sc.  villa)  palatio  regio  2 id.  nov. 
a.  regn.  in  Italia  22.  et  imp.  in  Francia  4.  ind.  5.  (Urkb.  1,78  nro.  70.) 
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ind.  5 ins  Jahr  842  nach  dem  Abdruck  bei  Martene,  Coli.  ampl.  1,101 
und  Honth.  1,181,  wogegen  obiges  Datum  a.  22  in  Italia  et  4.  in  Fran- 
cia  auf  843  weist.  Ind.  5 endete  sept,  842. 

94.  > ' . *1  ...  • •»  S*  . > s t-i  * 

844  nov.  12.  Tausch- Vertrag  zwischen  dem  Abt  Markuard  von  Prilm  und 

dem  Grafen  Sigard,  wonach  dieser  seine  Besitzungen  und  Leute  zu 
Adensheim,  Uttingen,  Mettrich  und  Isenach  im  Bedgau  und  zu  Clüs- 
seratb  im  Moselgau  gegen  Güter  zu  Herraundesheim,  Dossenheim  und 
an  andern  Orten  des  Lobdengaues  giebt.  Prumia  monasterio  2 non. 
nov.  a.  5.  regnante  Illothario  imperatore.  (Urkb.  1,65  nro.  58  zu  826 
nov.  12.)  ”'i  ' • ' ’ 1 '•  ' - /■  -I  #4* 

Das  5.  Regierung sjahr  Lothars  ist  als  das  der  kaiserl.  Alleinherr- 
schaft in  Francien  nach  dem  Tode  Ludwigs  d.  Frommen  zu  nehmen. 
Nach  Regino  folgte  829  Abt  Marcward  dem  Toner  ad  und  starb  nach 
Brower,  Metrop.  1,464,  wo  seine  Orabschrifi  mitgetheUi  ist,  853  mai  29. 

A A . 

95. 

845  frb.  17.  Kaiser  Lothar  1.  schenkt  dem  Fulkrad  Güter  zu  Bettingen 
im  Eifelgau.  Aquisgrani  palatio  13  kal.  mart.  a.  imp.  in  Italia  25.  et 
in  Francia  3.  ind.  8.  (Urkb.  1,79  nro.  71.) 

Böhmer,  Reg.  Karot.  S,  58  nro.  589  wegen  ind.  8 in’s  Jahr  845, 
indem  a.  imp.  in  Italia  25.  auf  847  und  a.  imp.  in  Francia  3.  auj 
843  himeeisen.  Oedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,108.  Bertholet.  Hist,  de 
Luccemb.  2,59.  Honth.  1,182  zu  844. 

• 96. 

845  *pr.  18.  König  Karl  (der  Kahle)  schenkt  dem  Nithad  Güter  zu  Ha- 
napia  im  Gau  von  Laon,  welche  derselbe  bisher  als  Lehen  besessen 
hatte,  zu  freiem  Eigenthum.  Belvaco  civitate  14  kal.  maj.  a.  regn.  5. 
ind.  8.  (Urkb.  1,80  nro.  72.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  8.  15U  nro.  1577,  Uedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,109.  Bmtquet,  Recueil  8,476.  — Das  5.  Regierungsjahr  Karls  des 
Kahlen  in  Frankreich  beginnt  844  jun.  20. 

97. 

845  nal  25.  Kaiser  Lothar  I.  publicirt  das  der  Abtei  Prüm  bestätigte  Pri- 
vilegium der  Zollfreiheit  im  ganzen  Reich.  Tumbas  palatio  regio  8 kal. 
jun.  a.  imp.  in  Italia  25.  et  in  Francia  6.  ind.  8.  (Urkb.  1,80  nro.  73i,) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  8.  58  nro.  592  ohne  Ort  nach  Honth!  1,183 
(zu  844).  Knauf,  Defens.  abb.  Prum.  8.  59  mit  Ortsdatirung. 

98. 

t '• 

. . . . Desselben  Publikandum  an  die  Grafen  und  Beamten  (exactores)  des 
Reichs  deshalb.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,95  nro.  90  zu  842 — 855.) 
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Nicht  bei  Böhmer.  — Gedr.  Knnuff  59.  Wegen  der  Beziehung  zu 
' ' vorh&geherjd&  'Ürh)  hierher  gesetzt:  ' ‘:U  U',  V » ;*»>• 

•**.  V « \ • 1\  tt.'  l\  ► t'  * * \ , * 'i 


»». 


845  aug.  12.  König  Karl  (der  Kahl«)  bestätigt  die  Güter  der  Abtei  Prüm 
in  seinem  (dem  westfränkiseben)  Reiche  und  deren  Immunität.  Mediana 
villa  2 id.  aug.  regn.  a.  6.  jnd.  9 (richtiger  8).  . (tlrkb.  1,^1  nro.  74.) 
, Böhmer,  Keg.  Kargl.  S.  150  nro.  1580.  Gedr.  Marlene,  Coli,  ampi 
/_, / /O  mit  ind.  8.  Bouquet,  Uecueil  8,477. 


...  i 
.1:  ! 


100. 

Ö-Ä  i'\  <?*.  1 1 * . » : 1/1  I 1 ^ ‘ . . Milli 

846  lAll.  1.  Kaiser  Lothar  I.  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  dem  Abt 
Markward  von  Prüm  und  dem  Erzbischof  Hetti  von  Trier,  wonach  Er- 
sterer  das  a,btcüiche  Gut  Eekileivesroth  gegen  Scindalagceiz  bei  Kalden- 

v , born  giebt.  Aquisgrani  palatio  regio  kal.  jan.  ind.  9.  a.  imp.  in  Italia 
26.  et  in  Erancia  8.  (Urkb.  1,82  nro.  75-)  \’ 

Böhmer,  Keg.  Karol.  S.  58  nro.  595  wegen  ind.  9 in's  Jahr  846. 
wogegen  die  Kegierungsjahre  in  Italien  und  Francien  auf  da»  Jahr  848 
weizen.  Gedr,  Martene,  Coli.  ampl.  1,113  und  hieran»  Uynth.  1,184. 
Qaüia  Christ.  13, JOf.  , 

• • 101.  ; ' • 

846  (Ire  6.  Derselbe  schenkt  der  Abtei  Prüm  vierthalb  Mansus  zu  Gesli- 
ehesdorf  iiu  Eifelgau  für  Lichte.)-.  Fiattana  palatio  regio  8 id.  der.  a. 
imp.  in  Italia  27.  et  in  Fraiicia  7.  ind.  8 (Urkb.  1,83  nro.  76.) 

Böhmer,  Keg.  Karol.  S.  58  nro.  597  wegen  a.  imp.  7.  in  Francia 
in’s  Jahr  846  und  alsdann  ind.  10  statt  8 zu  lesen.  Gedr.  Martene, 


Coli,  arnpl.  1,114. 

• ! ii.\  ■?  ..i  )*i  • .•'•71 


102. 


. /i 
l • 


e\  KJ»  i 


841  itiai  1.  Derselbe  verleiht  dem  Rotgar,  dem  Vasallen  des  Grafen  Mat- 
frid,  auf  Lebenszeit  die  Kapelle  der  heil.  Justina  im  Ripuariergau  in 
der  Grafschaft  Jülich’,  und  bestätigt  dieser  Kif-che  den  Zehnten  zu  Ro- 
dinga.  Aquisgrani  palatio  Vegio  non.  tnaj.  a.  imp.  in  Italia  27  ,l  et  in 
Francia  7.  ind.  9.  (Urkb.  1)84  nro.  77.) 

Böhmer,  Keg.  Karol.  S.  58  .pro.  598  wegen  a.  7.  in  Francia  ins 

Jahr  847,  welches  ind.  10  hat.  "Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,115. 

i . i -"kJ  1 1.  1 1 i ■ >”  / i ! > - 1 » -I l ■ : 1 -i  ...  i . ■-  ■, A .7. £ fkin  . . 

<>i vi  <•  -»•  1 i.H  1 .ii  *i  1 10t.  1 *i  \ •;  in..' 


hl 

.ia-1 


iul.  25.  König  Pippin  (11.)  von  Aquitanien  bestätigt  auf  die  Bitte  des 
^ ’ Erzbischofs  Hetti  von  Trier  die  Äquitanischc'ii  Besitzungen  der  trier’- 

schen  Kirche,  namentlich  Cancilla  in  pago  Aivefniöö'  und  Ebrizania  in 
pago  Lynosineino.  Fariaco  Brigilo  8 kal.  aug.  ind.  10.  a.  regn.  9 
(Urkb  1,85  nro.  78.) 

Nicht  bei 'Böhmer.  — Wegen  der  Uebereinstimmung  des  ‘9.  Regie 

• .«!  - ' i •;  lei  i - • I ca.  i j tj  <u«il>  u 
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rungsjahres  Pippins  II.  von  Aquitanien  mit  ind.  10.  (vgl,  Böhmer,  Ka- 
rolinger - Kegesten  S.  200)  das  Jahr  847  angenommen , obgleich  Frzbc 
schof  Hetti  bereits  am  27.  Mai  gestorben. 

104. 

448  AllK.  26.  Bernarius  macht  seine  Hörige  Kngelswinda  zu  einer  Freien. 
Publice  Castro  7 kal.  sept.  a.  rcgn.  9.  Luthario  imperatoro.  (Urkb.  1,85 
nro.  79  zu  849  aug.  25.) 

Wegen  a.  9.  imp.  (sc.  in  FranciaJ  Lothar.  848  angenommen. 

105. 

851  apr.  19.  Kaiser  Lothar  1.  beurkundet  die  von  ihm  nach  salis chem  Ge- 
setz geschehene  Freigebung  der  Magd  Dodane  (seines  nachherigen  Kebs- 
weibes),  und  verleiht  ihr  einen  Mansus  in  dem  Ort  Eralium  zu  Eigen, 
den  schon  ihr  Vater  Rutbert  hatte.  Aquisgrani  palacio  13  kal.  maj.  a. 
imp.  in  Italia  31.  et  in  Francia  11.  ind.  14.  (Urkb.  1,87  nro.  81.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  8.  59  nro.  606.  Gedr.  Martene,  GoU,.  ampl. 
1,126.  ■ — Wegen  a.  11.  in  Francia  und  ind.  14.  in'»  Jahr  851. 

106. 

851  mal  20.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  Prüm  4 Mansus  zu  Borcido  (Burt- 
scheid) am  Flusse  Solcio  in  pago  Condrustio,  welche  Hading  derselben 
geschenkt  hatte.  Aquisgrani  palacio  regio  13  kal.  jun.  a.  imp.  in  italia 
31.  et  in  Francia  11.  ind.  14.  (Urkb.  1,87  nro.  82.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  8.  59  nro.  607.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,127. 

' 107. 

, t x 

853  apr.  1-  Die  Nonne  Erkanlrida  schenkt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
die  aus  der  Schenkung  ihres  Gemahls  Nythald  herrührenden  Besitzun- 
gen zu  Marisch  im  Wabergau.  Trevcris  civitate  in  monasterio  S.  Maxi- 
mini 853.  regnante  Lothario  imperatore,  kal.  apr.  (Urkb.  1,88  nro.  83.) 

Gedr:  Martene,  Coli.  ampl.  1,130 : hieraus  llonth.  1,188.  Bertholet, 
Hist,  de  Luccemb.  2,59. 

108. 

852—853.  Der  Diakon  Ilethi  schenkt  dem  Kloster  Echternach  seine  Be- 
sitzungen zu  Bivern  oder  Medianus  mons.  Act.  a.  13.  regnante  l^otha- 
rio  imperatore.  (Urkb.  2,11  Nachtr.  24.) 

Das  13.  Jahr  der  Kegitrung  Kaiser  Lothar ’s  in  Francien  beginnt 
852  jun.  20.  Regest  in  Publ.  de  la  socidtt  archfol.  de  Luxemb.  16,19. 

109. 

853  M.  3.  Kaiser  Lothar  I.  schenkt  an  Sigefrid,  den  Vasallen  des  Gra- 
fen Adalard,  zwei  innerhalb  der  Mauern  von  Trier  gelegene  Weinberge. 
Tbeodonisvilla  palacio  regio  5 non.  jul.  a.  imp.  in  Italia  34.  et  in  Fran- 
cia 14.  ind.  1.  (Urkb.  1,90  nro.  84.) 

ttitunt»iv4.  II.  3g 
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Böhmer,  lieg.  Karol.  S.  60  nro.  613.  Gedr.  Marten «,  C oll . ampl. 
1,132 ; hieraus  llonlh.  1,139.  — Wegen  a.  14.  in  Francia  und  ind.  1 
in’s  Jahr  853. 

110. 

853  iill.  3.  Kaiser  Lothar  1.  schenkt  aus  «lern  Lehen  des  Grafen  Adalard, 
dessen  Vasallen  Heririeh  vier  Hörige.  Datum  wie  vorher.  (Urkb.  1,90 
nro.  85.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  8.  60  nro.  616.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,131 

111. 

854  feh.  25.  Derselbe  schenkt  der  Abtei  Prüm  achthalb  Mansus  zu  Wal- 
lersheim im  Charasgau  in  den  Ardennen,  welche  früher  der  Graf  Rot- 
mar  und  dessen  Sohn  Altmar  vom  Fiskus  gehabt  hatten.  Leodico  vico 
publico  5 kal.  mart.  a.  imp.  in  italia  34.  et  in  Francia  14.  ind.  1. 
(Urkb.  1,91  nro.  86.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  8.  60  nro.  616  wegen  a.  in  Francia  14.  in’s 
Jahr  804,  welches  aber  ind.  2,  hat,  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,129: 
hieraus  Honth,  1,187  zum  Jahr  853.  — Da  Kgil  als  eiert  er  Abt  zu  Prüm 
dem  853  «tot  29  verstorbenen  Abt  Markward  folgte  ( vergl.  Brower,  Me- 
trop.  1,464),  so  ist  das  J.  854  sicher. 

112. 

854  illl.  10.  Derselbe  vollzieht  die  bereits  bei  seinem  frühem  Aufenthalt  zu 
Prüm  beschlossene  Schenkung  des  Orts  Avans  im  Hasbcngau  an  diese 
Abtei.  Manderfelt  palatio  regio  6 id.  jul.  a.  imp.  in  Italia  35.  et  in 
Francia.  15.  ind.  2.  (Urkb.  1,92  nro.  87.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  8.  60  nro.  617.  Gedr.  Knauf,  Defens.  abb. 
Prum.  S.  56.  Martene,  Coli.  ampl.  1.133;  hiei-aus  Honth.  1,191.  Sum- 
maria  Facti  et  Processus  Delineatio  ad  causam  Flectoris  Tr  ec.  contra 
episcop.  Leodicns.  jurisdict.  in  .Ivans  et  Loncin  concern.  2,8.  — Weges 
a.  15.  in  Francia  (am  20.  Juni  beginnend)  und  ind.  2.  (seit  853  sept.g 
in's  Jahr  854. 

113. 

855  lau.  28.  Derselbe  verleiht  der  Abtei  Priim  zu  Eigen,  was  sein  Vasall 
Albrich  zu  Brunwiler  und  lluonfeld  in  Matfrid’s  Grafschaft  im  Eifel- 
gau zu  Lehen  besessen  hatte.  Aquisgrani  palatio  regio  5 kal.  febr.  a. 
imp.  in  Italia  35.  et  in  Francia  15.  ind.  3-  (Urkb.  1,93  nro.  89.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  S.  60  nro.  622.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,136. 

114. 

855  jtlil.  18.  Tauschvertrag  zwischen  den  Aebten  Adalard  zu  St.  Maximin 
und  Egil  zu  Prüm  über  Güter  im  Eifeigau.  Trcveris  civitate  14  kal. 
jul.  in  monasterio  S.  Maximini  a.  16.  Hlotharii  imperatoris.  (Urkb.  1,73 
nro.  65  zu  838  jun.  18.) 

Das  Jahr  16  ist  nicht  als  in  Italia  (838),  sondern  in  Francia  (855) 
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an  zu  nehmen , obgleich  dasselbe  erst  jun.  20  beginnt,  da  auch  Egil  853 
(nach  Begino)  Abt  zu  Prüm  wurde  und  838  Markward  Abt  daselbst 
war.  Der  Abt  Adalard  von  St.  Marimin  fehlt  in  den  gedruckten  Abts- 
rerzeu-hnissen  bei  Honth.  Prodrom.  S.  1003  und  Prower,  Metrop.  1,342 
und  ist  der  als  Laienabt  eingedrungene  Graf  Alard , welcher  853  apr. 
1 mit  den  Maori mer  München  als  Zeuge  genannt  wird. 

115. 

*55  scpl.  19.  Kaiser  Lothar  I.  schenkt  der  Abtei  Prüm , wo  er  begraben 
sein  will,  den  Ort  Albiniacum  im  Ripuarier  Gau.  Scolinare  palacio  re- 
gio 13  kal.  oct.  n.  imp.  in  Italia  36  (lese  34)  et  in  Francia  16.  ind.  4. 
(Urkb.  1,95  nro.  9t.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  S,  60  nro.  624.  Gedr.  Marlene,  Coli.  ampl. 
1,139  und  hieraus  Honth.  1,193.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,306 
und  II.  Ed,  2,136.  Berthnlet,  Hist,  de  Lttremb.  2,60.  GaÜia  ehrist. 
13,307.  — Die  Lndtktion  wechselte,  hier  am  1.  September.  Vergl.  auch 
kefchart,  Franc.  Orient.  2,443 — 444.  — Am  28.  Sept.  starb  Kaiser  Lo- 
thar, nachdem  er  sechs  Tage  vorher  Mönch  geworden  war  im  Kloster 
Prüm  und  wurde  daselbst,  wie  er  bestimmt  hatte,  begraben. 

115  a. 

847—855.  Urkunde  Kaiser  Lothar’s  I.  Uber  die  von  ihm  dem  Kloster  Prüm 
geschenkten  Kostbarkeiten  und  Reliquien,  wie  auch  der  letztem  in  Ge- 
genwart der  Erzbischöfe  Tietgaud  von  Trier  und  Rugnand  von  Arles 
gescflehenc  Beisetzung  in  der  Klosterkirche  daselbst.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,717  in  nro.  3.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Brotcer.  Ann.  1,414;  vergl.  nro.  318 
dieser  Regesten.  — Wegen  Tietgau&s  Anfang  und  Lothar’s  Ende  847 — 
855  angenommen. 

116. 

853  -855.  Derselbe  erlässt  auf  die  Bitte  des  Abts  Egil  von  Prüm  die  Busse, 
welche  die  ehemals  fiskalischen  Leute  von  Awans  für  den  getödteten 
denk  er  Gozelin  zahlen  sollten,  wie  auch  alles  andere,  was  jene  vor 
Schenkung  des  Orts  an  die  Abtei . schuldeten.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,93  nro.  88  zu  c.  855.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Martene,  Coli,  ampl,  1,136;  hieraus 
Hontheim  1,192  zu  854.  — Wegen  Abt  Egil  und  Kaiser  Lothar  zwi- 
schen 853  mai  30 — 855  sept.  28  fallend. 

117. 

856  feh.  11.  König  Lothar  II.  (der  Jüngere)  bestätigt  gleich  seinen  Vor- 
gängern die  Immunität  und  die  anderen  Privilegien  der  Abtei  Prüm. 
Aquisgrani  palatio  regio  3 id.  febr,  regn.  a.  1.  ind.  4.  (Urkb.  1,96 
nro.  92.) 

Böhmer,  Beg.  Karol.  S.  67  nro.  686.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
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1,143;  hieraus  llonth.  1.194.  — Das  1.  Ilegierungsjahr  Lothare  II.  be- 
ginnt 855  sept.  22. 

118. 

856  jiin.  28.  König  Lothar  II.  (der  Jüngere)  verleiht  dem  Otbert,  einem 
Vasallen  des  Grafen  Matfrid,  genannte  Lehengüter  dieses  Grafen  in  den 
Grafschaften  Zülpich  und  Bonn  als  Eigen.  Neomaga  palatio  regio  4 
kal.  jul.  a.  reg.  1.  ind.  4.  (Urkb.  1,97  nro.  93.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  S.  08  nro.  688.  Oedr.  Martene , CöU.  ampl. 
1,145. 

119. 

859  Jan.  18-  Derselbe  verleiht  dem  Otbert , einem  Vasallen  des  Grafen 
Matfrid,  auf  Lebenszeit,  wie  auch  dessen  Ehefrau,  falls  derselbe  sich  ver- 
heirathen  würde,  und  einem  seiner  Erben  nach  freier  Wahl  ebenfalls 
auf  Lebenszeit,  die  Kirche  St.  Justin  im  Ripuarier -Gau.  Aquisgrani 
palatio  regio  15  kal.  febr.  a.  reg.  4.  ind.  7.  (Urkb.  1,98  nro.  94.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Regn.  a.  4.  und  ind.  7.  von  868  sept.  bit 
859  sept. 

120. 

860  oct.  7.  Salomon,  der  Herzog  der  Brittonen,  restituirt  dem  Kloster  Prüm 
siimmtfiche  unter  seiner  Herrschaft  befindliche  Besitzungen  und  befreit 
sie  vom  Heerbann,  von  Abgaben  und  andern  Lasten.  Actum  villa  pub- 
lica sedis  nostre  Beduleampo  non.  oet.  860.  ind.  7.  (richtiger  9.)  regn. 
nri.  a.  3.  (Urkb.  1,99  nro.  95.) 

Oedr.  Martene , Voll.  ampl.  1,147.  — Mitunter  zeichnet  von  seiner  Ge- 
mahlin Winbrit  und  seinem  Sohne  Hiwalus.  — Ueber  den  Herzog  Salo- 
mon vergl.  die  Annalen  von  St.  Bertin  zum  J . 857.  Nach  llegino  ent- 
sagte 860  Egil  freiwillig  der  Abtei  Prüm  und  Ansbald  folgte. 

121. 

861  illl.  28-  König  Lothar  II.  (der  Jüngere)  ertheilt  dem  Abt  Ansbald  von 
Prüm  Markt-  und  Münzrecht  (namentlich  Denare  zu  schlagen)  für  den 
Ort  Romcrsheim.  Aquisgrani  palatio  regio  5 kal.  aug.  regn.  a.  6.  ind. 
9.  (Urkb.  1,100  nro.  96.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  69  nro.  7UO.  Oedr.  Martene,  Coli,  ampl. 
1,158;  hieraus  llonth.  1,198.  Bertholet,  Hist,  de  Luttemb.  2J>2.  Gallia 
ehrist.  13,309.  Vergl.  auch  Eckhart , Franc.  Orient.  2,483. 

122 

861 — 862.  Gesram  schenkt  der  Abtei  Echternach  seine  Besitzungen  zu  Edin- 
gen und  Wyss,  mit  Ausnahme  eines  Morgen  (Land).  Act  a.  7.  regnante 
Lothario  rege.  (Urkb.  2,11  Nachtr.  25.) 

Regest  in  Publ.  de  la  societi  archtol.  de  Ltixemb.  16,19  zum  Jahr 
846.  — Das  7.  Regierungsjahr  König  Lothar 's  II.  des  Jüngern,  Soh- 
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nes  Kaiser  Lothars  I.  beginnt  861  sept.  22.  Der  Bischof  Hatto  war 

. von  856 — 864  Abt  zu  Echternach. 

123. 

“*63  *|»r  ) Dekret  des  Pabstes  Nikolaus  I.  wegen  Freiheit  der  Klöster  von 
der  bischöflichen  Jurisdiktion.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,112  nro.  107  zu  c.  867.) 

Oedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,152  zu  860.  — Nach  Jaffe,  Heg.  Pont. 
8.  242  auf  der  Ende  Aprils  863  zu  Rom  gehaltenen  Synode  erlassen. 

124. 

*47—  8.63  »ug.  29.  Erzbischof  Tietgaud  von  Trier  beschreibt  den  Zehnt- 
bezirk des  St.  Castors  - Altars  im  Dorf  Rengcrsdorf.  Facta  temporibus 
Ludowici  rcgis,  iisdem  temporibus  Ruodger  eomes  Franciae  prcfuit.  4 
kal.  sept.  (Urkb.  1,86  nro.  80  zu  847 — 868  aug.  29.) 

Qoerz,  Regesten  der  Erzbb.  von  Trier  S.  1.  Oedr.  Gi/nther,  Cod. 
dipl.  Hieno- AI osell.  1,47.  — Es  ist  die  Regierungszeit  Erzbischof  Tiet~ 
gauds  angenommen , welcher  von  Pabst  Nikolaus  I auf  dem  Concil  zu 
Rom  863  Ende  Ootober  abgesetzt  wurde. 

125. 

062 — 863.  Prekarie-Vertrag  zwischen  dem  Bischof  Hatto  als  Abt  zu  Ech- 
ternach, und  Liutfrid  Uber  Güter  zu  Goderdorf,  Prüm  und  Beche.  Act. 
a.  8.  rcgnante  Lothario  rege  juniore.  (Urkb.  2,12  Nachtr.  26.) 

Regest  in  Publ.  de  la  socUtt  archtol.  de  Luxemb.  16,19  zu  848.  •— 
Das  8.  Regierung sjahr  König  Lothar  s II.  des  Jüngern  beginnt  862 
sept.  22. 

126.  • 

864  mal  21.  König  Lothar  II.  (der  Jüngere)  vertauscht  mit  dem  Abt  Ans- 
bald  von  . Prüm  Güter  im  Bonn-  und  Kölngau  gegen  deren  im  Zfiipich- 
gan.  Aquisgrani  palatio  12  kal.  jun  ind.  12.  a.  rcgis  9.  (Urftb.  1,104 
nro.  100.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Oedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,172.  — Ind.  12 
und  regn.  a.  9.  von  863  sept. — 864  sept.  — Am  18.  mai  stellt  Lothar 
in  civitate  Lugduni  ( Li/on  f)  eine  Urkunde  aus  (rcrgl.  Böhmer  S.  69.) 

127-, 

064  ial.  29.  König  Karl  11.  (der  Kahle)  publidrt  das  dem  frühem  Abt 
Egil  von  Prüm  nach  dem  Vorgänge  Kaiser  Ludwig’s  des -Frommen  er- 
thcilte  Privilegium  der  Zoll  frei  heit  dieser  Abtei.  Remis  4 kal.  aug.  ind. 
12.  regn.  a.  25.  (Urkb.  1,105  nro.  101.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  159  nro.  1724  zum  Jul.  19.  Oedr.  Knauff, 
• Defens.  abb.  Prum.  S.  60;  hieraus  Honth.  1,204.  Oallia  christ.  13,310. 
— Das  25.  Regierungsjahr  Karl's  beginnt  864  jun.  20. 

128. 

065  mra.  7.  Lothar  II.  (der  Jüngere)  bestätigt  der  Abtei  Prüm  das  von  dem 
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verstorbenen  Grafen  Richard  geschenkte  Dorf  Vitance  in  der  Arden- 
nen-Grafschaft.  Aquiegrani  palatio  regio  non.  mart.  regn.  a.  10.  ind. 
13.  (Urkb.  1,105  nro.  102.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  70  nro,  704.  Oedr.  Marlene,  Coli,  ampl 
1,174;  hieraus  Flonth.  1,205. 

. ■■  , l ' ’ * •:  ..  I. 

12». 

8114 — 8(15  Der  Priester  Wincmann  schenkt  dem  Kloster  Echternach  seine 
Besitzungen  zu  Edingen  und  Wia» , vorbehaltlich  des  lebenslänglichen 
, Niessbrauchs.  Act.  a.  10.  regnantc  Lothe rio  rege-  (L>rkb.  2,13  Nachtr.  27.) 

Regent  in  Puhl.  de  la  »ociiftJ  archenl.  (je  Lu.remb.  10,20.  — 'Dax  10. 

, Jahr  der  Regierung  König  Lothar'«  11.  des  Jüngern  beginnt  S64.  xepl. 
22  und  in  demselben  Jahre  wurde  Graf  Regina r Abt  zu  Echternach. 

' ■ -180.  5 \ . 

866  im.  11.  König  I jothar  11.  (der  Jüngere)  bestätigt  einen  Prekarie- Ver- 
trag zwischen  der  Abtei  Prüm  und  der  Frau  Gcrildis,  Stifterin  der 
Marienkirche  zu  Bachem  im  Ripnariergau.  Aquisgrani  palatio  regiu 
16  kal.  febr.  reg.  a.  11.  ind.  16.  (richtiger  14.)  (Urkb.  1,111  nro.  106.) 

Böhmer,  Reg.  Karol,  S.  70  nro.  706.  Gedr.  Martene , Coli,  amjpi. 

. 1,176  mit  ind.  15  die  auf  667  weist. 

’••/  .1  . ur  I : ■ ■ . . i 1 II 


866  der.  20.'  Abt  Ansbald  von  Prthn  giebt  der  Matrone  Hiedilda  die  von 
ihr  dem  Kloster  Überwiesenen  Güter  im  Köln-,  Zülpich-  und  Bonngau 
mit  der  von  ihren  Vorfahren  gestifteten  Marienkirche  zu  Bachem  nebst 
andern  abteilichen  Gütern  in  obengenannten  und  in  den  Möhl-,  Ripua- 
rier-, Meien-  und  Mosel-Gauen  in  Prekarie.  Facta  13  kal.  jan.  «.  12- 
regnante  lllothario.  (Urkb.  1,109  nro,-  105.) 

)•  Gedr.  Martene,  . ( 'oll.  ampl.  1,184  \su  867,  — Illothar,  regn.  a.  12. 
beginnt  866  sept.  22. 


132. 


861  im.  2«.  K önig  Lothar  II.  (der  Jüngere)  beurkundet  einen  bedeutenden 
Gütertausch  zwischen  dem  Fiskus  und  Otbert,  einem  Vasallen  des  Gra- 
fen Matfrid.  wonach  Ersterer  Güter  im  Mosel-,  Zülpich-  und  Eifelgau 
' 1 und  in  der  Grafschaft  Jülich  gegen  andere  in  derselben  Grafschaft  und 
im  Zülpich-  und  Eifelgau  giebt.  Aquisgrani  palatio  regio  13  kal.  febr. 
regn.  a,-:  12.  ind.  15,  (Urkb.  1)113  nro.  108.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  SJ  70  nro.  710.  Gedr.  Martene,  LöU.  ampL  1,177. 


866—861.  Prekario-Vertrag  des  Priesters  llelingaud  mit  dem  Abt  Regina 
rius  von  Echternach  Uber  Güter  zu  Edingen  oder  in  Wisser  marca  am 
Flusse  Sigona  im  Bedgau.  Art.  a 12.  regnante  Lothario  rege  juniore. 
(Urkb.  2,14  Nachtr.  28.) 


Digitizefi  by  Google 


Regesten  Nro.  188—187. 


609 


Regest  in  Puhl,  de  La  soetöt  arch^nl.  de  Lnsremb.  16,20.  —4  Das  12. 
Jahr  der  Regierung  König  Lothars  11.  des  Jüngern  beginnt  866  sept. 
22.  Abt  Reginar  zu  Echternach  seit  864. 

m. 

$8  apr.  15.  König  Lothar  IL  (der  Jüngere)  bestätigt  die  Privilegien  de* 
Klosters  St.  Maximin  bei  Trier,  namentlich  die.  Immunität.  Metis  oi- 
vitato  17  kal.  raaj.  868.  ind.  1.  a.  reg,  15  ((richtiger  13.)  (Urkb.  1,114 
nro.  109.)  . , 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  70  nro.  711 , Oedr.  Eyllesitis  2,14  aus  dem 
Orig,  mit  Siegel.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  }.  Ed.  1,300  und  11.  Ed.  2,139. 
Bertholet,  Hist,  de  Lujremb.  2,64.  Bouquet,  Rerueil  8,413.  Honth.  1,210. 
Lünig,  Reichsarchiv  16,267. 

135 

68  aue.  21.  Ilcrerich , im  Begriffe  eine  Wallfahrt  nach  Rom  anzutreten, 
schenkt  mit  Consens  und  in  Gegenwart  seines  Bruders,  des  Bischofs 
üunfrid  von  Therouannc,  dem  Kloster  Prüm  zur  Mcmorienstiftung  sei- 
ner genannten  Verwandten  das  Dorf  Wimundesheim  am  Eierbach  im 
Nahgau  und  in  den  Grenzen  des  Wormsgau's  mit  Gütern  zu  Bingen 
und  einem  Wald  im  Soon,  vorbehaltlich  des  Prekariegcmteses.  "Wil 
mundasheim  12  kal  sept.  868  ind.  1.  regnatite  Hludowico  cum  fratre 
Karoio  a.  28.  Illothario  nepote  ipsorurn  (tjrkb.  1,115  nro.  110.) 

Gedr.  Marterte,  f '»II.  am \pl  1,188.  l)ns  Jahr  868  ist  das  28.  der 
Regierung  König  feudnug's  1 1.  des  Deutschen , vom  Tode  seines  Taters 
Ludwigs  des  Frommen  840  jttn.  20  an  gerechnet,  düs  29.  (beginnend 
jun.  20)  seines  Bruders  König  Karl's  11.  des  Kahlen,  und  das  13.  (be- 
ginnend 867  sept.  22)  König  Lothar' s 11.  des  Jüngern,  Neffen  beider 
vorigen,  Sohnes  des  855  verstorbenen  Kaisers  Lothar  1. 

i ■ .!•  i . i 436.  ...  I«  i 1 1 * 

10  apr.  12.  König  Ludwig  11.  (der  Deutsche)  bestätigt1  dev  Abtei  Prüm 
die  von  dem  Edeln  Hercrieh  (vergl.  868  ;aug.H  21)  geschenkten,  von 
dessen  Neffen,  Grafen  Werner,  ohne  Grund  angefochtenen  Güter  zu 
Glena,  Wimundesheim,  in  Genzinger  und  Binger  Gemarkung.  Tribu- 
rias  villa  regia  2 id.  apr.  a.  37.  regn.  in  orientali  Prancia,  ind.  3. 
(Urkb.  1,117  nro.  111.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  85  nro.  827.  Gedr.  Martene , CoU.  ampl. 
1,191 ; hieraus  Ilonth.  1,211.  Vgl.  auch  Eckhart.  Franc.  Orient.  2,555. 

■ I ,!•  •••'.• 

131.I  I .1  -r-.il 

10  oft-  11.  Derselbe  übergiebt  dem  Kloster  Prüm  die  von  seinen  Aeltern 
erbaute,  aber  schon  verfallene  Kirchhofskirche  zu  Aachen,  indem  er  sie 
mit  3 Mansus  dotirt,  und  zwei  andere  Kirchen  zu  Wormsalt  und  Al- 
lenfeld. Aquisgrani  palatii  16  kal.  nov.  a.  34  regn.  in  orientali  Fran- 
cia,  ind.  4.  (Urkb.  1,118  nro.  112.) 
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Böhmer,  Keg.  Kord.  S.  86  nro.  829  nach  der  Indiktion  eingereiht. 
Ofdr.  Martene,  Voll.  ampl.  1,194.  Miraevs,  Opp.  dipl.  8,9.  (Juice,  Cod. 
Aguensts  1,33  und  die  Königl.  Kapelle  auf  dem  Halcatorberg,  S.  75. 

188. 

810  ort.  20.  König  Ludwig  II.  (der  Deutsche)  übergiebt  dem  Kloster  Priira 
die  beiden  Kapellen  der  heil.  Justina  und  der  heil.  Maria  zu  Bachem 
im  Jtilichgau  mit  ihren  Besitzungen  im  Jülich-,  Eifel-,  Bonn-  und  Maien- 
gau. Franconofurt  palatio  regio  13  kal.  nov.  a.  33.  regn.  in  orientali 
Francia,  ind.  4.  (Urkb.  1,107  nro.  104  zu  865  oct.  20.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Wegen  ind.  4,  welche  am  24.  Sepl.  870  be- 
ginnt, dieses  Jahr  angenommen,  dem  auch  nicht  das  Itinerar  wider- 
spricht; dagegen  Sickel,  Beiträge  zur  Diplomatik  2,21  und  72  zu  871, 
dem  auch  Diimmler,  Oesch.  des  ostfränk.  Reichs  1,379  Anmerk,  folgt. 
Vergl.  über  die.  Chronologie  der  Urkunden  Ludwig's  des  Deutschen  über- 
haupt : Sickel,  Beitr.  zur  Diplomatik,  Wien  1861—62.  2 Hefte  8*0.  — 
Regn.  a.  33  beginnt  865  jun.  29. 

13». 

810  mit.  1.  Derselbe  bestätigt  die  Immunität  des  Klosters  Prüm.  Franco- 
nofurt palatio  regio  kal.  nov.  a.  regn.  in  Francia  39,  ind.  3.  (Urkb. 
1,119  nro.  114  zu  871  nov.  1.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Wegen  der  Unterschrift  ad  vicem  Livtberti 
archicapellani  nach  Sicicel,  Beitr.  2,21  und  72  das  Jahr  870  angenom- 
men. Vgl.  auch  Dümmler , Oesch.  des  ostfränk.  Reichs  1,740  Anmerk, 
u,  875.  — Die  ind.  3 fällt  m 869-870  sept.  und  regn.  a-  beginnt 
871  jun.  29. 

140. 

811  frbr.  15.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  Prüm  die  Fischerei  zu  Neckarau 
im  Rhein.  Franconofurt  palatio  regio  15  kal.  mart.  a.  39-  regn.  in 
orientali  Francia,  ind.  4.  (Urkb.  1,119  nro.  113.) 

Böhmer,  Keg.  Karol.  8.  86  nro.  83<J.  Oedr.  Martene,  ColL  ampl. 
1,193;  hieraus  Honth.  1,214.  Bert  holet,  Hist,  de  Luxernb.  2,64.  lickhart, 
Franc,  Orient.  2,565  liest  Baucravia  und  nimmt  daher  mit  Unrecht  Ha- 
charach  für  Neckarau  an. 

141. 

811  itlR.  13.  Derselbe  bestätigt  die  Stiftung  und  Dotirung  der  Zelle  Neu- 
münster in  der  Blesinsischen  Grafschaft  durch  den  Bischof  Adventiu.« 
von  Metz.  Triburias  palacio  regio  id.  jun.  a.  31.  regn.  in  orientali  F ran- 
cia,  ind.  4.  (Urkb.  1,103  nro.  99  zu  863  jan.  13.) 

Böhmer,  Keg.  Karol.  8.  86  nro.  832,  wegen  ind.  4 in's  Jahr  871 
Oedr.  Tahouillot,  Hist,  de  Metz  4,35  zu  871.  Kremer,  Oesch.  des  Ar- 
denn.  Oeschl.  8.  281  mit  ind,  12.  zum  Jahr  864  wegen  u.  regn.  31. 
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148. 

813  Nrz.  9.  König  Ludwig  II.  (der  Deutsche)  beurkundet  (mit  Unterschrift 
seines  Sohnes  Königs  (?)  Ludwig)  die  Dotirung  der  zum  priimischen 
Kloster  Altrip  gehörigen  Kirche  zu  Neckarau.  Franconofort  palatio  re- 
gio 7 id.  mart.  a.  36.  regn.  in  orientali  Francia,  ind.  6.  (Urkb.  1,120 
nro.  116.) 

Böhmer,  lieg,  KaroL  8.  86  nro.  835.  Oedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,187 ; hieraus  Honth,  1,209  zu  868.  Würdtwein,  Monasticon  Pal.l,  23. 

143. 

818  Hirz.  24.  König  Ludwig  II.  (der  Stammler)  bestätigt  die  von  seinen 
Vorfahren  der  Abtei  Prüm  ertheilten  Privilegien.  Silnectis  civitate  9 
kal.  apr.  ind.  11.  a.  reg.  1.  (Urkb.  1,121  nro.  116.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  8.  170  nro.  1831.  Qedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,203.  llovquet,  Hecueil  9,400.  Calrnet,  Ili.it.  de  Lorr.  I.  Ed.  1,314 
und  II.  Ed.  2,145;  hieraus  Honth,  1,215.  Kopp,  Palaeograph.  1,427. 
— Ludwig,  der  Sohn  Karl's  des  Kahlen,  wurde  877  dec.  8 zu  Com- 
piegne  vom  Erzbischof  Hinkmar  von  Rheims  als  König  der  Westjran- 
ken  geweiht  und  gekrönt. 

144. 

88«  mrz  23.  König  Ludwig  III.  (der  Jüngere)  genehmigt  einen  Güter- 
tausch des  Grafen  Ruodker  und  dessen  Oheims  Balduin  mit  dem  Abt 
Ansbald  von  Prüm  Uber  Güter  im  Einrich-  und  Engersgau.  Franco- 
nofurt  10  kal.  apr.  880.  ind.  11.  a.  reg.  4.  (Urkb.  1,122  nro.  117.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Ludwig  Ul.  trat  in  Folge  des  Ablebens  seines 
Vaters,  Ludwig's  des  Deutschen,  876  aug.  28  die  Regierung ■ als  König 
über  Ostfranken,  Sachsen  und  Thüringen  an. 

145. 

880  nal  3.  Abt  Ansbald  von  Prüm  giebt  dem  Priester  Rodulf  genannte 
Güter  im  Ripuarier-,  Ahr-  und  Zülpichgau,  mit  Ausnahme  weniger  sca- 
rarii,  welche  er  zum  Dienst  König  Ludwig’s  des  Jüngern  zurückbehält, 
in  Prekarie.  Facta  5 non.  maj.  a.  4.  regn.  Illudowico  rege.  (Urkb. 
1,122  nro.  118.) 

Das  4.  Jahr  Königs  Ludwig  III.  des  Jüngern  beginnt  879  aug.  28. 

146. 

881  feb.  11.  Abt  Ansbald  von  Prüm  giebt  dem  Priester  Helprad  Güter  im 
obern  Lahngau  nebst  2 Kirchen  zu  Nassau  und  Flacht  und  einem  Wein- 
berg zu  Erintra  in  Prekarie.  Facta  13  kal.  mart  a.  6.  regn.  Hludo- 
wico  rege  in  Francia,  a.  889.  ind.  14.  (Urkb.  1,123  nro.  119.) 

Da  889  die  ind.  7.  hat,  auch  kein  König  Ludwig  in  Francien  re- 
gierte, so  ist  881  genommen,  weil  in  dieses  Jahr  die  ind.  14.  und  auf 
den  28.  August  der  Anfang  des  6.  Regierv ngsjahres  Königs  Ludwig 
III.  des  Jüngern,  fallen.  Auch  starb  nach  Regina  der  Abt  Ansbald  886 
jul.  12  und  demselben  folgte  am  6.  Aug.  der  Abt  Farabert  bis  892. 

38  a 
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m. 

(816—888.)  Leodefrid  schenkt  dem  Kloster  Echternach  seine  Güter  zu  Holz- 
heim im  Bedgau.  Act.  a.  regnante  Ludewico  rege.  (Urkb.  2,14  Nachtr.  29.) 

Hegest  in  Pu bl.  de  la  soci^M  arek/ol,  de  Luxtmb.  16,20  zu  874,  wo 
aber  das  actum  a.  10.  ein  Schreibfehler  ist.  — Die  Regierungszeit  Kö- 
nig Ludwig's  III.  des  Jüngern  von  876  avg.  28  bis  882  ja n.  20  an 
genommen.  Kann  aber  auch  in  di«  Zeit  König  Ludwig«  des  Deutschen 
von  870 — 876  trie  in  die  König  Ludwig's  I V.  des  Kindes  rot*  900 — 
911  fallen,  da  sich  aus  der  Urkunde  selbst  keine  nähere  Zeitbestimmung 
festst  eilen  lässt. 

, 148. 

882  mai  22.  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  schenkt  der  von  den  Normannen  ver- 
wüsteten Abtei  Prüm  den  Königshof  Neckarau  im  Lobdengau.  In  Wor- 
nmcia  civitate  11  kal.  jun.  882.  ind.  15.  a.  imp.  2.  (ürkb.  1,127  nro.  121.) 

Böhmer , Reg.  Karol.  S.  97  nro.  943.  Uedr.  Martene,  Colt.  ampl. 
1,216;  hieraus  Honth.  1,220.  Würdtwein,  Monasticon  Palat.  1,24. 

149. 

884  Bist  22.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  Prilm  die  Privilegien  der  Immu- 
nität und  freien  Abtswahl.  Wormacia  1 1 kal.  jun.  884.  ind.  2.  a.  EU- 
roli  aug.  8.  imp.  4.  (Urkb.  1,128  nro.  122.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  99  nro.  97 5.  Uedr.  Knauff,  Defens.  abb. 
Prvm.  S.  56;  hieraus  Ilonth.  1,222. 

150. 

884  lllB.  9.  Derselbe  bestätigt  der  trierischcn  Kirche  die  von  Erzbisebot 
Ludwin  geschenkte  Abtei  Mctlach.  Data  5 id.  jun.  884.  ind.  2.  a.  Ka- 
roli  8.  (Urkb.  1,129  nro.  123.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Uedr.  de  Rosieres , Stemm.  Loth.  ae  Barri  du- 
cum  fol.  8 verso  nach  dem  angeblichen  Original  mit  goldner  Bulle  in 
der  Abtei  Metlach,  mit  den  zweckdienlichen  K inschalt ttiigen  und  dem  Da 
tum  5 id.  jun.  a.  imp.  1.  regn.  76,  ind.  2,  Carl  dem  Kahlen  zugeschrie- 
ben. — Ind.  2 von  883  sept.  —884  sept.  und  regn.  a.  8.  von  883  aug. 
28 — 884  aug. 

151. 

885  oft.  1.  Derselbe  giebt  dem  Kloster  St.  Maximin  bei  Trier  das  Recht 
der  freien  Abtswahl  wieder  zurück,  und  verleiht  ihm  einen  Fischteich 
unter  der  Brücke  zu  Trier.  Warmatie  civitate  kal.  oct.  885.  ind.  3.  t. 
regn.  9.  (richtiger  10.)  imp.  5.  (Urkb.  1,130  nro.  124.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  100  nro.  997.  Uedr.  Martene,  Coli,  ampl 
1,216.  Bertholet,  Hist,  de  Lnxemb.  2,67.  Honth.  1,223. 

152. 

8S45  IYI).  26.  Abt  Anshaid  von  PrUin  giebt  dem  Harünann  viele  Güter  mi! 
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Hörigen  im  Worms-,  Einrich-,  Lahn-,  Auel-,  Odan-  und  Ahrgau,  wel- 
che zum  Theil  der  Kirche  de»’  heil.  Justina  gehören,  in  Prekaric.  Act. 
coram  altarc  S.  Salvatoris  (Prumiae)  4 kal.  mart.  a.  6.  Karolo  Caesarc. 
(Urkb.  1,125  nro.  120  zu  882  febr.  26.) 

Nach  ltegino's  Chronik  war  Anshaid  von  860 — 886  jul.  12  Abt  zu 
Prüm  und  ist  daher  886  als  sechstes  Jahr  des  Kaiserthums  KarVs  des 
Dicken,  von  881  Febr.  12  an  gerechnet,  angenommen. 

153. 

860—886.  Abt  Ansbald  von  Prüm  bestimmt  auf  die  Bitte  der  Wittwe  Er- 
kanfrida,  dass  die  Vertheilung  der -von  ihrem  verstorbenen  Gemahl  Ni- 
thad  zu  einer  Memoric  gemachten  Schenkung  aus  der  villa  Henapia  jähr- 
lich zu  Ende  April  an  die  Mönche  statlhaden  solle.  Ohne  Hat.  (Urkb. 
1,101  nro.  97  zu  861—884.) 

Da  sick  aus  der  Urkunde  keine  nähere  Zeitbestimmung  ergiebt,  die 
Abtsregierung  Ansbald 's  860 — 886  jul.  12  mich  Regina  angenommen. 
Yergl,  auch  Urkunde  von  845  ajjr.  18  und  853  apr.  1. 

154. 

860-  886.  Tauschcontrakt  des  Abts  Ankbald  von  Prüm  mit  mehrern  Ge- 
nannten über  Guter  zu  Merning,  Carascum  und  Agflense.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,101  nro.  98  zu  861—884.) 

Wegen  des  Abts  Ansbald  zwischen  860 — 886  jul.  12  fallend. 

155. 

* 881  dfC.  10.  Kaiser  Karl  (der  Dicke)  bestimmt  dio  Hechte  und  Pflichten 
der  Vögte  in  den  abteilich  prümischcn  Orten  Revin,  Fnmay  und  Fep- 
pin  an  der  Maass.  Triburia  regia  Gila  4 id.  dee.  800  ind.  6.  imp.  a. 
8.  (Urkb.  1,43  nro.  38  zu  800  dec.  10.) 

Nicht  bei  ttohmer.  Oedr.  M&moire  hislorigue  concern.  les  droits  du 
roi  sur  les  bourgs  de  Fumag  et  Rerin  2,5  zu  800.  — Die  Unächtheit 
derselben  als  einer  Urkunde  Karl's  des  Gr.  erhellt  aus  dem  Std  und 
histor.  Widersprächen.  Stumpf,  Reichskanzler , 8.  42  Anmerk,  schreibt 
sie  Karl  dem  Dirken  887  der.  10  zu,  und  hierzu  stimmen  auch  der 
Aufenthaltsort  Trihur  und  die  Indiktion  6.  Dagegen  wäre  imp.  a.  7., 
welches  887  febr.  12  beginnt,  statt  imp.  a.  8.  zu  lesen.  Es  macht  aber 
auch  der  in  der  Urkunde  genannte  Abt  Markwart  dieselbe  verdächtig, 
da  derselbe  nach  Regina  und  den  Urkunden  829 — 853  lebte  und  887 
Farabert  Abt  zu  l’riim  war.  Vgl.  auch  Waitz,  Verfassu ngsgesch.  4,399 
Antn.  4 für  die  Unächtheit. 

156. 

888  iM.  33-  König  Arnulf  schenkt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  den 
Ort  Riibenacli  im  Gau  Mcinifeld  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Megin- 
goz,  mit  der  Kirche,  die  Jagd  und  Fischerei  in  Winninger  Gemarkung 
und  den  Waid  am  Conderbach  Civitate  regina  10  kal.  febr.  888  ind. 
6.  a.  regn.  1.  (Urkb.  1,131  nro.  125  zu  888  jan.  13.) 
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Regesten  Nro.  196 — 160. 


Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  103  nro.  1029.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,223.  Calmet,  Hist.  de  Lorr.  I.  Kd.  1,320  und  II.  Ed.  2,152.  Ber- 
tholet,  Höst,  de  Litxemb.  2,69.  Honth.  1,226.  Günther,  Cod.  dtpl.  1,48. 

157. 

888  Mai  1.  Statuten  der  in  der  Kirche  des  heil.  Arnulf  zu  Metz  unter  Vor- 
sitz des  Erzbischofs  Ratbod  von  Trier  und  der  Bischöfe  Rotbert  von 
Metz,  Dado  von  Verdun  und  Arnold  von  Toul  gehaltenen  I’rovhizial- 
synode.  In  suburbio  Metensis  civitatis  in  ecclesia  S.  Arnulphi  888.  regni 
Arnulfi  regis  kal.  maj.  (Urkb.  1,132  nro.  127.) 

Gedr.  llartzheim,  Concil.  G ermatt.  2,380.  Blattau , Statuta  synod. 
Trete.  1,1.  Bouquet,  Reeveil  9,314.  Mettrisse,  Hist,  des  eveques  de  Metz 
283. 


158. 

888  ilin.  11.  König  Arnulf  bestätigt  dem  Abt  Farabcrt  von  Prüm  die  Pri- 
vilegien dieses  Klosters.  Franconofurt  3 id.  jun.  888.  ind.  6.  regn.  a. 
1.  (Urkb.  1,132  nro.  126.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  103  nro.  1040.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,225;  hieraus  Honth.  1,227.  — Farabert  wurde  nach  Regino  886  aug. 
6 Abt  zu  Pritm  und  dankte  892  ab. 

159. 

888  oft  22.  Derselbe  bestätigt  der  trierischen  Kirche  den  Besitz  der  Ab- 
tei Metlach.  Dat.  11  kal.  nov.  888.  ind.  7.  (Urkb.  1,135  nro.  128.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  de  Rosiens,  Stemm.  Lothar,  ac  Barn  du- 
cum  fol.  8 verso  nach  dem  angeblichen  Original  mit  goldner  Bulle  in 
der  Abtei  Metlach,  jedoch  mit  anderer  Eingangsformel  und  den  gewöhn- 
lichen zweckdienlichen  Einschaltungen.  — - Indiktion  und  Jahr  stimmen 
überein. 

160. 

889  iul.  1.  Derselbe  schenkt  dem  Erzstift  Trier  die  St.  Salvators-Abtei  zu 
Mastricht  in  der  Grafschaft  Maselant.  Franchonofurt  palatio  rcgali  kal 
jul.  889  ind.  7.  regn.  a.  2.  (Urkb.  1,136  nro.  129.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  104  nro.  1058.  Gedr.  Meurisse,  Hist,  des 
eveques  de  Metz  S.  22.  Miraeus  , Opp.  dipl.  1,250;  hieraus  Honth.  1, 
229.  Calmet.  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,321  und  II.  Ed.  2,154.  Brower. 
Ann.  Trev.  1,435.  Liinig,  Reichsarchiv  16,195.  Gesta  'l'revir.  ed.  Wgt- 
tenbach  1,91.  Ktfriander,  Anti.  Aug.  Trev.  S.  89.  Sodann  de  Rosierts. 
Stemm.  Ix>th.  ac  Barri  ducum  fol.  9 mit  seinen  falschen  Einschaltun- 
gen, nach  dem  angeblichen  Original  mit.  Goldbulle  im  Kl.  St.  Mattheis 

Das  sehr  gut  erhaltene,  au  fgepresste.  Siegel  von  weissem  H achs  zeigt 
ein  links  schauendes,  baarhäuptiges  Brustbild  mit  dem  auf  der  rechtes 
Schulter  befestigten  Mantel.  Die  Umschrift  ARNOLFV8  REX  steht 
frei  im  obem  Halbkreis.  Im  Rande  ein  Kettenglied  deutlich  abgedrückt 
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161. 

891  fcb.  23.  König  Arnulf  verleiht  Keinem  getreuen  Priester,  dem  berühm- 
ten Künstler  Siginand,  das  Nonnenkloster  Suestra  in  Masalant  mit  der 
Bedingung,  es  an  einen  andern  heiligen  Ort  weiter  zu  schenken.  Re- 
genesburg  7 kal.  inart.  891.  ind.  8.  (richtiger  9.)  regn.  a.  4.  (Urkb. 
1,137  nro.  130  zu  891  febr.  24.1 

Böhmer,  Heg:  Karol.  S.  106  nro.  1087.  Gedr.  Martene,  Voll.  umjd.  1,236. 

162. 

• i i i 

891  ocl.  1.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Prüm  die  Immunität  und  andere 
Privilegien.  Trajeeto,  tempore  regiae  sessionis,  kal.  oct.  891.  ind.  9. 
(richtiger  10.)  .regn.  a.  4.  (Urkb.  1,138  nro.  131.) 

Böhmer , Heg.  Karol.  S.  107  nro.  1091.  Gedr.  Martene,  CoU.  ampl. 

I, 238 ; hieratu  Honth.  1,230.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  1.  Ed.  1,323  und 

II.  Ed.  2,156.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  2,70.  — Wegen  Trajeeto, 
temfmre  reg.  seiswnis  rlrgleiche  die  Jahrbücher  de»  Klosters  Wulda  und 
die  Okronik  Regina 's  zum  Jahr  891  aber  den  Zug  Arnulf 's  gegen  die 

1 Normannen.  I 

i , ...  ’ . 

893  ffb.  7.  Derselbe  bestätigt  den  Canonikern  an  der  Domkirche  zu  Trier 
Alles,  was  seine  Vorfahren  und  die  dortigen  Bischöfe  ihnen  eum  Un- 
terhalt geschenkt  haben.  Treviris  7 id.  febr.  893.  ind.  11.  regn.  a.  6. 
(Urkb.  1,139  nro.  132.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  107  nro.  1102.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,50. 


» t 

893  ffb.  11.  Derselbe  verleiht  dem  Convent  von  St.  Maximin  bei  Trier  zum 
ausschliesslichen  Unterhalt  und  zur  Kleidung  22  genannte  Orte  und  eine 
Kapelle  zu  Mainz  nebst  allen  salischen  Zehnten  der  Abtei  für  das  Hos- 
pital. Ingelinheim  curte  regali  3 id.  febr.  893.  ind.  11.  regn.  a.  6. 
(Urkb.  1,140  nro.  133.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  107  nro.  1103.  Gedr.  Martene,  CoU.  ampl. 
1,240.  Joannis,  Res  Mog.  1,418,  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,324 
und  II.  Ed.  2,158.  Bertholet,  Hut.  de  Ijuxemb.  2,71.  Guden,  Cod. 
dipl.  1,4  und  3,1020.  Ilonth.  1,231. 


165. 

893  ffb.  17.  Bischof  Rodbert  von  Mete  verbessert  die  Einkünfte  des  Klos- 
ters St.  Terentii  bei  Wiebelskirchen  (Neumünster)  mit  der  Kirche  zu 
Letoltingen  im  Bliessgau  in  der  Grafschaft  des  Grafen  Odaker,  und  de- 
ren Filiale  zu  Scufinosweiler,  mit  Gütern  zu  Eskiriclung  und  mit  Wein- 
renten zu  Briedel.  Metis  13  kal.  mart.  regn.  Arnulfo  a.  6 ind.  11 
(Urkb.  1,141  nro.  134) 

Gedr.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenn.  Geschl.  S.  282.  — Regn.  a.  6. 
beginnt  892  dec.  10  und  ind.  11.  am  24.  sept.  892. 
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Begestea  Nro.  166—170. 


166. 

864  upr.  16.  König  Arnulf  renovirt  und  boatätigt  ein  von  Erzbischof  Rat- 
bod  von  Trier  auf  den  Rath  des  königlichen  Kanzlers  Wiching  vorge- 
brachtes, bei  dem  Einfall  der  Heiden  (Normannen)  beschädigtes  und  sei- 
nes Siegels  beraubtes  Privilegium  seines  Oheims,  des  Königs  Ludwig 
(HI.  des  Jüngern),  worin  derselbe  dem  trierischen  Domc&pitel  den 
Ort  Madariz  in  der  Grafschaft  Verdun  schenkt.  Eboriensi  civitate  16 
kal.  maj.  894.  ind.  12.  Arnulfi  regn.  a.  in  Francia  7.  in  Italia  1. 
(Urkb.  1,201  nro.  136.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Bemerkenswer/h  regn.  1.  in  Ttalia;  vergl.  Böh- 
mer Karolinger  - Regenten  S.  108  nro.  1106  und  nro.  1107,  wonach  der 
König  am  17.  April  in  derselbeti  Stadt  Yporegiae  (lorea)  eine  Urkunde 
ausstellt. 

. \ 167. 

895  Ion.  5.  König  Zuentobold  boe tätigt  der  Abtei  Prüm  das  Kloster  ßues- 
tra  und  die  darüber  mit  dem  Künstler  Siginand  bestehende  Prekarie. 
Apud  monasterium  S.  Goaris  non.  jun.  895.  ind.  13.  reg.  a.  1.  (Urkb. 

1.202  nro.  137.) 

Böhmer,  Keg.  Karol.  S.  112  nro.  1151.  Qedr.  Miraeus,  Opp.  dipl. 
3,290;  hieraus  Honth.  1,233.  Martene,  Coli,  atnpl.  1,241.  Calmet,  Bist, 
de  Lorr.  1.  Ed.  1,326  und  11.  Ed.  2,161. 

> • ' ■ i : i, 

168. 

895  oct.  25.  Derselbe  bestätigt  nach  Einsicht  der  Privilegien  seiner  Vor- 
gänger der  trierischen  Kirche  den  Besitz  des  Klosters  Horreum  zu  Trier. 
Treveris  8 kal.  nov.  895  ind.  13.  (richtiger  14.)  a.  reg.  1.  (Urkb. 

1.203  nro.  138.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  8.  112  nro.  1153.  Oedr.  Qilnther,  Cod.  dipl. 
1,62.  — Von  einem  Siegel  fehlt  jede  Spur. 

t 1 

169. 

895  ocl.  28.  Derselbe  bestätigt  die  Besitzungen  der  Abtei  Echternach.  In 
urbe  Treviri  5 kal.  nov.  895.  ind  14.  a.  reg.  1.  (Urkb.  1,204  nro.  139.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  S.  112  nro.  1154.  Gedr.  Miraeus,  Opp.  dipl. 
1,651;  hieraus  Honth.  1,234.  Bertholet,  Hist,  de  Luteemb,  2,72. 

Hit  sig.  impresso  in  Trier,  ... 

170. 

895.  Die  Nonne  Berctrudis,  Wittwe  Walthers,  schenkt  nach  der  Ermor- 
dung ihres  einzigen  Buhnos  Reginbold  dem  Kloster  Echternach  ihre  Gü- 
ter im  Maiengau,  namentlich  in  der  Grafschaft  Megingaud's  zu  Rieden 
und  Bleide;  sodann  zu  Ediger  an  der  Mosel  und  im  Wabergau  zu 
Hemstal  das,  was  Reginbold  und  dessen  edle  Gemahlin  Uda  ihr  in 
Niessbrauch  gegeben  haben.  Act.  a.  8.  regnante  Arnoldo  rege.  (Urkb. 
2,15  Nachtr.  30.) 
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Hegest  in  Publ.  de  la  sociiti  archtol.  de  Luxemb.  16,20  zu  894.  — 
Das  8,  hegierungsjcfhr  König  Arnulfs  beginnt  894  im  Dezember. 

m. 

896  ian.  28.  König  Zuentebold  macht  auf  Bitte  des  Erzbischofs  Ratbod 
von  Trier  und  des  Grafen  Odaker  aus  den  Wäldern  der  Abtei  St. 
Maximin  und  des  Bisthums  Trier  innerhalb  bestimmter  Grenzen  einen 
Bannforst.  Apud  Palaziolum  fiseo  nostro  in  Arduenna  (wohl  Paliseul 
im  belg.  Luxemburg)  5 kal.  febr.  895.  ind.  13.  reg.  a.  2.  (Urkb.  1,205 
nro.  140.) 

Böhmer , lieg.  Karol.  8.  112  nro.  1157 ) Qedr.  Honth.  1,232.  — Da 
Zuentebold  erst  895  mai  zu  Worms  die  Regierung  als  König  in  Bur- 

Snd  und  Lotharingen  antrat,  so  ist  von  Hontheim  und  Böhmer  statt 
5,  obgleich  dazu  auch  ind.  13  passt,  896  angenommen,  während  reg. 
a.  2.  erst  896  mai  beginnt. 

172. 

896.  Rotger  beurkundet,  dass  er  auf  seinem  Besitzthum  zu  Lindich,  mit 
Genehmigung  des  Klosters  St.  Maximin  als  Besitzer  der  Pfarrei  DU 
risch,  wozu  der  genannte  Ort  gehörig  ist,  eine  Kirche  erbaut  und  durch 
Erzbischof  Ratbod  von  Trier  habe  weihen  lassen , und  bestimmt  deren 
Zehnten  und  sonstige  Einkünfte.  Acta  896  regnante  Ludewico  rege. 
(Urkb.  1,206  nro.  141.) 

Qedr.  Martene,  CoU.  ampl.  1,242.  Honth.  1,234,  wo  auch  S.  235 
die  Anmerkung  über  die  auffallende  Datirung  regn.  Ludowico  zu  ver- 
gleichen. Publicat.  de  la  sociftt  archtol.  de  Luremb.  11,12. 

173- 

807  Iub.  13-  König  Zuentebold  bestätigt  dem  Convent  von  St.  Maximin  bei 
Trier  die  Schenkung  seines  Vaters,  Kaisers  Arnulf  (vergl.  893  febr.  11) 
und  erthcilt  ihm  das  Recht  zur  freien  Wahl  des  Probates.  In  villa  He- 
rolveaheim  id.,jun.  897.  iud.  15.  reg.  a.  3.  (Urkb,  1,207  nro.  142.) 

Böhmer,  heg.  Karol.  8 112  nro.  1162.  Gedr.  Martene,  CoU.  ampl. 
1,244.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,328  und  11.  Ed.  2,163.  Honth. 
1J235.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  2,73. 

174. 

898  fei».  5.  Derselbe  bestätigt  die  Besitzungen  der  trierischen  Kirche  der- 
gestalt, dass  das  ganze  Bisthum,  weil  eine  Grafschaft  (?)  daraus  gemacht 
worden,  jährlich  dem  Könige  nur  sechs  Pferde  zu  stellen  hat.  Treve- 
ris  non.  febr.  898.  ind.  1.  reg.  a.  3.  (Urkb.  1,208  nro.  143.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  113  nro.  1166.  Qedr.  Hontheim  lf236. 
Das  aufgepresste  Siegel  ron  treissem  Wachs  war  schon  im  14.  Jahrh. 
zur  griissem  Hälfte  verloren  gegangen.  Es  zeigt  ein  Imks  sehenden, 
gekröntes  Brustbild  in  scharfer  Axtsprägung.  Umschrift:  .*.... 

EBüLD  1 'S  REX  freistehend  im  obern  Halbkreis. 
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Regesten  Nro.  176 — 179. 


•\  • 175. 

898  mal  13.  König  Zuentebold  beurkundet,  das9  er  auf  dem  Reichstage 
nach  erfolgtem  Rechtsspruch  dem  Erzstift  Trier  die  St.  Servatius- Abtei 
zu  Mastricht  an  der  Maass  im  llashangau  in  der  Grafschaft  Moselant. 
welche  Rcgenhar  unter  einer  vorgeschiitzten  Prckarie  unrechtmässig  er- 
halten, restituirt  und  den  Erzbischof  Ratbod  am  letztem  Ort  feierlich 
damit  belehnt  habe.  Aquisgrani  palatii  3.  id.  maj.  ipso  die  fcstivitatis 
S.  Servntii.  898.  ind.  1.  reg.  a.  4.  (Urkb.  1,209  nro.  144.) 

Gedr.  Goldaxt , Constitvt.  Imp.  1,209.  Martene,  CoU.  ampl.  4,147. 
Liimg,  Reichsarchiv  16,195.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1/14.  Kyrian- 
der,  Ann.  Auy.  Trev.  S.  91.  Gähnet,  Hist,  de  Lorr.  J.  Ed.  1,329  und 
II.  Ed.  21,66  Extr.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1^252  Extr.  Sodann  de  Ho- 
sih-es,  Stern.  Loth.  ac  Barri  ducum  fol.  10  nach  dem  angeblichen  Ori- 
ginal mit  Goldbulle  im  Kl.  St.  Mattheia,  mit  den  ihm  zweckdienlichen 
Einschaltungen  und  Auslassungen  und  Dat.  3 id.  maji,  ipsa  die  S.  Ser- 
vatii  899  ind.  2.,  a.  regn.  ö.  '! 

176. 

898  mal  13.  Zweite,  etwas  andere  Ausfertigung  vorhergehender  Urkunde 
mit  gleichem  Datum  bis  auf  regn.  a.  3.  (Urkb.  1,210  nro.  145.) 

hiihmer,  Reg.  Karol.  S.  113  nro.  1168.  Gedr.  Martene,  CoU.  ampl. 
4,146,  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,252 ; hieraus  llonth.  1,237.  liroicer,  An/t. 
1,441.  Gesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1,93.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Trer. 
S.  90.  Hartzheim,  Cotic.  Germ.  2,412.  Sodann  mit  gleichem  Datum  bis 
auf  regn.  a.  4.  und  mit  den  gewöhnlichen  BiiUchungen  gedr.  Rosiitre*. 
Stemm,  fol.  9 verso. 

in 

898  OCt.  16.  König  Zuentebold  schenkt  der  Abtei  Prüm  die  Guter,  welche 
Hadabald  zu  Tontondorp  in  Albuins  Grafschaft  im  Eifelgau  besass.  In 
villa  Suncar  17  kal.  nov.  898.  ind.  2.  feg.  ä.  4.  (Urkb.  1,211  nro.  146.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  113  nro.  1171.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,245. 

178. 

898  nov.  13.  Derselbe  verleiht  dem  neuen  Kloster  St.  (Jhrysanthi  und  Da- 
ria in  pago  Riwerensi  (Münstereifel)  Markt-  und  Mlinzrecht.  Treveris 
civitate  id.  nov.  898.  reg.  a.  4.  ind.  2.  (Urkb.  1,212  nro.  147.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  8.  113  nro.  1172.  Gedr.  Martene,  CoU.  ampl. 
1,246 ; hieraus  Honth.  1,238.  Miraeus,  Opp.  dipl.  3,291.  Calmet,  Hist, 
de  Lorr.  I.  Ed.  1,328  itnd  11.  Ed.  2,164.  GaUia  Christ.  13,314. 

179. 

899  (tan.  23).  Derselbe  befreit  die  erzstiftischen  Leute  zu  Trier  von  der 
ihnen  durch  seine  häufige  Anwesenheit  lästig  gewordenen  lleherber- 
gungspflicht  des  königlichen  Hofes , und  verordnet  zugleich , dass  kein 
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königlicher  Richter  in  den  erzstiftischen  Orten  Gerichtsbarkeit  ausüben 
solle.  Treveri  civitatc  899.  (Urkb.  1,212  nro.  148.) 

Böhmer,  Heg.  Karol.  S.  113  nro.  1173.  Gedr.  Honth.  1,239.  Gal- 
lia  christ.  13,315,  ohne  Tag.  Brotcer , Ann.  Trev.  1,442  mit  10  kal. 
febr.  399.  — Ehrte.  Fischer,  Geschlechtsregister  2.38. 

180. 

90Ö  Birz.  22.  König  Ludwig  IV.  (das  Kind)  bestätigt  dem  trierischen  Dom- 
kapitel das  Privilegium  seines  verstorbenen  Vaters  Arnulf  (vergl.  89ii 
febr.  7),  Erlaubt,  dass  der  Zoll  aus  dem  domkapituJarischcn  Ort  Matri- 
cis  (Mdry)  nicht  weiter  als  zu  Diedcnhofen  gezahlt  zu  werden  brauche 
und  verleiht  ihm  einen  mansum  ingcnuilem  mit  einem  Knecht  im  letz- 
tem Orte.  In  Theudonisvilla  11  kal.  apr.  ind.  3.  reg.  a.  1.  (Urkb. 
1,213  nro.  149.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Da  Ludwig  IV.  nach  dem  899  dec.  8 erfolgten 
Tode  seines  Vaters , Kaiser  Arnulfs,  9O0  im  Januar  als  sechsjähriger 
Knabe  zum  König  erhoben  icurde,  so  fällt  die  Urkunde  in  900,  welches 
auch  mit  ind.  3 übereinstimmt. 

181. 

* 902  nrz.  22.  Derselbe  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Horreum  zu  Trier 
den  Königsschutz  für  dessen  genannte  Besitzungen.  Aquisgrani  palatio 
regio  11  kal.  apr.  imp.  Ludovici  piissimi  regis  a.  3.  ind.  10.  (Urkb. 
1,54  nro.  49  zu  816  mrz.  22.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Der  in  der  Urkunde  genannte  ErzbxschoJ  Rat- 
bod  von  Trier  regierte  883  apr.  8—915  mrz.  30  und  kann  sie  daher 
nicht  von  Kaiser  Ludwig  dem  Frommen  sein.  Die  Aebtissinnen-  lieihe 
des  Klosters  Horreum  (auch  St.  lrmin  genannt)  ist  sehr  lückenhaft  und 
verwirrt ; nach  Pertz,  Script.  8,160  war  Anastasia  die  dritte  Aebtissin, 
muss  also  viel  früher  gelebt  haben;  daher  die  Urkunde,  wie  auch  Waitz, 
Verfassungsgesch.  4,263  Anm.  1 annimmt,  sehr  ztceifelhaft.  Brotcer, 
Metrop.  1,560  erwähnt  diese  Urkunde  zum  Jahr  903,  welches  zum  drit- 
ten Jahr  des  Kaiserthums  des  Burgundisrhen  Königs  Ludwig  des  Blin- 
den (vergl.  Böhmer,  Regesten  S.  138),  aber  nicht  zu  ind.  10,  sondern 
ind.  6.  stimmt.  Prof.  Stumpf  in  den  Reichskanzlern  ist  für  Ludwig  das 
Kind  902,  wozu  auch  das  Itinerar  des  Königs  passt,  aber  ind.  5.  zu  lesen  ist. 

Das  sigillum  impressum  zeigt  eine  antike  Gemme  ohne  Umschrift. 

182. 

902  sepl.  19.  Derselbe  restituirt  mit  Consens  aller  anwesenden  Getreuen 
dem  Erzbischof  Uatbod  von  Trier  die  Münze  in  Trier,  Zoll,  Zinsen  und 
alle  Gefälle  in  und  ausserhalb  der  Stadt  durch  die  ganze  Grafschaft, 
welche  zur  Zeit  Erzbischofs  Wcomad  vom  ßisthum  getrennt  und  zur 
Grafschaft  gezogen  worden  waren,  ln  villa  Wadegozziuga  13  kal.  oct. 
902.  ind.  5 reg.  a.  3.  (Urkb.  1,214  nro.  150.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  115  nro.  1187.  Gedr.  Brower,  Ann.  1,443. 

Urtimtmtu^.  II.  39 
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Ltlnig,  Reichsarchiv  16,196.  Honth.  1,253.  Kremer,  Orr.  Nassoie.  2,30. 
Vergl.  Leibnitii  Ann.  imp.  ed  Perte  2,199. 

IBS. 

* 905  urt.  28.  Wildrud  macht  mit  Conscns  ihres  Gemahls  Hildibert  sich 
und  ihre  Nachkommenschaft  dem  St.  Martinsstift  (zu  Münstermaifcld) 
wachszinspflichtig.  Act.  in  pago  Meginovelt,  in  comitatu  ßurchardi  co- 
mitis,  in  ipso  loco  monasterii  S.  Martini  905.  ind.  11.  5 kal.  nov.  regn. 
Arnollo  rege  2.  (Urkb.  1,215  nro.  151.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,55.  Höf  er,  Zeitschrift  1,353.  — In  der  Du 
tirung  sind  bedeutende  Widersprüche;  denn  in  den  Oktober  905  fällt  ind. 
9 und  Kaiser  Arnulf  war  bereit»  899  der.  8 gestorben.  — Der  Urkunde 
ist  an  Pergamentstreifen  das  ältere  Capitelssiegel  non  1187  nngehängt. 

184. 

908  fei).  11.  König  Ludwig  IV.  (das  Kind)  schenkt  dem  Erzbischof  Rat- 
bod  von  Trier  die  Lebengüter  zu  Enkircheu,  welche  bisher  Rotb&rd  be- 
sessen hatte.  Franconofurt  3 id.  febr.  908.  ind  11.  regn.  a.  9.  (Urkb. 

I, 216  nro.  152.) 

Böhmer,  lieg.  Karol.  S.  117  nro.  1219  zu  febr.  10  Gedr.  Günther, 
Cod.  dipl.  1,56. 

185. 

909  i»n.  1.  Tausch-Vertrag  zwischen  dem  Convent  der  Abtei  St.  Maximin 
bei  Trier  und  Rorich,  einem  Vasallen  der  trierischen  Kirche,  wodurch 
Ersterer  mit  Consens  des  Abts  Everard,  Güter  zu  Eslingis  im  Bedgau 
in  der  Grafschaft  Widrichs,  gegen  des  Letztem  Besitzthum  zu  Bunne- 
ringas  in  der  Grafschaft  Liutnrd's  im  Niedgnu  vertauscht.  Treveris  kal. 
jan.  909.  Hludowici  reg.  a.  9.  ind.  12.  (Urkb.  1,216  nro.  153.) 

Gedr.  Honth.  1,255. 

186. 

909.  Rorich  beurkundet,  dass  er  den  grössten  Theil  der  vorstehend  ver- 
tauschten Güter  zu  Burmeringas  mit  denen  zu  Ensilinge  von  dem  Klos- 
ter St.  Maximin  für  sich,  seine  Gemahlin  Ansdrnda  und  seinen  Sohn 
Wigerich  in  Prekarie  erhalten  habe.  Treveris  in  monasterio  S-  Maxi- 
mini 909.  Karoli  (lese  Hludowici)  regis  9.  ind.  12.  (Urkb.  1,218  nro.  154.) 

Gedr.  Honth.  1,256,  Gudenus,  Cod.  dipl.  3,1022. 

181. 

910  fei».  10.  König  Ludwig  IV.  (das  Kind)  schenkt  dem  Grafen  Konrad, 
Eberhard’s  Sohn,  den  Königshof  Brechen  im  Lahngau  zur  Dotation  der 
Kirche,  welche  derselbe  auf  dem  Berge  Lintburg  an  der  Lahn  zu  er- 
bauen beabsichtigt.  Frankonofurt  4 id.  febr.  909.  ind.  13.  regn.  a.  11. 
(Urkb.  1,219  nro.  155.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  8.  117  nro.  1229  wegen  ind.  13  und  regn.  a. 

II.  ins  Jahr  910.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,264.  Honth.  1,25 8 
ex  orig.  Kremer,  Orr.  Nass.  2,38. 
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188. 

>12  Ulli.  1.  König  Karl  111.  (der  Einfältige)  bestätigt  dem  Convent  des 
Klosters  St.  Maximin  bei  Trier  gewisse  demselben  theils  entzogen  ge- 
wesene, theils  von  König  Arnulf  (vergl.  893  feb.  11)  verliehene  Orte, 
im  Ganzen  24.  nebst  einer  Kapelle  zu  Mainz,  welche  zur  Kleidung  und 
zum  Unterhalt  der  Mönche  bestimmt  sind,  und  die  salischen  Zehnten 
zum  Nutzen  des  Hospitals.  Metis  civitate  kal.  jan.  ind.  14.  (richtiger 
15.)  a.  regn.  19.  redintegrante  14.  largiore  heroditate  indepta  1.  (Urkb. 
1,219  nro.  156.) 

Böhmer,  Reg.  Karvl.  S.  182  nro.  1985.  Gedr.  Martine,  Coli,  arnpl. 
1,  267;  hieraus  llonth.  1,261.  Bertholet,  Hist.  de  Lvxemb.  2,74.  Bou- 
quet, Rer. neil  9,  514  Gallia  christ.  13,316.  — König  Karl  der  Einfäl- 
tige rechnet  1)  regiii  anno»  ron  893  jan.  28  an,  dem  Tage  s einer  Kö- 
nigsweihe zu  Rheim»;  2)  redintegrante»  anno s » eit  dem  Todestage  König 
■ Odo'»  998  jan.  1,  nach  den  Ann.  Vedast , welchen  Böhmer  folgt,  wogegen 
nach  Regino  998  jan.  3,  welcher  Tag  auch  in  der  Urkunde  angenommen 
zu  »ein  scheint,  da  sonst  es  15  statt  14  heissen  müsste;  3)  largiore  heredi- 
tate  indepta  anno  nach  dem  Tode  König  Ludwig 's  des  Kindes  911  aug.  20. 

189. 

913  aug.  13.  Derselbe  trifft  Anordnungen  in  Bezug  auf  die  Art  und  Weise 
der  Wahl  der  trierischen  Erzbischöfe.  Tiedonisvilla  id.  aug.  ind.  1.  a. 
regn.  21.  redintegrante  16.  larg.  hered.  indepta  2.  (Urkb.  1,220  nro.  157.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  8.  183  nro.  1941.  Gedr.  Brower,  Amt.  1,446 
mit  unrichtigem  Datum.  Uonth.  1,262.  Liinig , Reichsarchir  16,196. 
Bouquet,  Recueü  9,618.  Gallia  chridt,  13,316. 

190. 

915  Jan.  16.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Echternach  die  Schenkung  des 
Grafen  Iieginar  Uber  Berg  an  der  Mosel,  Rodeinachcrn  und  Waderlo 
(letzteres  im  Gau  Texandria),  sodann  die  Schenkung  Thiatbern's  Uber 
Thriminka,  und  die  altern  genannten  Besitzungen.  Attiniaco  palatio  17 
kal.  febr.  915.  a.  21.  (richtiger  22.)  regnante  Karolo  rege.  (Urkb.  2,16 
Nachtr.  31.) 

Regest  tn  l’ubl.  de  la  soeiitd  archeol.  de  Luxemb.  16,22  mit  7 kal.  febr. 

181. 

916  iau.  19  Derselbe  restituirt  in  Folge  der  von  dem  Abt  Richarius  von 
Prüni  vorgebrachten  Urkunden  König  Arnulfs  und  dessen  Sohnes  Zuen- 
tebold , sowie  eines  Rechtsspruchcs  genannter  Reichsftirsten  auf  dem 
Reichstag  bei  Ilcristall,  dem  Kloster  Prüm  die  Abtei  Suestra.  Heristal- 
lium  palatium  14  kal.  febr.  ind.  4.  a.  regn.  22.  redintegrante  17.  larg. 
hered.  indepta  5.  (Urkb.  1,222  nro.  159.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  183  nro.  1949  wegen  ind.  4 und  a.  5.  larg. 
hered.  indepta  zu  916,  während  regn.  a.  22.  und  redintegr.  17.  auf  914 
weisen.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,270  und  hieraus  llonth.  1,263. 
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Bcrtholet , Hist,  de  Luxemb.  2,76.  Bouquet,  Recueil  9,526.  Bondam, 
Charterbock  1,50.  — Richarius  wurde  899  nach  Kegino  Abt  zu  Prüm 
und  921  nach  liicher  Bischof  von  Tongern  (Lüttich). 

192. 

919  jiiii.  13.  König  Karl  III.  (der  Einfältige)  restituirt  auf  die  Klage  des 
Erzbischofs  Rotgcr  von  Trier  und  nach  dem  Urtheil  seines  Hofgerichts 
(genannter  Bischöfe,  Grafen  und  Schöffen)  dem  Erzstifts  Trier  die  von 
König  Arnulf  geschenkte,  von  dem  Grafen  Ragener  und  dessen  Sohn 
Gislebert  aber  entrissene  Abtei  St.  Scrvatii  zu  Mastricht  in  der  Graf- 
schaft Maselant.  Eristail  palntio  id.  jun.  ind.  7.  a.  regn.  27.  redinte- 
graute  22.  larg.  hered.  indepta  7.  (richtiger  8).  (Urkb.  1,223  nro.  160.) 

Böhmer.  Reg.  Karol.  S.  184  nro.  1962.  Gedr.  Marten e.  Coli.  ampl. 
4,148.  Mireaus,  Opp.  dipl.  1,255.  Bouquet,  Recueil  9,541.  Ltinig. 
Beichtarchiv  16,197  und  19,230.  Qallia  ehr  ist.  13,317.  Gesta  Trer. 
ed.  Wgttenbach  1.98.  Kgnander,  Ann.  Aug.  Treu.  8.  92.  Vergl.  Leib- 
nitii  Ann.  Imp.  2,313.  — Sodann  in  der  bekannten  verfälschten  Art 
de  Rosihres,  Stemm,  fol.  12,  am  Ende  mit  Dat.  Herittali  id.  jun.  923, 
a.  regn.  23  ind.  11. 

Von  dem  Siegel  in  tceitsem  Wacht  ist  nur  der  Kern  noch  vorhan- 
den, der  mitten  in  das  Recognitionszeichen  eingepresst  ist.  Rechts  schauen- 
des antikes  Bmstbdd  mit  undeutlicher  Krone.  Von  der  Umschrift  ist 
nichts  mehr  zu  erkennen. 

193. 

919  llll.  9.  Derselbe  rcstituirt  mit  Conscns  der  Bischöfe  und  nach  Urtheil 
der  Grafen  dein  Erzbischof  Rotgcr  von  Trier  die  Abtei  St.  Scrvatii  zu 
Mastricht  an  der  Maass,  welche  GrafRagncrus  und  dessen  Sohn  Gisel- 
bert an  sich  gerissen  hatten  (vergl.  vorhergehende  Urkunde).  In  villa 
Theodonis  7 id.  jul.  ind.  7.  a.  regn.  27.  redintegrante  22.  larg.  hered 
indepta  8.  (Urkb.  1,224  nro.  161.) 

Böhmer.  Reg.  Karol.  S.  185  nro.  1964.  Gedr.  Mevrisse , Hist,  der 
ereques  de  Metz  S.  21.  Martene,  Coli.  ampl.  4,149.  Miraeus.  Op/p.  dipl. 
1,256:  hieraus  Honth.  1,264.  Brotcer,  Ann.  1,448.  Bouquet,  Recueil 
9,546.  Litnig,  Reichsarchiv  16,198  und  19,230.  Qallia  christ.  1.3,318. 
Gesta  Trev.  ed.  Wgttenbach  1,96.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Trev.  S.  93. 
Leibnitii  Ann.  Imp.  2,314.  Sodann  in  der  bekannten  verfälschten  H fi« 
de  Rosieres,  Stemm,  fol.  12  nach  dem  angebliche ß Original  mit  2 Sie- 
geln aus  Kl.  St.  Matheis  mit  dat.  7 id.  jul.  919  regnor.  a.  19.  temporr 
nostre  congregationis  generalis  Theodoniville  celebrante. 

194. 

920  amr.  20.  Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  Prüm,  ln  pago 
Arducnna,  in  villa  Longcamp  13  kal.  sept.  ind.  8.  a.  regn.  27.  redin 
tegr.  22.  larg.  hered.  9.  (Urkb.  1,225  nro.  162.) 

Böhmer,  Reg.  Karol.  S.  185  nro.  1966  wegen  ittd.  8 und  largiorr 
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hered.  a.  9.  zu  920,  da  regn.  a.  27.  und  redingr.  a.  22.  in  919  fallen. 
Oedr.  Knauff,  Defens.  abl>.  Prum.  S.  57;  hieraus  Honth.  1,265.  Bou- 
quet, Itecueil  9,548.  Qallia  ehrist.  13,318. 

195 

92*3  juu.  Prekarie-  Vertrag  Gozberts  mit  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
über  Güter  zu  Kallidum,  zwischen  der  Ruver  und  Königsbach,  zwischen 
der  Plombach  und  Fermarsbach  und  zu  Nieder-Kallidum.  Trevcris  923 
a.  Karoli  regia  12-  in  regno  quondam  II lotharii  (also  Jarg.  hered.  in- 
dept.)  ind.  11.  in  mensc  junio.  fTJrkb.  1,227  nro.  163.) 

Oedr.  Honth.  1,267. 

196. 

924.  Umänderung  des  Prekarievertrags  Liutfried’s  mit  Erzbischof  Ratbod 
von  Trier  durch  dessen  Nachfolger,  Erzbischof  Rotger,  für  das  St.  Eu- 
chariuskloster (später  St.  Matheis),  wonach  Ersterer  diese  Prekarie  mit 
Gütern  zu  Helifelt  verbessert.  Treveris  924.  a.  Heinrici  reg.  2.  ind. 

12.  (Urkb.  1,228  nro.  164.) 

Ooerz,  Reg.  der  Erzbb.  t\  Trier  S.  3.  Brotcer,  Ann.  1,449  Extr. 
— Wegen  ind.  12  vor  sept.  24  fallend.  Da  Heinrich's  Königstcahl  919 
apr.  14  stattfand,  so  ist  hier  das  a.  2.  nicht  von  dieser,  sondern  von 
der  Niederlage  König  Karl's  des  Einfältigen  923  jun.  15  an  zu  rech- 
nen , indem  sich  nach  dieser  ein  Tkeil  Lothringen’s  dem  Heinrich  un- 
terwarf. Vergl.  Waitz  itt  Ranke,  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs  I. 
1.  S.  61  und  67.  — Die  Urkunde  fällt  also  zwischen  Juni  bis  Sept.  924. 

197. 

926.  Prekarievcrtrag  des  Bernacrius  mit  dem  Kloster  St.  Maximin  bei  Trier 
über  Güter  im  Metzer  Gau  in  Matfrid’s  Grafschaft  und  im  Alsenzgau 
in  comitatu  Methingowinsi.  Treviris  in  coenobio  S.  Maximini  926.  ind. 

13.  (richtiger  14.  oder  lö.)  regnante  Heinrico  rege.  (Urkb.  1,229  nro.  165.) 

Gedr.  llonth.  1,268  Berthulet,  Hist,  de  Luxemb.  2,78. 

198. 

926  der.  30.  Tauschvertrag  zwischen  dem  Kloster  St.  Maximin  bei  Trier 
und  den  edeln  Männern  Nurtpold  und  Franko,  wonach  Letzterer  Gü- 
ter in  comitatu  Magnacensi  zu  Brohl  und  Garden , Nurtpold  deren  in 
comitatu  Naahcgowe  zu  Beregon  dem  Kloster'  giebt  und  dafür  einen 
zur  Veste  geeigneten  Felsen  an  der  Kira  erhalten.  In  Trevirensi  civi- 
tate  in  monastcrio  memorati  patroni  (S.  Maximini)  3.  kal.  jan.  926.  pre- 
sidente  Rotgero  metropolitano,  ind.  4.  (lies  14.)  regnante  Hcnrico  rege. 
(Urkb.  1,230  nro.  166.) 

Gedr.  Martene , Coli.  ampl.  1,282;  hieraus  llonth  1,269.  Calmet, 
Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,337  und  II.  Ed.  2,174.  Bertholet , Hist,  de 
Luxemb.  2,77.  Gudenus,  God.  dipl.  3,1023. 
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926.  Nochmalige  Beurkundung  vorhergehenden  Tausches,  mit  der  Nach- 
richt, dass  sich  Franko,  Norpold  und  Humpert  926  wegen  der  Verhee- 
rungen der  Agarenen  (Sarazenen)  im  belgischen  Gallien  die  Veste  an 
der  Kira  aüsgewiihlt  haben.  Treviri  in  coenobio  memorati  antistitis  (S 
Maximini)  926.  ind.  4.  regnante  Heinrico  rege.  (Urkb.  1,231  nro.  167.) 

Gedr.  Marterte,  Coli,  autpl.  1,280;  hieraus  Honth.  1,270.  Calrnet, 
Hist,  de  Lorr.  II.  Kd.  2,173. 

20». 

928.  Der  Herzog  Gysclbert,  Rektor  der  St.  Servatiuskirche  zu  Mastricht, 
beurkundet , wie  er  vor  dem  König  Heinrich  und  dessen  Fürsten  von 
dem  Erzbischof  Rutger  von  Trier  diese  Kirche  prekariew-eise  erworben, 
und  welche  Güter  er  dafür  gegeben  habe,  ln  Trajecto  928.  a.  5.  Ilen- 
rici  regis  super  regn.  quondatn  Lotharii,  ind.  1.  (Urkb.  1,233  nro.  169.) 

Oedr.  Honth.  1,271.  — Wegen  ind.  1.  und  a.  5.  in  regn.  Lolita- 
rii  (also  von  923  jvn.  15  an)  zwischen  jvl. — Sept.  fallend. 

201. 

929.  Prekariovertrag  Megingaud’s  mit  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  über 
Güter  zu  Gautsbrcchtinge , Agullia  und  Dundeba.  Treveris  929.  ind. 
2.  regnante  Heinrico.  (Urkb.  1,234  nro.  170.) 

Oedr.  Ilonth.  U273.  — Wegen  ind.  2 vor  sept.  24  fallend. 

202 

929.  Erzbischof  Rutger  von  Trier  vertauscht  an  einen  gewissen  Alberich 
Güter  zu  Genebreddc  im  Eisassgau  in  der  Grafschaft  Nordgau  wegen 
ihrer  Entlegenheit  gegen  andere  zu  Bcvera  in  comitatu  Bedensi.  Tre- 
veris 929.  a Henrici  regis  6.  super  regn.  quondatn  Lotharii,  ind.  2. 
(Urkb.  1,235  nro.  171.) 

Goerz , Heg.  der  Erzbb  r.  Trier  8.  3.  Brower,  Ami.  1,450  E.rtr. 
Gedr.  Honth.  1,273.  Gallia  christ.  13,320.  — W'egen  regn.  a.  6.  und 
ind.  2 zwischen  jul. — Sept.  24  fallend.  » 

203. 

»15—980.  Prekurievertrag  zwischen  dem  Erzbischof  Rutger  von  Trier  und 
seinem  Vasallen  Volmnr  über  Ländereien  an  der  Kyll.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,221  nro  158  zu  915  -923.) 

Goerz,  lieg,  der  Erzbb.  von  Trier,  S.  3.  Gedr.  Honth.  1,271  zu 
circa  927.  — Da  sich  atts  der  Urkunde  selbst  kein  bestimmtes  , fahr  er- 
mitteln lässt,  die.  Regierungszeit  Erzbischofs  llutger  915 — 930  jan.  27 
angenommen. 

20). 

980  nrz.  9.  Bischof  Wigerich  von  Metz  bestätigt  dem  St.  Terentiuskloster 
(Neumüuster)  die  Güter,  welche  er  zur  Zeit  seines  Episcopats  seinem 
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familiaris  Adelbold,  der  nach  ihm  das  Stadtregiment  führte,  übergeben 
und  welche  der  Probst  Alberich  von  diesem  wieder  für  das  Kloster  an- 
gekauft hatte.  Metis  7 id.  mart.  a.  10.  regni  Henrici  regis  in  vegno 
Hlutharii  quondam  regis,  ind.  3.  (Urkb.  1,340  nro.  288  zu  1011  mrz.  9.) 

Qedr.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenn.  QcscJil.  2,286  zum  Jahr  1011, 
während  er  daselbst  1,3  die  Urkunde  richtiger  in  930  setzt.  Mone,  Zeit- 
schrift 13,128  toill  aus  1011  das  Jahr  1012  machen.  — Da  nach  Moo- 
ger's  Onomastiken  Wigerich  von  917—927  Bischof  von  Uetz  war,  das 
10.  Hegierungsjahr  Königs  Heinrich  1.  in  Lothringen  ( von  923  der  Ab- 
setzung Karl’s  des  Einfältigen  gerechnet)  933  ist  ( denn  unter  dessen  und 
der  Ottoneg  Regierung  ist  diese  Datinmg  gebräuchlich) , das  Jahr  933 
aber  die  ind.  6 hat,  so  ist  wegen  der  ind.  3 das  Jahr  930,  und  927  als 
Todesjahr  Wigerich' s für  unsicher,  angenommen. 

205. 

(932  febr.  26.)  Urkunde  Uber  die  Einweihung  und  Dotirung  der  Kirche 
zu  Udera  durch  den  Erzbischoi  Rotbert  von  Trier.  5 kal.  mart.  ternpo- 
ribus  Ileinrici  regis  et  dueis  Gisilberti  et  advocati  Gozberti  et  prepoeiti 
Regiionis  et  decani  Gaganhardi  &c.  &c.  (Urkb.  2,343  in  Nachtr.  10.) 

Goerz  Regesten  S.  3,  Gedr.  Höf  er,  Zeitschrift  2,127.  Holzer,  De 
proepisc.  Trev,  S.  4.  — Anfang  der  Regierung  Erzbischofs  Rotbert  931 
und  Ende  König  Heinrich's  I.  den  2.  Juli  936.  Den  Sonntag  als  Tag 
der  Einweihung  angenommen , fällt  5 kal.  mart.  in  dem  Zeitraum  von 
931—936  im  Schaltjahre  932  auf  den  Sonntag  und  zwar  auf  den  26.  Febr. 

206. 

938.  Prekarievertrag  des  Erzbischofs  Rotbert  von  Trier  mit  Ada,  einer 
Nichte  des  verstorbenen  Erzbischofs  Rotger,  über  die  Kirche  zu  Die- 
denhofen  mit  zugehörigen  Gütern  und  Ländereien  zu  Bruch  im  Rizo- 
gohensischen  Gau  in  der  Ardennen-Grafschaft.  Treveris  936.  ind.  11. 
a.  2.  regnante  Oltone  rege  super  regn.  quondoru  Lothorii.  (Urkb.  1,236 
uro.  173  zu  936 ) 

Goerz  Regesten  S.  3.  Gedr.  Honth . 1,275.  — Das  Jahr  938  ist 
statt  des  in  der  Urkunde  gegebenen  Jahres  936  angenommen  worden, 
weil  dazu  ind.  11  und  regn.  a.  2.  üttonis  stimmen,  auch  ein  Etctrakt 
bei  Brower,  Ann.  1,453  das  Jahr  938  hat.  Da  938  aug.  8 das  dritte 
Regierungsjahr  Otto 's  beginnt,  fiele  die  Urkunde  vor  den  Aug.  938. 

20T 

940  iun.  3.  König  Otto  I.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  den 
Reichsschutz  und  die  genannten  Besitzungen.  Moguntie  3 non.  jan.  940. 
ind.  13.  a.  rogn.  4.  (Urkb.  1,238  nro.  175  zu  940  jun.  4.) 

Böhmer,  Regesta  regum  atque  imperator.  Romanor.  S.  6 nro.  99. 
Gedr.  Zyllesius  2,15  aus  dem  Orig,  mit  Monogr.  und  Siegel;  hieraus 
Honth.  1,276.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,345  und  11.  Ed.  2,184. 
Bertholet,  Hist,  de  Luatemb.  2,79.  Lünig,  Reichsarchiv  16)267. 


Digitized  by  Google 


616 


Regelten  Nro.  208 — 213. 


208. 

942  iliu.  2.  König  Otto  1.  nimmt  das  von  dem  Grafen  Conrad  gestiftete 
Kloster  (Limburg  an  der  Lahn)  in  seinen  Schute  und  bestätigt  den  Er- 
ben des  Gründers  die  Vogtei  darüber.  In  Maguntia  4 non.  jun.  regn. 
a.  6.  (Urkb.  1,239  nro.  176  nach  Böhmer  zu  940  jun.  10.) 

Böhmer,  Keg.  reg.  Rom.  S.  6 nro.  101.  Oedr.  Qiinther,  Cod.  dipA. 
1,58.  — Wegen  regn.  a.  6.,  welches  041  aug.  8 beginnt  in's  Jahr  94 2 
gesetzt,  da  diesem  auch  das  Itinerar  nicht  widerspricht . 

209. 

943  ian.  18.  Derselbe  ertheilt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  das  Recht 
der  freien  Abtswahl.  In  Witiara  15  ka).  febr.  943.  ind.  13  (richtiger 
1.)  a.  regn.  7.  (Urkb.  1,240  nro.  177.) 

Böhmer,  Reg.  S.  7 nro.  114.  Oedr.  Zyllesius  2,16  mit  Monogramm: 
hieraus  Hcmth.  1,278.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  2,80.  Liinig,  Reichs- 
archiv 16,258. 

210. 

943  iun.  13.  Prckarievertrag  des  Abts  Farabert  von  Prüm  mit  den  Eheleu- 
ten Ramengar  und  Adalgardc  Uber  Güter  im  Biedgau  und  in  gleich- 
namiger Grafschaft,  im  Eifclgau  in  Zülpicher  Grafschaft,  im  Mosclgau 
in  der  Biedensischen  Grafschaft,  im  Karasgau  und  Ripuarier-Gau.  Pru- 
miensi  monastcrio  17  kal.  jul.  943  ind.  1.  regnantc  Ottonc  rege  a.  7. 
(Urkb.  1,242  nro.  180.) 

211. 

* 943  illfl.  15.  Andere  Ausfertigung  vorstehenden  Prekarievertrags  unter 
demselben  Datum,  jedoch  von  dem  Abt  Hildrad,  welcher  1026  starb: 
daher  falsch.  (Urkb.  1,243  nro.  181.) 

212. 

948.  Bericht  über  die  von  dem  Ritter  Gozlin  vor  seinem  Tode  an  das  Klo- 
ster St.  Maximin  gemachte  und  nach  seiner  Bestattung  daselbst  von  der 
Wittwe  und  deren  Sohn  vollführte  Schenkung  des  Orts  Hunaeiinesdorf. 
943.  regn.  Ottonis  7.  ind.  2.  temporibus  Ogonis  abbatis.  (Urkb.  1,241 
nro.  179.) 

Oedr.  Honth.  1*178.  Jeanim , Le s chronigues  de  l'Ardenne  et  des 
Woepures.  Baris  et  Nancy  1851.  8vo.  1,254.  — Das  regn.  a.  7.  weist 
vor  den  8.  Aug.,  wogegen  ind.  2 nach  Sept.  24  weist. 

213. 

945  dff.  17.  König  Otto  I.  schenkt  seinem  Getreuen  Franko  sechs  Mari 
sus  im  Königsforst  Lautern  zwischen  Basenbach  und  Richenbacb  im 
Nahgau  in  der  Grafschaft  Conrads.  In  Tarneburg  16  kal.  jan.  945 
ind.  2.  (richtiger  4.)  regn.  a.  10.  (Urkb.  1,245  nro.  182.) 

Böhmer,  Reg.  reg.  Rom.  S.  8 nro.  129.  Oedr.  Martene,  Voll,  amt* 
1,285.  Honth.  1,280. 
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• t ....  ..  214. 

•45  def  2#.  König  Otto  I.  rtistituirt  dem  Erzstift  Trier  die  St.  Servatius- 
Abtei  Zu  Mastricht  und  bestätigt  die  Urkunden  seiner  Vorgänger  Ar- 
nulf, Zuentebold,  Ludwig  und  Karl  hierüber,  ln  Talahem  4 kal.  jan. 
945.  ind.  2.  (richtiger  4 ) a.  Ottonis  10.  (Urkh.  1,245  nro.  183.) 
Böhmer,  Regegten  S.  8 nro.  131.  Gedr.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,250; 

‘ hieran  g Hontli  1.281  Br o wer',  Ami.  1,452t.  Cahnetl  Tilgt,  de  ßtrr. 
J/.  Ed.  1,351  und  TI.  Ed.  2, 191.  Lihiig,  Reicftsarehir  18,108.  Getto 

'•  * Tr  er.  ed,  Wittenbach  1,100.  Kyriander.  Ami.  Aug.  Trer  8,  04.  So- 
dann  mit  den  zweckdienlichen  Fälschungen  und  dem  Dutum  4 kal.  jan. 
946  ind.  2.  regni  imperiigve  a.  0.  hei  de  Rosibes , Stemm.  Loth.  ar 

Barri  ducum  fol.  12  rerso.  Ter  gl.  auch  Leihnitii  Ann.  Imp.  2.63.3. 

• \ , 

215. 

946.  Taosehvertrag  zwischen  Goderamnus,  dem  frühem  Vogt  der  St.  Ser- 
vatiuakirche  zu  Mastrieht,  mit  dieser  Kirche  resp.  dem  Erzstift  Trier 
über  Güter  zu  Lens  in  comitatu  Averna«  und  zu  Bovingas  in  comitatu 
Hardinne.  946.  ind.  4.  a.  regnantc  13.  Ottone  rege.  (Urkb.  1,246 
nro.  184.) 

Goerz  Regesten  S.  4.  — Wegen  ind.  4 cor  Sept.  '24  fallend.  946 
ist  bis  Aug.  8 Ottonis  regn.  a.  10. 

21«. 

94“  lau.  27.  König  Otto  1.  bestätigt  in  Folge  eitips  ergangenen  Hechts- 
spruches  dem  Erzbischof  Rotbert  von  Trier  das  Privilegium  Kaiser  Lud- 
wig's  in  Betreff  der  Immunität  und  Zollfreiheit  des  Erzstifts.  Franken- 
'’ftort  6 kal.  fehr.  947.  ind.  5.  regn.  n.  11.  (Urkb.  1,247  nro.  183.)1’-  ® 
Böhmer.  Regesten  S.  8 uro.  146.  Gedr.  ffonth.  1,282.  Onlha  ehrist. 
13,321. 

217.  ,,  v. 

94^  ans.  4.  Derselbe  schenkt  der  Abtei  Echternach  den  Ort  Rinera  im 
Tubalgau  in  der  Grafschaft  des  Grafen  I rinfried.  Ticzaeha  2 non.  aug. 
948.  a.  reg.  11.  (richtiger  12.)  ind.  3.  (richtiger  6 ).  (Urkb.  1.251  nro.  109;^ 
Sicht  bei  Böhmer. 

i 218.  _ _ _ ■:  1 ■ 

949  111  ai  15.  Derselbe  bestätigt  dem  Erzstift  Trier  die  Schenkung  Kaiser 
Karl's  Uber  Zerf  und  Serrich  mit  dem  Jagdrecht  in  bestimmten  Gren- 
zen. Aquisgrani  palatio  id.  maj.  949.  ind.  7.  regn.  n.  14.  (richtiger 
13.).  (Urkb.  1,252  nro.  191).  — Nicht  bei  Böhmer. 

219. 

949  iUR.  1.  Derselbe  bestätigt  in  Folge  Urtbeils  der  anwesenden  genannten 
Reichsfürsten  der  Abtei  Prüm  das  Kloster  Süstern.  Niumagn  kal.  jan.^ 
. 948  ind.  7.  regn.  a.  14.  (Urkb.  1,250  nro.  188  zu  948  jun.  1.) 

39  a 
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Böhmer,  Regesten  S.  9 nro.  löT  zu  948.  Oedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1£89;  hieraus  Ilonth.  1,283.  — Nach  Köpke  m Rauht' s Jahrbücher* 
des  deutschen  Reichs  1,  2 S,  77  wegen  ind.  7 und  regn.  a.  14.,  wiche * 
zwar  erst  am  8.  August  beginnt,  das  Jahr  949  angenommen. 

220 

(949  Sf|»l.  15.)  Erzbischof  Rotbert  von  Trier  schenkt  dem  Martinskloster  im 
Maiengau  einen  Weinberg  und  den  Zehnten  in  den  umliegenden  Dör- 
fern. 956  ind.  7.  17  kal.  oct.  a.  reg.  Ottonis  22.  a.  Rodberti  aepi.  29. 
(Urkb.  1,261  nro.  201  zu  956  sept.  15.) 

Ooerz  Regesten  S.  4.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,63.  — ln  der 
Datirung  sind  bedeutende  Unrichtigkeiten:  936  hat  ind.  14.  regn.  a.  Ot- 
tonis  21  (am  8.  Aug.  beginnend)  und  war  Erzbischof  Rotbert  bereits 
am  19.  Mai  gestorben,  hatte  überhaupt  keine  29  Pontifikats- Jahre,  da 
er  erst  931  Erzbischof  von  Trier  wurde.  Eine  Nachlässigkeit  des  Schrei- 
bers annehmend,  sind  wir  geneigt,  die  Urkunde  also  zu  datiren:  949 
ind.  7,17  kal.  oct.  a.  reg.  Ottouis  14.  a.  Rodberti  aepi.  19,  indem  uns 
die  ind.  7 und  Pontifikatsjahre  Rotbert’s  auf  das  Jahr  949  hin  führen . 

Das  unten  aufgepresste  Siegel  von  iceisseni  Wachs  ist  rund,  4"  im 
Durchmesser,  und  zeigt  den  mit  der  Tiara  und  dem  Pallium  bekleideten 
Erzbischof  in  ganzer  Figur  auf  seinem  Sessel  mit  1 lundsköpf m und 
Fiissen ; in  den  ausgestreckten  Händen  rechts  den  Stab,  links  ein  offenes 
Buch.  Von  der  freistehenden  Umschrift  ist  nur  noch  zu  lesen:  .... 

SDEI.  GRATIA.  TREVIRORVM.  ARCIll  ....  COP  VS. 

221. 

950  ffh.  21.  König  Otto  I.  restituirt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  Kir- 
chen mit  Zehnten,  Widdum  und  Zinsleuten.  Nemetensi  ci vitale  3 kal. 
mart.  950.  ind.  7 (richtiger  8).  a.  reg.  14.  (Urkb.  1,253  nro.  192.) 

Böhmer,  Regesten  S.  10  nro.  171.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,291 : 
hieraus  Honth.  1,284.  Guden,  Cod.  dipl.  2,1. 

222. 

950  leb.  28.  Pabst  Agapet  11.  bestätigt  auf  die  Klage  der  Abtei  Sk  Ma- 
ximin bei  Trier  gegen  den  Eizbischof  Rotbert  von  Trier  in  Folge  des 
Ausspruchs  des  römischen  Clerus  die  Rcicbsunmitteibarkeit  dieser  Ab- 
tei. Dat.  pridic  kal.  mart.  ind.  8.  (Urkb.  1,257  nro.  197  zu  954  febr.  28.) 

Jaffi,  Reg.  Pontif.  Rom.  S.  319  nro.  2799.  Gedr.  Zyllesius  2,T8: 
hieraus  Honth.  1,284.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  1.  Ed.  1,356  und  11.  Ed. 

, 2,196.  Bertholet,  Hist,  de  feixe  mb.  2,84.  fjlnig,  Reichsarchie  16,259 : 
Gallia  christ.  13,321,  theils  zu  950.  theils  zu  954.  — Wegen  ind.  8 ist 
950  anzunehmen. 

223.  • i u 

952  feb.  29.  Erzbischof  Rotbort  von  Trier  giebt  dem  domkapitularischen 
Meier  Wido  und  Genossen  Ländereien  an  der  Li eaer  in  der  N&he  sei- 
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n«e  Sitzes  Altrei  im  Moselgau  in  der  Bedensischen  Grafschaft  in  Erb- 
pacht um  Weinberge  daraus  zu  machen.  Treveris  in  domo  S.  Petri  2 
kal.  mart.  952  a.  reg.  Ottonis  18  (lege  16)  super  regn.  quondam  Lo- 
tharii,  ind.  10.  (Urkb.  1,254  nro.  193  ) 

Goerz , Regesten  S.  4.  Qedr.  Honth.  1,285. 

224. 

&36—9S3-  König  Otto  I.  restituirt  dem  Erzstift  Trier  das  Kloster  Horreum 
zu  Trier.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,255  nro.  194  zu  930 — 956.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Da  des  Königs  Bruder  Bruno  in  der  Urkunde 
noch  nicht  Erzbischof  genannnt  wird,  die  Regierungszeit  Otto's  I.  von 
936  aug.  8 bis  953  aug.,  wo  Bruno  Erzbischof  wurde,  angenommen; 
doch  vergleiche  folgende  Urkunde,  wo  dem  Kloster  noch  die  Reichsun- 
■miUelbarkeit  gesichert  wird;  daher  verdächtig. 

225 

953  Mg.  20.  Derselbe  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Horreum  zu  Trier  die 
namentlich  aufgeführteu  Besitzungen  zum  ausschliesslichen  Unterhalt, 
sichert  demselben  die  Heiohsunmittelbarkeit  und  die  freie  Aebtissinnen- 
wahl.  Moguntie  13  kal.  sept.  953.  ind.  7 (lege  11)  regn.  a.  16.  (Urkb. 
1,255  nro.  195.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Qedr.  Hoefer,  Zeitschrift  1,363  und  Jaffi, 
DijAmnata  quadraginta.  Berol.  1863.  8*'o.  8.  7 ex  orig, 

226. 

953  RUg.  3V.  Derselbe  bestätigt  die  Unmittelbarkeit  der  Abtei  St.  Maxi- 
min und  deren  Fischereigerechtigkeit  in  der  Ruver  gegen  die  erhobe- 
nen Ansprüche  des  Erzbischofs  Rotbert  von  Trier.  Maguntie  3 kal. 
sept.  953.  ind.  7.  (richtiger  11.)  regn.  a.  18.  (Urkb.  1,256  nro.  196.) 

Böhmer.  Reg.  Imp.  S.  11  uro.  202.  Qedr.  ZijUesius,  Defens.  abb. 
8.  Maxim.  1,11  und  2,17  mit  Monogramm  und  Siegel;  hieraus  Honth. 
1J286.  Calmct , Hist.  de.  Lorr.  I.  Ed.  1,354  und  II.  Ed.  2,194  zum 
Jahr  949.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  2f82.  Liinig.  Reinhsaroki» 
16258. 


227. 

955  sept.  9 Erzbischof  Rotbert  von  Trier  setzt  das  restaurirte  und  am  8. 
Sept.  oingeweihte  Marienklostcr  zu  Trier  (St.  Mergen  oder  S.  Mariae 
ad  martyros)  wieder  in  Besitz  der  Zinsen  und  des  Medums  von  den 
Weinbergen  und  Aeckem  um  Trier  herum.  Dat.  5 id.  sept.  958.  reg- 
nante  Ottone  rege  a.  regn.  21.  a.  pontif.  Robert!  aepi.  25.  eodem  a. 
gloriosus  rex  Otto  et  imperator  Ungros  vieit  et  Romano  imperio  sub- 
egit.  (Urkb.  1,258  nro.  198.) 

Goerz,  Regesten  S.  4.  — 1 Wegen  der  Ungamschlackt  am  Lech  955 
\ aug.  10  dieses  Jahr  corgezogen,  indem  dazu  auch  a.  25.  aepi.  Rotperti, 
welcher  931  den  trier.  Stuhl  bestieg,  passt.  Das  regn.  a.  21.  Ottonis 
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toeist  auf  936  und  die  Bezeichnung  rtx  Otto  et  Imperator,  da  <Hto  erat 

V .962  febr.  2 als  Knitter  gekrönt  wurde,  auf  Int  er polirt  engen  im  Datum. 

22S. 

955  nov.  2t.  Prokarie  vertrag  zwischen  Erzbischof  Rotbert  von  Trier  und 
Erenibold,  einem  Kitter  der  Kirche  von  Verdün,  über  Hörige  zu  Bie- 
vra,  Janilergeium,  Aduna  in  comitatu  Ivotio  und  in  comitatu  Waprinsi. 
Dät.  11  kal.  dec.  956.  regnante  Ottone  rege  a.  21.  eodem  a.  Otto  rex 
Ungros  vicit.  (Urkb.  1,259  nro.  199.) 

Goerz,  Hegesten  8.  4.  Gedr.  Honth.  1.267.  — Wegen  de»  Datum t 
rergt.  vorhergehende  Urkunde. 

229. 

956  in  rz.  10.  König  Otto  1.  restituirt  der  Abtei  8t.  Maxi  min  bei  Trier  die 
früher  dem  Reieh  gehörigen  salischen  Zehnten  von  den  Beneficialen  der 
Abtei,  behufs  der  Armenpflege.  Franconovurt  6 id.  mart.  956.  ind.  13. 

*»  (löge  14.)' regn.  a.  21.  (lege  90.)  (Urkb.  1,260  nro.  200.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  8.  11  nro.  211.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 

I, 293 : hieraus  Honth.  1,288.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  1.  Ed.  1.362  und 

II.  Ed.  2,203.  Guden,  Cod  dipl.  2,2  ex  autographo. 

,,  v.  230. 

931 — 956  Hifli  7.  Erzbischof  Rotbert  vou  Trier  bestätigt  bei  Gelegenheit 
der  Einweihung  der  Kirche  zu  Weichenrath  am  7.  Mai  deren  Ab- 
hängigkeit von  der  Mutterkirche  zu  Nachtsheim  und  die  von  Erzbischof 
ITetti  bereits  festgesetzten  Grenzen  dieser  Pfarrei  wie  auch  deren  Inkor- 
poration mit  dem  St.  Martinskloster  (Miinstermnifeld).  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,240  nro.  178  zu  943.) 

Goerz,  Regesten  S.  4.  Gedr.  Günther,  f'od.  dipl.  1,61.  — Die  Jahr* 
de»  Pontifikats  Erzb.  Rotbert 's  angenommen. 

231. 

931  — 956.  Prekarievej  trag  des  Erzbischofs  Rotbert  von  Trier  mit  der  edeln 
Frau  Bertha  Uber  Ländereien  und  Hörige  zu  Prodaicraten  und  Erlont 
in  pago  et  comitatu  Wapensi.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1.237  nn>.  174  zu 
c.  938.) 

Goerz,  Hegesten  S.  4.  Gedr.  Honth.  1,276  zu  e.  938.  — Di*  Re- 
gierungszeit des  Erzbischofs  Rotbert  von  931—936  mai  19  hier  aug* 
nommen. 

232. 

957  i«n.  S.  Pabst  Johann  XII.  übersendet  dem  Erzbischof  H(einricb)  von 
Trier  das  Pallium.  Dat.  6 id  jan.  a.  pont.  Johannis  XII.  papae  2. 
ind.  15.  957.  (Urkb.  1,262  nro.  202.) 

■laffd,  lieg.  Rom.  Pont.  8.  321  nro.  2823.  — Extrakt  Günther,  Cod. 
■ dipl.  1,127  Note.  • !'■  '•  ■ 
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233 

958  Apr.  29.  König- Otto  I.  «-henkt  der  Matrone  Keginlinde  Güter  zu  Wür- 
ges im  Engersgau  in  der  Grafschaft  Waltbrachts.  Hingiliuheim  3 kal. 
raaj.  959  ind.  1.  regn.  a 23.  (Urkb.  1,263  nro.  203.) 

Böhmer.  Reg.  hnp.  8.  12  nro.  220  mm  Jahr  958,  wozu  ind.  1 und 
da*  Itinerar  passt.  Da*  regn.  a.  23.  beginnt  968  aug.  8.  — Gedr. 

' ,i  Günther,  Vod.  dipl.  1,64. 

234- 

(959)  feb  13.  Erzbischof  Heinrich  von  Trier  beschreibt  bei  Gelegenheit 
der  Einweihung  der  in  Stein  neu  aufgeführten  Kirche  unter  dem  Castell 
Humbach  (später  Montabaur),  welche  früher  in  Holz  erbaut  von  dem 
Erzbischof  Rotbert  bereits  geweiht  und  dem  Kloster  (St.  Florin)  zu  Cob- 
lenz  geschenkt  worden  war,  deren  Zehntbezirk.  Ohne  Dat. , nur  mit 
id.  febr.  als  Tag  der  Einweihung.  (Urkb.  1,264  nro.  204  zu  959.) 

Goerz,  Regesten  8.  5.  Gedr.  Brower,  Metropolis  1,228.  Holzer,  De 
proepiscopis  Trev.  8.  5.  zum  Jahr  959  wegen  des  in  diesem  Jahr  auf 
den  13.  Febr.  fallenden  Sonntags. 

Das  Siegel  von  weissem  1 Vachs  war  auf  die  Rückseite  der  Urkunde 
geprägt  und  ist  bis  auf  ein  Stück  des  Randes  verloren;  zu  sehen  sind 
noch  die  Buchstaben  ....  YSXPI. 

235. 

Ö59  nov.  1.  Bovo  macht  das  seiner  Gemahlin  Engila  als  dos  verschriebene 
Gut  zu  Dundeva  in  comitatu  Bedensi  mit  deren  Consens  zu  einem  Le- 
hen des  Klosters  St.  Maximin  bei  Trier.  Treviris  in  templo  S.  Maxi- 
mini  kal.  nov.  959.  ind.  3.  regn.  Ottonis  regis  25  (lege  24).  (Urkb. 
1,265  nro.  205.) 

Gedr.  Bertholet.  Hut.  de  Luxemb.  2,85.  Honth.  1,289.  Gaden,  (!od. 
dipl.  3,1026. 

236 

% 

960  apr  8.  Liutgardc  schenkt  dem  Kloster  St.  Maximin  bei  Trier  ihr  Gut 
Marnern  nebst  Kirche  in  comitatu  Nithegowe  vorbehaltlich  lebensläng- 
licher Nutzniessung.  Treviris  in  coenobio  S.  Maximini  6 id.  apr.  960. 
ind.  3.  regn.  Ottonis  25  (lege  24).  (Urkb.  1,266  nro.  206.) 

Gedr.  Bertholet  , Hist  de  Luxemb.  2,86.  Honth.  1,291.  Gudenus. 
(Jod,  dipl.  3,1027. 

237 

960.  Erzbischof  Heinrich  von  Trier  beschreibt  auf’s  Neue  den  Pfarrbezirk 
‘■der  Kirche  zu  Mersch , welche  Graf  Nithad  und  dessVn  Genfahlin  Er- 
kenfrida  dem  Kloster  St  Maximin  bei  Trier  geschenkt  hatten.  (Marisch) 
960  ind.  3.  (Urkb.  1,267  nro.  207.) 

Goerz,  Regesten  S.  5.  Gedr.  Mnrtene.  Voll,  atnpl.  1,314.  Bertholet, 
Hist,  de  Luxemb.  2,87.  Honth.  1,290  Gallia  christ.  13,322.  Publi- 
cat.  de  La  »ociM  de  Luxemb.  11,5.  — Wegen  ind.  3.  vor  sept.  24  fallend. 
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<38. 

361  mai  29.  König  Otto  1.  schenkt  dem  Mainzer  Probst  Theodehch  die 
Güter  in  den  Marken  Kira,  Berg,  Husenbach,  Wickenrod  und  Puzvi- 
laring.  welche  dom  Lantbert  und  Megingoz  durch  den  Grafen  Emicho 
nach  Frankenrecht  abgesprochen  worden  sind.  Ingilinheim  4 kal.  jun. 
061.  ind.  4.  a.  regnL  26  (lege  25).  (Urkb.  1,267  nro.  208.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  13  nro.  245.  Oedr.  Marte* e.  Coli,  ampl. 
1,315.  Uonth.  1,292. 

239. 

962.  Kaiser  Otto  I.  bestimmt  die  Abtei  St.  Maximiu  bei  Trier  zum  Wittum 
der  Kaiserinnen,  den  dortigen  Abt  Williber  (lies  W'iker)  und  dessen 
Nachfolger  zu  deren  Ka planen , und  bestätigt  zugleich  die  Immunität 
und  genannten  Besitzungen  der  Abtei.  Rome  962  ind.  5.  a.  imp.  1. 
regn.  regie  Ottonia  filii  2.  (richtiger  1.)  (Urkb.  1,268  aro.  209.) 

Böhmer , Heg.  Imp  S.  14  nro.  254.  Oedr.  Zyüesius  2,19  mit  Mo- 
nogramm; hieraus  Ilonth,  1,292.  (.'ahnet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1.368 
und  II.  Ed.  2,211.  Heumann,  De  re  dipl.  S.  110.  f Winkelmann)  Hist, 
hospital.  S.  Elisabeth  8.  29.  Lünig,  Reichaarchiv  16 £60.  GaUia  christ. 
13 £23.  — Wegen  Home,  wo  962  febr.  2 die  Kaiaerkröming  stattfand, 
wohl  in  den  Februar  fallend.  Ottos  II.  Königskrömtng  961  mai  26 
zu  Aachen.  Der  Abt  WiUer  war  bereits  957  gestorben  und  ihm  folgte 
bis  966  Wiker.  Vgl.  Ann.  S.  Maximini  ap.  Pertz,  Script.  2,213  u.  4,7. 

240. 

962.  Tliieilo  schenkt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  sein  Gut  Dalheim 
nebst  Kirche,  im  liezensischen  Gau  in  der  Grafschaft  Wallerfangen.  Tre- 
veri  in  basilien  S.  Maximini  962  ind.  5.  regn.  regis  Ottonis  26.  (Urkb. 

\ ■ 1.270  nro.  210.)  \ 

Gedr.  Martens,  Coli.  ampl.  1.316.  Uonth.  1,294.  — Wegen  regn.  a. 
26.  rar  den  8.  August  fallend. 

241. 

963  apr.  1"  (12).  Tauschvertrag  zwischen  dem  Grafen  Sigfrid  und  der  Ab- 
tei St.  Maximin  bei  Trier,  wonach  Erstorer  mit  Consens  des  Erzbischofs 
Bruno  als  derzeitigem  Reichs  Verweser,  das  Castell  Luzclnburg  im  Mc- 
thingau  gegen  anderthalb  Mansus  zu  Viulna  im  Ardennengau  eintauseht. 
In  civitate  Treverensium  in  monasterio  memornti  patroni  (S.  Maximini) 
in  die  pnlniaruni  15  kal.  maj.  963.  ind.  6.  regn.  Ottonis  regis  et  pa- 
tris  sui  caesaris  principatutu  tenentis  2.  (Urkb.  1,271  nro.  211.) 

■ ii  -Oeds.  Miraeua,  Opp,  dipl.  1,142.  Honth.  1,295.  Calmet,  Hist.  de 
Lorr.  1.  Ed.  1,371  uml  II.  Ed.  2,214.  Bertholet.  Hist,  de  Luxemb.  3,7. 
Brotcer,  Metropolis  2,596.  DtichesMe,  Hist.  genenUtg.  de»  mauuma  de 
Lutremb.  4.  Tolner,  Addit.  ad  hist.  Palat.  119.  Du  Mont,  Corps  dipl 
1,37.  Gollia  christ.  13,324.  Lünig,  Cod.  Germ.  2,1591.  Jeamiin,  Le» 
chroHigues  de  l'Ardenne  et  de  Woi'pure»  2,561.  Leibnitü  Ann,  Imp. 
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3,130.  — Die  Jahreiangaben  stimmen  genau,  dagegen  fäüt  963  der  dies 
i , palrnatntm  auf  den  12,  April  (prid.  id.J,  und  »o  verbessert  auch  Hirfch, 
Jahrbücher  de»  deutsch.  Iteichs  unter  Heinrich  11.  6.  532  Awm.  1 das  üat. 

242. 

963  mal  18.  Die  Gräfin  Uda  schenkt  der  Ablci  St.  Maximin  bei  Trier  Gü- 
ter zn  Frisinga  im  Rizzigau,  zu  liadespelth.  Ebiringa  und  W illiniadorf, 
vorbehaltlich  lebenslänglicher  Nutzniessung,  Treviris  15  kal.  jun.  963. 
ind.  5.  (besser  6.)  a.  2.  regn.  Ottonc  filio  iroperatoris  Ottonis.  (Urkb. 
1,272  nro.  212.) 

Gedr.  Honth.  1^297.  Uuden,  Cod.  dipl.  3,1029.  Jeantin,  Lea  chro- 
nique.i  de  CArdenne  et  de a Woepurea  1,255. 

243. 

963  (962)  lun.  10.  Graf  Hermann  schenkt  dem  St.  Martiuskloster  (zu  Müns- 
temiaTfeld)  einen  Weinberg  zn  Eilba  im  Maiengaii.  Ofdemodängo  (Och- 
tendwig)  963.  ind.  5.  4 id.  jun.  regn.  Ottone  regule  a.  2.  eiusque  pn 
tre  imperium  possidente,  (Urkb.  1,272  nro.  213.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,65.  — Die  lndiktion  und  Hegierunga- 
jahre  Otto 's  II.  weisen  in  das  Jahr  962. 

244 

* 983  iul.  21.  König  Otto  11.  setzt  die  Rechte  und  Pflichten  des  Vogts  über 

die  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  gehörigen  Leute  zn  Sehwrierhach 
lest.  Ingelinheim  12  kal.  aug.  963.  ind.  6.  a.  regn.  3.  (Urkb.  1,273 
nro.  214.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Martene , Coli.  ampl.  1,319.  Honth. 
1,300.  — Der  Ausstellungsort  Ingelheim  ist  verdächtig,  indrm  Oft«  II, 
damals  in  Italien  war:  eergl  mich  die  folgende  Crkunde. 

245. 

963  ial.  21-  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  die  Im- 
munität und  freie  Abtswahl.  Solage  12  kal.  aug.  963.  ind.  6.  a.  imp. 
Ottonis  imperatoris  2.  regn.  Ottonis  regis  3.  (Urkb.  1,274  nro.  215.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  22  nro.  409.  Gedr.  Zyllesius  2,21  mit  Mo- 
nogramm und  Siegel:  hieraus  Ilonth.  1,298.  Liinig,  Heicksarchiv  16.261. 

246. 

* 963  Itll.  21.  Derselbe  beurkundet  ein  ihm  von  dem  Abt  Wiker  zu  St. 

Maximin  bei  Trier  erzähltes  Wunder,  wonach  der  heil.  Maximin  einen 
Knaben  gerettet  hatte,  welcher  Zinsleuten  der  Abtei  geraubt  worden 
war,  und  eximirt  deshalb  den  Geretteten  und  dessen  Nachkommenschaft, 
von  der  vogteilieben  Gerichtsbarkeit.  T reveris  12  kal.  aug.  963.  ind. 
6.  a.  regn.  3.  (Urkb.  1,275  nro.  216.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Brower . 'A  nn.  1,467 : hieran»  Honth. 
1^299.  — Wegen  des  Ausstellungsortes  Trier  verdächtig. 
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241. 

988-  (rzbischof  Heinrich  von  Trier  giebt  dem  8t.  Martinekloster,  genannt 
Amhitivum,  (zu  Münstcrmaifeld)  2 Mansus  zu  Mertloch  im  Maiengau, 
welche  Sigibodo  und  Arnold  von  ihm  zu  Lehen  hatten,  und  diesen  bei- 
den Rittern  dagegen  einen  Mansus  zu  Siirsch  und  einen  zu  Küttig  wie- 
derum zu  Lehen.  Treverica  civitate  964.  ind.  7.  a.  regn.  Ottonis  ®7. 
imperii  2.  a.  Heinr.  aepi.  7.  (Urkb.  1,275  nro.  217  zu  964.) 

Qoerz,  Regesten  S.  5.  Gedr.  Günther,  Ged.  di])l.  1,68.  — Da  Erz- 
bischof Heinrich  im  November  963  in  Italien  tcar  und  auf  der  Rück- 
kehr dort  964  jul.  3 starb,  so  ist  das  Jahr  963  hier  angenommen,  wo- 
mit auch  ind.  7.  a.  imp.  2.  und  a.  aepi.  7.  stimmen.  Wegen  ind.  7. 
nach  dem  24.  Sept.  963  fallend,  dagegen  ist  a.  27.  regn.  Ottonis  962 
aug.  8 — 963  aug.  7. 

. ■ 248.  .....  • • . - .... 

964  apr.  29.  Volpert  schenkt  dem  St.  Martiuskloster  (zu  MUnaterauufeld) 
einen  Mansus  zu  Mertloch.  In  pago  Megonovclt  ad  monasterium  S.  Mar- 
tini in  comitatu  Udoni  3 kal.  tnaj.  964.  ind.  7.  regnante  rege  Ottone 
a.  18.  (lege  28).  (Urkb.  1,276  nro.  218.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dtpl.  1,67. 

249. 

964  mal  29  Prekarievertrag  Eberhard’»  mit  der  Abtei  Prüm  Uber  Güter 
zu  Büdesheim,  ln  Pruiniepsi  monasterio  die  kalend.  jun.  4.  964.  a. 
imp.  Ottonis  caeaaris  2.  (Urkb.  1,277  nro.  2 1 9 zu  964  jun.) 

Das  a.  2.  imp.  weist  ins  Jahr  963. 

250. 

964  sept.  17.  Prekarievertrag  zwischen  dem  Erzbischof  Heinrich  von  Trier 
und  dem  Grafen  Sieglried  Uber  Ländereien  und  Hörige  zu  Odowincs- 
leuken  und  den  Berg  Churbelun , jetzt  Saarburg  genannt , im  Saargau 
in  der  Bedensischen  Grafschaft.  Treveris  in  domo  S.  Petri  15  kal.  oct 
964.  a.  Ottonis  regis  super  regn.  quondnm  Lotharii  29.  ind.  7.  (Urkb. 
1,278  nro.  220.) 

Goerz,  liegesten  8.  i>.  Gedr  Vuchesnt.  Hist  de  Luxemb.  ö.  Tol- 
ner,  Add.  Pal.  l2U.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,142.  ('ahnet,  Hist,  de  Lorr. 
1.  Ed.  1,371.  Honth.  1,301.  Bertholet.  Hist,  de  Luxemb.  3,8.  Dutnoiu. 
Corps  dipl.  1,37.  — Obgleich  die  Jahresangaben  genau  stimmen,  so  hat 
das  Datum  doch  Bedenken,  da  bekanntlich  Erzb.  Heinrich  964  jul  3 
in  Italien  gestorben  war. 

251. 

965  apr.  5.  Kaiser  Otto  1.  bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  St.  Maximin 
bei  Trier,  namentlich  die  Immunität  und  freie  Abtuwahl.  IngUinhcim 
palatio  non.  apr.  965  ind.  8.  regn.  30.  (lege  29.)  (Urkb.  1.279  nro.  221.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  lö  nro.  287.  Gedr.  Zyllesius  2*12  mit  Ho 
nogramm  und  Siegel.  Lünig,  Reichsarchiv  16*161. 
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252. 

966  lan.  7.  Kaiser  Otto  I.  bestätigt  dem  Kloster  St.  Maximin  bei  Trier 
die  von  seinem  Vater,  König  Heinrich,  geschenkte  Kirche  zu  Dicden- 
hofen  mit  ihrem  Widdern.  Colonie  7 id.  jan.  966  ind.  9.  a.  rcgn.  31 
(lege  30)  imp.  4.  (Urkb.  1,280  nro.  223  ) 

liökmer,  Heg.  Imp.  S.  Iß  nro.  310.  Oedr.  Honth.  1,302. 

253. 

966  ian.  7.  Derselbe  restituirt  dem  Convent  zu  St.  Maxirain  das  von  Kö- 
nig Dagobert  zum  Nachmittagstrunk  geschenkte,  von  seinen  Vorgän- 
gern aber  an  Andere  zu  Lehen  gegebene  Gut  ad  Val  los  bei  Trier. 
Dat.  wie  vorher.  (Urkb.  1,281  nro.  224.) 

Böhmer , Heg.  Imp.  8.  16  nro.  311.  Oedr.  Alartene,  Coli.  ampl. 
1,321;  hieraus  Ilonth.  1,303. 

254. 

966  febr.  4.  Derselbe  schenkt  dem  Erzbischof  Theoderich  von  Trier,  was 
den  beiden  Brüdern  Mcgingald  und  Ucginzo  in  genannten  Orten  der 
Grafschaft  Nahgau  confiscirt  worden  ist,  mit  Ausnahme  eines  Drittels, 
welches  deren  älterer  Bruder  Landbert  erhalten  bat.  Noviomago  2 non. 
febr.  966.  ind.  9.  a.  regn.  31  (lege  30)  imp.  5.  (Urkb.  1,282  nro.  225.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  8.  17  nro.  315.  Oedr.  Ilonth.  1,301. 

Von  dem  Siegel  in  weissem  Wach»,  vor  der  Recognition  auf  gepresst, 
ist  nur  der  mittelste  Theil  erhalten:  gekrönter  Kopf,  mit  Schnurr-, 
Barken-  und  Kinnbart,  vorwärts  gestellt. 

255. 

966  feb.  6.  Derselbe  schenkt  (in  derselben  Weise  wie  am  4.  Febr.  an  den 
Erzbischof  Theoderich  von  Trier)  die  obengenannten  confiscirten  Güter 
an  die  St.  Gangolfskirche  (in  Mainz,  welche  der  Erzbischof  Theoderich 
erbaut  hat).  Dat.  8 id.  febr.  966  ind.  9.  (Urkb.  1,282  nro.  226.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  17  nro.  316.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,70. 

256. 

966  UK.  24.  Derselbe  schenkt  dem  Erzstift  Magdeburg  das  nach  Rechts- 
spruch  der  fränkischen  Grossen  den  geächteten  Conrad  und  Eberhard 
confiscirte  Nonnenkloster  Kesselheim  im  Gau  und  in  der  Grafschaft  Mai- 
feld. Stratburgo  9 kal.  sept.  966.  ind.  9.  a.  imp.  6.  regn.  31.  (Urkb. 
1,283  nro.  227.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  8.  17  nro.  323.  Oedr.  Levber,  Disguisitio  ple- 
naria  stapulae  Sascon.  Ißü7.  Tolner,  Hist.  Pal.  18.  Lünig,  Beiehs- 
archiv 10,348.  Krenttr,  Orr.  Nass.  2,74.  Leibnitii  Ann.  Imp.  3,178, 
woselbst  auch  die  Schenkungsurkunde  von  WisiUa  steht,  welches  derselbe 
aber  irrthündich  für  Wiesloch  bei  Strasburg  hält. 

257. 

967.  Prekaricvertrag  des  Priesters  Wicfrid  mit  dem  Erzbisehof  Theoderich 
Uitun6tntii($.  U.  40 
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und  dein  Domkapitel  von  Trier  Uber  Güter  zu  Buren  und  Lendingen 
im  Moselgau  in  der  Bcdcnsisclien  Grafschaft.  In  ecclesia  S.  Mariae 
(Treviris)  967  ind.  10.  a.  regn.  Ottonis  31.  imp.  5.  episc.  Deoderici  2. 
(Urkb.  1,284  nro.  228.) 

Qoerz,  Regesten  8.  0.  (Jedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,72,  — Wegen  a. 
imp.  Ottonis  6.  vor  den  2.  Febr.  067  fallend. 

Die  Urkunde  ist  am  untern  llande  mit  einem  in  verlängerter  Cur 
siv  geschriebenen,  unlesbaren,  langen  Spruche  cyrographirt.  Von  einem 
Siegel  keine  Spur. 

258. 

968  lau.  2.  Pabst  Johann  Xlll.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
die  freie  Abtswald  und  Immunität,  wie  sie  die  Abtei  Prüm  besitzt.  Rome 
in  gynodo  a.  imp.  Ottonis  majoris  6.  minoris  1.  4 non.  jan.  967  (lege 
968)  ind.  11.  (Urkb.  1,286  nro.  231.) 

Jajfi,  Reg.  Pont.  S.  32S  nro.  2863.  Uedr.  Zyllesius  2,23.  Calmet, 
Hist,  de  Lorr.  I.  Fd.  1,379  und  II.  Fd.  2,223.  Mansi,  Concil.  ampl. 
coli.  18,631.  Lünig,  Reichsarchiv  16,262.  Hartzheim,  L'onc.  Germ.2,  638. 

259. 

969  jau.  22.  Derselbe  bestätigt  dem  nach  Rom  gekommenen  Erzbischof 
Theuderich  von  Trier  sämmtliche  Privilegien  und  Besitzungen  seiner 
Kirche  und  giebt  ihm  den  Vorsitz  nach  den  päbstlichen  Legaten,  den 
Kaisern  und  Königen  auf  den  Synoden  in  Gallien  und  Germanien. 
Dat.  11  kal.  febr.  pont.  a.  3.  imp.  Ottonis  majoris  7.  minoris  2.  ind. 
12.  (Urkb.  1,288  nro.  232.) 

Jajfi,  Reg.  Pont.  S.  328  nro.  2864.  Uedr.  Brotoer,  Ann.  1,472. 
llillar,  Vindie.  hist.  Treu.  28.  Hoiith.  1,306  er  Bullar.  Rom.  9,1.  Coe- 
quelines,  Bullar.  Coli.  1,264.  Liinig,  Reichsarchiv  16,199.  Uesta  Treu, 
ed.  Wyttenbach  1,107.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Trev.  S.  97.  Hartzheim, 
Conc.  Germ.  2,648.  Leibnitz,  Ann.  Imp.  3,261. 

260. 

969.  Derselbe  verleiht  dem  Erzbischof  Thooderich  von  Trier  (wörtlich  wie 
957  jan.  8 Pabst  Johann  Xll.  dem  Erzbischof  Heinrich)  das  Pallium, 
und  fügt  zu  den  Festen,  an  denen  cs  der  Erzbischof  tragen  darf,  auch 
das  des  heil.  Laurentius,  wegen  Kaiser  Otto ’s  Sieg  (gegen  die  Ungarn), 
hinzu.  Ohne  Schluss  und  Datum.  (Urkb.  1,280  nro.  222  zu  966.) 

Jajfi,  Reg.  Pont.  S.  329  nro.  2866  nach  einem  Fxtrakt  bei  Gün- 
ther, Cod.  dipl.  1,127  in  der  Anmerk,  zum  Jahr  969. 

261. 

910  nir/..  29.  Kaiser  Otto  I.  verleiht  den  Aebten  von  St  Maximin  bei 
Trier  die  freie  Wahl  der  Vögte,  erlaubt  den  abteilicken  Angehörigen 
in  den  königlichen  Städten  unter  der  abteilichcn  Jurisdiktion  zu  woh- 
nen und  Handel  zu  treiben,  und  bestätigt  die  Zollfrcikcit  des  Klosters. 
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Ravenne  4 kal.  apr.  970.  ind.  13.  a.  regn.  36  (lege  34)  imp.  9.  filii- 
que  regn.  10  (lege  imp.  4 (lege  3).  (Urkb.  1,290  nro.  234.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  20  nro.  373  zu  mrz.  30  wegen  3 kal.  apr. 
bei  Zyllesius  24.  Honth.  1,306.  Lilnig,  Reichsarchiv  16,263. 

262. 

970.  Graf  Heinrich  schenkt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  die  Kirche 
zu  Okysheim  mit  den  Kapellen  zu  Barweiler,  Nohn  und  Ardorf,  ver- 
zichtet auf  sein  von  der  Abtei  zu  Lehen  gehendes  Patronatsrecht  über 
diese  Kirehe  und  verordnet,  dass  die  Leute  dieses  Orts  unter  ihren  al- 
len hergebrachten  Gesetzen  verbleiben  sollen.  Trcveris  in  coenobio  S. 
Maximini  970  ind.  4 (lege  13  oder  14).  (Urkb.  1,289  nro.  233.) 

Goerz,  Regesten  S.  327.  Gedr.  Honth.  1,317  mit  Jahr  975  und  ind. 
4,  welche  am  24.  Sept.  beginnt.  — Da  das  Jahr  970  bis  sept.  24  die 
Ind.  13  und  ron  da  ind.  14  hat,  so  könnte,  wenn  970  beibehallen  wird, 
nur  ind.  4 ein  Schreibfehler  für  ind.  14  sein,  und  also  die  Urkunde 
nach  Sept.  24  fallen. 

Mit  äehtem  sig.  impr.  des  Erzbischofs  Egilbert  (1079 — 1101),  daher 
nach  Schrift , Styl  und  Siegel  falsch. 

263. 

949—970.  Prekarievertrag  des  Abts  Ingram  von  Prüm  mit  dem  Freien 
Arnulf  und  dessen  Ehefrau  Alvrada  Uber  Efflesburen  und  Sarna  im 
Bonngau.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,248  nro.  186  zu  c.  948.) 

Wegen  des  Abts  Ingram,  welcher  seit  949  jun.  1 in  den  Urkunden 
vorkömmt  und  da  971  bereits  Eberhard  als  Provisor  der  Abtei  genannt 
wird,  zwischen  949 — 970  fallend,  angenommen,  obgleich  nach  Brower, 
Metropolis  1,468  Abt  Ingram  erst  976  gestorben  sein  soll. 

264. 

949—970.  Tauschvertrag  zwischen  dem  Abt  Ingram  von  Prüm  und  dem 
Sigibodo,  wonach  Ersterer  Ländereien  seines  Klosters  zu  Rossbach,  En- 
tineberg,  Rifenesburg  und  Cruciberg  gegen  andere  zu  Hoonvelisnim, 
Birglinim,  Hiea  und  Novinisdorf  vertauscht.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,249 
nro.  187  zu  c.  948.) 

Wegen  Abt  Ingram 's  den  Zeitraum  wie  vorher  angenommen. 

265. 

949  — 970.  Urkunde  über  des  Abts  Ingram  von  Prüm  Schenkung  des  Hofs 
Bodenheim  an  das  neue  Kloster  am  Flusse  Arnef  (Münstereifel),  wel- 
chen Hof  die  Abtei  Prüm  in  Folge  eines  Prekarievertrags  mit  dem  Freien 
Eigil  nach  dessen  Tode  mit  den  Höfen  Scolinar  und  Kaldcnborn  wie- 
der erhalten  hatte.  Ohne  Dut.  (Urkb.  1,251  nro.  190  zu  c.  948— 950.) 

Wegen  des  Abts  Ingram  die  Zeit  wie  vorher  angenommen. 

266. 

971  (iu.)-  Prekarievertrag  des  Provisors  (Abts)  Eberhard  von  Prüm  mit 
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den  Eheleuten  ßerland  und  Hiltwich  Über  Güter  zu  Waohenfur  und 
Ettelndorf  und  den  Uof  Flcsheim.  In  Prumia  971.  ind.  14.  a.  9.  imp. 
Ottonis.  (Urkb.  1,291  nro.  235.) 

Da  das  9.  Jahr  de»  Kaiserthums  Otto'»  l.  971  febr.  1 endigt,  also 
vor  Febr.  fallend. 

267. 

Satt.  X — 973-  Godilda,  die  Gemahlin  de*  Herzogs  Giselbert  sebehkt  dem 
Kloster  Echternach  verschiedene  Güter  im  Meinfelder  Gau  in  der  Graf- 
schaft Eberhard’»  zu  Plaid,  Alken  an  der  Mosel,  Kettig,  Fell  und  Leh- 
men, vorbehaltlich  eines  Fuders  Wein  jührlich  für  sich  ale  Prfibende. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  2,  Nachtr.  17  nro.  32.) 

Der  in  der  Oeschichte  bekannte  Herzog  Giselbert  von  Nieder-Lothrin- 
gen,  von  dein  928  nro.  169  des  Urkundenbuchs  eine  Urkunde  steht,  hatte 
929  die  Gerbtirga,  eine  Tochter  Königs  Heinrich  I.,  geheirathet  und 
eitrank  939  im  Hheine  bei  Andernach  ( vergl . Regino's  Chronik),  und 
kann  daher  wegen  der  hier  Godilda  genannten  Qemafdin  wohl  nicht 
angenommen  werden.  Ein  Graf  Eberhard  im  Maiengau  kömmt  gleich- 
falls in  der  Urkunde  von  928  vor.  Da  die  Schenkung  ad  victualia  ca- 
nonicorum  und  in  der  zweiten  Hälfte  des  neunten  Jahrhunderts  Ca- 
noniker  in  Echternach  eingefithrt  wurden,  welche  973  mrz.  15  Kaiser 
Otto  1.  wieder  vertrieb  (siehe  nro.  236  des  Urkundenbuchs),  so  ist  we- 
nigstens bis  dahin  eine  sichere  Grenze  für  die  Urkunde  gesetzt.  — Re- 
gest in  Eubl.  de  la  socittt  archfol.  de  Luxemb.  16,24. 

268. 

973  mrz.  15.  Kaiser  Otto  I.  entfernt  die  von  einem  gewissen  Karlomann 
in  Echternach  eingesetzten  Canoniker  und  besetzt  es  wieder  mit  Mön- 
chen, denen  er  den  Abt  Ravenger  vorsetzt,  nimmt  das  Kloster  in  sei- 
nen unmittelbaren  Schutz  und  giebt  ihm  das  Reeht  der  freien  Abtswahl. 
Magadaburg  id.  mnrt.  974.  ind.  12.  (lege  1.)  a.  regn.  37.  imp.  12. 
(Urkb.  1,292  nro.  236.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  21  nro.  399  zu  973  wegen  a.  regn.  37.  und 
imp.  12.  wie  auch  wegen  Uebereinstimmung  mit  dem  1t  ine  rar . und  da 
Otto  1.  973  mai  7 zu  Memleben  starb.  Gedr.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,635; 
hieraus  Honth.  1,308.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  3,9.  Gallia  christ. 
13,325.  Alle  theils  zum  Jahr  971,  theils  zu  974. 

269. 

973  mrz.  15.  (mai  15.)  Derselbe  schenkt  dem  Kloster  Echternach  das  von 
dem  Grafen  Richar  bisher  als  Leben  besessene  Gut  Eckefeld  und  einen 
Weinberg  zu  Lehmen,  welcher  dem  Kloster  entzogen  worden  war.  Ort 
und  Zeit  wie  vorher.  (Urkb.  1,293  nro.  237.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Im  goldnen  Buch  der  Abtei  Echternach  hat 
diese  Urkunde  973  id.  maji,  vgl.  Regest  in  Publ.  de  la  socMtd  archdol. 
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de  Luxemb.  16,23  und  wäre,  wenn  dieses  richtig,  dieselbe  Otto  II.  zu- 
zuschreiben und  zum  mai  15  zu  setzen. 

210. 

913  jun.  26.  Kaiser  Otto  II.  schenkt  dem  Erzbischof  Theodcrich  von  Trier 
einen  Korst  in  bestimmten  Grenzen  in  der  Bedensischen  Grafschaft  (Kyll- 
vrald).  Wormatie  6 kal.  jul.  974.  ind.  1.  a.  regn.  13-  imp.  6.  (Urkb. 
1,294  nro.  238.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  24  nro.  434  zu  973,  indem  auf  dieses  Jahr 
die  Indiktion  und  Regierungsjahre  hin  weisen ; vergL  auch  Oiesebrecht 
in  Ranke's  Jahrbüchern  des  deutschen  Reichs  II.  1 S.  111 — 117.  Oedr. 
Honth.  1,310. 

211. 

918  jun.  21.  Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  St.  Maximin  bei 
THdr,  namentlich  die  der  Immunität  und  freien  Abte-  und  Vögtcwahl. 
Wormatie  5 kal.  jül.  974.  ind.  1.  a.  regn.  13.  imp.  6.  (Ürkb.  1,294 
nro.  239.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  24  nro,  437  zu  973  wie  vorher.  Oedr.  Zyl- 

1 lesius  2,25  mk  Monogr.  und  Siegel.  Liinig,  Reichsarchiv  16,263. 

\ ■.  ■ \ ■ , • 

212. 

918  Otf.  26.  Derselbe  bestätigt  dem  Erzstift  Trier  die  ausschliessliche  Ge- 
richtsbarkeit und  Zollerhebung  diesseits  Rhein  und  Loire,  und  die  Im- 
munität. Aquisgrani  palatii  7 kal.  aug.  974  ind.  1.  a.  regn.  13.  imp. 
6.  (Urkb.  1,295  nro.  240.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  24  nro.  445  zu  973  wie  vorher.  Oedr.  Honth. 
1,310,  unrichtig  zum  jul.  25. 

213. 

973  «ng.  22.  Derselbe  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Ilorreuni  zu  Trier  seine 
genannten  Besitzungen,  die  Unmittelbarkeit  und  freie  Aebtissinnen-Wahl- 
Treveris  11  kal.  sept.  973  ind.  1.  a.  regn.  Ottonis  imperatoris  1.  (Urkb. 
1,297  nro.  241.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Auffallend  der  Eingang  Otto  re.v  und  das 
Datum  a.  regn.  1.,  weiches  hier  wohl  von  dem  Tode  Otto's  I.  973  mai 
7 ungewöhnlicher  Reis«  gerechnet  zu  sein  scheint. 

214. 

913  *üg.  21.  Derselbe  schenkt  dem  Erzstift  Trier  fiir  die  bei  dem  Erzbi- 
schof Theoderich  in  Trier  gefundene  ehrenvolle  Aufnahme  die  Münzen 
zu  Ivoy  und  Longuion.  Frankötihfurt  6 kal.  sept.  974  ind.  1.  a.  regn. 
13.  imp.  6.  (Urkb.  1,298  nro.  242.) 

Böhmer,  Reg.  Ihip.  8.  24  nro.  450  zu  973  wegen  ind.  1 und  regn. 
a.  13.  imp.  6.  Vgl.  auch  Oiesebrecht  in  Ranke,  Jahrb.  des  deutschen 
Reichs  l.  c.  — Oedr.  Honth.  Iffl2. 
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275. 

973  ailjf.  27.  Kaiser  Otto  II.  restituirt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
die  derselben  früher  entzogenen  und  jetzt  im  Besitz  des  Erzbischofs  von 
Mainz  befindliche  Güter  im  Nah-,  Worms-,  und  Spoicrgau,  nachdem 
sein  Vater  an  dieser  Restitution  durch  den  Tod  verhindert  worden.  Ort 
und  Zeitangabe  wie  vorher.  (Urkb.  1,298  nro.  243.) 

Böhmer,  Reg.  lvip.  S.  23  nro.  451  zu  973  wie  vorher.  Ged.  Mar- 
tene,  Coli.  ampl.  1,325;  hieraus  Honth.  1,309. 

276. 

973-  Erzbischof  Thoodericb  von  Trier  führt  in  das  früher  blühende,  nun 
aber  seiner  Besitzungen  beraubte  Maricnklostcr  in  ripa  zu  Trier  (S.  Ma- 
riae ad  Martyros)  wieder  Mönche  ein , denen  er  den  Deodat  zum  Abt 
gieht;  restituirt  die  frühem  Besitzungen,  welche  er  mit  neuen  vermehrt, 
nachdem  er  vom  Pabst  Benedikt  gelegentlich  seiner  Wallfahrt  nach 
Rom  hierfür  die  Bestätigung  und  für  den  Abt  das  alte  Recht  der  Stell- 
vertretung des  Erzbischofs  wieder  erhalten  hatte,  und  bewilligt  dem  Klo- 
stor  die  freie  Abtswahl,  ln  majoris  ecclesie  capitulo  a.  pont.  9.  973. 
ind.  1.  imp.  Ottone  II.  a.  5.  (richtiger  6.)  (Urkb.  1,299  nro.  244.) 

Goerz,  Regesten  S.  6.  Gedr.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1J185. 
Günther,  Cod.  dipl  1,77.  — Die  Ind.  1 weist  vor  Sept.  24. 

Mit  sig.  impr.  von  rothem  Thon,  mit  ächtem  Abdruck;  Schrifi  und 
Orthographie  aus  dem  12.  Jahrh.  Das  Siegel  war  1823  noch  an  ge- 
hängt! Siehe  Trier.  Chronik  1823  p.  123. 

. 277.  . ; 

975.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  dem  St.  Martinskloster  zu  Trier  die  genann- 
ten Rechte  und  Besitzungen, > welche  demselben  widerrechtlich  entzogen 
worden  waren.  Aquisgrani  palatio  975  ind.  3.  epact.  17.  concur.  4.  a. 
imp.  7.  (Urkb.  1,715  Nachtr.  nro.  1.) 

Nicht  hei  Böhmer.  — i Da  Erzbischof  Rotbert  von  Mainz,  an  dessen 
Stelle  der  Notar  Günther  recognoscirt , nach  Mooyer . Onomasticon  975 
jan.  13  starb,  so  würde  die  Urkunde  vor  diesen  Tag  zu  setzen  sein,  in- 
dem hiermit  ind  3 und  concur.  4 stimmt;  auch  das  I tinerar  des  Kai- 
sers , unsicher  am  6.  Januar  zu  Werl  eine.  Urkunde  ausstellt  und  dann 
apr.  4 zu  Aachen  Ostern  feiert  ( vergl . Böhmer,  Regesten  S.  26),  nicht 
widerspricht . Dagegen  fällt  epact.  17  in's  Jahr  976  und  das  a.  7.  imp. 
973  dec.  25 — 974  dec.  24,  wie  überhaupt  die  Angabe  von  Epakten  und 
Concurrenten  in  einer  Urleunde  dieses  Kaisers  bedenklich  isl. 

278. 

975.  Erzbischof  Theuderich  von  Trier,  darauf  bedacht,  die  zu  den  Zeiten 
Herzog  Giselbert's  und  Gonrad’s  zerstörten  und  beraubten  Kirchen  wie- 
der herzustellen,  bestätigt  dem  restaurirten  St.  Martinskloster  zu  Trier 
die  frühem  Schenkungen  des  heil.  Magnerikus  und  fügt  denen  neue 
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hinzu.  Treviri  975.  ind.  3.  epact.  17.  concur.  4.  a.  Otton.  imp.  7. 
(Urkb.  1,716  Nachtr.  nro.  2.)  , • i .• 

Qoerz,  Regenten  8.  327.  — Das  Datum  übereinstimmend  mit  der  vor- 
hergehenden Urkunde  Otto's  11.  für  dasselbe  Kloster. 

• -I 

279. 

915  lan.  18.  Pabst  Benedikt  VII.  bestätigt  (ähnlich  wie  Pabst  Johann  XIII. 
am  22.  Jan.  969)  dem  Erzbischof  Theoderieh  von  Trier  die  Privilegien 
und  Vorrechte  seiner  Kirche.  Dat.  15  kal.  fcbr.  pont.  a.  1.  imperante 
Ottone  a.  7 (lege  8)  ind.  3.  (Urkb.  1,302  nro.  246  zu  976  jan.  18.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  8.  333  nro.  2896  zu  975.  Qedr.  Honth.  1,312. 

Oesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1,106.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Treu.  8.  99, 
Extr.  HiUar,  Vind.  Hist.  Trev.  31,  Extr. 

280. 

915  lan.  18.  Derselbe  schenkt  dem  Erzbischof  Theoderieh  von  Trier  für 
seinen  Eifer  in  Wiederherstellung  der  Klöster  und  wegen  «einer  häufi- 
gen Wallfahrten  nach  Rom  die  Cella  der  vier  Gekrönten  in  Korn.  Dat. 
wie  vorher.  (Urkb.  1,303  nro.  247  zu  976.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  333  nro.  2894  zu  975.  Oedr.  Prower,  Ann. 
1,476;  hieraus  Honth.  1,314.  Bullar,  Rom.  9,1.  Cocquelines , Concil. 

1,276.  Mansi,  Conc.  19,57.  Alartene,  Coli.  ampl.  4,154.  Oesta  Trev. 

ed.  Wyttenbach  1,109.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Trev.  8.  99.  Hartzheim, 
Conc.  Germ.  2,656.  Leibnitz,  Ann.  Imp.  3,341. 

281. 

915  lan.  18.  Derselbe  bestätigt  das  von  Erzbischof  Theoderieh  von  Trier 
wiederhergestelltc  Marienklostcr  in  ripa  zu  Trier,  und  verleiht  dessen 
Aebtcn,  weil  daselbst  der  erste  tricrisckc  Bischofssitz  gewesen  sein  soll, 
vor  Andern  das  Recht  der  Stellvertretung  des  Erzbischofs.  Dat.  wie 
vorher.  (Urkb.  1,304  nro.  248  zu  976  jan.  18.) 

Nicht  bei  Jaffi. 

282. 

. • i • i . . i ' i 

915.  Prekarievertrag  des  Archidiakonen  Wiclrid  mit  der  Abtei  St.  Maxi- 
min bei  Trier  über  die  Kirchen  zu  Okisheim  und  Roiferscheid  im  Ei- 
fclgau  in  der  Grafschaft  Hcrmann's.  Act  in  eomitatu  Zulpiche  in  villa 
Lumeresdorph ; confirmat.  denuo  Treveris  in  monasterio  S.  Maximini 
975.  regn.  Ottonis  15.  imp,  8.  ind.  3.  (Urkb.  1,301  nro.  246.) 

Oedr.  Honth.  1,318.  Ouden,  (Jod.  dipl.  3,1030.  — Wegen  regn.  a. 
15.  Ottonis  und  ind.  3.  zwischen  975  rnai  26  und  sept.  24  fallend.  Imp. 
a.  8.  Ottonis  beginnt  974  dec.  25.  — Kindlinger , 8amml.  merkwürdi- 
ger Nachr.  und  Urkk.  Lpz.  1806.  S.  172  erwähnt  dieses  Originals  als 
charta  indentata,  welches  sich  im  Privatbesitz  zu  Mainz  befand. 
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263. 

976.  Ki  zbischof  Theoderich  von  Trier  schenkt  dem  wiederhergestellten  und 
von  Pabst  Benedikt  bestätigten  Marienkloster  in  rips  zu  Trier  das  Dorf 
Slcich.  976  ind.  4.  a.  Otton.  II.  irap.  8.  (lege  9.)  pont.  Tbeoderici  a. 
12.  (Urkb.  1,305  nro.  249. 

Goerz,  Regesten  S.  6.  — Wegen  ind.  4 vor  Sept.  24  fallend. 

284. 

965-  977-  Derselbe  bestätigt  den  crzstiftischcn  Leuten  zu  Pillicb  ihr  Erbe 
und  Gut  und  die  freie  Verfügung  darüber  unter  sich.  Ohne  Datura. 
(Urkb.  1,286  nro.  230  zu  965-975.) 

Ooerz,  Regesten  S.  6.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,76.  — Da  sieh 
keine  bestimmtere  Zeit  aus  der  Urkunde  ermitteln  lässt,  die  des  Erzbi- 
schofs Theoderich  von  965 — 977  jun.  5 angenommen. 

285. 

973  977-  Kaiser  Otto  II.  vertauscht  mit  dem  Erzbischof  Theoderich  von 
Trier  das  Nonnenkloster  Horrcum  zu  Trier  gegen  das  St.  8crvatius- 
kloster  zu  Mastricht.  Ohne  Schluss  und  Datum.  (Urkb.  1,286  nro-  229 
zu  966—971.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,74  zu  966 — 971.  — 
Da  Kaiser  Otto  II.  973  aug.  22  noch  die  Unmittelbarkeit  des  Klosters 
Horreum  bestätigt,  so  ist  dieses-  Tausch  nach  dieser  Zeit  bis  zum  Tode 
Erzbischofs  Theoderich  977  jun.  ö hier  angenommen  und  dem  Otto  II. 
zugeschrieben,  obgleich  Otto  III.  993  apr.  18  diesen  Tausch  seinem  Gross- 
vater , also  Otto  I.,  unterstellt.  Yergl.  auch  Günther  1,76  Anmerk. 

286. 

978  aug.  9.  Erzbischof  Egbert  von  Trier  schenkt  das  Dorf  Langsur  an  der 
Sauer  der  Kirche  des  heil.  Maternus  zu  Trier,  welche  an  der  Nordseitc 
von  der  des  heil.  Eucharius  erbaut  ist  (später  Abtei  St.  Matthew).  Tre- 
veris  978  ind.  6.  5 id.  aug.  a.  episc.  3 (lege  2).  (Urkb.  1,306  nro.  250  a.) 

Ooerz,  Regesten  S.  6.  — Mit  sig.  impr.  von  weissem  Wachs  in  Trier. 

287. 

978-  Prekarievertrag  der  Eheleute  Udo  und  Gisla  mit  der  Abtei  St  Mari- 
no n bei  Trier  Uber  Ländereien  und  die  Kirche  zu  Bustcden  im  Bedgau 
in  der  Grafschaft  Otto's  und  Ländereien  zu  Gundolfingen  im  Eifelgau 
in  der  Grafschaft  Hermann'a.  Treveris  in  ccclesia  8.  Maximini  978.  ind. 
6.  a.  regn.  Ottonis  16.  imp.  8.  (Urkb.  1,307  nro.  251.) 

Qedr.  Honth.  1JH9.  — Wegen  ind.  6 vor  den  24.  Sept.  978  fallend ; 
dagegen  i ceisen  Ottonis  a.  regn.  15  und  imp.  8.  zwischen  den  26.  Mai 
und  24.  Dezemb.  975. 

288. 

979.  Erzbischof  Egbert  von  Trier  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Maternus 
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zu  Trier  (später  St.  Mattheiskloster  genannt)  das  Dorf  Langsur  an  der 
Sauer,  welches  er  von  dem  Herzog  und  Markgrafen  Adalbert  von  Lo- 
thringen und  dessen  Gemahlin  Judith  gekauft  hat.  (Treveris  in  cecle- 
sia  majori  979.  epise.  a.  4.  (Urkb.  1,307  nro.  250.  b.) 

Goerz,  Regesten  S.  6.  Qedr.  Calmet , Hist,  de  Lorr.  1.  Kd.  1,385 
und  11.  Ed.  2,233;  hieraus  Honth.  1,320.  — Da  Eghert’s  Vorgänger, 
Erzbischof  Theoderich,  977  jun.  5 gtstorben  ist,  fiele  das  4.  Jahr  seines 
Episkopats  erst  in  die  zweite  Hälfte  des  Jahrs  980 — 981. 

Diese  Urkunde  (in  Trier)  ist  mit  3 an  grünen  8eidensehniiren  hän- 
genden Siegeln  versehen:  a)  ist  das  des  Erzbischofs  in  oraler  Form 
2"  breit,  4"  hoch  und  zeigt  den  Erzbischof  in  ganzer  Figur  auf  einem 
mit  Hundsköpfen  und  Füssen  versehenen  Sessel  mit  Tiara,  Pallium 
und  Stab  in  der  Linken,  die  liechte  segnend  erhoben.  Umschrift : S. 
EGBERTE  DE1.  GRATIA.  TREVIROR.  ARÜH1EPS.  b)  ist  das 
grosse  Reitej-siegel  des  Herzogs:  rund.  4"  gross.  Elin  ganz  geharnisch- 
ter Ritter  sprengt  links,  den  Schild  in  der  Linkest,  in  der  rückwärts 
gestreckten  Rechten  das  Schwert,  auf  Schild  und  Rossdecken  ein  Adler, 
auj  dem  Helme  3 Federn,  c)  ein  orales  Siegel  mit  einer  Dame,  in  der 
Rechten  einen  Kreuzstab.  Umschrift:  von  b:  SADALBERT1  marchio- 
nis  < I ducis  Lott.  von  c:  S.  Juditte  marchionisse.  Lothoringie;  überall  E. 
Das  Reitersiegel  hat  auch  ein  Gegensiegel:  Adler:  8.  secr.  march.  dtic.  Lott. 

289. 

980  iuo-  1.  Kaiser  Otto  II.  bestätigt  dem  Kloster  Echternach  die  von  sei- 
nem Vater  daselbst  wieder  cingefUhrte  Ordensregel  des  heil.  Benedikt, 
nimmt  es  in  seinen  unmittelbaren  Schutz  und  verleiht  ihm  das  Recht 
der  freien  Abtswahl.  Aquisgrani  kal.  jun.  980.  ind.  7 (lege  8).  a.  Ot- 
tonis  II.  regn.  19  (lege  20)  imp.  13.  (Urkb.  1,309  nro.  253.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  30  nro.  562.  Gedr.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,655. 

290. 

980  sept.  12-  Erzbischof  Egbert  von  Trier  entscheidet  einen  Streit  zwischen 
seinen  und  den  domkapitularischcn  Jägern  Uber  die  Abgabe,  Medena 
genannt,  aus  gewissen  domkapitularischcn  W äldern  zu  Lcninga  und  Ke- 
richa.  Treviris  in  gradibus  juxta  aulam  publicam,  priedie  id.  sept.  die 
dominica.  979.  a.  pont.  Ekeberti  aepi.  3.  regn.  Ottone  II.  a.  regn.  8. 
(und  ind.  8,  welche  im  Urkb.  nachzutragen.)  (Urkb.  1,308  nro.  252.) 

Goerz,  Regesten  S.  6.  — Da  der  12.  Sept.  nicht  im  Jahr  979,  son- 
dern 980  auf  einen  Sonntag  fiel , so  ist  dieses  Jahr,  wozu  auch  ind.  8 
passt,  angenommen,  indem  der  Tag  des  Jahres  977 , wo  das  Pontifikat 
Egbert's  beginnt,  nicht  bekannt  ist.  Das  regn.  Ottonis  II.  a.  8.  ist  je- 
denfalls unrichtig,  indem  am  26.  Mai  979  ülto's  II.  regn.  19  und  am 
25.  Dezember  979  dessen  imp.  a.  13.  beginnt. 

291. 

980.  Derselbe  schenkt  unter  Klagen  über  den  beraubten  Zustand  derKir- 

40a 
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eben  seiner  Diözese,  dem  Marieukloster  zu  Trier  gelegentlich  der  Ein- 
weihung von  dessen  Crypta  seine  Besitzungen  zu  Covern  (und  in  ei- 
ner zweiten  Urkunde  nochmals  diese  mit  denen  zu  Gondort)  Treveris 

980  ind.  7.  regnante  Ottonc  II.  imperatore.  (Urkb.  1,310  nro.  254.) 

Goerz,  Regesten  S.  6.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,82  und  84.  — 

Das  Jahr  980  hat  bis  zum  24.  Sept.  ind.  8. 

292. 

981  (aut;.  31).  Erzbischof  Egbert  von  Trier  schenkt  der  Kirche  des  heil. 
Paulin  daselbst  am  Festtage  dieses  Heiligen  als  Ersatz  für  derselben 
entzogene  namentlich  aufgeführte  Güter  die  erledigten  Lehen  des  Gra- 
fen Luthard  in  genannten  Orten.  Treviris  981  ind.  8.  regnante  Ottone 
secundo.  (Urkb.  1,311  nro.  255.) 

Goerz,  Regesten  S.  6.  Gedr.  ßroieer , Amn.  1,484;  hieraus  Honth. 
1,321.  Oehmb's,  Gerechtsame  des  St.  Pauliustifts  S.  5 aus  dem  Orig, 
l'olnei-,  Addii.  123.  IJartzheim,  Uoncd.  2,663.  Schmitt,  die  Kirche  des 
heil.  Paulin  bei  Trier  S.  4Ö4.  Leibnitz , Ann.  Imp.  3,421.  — Das  Jahr 

981  hat  bis  sept.  24  die  9.  Indiktion. 

293. 

981.  Derselbe  schenkt  in  gleicher  Weise  wie  vorher  980  dem  Marienklos- 
ter zu  Trier  das  Dorf  Malbru.  Treviris  981.  ind.  8.  regnante  Ottone 
secundo.  in  die  dedicationis  cripte.  (Urkb.  1,313  nro.  256.) 

Goerz,  Regesten  S.  7.  Gedr.  Hoefer,  Zeitschrift  1,619  ex  or.  — Das 
Jahr  981  hat  bis  sept.  24  die  9.  Indiktion. 

Di « zu  Ende  des  12.  Jahrh.  geschriebene  Urkunde  ist  unten  mit  ei- 
nem sehr  plumpen  Siegel  bedruckt.  Diez  ist  von  riithlichcr , thonartiqer 
Masse,  rund,  circa  3"  gross,  und  zeigt  den  Erzbischof  bis  auf  die  Hüf- 
ten, mit  dem  Pallium  und  einem  seltsamen  Barett  t in  der  rechten  des 
hohen  Stab  an  der  Schulter,  in  der  Linken  ein  geschlossenes  Buch  hal- 
tend. Die  freistehende  Umschrift : f EKEBERTVS  und  neben  der  Fi- 
gur A It  UH  IE.  PS. 

- , 294. 

987  ian.  7.  Pabst  Johann  XV.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
ihre  Privilegien,  namentlich  die  freie  Abtswahl  und  Immunität  gleich 
der  Abtei  Prüm.  In  sacrario  8.  Petri  ind.  15.  7 id.  jan.  a.  pont.  pape 
Joh.  XV.  (Urkb.  1,315  nro.  258.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  337  nro.  2929.  Gedr.  Zyllesius  226.  HonA 
1,326.  Liinig,  Reichsarchiv  16,264.  Gallia  christ.  13,327  mit  pont.  a. 
16.  und  Jahr  987. 

295. 

988  der.  28.  König  Otto  III.  bestätigt  dem  Erzbischof  Egbert  von  Trier 
die  Privilegien  der  Immunität,  der  Freiheit  von  Abgaben  und  Zöllen 
wie  auch  von  jeder  weltliclten  Gerichtsbarkeit  für  die  Besitzungen  se 
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ner  Kirche.  Colonie  5 kal.  jan.  989.  ind.  2.  a.  Ottonis  III.  regn.  6. 
(Urkb.  1,315  nro.  259.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  35  nro.  660.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,85 
zu.  989.  — - Die  kaiserliche  Kanzlei  rechnete  den  Jahresanfang  bekannt- 
lich schon  von  Weihnachten  an,  daher  988,  tco  auch  am  25.  Dez.  das 
6.  Hegierungsjahr  Otto’s  III.  beginnt. 

296. 

989.  Die  Acbtissin  Ruothilde  zu  Pfalzel  vermacht  ihrem  Kloster  in  Gegen- 
wart des  Erzbischofs  Egbert  von  Trier  35  Hörige.  In  ecclesia  supra- 
dicta  (Palaciol.)  989.  regnante  Ottone  III.  a.  8.  ind.  14.  (Urkb.  1,317 
nro.  260.) 

Gedr.  Hoefer,  Zeitschrift  1,529.  — Indikt.  14  als  Schreibfehler  für 
ind.  4 genommen,  könnte  die  Urkunde  wegen  regn.  a.  8 und  ind.  4 
zwischen  den  25.  Dezember  990  und  24.  Sept.  991  zu  setzen  sein. 

' 297. 

990  tan.  16.  König  Otto  III.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
die  Immanität  und  verleiht  ihr  das  Recht  freier  Wahl  ihrer  Achte  und 
Vögte,  wie  auch  Freiheit  von  Schiffszoll  und  Aus-  und  Eingang,  Kauf 
und  Verkauf,  Wasser  und  Weide  in  den  königlichen  Städten.  Franco- 
novurt  16  kal.  jul.  990  ind.  3.  a.  regn.  7.  (Urkb.  1,318  nro.  261.) 

•Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  36  nro.  666.  Gedr.  Zyllesius  2,27  mit  Mo- 
nogramm und  Siegel.  Honth.  1,327,  Liinig,  Reichsarchiv  16,265.  Im 
Auszug  Leibnitz,  Ann.  Imp.  3,547. 

298. 

* 991  sf|»t.  13.  Kaiser  (1)  Otto  TU.  schenkt  dem  St.  Martinsstift  zu  Worms 
die  St.  Peterskirche  zu  Boppard  mit  den  Filialen  und  Zehnten , wie 
auch  den  Zoll  daselbst.  Rome  id.  sept.  991  ind.  6.  a.  regn.  9.  irop.  1. 
(Urkb.  1,319  nro.  262.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Schannat , Hist.  IFormtif.  2,30.  Lünig, 
Heichsarchiv  ,21.1294.  r.  Ledebur , Archiv  14,79.  — Die  Urkunde  ent- 
, hält  bedeutende.  W ider spräche.  Otto  III.  wurde  996  mai  20  oder  21 
im  13.  Jahre  seiner  Regierung  ind.  9,  zu  Rom  als  Kaiser  gekrönt  und 
hält  sich  in  diesem  ersten  Jahre  seines  Kaiserthums  am  15.  Sept.  wie- 
der in  Ingelheim  am  Rhein  auf  (vergt.  Böhmer,  Regesten  8.  41).  Der 
in  der  Urkunde  genannte  Pabst  Gregor  (Ui)  regierte  von  996 — 999  Febr. 
und  Bischof  Hildebald  von  Worms  von  979 — 998  aug.  4,  es  müsste  da- 
her die  Urkunde  in  996  oder  997  fallen,  in  welchen  beiden  Jahren  aber 
im  Sept  der  Kaiser  nicht  in  Rom  war.  Der  Abdruck  bei  Schannat  l. 
c.  ex  archiro  enthält  weniger  Bedenken,  indem  er  Otto  rex  beginnt,  des 
Pabstes  Gregor  nicht  erwähnt,  zwar  sign.  Ottonis  imp.  Rom.  aug.  hat, 
aber  mit  dem  Datum:  id.  sept.  991  ind.  6 schliesst  und  daher  (ind.  6 
als  Schreibfehler  für  ind.  4 angenommen)  dem  Jahre  991  nicht  wider- 
spricht. 
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299. 

992  (feb.)  Kaiser  (!)  Otto  III.  bewilligt  dem  Abt  Ofkrad  von  St.  Maxi- 
min bei  Trier  einen  Wochenmarkt  mit  Münzrecht  (Wechselbank)  für 
den  Ort  Billich  im  Moselgau  mit  demselben  Königsbann  wie  die  Märkte 
zu  Mainz,  Köln  und  Trier  haben.  In  Ingelheim  curia  a.  regn.  9.  (Urkb. 
1,320  nro.  263.) 

Böhmer , Reg.  Imp.  S.  37  nro.  684  zu  993  febr.  wegen  regn.  a.  9 
und  Ingelheim,  tco  Otto  III.  am  22.  Febr.  eine  andere  Urkunde  aus- 
»teilte.  Qedr.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,398  und  H.  Ed.  2^249. 
Harten« , Coli.  ampl.  1,361.  Honth.  1,338.  Gallia  rhrist.  13,329;  alle 
zu  e.  1000  wegen  des  genannten  Abt  Ofkrad,  welcher  um  diese  Zeit  dem 
Abt  Folkrad  gefolgt  sein  soll,  welche r aber  auch  für  Folkrad  verschrie- 
ben sein  könnte. 

300. 

992  apr.  3.  König  Otto  III.  verleiht  der  Abtei  Echternach  das  Mtinzrecht 
Cnumraos  probabiles  percutiare)  in  dem  Ort,  Echternach.  Aquisgrani  3 
non.  apr.  992.  ind.  5.  a.  regn.  9.  (Urkb.  1,320  nro.  264.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  37  nro.  6S8.  Gedr.  Bertels,  Hist.  Luxemb. 
8.  164.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  3,10.  Honth.  1,328.  Publicat.  de 
la  sociitt  de  Luxemb.  4,74  mit  Facsimile,  Gallia  christ.  13,327. 

801. 

992  mal  19.  Derselbe  erlaubt  den  Gebrüdern  Sigebodo  und  Riehwin  in  ge- 
nau angegebenen  Grenzen  zwischen  der  Adenau  und  Ahr  einen  Bann- 
forst zu  machen  und  bewilligt  ihnen  darin  das  ausschliessliche  Jagdrecht 
auf  Hirsche,  Eber,  Rehböcke  und  anderes  zum  Königsbanne  gehörige 
Wild.  Novivilla  14  kal.  jun.  992.  ind.  5.  a.  regn.  9.  (Urkb.  2,17 
Nachtr.  33.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  37  nro.  691.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,88. 

302. 

992  mal  29-  Derselbe  restituirt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  die  ent- 
zogenen Güter  iro  Nahe-,  Worms-  und  Speiergau ; was  schon  sein  Va- 
ter (973  aug.  27)  dem  Abt  Thietfrid  und  dessen  Nachfolger  Ogo  ver- 
sprochen hatte,  woran  er  aber  durch  verschiedene  Kriege  und  Reichs- 
sachen verhindert  worden  war.  In  suburbio  Treviris  in  coenobio  pre- 
dicti  Sancti  (Maximini)  4 kal.  jun.  ipso  die  fcstivo  S.  Maximini  992. 
ind.  5.  a.  regn.  9.  (Urkb.  1,321  nro.  265.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  37  nro.  693.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,346.  Honth.  1,330.  Kremer,  Orr.  Nass.  2,89. 

303. 

993  apr.  18.  Derselbe  restituirt  dem  Erzbischof  Egbert  von  Trier  das  St 
Servatiusklostcr  zu  Mastricht.  Ingeleheim  14  kal.  mai.  993  ind.  6.  a. 
regn.  10.  (Urkb.  1,322  nro.  266.) 
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Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  38  nro.  709.  Oedr.  Brower,  Ann.  1,491; 
hieraus  Honth.  1,331.  Lilnig,  Reichsarchiv  16,200.  Oesta  Trev.  ed. 
Wyttenbach  1,112.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Trev.  101.  Leibnitz,  Ann. 
Imp.  3,587. 

304. 

993  mal  13.  König  Otto  III.  restituirt  der  Abtei  Echternach  ihre  sämmt- 
licbe  im  Reich  gelegene  und  an  Andere  zu  Lehen  gegebene  Kirchen. 
Mettis  id.  maj.  993.  ind.  6.  a.  regn.  10.  (Urkb.  1,323  nro.  267.) 

Böhmer,  Reg.  Tmp.  S.  38  nro.  712.  Oedr.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,657. 

305. 

993.  Graf  Siegfried  und  seine  Gemahlin  Hadewig  vermachen  dem  Kloster 
St.  Maximin  bei  Trier,  wo  sie  ihre  Grabstätte  gewählt  haben,  ihre  Be- 
sitzungen zu  Mariseh  in  der  Ardennen  - Grafschaft  ihres  Sohnes  Hein- 
rich. Treveris  in  monasterio  S.  Maximini  993.  regn.  Ottonis  III.  a.  10. 
ind.  6.  (Urkb.  1,324  nro.  268.) 

Oedr.  Tolner,  Addit.  121.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,147.  Honth.  1,333. 
Bertholet , Hist,  de  Luceemb.  3,11.  Lilnig , Reichsarchiv  16,266.  Du- 
chesne,  Hist,  de  Luceemb.  7 . Leibnitz,  Ann.  Imp.  3,588.  — Wegen  ind. 
6 vor  sept.  24  fallend. 

306. 

995  fei).  23.  Die  Wittwe  Berta  übergiebt  nach  dem  Willen  ihres  verstor- 
benen Gemahls  Volkmar  die  ihr  als  dos  ausgesetzten  Güter  zu  Roden 
im  Saargau  in  der  Grafschaft  Wallerfangen  dem  Kloster  Metlach.  Me- 
diolacensi  coenobio  5 kal.  mart.  995.  (Urkb.  1,326  nro.  270.) 

307. 

995  nov.  19.  König  Otto  III.  schenkt  seinem  Getreuen  Becelin  das  Gut 
Domnissa  im  Nahegau  in  der  Grafschaft  Emicho’s.  Aquisgrani  palatio 
13  kal.  dec.  995.  ind.  8 (richtiger  9)  a.  regn.  12.  (Urkb.  1,326  nro.  271.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  40  nro.  761.  Oedr.  Freher,  Or.  Pal.  von 
1686.  2,44.  Würdtwein,  Subsidia  dipl.  5,397.  Günther.  Cod.  dipl.  1, 
90  mit  Abweichungen. 

Das  Uber  3"  im  Durchmesser  habende  kreisrunde  Siegel  von  bräun- 
lichem Wachs  ist  auf  geprägt  und  zeigt  ein  vorwärts  gerichtetes  halbes 
Mannsgebild,  gekrönt  und  mit  dem  Kaisermantel,  in  der  Rechten  den 
Lilienscepter,  in  der  Linken  den  Reichsapfel:  Freistehende  Umschrift  im 
obern  Halbkreis:  Otto  DI  OR  ATI A.  REX. 

I 

308. 

996.  Der  Abt  Volkmar  von  St.  Maximin  bei  Trier  beurkundet  einen  Pre- 
karievertrag  mit  Bertha,  der  Wittwe  des  Grafen  Volkmar  über  die  Orte 
Mudenfurt  und  Dalheim  im  Mosclgau  in  der  Grafschaft  Wallerfangen. 
Wafeneshant  in  eodem  comitatu  (Waldelevinga)  996.  Ottonis  III.  regn. 
a.  13.  imp.  1.  ind.  9.  (Urkb.  1,328  nro.  273.) 
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Gedr.  Duchegne,  Hut.  de  Luxemb.  9.  Tolner,  Add ■ hist.  Palat.  124. 
('ahnet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1J197  und  IT.  Ed.  2,248.  Honth.  1,335. 
— Wegen  Ottonis  III.  imp.  a.  1.  und  ind.  9 fällt  die  Ausfertigung 
zwisehen  mai  21 — sept.  24. 

309 

997  »et  26-  Kaiser  Otto  III.  giebt  dem  Siggo  eine  „Lazee“  Hofe  zu  Die- 
denbofen  in  Siegfrid’s  Grafschaft.  Aqursgrani  in  paiacio  7 kal.  nov. 
9(9)7  ind.  11.  a.  regn.  14.  imp.  2.  (IJrkb.  1,329  nro.  274.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — ln  der  Jahr  zahl  ist  XC  ausgelassen,  wie  mit 
Sicherheit  aus  den  andern  Angaben,  welche  genau  auf  997  passen,  her- 
vorgeht. 

310. 

998  Ipr.  14.  Derselbe  schenkt  dem  Bisthum  Mete  das  Castell  S(aarbrücken) 
mit  Zubehör,  woraus  dasselbe  bisher  viel  Ungemach  erlitten  hatte.  Rome 
in  ecclesia  S.  Petri  18  kal.  maj.  998.  ind.  12.  a.  reg.  16.  imp.  3.  (Urkb. 
1,330  nro.  275.) 

i Nicht  bei  Böhmer.  — Gedr.  Kreiner,  Ge»ch,  des  Ar  denn.  G'eschl. 

' 264.  — Ind.  12  und  a.  imp.  3 fallen  in  999.  \ . 

311. 

1000  ian.  1.  Erzbischof  Ludolf  von  Trier  beurkundet  die  auf  seinen  An- 
trieb geschehene  Schenkung  des  Edeln  Hermann  und  dessen  Ehefrau 
Ada  über  ihr  Resitzthum  zu  Tabern  an  das  Marienkloster  am  Moselufer 
zu  Trier,  wofür  das  Kloster  den  Eheleuten  auf  Lebenszeit  einen  Hof  zu 
Velrech  und  2 Mansus  zu  Nittel  überlassen  habe,  und  bestätigt  dem 
Kloster  das  Recht  der  freien  Abtswahl.  Act.  in  prefato  monasterio 
kal.  jan.  1000.  ind.  13.  a.  Ottonis  III.  regn.  17.  a.  pont.  L.udolfi  aepi. 
7.  (Urkb.  1,330  nro.  276.) 

Guerz,  Kegesten  S,  7 . Gedr,  Günther  1,96.  — Die  Jahresangaben 
sind  genau.  . _ 

Das  sig.  impr.  hat  die  Umschrift : Lutwinus  dei  gratia  archiepxsco- 
pus,  und  war  1823  noch  angehängt.  S.  Trier.  Chronik  1823p.  122. 

312. 

t . . , 

1000  mai  30.  Kaiser  Otto  III.  verleiht  dem  Kloster  Horreum  zu  Trier  für 
den  Markt  an  dessen  Ort  Kreuznach  den  kaiserlichen  Marktfrieden.  Tri- 
burin  3 kal.  jun.  1000.  ind.  13.  a.  regn.  16  (richtiger  17)  imp.  4 (rich- 
tiger 5).  (Urkb.  1,332  nro.  278.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Das  in  Blei  gegossene  miinzartige  Siegel  hängt 
an  eitlem  doppelten  Lederstreifen.  , 

313. 

1000  mai  30  Derselbe  restituirt  dem  Erzstift  Trier  das  Nonnenkloster  Hor- 
reum zu  Trier  und  giebt  Bestimmungen  über  die  Wahl  der  Aebtissin- 


Digitized  by  Google 


Regesten  Nro.  #19—817. 


639 

nen  daselbst.  Ort  und  Zeit  wie  vorhergehende  Urkunde.  (Urkb.  1,332 
nro.  279.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Der  in  der  Urkunde  genannte  Erzbischof  Eg- 
bert  von  Trier  (977—993)  bedenklich.  Yergl.  Crk.  von  993  apr.  18, 
wo  demselben  das  üervatiuskloster  zu  Mastricht  restitvirt  wird.  Im  J. 
1000  lebte  Erzbischof  Ludolf. 

Siegel  wie  bei  vorhergehender  Urkunde. 

314. 

1000.  Warner  schenkt  dem  Kloster  St.  Maximin  bei  Trier  seine  Magd  Uo- 
dela  mit  ihren  Kindern  und  einem  halben  Mansus  zu  Platten  im  Arl- 
gau  in  der  Grafschaft  Heinrichs.  Act.  in  monasterio  S.  Maximini  1000. 
ind.  12.  regn.  Ottonis  III.  a.  17.  imp.  5.  (Urkb.  2,18  Nachtr.  34.) 

Nach  den  angegebenen  Regierungsjahrrn  Otto's  II I.  fiele  die  Ausfer- 
tigung zwischen  Mai  21  und  Dez.  25  und  müsste  ind.  13  oder  14  haben. 

315 

(Sarr.  X.)  Rihdahc  entlässt  die  Hericha  mit  ihrer  Nachkommenschaft  aus 
ihrem  Hörigkeitsverhältniss  und  giebt  sic  dem  St.  Marieukloster  zu  (Job- 
lenz (später  St.  Florinsstift)  als  Wachszinspflichtige.  Ohne  Dat.  (Urkb- 
1,314  nro.  257.) 

Qedr.  Günther,  Cod.  dipl.  lf)3  in’s  10.  Jahrhundert.  — Aus  der 
Urkunde  selbst  lässt  sich  keine  Zeit  näher  bestimmen ; nur  wenn  die  Un- 
terzeichnung „ signum  dm.  Ottonis,  Luitolfi  filiiü  mit  Sicherheit  sich  auf 
König  Otto's  II.  Neffen  Otto,  j dem  er  974  das  Herzogthum  Schwaben 
verlieh,  deuten  liess,  würde  die  Urkunde  in  diese  Zeit  fallen.  Dieser 
Otto,  ein  Sohn  Ludolfs  und  Enkel  Kaiser  Otto's  I.  von  dessen  erster  Ge- 
mahlin Edxtha,  wurde  954  geboren  und  starb  982  in  Italien  und  sein 
I ater  Ludolf  ebendaselbst  957. 

316 

993 — 1000.  Prekarievertrag  Yrminard’s  mit  der  Abtei  St.  Maximin  bei 
Trier  über  sein  älterliches  Erbe  zu  Hekesdorf  in  der  Ardennen -Graf- 
schaft. Act.  Treviris  in  monasterio  S.  Maximini  ^Zeit  fehlt).  (Urkb. 
1,327  nro.  272  zu  993  996 ) 

Qedr.  Duchesne,  hist.  Lucoenb.  8.  Toüner,  Additionen  126.  flrrnth. 
1,334  zum  Jahr  996.  Guden,  Cod.  dipl.  3,1032  zu  99  . . — In  der  Ur- 

t künde  werden  genannt:  Abt  Folkmar  (987 — 1000)  und  der  Ardennen- 
Graf  Heinrich,  welcher  993  urkundlich  erscheint  und  1004  die  Her- 
zoqsxciirde  erhielt. 

31*7. 

1002  illl.  10.  König  Heinrich  II.  (der  Heilige)  schenkt  dem  Gezo,  einem 
Ritter  dos  Bischofs  Heinrich  von  Würzburg,  6 Mansus  zu  Bubach  in 
des  Grafen  Beaelin  Grafschaft.  Babenbcrc  6 id.  ju).  1002.  ind.  15.  a. 
reg.  1.  (Urkb.  1,333  nro.  280.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  47  nro.  894.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1(98. 
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318. 

1003  Auf  Befehl  König  Heinrichs  II.  unter  dem  Abt  Udo  errichtete«  In- 
ventar der  Reliquien  und  des  Schatzes  der  Abtei  Prüm,  worin  die  von 
dem  daselbst  als  Mönch  gestorbenen  Kaiser  Lothar  I.  geschenkten  Re- 
liquien und  Kostbarkeiten  aufgeführt  werden.  1003  regn.  Heinr.  a.  J. 
(Urkb.  1,717  Nachtr.  nro.  3.) 

Oedr.  Hontk.  1,348.  — Wegen  regn.  a.  1.  ror  jun.  6 fallend. 

31». 

1005  »pr.  9.  König  Heinrich  II.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
ihre  Privilegien.  Aquisgrani  5 id.  apr.  1005  ind.  3.  a.  reg.  3.  (Urkb 
1,334  nro.  281.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  8.  50  nro.  968.  Oedr.  Zyllesius  2,28  mit  Mo- 
nogramm; hieraus  Ilonth.  1,350.  Bertholet , Mist,  de  Luxemb.  3,14. 
Liinig , Reichsarchiv  20,128. 

330. 

1005  iliai  31.  Derselbe  nimmt  das  Kloster  Echternach  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  die  von  Kaiser  Otto  daselbst  Wieder  eingeführte  Benediktiner 
Regel  und  freie  Abtswahl.  Trajccto  2 kal.  jun.  ind.  2 (lege  3)  1005 
a.  regn.  3.  (Urkb.  1,335  nro.  282.) 

Nicht  bei  Bäh  mer.  — Mit  sig.  i m pr.  in  Trier. 

321. 

1005  nov.  22-  Derselbe  bestätigt  das  von  dem  Bischof  Adalbero  von  Metz 
wieder  hergestellte  Kloster  NeumUnstcr,  welches  mit  seinen  genannten 
Besitzungen  thcils  zu  Lehen  vergeben,  theils  sonst  vernachlässigt  wor 
den  war.  Tuisiburg  10  kal.  dcc.  ind.  3 (richtiger  4)  1001.  a.  regn.  4 
(Urkb.  1,336  nro.  283.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Oedr.  Kremer,  Qe.sch.  des  Ardenn.-Geschl.  2,285. 
— Nach  Hirsch,  Jahrbücher  des  deutschen  Reichs  unter  Heinrich  11. 
wäre  Bischof  Albero  1004  dec.  14  gestorben  und  scheint  ihm  die  Ur- 
kunde daher  verdächtig ; vergl.  daselbst  8.  359  Anm.  4 n.  8.  370  Anm.  6. 

322. 

1005  liov.  27.  Derselbe  schenkt  seiner  Gemahlin  Kunegunde  sein  Gut  zu 
Boppard  im  Trechirgau  in  des  Grafen  Bezolin  Grafschaft.  Throtman 
niae  5 kal.  dcc.  1005.  ind.  3 (lege  4)  a.  reg.  4 (Urkb.  1,337  nro.  284 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  öl  nro.  977.  Oedr.  Erath,  Cod.  Quedlinburg. 
59  mit  Tacsimile. 

323 

1006.  Urkunde  Uber  die  Erbauung  und  Dotirung  der  Kirche  zu  Merge» 
hach  durch  Thidrich , sowie  über  deren  Einweihung  und  Zehntbegang 
durch  den  Erzbischof  Willigis  von  Mainz.  1006  ind.  8 regnante  juniore 
Heinrico  et  presidente  Moguntiae  ecclcsie  Willigiso  aepo.  (Urkb.  1,337 
nro.  285.) 
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Weidenbach,  Reg.  vom  Bingen  S.  4 nro.  39. , Oedr.  (Juden,  Cod. 
dipl.  3,1033.  — Das  J.  1006  hat  ind.  4 und  ist  daher  ii\d.  VIII  wohl 
ein  Sohreibfehler  für  ind.  1III,  fällt  also  vor  sept.  24. 

324. 

994 — 1008.  Erzbischof  Ludolf  von  Trier  schenkt  auf  Begehren  der  Reli- 
giösen Mathilde,  welche  der  trieriscken  Kirche  den  Ort  Asehehach  ge- 
schenkt hat,  die  Zehnten  au  Hana,  Hirnscheit,  Mannechenroth  und  Age- 
rin  an  das  St.  Florinstift  zu  Ooblenz.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,831  nro.  277.) 

Goerz , Regesten  8.  7.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl,  lß2.  — Wegen 
Rrzbischof  Ludolf  994 — 1003  mrz.  19. 

323. 

1008  ect.  Pabst  Johann  XVIII.  verleiht  dem  Erzbischof  Megingaud  von 
Trier  das  Pallium.  In  mense  octobri.  ind.  7.  (Urkb.  1,338  nro.  286 
zu  1009  oct.) 

Jajff,  Reg.  Pont.  8.  349  nro.  3026.  Gedr.  Hoefer,  Zeitschrift  2,142. 
— Wegen  ind.  7,  welche  atn  1.  Sept.  beginnt,  das  Jahr  1008  gesetzt. 

326. 

1008—1015.  Erzbischof  Megingaud  von  Trier  schenkt  dem  St.  Martinsstift 
im  Maienfelder  Gau  (zu  Münstermaifcld)  für  Lese-Messen  Güter  zu  Kot- 
tenheim, Mertloch  und  Alken  mit  genauer  Bestimmung  Uber  die  Liefe- 
rungen. Ohne  Dat.  (Urkb.  1,339  nro.  287.) 

Goerz,  Regesten  8.  7.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  Iß9.  — Wegen 
Megingaud ’s  Episkopat  die  Zeit  von  1008 — 1015  dec.  24  angenommen. 

327. 

1016  apr.  8.  Pabst  Benedikt  VIII.  verleiht  dem  Erzbischof  Poppo  von  Trier 
das  Pallium.  Dat.  6 id.  apr.  a.  Heinrici  regis  14.  imp.  3.  ind.  14. 
(Urkb.  1,340  nro.  289.) 

Jajf4 , Reg.  Pont.  8.  353  nro.  3062.  Gedr.  Brotoer,  Ann.  1,505. 
Honth.  1,352.  Ltinig,  Reichsarchiv  16,201.  Gesta  Trev.  ed.  Wytten- 
bach  1,127  und  ap.  Pertz,  Script.  8,175.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Trev.  104. 

328. 

1016.  Kaiser  Heinrich  II.  verleiht  dem  St.  Florinsstift  zu  Coblenz  Zoll- 
und  Münz-  (Wechsel-)  Recht  für  den  Markt  zu  Gillenfeld  im  Maifelder 
Gau.  Frankenforde  1016.  ind.  14.  a.  regn.  14.  imp.  3.  (Urkb.  1,341 
nro.  290.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,102  zum  Jahr 
1012.  — Wegen  regn.  a.  14.  und  imp.  3.  vor  jun.  6 und  nach  febr. 
14  fallend. 

329. 

1016  act  17.  Derselbe  bestätigt  das  von  dem  Abt  Urold  von  Prüm  daselbst 
gestiftete  Collegiatstift  und  verleiht  ihm  einen  Jahr-  und  einen  Wochen- 
Ultimi«»»»*.  II.  41 
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markt.  Franconefurt  16  kal.  nov.  ind.  15.  1017.  a.  regn.  15.  imp.  3. 
(Urkb,  1,342  nro.  291.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  8.  69  nro.  1158  z w 1016  wegen  ind.  16.  regn. 
a.  15.  und  imp.  3.  Gedr.  Honlh.  1,353. 

...  330.  ; . 

1016  dfC.  11.  Erzbischof  Poppo  von  Trier  führt  nach  Ausweisung  der  von 
dem  Marienkloster  am  Moselufer  zu  Trier  Besitz  genommenen  Canoni- 
ker  tind  nach  Wiedereinweihung  der  Altüre  und  Prüfung  der  Reliquien, 
in  dasselbe  wieder  Mönche  der  frühem  Regel  ein  und  schenkt  die  Ka- 
pelle zu  Bivern  mit  5 Mansus.  1017.  ind.  15.  16  kal.  jan.  a.  ord.  1. 
(Urkb.  1,343  nro.  292  zu  1017  dec.  17.) 

Goerz,  Hegesten  S.  8.  Gedr.  llolzer,  De  proepiscopis  Treu.  S.  5 und 
theilweise  Genta  Treo.  ed.  Wgttenbach  1,  Anim  adv.  S.  38.  — Wegen 

v ind.  15  und  ord.  a.  1.  ist  das  Jahr  1016  anzunehmen. 

. \:  S.  .■  • > 331. 

1018.  Kaiser  Heinrioli  II.  schenkt  dem  Erzstift  Trier  den  Königshof  Kob- 
lenz und  die  Abtei  im  Trechirgau  mit  Zoll,  Münze  und  Zubehör.  Bo- 
derebrunnen  1018.  ind.  1.  a.  regn.  17.  imp.  5.  (Urkb.  1,344  nro.  293.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  61  nro.  1182  in  Jen  Dezember,  weil  der  Kai- 
ser  zu  Paderborn  1018  Weihnachten  feierte.  Gedr.  Honth.  1,354 ; Gal- 
lia  rhrist.  13,329.  — Ind.  1 weist  vor  Sept.  24  und  regn.  a.  17.  und 
imp.  5.  vor  Jun.  6 und  nach  Febr.  14,  dem  auch  das  kaiserliche  Iti- 
nerar  nicht  wieder  spricht. 

Das  kreisrunde  Siegel  von  toeissem  Wachs  ist  auf  gepresst , misst  3" 
im  Durchmesser , und  zeigt  den  Kaiser  in  ganzer  Figur  auf  einem  mit 
Kissen  bedeckten  Stuhl  ohne  Lehnen  im  Ornat,  die  Krone  auf  dem  Haupte, 
die.  emporgehobenen  Hände  halten  rechts  den  Lilienscepter,  links  Jen 
Apfel.  Freistehende,  nur  durch  den  Fuss  des  Sessels  unterbrochene  Um- 
schrift: f HEINRICH  VS  DI  GRA.  HOMANOItV  IMP  AVQ. 

..  . ■ 382. 

1019.  Derselbe  schenkt  das  Gut  zu  Hönningen  im  Engersgau,  welches  ihm 
Emmelin  gegeben  hat,  dem  Hochsdft  Bamberg.  Magontie  1019.  ind.  2. 

1 a,  regn.  18.  imp.  6.  (Urkb.  1,344  nro.  294.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,105.  — Wegen 
regn.  a.  18  und  ind.  2.  zwischen  Jun.  6 — Sept.  24  fallend. 

Mit  dem  auf  gepressten  Siegel  von  braunem  Wachs. 

333. 

1020  Sfpl.  27.  Derselbe  schenkt  der  Abtei  Prüm  das  dem  Fiskus  anheim 
gefallene  Gut  Butenhart  im  Züipichgau.  Hamersteyn  5 kal.  oct.  ind. 
3 (lege  4).  1020.  a.  regn.  19.  imp.  7.  (Urkb.  1,345  nro.  295.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  62  nro.  1202.  Gedr.  Martenep  Cdll.  ampl. 
1,380;  hieraus  Honth.  1,355. 
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334. 

1022  Rav.  11.  Kaiser  Heinrich  li.  schenkt  dem  Hochstift  Bamberg  als  bi- 
schöfliches Tafelgut  das  von  dem  Erzbischof  Poppo  von  Trier  erhaltene 
Gut  zu  Irlich  und  Crumbel  im  Engersgau.  Augusta  3 id.  nov.  ind.  & 
(lege  6).  a.  regn.  21.  imp  9.  (Urkb.  1,346  nro.  296.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  6.  63  nro.  1232.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl. 

I, 108.  Heyberger,  Ichnographia  133  Extrakt. 

Mit  dem  wohlerhaltenen  aufgepressten  Siegel  von  weissein  Wachs. 

I .*;■•„  , -I  1-  '• 

339.  '•  [i  t 

1023  iun.  18.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  Echternach  das  ihr  von  Kaiser 
Otto  IH.  verliehene  Münzrecht.  Niusi  14  kal.  jul.  ind.  6.  1023.  a.  regn- 
22.  imp.  10.  (Urkb.  1,346  nro.  297.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  64  nro.  1243.  Gedr.  Bertholet,  Hist,  de 
Luxemb.  3,15;  hieraus  Honth.  1358.  — Mit  sig.  impr.  in  Trier. 

336.  I ■ || 

1028.  Derselbe  giebt  dem  Erzbischof  von  Trier  das  ausschliessliche  Jagd- 
recht in  einem  bestimmten  Forst  zwischen  der  Saür  und  Quint  Ind. 
6.  1023.  a.  regn.  22.  imp.  11.  (Urkb.  1,347  nro.  298.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipL  1,109.  — Wegen  regn. 
a.  22.  und  ind.  6 die  Zeit  vom  Juni  6 — Sept.  24  anzunehmen.  Imp.  a. 

II.  beginnt  erst  1024  febr.  14. 

337. 

1023  nov.  30.  Derselbe  belehnt  den  Herzog  Heinrich,  den  Pfalzgrafen  Ezzo 
und  den  Grafen  Otto,  welche  noch  keine  Rcichslehen  bis  jetzt  besessen 
haben,  mit  6656  Mansus,  welche  er  von  der  Abtei  St.  Maximin  bei 
Trier  empfangen  hat  und  wofür  er  deren  Aebtcn  die  schuldigen  Hof- 
und  Kriegsdienste,  mit  Ausnahme  des  Besuchs  der  Reichs-  und  Fürsten- 
tage  zu  Mainz,  Metz  und  Oüln,  erlässt  und  den  genannten  Lehensman- 
nen überträgt,  und  verbietet  endlich  der  Abtei , aus  genannten  Orten, 
was  zu  den  Piitbenden  der  Mönche  gehört,  als  Lehen  zu  vergeben. 
Mogoncie  2 kal.  dec.  ind.  6 (lege  7).  1023.  a.  regn.  23  (lege  22).  imp. 
10.  (Urkb.  1,349  nro.  300.)  •’  •"  •' 

■’  Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  64  nro.  1249.  Gedr.  Acta  Pal.  3,104.  Gu- 
den,  Cod.  dipl.  3,1013  im  Auszug.  — Usinger,  Pfalzgraf  Ezzo,  Excurs 
IV  in  Hirsch,  .Jahrbücher  des  Deutschen  Reichs  unter  Heinrich  II.  S. 
449  Anm.  2 hält  diese  Erkunde  für  eine  Fälschung  der  folgenden  Ur- 
kunde vom  10.  Dezember. 

338. 

1023  dec.  10.  Eine  zweite  etwas  veränderte  Ausfertigung  der  vorhergehen- 
den Urkunde  d.  d.  ln  Triburia  regia  villa,  palatio  publico  4 id.  dec. 
ind.  6.  1023  a.  Henr.  II.  regn.  23  (lege  22)  imp.  10.  (Urkb.  2,19 
Nachtr.  35.) 
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Böhmer,  Kaiserregesten  S.  64  nro.  1261.  Oedr.  ZyUesius  2(29  mit 
Monogramm  und  Siegel.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,22.  Liinig,  Keichsarchtv 
16,266.  (Winkelmann)  Hist,  hospit.  S.  Elisab.  8.  36.  Honth.  1(158. 
Kremer,  Orr.  Nass,  2,103. 

339. 

1026  Im.  11.  König  Conrad  II.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maxim  in  bei  Trier 
das  Privilegium  Kaiser  Ileinrich's  II.  vom  30.  Nov.  1023,  namentlich 
die  darin  enthaltene  Bestimmung  Uber  die  zur  Präbende  der  Mönche 
gehörigen  Besitzungen.  Treviris  8 id.  jan.  ind.  8 (lege  9).  1026.  a. 
regn.  2.  (Urkb.  1,361  nrob  301.) 

Böhriier,  Reg.  Imp.  S.  66  nro.  1296.  Oedr.  ZyUesius  2(12  mit  Mo- 
nogramm und  Siegel;  hieraus  Honth.  1()61.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I. 
Ed.  1,401  und  II.  Ed.  2(253.  Liinig,  Reichsarchiv  16,268. 

340. 

1004—1026.  Der  Edle  Everbero  schenkt  sein  Erbe  zu  Frenkinka  im  Bitt- 
gau in  der  Grafschaft  des  Herzogs  Heinrich  der  Abtei  8t  Maximin  bei 
Trier.  Ohne  Datum.  (Urkb.  1,326  nro.  269  zu  993.) 

Oedr.  Honth.  1,383  zu  c.  1047.  Ouden,  Cod.  dipl.  3,1026  in's  10. 
Jahrhundert.  — Der  obengenannte  Heinrich,  Graf  von  Luxemburg, 
wurde  1004  mrz.  21  auf  dem  Reichstag  zu  Regensburg  von  König  Hein- 
rich II.  mit  dem  Herzogthum  Baiern  belehnt,  dessen  er  zwar  1008  ent- 
setzt teurde,  das  er  aber  im  Dezember  1017  zu  Bamberg  wieder  erhielt 
und  bis  zum  Tod  im  Anfänge  des  Jahres  1027  (vergl.  Thietmar)  oder 
Ende  1026  (vergl.  Büchner,  Oesch.  Baiems  3,176)  besäst;  und  daher 
diesen  Zeitraum  angenommen. 

341. 

1030.  Erzbischof  Poppo  von  Trier  schenkt  dem  Marionkloster  zu  Trier  (Ma- 
riae ad  Martyros)  den  Hof  und  die  Kirche  zu  Bachscheid,  indem  er  zu- 
gleich die  genannten  Besitzungen  und  Privilegien  desselben  bestätigt 
ln  generali  synodo  a.  episc.  14.  Dat.  a.  Cunradi  imp.  8.  1030.  ind. 
18.  (Urkb.  1,353  nro.  302.) 

Ooerz,  Regesten  S.  8.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,111.  — Das  episc. 
a.  14.  ist  1029.  a.  imp.  8 beginnt  erst  1034  mrz.  26,  und  ind.  13  geht 
bis  1030  sept.  24. 

342 

1030.  Die  Markgräfin  Jutta  von  Lothringen  schenkt  dem  St  Mattheisklos- 
ter zu  Trier  das  Dorf  Mamcndorf  und  andere  genannte  Orte  und  Zehn 
ten.  1030  ind.  1.  epact.  16.  concur.  7.  regnante  imperatore  Cunrado 
consanguineo  nostro.  (Urkb.  1,355  nro.  303.) 

Oedr.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,403  und  II.  Ed.  2,266 ; hier- 
aus Honth.  1,363.  — Das  Jahr  1030  hat  ind.  13  (resp.  14).  epact.  14. 
concur.  3;  es  weisen  ind.  1.  und  cotictir.  7.  auf  1033,  in  welche*  Jahr 
aber  epact.  17  fiel. 
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Mü  dem  sub  nro.  288  dieser  Regesten  beschriebenen  Siegel  der  Jutta 
an  weissleinenen  Fäden  hängend,  in  Trier.  Schrift  aus  1190 — 1210. 

343. 

1031  lvl.  20.  Kaiser  Konrad  II.  schenkt  dem  Erzbischof  Poppo  von  Trier 
die  Grafschaft  Marfels  im  Einrichgau.  Goslari  13  kal.  aug.  ind.  14. 
1031.  a.  regn.  7.  imp.  5.  (Urkb.  1,356  nro.  304.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  69  nro.  1373.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,116. 

344. 

1033 — 1038.  Urkunde  über  einen  Giitertausch  zwischen  der  Abtei  St.  Ma- 
ximin bei  Trier  und  der  von  Stablo-  Malmedy , wonach  Erster«  die  20 
' 1 Mansns  bei  Courworotnmum , welche  sie  von  Kaiser  Konrad  für  den 
von  demselben  dem  Erzstift  Mainz  geschenkten  Ort  Anweiler  erhalten 
hatte,  nebst  andern  Gütern  bei  Remagen  und  an  der  Maass  der  Abtei 
Stablo-Malmedy  für  den  Ort  Asselborn  überlässt.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,358  nro.  306  zu  1035.) 

Gedr.  Martene,  Coli.  ampl.  2,68;  hieraus  Honth.  1,366  zu  e.  1055. 
Würdtteein,  Monasticon  Pal.  1,38.  — Die  Zeitbestimmung  ergiebt  sich 
aus  den  genannten  Personen,  namentlich  aus:  „ ducatum  Lothar,  regni 
duce  Gozüone  tenente u 1033,  in  welchem  Gozelo,  der  Hersog  von  Ober- 
Lothringen,  auch  Nieder-Lothringen  erhielt,  und  Piligrino  Colon,  aepo., 
welcher  1036  aug.  26  starb, 

343. 

1038.  Erzbischof  Poppo  von  Trier  beurkundet,  dass  der  erzstiftische  Vogt 
Thiefrid  die  ihm  -wegen  seiner  Heirath  mit  einer  Blutsverwandten  auf- 
gelegte Slihne  von  12  Mansns,  durch  Uebergabe  von  fünf  zu  Michel- 
bach, zwei  zu  Brunnen,  einen  zu  Einscheit  und  vier  Mansus  zu  Rode, 
geleistet  habe.  1036.  ind.  4.  a.  Chuonradi  regn.  12.  imp.  10.  archipre- 
sulatus  nri.  21.  (Urkb.  1,359  nro.  307.) 

Goerz,  Regesten  S.  8.  Gedr.  Honth.  1,367.  Hoefer,  Zeitschrift  2, 
159.  — Wegen  Chuonradi  regn.  a.  12.  und  imp.  10,  zwischen  März 
26—Sept.  8 fallend. 

348. 

1036  nov.  12.  Adalbero,  Probst  des  St.  Paulinstifts  zu  Trier,  Herr  zu  Ru- 
schei, Seriko,  Saarburg  und  Bernkastel,  schenkt  dem  St.  Eucharius- 
kloster zu  Trier  (später  St.  Mattheis)  die  Dörfer  Nennich,  Palzel,  Dil- 
mer,  Helefolt,  Hemtre,  Balderingen,  Lampaden  und  den  Hof  Bermeroth 
mit  dessen  Weidrecht  in  den  vorgenannten  Orts -Gemarkungen  und  zu 
Wiltingen  und  Emmel.  In  ecclesia  Treverensi  1036  ind.  3.  Conrado 
imperatore  imperante,  episcopatus  Popponis  aepi.  a.  20.  2 id.  nov.  pont. 
Benedicti  pape  VIH  (lege  IX)  a.  2.  (Urkb.  1,360  nro.  308  I.) 

Gedr.  Honth.  1,368.  Bertholet,  Hist,  de  Lucremb.  3,17.  Hartzheim, 
Condl.  3,106.  Hoefer,  Zeitschr.  2,166.  GaUia  christ.  13,330  ohne 
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Tag.  — Richtiger  wäre  ind.  5.  epiac.  Poppo  nis  a.  21.  Benedicti  pape 
IX.  a.  4. 

Inten  an  der  Urkunde  sind  2 Siegel  aufgepresst.  Zur  Rechten  ein 
achtes  Siegel  des  Erzbischofs  Poppo,  21/ j"  gross,  von  weissem  Wackb, 
rund.  Der  Erzbischof  im  Brustbild  hält  die  Rechte  offen  vor  der  Brust, 
in  der  Linken  den  Stab  (in  die  Schulter  gelehnt;  das  Pallium  ist  be- 
kreuzt. Die  freistehende  Umschrift;  f POPPO,  DI  OKA  THE  \’IROR  F 
AHCHIEPS.  Links  das  unten  nro.  349  beschriebene  prächtige  Siegel 
von  weissem  Wachs. 


1037  Job.  iS.  üer  Herzog  und  Markgraf  Adalbert  von  Lothringen  und  seine 
Gemahlin  Judith  schenken  dem  St.  Mattheiski  oster  zu  Trier  dai'  Dorf 
Mamendorf  mit  der  Fischerei  in  genannten  Grenzen,  ferner  die  Zehn- 
ten zu  Wis,  Henichingen,  Beringen  und  andere  genannte  Orte  und 
Zehnten.  In  synodo  sancta,  in  ecclesin  Treverensi,  regnante  Cünrado 
iroperatore.  2 id.  jun.  pont.  Benedicti  VH1.  (lege  IX)  pape  a.  2 (bes- 
ser 5).  1037.  (Urkb.  1,363  nro.  309.) 

Oedr.  Harzheim,  Conc.  Germ.  3,107.  Calinet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed. 
1,405  und  II.  Ed.  2,257 ; hieraus  Honth.  IfJVO.  Gallia  christ.  13,331 
mit  4 id.  jun.  \.  . ' > .,  ■ •• 

Die  Urkunde  (in  Trier)  mit  den  nro.  288  beschriebenen  Siegeln: 
a)  an  grüner,  b)  an  weissei • Seide  hängend,  Schrift  von  1190 — 1210. 


348. 


1087.  Der  Probst  Adalbero  von  St.  Pauliri  zu  Trier  schenkt  dem  St.  Mat- 
tbeieklostcr  daselbst  die  Dörfer  Nennich,  Palzel,  Dilmer  und  Helfelt, 
vorbehaltlich  der  auf  das  Schloss  Saarburg  zu  leistenden  Frohnden,  und 
■ ’■  die  Dörfer  Ilemptre,  Lampaden  und  Balderingen,  vorbehaltlich  der  auf 
dasselbe  Schloss  zu  -liefernden  8chirmhafer.  In  majori  ccclesia  1037. 
regnante  imp.  Uonrado.  pont.  Benedicti  VIII.  (lege  IX.)  pape  a.  8 (lege 
5).  (Urkb.  1,362  nro.  308  HI.)  ■' 

Gedr.  Hartzheim,  (Jone.  Germ.  3,108.  ( 'edsAet , Hist,  de  Lorr.  I. 

Ed.  1,415  und  II.  Ed.  2,269;  hieraus  Honth.  1,371, 

Die  Urkunde  (in  Trier)  hatte  die  sub  nro.  288  und  349  beschrie- 
bt benen  Lothringen  sehen- Siegel  anhangen.  t i ft  Vit 

;:7  , ' 349.,,  ■ 


1037.  Adalbero,  Probst. dos  St.  Paulinstifts  za  Trier  and  Herr  zu  Buschei, 
Serik , Saarburg  und  Bernkastel , schenkt  dom  Kloster  Prüm  das  Dorf 
Wiltingen  mit  Ausnahme  des  Zehnten,  welchen  er  dem  Kloster  S.  Ma- 
riae ad  Martyres  zu  Trier,  vermacht  hat,  ferner  der  AJbtei  St.  Maximin 
das  Dorf  Emmei , dem  St,  Martinskloster  zu  Trier  das  Dorf  Okfan 
und  dem  St.  Mattheiskloster  .die  Dörfer  Nennich,  Palzel,  Dilmer,  Elfelt, 
Ilemptre , Balderingen , Lampaden  und  den  Hof  Benneroth  mit  dessen 
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Weidrecht  in  den  angegebenen  Grenzen.  In  ecelesm  majori  1037.  (Urkb. 
1,361  nro.  308  II.) 

Gedr.  Brower , Ann.  1,518  mit  Jahr  1038.  Liinig,  Reichsarchiv 
16,201.  " ' 

Die  Urkunde  ist  in  dem  letzten  Decennivm  des  12.  oder  dem  erstell 
des  13.  Jahrh.  geschrieben.  Das  Siegel  hängt  an  einer  starken,  gelb- 
rothen  seidenen  Rundschnur,  ist  oval,  von  blutrother  thonartiger  Masse, 
2V,"  breit,  31/,"  hoch,  und  zeigt  vortrefflich  geschnitten  einen  blosshäup- 
tigen , jugendlichen  Geistlichen  in  ganzer  Figur,  in  der  Hechten  eine 
Palme,  in  der  Linken  ein  Buch;  die  Umschrift  steht  zwischen  Perlli- 
nien,  innerhalb  deren  noch  eine  einfache  Linie  läuft,  und  heisst : f 8. 

ADELBERON1S.  PHEPOS1T1.  SANGTI.  PA  VL1N1.  TREUEREN. 

350.  • '• 

1088  srpt.  3.  Erzbischof  Poppo  von  Trier  restituirt  dem  St.  Euchariusklos- 
ter (St.  Mattheis)  daselbst  die  Dörfer  Lampaden,  Paliink  und  Yvaskum 
mit  der  Fischerei  in  den  angegebenen  Grenzen,  untergiebt  die  Unter- 
thanen  daselbst  der  ausschliesslichen  Gerichtsbarkeit  des  Abts  und  die- 
sem den  Blutbann  Uber  sie.  ln  generali  placito  1038.  ind.  6.  a.  imp. 
Cuouradi.  Poppone  aepo.  25.  (richtiger  23.)  4 non.  sept.  (Urkb.  1,365 
nro.  3l0.) 

üoerz,  lltgesten  S.  328.  — Das  Siegel  ist  sticht  das  gewöhnliche. 

351. 

1039  atlg.  8-  König  Heinrich  III.  bestätigt  der  Abtei  Burtscheid  nun  durch 
Urkunde  ein  von  seinem  Vater,  Kaiser  Konrad,  bereits  in  einfacher 
Schenkung  gegebenes  Saalgut  zu  Boppard  im  Trechirgau.  Aquisgrani 
6 id.  aug.  ind.  7.  1039.  a.  ord.  12.  regn.  1.  (Urkb.  1,366  nro.  312 
zu  1039  und  verbessert  2,21  Naektr.  36.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Rossel,  Urkundenbtich  der  Abtei  Eberbach, 
8.  1 esc  orig.,  wonach  das  Datum  oben  vervollständigt  worden  ist. 

352. 

* t . 1 , * 

1039  srpt.  13.  Derselbe  bestätigt  dem  Erzstift  Trier  die  von  seinem  Vater, 
Kaiser  Konrad,  geschenkte  Grafschaft  Marfels  im  Einrichgau.  Botfel- 
den  id.  sept.  ind.  7.  1039.  a.  ord.  12.  regn.  1.  (Urkb.  1,366  nro.  311.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  73.  nro.  1451:  Gedr.  Honth.  1,374.  Kremer, 
Orr.  Nass.  2.113 ■ 

' J . ! ' ■'  ■>  ' ' • ’ I ’ 

^ 353.  y ..  t 

1040  jun.  5.  Derselbe  bestätigt  gelegentlich  der  Einweihung  von  Stablo  die- 
ser Abtei  die  Schenkungen  seiner  Vorfahren,  namentlich  auch  das,  was 
Kaiser  Heinrich  im  Haspengau  derselben  zu  Lehen  gegeben  und  sein 
Vater,  Kaiser  Konrad,  nach  des  Grafen  Hermann  Tode  restituirt  hat, 
ferner  den  Tausch  mit  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  über  Assel- 
born und  die  Immunität  von  den  Vögten,  und  bestimmt,  dass  Stablo 
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mit  Malroedy  nur  £inem  Akte  untergeben  sein  soll.  Stabulai  non.  jun. 
ind.  8.  1040.  a.  ord.  13.  regn.  2.  (Urkb.  1,367  nro.  313.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  74  nro.  1476.  Qedr.  Martene,  Coli,  arnpl. 
2,69;  hieraus  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  3,18.  — Das  Original  befindet 
fich  im  Archiv  zu  Düsseldorf, 

354. 

1041  ian.  26.  König  Heinrich  III.  beurkundet,  dass  Graf  Heinrich  auf  sein 
Verwenden  eingewilligt  habe,  nach  seinem  Tode  den  noch  als  Lehen 
besitzenden  Hof  zu  Echternach  der  Abtei  daselbst  wieder  zurückzustel 
len.  Aquisgrani  palatio  7 kal.  febr.  ind.  9.  1041.  a.  ord.  13.  regn.  2. 
(Urkb.  1,368  nro.  314.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  74  nro.  1484.  Qedr.  Honth.  1,375.  Ber- 
tholet, Hist,  de  Luxemb.  3,20. 

355.  - 

1041-  Prekarievertrag  des  Erzbischofs  Poppo  von  Trier  mit  der  Wittwe 
Gerbirch  Uber  Hönningen,  Meyen,  Mendig  und  die  Kirche  zu  Breisich, 
wonach  Ersteres  später  an  das  8t.  Simeonsstift  zu  Trier,  Meyen  an’« 
Erzstift,  Mendig  an’s  Domkapital  und  die  Kirche  zu  Breisich  an  das 
St.  Florinsstift  zu  Coblenz  fallen  sollen.  1041  ind.  9.  (Urkb.  1,369 
nro.  315.) 

Qoerz,  Regesten  8.  9.  Qedr.  Honth.  1,380  mit  dem  Dat.  in  menst 
aprili  die  9,  was  offenbar  eine  unrichtige  Lesart  für  ind.  9.  — Wege» 
ind.  9.  vor  Sept.  24  fallend. 

356. 

1041  de«.  25-  Pabst  Benedikt  IX.  spricht  auf  Weihnachten  nach  gehalte- 
nem Conclave  den  heil.  Simeon  heilig  und  verordnet,  dass  dessen  Name 
in’s  Martyrologium  eingereiht  werde.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,370  nro.  316  ) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  360  nro.  3127  zu  1041  und  wegen  der  im 
Texte  enthaltenen  Zeitbestimmung : voum  partus  saoratissimae  virtpnu 
annuo  recursu  per  hunc  orbem  radiaret * zum  25.  Dezetnb.  Qedr.  Honth. 
1,377  zu  1042  aus  den  AA.  88.  Juni  lff7.  Cocquelines,  Bullar.  Coli. 
1,349.  Hartzheim,  Conc.  Qerm.  3,744. 

357. 

....  Derselbe  erlaubt  dem  Erzbischof  Poppo  von  Trier  die  Annahme  ei- 
nes Coadjutors  und  benachrichtigt  ihn  von  der  Heiligsprechung  de»  b. 
Simeon.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,371  nro.  317.) 

Jaff4,  Reg.  Pont.  8.  361  nro.  3128;  wegen  der  Beziehung  zu  Vor- 
hergehendem hierher  zu  setzen.  Qedr.  Brower,  Ann.  1,520.  Acta  Sans- 
torum,  Juni  1,96.  Honth.  1,376.  Qesta  Tr  ec.  ed.  Wyttenbach  1,135 
und  ed.  Pertz,  Script.  8,178.  Kyriander,  Ann.  Aug.  Trev.  106. 

358. 

1042  Mg.  29.  König  Heinrich  III.  schenkt  Beinern  Kaplan  Adalger  einen 
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Mansus  zu  Welmich  im  Einrichgnu.  Radasponae  4 kal.  sept.  1042  a, 
ord.  15.  regn.  4.  (Urkb.  1,373  nro.  319.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Oedr.  Hoefer,  Zeitschrift  2,522. 

359. 

1042.  Erzbischof  Poppo  von  Trier  schenkt  dem  St.  Simeonstift  zu  Trier 
den  Schiffe  - und  Marktzoll  zu  Coblenz  und  verordnet , wie  derselbe 
verthoilt  werden  soll.  Confluentie  in  ecclesia  S.  Castoris  1042  ind.  10. 
(Urkb.  1,372  nro.  318.) 

Goerz,  Regesten  S.  9.  Gedr.  Honth.  1,379.  — Wegen  ind.  10  vor 
Sept.  24  fallend. 

Mit  ächtern  sig.  impr.,  aber  nach  Schrift  und  Orthographie  Mach- 
werk des  13.  Jahrhunderts. 

360. 

1043  iul.  2.  Derselbe  beurkundet,  dass  der  Archidiakon  und  Archicustos 
Folkmar  das  Gut  Sozenc  und  Alles,  was  derselbe  von  dem  Freien  Me- 
gingoz  von  Lare  zu  "Wavern  ererbt  habe,  der  Domkirche  zu  Trier,  vor- 
behaltlich lebenslänglicher  Nutzniessung  Seitens  der  Erben  dessen  Bru- 
ders, geschenkt  habe.  1043  ind.  11.  regnante  Hcnrico  regn.  a.  5.  6 
non.  jul.  (Urkb.  1,373  nro.  320.) 

Goerz,  Regesten  S.  9. 

361. 

1044  llll.  25.  König  Heinrich  1H.  bewidmet  nach  dem  Beispiel  seiner  Vor 
fahren  seine  in  Mainz  als  Königin  geweihte  Gemahlin  Agnes  mit  der 
Abtei  St.  Maximin  bei  Trier,  bestätigt  Letzterer  die  Immunität  und  die 
genannten  Besitzungen  und  verordnet,  dass  die  dortigen  Aebte,  wenn 
sie  bei  Hof  erscheinen , von  des  Königs  Tisch  speisen  und  zum  könig- 
lichen Hofgesinde  gehören  sollen.  Mogontic  8 kal.  aug.  1044  ind.  12. 
a.  ord.  16  (lege  17).  regn.  5 (lege  6).  (Urkb.  1,374  nro.  321.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  76  nro.  1521.  Gedr.  Zyllesius  2,34  mit  Mo- 
nogr.  und  Siegel;  hieraus  Honth.  1,380.  Guden,  (Jod.  dipl.  3,1039. 
(Winkelmann ) Hist.  IIosp.  S.  Elisabeth.  S.  43.  Ileinnann,  De  re  dipl. 
S.  181.  Liinig,  Reichsarchiv  16,269. 

362. 

1045  au;.  13.  Derselbe  bestätigt  die  Immunität  des  Erzstifts  Trier  und  ver- 
bietet Zoll  zu  Diedenhofen  vom  Domkapitel  oder  den  Leuten  von  Ma- 
driz  zu  erheben.  Botfeldo  id.  aug.  1045  ind.  13.  a.  ord.  ]7  (Jcgc  18). 
regn.  7.  (Urkb.  1,376  nro.  322.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S,  76  nro.  1532.  Gedr.  Honth.  1.382  und  1J151 
dieselbe  Urkunde  ohne  Dat.  und  Rerognition  irrthUndich  zu  1016.  Jaffe, 
Diplomata  quodraginta  p.  33  ea-  or. 

363 

1046  MWi  25.  Derselbe  schenkt  sein  Gut  in  dem  dem  heil.  Arnuni  unter 
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gebenen  Dorf  Saarbrücken  im  Rossel  gau  in  der  Grafschaft  Ilappiahach* 
dem  Hochstift  Metz.  Aquisgrani  palatio  8 kal.  juu.  1046  ind.  14.  a. 
ord.  18  (lege  19).  rcgn.  8 (lege  7).  (Urkb.  1.377  nro.  323.) 

Nicht  bei  Bolivier.  Oedr.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenn.-Gttchl.  23*186. 

364 

1016 — 1047.  Erzbischof  Poppo  von  Trier  beurkundet,  dass  er  der  Wittwe 
Appa  ein  derselben  gerichtlich  abgesprochenes  Gut,  mit  Ausnahme  von 
Einciche  auf  der  Mosel,  auf  Lebenszeit  uberlassen  habe,  damit  nicht 
eine  aus  diesem  Gut  beim  Domkapitel  gestiftete  Präbende  verloren  gehe. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  1,357  nro.  305  zu  c.  1033.) 

Goerz,  Hegesten  S.  9.  Gedr.  Honlh.  1,300  zu  c.  1033.  — Da  sich 
aus  der  Urkunde  keine  nähere  Zeitbestimmungen  ergeben,  die  Regierung 
Poppo' s v.  1016  jan.  1 — 1047  jun.  16  angenommen. 

365. 

1016 — 1047.  Prekarievertrag  des  Erzbischofs  Poppo  von  Trier  mit  dem 
Grafen  Kadelo  und  dessen  Gemahlin  Irmengart  über  die  Höfe  Pronr 
feld,  Alva  und  Wercdc  und  Weinberge  zu  Berege.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,377  nro.  324.) 

Goerz,  Regesten  S.  9.  Gedr.  Ifonth.  t.356  zu  /ftf . . — Wegen  Erz- 
bischof Poppo  die  Zeit  von  1016 — 1047  jun.  16  angenommen. 

Fo»  dem  aufgepressten  Siegel  in  iceissem  Wachs  ist  nur  das  Brust- 
bild noch  übrig.  Der  Erzbischof  hält  die  rechte  Hand  offen  cor  der 
Brust,  in  der  Linken  den  Stab  an  der  Schulter.  Das  Pallium  ist  bekreuzt  f 

36« 

1016-1047.  Erzbischof  Poppo  von  Trier  vermacht  der  Marienkirche  ne- 
ben dem  Dom  zu  Trier  die  genannten  Güter,  welche  Gelo  zu  Erzbi- 
schof Ludolfs  Zeiten  von  dem  Vicedom  Udiibert  ererbt  und  andere, 
welche  derselbe  vom  Domkapitel  gekauft  hat,  wie  auch  das  Allodium. 
welches  der  Probst  Sigibert  vom  Domkapitel  gekauft  hat.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,378  nro.  325.) 

Goerz,  Regesten  8.  9.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,118.  — Weges 
Erzbischof  Poppo  1016 — 1047  jun.  16  angenommen. 

367. 

1016 — 1047.  Derselbe  schenkt  soinein  Domkapitel  den  Hof  Curci  mit  An- 
weisung über  die  Vertheiluug  der  Gefälle  daraus  (und  setzt  in  einer 
zweiten  Urkunde  die  Rechte  und  Lasten  der  Hörigen  daselbst  leat). 
Ohne  Dat.  (Urkb.  1,380  ftro.  326.) 

Goerz,  Regesten  S.  9.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,121.  — IFepcs 
Erzbischof  Poppo  1016—1047  jun.  16  angenommen. 

368. 

1023  — 1047-  Derselbe  vergleicht  sich  mit  den  Edeln  im  Biadegau  nach 
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langjährigem  Streite  über  den  Kyllwald , welcher  ihm  als  Bannforst 
verliehen  worden  war  (vcrgl.  1023),  indem  ihm  sein  Theil  in  bestimm- 
ten Grenzen  angewiesen  wird.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,348  nro.  299.) 

Goere,  Regesten  S.  9.  Gedr.  Honth.  1,964  zu  109  . . — - Wegen  der 
Schenkung  Kaiser  Heinrich'*  an  Poppo  von  1023  und  des  Letztem  Ende, 
1023 — 1047  jun,  16  angenommen. 

Das  auf  der  Mitte  des  untern  Randes  aufgepresste  Siegel  von  weis- 
sein  Wachs  hat  2,/3"  Durchmesser,  und  zeigt  den  Erzbischof  in  halber 
Figur,  haarhau pt , die  Rechte  zum  Segnen  erhoben,  in  der  Linken  den 
Birtenstab  an  die  Schulter  gelehnt.  Freistehende,  ringsumlaufende  Um- 
schrift: f POPPO.  TREVlllORV.  Dl.  GR  AVI A.  ARCHIEPS-,  Ge- 
wand ist  nicht  mehr  zu  erkennen. 

369. 

104"  oft  1.  Pabst  Clemens  II.  verleiht  dem  Erzbischof  Eberhard  von  Trier 
das  Pallium  und  bestätigt  ihm  dio  Privilegien  soineT  Kirche.  Dat.  kal. 
octobr.  a.  pont.  1.  Henrici  III.  imp.  1.  ind.  1.  (Urkb.  1,381  nro.  327.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  S.  366  nro.  3156.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,124. 

370. 

1042—1047.  Urkunde  über  die  von  dem  Abt  Poppo  zu  St.  Maximin  bei 
Trier  mit  Rath  des  Vogtes,  Herzog  Heintich's,  und  Anderer  gemachte 
Verordnung  über  die  Leistungen  der  abteilichen  Leute  zu  BiliicL.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  1,385  nro.  332.) 

Gedr.  Hunth.  IMS 4 zu  c.  1047.  Gudenus,  (Jod.  dipl.  3,1035  zu 
102 . . Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  3,16  zu  c.  1030.  — Da  der  genannte 
I ugt  Heinrich,  ein  Graf  von  Luxemburg,  von  König  Heinrich  III.  1042 
4as  Herzogthum  Baiern  erhielt  (cergl.  Giesebrecht,  Gesch.  der  deutschen 
Kazserzeit  2,357 ) und  alsdann  als  Herzog  erscheint,  diese  Zeit  bis  1047 
oct.  14  angenommen,  wo  er  (nach  Herimann  von  Reichenau  und  dem 
Maximiner  Nekrolog)  starb.  — Nach  Kindlinger , Samml.  merkwürdi- 
ger Nachr.  und  Urkk.  Lpz.  1806  S.  173  befand  sich  das  Original  die- 
ser Urkunde  mit  andern  von  3t.  Maximin  im  Departementalarchiv  zu 
Mainz. 

371. 

104S.  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  bestätigt  die  genannten  Besitzungen 
des  St.  Sitneonsstifts  zu  Trier  und  schenkt  demselben  die  Höfe  Tcyla 
und  Nagelbach.  1048  a.  presulatus  2.  Henr.  III.  imp.  regn.  9.  imp. 
2.  (Urkb.  1,382  nro.  328.) 

Goerz,  Regesten  8.  10.  Gedr.  Honth.  1.385.  — Da  1047  jvn.  28 
die  Ordination  Eberhards  stattfand,  so  weist  a.  2.  presulatus  nach  1048 
jun.  28  und  Henr.  a.  imp.  2 bis  1048  dec.  24:  dagegen  Henr.  regn. 
a.  9 cor  1048  jun.  4. 

372. 

104»  ftpr.  13.  Palst  Leo  IX.  bestätigt  dem  Erzbischof  Eberhard  von  Trier 
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die  persönlich  von  ihm  vorgelegten  Privilegien  Uber  den  Primat  im  B 
gischen  Gallien.  Dat.  id.  apr.  a.  pape  1.  ind.  2.  (Urkb.  1,383  nro.  32 
Jajfi,  Reg.  Pont.  8.  368  nro.  3161.  Gedr.  Broicer,  Ann.  1,3—6 : h» 
aus  Honth.  1,386.  Hillar,  Vindiciae  8.  32.  Lünig,  Reichsarchiv  16— 
Gesta  Trev.  ed.  Wytteubach  1,145.  Kyriander , Ann.  Aug.  1'rec.  1' 
Hartzheim,  Gone.  Genn.  3,747  ex  Mausi,  Gone.  Coli.  1,  Sujppl.  1237. 

373. 

1049  apr.  17.  Pabst  Leo  IX.  bestätigt  dem  Erzbischof  Eberhard  von  Tr» 
(wie  975  jau.  18  Pabst  Benedikt  VII.  dem  Erzbischof  Theoderich)  di 
Privilegien  seiner  Kirche.  Dat.  15  kal.  inaj.  a.  pape  1.  ind.  2.  (Urki 
1,385  nro.  330.) 

Nicht  hei  J aff 4, 

374. 

1049  apr.  17.  Derselbe  schenkt  dem  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  (w. 
975  jan.  18  Pabst  Benedikt  VII.  dem  Erzbischof  Theoderich)  die  Cellf 
der  vier  Gekrönten  zu  Rom.  Dat.  wie  oben.  (Urkb.  1,385  nro.  331 
Jajft,  Reg.  Pont.  S.  368  nro.  3163.  Gedr.  Gesta  Trev.  ed.  Wy>- 
tenbach  1,150.  Ki/riander,  Ann.  Aug.  Trev.  110  Extr. 

375. 

1051  iau.  16.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  die  sännm 
liehen  genannten  Besitzungen,  welche  zu  Präbenden  und  zur  Hospital; 
tat  bestimmt  sind,  namentlich  aber  noch  den  Hof  Brechen,  welchen  der 
Kaiser  vor  einigen  Jahren  an  sich  gezogen,  aber  jetzt  wieder  restituirt 
hat.  Dat.  17  kal.  febr.  a.  pape  2.  ind.  4.  1051.  (Urkb.  1,386  nro.  333. 

■lafti,  Reg.  Pont.  S.  373  nro.  3233.  Gedr.  Zyllesius  2,37  mitdivUs 
Calmef,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,434  und  II.  Ed.  2,292.  Honth.  1JI87. 
Rertholet,  Hist,  de  Luxemb.  3,20.  ( Winkelmann ) Hist.  succ.  hospit.  S- 
Elisabeth  S.  49.  Lilnig,  Reichsarchir  16,270.  Kremer,  Orr.  Nass.  2,124. 

376. 

1051  jail.  21.  Kaiser  Heinrich  III.  (II.)  restituirt  dem  Convent  von  St.  M* 
ximin  bei  Trier  den  Hof  Brechen  im  Einrichgau,  und  bestätigt  demsel- 
ben alle  übrigen  genannten  Besitzungen,  welche  zu  Präbenden  und  zur 
Hospitalität  bestimmt  sind.  Treveris  12  kal.  febr.  1051  a.  regn.  13 
(lege  12).  imp.  5.  (Urkb.  1,388  nro.  334.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  80  nro.  1610.  Gedr.  Marlene , Coli.  ompl. 
1,425;  hieraus  Honth.  1,389.  Kremer,  Orr.  Nass.  2,127. 

377. 

1051  inl.  18.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Brauweiler  die  demselben  von 
der  Königin  Richcza  von  Polen  geschenkten  Orte  Clotten,  Keifenheim. 
Eller,  Bremm  &c.  &c.  und  sonstigen  Besitzungen  zwischen  der  Endert- 
und  Elzbach,  und  verleiht  den  Leuten  des  Klosters  zu  Clotten  und  Me 
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senich  Zollfreiheit  auf  dem  Rhein  und  der  Mosel.  Couphyngin  15 
kal.  aug.  ind.  4.  1051  a.  ord.  24.  regn.  13.  imp.  5.  (Urkb.  1,389 
nro.  335.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  S.  81  nro.  1620.  Gedr.  Acta  Palat.  3,144  ex 
autogr.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,25 ; hieraus  Honth.  1,390.  Martene,  Coli, 
ampl.  1,427.  Miraeus,  Opp.  dipl.  4,180.  Liinig,  Reichsarchiv  16,324. 
Vergl.  Lacomblet,  Urkb.  1,117  eine  ähnliche  Urkunde  vom  20.  August. 

378. 

1052  apr.  29.  'Glismont  beurkundet  die  von  ihr  geschehene  Dotirung  des 
von  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  3 kal.  maj.  1052  ind.  5.  geweihten 
Oratoriums  zu  Bubenheira.  (Urkb.  1,391  nro.  336.) 

Goerz,  Regesten  - 8.  10.  Gedr.  Holzer,  De  proepisc.  Trev.  S.  7. 

379. 

1052.  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  schenkt  dem  St.  Martinsstift  im  Maien- 
gau (Münstermaifeld)  die  Kirche  zu  Pulicha  und  einen  Drittel  des  Wal- 
des Pochten.  In  monasterio  8.  Martini  1052  ind.  5.  a.  Henr.  III.  re- 
gis,  II.  imperatoris  ord.  24.  regn.  14.  imp.  6.  (Urkb.  1,392  nro.  337.) 

Goerz,  Regesten  8.  10.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,128.  — Wegen 
ind.  5.  ord.  a.  24  und  imp.  a.  6 vor  dem  14.  April  1052,  an  icelchem  Tage 
ord.  a.  26  beginnt,  anzunehmen;  dagegen  weisen  auch  ind.  5.  a.  regn. 
14,  welches  erst  den  4.  Juni  beginnt,  und  imp.  6.  von  1052  jun.  4 — 
sept.  24. 

Das  runde,  2l/i“  grosse,  sehr  breit-  und  hochrandige  Siegel  von  weis- 
setn  Wachs  ist  aufgepresst  und  zeigt  den  Erzbischof  in  halber  Figur, 
mit  Pallium,  den  Stab  in  der  Rechten , in  der  Linken  ein  geschlossenes 
Buch.  Die  freistehende  Umschrift:  f EBERHARDVS  DI  GRA  TRE- 
VIR  ARCHIEPS  ist  sehr  schwach  zu  sehen. 

380. 

1052.  Prekariovertrag  des  Erzbischofs  Eberhard  von  Trier  mit  dem  Grafen 
Walram  von  Arlo,  dessen  Gemahlin  Adclhcide  und  Söhnen  Walram 
und  Fulka  über  viele  genannte  Orte  wie  auch  Besitzungen  an  der  Drohn. 
1062  ind.  5.  (Urkb.  1,393  nro.  338.) 

Goerz,  Regesten  8.  10.  Gedr.  Broicer,  Ann.  1,530;  hieraus  Honth. 
1,392.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  3,22.  GaUia  christ.  13/132.  Liinig, 
Reichsarchiv  16,203.  — Wegen  ind.  5.  vor  Sept.  24  fallend. 

Die  Urkunde  ist  in  der  Mitte  des  untern  Randes  mit  EBERHARD' 
ARCHIEPS  cyrographirt.  Das  aufgepresste  Siegel  von  bräunlichem 
Wachs  hat  etwas  über  2 " Durchmesser,  ist  kreisrund,  und  zeigt  den  stark- 
behaarten, baarhäuptigen  Erzbischof  in  halber  Figur  im  Pontifikalge- 
w and  mit  dem  Pallium ; die  Rechte  hält  den  Hirtenstab  an  die  Schul- 
ter gelehnt;  die  Linke  ein  Buch  an  die  Seite  gedrückt.  Die  innerhalb 
Linien  ringsum  laufende  Umschrift:  f EBERHARD'.  ARCHIRPS  ist 
sehr  verdrückt  und  kaum  noch  leserlich. 
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381. 

1052  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  giebt  dem  St.  Simeonstift  zu  Trier 
für  das  von  ihm  dem  Grafen  Walram  von  Arlo  als  Prekarie  verliehene 
Gut  za  Igel  (vgl.  vorhergehende  Urkuude)  Güter  za  Lehmen  mit  dem 
Versprechen,  dass  nach  Erlöschen  dieser  Prekarie  das  Stift  die  Güter 
zu  Igel  wiedererhnlten  und  mit  denen  zu  Lehmen  besitzen  soll.  Tre- 
veris  1052  ind.  5.  regnantc  Henr.  rege  III.  imperatore  II.  (Urkb.  1, 
394  nro.  339.) 

Ooerz,  Regesten  S.  10.  Oedr,  Brotcer,  Ami.  1,530.  HotUh.  1,394 
Tjinig . Reichsarchiv.  16, '203.  Oallia  ehr  ist.  13.333.  — Wegen  md.  5. 
vor  Sept.  24  fallend. 

Das  in  der  linken  Ecke  aufgepresste  Siegel  von  schtcarzgrünem  Wadu 
ist  rund,  2'/a"  gross,  und  zeigt  den  Erzbischof  in  halber  Figur,  baar- 
haupt,  mit  dem  bekreuzten  Pallium ; die  Rechte  offen  vor  der  Brust,  in 
der  Linken  den  sehr  kleinen  Stab  an  die  Schulter  gedehnt,  die  derselbe 
nicht  überragt.  Vmschrijt  zwischen  feinen  Kreislinien:  EBERHARDVS 
DJ  QUA  TREVIROR  ARCHIEP8. 

382. 

1058  »litt.  5.  Kaiser  Heinrich  III.  (II.)  schenkt  dem  St.  Mattheiakloster 
zu  Trier  als  Ersatz  für  den  ihm  für  das  St  Simeon-  and  Juda-Stift  zu 
Goslar  überlassenen  Körper  des  heil.  Valerius  und  andere  Reliquien 
sein  Gut  Vilmar  im  Lohngau.  Goslarie  non.  aug.  1053  ind.  6.  a.  ord. 
25  (besser  26)  regn.  15.  imp.  7.  (Urkb.  1,395  nro.  340.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  82  nro.  1643.  Oedr.  Broioer , Ann.  1,53 1 : 
hieraus  Ilonth.  1,394.  Krerner,  Orr.  Nass.  2,130.  IJöfer  Zeitschrift 
2,631  mit  J.  1054  ex  or.  v.  Gramer,  Wetzlar.  Nebenstunden  76.126. 

Mit  aufgepresstem  prächtigen  Siegel  von  tceissem  IFacA*. 

388. 

1058.  Anselm  schenkt  mit  Consens  seiner  Gemahlin  Abba  und  seiner  Söhne 
dem  St.  SimeonstHt  zu  Trier  ein  Gut  zu  Liba.  1053  ind.  6.  (Urkb. 
1,396  nro.  341.) 

Ooerz,  Regesten  S.  10.  Oedr.  Honth.  1,395.  Moefer , Zeitsohr.  2. 
529  ex  or.  — Wegen  ind.  6 vor  Sept.  24  fallend. 

Das  2'/t  Zoll  grosse  runde  Siegel  von  tceissem  Wachs  zeigt  den  Erz- 
bischof sehr  jugendlich  , b aarhau pt . in  halber  Figur,  mit  dem  Pallium, 
in  der  Rechten  neben  sich  den  hohen  Stab,  in  der  Linken  ein  geschlos- 
senes Buch.  Die  freistehende  Umschrift:  f EBERHARDVS  DI  GRA 
TREVIROR  ARCHIEPB. 

384. 

1056  raai  16.  Kaiser  Heinrich  III  (II.)  bestätigt  der  Abtei  Echternach  die 
Immunität.  Goslare  VIIX  (XVII)  kal.  jun.  1056  ind.  9.  a.  ord.  27 
(lege  29).  regn.  19  (lege  17).  imp.  10.  (Urkb.  1,400  nro.  344.) 
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Böhm . Keg.  Imp.  S.  84  nro.  1685.  Gedr.  Honlh.  1,898.  Bei'- 
tholet,  Hist,  de  Lu.remb.  3,27.  — Hit  sig.  impr.  in  Trier. 

385. 

1056  (lUtt.).  Die  Königin  llicheza  von  Polen  beurkundet  die  Uebergabe  von 
Clotten  in  Gegenwart  Kaiser  Heinrichs  an  die  Abtei  Brauweiler  und 
sonstigen  Schenkungen  an  diese  Abtei  (wie  sie  in  Kaiser  Heinrich’s 
Urkunde  von  1051  jul.  18  enthalten  sind)  und  giebt  dem  Pfalzgrafcn 
Heinrich,  als  Vogt  Uber  diese  Güter,  die  Stadt  Cochem.  Apud  insu- 
lam  Swiperti  1056  ind.  8 (richtiger  9).  Henr.  II.  imperatore  ibidem 
commorante  a.  regn.  18.  imp.  10.  (Urkb.  1,398  nro.  343.) 

Gedr.  Günther,  i'od.  dipl.  1,130.  — Wegen  regn.  n.  18  nach  dem 
4.  -Juni  fallend. 

386. 

1056  lim.  30.  Kaiser  Heinrich  III.  (II.)  beurkundet  die  in  seiner  und  der 
genannten  Rcichsfiirsten  Gegenwart  von  12  Scaremannen  und  den  24 
ältesten  Leuten  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier'  geschehene  Aussage 
über  die  Rechte  dir  abteiliehen  Vögte  und  die  Hegung  der  Gerichte. 
Treviris  prid.  kal  jul.  1056  ind.  9.  a.  ord.  28  (besser  29).  regn.  18. 
imp.  10.  (Urkb.  1401  wo.  345.) 

Böhmer.  Heg.  Imp.  8.  84  nro.  168i . Gedr.  Xgllesius  2,88  mit  Mo- 
nogramm; hieraus  Honth.  1,399.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,448 
und  11.  Ed.  2.313.  Bertholet,  llist.  de  luxe  mb.  3,24.  (Winkel  mann  J 
Hist.  Itosp.  8.  Elisabeth  8.  55.  Tjinig,  Heiehxarrhir  18.272. 

381. 

1056  Sfpt-  15.  Derselbe  verleiht  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  für  den 
Ort  Büliehe  ini  Moselgau  einen  Wochenmarkt  mit  Münze  t Wechsel- 
bank) und  Zoll  und  mit  demselben  königlichen  Banne  wie  die  Märkte 
zu  Mainz,  Köln  und  Trier.  Botvelt  17  kal.  oct.  1065  ind.  9.  a.  ord. 
28  (lege  29).  regn.  18.  imp.  10.  (Urkb.  1,405  nro.  347.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  8.  84  nro.  1692.  Gedr.  Xyllesius  2.41  mit  Mo- 
nogramm. Calmet.  Hist,  de  Lorr.  1.  Ed.  1,447  und  II.  Ed.  2,312. 
Ijtnig , lteirhsarchiv  16,274. 

388.  /. 

1056  sept.  28.  Derselbe  schenkt  dem  St.  Simconstift  zu  Trier  8 Mansus  zu 
Mertloch  im  Gau  Meineveit.  Botvelt  4 kal.  oct.  1056  ind.  9 (lege  10). 
a.  ord.  28  (lege  29).  regn.  18.  imp.  10.  (Urkb.  1,406  nro.  348.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  S.  84  nro.  1695.  Gedr.  Honth.  1,402. 

380. 

1051—1056.  Der  Abt  Thooderich  von  St.  Maxirain  bei  Trier  beurkundet 
einen  mit  Guntram,  dem  Sohne  des  verstorbenen  Anshelm  (von  Mols- 
berg) wegen  des  Lehnsguta  Brechen  gemachten  Vergleich.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,439  nro.  382  zu  1082-1084.) 
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Oedr.  Zyllesius  '2,45.  Honth.  1,434  zu  c.  1084.  Lünig,  Reich- 
archiv  16,276.  Kremer,  Orr.  Nass.  2,144.  — Da  Theoderich  1051  un- 
ter Kaiser  Heinrich  II.  (König  III.)  Abt  zu  St.  Maximin  wurde  und 
bis  1080  lebte,  so  ist  wohl  statt  Imperator  tertius  Heinricus  in  der  Ur- 
kunde secvndus  zu  lesen  und  mit  dessen  Tode  1056  oct.  5 die  Grenze 
gegeben. 

390. 

1056  dcc.  5.  König  Heinrich  IV.  bestätigt  (wie  920  aug.  20  König  Karl) 
die  Privilegien  der  Abtei  Priim.  Colonie  non.  dec.  1056  ind.  9.  a.  ord. 
3.  regn.  1.  (Urkb.  1,407  uro.  349.) 

Böhmer , Reg.  Imp.  S.  85  nro.  1697.  Gedr.  Martene , Voll.  ampl. 
1,443;  hieraus  Honth.  1,402.  Summaria  Facti  et  Processtts  Delineatio 
ad  causam  Elector.  Trev.  contra  episc.  Leod.  jurisd.  in  Ar  ans  et  Lon- 
cin  concem.  2,58. 

391. 

1051  apr.  25.  Pabst  Viktor  II.  bestätigt  dem  Erzbischof  Eberhard  von  Trier 
die  Privilegien  seiner  Kirche.  Dat.  7 kal.  maj.  a.  pape  3.  ind.  10.  (Urkb. 
1,407  nro.  350.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  381  nro.  3309.  Gedr.  Hillar,  Vindiciae  S.  36. 
Gesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1,151.  Günther,  Cod.  dipl.  1,134.  Kyrian- 
der,  Ann.  Aug.  Trev.  110. 

392. 

1058.  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  schenkt  dem  St.  Martinsstift  (zu 
Münstermaifeld)  einen  Mansus  zu  Liemen.  1058  ind.  11.  a.  ord.  11. 
(Urkb.  1,409  nro.  351.) 

Goerz,  Regesten  S.  10.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,138.  — We- 
gen a.  ord.  11  vor  1058  jun.  28  J allend. 

Das  aufgepresste  runde  Siegel  von  weissem  IFoc/w  ist  bereits  be- 
schrieben. 

393 

1059  dfC.  8.  Derselbe  vermacht  dem  St.  Euchariuskloster  (St.  Mattheia)  zu 
Trier  das  Dorf  Pulicha  im  Meienfelder  Gau.  1059,  6 id.  dec.  ind.  12 
(lege  13).  regnante  Henr.  IV.  rege  a.  regn.  4.  pont.  aepi.  a.  13.  (Urkb. 
1,409  nro.  352.) 

Goerz,  Regesten  S.  10.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,139. 

Mit  dem  aufgepressten , prächtigen  Siegel  von  weissem  Wachs,  seit 
es  nro.  383  beschrieben  ist. 

394. 

1059  der.  8.  Derselbe  befreit  das  St.  Euchariuskloster  (St-  Mattheis)  zu  Trier 
und  dessen  Leute  zu  Hemptro  und  Lampede,  da  sich  herausgestelit,  das.* 
er  ausser  einem  halben  Malter  Hafer  jährlich  von  jeder  Hausstatt  ii 
diesen  Orten,  welche  auf  Schloss  Saarburg  geliefert  wird,  keine  Bereeh 
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tigung  daselbst  habe,  von  allen  Anfechtungen  wegen  der  Jagd.  1059. 
6 id.  dec.  ind.  12  (lege  13).  regnante  Henr.  IV.  rege  a.  regn.  4.  pont. 
aepi.  a.  13.  (Urkb.  1,410  nro.  363.) 

üoerz,  liegest en  8.  10. 

395. 

1061  sept.  3.  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  iibcrgiebt  das  von  ihm  am 
13.  November  geweihte  und  mit  (Jütem  zu  Euren  und  der  Kirche  bei 
Minneheim  dotirte  Oratorium  des  heil.  Mathias  in  der  Curie  des  Proba- 
tes und  Vicedoms  Adalbero  seinem  Domstift.  Treveri  3 non  sept.  1061 
ind.  14.  a.  pont.  15.  (Urkb.  1,411  nro.  354.) 

üoerz,  Regesten  S.  10. 

396. 

1061.  Derselbe  schenkt  dem  St.  Simeonsstift  zu  Trier  das,  was  ihm  Hu- 
nold  zu  Monzingen  und  Merxheim  im  Nahgau  übergeben  bat.  Treve- 
ris  in  monasterio  b.  Simconis  1061  ind.  14.  a.  aepi.  15.  (Urkb.  1,412 
nro.  355.) 

üoerz,  Regesten  8.  10.  üedr.  Honth.  1,404.  — Wegen  a.  aepi.  15 
und  ind.  14.  zwischen  jun.  28 — sept.  24  fallend. 

Mit  sig.  impr.  in  Trier. 

397. 

1063  nov.  1.  Derselbe  restituirt  und  bestätigt  der  Abtei  Priim  gelegentlich 
der  Einweihung  deren  Neubaues  die  Kirchen-Zchnten,  welche  ihm  durch 
das  Sendgericht  zugesprochen  worden  waren,  da  deren  Orcnzbegang 
nicht  vorschriftsmässig  bei  der  Kirchwcihe  stattgefunden  hatte,  nachdem 
dies  nun  durch  ihn  in  den  betreffenden  Orten  Metcndorf,  Seifern,  Ro- 
moraheim  und  Büdesheim  geschehen  ist.  Prumie  in  domo  Salvatoris 
nri.  1063  kal.  nov.  ind.  1 (lege  2).  pont.  a.  17.  — Ausgefertigt  und 
öffentlich  auf  der  Synode  publicirt  10  kal.  nov.  1065  ind.  3.  pont.  a. 
19.  (Urkb.  1,413  nro.  356.) 

Qoerz,  Regesten  S.  10—  11.  üedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,462;  hier- 
aus Honth.  1,405. 

398. 

1065  apr.  3.  König  Heinrich  IV.  schenkt  dem  Hochstift  Metz  das  Castell 
Saarbrücken  im  Saargau.  Magontiac  3 non.  apr.  1065  ind.  3.  a.  ord. 
12  (lege  11).  regn.  9.  (Urkb.  1,414  nro.  357.) 

Nicht  bei  Böhmer,  üedr.  Kremer,  Oesch.  des  Ardenn.-Üeschl.  2,287. 

399. 

1065  apr.  4.  Derselbe  schenkt  dem  St.  Magdalencnstift  zu  Verdun  den  Hof 
Machern  im  Moselgau.  Moguntie  2 non.  apr.  1065  ind.  3.  a.  ord.  12 
(lege  11).  regn.  9.  (Urkb.  1,414  nro.  358.)  — Nicht  bei  Böhmer. 

400. 

1065  mal  1.  Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei  Echternach,  na- 
Dünclt^dnifittl  Urlu»l>tnSs$.  II.  42 
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mentlich  die  Immunität,  und  restituirt  derselben  die  ron  dem  Herzog 
Friedrich  bisher  als  Lehen  besessenen  (iüter  und  Kirche  zu  Wisele. 
In  civitate  Hadanaspona  1065  ind.  3.  a.  nrd.  12  (lege  11).  regn.  9. 
prima  die  kal.  maj.  (Urkb.  1,415  nro.  369.) 

Böhmer , Heg.  Imp.  S.  89  nro.  1790.  Gedr.  Acta  Pal.  3,47  im 
Avazuge. 

Das  dieser  Urkunde  avfgepresste  Siegel  zeigt  (las  Brustbild  eines  mit 
beiden  Händen  ein  Buch  vor  sich  haltenden  Mannes  (mit  langen  Locken  fj 
und  bildet  eine  runde,  etwa  % Zoll  im  Durchmesser  habende  Mulde. 
Von  den  sehr  weit  auseinander  stehenden  Buchstaben  der  Umschrift  sind 
nur  zu  erkennen:  f . . NO.  18.  A . . ÖDEST. 

401. 

1065.  König  Heinrich  IV.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  die 
Immunität  und  freie  Abts  - und  Vögtcwahl.  Treveris  1065  ind.  3.  a. 
ord.  12.  regn.  9.  (Urkb.  1,416  nro.  360.) 

Böhmer,  Heg.  Imp,  8.  90  nro.  1797  zum  Juni  oder  Juli.  Gedr. 
Zyüesius  2,42  mit  Monogramm  und  Siegel;  hieraus  Honth.  1,406.  Cal- 
met,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,453  und  II.  Ed.  2,323.  Lünig,  Reichs- 
archiv  20,128.  — Wegen  a.  ord.  12  und  ind.  3 zwischen  jul.  17 — sept. 
24  fallend,  und  zwar  nach  dem  Itinerar  in  den  Juli  bis  Anfang  des 
August, 

402. 

1065.  Derselbe  erneuert  die  Verordnung  (vergl.  1056  jun.  30)  über  die 
Rechte  und  Pflichten  der  Vögte  und  Dienstleute  der  Abtei  St.  Maximin 
bei  Trier.  Treveris  1065  wie  vorhergehende  Urkunde.  (Urkb.  1,418 
nro.  362.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  90  nro.  1798.  Gedr.  Duchesne,  Hist.  Luxemb. 
8.  28.  Gähnet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  1,459  und  II.  Ed.  2,331.  Honth. 
1,408. 

403. 

1065  ailg.  30.  Derselbe  schenkt  dem  Ilochstift  Spcier  den  Ort  Ureuznach 
im  Nahgau  mit  dem  Lehen  des  Grafen  Eberhard  von  NeUenburg.  Gos- 
larie  3 kal.  sept.  1065  ind.  3.  a.  ord.  11  (lege  12).  regn.  9.  (Urkb. 
1,419  nro.  363.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  90  nro.  1804.  Gedr.  Krcmer,  Dipl.  Btitr. 
1,139.  Remling,  Urkb.  zur  Oesch.  der  Bischöfe  zu  Speier  1,52.  — Wie 
kömmt  das:  „Signum  dni.  lleinr.  III.  regis  invictissimi  und  Theoderi- 
cus  cancellarius  vice  Bardonis  arch icancellarii  recognovi“ , welches  cor 
1046  passt,  in  diese  Urkunde 1 

404. 

1065.  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  beurkundet  einen  mit  Nopelo  gemach- 
ten Giitertausch  in  der  Wittlicher  Mark  an  der  Lieser.  Trcviris  1065 
ind.  3.  pont.  a.  19.  (Urkb.  1,417  nro.  361.) 
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Goerz,  Regelten  8.  11.  Gedr.  Honth.  1,407.  Hoejer , Zeitschr.  2, 
649  ex  or.  — Wegen  pbnt.  a.  19.  und  ind.  3.  Bimsehen  jnn.  28 — sept. 
24  feilend. 

Das  aufgepresste,  circa  21/ a Zull  im  Durchmesser  grosse  Siegel  von 
sehr  weissem  Wachs  ist  sehr  zerbrochen  ; es  zeigt  den  Erzbischof  baar- 
haupt,  mit  dem  Pallium,  die  Hechte  segnend  vor  der  Brust,  in  der  Lin- 
ken den  sehr  kleinen,  die  Schulter  nicht  überragenden  Hirtenstab.  Von 

der  freistehenden  Umschrift  ist  noch  ztl  sehen:  VIROR.  ARCH 

IEP8EB  . . .;  das  f fehlt  diso. 

405. 

1066  iui.  13.  König  Heinrich  IV.  detirt  bei  Vermählung  mit  seiner  Ge- 
mahlin Bertha  dieselbe  mit  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  und  be- 
stätigt bei  dieser  Gelegenheit  die  Privilegien  und  Besitzungen  der  Ab- 
tei. In  Triburia  3 id.  jul.  1066  ind.  4.  a.  ord.  12.  regn.  10.  (Urkb. 
1,420  nro.  364.) 

BbhmCr,  Reg.  Imp.  8.  91  nro.  1812.  Gedr.  Zyllesius  2,43  mit  Mo- 
nogramm; hieraus  Ilonth.  1,412.  (Winkelmann)  Hist.  hosp.  8.  Elisab. 
8.  59.  Heitmann,  De  *re  dipl.  8.  206.  Liinig,  Reichsarchir  16,274. 

406. 

1067  apr.  11.  Der  Herzog  Gerard  von  Lothringen  schenkt  der  Abtei  Ech- 
ternach zu  einem  Anniversarium  Seiner  Familie  sein  Allod  zu  Heinga. 
ln  oastello  Sirke  3 id.  apr.  1067  ind.  5.  a.  abbatis  (Eftcrnac.)  Regin- 

! berti  10.  (Urkb.  1,423  hro.  366.) 

Gkdr.  ('ahnet,  Hist.  de  Lorr.  I.  Ed.  1,463  und  II.  Ed.  2,334 ; hier- 
aus Hotith.  1,414.  Bert  holet , Hist,  de  Lüxemb.  3,31. 

Die  Urkunde  (in  Trier)  ist  nicht  besiegelt,  aber  am  untern  Rande 

cyrographirt  mit  ln  nom.  s.  e.  ind.  tr.  patr.  & filii  & spir.  s. 

. ■ ■ • . [i  . 1 ■ • ■ • ■ r i 

. ,,  . 407.  , 

1068  lau.  29.  Erzbischof  Udo  von  Trier  verleiht  dem  St.  Simeonstift  zu 
Trier,  indem  er  des  Erzbischofs  Poppo  Schenkung  von  Winechra  be- 
stätigt, nun  auch  die  damals  noch  als  Lehen  vergebene,  jetzt  aber  freie 
Kirche  daselbst  mit  einem  Mansus  im  Gau  Liemena  und  restituirt  zu- 
gleich dom  Stiito  einen  .Mansus  zu  Neumagen.  Trerviris  1068  ind.  6, 
regnante  Ilenr.  IV.  rege,  4 kal.  febr.  (Urkb.  1,424  nro.  367.) 

Goerz,  Regesten  8,  11, 

408. 

1068.  Pabit  Alexander  ll.  verleiht  den.  Erzbischof  Udo  von  Trier  das  Pal- 
lium und  artdere  Vorreelito.  Ind.  6.  (Urkb.  1,422  nro.  365  zu  1067.) 

Jäfff,  Reg.  Pont.  S.  395  nro.  3434.  Gedr.  Erhard  u.  Rosenkranz, 
Zeitschr.  10,310.  — Wegen  ind.  6 vor  sept.  1 fallend. 

409. 

[069  Mai  3.  Derselbe  nimmt  das  von  dem  Bischof  Udo  von  Töul  daselbst 
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gestiftete  St.  Salvatorskloster  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen 
genannte  Besitzungen,  und  besonders  die  Fundationsgüter  in  der  kölni- 
schen und  trierischen  Diözese.  Laterani  3 non.  maj.  a.  8.  pont,  Alex  an 
dri  II.  pape,  ind.  8 (lege  7).  Urkb.  1,425  nro.  368.) 

Nicht  bei  Jaffe. 

410 

1069  mal  6.  Pabst  Alexander  II.  bestätigt  die  Besitzungen  der  Abtei  Ech- 
ternach und  gestattet  deren  Achten  das  Tragen  von  Mitra,  Sandalen 
und  Dulmatika.  Laterani  prid.  non.  maj.  a.  pape  8-  1U69  ind.  8 (lege 
7).  (Urkb.  1,426  nro.  369.) 

Nicht  bei  Jaffi.  — Im  Echtemacher  goldnen  Buche  nur  mit  Datum 
Laterani  a.  pap.  8.  Vergl.  Hegest  in  Bubi,  de  la  socittt  archdoL  de 
Luxemb.  16,26. 

‘ 411. 

1070  nov,  8.  Cuno  von  Coblenz,  Adclard’s  Sohn,  schenkt  der  Kirche  der 
heil.  Maria  und  .des  heil.  Florin  daselbst  (St.  Florinstift)  seine  Besitzun- 
gen zu  Bubenheim,  Weiss,  Esch  &c.  &c.  1070  ind.  7 (besser  9),  a.  pont. 
Udonis  4.  (Urkb.  1,443  in  nro.  387.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,158. 

412. 

1071.  Erzbischof  Udo  von  Trier  restituirt  dem  Collegiatstift  zu  Pfalzel  ein 
Gut  zu  Enkirch,  indem  er  einen  frühem  Tausch  desselben  aufhebt.  107 1 
ind.  9,  regnante  Henrico  rege.  (Urkb.  1,719  Nachtr.  nro.  4.) 

Goerz,  Hegesten  S.  329.  — Wegen  ind.  9 vor  sept.  24  fallend. 

413. 

1071.  Derselbe  bestätigt  dom  St.  Simeonsstift  zu  Trier  die  genannten  Schen- 
kungen seiner  Vorgänger  Poppo  und  Eberhard.  1071  ind.  9.  (Urkb. 
1,428  nro.  371.) 

Goerz,  Regesten  S.  11.  — Wegen  ind.  9 vor  sept.  24  fcdleitd. 

414. 

1071  dec.  11.  Urkunde  Uber  des  Erzbischofs  Udo  von  Trier  und  des  Proba- 
tes Eberhard  vom  St.  Florinstift  zu  Coblenz  Bestätigung  der  Schenkung 
der  St.  Martinskapelle  an  dieses  Stift  durch  die  verstorbene  Imma.  107 1. 
3 id.  dec.  ind.  9 (lege  10).  a.  pont.  aepi.  5.  (Urkb.  1,427  nro.  370. 

Goerz,  Regesten  S.  11.  Qedr.  Günther,  Cod.  dipL  1,143. 

Das  in  jeder  Hinsicht  prächtige  runde,  circa  2*/.  Zull  grosse  Siegt' 
von  braunem  Wachs  ist  im  untersten  Winkel  aufgepresst  : es  zeigt  du 
ganze  Figur  des  Erzbischofs,  stehend,  mit  dem  u/ibekrevzten  Pallium, 
baarhaupts , in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  geschlossr 
nes  Buch,  beide  ausgestreckt,  vortrefflich  geschnitten.  Die  freistehend 
volle  Umschrift  lautet:  VDO  DEI  GUA  TREVIRORV  Ali  CHI  EPS 
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i 415. 

012  mal  5.  Erzbischof  Sigfrid  von  Mainz  beurkundet  die  Dismembration 
der  Kapelle  zu  Ravengirsburg  von  der  Mutterkirehe  durch  den  Grafen 
Berthold  und  dessen  Gemahlin  Hedwig,  und  deren  Weihe  durch  den 
Erzbischof  Udo  von  Trier,  indem  er  zugleich  deren  Zehendbezirk  be-  t 

schreibt.  1072  ind.  10.  3 non.  maj.  regnantc  III.  (lege  IV.)  Heinr. 
rege.  (Urkb.  1,429  nro.  372.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,145.  •»« 

Das  circa  3 Zoll  grosse  runde  Siegel  von  t ceissem  Wachs  neigt  das 
Brustbild  des  Erzbischofs,  baarhaupt , mit  Pallium,  in  den  ausgestreck- 
ten Händen  rechts  den  Stab,  links  ein  geschlossenes  Buch.  Die  freiste- 
hende Umschrift:  f SIGEFHIDVS  DI  GUA  AKCHIEPS. 

416. 

1014  mai  6.  Pabst  Gregor  VII.  befiehlt  dem  Erzbischof  Udo  von  Trier, 
den  Bischof  Theoderich  von  Verdun,  welcher  das  St.  Michaelskloster 
gegen  die  päbstlichen  Befehle  nicht  vom  Interdikt  befreit  habe,  vor  sich 
und  seine  8uffirogane  von  Metz  und  Toul  zu  laden  und  zum  schuldigen 
Gehorsam  zu  bringen,  wie  auch  das  Kloster  von  der  Excommunikation 
za  befreien.  Rome  2 non.  maj.  ind.  12.  (Urkb.  1,430  nro.  373.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  S.  412  nro.  3628,  wegen  ind.  12  in's  Jahr  1074. 
Gedr.  Ilonth.  1,417  ex  Reg.  Pont.  1,81.  Mansi,  Concil.  ampl.  coli.  20, 

12h  Lilnig,  Reichsarchiv  16,204.  Bouquet,  Recueil  14,579. 

411. 

.*  i 

1014.  Erzbischof  Sigfrid  von  Mainz  beurkundet  die  Stiftung  dos  regulirten 
Chorherrenklosters  zu  Ravengiraburg  durch  den  Grafen  Bertold  und 
dessen  Gemahlin  Hedwig,  ernennt  den  genannten  Bertold  zum  Vogt 
dieses  Klosters  und  schenkt  Letzterm  noch  verschiedene  Zinsen.  1074 
ind.  12,  regnante  Heinr.  IV.  regn.  a.  18.  (Urkb.  1,431  nro.  374.) 

Gedr.  Ghidenus,  Cod.  dipl.  1,377.  — Wegen  ind.  12  vor  sept.  24 
fallend. 

418. 

1015.  König  H.(einrich  IV.)  restituirt  dem  Abt  T.(heoderich  von  St.  Ma- 
ximin bei  Trier)  ein  Klosterlehen  seines  Dienstmannes  H.  und  bittet 
ihn,  während  der  Dauer  des  zum  6.  Juni  bestimmten  Kriegszugs  gegen 
die  Sachsen,  Gebete  für  ihn  anzustellen.  Ohne  Datum.  (Urkb.  1,720 
Nachtrag  nro.  5 zu  c.  1070.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Die  Zeit  ergiebt  sich  aus  Lambert's  Jahr- 
büchern zu  1075.  Vergl.  auch  Giesebrecht,  Oesch.  der  Kaiserzeit  3,302. 

419. 

1015.  Erzbischof  Udo  von  Trier  beurkundet,  den  Verkauf  eines  Guts  zu 
Olkebach  Seitens  des  edlen  Hugo  von  Hachcnfels  an  das  St.  Simeons- 
stift zu  Trier  und  schenkt  dem  Stift  auch  den  Zehnten  von  diesem  Gute. 
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Treveris  in  monasterio  S.  Symeonis  1075  ind.  13.  a.  pont.  8.  (Urkb. 
1,432  nro.  375.) 

Goerz,  Kegesten  S.  11.  Gedr.  Jlonth.  1,418.  GaUia  Christ.  13,384. 
Hoefer,  Zeitschrift  2,553  ex  or.  — Wegen  ind.  13  vor  sept,  24  feilend. 

Das  aufgepresste.  Siegel  von  braunem  Wachs  ist  nro.  414  der  Ke- 
gestert beschrieben. 

420. 

1066—1078.  Erzbischof  Udo  von  Trier  schenkt  den  Canonikern  der  Dom- 
und  Marienkirche  zn  Trier  30  Mansus  zu  Brucinga,  welche  er  von  dem 
Grafen  Hermann  erhalten  hatte.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,434  nro.  376 
zu  1078.)  ' ' 

Goerz,  Regesten  8.  12.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,144.  — Wegen 
Erzbischof  Udo,  dessen  Regierungszeit  von  1066 — 1078  nov.  11  ange- 

nommm;  ; , , 

42L 

1080.  König  Heinrich  IV.  schenkt  Beinern  Getreuen  Sigebert  den  Ort  Wad- 
gassen in  dessen  Grafschaft  im  Saargau.  Moguntic  1080  ind.  3.  ord. 
a.  27.  regn.  26  (lege  25).  (Urkb.  1434  nro.  877.)!  i* 

Böhmer,  lieg.  Ing).  8.  05  nro.  1894  zwischen  Oktober  Und  Dezem- 
ber. Gedr.  Ludolf,  Consult.  Symph.  1,1431;  hieraus  UoiUh.  1,429.  Hugo. 
Ann.  Praetn.  2,618.  Ileuss,  Teutsche  Staatskanzlei  34,95.  GroUius,  Orr. 
Bipont.  1,182.  Cab/net,  Hist,  de  Lorr.  II.  Ed.  5,127.  OetteT,  hist.  Bibi. 
2,98.  Kremer,  Geach.  des  Ardenn.-Geschl.  2,290  ex  orig.  — Ord.  a. 
27  und  ind.  3 weisen  von  jul.  17 — sept.  24;  dagegen  regn.  a.  25.  von 
oct.  6 an. 

199 

, I . , 

1084  srpt.  6.  Statut  des  Domkapitels  zu  Trier  über  die  Entrichtung  und 
^ ertheilung  des  Aceker-Medums  und  Weinbergszinses  um  Trier,  wel- 
che der  Marienkirche  jährlich  geliefert  werden.  In  capitulo  fer.  6.  8 
id.  sept.  1083  ind.  12.  (Urkb.  1,435  nro.  378  zu  1083  sept.  6.) 

Goerz,  Regesten  S.  329,  wegen  fer.  6 zum  8.  Sept.  1083.  Gedr.  Gün- 
ther, Cod.  dipl.  1,147.  — l)a  ind.  12  offenbar  ein  Schreibfehler  für 
ind.  7 (XII  statt  VII),  so  ist  1084  angenommen,  welches  Jahr  bis  sept. 
24  die.  7 . Ind.  hat  und  in  dem  auch  der  6.  Sefrt.  auf  einen  Freitag  fällt. 

423 

1084.  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  restitnirt  dem  Nonnenkloster  Hotreum 
zu  Trier  (St.  Irmin)  den  unter  Erzbischof  Udo  ihm  entzogenen  Ort 
Platten.  Treveris  1084  ind.  7.  a.  pont.  ord.  1.  Heinrico  IV.  rege  III. 
imperatoro  regnantc  30.  (Urkb.  1,437  nro.  380.) 

Goerz,  Regesten  8.  12.  — Ind.  7 vor  sept.  24.  Egilbert  erhielt 
1084  Ende  Sept.  zu.  Mainz  die  erzbischöfliche  Weihe.  Königs  Heinrich 
regn.  a.  30.  beginnt  den  5.  Okt.  1085,  dagegen  endet  dessen  ntdinnt.  a. 
30  am  16.  JnU  1084. 
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Das  über  5*/,  ZaU  grosse  runde  Siegel  von  meistern  Wachs  ist  in 
der  linke»,  untern  Ecke  aufgepresst  und  zeigt  den  Erzbischof  in  halber 
Figur,  sehr  korpulent  gearbeitet ; in  der  offenen,  steif  gestreckten  Rech- 
ten den  Stab,  in  der  Linken  ein  geschlossenes  Ruch  an  die  Brust  drückend, 
baarhaupt,  mit  bekreuztem  Pallium.  Die  von  leichten  Doppellinien  ein- 
gerahmte  Umschrift  lautet:  f EGILBERTU'.  DT  GRA.  TRE VIROR. 
A ROTTE  PS. 

424. 

1084  oft.  4-  Kaiser  Heinrich  III.  (IV.)  rcstituirt  der  Abtei  St.  Maximin 
bei  Trier  das  von  Liutold  zu  Lehen  besessene  Gut  Guntershausen  im 
Drechcrgau.  Moguntiae  4 non.  oct.  ind.  7 (lege  8).  1084,  a.  regn.  30 
(lege  28).  imp.  I.  (Urkb.  1,438  nro.  381.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  96  nro.  1911.  Gedr.  Martene,  Voll.  ampl. 
1,516.  Honth.  1,435. 

425. 

i # _ _ _ 

1085  juil.  16.  Erzbischof  Egi^ert  von  Trier  rcstituirt  dem  St.  Simcousstift 
zu  Trier  die  Kirche  zu  Mussbach  im  Rheingau,  welche  der  Ritter  Ber- 
eich als  Leben  besitzt.  Treviris  in  dumo  S.  Simeonis  1085  ind,  7 (lege 
8).  16  kal.  jul.  pont.  a.  1.  (Urkb.  1,440  nro.  383.) 

Goerz,  Regesten  S.  12.  Gedr.  Honth.  1,436  und  neuerdings  Rossel, 
Urkb.  der  Abtei  Eberbach  S.  3 ex  orig,  mit  noch  pont.  a.  1. 

42». 

1086  Jliu.  I.  Kaiser  Heinrich  111.  (TV.)  bestätigt  die  Rückgabe  der  Kirchen 
zu  Veldenz,  Dusemont,  Mülheim  und  Burgen  von  Seiten  des  Ritters 
Emicho,  und  der  Kirche  zu  Gencsy  von  Seiten  des  Ritters  Godebert 
an  das  Hochstift  Verdun.  Metis  kal.  jun.  1088  ind.  8.  a.  regn.  30. 
imp.  2.  (Urkb.  1,44  t nro.  384.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Zu  108S  passen  nicht  die  übrigen  Zeitbestim- 
mungen vnd  ist  daher  1086  vorgezogen,  weil  nach  Böhmer,  Reg.  Imp, 
S.  97  nro.  1925  in  diesem  Jahre  am  1.  Juni  der  Kaiser  zu  Metz  dem- 
selben Uochstift  eine  Urkunde  ausstellt  und  auch  a.  regn.  30  dazu, 
stimmt ; das  Uebrige  wäre  alsdann  besser  ind.  9 und  a.  imp.  3 zu  lesen. 

427. 

1084  — 1088.  Derselbe  wiederholt  fast  wörtlich,  (jodoch  etwas  kürzer  gefasst 
und  nur  mit  seiner  und  seines  Kanzlers  Unterschrift)  die  Verordnung 
seines  Vaters,  Kaiser  Hcinrich’s  II,  (III.),  vom  30.  jun.  1056  über  die 
Rechte  der  Vögte  der  Abtei  St.  Maximin.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,403 
nro.  346.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Gedr.  Martene,  Voll.  ampl.  1,432.  Honth.  1, 
396  zu  c.  1064,  also  zu  Kaiser  Heinrich  II.  (III.),  indem  er  den  Erz- 
bischof von  Mainz  und  Erzkanzler  Wezclo  zum  Erzbischo  f Adelberi  von 
Hamburg  macht.  — Da  König  Heinrich  IV.  1084  mrz.  31  zmn  Kai- 
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ser  gekrönt  wurde,  und  der  als  Erzkanzler  genannte  Erzbischof  Wezelo 
von  Mainz  10SS  aug.  6 starb,  diesen  Zeitraum  angenommen, 

428. 

1088  nov.  18.  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  bestätigt  gelegentlich  der  Ein- 
weihung der  Kirche  zu  Mesenich  14  kal.  dcc.  deren  genanntes  Widdert 
nebst  der  von  den  Orts-Einwohnern  ausgeworfenen  Armenspende,  uni 
regelt  den  Gottesdienst  daselbst.  1088  ind.  12.  iraperante  Heinr.  111. 
imperatore.  (Urkb.  1,442  nro.  385.) 

Cloerz,  Hegesten  S.  12.  Oedr.  Lacomhle,  Urkundenbuch  1,154.  Fahr- 
Chronica  abb.  Gladbac.  8.  24. 

Das  Siegel  ist  aufgepresst,  zeigt  den  Erzbischof  in  halber  Figur,  tu 
den  ausgestreckten  Händen  rechts  den  Stab,  links  ein  Buch.  Die  Ire 
schrifi  lautet:  f EG1LBEHTVS.  DE1.  GUA.  EPS. 

42». 

1089  dfC.  4.  Abt  Wolfram  von  Prüm  schenkt  dem  Kloster  des  heil.  Goar 
das  Dorf  Nochara  mit  allen  seinen  Zsbehörungen  und  allen  Zehnt»;, 
in  dortiger  Gegend.  1089  pridie  non.  dcccmbr.  regnanto  Ilenrico  111 
imperatore , antistite  Trevercnsi  Egclbcrto,  Titcro  prefati  loci  advocatu. 
(Urkb.  1,555  in  der  Urk.  nro.  501  inscrirt.) 

Gedr.  Wenk,  histor.  Abhandl.  1,129.  Grebel,  Gesch.  der  Stadt  St. 
Goar  S.  424. 

430. 

1092  tun.  4.  Der  Probst  Poppo  vom  St.  Siraeonsstift  zu  Trier  verbessert 
die  Einkünfte  seines  Stifts  aus  dem  Hof  Hönningen , indem  er  ooeb 
mehr  Ländereien  wie  bisher  verpachtet  und  mit  Zins  belegt,  ln  iik- 
nasterio  S.  Simeonis  MCX1I  (lege  MXCH)  ind.  15,  monsis  jun.  4. 
(Urkb.  1,443  nro.  386.)  — Gedr.  llonth.  1,440. 

431. 

1092  nov.  18.  Erneuerung  und  Bestätigung  von  Cuno’s  von  Coblenz,  Sob- 
nes  des  Adelard,  Vermiichtniss  an  die  St.  Florinskirchc  zu  Coblenz  d. 
d.  6 id.  nov.  presidente  Trcv.  cccl.  aepo.  Udone.  1070  ind.  7 (besser 
9).  a.  pont.  4 (1070  nov.  8)  durch  denselben  vor  dem  Erzbischof  vw. 
Trier.  1092.  14  kal.  dec.  ind.  15  (richtiger  1).  a.  presulat.  14.  (Urkb 
1,443  nro.  387.) 

Goerz,  Kegesten  S.  12.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,153. 

Das  unten  aufgepresste  Siegel  zeigt  ein  Brustbild,  in  der  Heckt« 
den  Stab,  in  der  Linken  ein  Buch,  und  die  Umschrift:  Egäbertus  Je* 
gratia  episcopus. 

432. 

1093.  Des  Pfalzgrafen  Heinrich  bei  Rhein,  Herrn  von  Laach,  Stiftung 
Urkunde  der  Abtei  Laach.  1093  ind.  1.  regnanto  imperatore  Heinr.  111 
a.  regn.  38.  pont.  Heilberti  Trcv.  aepi.  14.  (Urkb.  1,444  nro.  388.) 
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Gedr.  Month.  1,441  ex  Freher,  Orr.  Pal.  1686.  2,33.  Tolner, 
Hist.  Pal.  2,32.  Arte i Pal.  3,121  ex  autogr.  Dokvmentirte  Nachr.  über 
den  Flecken  Bendorf  8.  143.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,270.  Calwet,  Hist, 
de  Lorr.  1.  Ed.  1,495  und  II.  Ed.  3,24.  Günther,  Cod.  dipl.  1,156. 
llrotcer,  Metropolis  1,483.  Wegtier.  Kloster  Laach  2,3.  Gallia  Christ. 
13.336.  Ernst,  Hist,  de  Limbourg,  sucht  aus  den.  Zeugen  die  Unächt- 
heit  der  Urkunde  nachzuweisen.  — Ind.  1 weist  vor  sept.  24.  a,  regn. 
38  nach  oct.  5 und  pont.  Heilberti  a.  14.  in  1092. 

Das  Siegel  hängt  an  einer  ganz  aufgelösten,  ducken,  hellgelben,  sei- 
denen Schnur,  ist  von  grauem  Thon,  sehr  schwer,  4'/t  ZcU  im  Durch- 
messer gross.  Es  zeigt  auf  einem  nach  links  sprengenden,  sehr  einfach 
gesattelten  Ross  einen  Reiter  im  Schuppenpauzer ; der  hutförmige  Helm 
ist  offen  und  mit  einem  Nasenschutz  versehen.  Die  weitausgestreckte 
Rechte  führt  ein  grosses  Schwert,  die  Linke  den  Schild  vor  der  Brust 
mit  einet-  bltemen artigen  Verzierung.  Die  Umschrift  lautet:  .HENRI V’ . 
WM  ES.  PALATIN’.  RENI  ET.  DN’S.  DE.  LACV. 

433. 

1035.  Graf  Heinrich,  der  Sohn  des  verstorbenen  Grafen  Conrad  (von  Lu- 
xemburg) lässt,  nachdem  er  die  usurpirten  Vogteirechte  der  Abtei  Ech- 
ternach restituirt  hat,  die  Rechte  und  Pflichten  der  Vögte  und  Dienst- 
leute feststellen.  1095  ind.  3,  a.  Henr.  regn.' 40,  imp.  12.  (Urkb.  2, 
22  Nachtr.  37.) 

Gedr.  Mart ene,  Coli.  ampl.  1,550.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  1.  Ed. 
1,5U0.  llertholet,  Hist,  de  Luxcmb.  3,42,  und  hieraus  Houth.  1,443.  — 
Die  ind.  3 geht  bis  sept.  24,  a.  regn,  40  beginnt  oct.  5 und  imp.  12  am 
31.  März,  also  etwa  mrz.  31 — sept.  24  anzunehmen.  Tollner,  Additio- 
nes  ad  hist.  Palat.  Heidelb.  1709  fol.  pag.  88  theilt  die  Urkunde  in 
bedeutend  verkürzter  Form  aus  Miraeus,  Notit.  eccl.  Belg.  263  mit  und 
berichtigt  dessen  Annahme  für  Lorsch  in  Echternach. 

434. 

1095.  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  bestätigt  die  von  der  edcln  Matrone 
Rykarde  von  Hunrin  geschehene  Uebergabe  ihrer  aus  einer  zweiten  Ehe 
mit  einem  Freien  erzielten  Kinder  als  Ministeriale  an  das  Kloster  Hor- 
r«um  zu  Trier.  Treveris  1095.  Egilberti  Trev.  «epi.  *.  17.  apud  Ro- 
main iienrico  IV.  imperante.  (Urkbi  1,446  nro.  889.) 

Goerz,  Regesten  S.  12. 

435. 

1095.  Bemewin,  der  Custos  des  St.  Petriklostei-s,  schenkt  dem  Kloster  Met- 
lach  vier  von  ihm  gekaufte  Hüben  zu  Waltinga.  1095.  (Urkb.  2,346— 
47  in  Nachtr.  10.) 

Gedr.  Iloefer,  Zeitschrift  2,327. 

■ 436 

1096.  Gerard  schenkt  nach  Vcrtbeilung  seines  Vermögens  unter  seine  Söhne 

42  a 
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dem  Kloster  Echternach  zur  Aufnahme  seiner  und  seines  Sohnes  Gm. 
daselbst  das  Dorf  Geichlingen.  1096  ind.  4.  a.  Heinr.  IV.  regn.  4 
imp.  14.  (Urkb.  1,446  nro.  390.) 

Goerz,  Regesten  S.  13.  Gedr.  Rert holet , Hist,  de  Luzeemb.  3,45 
hieraus  Ilonth.  1,445.  Neyen.  Hist,  de  la  rille  de  Vianden  '2,3. — ln 
4 geht  bis  sept.  24.  a.  regn.  41  beginnt  net.  5 und  imp.  14  an  V. 
März  1097. 

Das  sig.  impr.  fehlt:  zwei  andere  zur  Besieglung  angebrachte  Km. 
schnitte  scheinen  nicht  benutzt  wurden  zu  sein. 

437. 

109”  ffli.  8.  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  schenkt  dem  von  ihm  arri 
Januar  geweihten  St.  Martinsklostcr  zu  Trier  das  ausschliessliche  Moll 
lenrccht  auf  beiden  Moselufern  in  der  Nähe  des  Klosters  und  eiae 
' Wald  bei  Irsch.  Treviris  in  aula  publica  6 id.  febr.  1097  ind.  5.  Her 
IV.  regn.  a.  41.  imp.  12  (lege  13).  a.  pont.  aepi.  18  (richtiger  IV 
(Urkb.  1,447  nro.  391.) 

Goers,  Regesten  S.  330. 

438. 

1097  illl.  11.  Derselbe  bestätigt  dem  St.  Simeousstift  zu  Trier  die  von  » 
seu  Probst  Poppo  geschenkten  Güter.  1097  ind.  5.  5 id.  jul.  (I'rkt 
1.448  nro.  392.) 

Goe.rz,  Regesten  S.  13.  Gedr.  Hunt.  1.449. 

Mit  sig.  impr.  in  Trier. 

439. 

1098.  Kaiser  Heinrich  III.  (IV.)  bestätigt  dem  St.  Simeonsstift  zu  Tnr 
die  namentlich  aufgcfUhrten  Besitzungen.  1098  ind.  6.  a.  regn.  43.  iasp 
15.  (Urkb.  1,452  nro.  397  zu  1098  oet. — dec.) 

Nicht  bei  llbhmer.  — Wegen  a.  imp.  15  und  ind.  6 zwischen  nr. 
31 — sept.  24  fallend,  wogegen  a.  regn.  43  erst  am  5.  I)kt.  beginnt. 

440. 

1098.  Reginard,  Domherr  von  Speier,  Uborgiebt  der  Domkirehe  zu  Trie 
die  Gerburge  mit  ihrer  Nachkommenschaft  als  Ministeriaie.  Trerr 
1098  regnante  H.  rege  IV.  imperatore  III.  a.  archicpiscopatus  Egilber. 
20.  (Urkb.  1,451  no.  395.) 

Goerz , Regesten  3.  13. 

441. 

S»er.  XI.  Nachricht,  wie  der  von  dem  trierischen  Domprobst  Arnulf  zu  se 
nem  Anniversarium  dem  Marienaltur  vermachte  Mansus  zu  Bumageti  b 
Moselgau  einem  gewissen  Evezo  in  Erbpacht  gegeben  worden  sei,  ® 
jährlich  ein  Fuder  Wein  daraus  zu  erhalten.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1.49t 
nro.  393  zu  1097.) 
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Urkundlich  erscheint  der  Domprobst  Arnulf  von  1068 — 1071 ; es 
lässt  sich  daher  nur  die  zweite  Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  annchmen. 

442. 

Satt.  XI.  Die  freie  Frau  Uila  von  Reza  macht  sich  und  ihre  Nachkommen- 
schaft der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  zinspflichtig,  worüber  der  dor- 
tige Abt  Heinrich  auf  ihr  IJegehren  Urkunde  ausstellt.  Ohne  Datum- 
(Urkb.  1,437  nro.  379  zu  c.  1084.) 

Nach  Brvieer,  Metropolis  1,360  folgten  zwei  Aebte  Namens  Hein- 
rich zu  St.  Maximin , wovon  der  erste  1097  und  der  andere  e.  1100  ge- 
storben sein  soll.  Ein  Beselin  von  Dezem,  der  unter  den  Zeugen  ge- 
nannt wird,  erscheint  auch  1136  S.  639. 

443. 

1101  mrz.  26.  Kaiser  Heinrich  III.  (IV.)  gicbt  reuevoll  die  von  ihm  der 
Abtei  St.  Maximin  zu  Trier  entzogenen  Höfe  Sekwabheim  und  Ever- 
nesheim  zurück  und  bestimmt  daraus  am  31.  März,  dem  Jahrestage  sei- 
ner Kaiserkrönung,  und  nach  seinem  Tode  an  seinem  Anniversarium 
eine  Armenspende.  Spire  7 kal.  apr.  1101  ind.  9 regnante  a.  47.  im- 
. perante  16.  (Urkb.  1,458  nro.  402.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  100  nro.  1961.  Gedr.  Zylleeivs  '2,46  mit  Mo- 
nogramm; hieraus  Ihmth,  1,475.  Brower.  Ann.  2,1.  Bertholet , Hist, 
de  Luxemb.  3,46.  Lültig,  Reichsarchiv  16,276.  — Das  regn.  a.  47. 
passt  auf  ordinat.  und  statt  imp.  a.  16  ist  zu  lesen  17. 

444. 

1101  «mc.  3.  Derselbe  restituirt  der  Abtei  Prüm  nach  Besiegung  des  Gra- 
fen Heinrich  von  Limburg  und  durch  einen  Rechtsspruch  der  Reichs- 
versammlung das  von  diesem  der  Abtei  geraubte  Gut  Pronsfeld,  wofür 
sich  Letztere  zu  einer  Armenspendc  am  17.  Juli,  dem  Tage  seiner  Kö- 
nigssalbung, am  31.  März,  dem  Tage  seiner  Kaiserkrönung,  und  am  6. 
Januar,  dem  Tage  der  Königsweihe  seines  Sohnes,  verpflichtet.  Werde 
1101  ind.  9.  a.  ord.  48.  regn.  46  (lege  45).  imp.  18.  3 non.  aug. 
(Urkb.  1,459  nro.  4ü3.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  100  nro.  1965.  Gedr.  Marlene,  Voll.  ampl. 
1,685 : hieraus  Uonth.  1,476.  Bundam,  Charterboek  1,155.  Hartzheim, 
Gone.  Germ.  3,244. 

445 

1101.  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  befreit  einen  dem  Nonnenkloster  Ilor- 
reum  zu  Trier  gehörigen  Wald  bei  Casel  von  der  erzbischöflichen  Forstei- 
lichkeit.  1101  ind.  9.  regnante  Henrico  Rom.  imperatore.  (Urkb.  1, 
457  nro.  401.) 

Goerz,  Regesten  S.  13.  — Da  Erzbischof  Egilbert  am  3.  Sept.  die- 
ses Jahres  starb,  so  fällt  die  Urkunde  vor  Sept.,  wozu  auch  ind.  .9 
stimmt. 
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44«. 

1(H9 — 1101.  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  schenkt  die  ihm  aus  einer  Pre- 
karie  mit  Irmintrud  von  8alm  zugefallcnen  genannten  Orte  im  Bedgau 
an  «las  St.  Simeonsstift  zu  Trier.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,451  nro.  396 
zu  c.  1098.) 

Goerz , Regenten  S.  13.  Qedr.  Honth.  1,451  zu,  c.  1098.  — Die  Re 
gierungszeit  Erzbischof  Egilbert' s 1079  jan.  6—1101  sept.3  angenovtme s 

441. 

1019 — 1101.  Adalbero,  der  Custos  des  St.  Simeonsstifts  zu  Trier,  erhih 
von  seinem  Stift  das  Oratorium  des  heil.  Bartholomäus  auf  dem  Kirrh 
hof  mit  dem  Widdern  wiederum  zu  Lehen,  und  dotirt  es  noch  weiter 
mit  Gütern  zu  Minheim  und  Kerig  unter  Genehmigung  des  Erzbischöfe 
Egilbert  von  Trier.  Ohne  Dat  (Urkb.  1.454  nro.  399.) 

Goerz,  Regesten  S.  13.  — Die  Zeit  des  Erzbischofs  angenommen. 
Der  genannte  I'robst  Poppo  des  St.  Simeonsstifts  erscheint  urkundlich 
1085—1097. 

448. 

1019 — 1101.  Erzbischof  Egilbert  von  Trier  schenkt  dem  St.  Euchariuskloster 
(später  St,  Mattheis)  zu  Trier  das  Dorf  Genzenrode  im  Engersgau  unc 
die  Kirche  zu  Berge.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,453  nro.  398.) 

Goerz,  Regesten  8.  18.  — Die  Zeit  Erzbischof  Egilberts  angenommen 

449 

1095—1101.  Derselbe  verspricht  dem  Grafen  Wilhem  (von  Luxemburg)  das 
an  der  Hälfte  seines  verstorbenen  Bruders,  Grafen  Heinrich,  von  der 
ihnen  beiden  verschriebenen  600  Mansus  Lehengut  noch  Fehlende  ihm 
zuzulegen.  Ohne  Dat.  und  unvollständig.  (Urkb.  1,450  nro.  394  zu  c.  1097 

Goerz,  Regesten  8.  f3.  Gedr.  Honth.  1,450  za  c.  1097.  Günther. 
Cod.  dipl.  1,159.  — Da  der  verstorbene  Graf  Heinrich  noch  1095  u 
einer  Urkunde  bei  Honth.  1,443  als  lebend  erscheint,  1095  bis  1101 
sepl.  3 zu  des  Erzbischofs  Tod  angenommen. 

450. 

1101  mtf.  13.  Constantin  schenkt  der  Marienkirche  am  Dom  zu  Trier  rv? 
Aecker  bei  der  Stadt,  wogegen  seine  andere  Gäter  daselbst  von  der. 
an  diese  Kirche  zu  liefernden  Medum  und  Zins  befreit  werden.  In  e 
clcsia  S.  Marie  4.  feria  id.  nov.  1101  ind.  9 (lege  10).  Heinr.  IV.  ir. 
perante.  (Urkb.  1,461  nro.  404.) 

Der  Wochentag  stimmt  zu  dem  Monatstag. 

451. 

1102.  Urkunde,  wonach  die  Matrone  Hildegarde,  Tochter  Mathildens  tu 
Lizendorf,  mit  ihren  genannten  Kindern  sich  der  Abtei  Prüm  zinapftir.- 
tig  gemacht  hat.  1102  ind.  10.  concur.  2.  epact.  0.  (Urkb.  1,462  nro.  4(c 
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Wegen  ind.  JO  vor  sept.  24  fallend.  Die  Zeitangaben  stimmen  zu 


1102  dec.  25 — 1103  lau.  Die  Prübstc  von  St  Stoph*n  zi  Mainz  und  von 
Ravengirsburg  echli essen  in  Gegenwart  des  Kaisers  Heinrich  und  der 
genannten  Reichsfürsten  einen  Tauschvertrag,  wonach  Erstem'  Güter 
zu  Reil  an  der  Mosel  und  in  genannten  Orten  des  Meienfeld-  und  Tre- 
ohirgaues  gegen  die  Kirche  zu  Alzei  giebt.  1103  ind.  11.  (Urkb.  1,466 
nro.  407.) 

Oedr.  Oiinther , Cod.  dipl.  1,161.  — Wegen  ind.  11  vor  sept.  24 
und  wegen  des  erwähnten  Reichstags,  welcher  am  25.  Dezemb.  1102  zu- 
Mainz  stattfand,  in  diese  Zeit  fallend;  vergl.  Ooerz,  Regesten  S.  14  und 
Erhard , Reg.  Westj.  1,213. 

Das  circa  4 Zoll  grosse  runde  Siegel  von  weissem  Wachs  ist  in  der 
untern  linken  Ecke  auf  gepresst , und  zeigt  den  Erzbischof  sitzend  auf 
einem  mit  Hunds-Köpfen  und  Küssen  versehenen  Sessel,  baarhaupt,  mit 
f Pallium ; in  den  ausgestreckten  Händen  rechts  den  Stab,  links  ein  of- 

FV  1 

ferne  Buch  mit  AO.  Die  Umschrift  steht  in  Perlkreisen,  E,  wird  durch 

XB 

den  Fuss  getrennt  und  heisst:  RVCHHARDVS  Dl  GRA  A fOQVNTI 
NVS  ARCHIEPS  (1  sehr  gedrückt). 

453. 

1103  nov.  29.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  befreit  das  St.  Martinsstift  im 
Maiengau  (Münstermaifeld)  von  der  dreimaligen  Bebauung  des  Herren- 
landes  im  Jahre,  welche  der  erzbischöfliche  Meier  prätendirte,  bestätigt 
dem  Stift  die  von  Erzbischof  Egiibert  geschenkten  Güter  zu  Fressen 
und  schenkt  ihm  die  am  Tage  der  Kirch weihe  den  1.  November  vom 
Herrenlande  abgesteinten  Hofstätten  am  Kirchhof  und  seine  beiden  Fisch- 
teiche. 1103.  3 kal.  dec.  die  dominica,  regnante  Ileinr.  111.  imperatore- 
(Urkb.  1,467  nro.  408  J 

Goerz,  Regesten  3.  14.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,163.  bahne, 
Cod.  dipl.  Salmo-Reijferscheid.  8.  3.  — Der  Monatstag  stimmt  zum  Wo- 
chentag. 

Das  nur  noch  zum  Drittel  rorhandene  Siegel  ron  weissem  Wachs  . 
ist  auf  gepresst  und  nro.  463  beschrieben. 

454 

(1103.)  Kaiser  Heinrich  III.  (IV.)  bestätigt  die  von  seinem  Sohne,  König 
Heinrich,  mit  den  übrigen  genannten  Rcichsfürsten.  zu  Münstereifel  er- 
lassene Verordnung  über  die  Rechte  und  Pflichten  der  Vögte  der  Abtei 
Prüm.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,463  nro.  406.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Goerz,  Regesten  S.  330.  Gedr.  Alartene,  Voll, 
ampl.  1,696;  hieraus  Honth.  1,479  zu  c.  1102.  — Das  Jahr  1103  er- 
giebt  sich  aus  den  genannten  Zeugen:  Otto,  Bischof  von  Bamberg  seit 
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1102  dec.  21.  und  Einhard,  BischoJ  von  Würtburg,  stirbt  1104  febr. 
28  (siehe  Mooyer,  Onomastikon). 

455. 

1104  illll.  5.  Kaiser  Heinrich  111.  (IV.)  bestätigt  dem  St.  Simeonsstift  zu 
Trier  den  von  Schöffen  und  Gemeinde  zu  Coblenz  ermittelten  und  fest- 
gesetzten Zolltarif  für  die  aus  genannten  Städten  kommenden  Schiffe 
und  sonstige  Verkäufer  an  dem  Zoll  zu  Coblenz.  Moguntie  non.  jun. 
1104  ind.  12,  a regn.  50  (lege  ordinationis',  imp.  19  (lege  21).  (Urkb. 
1,467  nro.  409.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  8.  100  nro.  1972.  Gedr.  llonth.  1,482.  Hon- 
da m , Charterboek  1,156.  Sodann  der  in  der  Urkunde  enthaltene  Zoll- 
tarif besonders  gedr.  Met/er  und  Erhard,  Zeitschr.  für  Gesch.  und  Alter- 
th  umskunde  5,375.  Bondam,  Chart erboek  1,158.  Senrkenberg,  Select.  6,45. 

456 

1106  (Irr  8 (ilil.  25).  Erzbischof  Bruno  von  Trier  befreit  das  Eucharius- 
kloster zu  Trier  (später  St.  Mattheis)  von  seinen  Eingriffen  in  dessen 
Jagd-  und  Fischerei-Rechte  zu  Hemptre  und  Lampadcn,  da  sich  durch 
Zeugenbeweis  herausgcstclit  hat.  dass  er  ausser  einem  halben  Malter 
Schirmhafer  jährlich  von  jeder  Hausstatt  daselbst  nichts  zu  beanspruchen 
habe.  Data  6 id.  dec.  1106,  (actum?)  ind.  14,  8 kal.  aug.  regn.  Henr- 
IV.  (lege  III.)  imperatoris  a.  53  (ordinationis),  imp.  23,  pont.  Bruno- 
uis  aepi.  5.  (Urkb.  1,469  nro.  410.)  — Qoerz,  Regesten  S.  14. 

45  7. 

1107  mal  2-  König  Heinrich  V.  restituirt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 
die  ihr  von  Genannten  entrissenen  Gtlter  zu  Mannenthal  im  Nahgau, 
zu  Gunfcrshausen . Weiler  bei  Metz,  Leznieh  und  jenseits  Rheins  zu 
Aschebach  und  Liutcstarra.  Moguntie  7 non.  maj.  1107  ind.  15,  a.  regn. 
9 .lege  ordinationis).  (Urkb.  1,471  nro.  412.) 

Böhmer,  Keg.  Imp.  S.  101  nro.  1979.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,611.  llonth.  1,485.  Guden,  Cod.  dipl.  2,8  er  atitogr. 

Oie  andere  vermerkte  Urkunde  Heinrich ’s  V.  Uber  Mannendal  ist 
gedruckt  bei  Martene,  Voll.  ampl.  1,613. 

458. 

1107  mtii  25.  Derselbe  restituirt  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier  Güter  in 
und  bei  Metz,  worunter  das  am  2.  Mai  genannte  Weiler  und  das  Gut 
zu  Aschebach  jenseits  Rheins,  befindlich  sind.  In  Metis  civitate  8 kal. 
jun.  1107  ind.  15.  a regn.  (lege  ordinationis)  9.  (Urkb.  1,475  nro.  414.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  101.  nro.  1980.  Gedr.  Martene,  Coli.  ampl. 
1,613;  hieraus  llonth.  1,487. 

459. 

1107.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  beurkundet  die  wiederholte  Uebergabe 
der  von  der  verstorbenen  Wittwc  Benigna  erbauten  Celle  im  Contel- 
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wald  an  dem  Ort  Thermnnt  (Springiersbach)  an  sein  Erzstift,  deren 
Einweihung  und  Besetzung  mit  Augustiner- Chorherren,  und  bestätigt 
diese  Stiftung.  Treveris  in  generali  synodo  1107  ind.  15,  regnante 
Heinr.  V.  imp.  (lege  rege),  a.  rcgn.  2,  episcopatus  nri.  6.  (Urkb.  1,475 
nro.  415.) 

Goerz,  Regesten  S.  14.  Gedr.  Ilonth.  1,483.  Hartzhenn,  Conc.  3, 
760.  Gallia  ehr  Ist.  13,339.  Acta  Palat.  3,107  es-  autugr.  Crollius, 
Krläut.  Reüie  der  Pfalzgrafen  8.  149.  'Brotcer,  Metropolis  1,300. 
— Wegen  regn.  a.  2 und  episc.  2 com  Anfang  Januars  bis  Sept.  24 
(wegen  ind.  15 J fallend. 

Das  aufgepresst  gewesene  Siegel  ist  ganz  verloren. 

460. 

1108  mai  11.  Erzbischof  Ruthart  von  Mainz  besetzt  das  Kloster  Dissiboden- 
berg  nach  Entfernung  der  von  Erzbischof  Willigis  eingeführten  Cano- 
niker  wieder  mit  Mönchen  und  dotirt  es  mit  vielen  Zehnten  und  Gü- 
tern. 1107,  5 id;  maj.  ind.  1,  regnante  Heinr.  *V.  rege.  (Urkb.  1,473 
nro.  413  zu  1107  mai  11.) 

Gedr.  Joannis  Spicileg.  S.  89  und  Gvdentts,  Cod.  dipl.  1,37  mit 
dem  Jahr  1108,  wozu  auch  ind  1 passt  1 weshalb  dies  Jahr  hier  ange- 
nommen worden  ist. 

461. 

1108  mal  15.  Derselbe  verbessert  die  Einkünfte  seines  Doincapitels  mit  Zin- 
sen zu  Bingen,  mit  (lern  Hof  Bluinich  im  Nahgau  und  der  Vogtei  dar- 
über und  noch  einem  Fuder  Wein  zu  Lahnstein.  1108  ind.  1,  18  kal. 
jun.  (Urkb.  1,477  nro.  416.) 

Gedr.  Gudrnus.  Cod.  dipl.  1,388. 

462. 

1110  mal  4.  Erzbischof  Friedrich  von  Cüln  beurkundet,  wie  er  von  Kaiser 
Heinrich  111.  und  Heinrich  IV.  den  Ort  flirzenau  erhalten  und  densel- 
ben der  Abtei  Siegbarg  geschenkt  habe  um  daselbst  eine  Kirche  und 
Kloster  zu  errichten,  und  schenkt,  nachdem  dies  von  dem  Abt  Cuno 
zu  Siegburg  ausgeführt  worden  ist,  diesem  Kloster  20  Morgen  Wein- 
berge zu  Diepach  und  bestätigt  einen  zwischen  der  Abtei  Siegburg  und 
dem  St.  Ursulastift  in  Cöln  wegen  des  Hofs  Quintenbach  gemachten 
Tausch.  Colonie  1110,  die  4 maj.  (Urkb.  2,24  Nachtr.  38.) 

Gedr.  Acta  Pal,  7,462. 

' < . 463. 

1110  aug.  1.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  schenkt  ein  bei  der  St.  Florins- 
kirche  zu  Coblenz  gelegenes  Haus  dem  St.  Nikolausaltar  daselbst  und 
bestimmt  es  zu  einem  Hospital,  welches  er  und  genannte  Orte  dotiren. 
Confluentie  1110  ind.  3,  kal.  aug.  regnante  Heinr.  V.  rege.  (Urkb. 
1,479  nro.  419.) 

Goerz,  Regesten  8.  14,  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,166. 
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Kogwten  Kr*.  468 — 467. 


Da»  aufgepresste , vortrefflich«  Siegel,  2'/a  Zoll  gross,  von  t eeissem 
Wachs,  zeigt  innerhalb  einer  Kreislinie  den  Erzbischof  baarhaupt,  ohne 
Pallium,  bi*  auf  die  Hüften;  in  der  Hechten  den  Stab , in  der  Linken 
ein  geschlossenes  Huch.  Die  Umschrift : f HR  VNO  Dl  ORA  ARCH1EPS. 

464. 

1110.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  schcukt  mit  Zustimmung  der  General 
synode  den  Canonikern  zu  Springiersbach  den  dortigen  Zehnten  Iu 
generali  sinodo  1110  ind.  3,  rcgu.  Ileinr.  V.  a.  5,  episcopatus  a.  9. 
(Urkb.  1,478  nro,  418.) 

Ouerz,  Regesten  S.  14.  — Wegen  regn.  a.  5.  episc.  a.  9 und  ind. 
3 vom  jan.  6 — sept.  24  fallend. 

Von  dem  aufgepressten  Siegel  sind  nur  geringe  Spuren  von  ireissem 
Wachs  geblieben. 

465. 

1110.  Der  Abt  Popp«  von  Prüm  rcstituirt  dem  Kloster  Münstereifel  den 
Zoll  daselbst,  welchen  sein  Vorgänger  zum  Tbeil  verringert  batte,  wie- 
der wie  er  vordem  war.  1110  ind.  3,  regn  ante  Ileinr.  V.  rege,  episcopo 
Col.  Friderico.  conaite  palatino  Sigcfriuo.  (Urkb.  1,478  nro.  417.) 

Gedr.  Günther , (Jod.  dipl.  1,165,  Katzfey,  Getch.  mm  Münstereifel 
1,97.  — Wegen  ind.  3.  vor  sept.  24  fallend. 

Von  dem  aufgepressten  Siegel  in  weissem  Wachs  ist  nur  der  untere 
Theil  erhalten.  Brustbild:  die  rechte  Hand  segnend  vor  sich,  die  Linke 
hält  ein  geschlossenes  Buch  ebenso.  Von  der  zwischen  starken  Linien 
stehenden  Umschrift  sind  erhalten:  . . . (Salva)  TORM  (undi)f 


466. 


1111  oft.  22.  Kaiser  Hoinr.  IV.  (V,)  bestätigt  dem  St.  Euchariuskloster  zu 
Trier  (St.  Mattheis)  die  inserirte  Schenkungsurkunde  seines  Grossvatew 
vom  5.  Aug.  1053  über  Vilmar  im  Lahngau.  Maguntie  11  kal.  uov. 
ind.  4-  (lege  5.)  1111.  regn.  a.  6,  imp.  1.  (Urkb.  1,480  nro.  420.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  103  nro.  2013.  Gedr.  Kremer,  Orr.  Aase.  2,132 
im  Auszuge. 

467. 


(1112.)  Pfalzgraf  Sicgfrid  vollführt  die  von  seinem  Stiefvater,  Pfalzgrafen 
Heinrich,  begonnene  Stiftung  der  Abtei  Laach,  stellt  sie  unter  den  Abt 
zu  Haflligcm,  regelt  deren  künftige  Abtswahl  und  vogteilichen  Verhält- 
nisse und  zählt  deren  Fundationsgtiter  auf.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,487 
nro.  425.) 

Gedr.  Eccard,  Hist,  gental.  principvm  Saxonias  3.  555.  Tolner. 
Hist.  Pal.  2,33;  hieraus  Honth.  1,492.  Miraeus.  Opp.  dipl.  Ijitl  und 
3,319  zu  1110.  Dokumentirte  Nachr.  über  den  Flecken  Bendorf  S.  152. 
Acta  Pal.  3,123  ex  autogr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,172  zu  1112.  Crol- 
litis.  Erläuterte  Reihe  der  Pfalzgrafen  zu  Aachen  8,  16S.  Galiia  chrirt. 
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13,340.  — Wegen  der  folgenden  Urkunde  Kaiser  Heinrich 's  IV.  in 
dieses  Jahr  gesetzt.  • '>  : • . <i  • • äill 

Das  Siegel  non  hellbraunem  Wachs  hängt  an  dickem  Lederriemen 
und  zeigt  sich  bis  auf  die  Umschrift  dem  Siegel  des  Pfalzgrafen  Hein- 
rich ron  1093  gleich.  .Letztere  läuft  auf  einem  muldenförmig  erhobenen 
Rande  und  heisst:  SIQIFR1D '.  FRANCORVM.  REN1.  LOMES. 
PALATIN'. 

46g. 

1112  apr.  25.  Kaiser  Heinrich  IV.  (V.)  bestätigt  des  Pfalzgrafen  Siegfrid 
Stiftung  der  Abtei  Laach  und  deren  genannte  Fundationsgiitcr.  Mo- 
nasterii  7 kal.  maj.  1112  ind.  1 (lege  5).  a.  ord.  13  (lege  14).  regn. 
6 (lege  7).  imp.  2.  (Urkb.  1,481  nro.  421.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  103  nro.  2017.  Gedr.  Dokumentirte  Nackr. 
über  den  Flecken  Bendorf  S.  155.  Acta  Pal,  3,126  ex  autogr.  Günther, 
Cod.  dipl.  1,177.  Jafft,  Diplomata  Quadraginta  pag.  41. 

469. 

1112  lun  16.  Derselbe  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  den  Erzstiften 
Magdeburg  und  Mainz,  wonach  Ersteres  den  Ort  Bennungen  in  Thü- 
ringen erhält  und  dafür  den  Hof  Wesel  im  Trechirgau  und  andere  Orte 
im  Nahgau  giebt.  Salzwitele  16  kal.  jul.  1112  ind.  5.  a,  ord.  13  (lege 
14)  regn.  6 (lege  7).  imp.  2.  (Urkb.  1,482  nro.  422.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  103  nro.  2019.  Gedr.  Gudenus,  Cod.  dipl.  1,390 

' i Mi-  uii  •"  -•  470. 

1112  aug.  8.  Derselbe  bestätigt  die  von  seinen  Vorfahren  der  Abtei  St. 
Maximin  bei  Trier  gegen  die  Bedrückungen  der  Vitgte  crtheilten  Pri- 
vilegien, indem  er  gleichfalls  die  bäuerlichen  und  vogteilichen  Verhält- 
nisse der  Abtei  festsetzt  und  für  die  Celle  zu  Taben  die  Güter  resti- 
tuirt,  welche  Udo  von  Viscbcbach  zu  Lehen  gehabt  hat.  Spire  6 id. 
aug.  1112  ind.  5.  a.  regn.  12  (richtiger  7).  imp.  1 (richtiger  2).  (Urkb. 
1,483  nro.  423.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  103  nro.  2021.  Gedr.  Zyllesius  2,47  mit 
Monogramm  und  Siegel;  hieraus  Honth.  1,494.  Calmet,  Hist,  de  Lorr. 
I.  Ed.  1,530  und  II.  Ed.  3,65.  Liinig,  Reichsarchiv  16,277.  — J’on 
den  genannten  Bischöfen,  auf  deren  Verwenden  die  Bestätigung  erfolgte, 
waren  die  Bischöfe  Burkart  von  Utrecht  1112  mai  13,  und  Eberhard 
von  Eichstätt  1112  jan.  6 (nach  Mooger)  gestorben. 

471. 

1112.  Urkunde,  wonach  der1  Probst  des  St.  Marienstifts  zu  Mainz  dem  Klos- 
ter Dissibodenberg  einen  Garten  zu  Odcrnheim  und  eine  Mühlenstatt 
unterm  Dissibodenberg  gegen  einen  Jahrzins  überlässt.  1112  ind.  5. 
regnante  Hcnr.  V.  Adalberto  apud  Moguntiam  aepo.  (Urkb.  1,486 
nro.  424.) 

Gedr.  Joannis  Spicileg.  8.  93.  — Wegen  ind.  5 vor  Sept.  24  fallend. 

Urtuntjntuft.  11.  43 
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nz. 

1)13  apr.  6.  Kaiser  Heinrich  IV.  (V.)  restituirt  der  Abte)  Sfe  Maximin  bei 
Trier  die  ihr  von  dem  Grafen  Emicho  und  dessen  Sohn  Gerlach  ent- 
zogenen genannten  Besitzungen.  Wormatie  in  ipso  die  Fasche  8 id. 
Apr.  1113,  ind.  d.  a.  regn.  13  (lege  8).  imp.  2.  (Urkb.  1,488  um,  426.) 

Bohner,  Keg.  Imp.  S.  104  nro.  2026.  G.edr.  Marten*,  Voll.  ampl. 
1,632.  Jlonth.  1,498. 

m 

1113  iul.  20.  Der  trierische  Domprobst  Rambert  schenkt  dem.  St.  Simeous- 
stift  daselbst  fiir  die  Aufnahme  in  dessen  Fraternität  die.  20  Mark  Sil- 
bers, welche  er  dem  Rorich  von  Viandrn  ajuf  gennnnte  Allodien  gegen 
Zins  geliehen  hat.  1113  ind.  6.  13  kal.  aug,  (Urkb,  1,400  nro.  427.1 

Wie  eich  aus  dem  Sch  hisse  der  Urkunde  ergiebt , eine  nicht  ganz 
in  den  Zeugen  vollständige  Abschrift  oder  ein  nicht  vollzogene»  Concept. 

m 

1114.  Die  Wjttwe,  Justins  beurkundet  nun  mit  Bestätigung  durch  kaiser- 
liches Siegel  die  von  ihr  und  ihrem  Sohne  Adelbpro  dem  Kloster  Müns- 
tereifel gemachte  Schenkung  mit  Uintweiler  in  der  Eifel  und  mit  ihrem 
Theil  an  der  Kirche  zu  IJoinbuiJ.  1114  ind.  7.  (Urkb.  1.491  nro.  429.) 

(Jede.  Günther,  Cod.  dipl . 1,181.  — Wegen,  ind.  7 vor  Sept.  24  falle nd. 

473. 

1114.  Urkunde,  wonach  Kriederune  von  Conz  aus  dem  von  ihrem  Ehemann 
Trohliev  erhaltenen  Gut  zu,  Wittlich  Ländereien,  welche  Erzbischof 
Bruno  von  Trier  frei  gemacht  hat,  dem  St.  Eucharipskloster  (St.  Mat- 
tjieis)  ZU|  Trier  Ubergicbt.  1114.  episc.  Brunonis  a.  Iß,  (Urkb  1,490 
prq.  42ß.) 

Das  aufgepresst , gewesene  Siegel  ist  verloren. 

476.  1 - 

1115.  Der  Abt  Poppo  von  RrUm  Ubergicbt  dem  Kloster  .Münstereifel  die 
nach  Noiten  gehörige  Becela  mit  ihrer  Nachkommenschaft  als  Wachs- 
zinspflichtige.  1115  ind.  8.  Heinr.  V.  (IV.)  imperatore  regnante.  Ca- 
thedram  pontif.  Co!.  Friderico  presule  obtinente.  (Urkb.  1,492  nro.  430.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,184.  — Wegen  ind.  8 vor  Sept.  24 
fallend. 

Das  sehr  dicke,  kreisrunde  Siegel  von  iceissem  Wachs,  circa  2'/, 
Zoll  messend,  ist  unten  aufgepresst,  und  zeigt  ein  oben  und  unten  an- 
stossende»  Crucfur  mit  der  Aufschrift c SALVATOR  MVKDI  in  die. 
vier  Winkel  vertheät, 

477. 

1113.  Der  Abt  Bern.(hard)  von  St.  Marien  (ad  Martyros)  zu  Trier  gjebt 
d«n  Einwohnen»  zu  Temmels  einen  Wald  bei  Felletrich  gegen  3 Oho» 
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6V5 

Wein  bdör  16  Soliden  Jahrring,  felis  die  Öhm  Weift  zwischen  Dieden- 
hofeu  und  -Neumagten  mehr  als  6 Soliden  gilt,  ln  Erbpacht,  tun  Wein- 
berg darthiB  zu  machen.  1115  ind.  8.  (Urkb.  1,4$3  nro.  432.) 

Wegen  ind.  8 vor  Sept.  24  fallend. 

. • '*  * • lil 

478. 

1115.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  bestimmt  .seinem  Domcapitel  die  Verkei- 
lung der  Einkünfte  aus  dem  demselben  gegebenen  Gute  zu  Lehmen, 
am  Jahrestage  seiner  Ordination,  den  6.  Januar,  und  an  seinem  Anni- 
versarium, uud  wie  die  Vererbung  dieses  in  Erbpacht  gegebenen  Guts 
KtatUindca  solle.  1115  ind  8.  a.  urd.  14.  a Hcinr.  V,  rcgis,  IV.  im- 
peratoris  regn.  17  (lege  ordinationis),  imp.  5.  (Urkb.  1,492  nro.  431.) 

^ Goerz,  Regesten  8.  14.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,182.  bahne, 
Cod.  dipl.  Salmo-  Reifferscheid.  8.  3.  — Wegen  a.  imp.  5 und  ind.  8 
von  apr.  13 — sept.  24  falleiui. 

Die  Urkunde  ist  an  der  rechten  Seite  eyrographirt  mit  AZEH.  Das 
tmfgepresste  Siegel  von  meistern  Wacht  ist  nro.  490  der  Regatten  be- 
schrieben. 

7 47$. 

11141  fuf.  1.  Kaiser  Heinrich  IV.  (V.)  bestätigt  die  Privilegien  der  Abtei 

■ 1 St.  Maximin  bei  Trier;  namentlich  die  Immunität  Und  Wie  Abtswahl, 
erneuert  die  Verordnung  Uber  die  abteilichen  Vögte  und  restittrirt  ihr 
einige  entrissene  Besitzungen.  In  ItAlia  in  Castro  Bnrguliciti  kal.  jul. 
ind  9.  1116.  a.  regn.  11.  imp.  6.  (Urkb.  1,495  nro.  434.) 

Böhmer , Reg.  Imp.  S,  105  nro.  2058  i r rth  iiinlich  zum  jul.  25, 
indem  auch  die  iittern  Abdrucke  bei  Zyltesivs  2,  51  mit  Monogramm; 
Bonlh.  1,501  und  lAlnig,  Reichsarchiv  16,279  alle  kal.  jul,  haben. 

’ ‘ f 

480.  \\  • >.  , • 

1I1S.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  spricht  dem  Nonnenkloster  HörreUtn  zu 
Trier  den  Besitz  des  demselben  wieder  neuerdings  vom  8t.  Paulinsstift 
daselbst  streitig  gemachten  Zehnten  zu  Cascl  zu.  Treveris  in  ecclesia 
S-  Marie  in  latere  majoris  dornus  8.  Petri  versus  austrum  sita  1116  ind. 
9.  u.  pont.  Brunohis  14  |!eg6  15).  regnänte  ihiperStofe  Heinr.  lv.  (U&ln 
1,4!' 1 nro.  435.) 

Goerz , Regesten  8.  14.  — Wegto  ind.  9 vor  Sept.  24  fallend. 

Das  unten  aufgepresste  sehr  schöbe  ßiegfl  ist  das  nro.  49Ö  der  Re- 
gesten beschriebene. 

481. 

Itl7-  Derselbe  stellt  das  von  ihm  zu  Coblcnz  errichtete  Hospital  ausschliess- 
lich unter  die  erzbischöfliche  Aufsicht  und  Verwaltung.  Acta  in  domo 
S-  t’etri  'frcviris  1117.  a.  ord.  16.  ind.  iü.  (Urkb.  1,497  nro.  435.) 

Goerz,  Regesten  8.  14.  — Wegen  ind.  10.  vor  Sept.  24  fallend. 

482. 

1118  iau.  2.  Kaiser  Heinrich  IV.  (V.)  reetitwirt  der  Abtei  8t.  Maximin  bei 
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Trier  deren  Vasallen  Anselm  von  Molsberg  mit  dessen  Lehen güten 
Brechen  und  Selters,  und  schenkt  dem  Letztere  den  Hof  zu  Bendorf 
welchen  der  Kaiser  vom  Pfalzgrafen  Hermann  ererbt  hatte.  Spire  4 
non.  jan.  1118  ind.  11.  a.  regn.  18  (lego  12).  imp.  7.  (Urkb.  1,508 
nro.  450  zu  1123  jan.  3.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  8.  107  nro.  '2078  zu  1123  jan.  3 , weil  die  al- 
tern Abdrücke:  Martene,  (Ml.  1,642.  Tfonth.  1.502  und  Kremer,  Orr.  I 
Nass.  2,154  den  Tag  3 non.  jan.  und  das  Ortsdatum  Spire  haben,  wel- 
che nach  dem  Itinerar  des  Kaisers  in  1123  passen.  — Das  Datum  1118 
ist  aber  hier  beibehalten  worden,  da  dazu  ind.  11  und  a.  imp.  7 stimmt  und 
auch  die  in  einer  spätem  Urkunde  des  Kaisers  vom  7.  Mai  1125  ange- 
gebene Zeit  von  9 Jahren,  wo  obige  Restitution  stattgefunden  habe,  bes- 
ser auf  1118  passt;  es  wäre  also  in  dem  Ortsnamen  Speier  ein  Irrthun, 
wohl  anzunehmen. 

483. 

1118  «pr.  30.  Erzbischof  Adalbert  von  Mainz  bestätigt  dem  Kloster  Dü»i- 
bodenberg  die  Güter  zu  Wymindesheim,  welche  die  frühem  Schenker, 
die  Gebrüder  Wolpero  und  Rüdiger  von  Hattersheim,  bei  Vertreibung 
der  Mönche  aus  diesem  Kloster,  wieder  an  sich  gezogen  hatten  und 
nun  restituirt  worden  sind.  1118  ind.  11.  2 kal.  maj.  (Urkb.  1,497 
nro.  436.) 

I Oedr.  Joannis  Spicileg.  S.  95.  G-udenus,  Cod.  dipl.  1,44. 

484. 

1119.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  restituirt  dem  St.  Andreaskloster  zu  Colo 
die  Kirche  zu  Bacharach  mit  ihrem  Zehnten  und  bestimmt  über  dessen 
Vertheilung.  1119  ind.  12.  (Urkb.  1,498  nro.  437.) 

Ooerz,  Regesten  8.  14.  Oedr.  > Acta  Pal.  3f>7  ex  autogr.  Ennen, 

i Quellen  zur  Gesch.  der  Stadt  Oöln  1,500.  — Wegen  ind.  12  vor  3ep> 
24  fallend. 

485. 

1119  nov.  4.  Pabst  Calixt  LI.  bestätigt  das  Augustiner  Chorherrenstift  Sprin- 
giersbach und  dessen  Regel.  Remis  2 non.  nov.  ind.  13.  1110.  pont 
a.  1.  (Urkb.  1,499  nro.  438.) 

Jajfi,  Reg.  Pont.  8.  531  nro.  4958. 

486. 

1120  ian.  3.  Derselbe  bestätigt  dem  Erzbischof  Bruno  von  Trier  die  Vor 
rechte.  Privilegien  und  Besitzungen  geincr  Kirche,  namentlich  die  Me 
tropolitanrechtc  über  Metz , Toul  und  Verdun , den  Gebrauch  des  Pal- 
liums und  andere.  Cluniaci  3 non.  jan.  ind.  13.  1120.  pont.  a.  1. 
(Urkb.  1,501  nro.  439.) 

Jajfi,  Reg.  Pont.  8.  532  nro.  4970.  Gedr.  Honth.  1,504  ex  Gesli> 
Treu.  Brower,  Ann.  2,16.  Lünig,  Reichsarchiv  16,208. 
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. • V 481 

1120  JftB.  3-  Pabst  Calixt  II.  befreit  den  Erzbischof  Bruno  von  Trier  von 
der  Jurisdiktion  der  päbstlichen  Legaten,  mit  Ausnahme  derer  a latere. 
Cluniaci  3 non.  jan.  (Urkb.  1,501  nro.  440.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  3,  532  nro.  4971.  Oedr.  Martene,  Coli.  ampl.  1,660; 
hieraus  Uonth.  1,504.  Brotcer,  Annal.  2,16.  < lohnet,  Mist,  de  Lorr. 

I.  Ed.  2,264  und  II.  Ed.  5,137 , Limig,  Reichsarchiv  16,208.  Oesta 
Trev.  ed.  Wyttenbach  1,194  und  apud  Pertz,  Script.  8,197. 

488. 

l .;  v \ ■'  . • 

1120  ian.  3.  Derselbe  bestätigt  das  von  Erzbischof  Bruno  von  Trier  ge- 

stiftete Hospital  zu  Coblenz.  Cluniaci  3 non.  jan,  ind.  13.  (Urkb.  1, 
502.  nro.  441.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  532  nro.  4972.  Oedr.  Günther,  (Jod.  dipl.l,  169, 


1120.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  erlässt  dem  Wanterel  und  Andern,  wel- 
che die  Schlosskapelle  zu  Arras  bei  der  Einweihung  dotirt  und  daB  Do- 
tationsgut gegen  einen  Jahrzins  in  Bau  erhalten  haben , einen  andern 
alten  Zins.  1120  a.  episc.  19.  (Urkb.  1,502  nro.  442.) 

Ooerz,  Regesten  8.  14 — 15.  Gedr.  Honth.  1,505.  — Wegen  a.  episc. 
19.  vom  6.  Januar  an  zu  nehmen. 


1121.  Derselbe  bestätigt  dem  St.  Castorstift  zu  Carden  die  von  dessen  Probs- 
ten  Godefrid  geschenkten  Güter.  1121  ind.  14.  regnante  Heinr.  imp. 
IV.  rege  V.  a.  rogn.  23  (lege  ordinationis),  a.  episc.  Brunonis  20. 
(Urkb.  1,506  nro.  446.)  / 

Ooerz,  Regesten  S.  15.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,190.  — Wegen 
% a.  regn.  23  und  ind.  14  von  jan.  6 — sept.  24  fallend. 

Das  circa  3 Zoll  im  Durchmesser  grosse,  runde  Siegel  von  weissem 
Wachs  zeigt  den  Erzbischof  in  ganzer  Figur  mit  Pallium  auf  einem 
Sessel;  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  ausgestreckten  Linken  ein  offe- 
nes Buch.  Die  freistehende  Legende  läuft  ringsum  und  heisst:  f BRVNO. 
TREVlltORV.  AR  CHI  EP  IS  COP'.  Es  ist  auf  gepresst. 


491. 

1121-  Derselbe  bestätigt  dem  St.  Castorsstift  zu  Carden  die  Schenkung  Lan- 
cechin’s  über  das  sogenannte  Rothard’s  Erbe  daselbst  und  dessen  an- 
dere Güter.  1121  ind.  14.  regnante  Heinr.  imp.  IV.  rege  V.  a.  regn. 
23  (lege  ordinationis).  imp.  11.  a.  episc.  Brunonis  20.  eodem  scilieet 
anno  quo  domnus  imperator  pernoctavit  in  villa  Treis  cum  iret  expug- 
natum  castrum  quod  com  es  Ottho  contra  illum  crexerat.  in  ecclesia  S. 
Castoris  que  est  in  Caradono  die  dedicationis  ejus.  (Urkb.  1,504  nro.  445.) 
Ooerz,  Regesten  S.  15.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,137.  — Wegen 
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imp.  a.  11  und  ind.  14  von  apr.  13—sept.  24  fallend,  da  der  Tag  der 
genannten  Kirchtceihe  nicht  bekannt  ist. 

Das  aufgepresste  prächtige  Siegel  ist  nro.  4SI)  der  Regesten  beschrieben. 

492.  , 

1181.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  beurkuhdet,  das«  Irmengard,  die  Ehefrau 
Winibert's  von  Wclen,  um  sieh  und  ihre  Nachkommen  von  einer  alten 
Zinsverpfiichtung  zu  befreien,  ihm  2 Weinberge  bei  Graach  übergeben 
und  er  dieselben  seiner»  Meier  zu  Bernkastel  als  Dienstbesoldung  Verlie- 
hen habe.  Treveri  in  palatio  1121.  a.  episc.  20.  (Urkb.  1,507  nro.  447.) 

Goerz,  Regesten  S.  15.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,186.  — Wegen 
a.  episc.  20'  vom  6.  jan.  an  zu  nahmen. 

■Die  Urkunde  ist  am  untern  Rande  mit  einem  Unleserlichen  Sgi-uch 
egrographirt.  Das  kreisrunde,  circa  .S'/j  Roll  messende  Siegel  von  sehr 
ifeissem  Wachs  zeigt  den  Erzbischof  in  ganzer  Fiäur  äuf  einem  Sessel 
mit  dem  Pallium  und  ausgestreakten  Armen,  in  der  Rechten  den  Stab, 
in  der  Linken  ein  offenes  Ruch.  Die  freistehende  Aufschrift  läuft 
ringsum  und  heisst:  RRVNO  TREV1RORV  äRCHIEPS.  Das  f fetit. 

493. 

1122.  Das  Domkapitel  zu  Trier  Verpachtet  der  Olficia  Von  Doneburg  auf 
Lebenszeit  ein  Gut  zu  Adepdorf,  welches  deren  erster  Ehemann  Se- 
ward  von  Millenheim  ebenso  beseseen,  sie  aber  sich  ala  erblich  ange- 
eignet, nun  aber  mit  ihrem  dritten  Ehemanne  Sigebert  dem  Capitel  re- 
stituirt  hatte.  Trevcris  in  refectorio  1122  a.  cpisc.  Brunonis  21.  ind. 
16.  (Urkb.  1,608  nro.  449.) 

Wegen  episc.  a,  21  und  ind.  lö  von  jan.  6—sept.  24  fallend. 

494 

1122.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  schenkt  dem  von  ihm  geweihten  St.  Ni- 
colaus-Altar  im  neuen  Chor  dos  Doms  zu  Trier  den  alten  Zoll  zu  Gon- 
dorf. welchen  der  verstorbene  Graf  Bertolf  von  Treis  zu  Lehen  besass. 
1122  ind.  1.  regnantc  IJenr.  V.  rege  »cd  IV.  imperatore  a.  regn.  24 
(lege  ordinationis).  imp.  12.  ord.  episc.  21.  (Urkb.  1,607  nro.  448.) 

Goerz,  Regesten  S.  15.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,193.  — - W egen 
ind.  1 nach  Sept.  24  fallend.  . \ i 

495. 

1123  litt.  12.  Pabst  Calixt  II.  spricht  dem  Kloster  Springiersbach  die  Zehn- 
ten von  den  selbst  bebauten  Litndereicn  zu  und  bestätigt  ihm  andere 
Privilegien,  darunter  auch  das  von  ihm  zu  Rheims  gegebene  (11 1Ö  nov. 
4).  Beneventi  4 id.  oct.  ind.  2.  1223.  ponf.  a.  5.  (Urkb.  1,5 10  nro 
45  i zu  1123  oct  2.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  545  nro.  5147. 

496  .,  . 

1192—1124.  Ludwig,  der  Bruder  Gundolfs , schenkt  dem  Kloator  der  hb. 
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Enchnrius,  Valerius  und  Maternus  zu  Trier  (St.  Matthem)  zu  den  An- 
niversarien seiner  Frau  Mathilde  am  23.  Juni,  und  seines  Sohnes  Tbeo- 
derich  am  6.  Oktober  verschiedene  Jahresrenten.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,503  nro.  443  zu  c„  1120.) 

Da  sich  kein  bestimmtes  Jahr  aus  der  l/rkunde  ermitteln  lässt , die 
Zeit  des  Erzbischofs  Bruno  von  Trier  1102  jan.  G — 1124  apr.  25  an- 
genommen. — Das  Siegel  hing  an  einem  Bergament  st  reifen. 

m 

102  — 1124.  Nachricht,  dass  der  Priester  Ernost  einige  Tage  vor  seinem 
Tode  dem  Kloster  Metlach  sein  Allod  zu  Münster  geschenkt  habe.  Tem- 
poribus  Brunonis  episoopi  et  Adalberti  abbatis.  (Urkb.  2,349  in  Nach- 
trag 10.) 

Qedr.  Hoefer,  Zeitschrift  2,331.  — Erzbischof  Bruno  von  Trier  von 
1102-1124  apr.  25. 

106  — 1124.  Erzbischof  Bruno  von  Trier  bestätigt  die  Schenkung  des  Dom- 
seholasters  Petrus  an  das  Domkapitel  und  die  von  demselben  am  Feste 
der  Vier  Gekrönten  den.  8.'  November,  nir  den  Anniversarien  Kai.- eis 
Heinrich  1H.  den  7.  August  und  Erzbischofs  Eberhard  von  Trier  den 
15.  April  und  anderen  bestimmten  Distributionen.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,470  nro.  411  zu  1103 — 1124.) 

O nerz , Regesten  S,  15,  — Da,  Kaiser  IJeiuricIt.  III.  IV Xi  aug;  7 
starb,  von  dieser  Zeit  an | bj*  zum  fml  des  Erzbischofs  Bruno  1124  apr. 
25  fallend  angenommen. 

+99. 

125  mai  7.  Kaiser  Heinrich  IV.  (V.)  restiluirt  der  Abtei  St  Maximiu  bei 
Trier  verschiedene  ihr  vom  Pfalzgrafen  Godtried  und  seinem  Ministe- 
rialen Wolfger  entrissene  Besitzungen,  erneuert  und  bestätigt  die  vor 
9 Jahren  von  ihm  geschehene  Rückgabe  Anselms  von  Molsberg  mit 
Brechen  und  Setyers  (vcrgl.  1118  jan.  2)  und  verspricht,  noch  mehr 
entrissene  Güter  zurückzugeben , wenn  sein  jetzt  durch  Krankheit  ge 
fabrdetes  Lehen  erhalten  wird.  Apud  Tuisburc  1125  ind.  3.  non.  maj. 
(Urkb.  1,510  nro.  452.)  , 

Böhmer,  Reg.  Imp,  8.  107  nro.  2093.  Gedr.  Martene , CoU.  ampl, 
1.685.  Honth.  1,512.  • 

500. 

122-1125.  Derselbe  bestätigt  die  Stiftung  eines  Klosters  bei  der  Marien- 
kapelle oberhalb  Boppard’s  (Marienberg)  durch  dio  dortige  Bürgerschaft 
und  dessen  Unterstellung  unter  den  Abt  des  St.  Euchariuskiosters  zu 
Trier  (St.  Mattheis).  Ohne  Dat.  (Urkb.  1.503  nro.  444.) 

Nicht  bei  Böhnner.  Gedr.  Acta  Pal.  7,507.  Günther,  (Jod  dipl.  1, 
196  zu  1124.  — Da  der  (Ja, meler  Philipp  nach  dem  Canzler  Brutto  1122 
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erat  rontraiignirl,  von  dieser  Zeit  bis  zum  Tode  Hein  rieh’ a 1126  mm  23 
fallend  angenommen. 

501. 

1125.  Erzbischof  Godfried  von  Trier  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen 
Bovo  von  Kesten  und  der  Kirche  dieses  Orts.  1125  pont.  a.  1.  (Urkb. 
1,512  nro.  454.) 

Goerz,  Regesten  S.  16.  Qedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,197.  — Da 
Erzbischof  Godfrid  1124  jul.  3 gewählt  wurde  und  1124  sept.  7 die  bi- 
schöfliche Weihe  erhielt,  so  fällt  die  Ausstellvngszeit  der  Urkunde  vor 
diese  Monatstage  des  Jahres  1126  als  im  a.  pont.  1 gegeben. 

Die  Urkunde  ist  an  der  rechten  Seite  egrographirt  mit  den  Buch- 
staben A — R & X.  Das  Siegel  war  im  untern  Tappen  des  Pergaments 
aufgepresst. 

502. 

1126  apr.  6.  Rorich  von  Bizzerdorf  schenkt  dem  Kloster  Metlach  drei  Tage 
vor  seinem  daselbst  am  8.  April  aul  Gründonnerstag  erfolgten  Tod« 
seine  Allodicn  zu  Bizzcrstorf.  1126  iud.  4.  a.  2 (richtiger  1).  Lutten 
regis,  a.  3 (richtiger  2).  Godefridi  epiacopi  Trevirorum.  (Urkb.  2,349 
in  Nachtr.  10.) 

Gedr,  lloefer,  Zeitschrift  2,332. 

503. 

1125 — 1126.  Urkunde,  wonach  der  verwundete  Gumpert  von  Theilna  vor 
seinem  Tode  dem  Kloster  Metlach  sein  Ailod  zu  Teilna  vermacht.  Ac- 
tum a.  1 Luther!  regis,  tomporibus  Godefridi  archiepiscopi  et  Adalberti 
abbatis.  (Urkb.  2,345  in  Nachtr,  10.) 

Gedr.  tloefer,  Zeitschrift  2,130.  — König  Lothar  wurde  1125  sept. 
13  zu  Aarhen  gekrönt,  und  Erzbischof  Godfrid  hatte  von  1124  jul.  3 
bis  1127  mai  17  den  trier.  Stuhl  in  ne. 

504. 

1126.  Erbpacht -Revers  Richwins  gegen  das  Domcapitel  zu  Trier  über  eine 
Wiese  zu  Roser.  1126.  (Urkb.  1,513  nro.  455.) 

Ist  in  duplo  vorhanden.  Das  eine  Exemplar  ist  unten  mit  RK'H- 
W IX  VS  egrographirt,  das  andere  trägt  noch  die  Reste  des  auf  gepress- 
ten Siegels  ron  bedeutender  Grösse  und  weissem  Wachs.  Es  zeigt  ein 
links  schauendes,  baarhauptiges  Brustbild.  Von  der  freistehenden  Um- 
schrift sind  nur  noch  da  PET  über  der  Mitte  des  Kopfs. 

505 

112"  feb.  24.  Adalbert,  Erzbischof  von  Mainz  und  päbstlicher  Legat,  be- 
stätigt die  Synodal- Verordnung:  dass,  wo  die  Früchte  wachsen,  auch  de- 
ren Zehnte  entrichtet  werden  soll,  auch  für  die  von  Erzbischof  Ruthani 
dem  Kloster  Dissibodenberg  geschenkten  Zehnten.  Magundc  6 kal.  mart. 
1127  ind.  5.  regnante  Lothar.  111.  a.  regn.  2.  (Urkb.  1,614  nro.  467.) 
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Oedr.  Joannis  Spicileg.  1,97.  Gudenus,  Cod.  dipl.  1,65.  Hartzheim, 
Conc.  Qerm.  3,300  und  4,660. 

506. 

1124-112".  Erzbis  chof  Godfrid  von  Trier  giebt  dem  Meier  zu  Bernkastel 
fünf  und  dem  zu  Altrei  vier  Weinberge  zu  Graach  zur  Dienstbcsoldung 
anstatt  der  Zinsen,  welche  die  Söhne  Alstens  von  Graach  zu  zahlen 
hatten  und  die  dieselben  mit  den  9 Weinbergen  abgelösst  haben.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  1,512  nro.  453  zu  c.  1125.) 

Goerz,  Regesten  S.  16.  Qedr.  Honth.  1,514  zu  c.  1125.  Gallia 
christ.  13,344.  — Erzbischof  Godfrid  von  1124  jul.  2 — 1127  mai  17, 
daher  diesen  Zeitraum  in  Ermangelung  anderer  bestimmten  Data  ange- 
nommen. 

507. 

1124 — 1127.  Adalhard,  der  Sohn  Lambeit’s  von  Losma,  schenkt  dem  Klos- 
ter Metlach  einen  Mansus  zu  Losma.  Actum  temporibus  Godefridi  epis- 
copi  et  Adalberti  abbatis.  lUrkb.  2,348  ira  Naehtr.  10.) 

Gedr.  Hoefer,  Zeitschrift  2,330.  — Erzbischof  Godfrid  von  Trier 
1124  jul.  2-1127  mai  17.  ' 

508. 

1127.  Johannes,  Priester  und  Canonikus  von  St  Marien  in  Horreum  zu 
Trier,  schenkt  diesem  Doppelkloster  zu  seinem  Anniversarium  seine  Gü- 
ter zu  Dudclndorf,  Sleich  und  Monzel.  Treveris  in  ecclesia  S.  Marie 
perpetue  virginis  in  Horreo  1127  ind.  5.  (Urkb.  1,513  nro.  456.) 

Wegen  ind.  5 vor  Sept.  24  fallend. 

Von  einem  Siegel  fehlt  jede  Spur. 

509 

1128  ffb.  26.  Adelbert,  Erzbischof  von  Mainz  und  päbstlicher  Legat,  ent- 
scheidet einen  Streit  des  Klosters  Ravengirsburg  mit  den  Ministerialen 
des  Herrn  Udo  wegen  des  Letztem  Vermächtnisses.  Mogontie  1128 
ind.  6.  regnante  Lothario  III.  5 kal.  mart.  (Urkb.  1,515  nro  458  zu 
1128  mrz.  25.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,199. 

Das  in  Grösse,  Stoff,  Form  und  Stelle  dem  des  Erzbischofs  Ruthard 
ganz  gleiche  Siegel  hat  die  Umschrift:  f ADELBERTVS  DEJ  GRA  — 
MOGONTIENSIS  ARCHIEPS. 

510. 


1128  apr.  9.  Pabst  Honorius  II.  bestätigt  die  Privilegien  und  Besitzungen 
des  Erzstifts  Trier.  Laterani  5 id.  apr.  ind.  6.  1128  pont.  a.  4.  (Urkb. 
1,516  nro.  459.) 

Jajfi,  Reg.  Pont.  S.  555  nro.  5263.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1, 
200.  Gesta  Trev.  ap.  Pertz,  Script.  8,  199. 


43a 
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511. 

1128  apr.  10.  Pabst  Honorius  II.  bestätigt  die  Regel,  Rechte  und  Besitzun- 
gen des  Klosters  Springiersbach.  Latcrani  4 id.  apr.  ind.  6.  1128  pom- 
a.  4.  (Urkb.  1,517  nro.  460.) 

Nicht  bei  Jafft. 

512. 

1128  (srpt.  18—24).  Adelbert.  Erzbischof  von  Maina  und  päbstiicher  Le- 
gat, bestätigt  dem  Kloster  Dissibodenbcrg  die  genannten  Güterschen- 
kungen  seiner  Vorgänger.  1128  ind.  6.  regnante  Lothar.  III.  a.  regn. 
4.  (Urkb.  1,518  nro.  462.) 

Weidenbach,  lieg,  von  Bingen  S.  ö nro.  öl.  (Jede.  Jonnnin,  Üpici- 
leg.  S.  101.  Gudenus,  Cod.  dipl.  1,67.  r.  Beimach,  Archiv  2.233.  — 
Wegen  a.  regn.  4 und  ind.  6 zwischen  Sept.  13 — 24  fallend. 

l 518. 

1128.  Erbpacbt-Kevers  Adelbert's  gegen  das  Domkapitel  zn  Trier  über  ein 
Hofgütchen  zu  Etren.  1128  episeopatus  Moginori  a.  5.  (Urkb.  1.518 

> nro.  461.) 

Erzbischof  Meginher  von  Trier  regierte  com  Juni  112i  bis  I.  Okt. 
1130,  daher  ist  das  a.  episc.  ö unrichtig. 

514 

1120  mal  2.  Erzbischof  Meginher  von  Tripr  bestätigt  seines  Oheims,  des 
Domprobstes  Ranibert,  Schenkung  eines  Guts  zu  Sigendorf  an  das  Dom- 
kapitel zu  Trier,  und  genehmigt  an  dessen  Anniversarium  das  Läuten 
mit  den  Domglocken,  wie  tiir  die  Erzbischöfe  gebräuchlich  ist.  Zu  glei- 
cher Zeit  wurde  auch  ein  domkapitularisches  Statut  gemacht  über  die 
Abhaltung  der  Anniversarien.  Treveris  in  capitulo  6 non.  maj.  1129. 
ord.  a.  2.  (Urkb.  1,523  nro.  464.) 

Goerz,  Regesten  3.  16.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,203. 

Das  sehr  hohe,  auf  gepresste  Siegel  von  weissem  11  arhs . kreisrund, 
circa  2 Roll  gross , zeigt  den  Erzbischof  mit  der  Mitra  und  dem  ganz 
’fPallium  in  ganzer  Figur  auf  einem  Sessel,  etwas  zur  Rechten  gewandt : 
die  recht « Hand  ist  segnend  ausgestreckt ; die  Linke  hält  den  Stab,  der 
quer  Uber  der  linken  Schulter  liegt.  Freistehende  Umschrift : f MEINER 

Dl  ORA  TREVIROR  ARCHIEPS. 

515. 

1129  iun.  17.  Derselbe  beurkundet,  dass  die  Gräfin  Clementia  den  Ort  Schif- 
fenburg  mit  17  Mansus,  ausgenommen  die  Vogtei  darüber,  dem  Erzstift 
Trier  geschenkt  habe.  Treveris  15  kal.  jul.  1129  ord.  a.  2.  (Urkb- 
1.524  nro.  465  a.) 

Goerz,  Regesten  S.  16.  Gedr.  Honth.  1,515.  Qallia  Christ.  13,345 
— > Da  noch  a.  ord.  2 in  der  Urkunde  steht,  so  fällt  die  Ordination  des 
Erzbischofs  Meginher  nach  Jun.  17. 
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516. 

1119  Ersbischof  Meginher  von  Trier  beurkundet  vorstehende  Schenkung 
der  Gräfin  Clementiu  von  Glizberg  in  erweiterter  Form,  und  dass  die 
Güter  zur  Dotation  eines  daselbst  zu  gründenden  Chorherrenstifts  die- 
nen sollen.  1129  ind.  7 epact.  28  concur.  1.  (Urkb.  1,524  nro.  465  b.) 

Qoerz , Regesten  S.  16.  Gedr.  Gudenus , (Jod . di  gl.  3,1045  ex  orig, 
llistor.  dipl.  Unterricht  von  des  hohen  Deutschritterordens  Immedietat  &C. 
nro.  63.  — Wegen  ind.  7 vor  sept.  '24  fallend. 

517. 

1129  sepl.  13—24.  Derselbe  stellt  das  verfallene  Marienkloster  bei  Ander- 
nach (St.  Thomas)  unter  die  Aufsicht  des  Probates  zu  Springiersbach 
und  bestimmt,  dass  nach  Restauration  der  Kirche  Schwestern  der  Au- 
gustiner-Regel dahin  translocirt  werden  sollen,  denen  er  strenge  Clau- 
sur  vorschreibt,  und  verordnet,  dass  deren  Zahl  nicht  hundert  Überschrei- 
ten dürfe.  1129  ind.  7.  a.  Lothar,  regis  5.  a.  presulat.  nri.  3.  (Urkb. 
1,525  nro.  466.) 

Qoerz,  Regesten  S.  16.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,207,  — Wegen 
a,  Lothar,  5 und  ind.  7 vom  Sept.  13 — 24  fallend. 

518. 

1137—1129.  Urkunde,  dass  der  Abt  Giselbert  von  Metlach  die  von  dem 
Ritter  Udelin  von  Hellendorf  seinem  Kloster  geschenkten  Gütfcr  zu  Eue- 
tha  und  die  von  einer  gewissen  Matrone  Friderun  geschenkten  zu  Hel- 
lendorf, nachdem  er  von  dem  Erzbischof  Meginher  von  Trier  «lie  Be- 
stätigung dieser  Schenkung  erhalten  hatte,  gegen  Zins  verliehen  habe. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  2,350  im  Nachtr.  10.) 

Gedr.  Uoefer,  Zeitschrift  2,333.  — Meginher  uiurde  1127  im  juni 
mm  Erzbischof  gewählt  und  zog  im  Noo.  1129  nach  Italien,  wo  er  1130 
oct.  1 in  der  Gefangenschaft  starb. 

519. 

1129.  Der  Abt  Gerard  von  St.  Maximin  bei  Trier  beurkundet  die  Zins- 
entrichtung aus  verschiedenen  Ländereien  am  Feste  des  heil.  Maximin 
an  dieses  Kloster,  und  dass  er  die  hierüber  sprechende  Urkunde  zur 
„Gewcre*  mit  dem  Klostersiegd  und  Zeugen  vor  dem  Gericht  zu  Val- 
lis  erneuert,  und  ein  Exemplar  in  des  Klosters  und  das  andere  in  des 
Domkapitels  .Archiv  habe  deponiren  lassen.  1 129  ord.  tnee  a.  3.  (Urkb. 
1.522  nro.  463.) 

Die  Urkunde  ist  cyrographirt  mit  S.  Petrus  (f)  S.  Maximians,  und 
war  Überdies  mit  einem  grossen,  runden  Siegel  von  teeissem  Wachs  ver- 
sehen, von  dem  nur  der  mittlere  Körpertheil  eines  sitzenden  Geistlichen 
zu  erkennen  ist,  und  ron  der  Umschrift  nur  noch  . . . AXTMl 

520. 

1130  mrz.  17.  Pfalzgraf  Wilhelm  und  seine  Gemahlin  Adclheide  befreien 
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das  8t.  Mattheiskloster  zu  Trier  von  der  Zahlung  des  Schiffszolles  au 
Cochem.  Actum  ad  tumbam  apostoli  in  coenobio  SS.  Eucharii,  Vale- 
rii  et  Materni  16  kal.  apr.  1130  ind.  8.  a.  Lothar,  regn.  5.  a.  episc. 
Meginheri  3.  (Urkb.  1,528  uro.  469  zu  1130.) 

521 

1130  iuo  24  Nachricht  über  des  Ritters  Johanu  von  Evernach  und  dessen 
Gemahlin  Mechthilde  Schenkung  von  Evernach  und  Valvey  an  die  Ab- 
tei Laach  1130  ipsa  die  b.  Johannis  bapt.  (Urkb.  1,529  nro.  470  zu  1 130.» 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  1,128 — 129  ohne  die  Zeugen. 

522. 

1130.  Erzbischof  Adelbert  von  Mainz  entscheidet  eineu  Streit  des  St.  Vik- 
torstifts daselbst  mit  dem  Kloster  Dissibodeuberg  Uber  den  salischen 
Zehnten  zu  Sobernheim.  1130  ind.  9.  (Urkb.  1,526  nro.  467.) 

Gedr.  Joannis,  Script,  rer.  Mog.  2,581  und  SpicUeg.  113.  — We- 
gen ind.  9 nach  Sept.  24  fallend.  Vergl.  folgende  Urkunde. 

523 

1130  dec  12-  Dieselbe  Entscheidung  des  Erzbischofs  und  päbstlichen  Le- 
gaten Adelbert  von  Mainz  mit  zum  Theil  andern  Zeugen.  Moguncie 
in  monasterio  S.  Albani  prid.  id.  dccembr.  1130  ind.  9.  regnante  Lo- 
thario  III.  rege.  (Urkb.  1,527  nro.  468.) 

Gedr.  Joannis,  Script,  rer.  Mog.  2,582  und  Spicüeg.  8.  117. 

524. 

1131  (tun.  22.)  Der  Abt  Heinrich  von  Hersfeld  vertauscht  die  Kirche  zu 
Güls  an  das  St.  Servatiusstift  zu  Mastricht  gegen  dessen  Gut  zu  Mo- 
nasheim.  Leodii  1131  ind.  9.  presente  rege  Lothario  III.  (Urkb.  1, 
629  nro.  471  zu  1131.) 

Gedr.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  2,80.  — Wegen  Leodii  presente 
rege  den  22.  März  angenommen,  da  an  diesem  Tage  hier  König  Lothar 
einen  grossen  Hoftag  hielt.  Vergl.  Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  109. 

525 

1131  apr.  23.  König  Lothar  ITL  bestätigt  der  Abtei  Echternach  die  freie 
Schifffahrt  auf  der  Saur  und  lässt  das  Fahrwasser  auf  24  Schuh  erwei- 
tern und  durch  genannte  Abgeordnete  abgrenzen.  Treveris  9 kal.  maj. 
1131  »ud  9.  (Urkb  1,529  nro.  472  zu  1131  apr.  24.) 

Böhmer,  Keg.  Imp.  S.  109  nro.  2119  zum  24.  April  nach  den  id- 
tern  Abdrücken , welche  8 kal.  maj.  haben.  Gedr.  Tolner,  Hist.  Pal. 
2,39;  hieraus  Honth.  1,516.  Miraeus,  Opp.  dipl.  1,278.  Bertholet,  Hist, 
de  Luxemb.  3,54.  Duchesne , Hist,  de  Luxemb.  34.  Im  Echternacher 
goldnen  Buche  noch  mit  a.  6.  Vergl.  Puhl,  de  la  socittf  archtol.  de 
Luxemb.  16,25. 
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526. 

1132  iurz.  11.  Pabst  Innocenz  II.  verkündet  dem  trierischen  Clerus  and 
Volke,  dass  er  den  gewählten  Albero  zu  ihrem  Erzbischöfe  geweiht 
und  mit  dem  Pallium  bekleidet  habe.  Valcntie  5 id.  mart.  (Urkb.  1, 
530  nro.  473.) 

Jaffi,  Reg  Pont.  S.  568  nro.  3408  zu  1132. 


527 

1132.  Erzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt  der  Abtei  Prüm  die  Schen- 
kung der  Kirche  und  des  Zehnten  zu  Stockheim  Seitens  der  edcln  Ma- 
trone Fredesunde.  Prumie  1132  ind  10.  epact.  1.  concur.  5.  presidente 
Romane  ecclesie  papa  Innocentio  et  Hlothario  impcratore  Romani  im- 
perii  monarchiam  tenente  a.  regn.  7.  (Urkb  1,532  nro.  475.) 

Goerz,  Regesten  S.  17.  — Wegen  concur.  5 und  a.  regn.  7 zwischen 
febr.  24 — sejit.  13  fallend. 

528. 

1125—1133.  König  Lothar  III.  schenkt  der  Abtei  Echternach  die  Capelle 
zu  Cröv  im  Meiengau  mit  zugehörigen  W einbergen , weiche  er  bisher 
als  Lehen  vergeben  hatte.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,24  Nachtr.  39.) 

Nicht  hei  Böhmer.  — Da  Lothar  noch  König  genannt  wird,  zwi- 
schen 1125  sept.  13 — 1133  jun.  4 fallend.  — Regest  in  Puhl,  de  la  so- 
ciAtA  archAdlog.  de  Luxernb  16,25. 

52». 

1133  lun.  8-  Pabst  Innocenz  II.  bestätigt  die  Privilegien  und  Besitzungen 
der  Abtei  Prüm.  Laternni  6 id.  jun.  ind.  11.1 133.  pont.  a.  4.  (Urkb. 
1,633  nro.  476.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  572  nro,  5462.  Gedr.  Cocquelines,  Coli,  atnpl. 
2,214.  Knauf , Uefensio  ab.  Prum.  S.  66,  wo  auch  die  ausgefallene 
punlctirte  Stelle  am  Schlüsse  ergänzt  wird. 

530 

1134.  Erbpachtbrief  dos  Domkapitels  zu  Trier  für  einen  gewissen  Rachulf 
Uber  ein  Gut  zu  Liemen.  1134.  a.  ord.  Alberonis  aepi.  2.  (Urkb.  1, 
533  nro.  477.) 

Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,215.  — Da  Erzbischof  Albero  von  Trier 
1032  im  März  vom  Pabste  die  Weihe  und  apr.  10  von  König  Lothar 
die  Investitur  erhielt,  noch  vor  diese  Monate  des  Jahrs  1134  fallend. 

Die  Urkunde  ist  'mit  dem  oben  beschriebenen  aufgepressten  Siegel 
versehen  und  am  untern  Rande  ci/rographirt  mit  TESTA  MENTVM 
FIDEL 


• 531. 

1135  (mai  30).  Grat  Conrad  von  Luxemburg  beurkundet  seine  auf  dem 
Placitum  am  Tage  nach  dem  Feste  des  heil.  Maximin  (Mai  30)  in  der 
Abtei  dieses  Heiligen  zu  Trier  aufgezeichneten  Rechte  als  Vogt  daselbst. 
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1135  regnante  Lothario  rege.  Treriri  presidente  Alberone  aepo.  (Urkfc 
1,538  nro.  483  an  1135  ) 

G edr.  Zgllesius  2, 5 '2  mit  Siegel;  hieran»  Honth.  I,ö27.  Duchexet. 
Hist.  de  Luxemb.  35.  Bertholel.  Hist.  dt  Luxtmb.  3,55.  Lünig,  Reiche 
arehiv  16,280. 

532 

1135.  Erzbischof  Albero  von  Trier  errichtet  auf  dem  seinem  Erzstift  tob 
Gisela,  der  Wittwc  des  Grafen  Friedrich  von  Saarbrücken,  übergebe- 
nen Gute  Wadgassen,  nach  dem  Testamente  des  Grafen,  ein  Kloster 
von  Augustiner-Chorherren  und  bestimmt  dessen  Rechte.  Treveris  1135 
ind.  13.  regnante  Lflthario  III.  imperatore  a.  regn.  10  imp.  3.  pontif 
nri.  4.  (ürkb.  1.536  nro.  482.) 

Goerz,  Regesten  S.  17.  Gedr.  Facti  Species  in  Sachen  Wadgaxse» 
contra  Nassau-Saarbr.  Beil.  1.  Honth.  1,525  ex  Ludolf  Consult.  Sgmph. 
1,1433.  Hugo,  A/hi.  Praem.  2,619.  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  II.  Ed. 
5,192.  Kremer,  Gesch.  de»  Ardenn.-Qeschl.  2,291.  Krolliu»,  Orr.  Bip. 
1,186.  — Wegen  Lothar,  a.  imp.  3 und  regn.  10  zwischen  jun.  4— 
sept.  13  fallend. 

533. 

1135,  Derselbe  entscheidet  als  Bischof  und  dermaliger  Probst  des  St.  Si- 
meonsstifts zu  Trier  einen  Streit  dieses  Stifts  mit  dem  Hoehstift  Bam- 
berg wegen  des  Zehnten  zu  Hönningen.  1136  ind.  13,  concurr.  1.  a. 
pont  4.  imperanle  Lothario  111.  a.  regn.  10.  imp.  3.  (ürkb.  1,546 
nro.  489.) 

Goerz,  Regesten  8.  17.  Gedr.  Honth.  1,532.  — Da  alle  übrige e 
Zeitbestimmungen  auf  1135  weisen,  nämlich  ind.  13  vor  sept.  24.  pont. 
a 4.  seil  März  1135.  regn  a.  10.  seit  1134  sept.  13.  imp.  n.  3.  seit 
1135  jun.  4 und  concur.  1 auf  1135,  so  ist  dieses  Jahr  wohl  t tvrtuzie- 
hen  und  zwar  wegen  a.  imp.  3 und  regn.  10  vom  jun.  4 —sept.  13  des 
Jahres  1135. 

Das  an  grünen  Seidenfäden  angehängt  gewesene  Siegel  fehlt. 

534. 

1135.  .Adalbert.  Erzbischof  von  Mainz  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  dem 
Kloster  Ravengirsburg  die  Schenkungen  der  Wittwc  Gertrude  von 
Honrein  und  des  Ritters  Emicho  von  Walbach  Uber  die  genannten 
Güter.  1135  regnante  Lothario  Romunor.  augusto  111.  (ürkb.  1,535 
nro.  480.) 

Gedr.  Wiirdt  wein , Subsid.  dipl.  5.403. 

535. 

1135.  Erbpachtrevers  eines  gewissen  Eberhard  gegen  das  Domkapitel  an 
Trier  Uber  ein  Gut  zu  Euren.  Treviris  io  capitolio  1135.  (Urkh.  1, 
536  nro.  481.) 
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518. 

i36.  Erzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt  bei  der  Einweihung  der  Ka-‘ 
pelle  in  des  Klosters  Ravengirsburg  Hof  zu  Enkirch  den  von  der  Ge- 
meinde daselbst  gegebenen  Widdern  und  den  vom  Probst  zu  Raven- 
girsburg bestimmten  Gottesdienst.  1135.  (Urkb.  1,534  nro.  478  ) 

Goerz,  Regenten  S.  20.  Gedr.  Günther,  (hd.  dipL  1,216  mit  Jahr 
1135.  Wiirdtwein.  Sühn  dipl.  5,401  mit  Jahr  1125,  wie  auch  das  Ori- 
ginal hat,  wo  ahn  ein  X offenbar  ausgelassen  ist. 

Das  ovale  Siegel  des  Erzbischofs  von  weissem  Wachs  hängt  an  Per- 
gament streifen  ; die  absichtlich  überklebte  Umschrift  ist  bis  auf  den  ra- 
dirten  Kamen  deutlich  zu  lesen:  f SIPRIDl  S.  DE1.  GRA.  .1/0- 

GPNT7SVS  ARCBJEPS  (1230—49). 

531. 

135.)  Der  Probst  Wezelin  von  Ravengirsburg  beurkundet  einen  mit  der 
Gemeinde  Enkirch  behufs  Erweiterung  des  dortigen  Kirchhofs  gemach- 
ten Tausch  von  Grundstücken.  Ohne  Dnt.  (Urkb.  1,534  nro.  479.) 

Gedr.  Wiirdtwein,  Subst.  dipl.  5,402.  — Da  unter  den  Zeugen  meh- 
rere auch  in  vorhergehender  Urkunde,  wozu  diese  auch  in  lieeieln  >g 
steht , verkommen . hierher  gesetzt. 

538. 

36-  Erzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt  dem  St.  Martinskloster  zu  Cöln 
dessen  Besitzungen  zu  "Winnintren.  1136  ind,  14.  pont.  a.  4.  fürkb. 
1.547  nm.  491.) 

Goerz.  Regesten  S.  17.  Gedr.  Günther,  Und.  dipl.  1,224,  Ennen. 
Quellen  zur  Gesch  der  Stadt  Cöln  1.503.  — Wegen  pont.  a.  4.  noch 
vor  oder  in  den  März  fallend. 

539 

36  Uiai  22.  Erbpachtbrief  des  Domkapitels  zu  Trier  für  einen  gewissen 
Kezelin  über  ein  Mannwerk  Weinberge  zu  Chtlr.  Treveri  in  refeoto- 
rio  ll  kal.  jun.  1136  ind.  14.  epact.  15.  coneur.  3.  a.  Alberonis  nepi. 
O.  (Urkb.  1,540  nro.  484.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,222.  - • Die  Zeitbestimmungen  sind  alle 
richtig. 

Mü  aufgepresstem,  sehr  schönen  Siegel  (s.  oben j und  unten  egrogra - 
phirt  mit : Diligite  veritatem. 

540. 

34-1130  iltn.  1.  Pabst  Innoeenz  II.  befiehlt  dem  Erzbischof  Albero  von 
Trier  den  Bruniko  und  dessen  Söhne  zur  Rückgabe  des  Hofs  Yinstin- 
gen  an  das  Kloster  Remiremont  anzuhalten.  Pisis  7 id.  jun  (Urkb. 
1,540  nro.  485  zu-  1136  jun.  7.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  575  nro.  5526  tu  1134-1136. 
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541. 

1136  Um  29.  Hazo  aus  Speicher  und  seine  Frau  Imeza  vermachen  dem 
Marienhospital  am  Dom  zu  Trier,  auf  dass  nach  ihrem  Tode  ihr  einzi- 
ger blödsinniger  Sohn  dort  Aufnahme  finde,  Weinberge  zu  Miuheira 
(Treviris)  in  choro  S.  Marie  in  testo  S.  Petri  .1  kal.  jul.  1136  ind.  14 
epact.  15.  (Urkb.  1,541  nro.  486.) 

Die  Urkunde  int  am  rechten  Rande  mit  A — R cyrographirt  und  iw 
untern  rechten  Winkel  mit  einem  auf  gepressten  Siegel  versehen  gewesen. 

542. 

1136  atlg.  1 (iul.  30).  Urkunde  über  vieler  genannter  Edeln  Schenkung  von 
Ländereien  zu  Acteville  an  das  Domkapitel  zu  Trier.  1136.  a.  Albe- 
ronis  aepi.  5.  in  kah  aug.  (Urkb.  1,541  nro.  487.) 

Das  in  kal.  aug.  vielleicht  III.  kal.  aug.  zu  lesen  f 

543 

1136  Sfpl.  12.  Abt  Adelbero  von  Prüm  verbessert  die  Einkünfte  des  Klos- 
ters dos  heil.  Goar’s  mit  dem  Zehnten  zu  Biebernheim.  1136  prid.  iA 
sept.  regn.  Lothario  III.  imperatore  Roraanorum.  (Urkb.  1,555  in  der 
Urk.  501  inserirt.) 

Oedr.  Wenk,  Histor.  Abhandl.  1,129.  Orebel,  Oesch.  der  Stad-' 
St.  Ooar , S.  425. 

544. 

1136.  Pfnizgraf  Wilhelm  schenkt  dem  Kloster  Springiersbach  ein  abge- 
grenztes Stück  des  Contelwaldes  und  befreit  dessen  Höfe  zu  Cröv  und 
Reil  von  vogteiliehen  Lasten  und  dessen  Schiffe  von  der  Zoll-  Entrich- 
tung zu  Cochem.  1 136  ind.  14.  regnante  Lüthario  imperatore  a.  regn. 
11.  imp.  4.  ponl.  Alberonis  5.  (Urkb.  1,546  nro.  490.) 

Oedr.  Tolner,  Hist.  Pal.  2,35;  hieraus  Honth.  1,533.  Brower,  Ans. 
2,54.  Acta  Pal.  3,109  ex  autngr.  Urollius,  Erlauf . Reihe  der  Pfalz- 
grafen  zu  Aachen  S.  327.  — Wegen  a.  imp.  4 und  regn.  11  zmisches 
jun.  4 und  sept.  13  fallend. 

Das  uvfgepresste,  3 Zoll  messende  runde  Siegel  van  blutrother,  thon 
artiger  Masse  zeigt  einen  rechtssprengenden,  geharnischten  Reiter,  in  der 
Linken  ein  grosses  dreieckiges  Schild,  in  der  Rechten  eine  in  3 Bänder 
ausgehende  Fahne;  Wappenbilder  sind  nicht  zu  erkennen.  Die  Umschrß 
zwischen  Perlkreisen  lautet:  WI LLELM.  COM  ES  PALATIN'  Dl 

RENO. 

545. 

1136.  Albero,  Bischoi  zu  Basel  und  Abt  zu  Prüm,  schenkt  dem  Collegia'.- 
Stift  zu  Prüm  den  Wald  Cale.bule  und  bestätigt  demselben  alle  genaue 
ten  Schenkungen.  1136  ind.  10  (richtiger  14  oder  15).  epact.  )5.  con- 
cur.  3.  regnante  imp.  Löthario.  (Urkb.  1,542  nro.  488.) 

Wegen  concur.  3 nach  jebr.  24  fallend. 
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346. 

1187  ecL  1.  Pftbst  Innocenz  II.  bestätigt  dem  Erzbischof  Albero  von  Trier 
und  dessen  Nachfolgern  sünnntlichc  genannton  Privilegien.  In  territo- 
rio  Romano  kal.  octobr.  ind.  1.  1137.  pont.  a.  8.  (Urkb.  1,548  nro.  492.) 

Jafff,  Reg.  Pont.  S.  580  nro.  5601,  Oedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,226. 

547. 

1137  oet.  2.  Derselbe  publicirt  dem  Clerus  und  Volk  der  Erzdiözesen  Trier, 
Mainz,  Cöln,  Salzburg,  Bremen  und  Magdeburg  die  Ernennung  des 
Erzbischofs  Albero  von  Trier  zum  päb.stlichcn  Legaten  ihrer  Provinz 
und  befiehlt  ihnen,  demselben  als  Belchen  zu  gehorchen.  In  territorio 
Romano  6 non.  oct.  (Urkb.  1,549  nro.  493.) 

Jafifit,  lieg.  Pont.  8.  680  nro.  5602  wegen  de»  päbstlicken  I tinerar» 
und  vorhergehender  Urkunde  vom  1.  Ölet,  in 's  Jahr  1137.  Qedr.  ßro- 
wer,  Ann.  2,33;  hieran » Honth.  1,536.  Lünig,  Reichsarchiv  16,210  zu  1136. 

548. 

1138  mrz.  Godfrid,  trierischer  Domprobst  und  Archidiakon  von  St.  Castor 
zu  (Jarden,  verleiht  den  Canonikern  zu  Carden  gleiche  Beholzigungs- 
rcchte  mit  den  Pfarrgenossen  zu  Treis  in  ihren  Waldungen.  (Cardone) 
in  ecclesia  S.  Costoris  1 137  ind.  15.  sub  rege  Conrado.  aepo.  Trev.  Al- 
berone.  (Urkb.  1,549  nro.  494  zu  1137.) 

hoch  der  ind.  15  vor  den  24.  8ept.  1137  fallend;  dagegen  wurde 
Conrad  erst  1138  mrz.  7 bei  (Joblenz  als  König  erwählt  und  mrz.  13 
zu  Aachen  gekrönt ; es  könnte  daher  hier  die  trier.  Zeitrechnung,  welche 
da»  Jahr  mit  dem  25.  März  erst  beginnt,  angenommen  werden. 

549. 

1188.  mrz.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicber  Legat,  bestätigt 
die  Stiftung  des  Nonnenklosters  Stuben  auf  der  Mosel , dessen  Unter- 
stellung unter  den  Abt  zu  Springiersbach,  befreit  es  von  aller  Vogtei 
lichkcit  und  setzt  die  Zahl  der  Nonnen  daselbst  fest.  Trcveri  1137. 
epact.  7.  concur.  5.  ind.  15.  a.  Conradi  II.  regis  1,  pont.  nr.  a.  7. 
(Urkb.  1,550  nro.  495  zu  1137.) 

Qoerz,  Regesten  8.  18.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,237  in  tleut- 
scher  Uebei-setzung.  — Da  sämmtliche  Zeitbestimmungen  ausser  nid.  15, 
nämlich  epact.  7.  concur.  5 auf  1138  und  noch  besonder » a.  Conradi 
reg.  1 und  pont.  Alberonis  7 vom  März  1138  an  weisen,  letzteres  Jahr 
angenommen,  Yergl.  auch  Janssen,  Wibald  von  Stablo  8.  217,  welcher 
die  Urkunde  ebenfalls  in's  Jahr  1138  setzt,  und  rnrhergehendes  Regest, 
wonach  die  Urkunde  1138  mrz.  7.4 — 24  fiele. 

550. 

1138.  Derselbe  bestätigt  dem  St.  Simeonsstift  zu  Trier  den  Scbifls  und 
Marktzoll  zu  Coblenz.  Treveri  1138  ind.  1.  concur.  5.  regnante  Con- 
rado  a.  regn.  1.  pont.  nro.  6.  (Urkb.  1,556  nro.  502.) 

II.  44 
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Goerz,  Regesten  S.  18,  — Wegen  regn.  a.  1 und  pont.  a.  6.  in  den 
März  bis  April  fallend. 

Das  oblonge,  circa  3 Zoll  breite,  4 Zoll  hohe  Siegel  mm  rötJUicAem 
Wachse  hängt  an  einem  Bündel  grün-gelber  Setdenfäden.  Es  Zeigt  den 
Erzbürltof  in  ganzer  Figur,  sitzend  auf  einem  Sessel  mit  Hundsk  öp  fen, 
der  Tiara  auf  dem  Kopf,  Pallium  und  Stab  in  der  ausgestreckten  Lin- 
ken, die  Rechte  ist  segnend  erhoben.  Die  Umschrift  steht  auf  dem  mul- 
denförmig erhobenen  Rande  zwischen  Linien  und  lautet:  f ÄLBEHO. 

551. 

1138.  AJbero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  dem 
St.  Simeonsstift  zu  Trier  ein  Gut  zu  Kvle  (Stadtkyll) , nachdem  der 
Ritter  Hezelo,  welcher  dasselbe  an  sich  gerissen  hatte,  durch  Kirchen 
strafen  zur  Rückgabe  gezwungen  worden  ist.  Treveri  1138  ind.  1.  cou- 
cur.  5.  regnante  Conrado  a.  regn.  1.  pont.  nri.  6.  (Urkb.  1,567  uro.  503.) 

Goerz,  Regesten  8.  18.  Gedr.  Llonth.  1,540.  — Wie  eorhergehende 
Urkunde  in  den  März  oder  April  fallend. 

552. 

1138-  König  Conrad  II.  (III.)  rcstituirt  der  Abtei  Laach  einen  Hof  zu  Ben- 
dorf.  Mogontiae  1138  ind.  1.  a.  regn  1.  (Urkb.  1,651  nro.  496.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  114  nro.  '2182  zwischen  apr.  15  bis  mai  22; 
nach  Ijang,  Sendschreiben  das.  S.  37  kam  König  Conrad  am  24.  April 
nach  Mainz,  rergl.  Dodechin.  Gedr.  Dokumeutirte  Saciir.  über  den 
Flecken  Bendorf  S.  156.  CroUius,  Erläuterte  Reihe  der  Pfalzgrajen 
von  Aachen  S.  269.  Acta  Pal.  3,128  ex  mitogr.  Wegeier,  Kloster 
Laach  2,5. 

553. 

1188  iul.  11.  Pabst  Innocenz  II.  puhlicirt  dem  Clerus  und  Volk  der  Erz- 
diözesen Trier,  Mainz,  Cöln,  Magdeburg  und  Bremen  die  Ernennung 
des  Erzbischöfe  A(lbero)  von  Trier  zum  pXbstüchcn  Legaten  ihrer  Pro- 
vinz und  befiehlt  ihnen,  demselben  als  solchem  zu  gehorchen  (vergl. 
1137  oct.  2).  AJbani  16  kal.  aug.  (Urkh.  1,553  nro.  497.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  S.  582  nro.  5640  nach  dem  Itinerar  des  Pabstcs 
in's  .Jahr  1138.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,229.  Blattau,  Statut. 
Treu.  1,6. 

551. 

1138.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  die  zwi- 
schen dem  Erzbischof  Moginher  von  Trier  und  dem  Abt  Richard  von 
Springiersbach  gemachte  Vereinbarung  wegen  der  Marienkirche  bei  An- 
dernach (St.  Thomas,  vergl.  1129  sept.  13 — 24)  und  der  Letztem  ge- 
nannte Besitzungen.  Trcviris  1138  epact.  7.  concur.  5.  ind.  15  (rich- 
tiger 1).  a.  Conradi  reg»  !.  pont.  nro.  7.  (Urkb.  1,668  nro.  604.) 

Goerz,  Regesten  S.  18.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1J247.  — Wegen 
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a.  reg.  1 und  pont.  7.  vom  März  an  tmcL  wenn  ind.  1.  bis  8ept.  24 
fallend. 

355. 

1138  »Ct  21-  Urkunde,  welche  der  Aht  Godfrid  von  Prüm  für  die  Kirche 
des  hoil.  Goar  Uber  die  ihr  früher  gemachten  Schenkungen  und  bei  ei- 
nem Brande  zerstörten  genannten  Urkunden  darüber  hat  ausstellen  las- 
sen. 1138.  12  kal.  nov.  a.  1.  regni  Cunr&di  imperatoris.  (Urkb.  1,555 
nro.  501.) 

Gedr.  Wende,  Abhandl.  1,129.  Orebel.  Gesch.  der  Stadt  St. 

Goar  S.  424. 

53«. 

1138  drc.  5.  Pabst  Innocenz  II.  befiehlt  dem  Albero,  Erzbischof  von  Trier 
und  päbstlichen  Legaten,  den  Abt  Gerard  von  St.  Maximin  bei  Trier, 
welcher  der  päbstlichen  Ladung,  uin  sich  wegen  beschuldigter  Simonie 
und  Verschleuderung  zu  verantworten,  nicht  nachgekommen  und  des- 

, halb  entsetzt  worden  sei,  bei  fernerm  Ungehorsam  zu  excommuniciren. 
Lateran!  non.  dec.  (Urkb.  1,554  nro.  500.) 

Jaffi,  Heg.  Pont.  S.  593  nro.  5820  zu  1138 — 1142.  — Da  Abt 
Geraid  der  Vorgänger  des  Abts  Siger  zu  8t.  Maximin  war,  so  ist  nach 
Vergleichung  mit  den  päbstliohen  Schreiben  von  1139  apr.  2 und  1139 
oct.  13  (Urkb.  1,553 — 554  nro.  498  und  499)  das  Jahr  1138  ange- 
nommen worden.  I er  gl.  auch  Gest.  Trev.  ed.  W yttenbach  1,243  und 
Brower,  Metrop.  1,351. 

557. 

1189.  Albero,  Erzbisohof  von  Trier  und  päbatlicher  Legat,  beurkundet  die 
Translocirung  des  bei  seinem  Hof  Cordei  gestifteten  Benedictinerklos- 
ters  (Himmerode)  an  die  Salm  im  Kyllwald,  dem  er  auf  den  Rath  des 
heil.  Bernhard  den  Namen  Claustrum  giebt,  und  bestätigt  die  genann- 
ten Besitzungen  desselben.  Treveri  1138  pont.  a.  7.  Conradi  reg.  a.  1. 
Ind.  15  (richtiger  2).  epact.  18.  concur.  6.  (Urkb.  1,559  nro.  5ü5  zu 
1138.)  « 

Qoerz,  llegesten  S.  18.  Gedr.  Ueesius,  Manip,  Hinteröd.  8.  6;  hier- 
aus Honth.  1,538.  Gallia  christ.  13,346.  Brower,  Metropolis  2,122. 
— Pont.  a.  7.  Conradi  reg.  a.  1 weisen  von  1138  mrz.  — 1139  mrz.  13. 
epait.  18.  conrur.  6 in  das  Jahr  1139  und  die  trier.  Zeitrechnung,  den 
Anfang  des  Jahrs  mit  dem  25.  März  rechnend,  angenommen , so  fällt 
die  Urkunde  in  1139  jan. — mrz.  12. 

558. 

1139  Mrz.  23.  Pabst  Innocenz  II.  bestätigt  die  Abtei  Laach  mit  ihren  Pri- 
vilegien und  genannten  Besitzungen.  Laterani  10  kal.  apr.  ind.  2.  1138. 
pont.  a.  10.  (Urkb.  1,560  nro.  506.) 

Jaffi,  Heg.  Pont.  8.  584  nro.  5678  zu  1139  wegen  der  in  dieses 


Digitized  by  Google 


692 


Regesten  Nro.  558 — 563. 


Jahr  fallenden  übrigen  Zeitbestimmungen.  Qedr.  Günther , Cod.  dipl. 
1,241  zu  1138. 

559. 

1139  apr.  2.  Palist  Innocenz  II.  befiehlt  dem  Albero,  Erzbischof  von  Trier 
und  päbstlichen  Legaten,  den  von  ihm  benedieirten  Abt  von  St-  Maxr 
min  an  der  Besitzergreifung  von  der  Abtei  nicht  ferner  zu  hindern,  und 
bewilligt  ihm  einen  Waffenstillstand  bis  zum  18.  November,  da  er  we- 
gen dieses  Streites  einen  Termin  auf  den  Sonntag  Jubilate  (mai  14) 
bestimmt  habe.  Laterani  4 non.  apr.  (Urkb.  1,553  nro.  498  zu  1138 
apr.  2.) 

Nicht  bei  J affe.  — Das  Schreiben  bezieht  sich  auf  den  Streit  des 
Erzbischofs  Albero  mit  dem  Grafen  von  Namur  - Luxemburg , worüber 
Oesta  Trev.  ed.  Wyttenb.  1.243  nachzusehen:  und  kann  der  nicht  ge- 
nannte Abt  von  St.  Maximin  nur  der  nach  der  Entsetzung  Gerhards 
gewählte  und  vom  Pabsl  benedieirte  Siger  sein,  weshalb  in  Vergleichung 
mit  dem  päbstl.  Schreiben  vom  5.  Dez.  1138  hier  das  Jahr  1139  wohl 
das  richtigere  ist. 

560. 

1139  apr.  15.  Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  und  Besitzungen  des  Klos- 
ters Springiersbach.  Laterani  17  kal.  maj.  ind.  2.  1139  pont.  a.  10. 
(Urkb.  1,562  nro.  507.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  586  nro.  5704.  Gedr.  v.  Ledebur,  Archiv  14,204. 

561. 

1139  Ende  mal.  König  Conrad  II. *(111.)  restituirt  nach  einem  Rechtssprueh 
seines  Hofes  dem  Erzstift  Trier  die  Abtei  St.  Maximin  daselbst.  Ar- 
gentine  1139  ind.  2.  a.  regn.  2.  (Urkb.  1,565  nro.  510.) 

liöhmer,  Heg.  Imp.  S.  114  nro.  2193  zu  Ende  Mai,  Nach  Jafff. 
Gesch.  Conrads  III.  S.  300  war  der  König  am  28.  Mai  zu  Strass- 
burg. Gedr.  Archiepiscopatus  et  Elect.  Trev.  turbatus  8.  59;  hieraus 
Hvnth.  1,541.  Zyllesius,  Defens.  abb.  S.  Maxim.  1,81.  licrtholet,  Hist, 
de  Luxernb.  4,7.  Liinig,  heichsarchie  16,209  mit  Jahr  1134.  Vertheid. 
Medietät  der  Abtei  St.  Maximin  2,3. 

562. 

1139.  Derselbe  befiehlt,  in  Folge  obiger  Restitution,  der  Abtei  St.  Mat; 
min  zu  Trier  dein  Erzstift  Trier  untergeben  zu  sein.  1139.  (Urkb.  1, 
567  nro.  511.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Wegen  der  vorhergehenden  Urkunde  hierher 
gesetzt- 

563. 

1139  juii-  21  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestä 
tigl  auf  der  Synode  die  Stiftung  des  Augustinerklosters  Schiffenberg 
durch  die  Gräfin  Clementia  von  Gleiberg.  Treveris  1139  ind.  2.  epact 
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19  (lege  18).  11  kal.  jul.  ».  episc.  8.  (Urkb.  1,668  nro.  512  zu  1139 
jun.  29.) 

Goerz,  Regesten  S.  18.  Oedr.  Hist,  diplomat.  Unterricht  von  des 
hohen  Deutschritterordens  Immedietät  &c.  nro.  64.  Gvdenus,  Cod.  dipl. 

3,1048. 

564 

1139  aug.  15.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestä- 
tigt dem  Marienkloster  am  Gestade  zu  Trier  (S.  Mariae  ad  nmrtyres), 
als  er  am  Feste  Mariä  Ilimmeltahrt  daselbst  den  Gottesdienst 
hielt,  die  von  Erzbischof  Poppo  bei  der  Altarweihe  am  16.  Dezember 
gemachten  Schenkungen,  namentlich  die  von  Biever  (vergl.  1016  dec. 
17).  1139  ind.  2 regis  Conradi  a.  2.  aepi.  Alberonis  9 (lege  8).  (Urkb. 
1,563  nro.  508  zu  1139.) 

Qoerz,  Regesten  S.  18.  — Mit  anhängendem  Siegel  in  Trier. 

565 

1139  oft.  15.  Pabst  Innocenz  II.  befiehlt  dem  Albero,  Erzbischof  von  Trier 
und  päbstlichen  Legaten,  die  in  dem  Streite  mit  der  Abtei  St.  Maxi- 
min derselben  entzogene  Güter  zu  restituiren , indem  er  ihm  zugleich 
mittheilt,  dass  er  den  Abt  und  den  Grafen  (von  Naraur)  zum  Gehor- 
sam und  Frieden  ermahnt  habe  und  er  bis  zur  Unterwerfung  der  Ab- 
tei des  Erzbischofs  Excommunikations-Sentenz  gegen  den  Abt  bestätige. 
Laterani  idib.  octobr.  (Urkb.  1,554  nro.  499  zu  1138  oct.  15.) 

4 Nicht  hei  Jafft.  — Wegen  der  pähstl.  Schreiben  vom  5.  Dez.  1138 
und  2.  April  1139  wie  auch  vom  8.  Mai  1140,  wo  dieser  Streit  endlich 
ausgeglichen  wird,  1139  angenommen. 

566. 

1139  dec.  11.  Derselbe  nimmt  das  Kloster  Ravengirsburg  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  dessen  Privilegien  und  Güter.  Laterani  3 id.  dec.  ind. 
3.  1139.  pont  a.  10.  (Urkb.  1,564  nro.  509.) 

Jaffe,  Reg.  Tont.  S.  589  nro.  5745.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,252. 

567 

1139  — 1140.  Urkunde,  dass  dem  Folmar  von  Winechera  die  Vogtei  über 
des  Klosters  Metlach  Güter  zu  Cuisinga  und  Bolcinga.  welche  er  usur- 
pirt  hatte,  obgleich  Erzbischof  Albero  dieselbe  ausschliesslich  für  sich 
und  seine  Nachfolger  Vorbehalten  hatte,  gerichtlich  genommen  worden 
sei.  Actum  temporibus  Innocentii  pape,  a.  8.  ordinationis  bone  memo- 
rie  Adalberonis  et  a.  2.  Cuonradi  regis,  ind.  3.  (Urkb.  2,350 — 351 
im  Nachtr.  10.) 

Gedr.  lloefer , Zeitschrift  2,334.  — Wegen  ind.  3 und  a.  8.  Albe- 
ronis, a.  2 Conradi  von  1139  sept.  24 — 1140  mrz.  fallend. 

568. 

1140  nai  6.  Pabst  Innocenz  II.  nimmt  die  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier 


Digitized  by  Google 


694 


Regesteil  Nro.  568—572. 


in  seinen  Schutz  und  bestätigt  deren  genannte  Besitzungen  und  Immu- 
nität. Laterani  2 non.  maj.  ind.  3.  1140.  pont.  a.  11.  (Urkb.  1,572 
nro.  516.) 

Jafff,  Her.  Pont.  S.  590  nro.  5765.  Gedr.  Zyllesiu*  2,55  mit  Mo- 
nogramm und  Halle;  hieraus  Uonth.  1,543.  Bertholet,  Hist,  de  Liucemb. 
4ß.  (Winkelmann)  Hist,  succincta  hospitol.  S.  Elisabeth  S.  65.  Lünig, 
Reichsarchiv  16,281.  v 

569. 

1140  lliai  8.  Pabst  lnnocenz  11.  verkündet  dem  Albcro,  Erzbischof  von 
Trier  und  p'rtbstliehen  Legaten,  dass  er  den  Abt  von  St.  Maximin  von 
der  Excommunikation  befreit  und  zum  Gehorsam  gegen  ihn,  als  seinen 
Erzbischof,  ermahnt  habe;  dass  er  die  unkanonische  Probstwahi  zu  St. 
Florin  (in  Coblenz)  nicht  genehmige  und  befiehlt  ihm , dass  er  den 
Grafen  Heinrich  von  Namur  unter  Androhung  kirchlicher  Strafen  we- 
gen der  Verwüstung  des  Bisthums  zur  Genugthuung  anhalte.  Laterani 
8 id.  maj.  (Urkb.  1,574  nro.  517.) 

Joffe,  Reg.  Pont.  8.  590  nro.  5766  zu  1140.  Gedr.  IFtfrdtireia, 
»Vor.  Subs.  9,202. 

510 

1140.  Der  Abt  Wilhelm  von  St.  Martin  zu  Cöln  vergleicht  sich  mit  den 
Erbpächtern  des  Hofs  zu  Winningen  wegen  Gestellung  der  Fässer  im 
Herbst,  bewilligt  ihnen  3 Hofgedinge  und  giebt  ihnen  das  sogenannte 
„Selegut“  gleichfalls  in  Erbpacht.  1140  ind.  3.  (Urkb  2,25  Nach- 
trag 40.) 

Gedr.  aus  dem  Chartular  von  8t.  Martin,  Knnen,  Quellen  zur  Ge- 
schichte der  Stadt  Cöln  1,512.  — Wegen  ind.  3 vor  sept.  24  fallend. 

511. 

1140.  Albero , Erzbischof  von  Trier  und  p&bstlichcr  Legat,  bestätigt  dem 
Marienkloster  am  Geatado  zu  Trier  (S.  Mariae  ad  martyr.)  des  Erzbi- 
• schofs  Theoderich  Schenkung  mit  Ehrang.  Trcvcri  114(J  ind.  3.  epact. 
0.  coucur.  1.  regis  Conradi  a.  3.  ord.  nr.  a.  10.  legationis  a.  3.  (Urkb. 
1,571  nro.  515.) 

Goei-z,  Regesten  8.  18.  — Wegen  a.  3-  reg.  Conradi  und  ind.  3 
zwischen  mrz.  13— sept.  24  fallend.  Das  Jahr  10.  ordin.  Mberonis  be- 
ginnt erst  1141  mrz. 

Mit  an  breiten  Ltderstreifen  hängendem  Siegel  in  Trier. 

572. 

1140-  Derselbe  schenkt  in  der  Generalsynode  dem  Nonnenkloster  Stuben 
die  Kirche  zu  Neve  und  den  Novalzehntcn  vom  Walde  Lare  bei  Diin- 
chcnheim.  1140  ord.  nre.  9.  (Urkb.  1,569  nro.  513.) 

Goerz,  Regesten  S.  18.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,259.  — B egen 
ord.  a.  9.  nach  März  fallend. 
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5T8. 

1136 — 1140.  Salemann  aus  Lieser  schenkt  dem  Marienkloster  zu  Trier  (S. 
Mariae  ad  martyr.)  2 Weinberge  zu  Lies  er  und  Ländereien  au  Rore. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  1,57V  nro.  520  zu  c.  1140.) 

Da  iu  den  vorhergehenden  Urkunden  der  Abt  von  8t.  Marien  noch 
Peter  und  in  den  später  folgenden  Ladung  genannt  wird,  hierher  ge- 
setzt. Sach  Prower,  Metrop.  1,452  erscheint  Abt  Peter  II  1136 — 1142 
Vergl.  auch  folgendes  Regest. 

574. 

1136—1140.  Der  Abt  Peter  (II.)  von  S.  Mariae  ad  Martyr.  zu  Trier  beur- 
kundet, auf  welche  Art  sein  Kloster  unter  den  Achten  Foiquin  und 
Peter  (Peter  I.?)  die  Besitzungen  zu  Lieser  erworben  hat.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,710  nro,  654  *u  1169?) 

1 er  gl.  die  vorhergehende  Urkunde,  welche  hiernach  wohl  unter  den 
A bt  Peter  I.  fallen  könnte,  über  den  uns  aber  keine  urkundliche  Data 
vorliegen.  Sach  Prower,  Metrop.  1,452  war  Petrus  /.  der  fünfte  l or- 
günger  des  Abts  Folguin , wogegen  aber  diese  Urkunde  spricht,  indem 
sie  den  Abt  Peter  nach  Folgvin  erwähnt,  wie  die  Metropolis  Peter  II. 
nach  Tolquin  unmittelbar  auch  folgen  lässt : daher  ist  die  Zeit  Peter' s 
II.  in  vorhergehender  Urkunde  rorgezogen  Worden. 

575. 

1140.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstheher  Legat,  entscheidet  den 
Streit  des  Marienklosters  am  Gestade  zu  Trier  (S.  Mariae  ad  martyr.) 
mit  den  Leuten  zu  Slcich  und  stellt  deren  Rechte  und  Leistungen,  wie 
auch  die  des  Vogtes,  fest.  Palatioli  1140  ind.  8.  regis  Conradi  a.  3. 
aepi.  Alberonis  a.  10.  (Urkb.  1,569  nro.  514.) 

Qoerz,  Regesten  S.  18.  — Wegen  Conradi  a.  3.  und  ind.  3 zwischen 
mrz,  13 — sept.  24  fallend;  da  jedoch  a.  10.  Alberonis  1141  mrz. — 1142 
mrz.  geht,  a.  3.  Conradi  reg.  1141  mrz.  12  endet,  so  könnte  die  Urkunde 
auch,  wenn  ind.  4 statt  ind.  3 zu  lesen,  bei  Annahme  der  mos  Trev.  in 
den  Anfang  des  März  1141  fallen.  — Hier  wird  Abt  Ludwig  als  Nach- 
folger der  Abts  Peter  von  St.  Marien  genannt. 

Mit  anhangendem  Siegel  in  Trier. 

576. 

1140  dtt.  19.  Pabst  Innoccnz  II.  bestätigt  dem  Albero,  Erzbischof  von 
Trier  und  päbstlichen  Legaten,  und  dessen  Nachfolgern  die  von  König 
Conrad  rcstituirtc  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier.  Laterani  14  kal.  Jan. 
ind.  4.  1140.  pont.  a.  11.  (Urkb.  1,575  nro.  518  zu  1140  dec.  20.) 

■Inffe , Reg.  Pont.  S.  591  nro.  5778  zum  dec.  2U  nach  den  älter n 
Abdrücken , welche  alle  13  kal.  jan.  haben.  Oedr.  Archiepiscopatus  et 
Electorat.  Trev.  turbatus  8.  70;  hieraus  Ilonth.  1,547.  liert holet,  11  ist.' 
de  Luzcemb.  4,11.  Liinig,  Reichsarchiv  16,211.  Vertheid.  Medietät  der 
Abtei  St.  Maanmvn  2,7. 


Digitized  by  Google 


696 


Kegesten  Nro.  577— 688. 


511. 

1140  dfC.  20.  Pabst  Innocenz  II.  nimmt  da«  Kloster  de  Claustro  (Himme- 
rode)  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitzungen.  Laterani  13 
kal.  jan.  ind.  4.  1140.  pont.  a,  11.  (Urkb.  1,576  nro.  519.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  591  nro.  5779.  Oedr.  Heesius,  Manip.  Hirne 
rod.  S.  12;  hieraus  Honth.  1,548.  Cocquelines,  Coü.  ampl.  2,249. 

518. 

1141.  Die  Gräfin  Clementia  von  Gleiberg  mit  ihren  Neffen  Otto  und  Wil- 
helm bestätigt  ihre  frühere  Fundation  des  Klosters  Schiffenberg  und  do- 
tirt  dasselbe  mit  noch  mehrern  genannten  Gütern.  1141  ind.  3.  (Urkb. 
1,578  nro.  523  a.) 

Oedr.  Hist.  dipl.  Unterricht  von  des  hoh.  Deutschritter -Ordens  Im- 
medietät  nro.  61.  Oudenus,  (Jod.  dipl.  3,1050.  Ind.  3 stimmt  nicht  zu 
1141,  sondern  weist  vor  24.  Sept.  1140. 

519. 

1141-  Die  Vettern,  Grafen  W ilhelm  und  Otto  von  Gleiberg,  bestätigen  die 
Stiftung  und  Dotation  des  Klosters  Schiftenberg.  Dat.  apud  Glizperjj 
1141.  (Urkb.  1,579  nro.  523  b.) 

Oedr.  Hist.  dipl.  Unterricht  nro.  62. 

580. 

1141.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  verleiht  de« 
Kloster  Schiftenberg  über  die  sechs  neu  entstandene  Dörfer  in  dessen 
Nähe  die  Rechte  einer  Mutterkirche,  und  beurkundet  die  Weihe  der 
Kirche  zu  Girmcs  auf  des  Klosters  Eigenthum.  1145  ind.  3.  (Urkb. 
1,  593  nro.  534  zu  1145.) 

Goerz,  Regesten  S.  331,  wo  das  Original  mit  1141  ind.  3.  nachge- 
witsen  ist,  dem  auch  hier  gefolgt  wurde.  Oedr.  Oudenus,  Cod.  dipl.  3. 
1052,  — Die  ind.  3 weist  vor  sept,  24  des  Jahres  1140. 

581. 

1141.  Der  Bischof  Stephan  von  Metz  bestätigt  der  Abtei  Wadgassen  alle 
Besitzungen,  namentlich  alle  Zehnten,  die  zu  dem  Allodium  von  Riu- 
dibi’ra  in  der  Pfarrei  Ramesbach  gehören.  1142  ind.  4.  epact.  11. 
(Urkb.  1,580  nro.  524  zu  1142.) 

Wegen  ind.  4 und  epact-  11  das  Jahr  1141  vorgezogen  und  daher 
vor  sept.  24  fallend. 

582. 

1141.  Erzbischof  Arnold  von  Cöln  schenkt  dem  Kloster  Martelthal  den  ab- 
gegrenzten Berg  Soch  bei  Sehl.  1141  ind.  4.  (Urkb.  1,578  uro.  522.) 

Wegen  ind.  4 vor  Sept.  24  fallend. 

583. 

1142.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  verleiht  de« 
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Abt  zu  Springiersbach  das  Investitur- Recht  Her  Kirche  von  Keimpt, 
und  verordnet,  dass  in  der  Pfarrkirche  auf  dem  Petersbergo  beständig 
Sprmgiersbaeher  Mönche  behufs  der  Taufe,  des  Begräbnisses  und  der 
Beichte  wohnen  sollen.  Treveri  in  generali  Bynodo  1142  ind,  5.  epact. 
22.  concur.  3.  aep.  Alberonis  a.  11.  (Urkb.  1,583  nro.  527.) 

Uoerz,  Regesten  S.  19.  Gedr.  Acta  Pal.  3,111  im  Auszüge.  — Ind. 

3 weist  cor  stpt.  24  und  aepi.  a.  11  vom  mrz.  1142  an. 

584. 

1143  upt  30.  Pabst  Inuocenz  11.  nimmt  das  Kloster  Arnstein  in  seinen 
Schutz  und  bestätigt  dessen  Privilegien  und  Besitzungen.  Laterani  2 
kal.  octobr.  ind.  6.  1142..  pont.  a.  13.  (Urkb.  1,581  nro.  525.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  595  nro.  5857.  Oedr.  Hugo,  An?».  Pratm.  1, 
119;  hieraus  Honth.  1,348.  Kremer,  Orr.  Nos.  2,164. 

585. 

1142  ocL  22.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbetlicher  Legat,  bestätigt 
die  Stiftung  des  Klosters  Lonnig  und  befreit  es  von  aller  Yogteilich- 
keit  und  Zehent-Entrichtung.  Trevori  in  generali  synodo  11  kal.  nov. 

1142  ind.  5.  ord.  a.  10.  (Urkb.  1,582  nro.  526.) 

Goe.-z,  Regesten  S.  19.  Oedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,264,  — Ind. 

5 und  ord.  a.  10.  weisen  in  den  Oktober  des  Jahres  1141.  — Unter 
den  Zeugen  wird  Abt  Peter  von  8t,  Marien  ( was  doch  nur  S.  Mariae 
ad  Martyras  sein  wird)  ge?iannt,  tcelchen  die  Metropolis  zwar  auch  un- 
ter 1142  noch  erscheinen  lässt,  während  nach  der  Urkunde  nro.  514 
der  Abt  Ludwig  schon  1140  genannt  wird. 

Das  Siegel  von  weissem  Wachs  hängt  an  einer  dicketi  blauseidenen 
Rundschnur. 

586. 

1143  frb.  22.  Pabst  Innocenz  II.  bestätigt  der  Abtei  Springiersbach  die 
Pfarrkirche  auf  dem  Petersberg  mit  ihren  Filialen.  Laterani  8 kal. 
raart.  1143  ind.  6.  pont.  a.  14.  (Urkb.  1,584  nro.  528.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  598  nro.  5910.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,282. 

587. 

1137 — 1143.  Erzbiachof  Arnold  von  Cöln  bestätigt  das  Vermäcbtniss  seines 
Ministerialen  Volmar  über  dessen  Besitzungen  (zu  Bacharach)  an  die 
Probstei  Hirzenach.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,26  Nachtr.  41.) 

Gedr.  Acta  Pal.  7,464  zu  e.  1138.  --  Wegen  des  Erzbischofs  Ar- 
nold I.  von  Cöln  und  des  Pabstes  Innocenz  die  Zeit  1137  nach  Juli — 

1143  sept.  24  (Todestag  des  Pabstes ) angenommen. 

588. 

1143  Oft.  24.  Erzbischof  Albero  von  Trier  translocirt  das  Nonnenkloster  zu  ' 
Lonnig  nach  Schönstatt  bei  Vallendar  und  bestätigt  dessen  Rechte  und 

44  a 
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Besitzungen.  Trcveri  in  generali  svuodo  9 kal.  nov.  1143  ind.  3 (lege 
7).  ord.  a.  11  (richtiger  12).  (Urkh.  1,585  nro.  529.) 

Goerz , Regesten  S.  19.  Ueiir.  Günther,  Cod.  dipl.  3,  Hl.  und  1, 
284  mit  deutscher  Uebersetzung. 

589. 

1144  (1145)  ffb.  4.  Erzbischof  Arnold  von  Cüln  bestätigt  der  Abtei  Laach 
des  Grafen  Otto  von  Rheineck  Bestimmung  wegen  der  Wahl  de«  Vog 
tes,  die  freie  Abtswahl  und  genannten  Besitzungen  und  verbietet  die  ab- 
teilichcn  Güter  als  Lehen  zu  vergeben.  Colonie  1144  ind.  9.  episr.  a 
8.  2 non.  febr.  (Urkb.  1,587  nro.  530.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,287.  — Ind.  9 beginnt  erst  1140  »eyt. 
24  und  epiac.  a.  8.  fiele,  da  Erzbischof  Arnold  1.  in  der  zireiten  Hülfe 
des  Jahres  1137  den  köln.  Stuhl  bestieg,  1140  feb.  4. 

590. 

1144  (jttl.).  Kfinig  Conrad  U.  (III.)  bestätigt  die  Stiftung  des  Klosters  Arn- 
stein an  der  Lahn  durch  den  Grafen  Ludwig  von  Arnstein  und  dessen 
Gemahlin  Guda.  Spire  1146  ind.  7.  a.  regn.  7.  (Urkb.  1.599  nro. 
542  zu  1146  dec.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  118  nro.  22114  zu  1140  im  üezemb.  Gedr. 
Hugo,  Amt.  Praetn.  1,121;  hieraus  Honth.  1,052  mit  ind.  9.  — G u de- 
nn s,  Cod.  dipl.  2,10.  Kremer,  Orr,  ha*.  2.10t.  f bischer j Geschlerhts- 
register  der  Häuser  Isenburg  ilv.  2,20.  — Das  Jahr  1146  als  richtig 
angenommen  . würde  die  Urkunde  nach  dem  Itinerar  m das  Ende  De- 
zembers fallen  und  es  müsste  ind.  10.  regn.  n.  9.  alsdann  heissen.  Ge- 
gen Dez.  1146  spricht  aber  auch  der  unter  den  Zeugen  genannte  Bi- 
schof Sigefrid  ron  Speier,  welcher  nach  Mooyer  1146  sept.  20  gestorben 
war.  Dagegen  kann  König  Conrad  nach  dem  Itinerar  bei  Böhmer  ( tco 
er  am  11.  Juli  1144  zu  Slrassburg  und  1.  Aug.  1144  zu  Cochem  L r- 
kunden  ausstellt)  im  Juli  1144  zu  8peier  gewesen  sein , und  stimmet i zu 
diesem  Jahr  und  Monat  die  ind.  7 und  n.  regn.  7.  weshalb  1144  ror- 
gezogen  worden  ist. 

591 

1144  ItUg.  1.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  Springiersbach  nach  dem  Tode 
des  Bfalzgrafen  Wilhelm,  dessen  Güter  dem  Reiche  anheimgefallen  sind, 
die  von  demselben  gemachten  namentlich  sulgefUhrten  Güterschen klin- 
gen und  andere  Besitzungen.  Dat.  apud  Cochmam  kal.  aug.  1144  ind. 
6.  regn.  6.  (Urkb.  1,690  nro.  532.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  117  nro.  2236.  Gedr.  Tot  her.  Hist.  Pal.  2. 
36.  Honth.  1,550.  Acta  Pal.  3,112  ex  autogr.  — Ind.  6 und  regn. 
a.  6.  weisen  auf  1143  aug.  1. 

592. 

1145  (*#.  12.  Erzbischof  Heinrich  I.  von  Mainz  bestätigt  der  Abtei  Eber- 
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bach  das  von  dem  Freien  Godfrid  von  Imzisweiler  geschenkte  Gut  zu 
Walsheim  im  Nahegau.  Dat.  in  Alta  villa  2 id.  jan.  1145  ind.  8.  reg- 
nante  Conrado  rege  111.  (Urkb.  1,592  nro.  533  zu  1145.) 

Gedr.  Baer,  Beiträge  zur  Mainzer  Gesell.  1,124.  Hossei,  Urkundenb. 
des  Klosters  Eberbach  S.  24.  Wenck,  Hess.  Landesgesch.  2,94. 

593. 

1143  mal  25.  Abt  Gisilbert  von  Laach  vererbpachtet  in  Gegenwart  des  Erz- 
bischofs Arnold  von  Cöln  die  von  dem  Priester  Heinrich  seinem  Klos- 
ter vermachten  Besitzungen  den  beiden  Brüdern  Heinrich  und  Ensfrid 
und  Mechthilden,  der  Frau  des  einen.  1145  ind.  8.  8 kal.  jun.  (Urkb. 
1 ,594  nro.  536  ) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,299. 

Das  Siegel  war  aufgepresst. 

594. 

1145-  Abt  Gerard  von  St.  Arnulf  zu  Metz  bestätigt  den  unter  seinem  Vor- 
gänger für  92  Mark  Silbers  geschehenen  Verkauf  eines  Guts  (Neef) 
an  die  Abtei  Laach,  nachdem  der  frühere  zu  geringe  Preis  um  40  Mark 
erhöht  worden  ist.  Act.  in  communi  capitulo  1 145  ind.  8.  regnante 
Cunrado,  presidentibus  eccl.  Trev.  Adalberone  aepo.  Mettensi  Stephano 
epo.  (Urkb.  1,593  nro,  535.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,301.  — Wegen  ind.  8 vor  Sept.  24 
fallend. 

Die  Urkunde  ist  durch  ihre  Besieglung  interessant.  Sie  ist  unten 
rechts  in  etwa  '/,  8er  Breite  zolltief  eingeschnitten,  der  abgelösste  Theil 
umgeschlagen  und  durch  ein  mit  dicker  purpurfarbiger  Seidenschnur 
angehängt  gewesenes  Siegel  befestigt,  ln  der  linken  Ecke  dagegen 
ist  ein  münzförmiges  Siegel  von  weissem  Wachs  aufgepresst.  Der  obere 
Theil  zeigt  in  halber  Figur  einen  Heiligen:  f SE.  S.  ARXOLFVS  EPS. 
auf  der  Rückseite  ebenso  den  Abt  mit  Stab  und  Buch:  f GEHARDVS. 
ABBAS. 

393. 

1145  drc.  31.  Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  Kloster  Springiersbach  in  sei- 
nen Schutz  und  bestätigt  dessen  Privilegien  und  Besitzungen.  Latorani 
2 kal.  jan.  ind,  9.  1145.  pont.  a.  1.  (also  seit  18.  Febr.  1145.)  (Urkb. 
1,596  nro.  538.) 

•laffi,  Reg.  Pont.  S.  620  nro.  6187,  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl. 
1,291.' 


396. 

114«  nvv.  24-  Der  Abt  Siger  von  St.  Maximin  bei  Trier  beurkundet,  dass 
die  Bauern  von  Longuich  in  Folge  des  Jahrgedings  sich  zur  jährlichen 
Lieferung  der  Licht-Eimer  bereit  erklärt  haben.  1146  ind.  8 (lege  10). 
8 kal.  dec.  post  festum  S.  Martini.  (Urkb.  1,599  nro.  541.) 
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591. 

1141  In ii.  4.  König  Conrad  II.  (III.)  stiftet  mit  Hülfe  der  versammeltes 
Reichsfürsten  und  des  heil.  Bernhard  Frieden  zwischen  dem  Erzbischof 
Albero  von  Trier  und  dem  Grafen  Heinrich  von  Namur- Luxemburg 
wegen  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier.  Spirc  prid.  non.  jan.  ind.  . (9). 
1147.  regn.  a.  9.  ^Urkb.  1,600  nro.  543.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  S.  118  nro.  2265  zu  1147.  Qedr.  Archiepiscv 
patus  et  Elect.  l’rev.  turbatus  S.  163  mit  ind.  9;  hieraus  Tlontk.  1,554 
ohne  ind.  — Zyllesius  1,82  mit  ind.  9.  Tolner,  Bist.  Pal.  2,46.  Ih- 
chesne,  IliM,  de  Luxemb.  S.  41.  Calmet , Hist,  de  Lorr.  I.  Ed.  2, 326 
und  II.  Ed.  5,325.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  4,12.  Liinig,  Reicht 
archiv  16,211.  Schoenemann,  Codex  für  die  prakt.  Diplomatik  1,129 
alle  mit  dem  Jahr  1146.  — Regn.  a.  9.  stimmt  zum  Jan.  1147,  doch 
war  ind.  9 am  24.  Sept.  1146  schon  abgelaufen. 

598. 

1141  mal  1.  Pabst  Eugen  III.  bestätigt  dem  Erzstift  Trier  die  Abtei  St 
Maximin  und  den  wegen  derselben  zwischen  dem  Erzbischof  Albere 
und  dem  Grafen  Heinrich  von  Namur  in  Gegenwart  des  Königs  Con- 
rad durch  den  Abt  Bernhard  von  Clairveaux  vermittelten  Friedensver- 
trag. Parisiis  non.  maj.  ind.  10.  1147.  pont.  a.  3.  (Urkb.  1,606  nro.  547.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  626  nro.  6305.  Oedr.  Archiep.  et  Elect.  Trcc. 
turbatus  8.  72;  hieraus  Honth.  1,556.  Bertholet,  Hist,  de  Luccemb.  1, 
13.  Liinig,  Reichsarchiv  16,212. 

599. 

1141  m«t  13.  Derselbe  befiehlt  dem  Erzbischof  A(lbero)  von  Trier  und  des 
sen  Suffraganen  gegen  die  unsittlichen  Pfarrgeistlichen  einzuschreiten. 
Parisiis  3 id.  maj.  (Urkb.  1,607  nro.  548.) 

Nicht  bei  J affe.  — TP egen  des  Aufenthaltes  des  Pabstes  im  Mai  1147 
zu  Paris  hierher  gehörig. 

600. 

1141.  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  entscheidet  im  päbstlichen  Auftrsgt 
einen  Streit  des  Klosters  Dissibodenberg  mit  dem  Stift  S.  Mariae  ad 
Gradus  zu  Mainz  wegen  eines  Guts  zu  Nagelsteden  am  Glan.  1 147  ind. 
10.  regnante  Conrado  II.  (Urkb.  1,608  nro.  549.) 

Oedr.  Joannis,  Spicileg.  S.  123.  Oudenus,  Cod.  dipl.  1,183.  — HY 
gen  ind.  10  vor  Sept.  24  fallend. 

601 

1148  lan.  20.  Pabst  Eugen  111.  nimmt  das  Kloster  Laach  in  seinen  Schntr 
und  bestätigt  dessen  Privilegien  und  Güter.  Dat.  apud  Treverim  13 
kal.  febr.  ind.  10.  1147.  pont.  a.  3.  (Urkb.  1,602  nro.  544  zu  1147 
jan.  20.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  631  nro.  6377  zum  Jahr  1148,  da  in  den  Ja- 
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nuar  diesen  Jahres  des  Pabstes  Aufenthalt  zu  Trier  fällt  und  hiermit 
das  a.  pont.  3 stimmt;  wogegen  also  ind.  11  und  1148  oben  zu  setzen 
wäre.  Gedr.  Günther,  Cod  dipl.  1,303. 

602. 

1148  feb.  6.  Pabst  Eugen  III.  nimmt  das  St.  Euchariuskloster  zu  Trier 
(St.  Mattheis)  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Privilegien  und 
Besitzungen.  Dat.  apud  Treverim  8 id.  febr.  ind.  11.  1147.  pont.  a. 
3.  (Urkb.  1,604  nro.  545  zu  1147  feb.  6.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  S.  631  nro.  6381  zu  1148  wegen  des  Aufenthalts 
des  Pabstes  in  diesem  Monat  zu  Trier,  womit  auch  ind.  11  und  pont.  a. 
3 übereinstimmt.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,308. 

603 

1148  fei).  13.  Derselbe  nimmt  das  Kloster  Lonnig  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  dessen  Privilegien  und  Besitzungen.  Dat.  apud  Treverim  id. 
febr.  ind.  11.  1146  pont.  a.  3.  (Urkb.  1,605  nro.  546  zu  1147  febr.  13.) 

Jaß(,  Reg.  Pont.  8.  631  nro.  6383  zu  1148,  wie  in  vorhergehenden 
Urkunden  bemerkt  ist.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,306. 

604. 

1148  feb.  18.  Derselbe  nimmt  das  Kloster  Dissibodenberg  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Metis  12  kal.  mart.  1148 
ind.  11.  pont.  a.  4.  (Urkb.  1,612  nro.  552.) 

Jaß(,  Reg.  Pont.  S.  631  nro.  6388.  Gedr.  Joannis  Spicileg.  S.  127. 

605. 

1148  apr.  3.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  St  Maximiu  zu  Trier  die  Kirchen 
zu  Albucha,  Wynheim  und  Gozolheim  mit  ihren  Zehnten  gegen  den 
erhobenen  Widerspruch  des  Grafen  Otto  von  Rheineck.  Remis  3 non. 
apr.  (Urkb.  2,27  Naclitr.  42.) 

Nicht  bei  Jaffi.  — Wegen  des  Aufenthalts  des  Pabstes  am  3.  April 
1148  zu  llheims,  nach  dem  ltinerar  bei  Jajfi,  dieses  Jahr  angenommen. 

606. 

1148-  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  bestätigt  dem  Kloster  Ravengirsburg 
den  von  der  Gemeinde  Monzingen  demselben  geschenkten  Christoffels- 
berg. 1148.  (Urkb.  1,613  nro.  553.) 

Gedr.  Würdtwein,  Subsid.  dipl.  5,404. 

607. 

1149.  Abt  Adalhard  von  St  Martin  zu  Cöln  verpachtet  einige  Wein- 
berge zu  Winningen,  welche  die  Gebrüder  Adelbert  und  Godebert  und 
dann  deren  Erben  sich  als  Eigenthum  angemasst  hatten,  nach  stattge- 
fundenem Vergleiche  auch  an  Letztere  auf  Lebenszeit.  1150  ind.  12- 
apostolicam  sedem  ordinante  Eugenio  papa,  regnante  rege  Cunrado  III. 
ante  reditum  suum  de  Jherosolomis.  (Urkb.  2,28  Nachtr.  43.) 
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Gedr.  Ennen,  Quellen  zur  Gesch.  der  Stadt  Cöln  1,529  zu  1150  <w 
einem  Chartular.  — Wegen  ind.  12  (bi»  24.  Sept.  1149)  und  ante  re- 
ditum  regit  Cunradi  de  Jherosolomis  (König  Conrad  war  nach  Höh mer 
Regesten  S.  119  auf  der  Rückkehr  von  s einem  Kreuzzug  im  Jahr  1148. 
am  8.  Mai  1149  in  Raibach)  in  die  ernte  Hälfte  des  Jahres  1149  tal 
lend,  angenommen. 

608. 

1150.  Urkunde  über  die  Entlassung  genannter  Hörigen  aus  ihrem  frühem 
Dienstverhältnis»  zu  Adelbert  und  dessen  Söhnen  und  Uber  die  Bcstim 
n.ung  deren  neuen  Verpflichtungen  zu  dem  Kloster  Sehiffenburg;  wel 
chcs  der  Erzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt.  1150  ind  13.  epact. 
20.  (Urkb.  1,616  nro.  558.) 

Goerz,  Regesten  S.  19.  Gedr.  Gudenus,  Cod.  dipl.  3,1053.  — We- 
gen  ind.  13  vor  sept.  24  fallend. 

60». 

t 

1150.  Erzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt  dem  St.  Sinleonsstift  daselbst 
ein  Gut  zu  Ernzen,  welches  schon  die  edle  Frau  Gerberge  demselben 
bestimmt  und  nun  deren  Sohn,  der  Domprobst  Godfrid,  geschenkt  hat. 
1150.  (Urkb.  1,614  nro.  554.) 

Goerz , Regesten  S.  19. 

Das  Siegel  von  rothem  Wachs  hängt  an  Pergamentstreifen. 

610. 

1138  — 1151.  Albero,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt 
auf  Palmtag  dem  Kloster  Metlaeh  einen  alten,  mit  der  Zeit  aber  ab- 
gekommenen Gebrauch , wonach  die  genannten  umliegenden  Pfarreien 
am  Kirchweihfest  des  Klosters  dahin  wallfahrten  sollen.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,609  nro.  550.) 

Goerz,  Regesten  S.  20.  — Da  sich  aus  der  Urkunde  keine  bestimm- 
tere Zeit  ermitteln  lässt,  den  Zeitraum  von  1137  oct.,  tpo  Albero  jtäbst- 
licher  Legat  geworden  ist,  bis  zu  dessen  Tod  1152  jan.  18.  angenom- 
men, oder  vielmehr  wegen  des  Palmtags  1138  mrs.  27 — 1151  apr.  1. 

611. 

1137 — 1152.  Derselbe  belehnt  nach  Wiedereroberung  des  Schlosses  Arras 
aufs  Neue  den  Grafen  Friedrich  von  Vianden  mit  einem  Theil  dessel- 
ben, und  trifft  Vorkehrungen  gegen  alle  fernere  Feindseligkeiten  dar- 
aus. Ohne  Dat.  (Urkb.  1,610  nro.  551  zu  c.  1148.) 

Goerz,  Regesten  8.  20.  Gedr.  Honth.  1,557  zu  1148.  Neyen,  Hist, 
de  Vianden  2,4.  Gesta  Alberonis  ap.  l’ertz,  8cript.  8,254.  — Zeitbe- 
stimmung wie  in  vorhergehender  Urkunde.  — Wegen  der  zu  Ende  1137 
stattgehabten  Eroberung  von  Arras  vergl.  Goerz.  Regesten,  S.  331. 

612. 

1144—1152.  Erbpachtbrief  des  Domkapitels  zu  Trier  für  einen  gewissen 
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Wolvechin  über  ein  Gut  bei  Lehmen.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,531  nro. 
474  zu  c.  1132  und  1,615  nro.  557  zu  c.  1150.)  • 

Uedr.  Günther,  C'od.  dipl.  1,330  zu  c.  1160.  — Da  in  den  Urkun- 
den 1143  oct.  24  der  Domdechant  Folmar  zuletzt  erscheint  und  dann 
erst  1150  eine  Urkunde  vorkömmt , wo  der  Domdechant  Hillin  genannt 
wird,  so  ist  1144 — 1152  jan.  angenommen,  da  alsdann  der  Domdechant 
Hill  in  Erzbischof  von  Tiner  wird.  — Im  Urkb.  zweimal,  nach  dem 
dem  Original  und  nach  neuerer  Abschrift,  daher  daselbst  nro.  557 
zu  kassiren  ist. 

fn  duplo  vorhanden;  beide  waren  in  der  Mitte  cyrographirt  mit  den 
Buchstaben  A — O.  Die  auf  gepressten  Siegel  von  weissem  Wachs  zei- 
gen ein  vorwärts  gestelltes,  aber  ganz  links  schauendes  Brustbild  in  rö- 
mischer Kleidung ; die  liechte  segnend  auf  der  Brust,  die  Linke  zeigt 
ein  Buch.  Umschrift,  die  nur  um  den  obern  l'heil  geht:  &C8  FETRV8. 

613. 

1144-1152.  E rzbischof  Albero  von  Trier  bestätigt  dem  St.  Euchariusklos- 
ter  zu  Trier  (St.  Mattheis)  die  Rückerwerbung  des  zu  Lehen  vergeben 
gewesenen  Zehnten  zu  Iliola.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,595  nro.  537  zu 
c.  1145.) 

Goerz,  Regesten  8.  20.  — Wegen  des  unter  den  Zeugen  genanten 
Domdechants  Hillin  wie  vorhergehende  Urkunde  eingereiht. 

Das  Siegel  hing  an  einem  dicken  Bündel  granleinener  Fäden. 

614. 

1144-1152.  V crglcich  des  Domkapitels  zu  Trier  mit  einem  gewissen  Al- 
bert, wegen  eines  von  demselben  an  die  heil.  Kreuzkapelle  vor  der 
Weisspforte  zu  Trier  zu  zahlen  verweigerten  Zinses  von  einem  Gut  zu 
Bumogen.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,615  nro.  556  zu  c.  1150.) 

H egen  des  Domdechants  Hillin  wie  vorhergehende  Urkunde  eingereiht. 

615 

1144— 1152.  Der  Abt  Bertull  von  St.  Eucharius  (St.  Mattheis)  bei  Trier 
verpfändet  dem  Domkellner  Wezelo  für  14  Mark  Silbers,  welche  er 
demselben  für  Wein  und  Ländereien  schuldet,  einen  Fruchtzins  aus  der 
Mühle  bei  St.  Gervasius.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,617  nro.  559  zu  c.  1150.) 

Wegen  des  Domdechants  Hillin  icie  vorhergehende  Urkunde  eingereiht. 

616. 

1145— 1152.  König  Conrad  II.  (III.)  bestätigt  einen  von  dem  Erzbischof 
Arnold  von  Cöln  mit  der  Abtei  Springiersbach  gemachten  Gütertausch 
bei  Sehl.  (Yergl.  die  Urkunde  des  Erzbischofs  Arnold  von  Cöln  1141 
vor  sept.  24.)  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,589  nro.  53 1 zu  c.  1144.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Gedr.  Acta  Pal.  3,11(1  er  autogr.  (Fischer) 
Geschlechtsregister  2,79.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,295.  — II  egen  des  Bi 
schofs  Heinrich  von  Lüttich  (seit  1145  mai  12)  und  Erzbischofs  Albero 
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von  Trier  (fll5'2  jan.  18)  diesen  Zeitraum  angenommen,  da  die  ändert, 
genannten  Personen  keine  engere  Grenze  geben. 

Das  aufgepresst  gewesene  Siegel  fehlt, 

617. 

1152  apr.  20.  König  Friedlich  I.  restituirt  dem  Kloster  Laach  nach  Ent 
Schädigung  des  Heinrichs  von  Molsberg  den  Hof  za  Bendorf.  Colon« 
12  kal.  maj.  1152  ind.  15.  a.  regn.  1.  (Urkb.  1,618  nro.  561.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  S.  121  nro.  2302.  Gedr.  Dokumentirte  Socke 
über  den  Flecken  Bendorf  dec.  S.  215.  Günther,  Cod.  dipl.  1,331. 

618. 

1152  mai  27.  Pabst  Eugen  III.  bestätigt  die  Privilegien  und  Besitzung» 
de«  Erzstifts  Trier,  namentlich  noch  das  Schloss  Treis,  die  Abt«  &. 
Maximin  und  den  Friedensvertrag  wegen  der  Letztem  mit  dem  Grafen 
Heinrich  von  Namur.  Signie  6 kal.  jun.  ind.  15.  1 152  pont.  a.  8 
(Urkb.  1,620  nro.  562.) 

Ja  fff,  Heg.  Pont.  S.  64t  nro.  6644.  Gedr.  Archiepiscopatus  et  hled. 
Tr  er.  turbatus  S.  74  und  165.  Günther,  Cod.  dipl.  IB34. 

619. 

1152  mal  27.  Derselbe  nimmt  die  Abtei  de  Claustro  (Himmerode)  in  sei 
neu  Schutz  und  bestätigt  deren  Besitzungen.  Signie  wie  vorhergehende 
Urkunde.  (Urkb.  1,621  nro.  563.) 

■la fff,  Heg.  Pont.  S.  647  nro.  6645.  Gedr.  Heesius,  Manip.  Hmt- 
rod.  S.  13;  hieraus  Honth.  1,563. 

620 

1152  mai  27.  Derselbe  nimmt  das  St.  Euchariuskloster  (St.  Mattheis)  in  sei- 
nen Schutz  und  bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Signie  sne 
vorher.  (Urkb.  1,623  nro.  564.) 

Nicht  bei  d.iff. 

621. 

1152  mal  27.  Derselbe  nimmt  das  Kloster  Wadgassen  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Signie  wie  vorher.  (Urkb. 
1,624  nro.  565.) 

•Taf  f,  Heg.  Pont.  S.  647  nro.  6646.  Gedr.  Hugo,  Ami.  Praem. 
620.  Honth.  1,564.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenn.-Geschl.  2^294.  L* 
dolph,  Symphoremat.  1,1435. 

622. 

1152  mai  27.  Derselbe  nimmt  das  Marienkloster  bei  Andernach  (St.  Tho- 
mas) in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitzungen 
Signie  wie  vorher.  (Urkb.  1,626  uro.  566.) 

Nicht  bei  Jaffi. 
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1152  mal  28.  Pabst  Eugen  III.  bestätigt  dem  Kloster  Springiersbach  die 
Kirche  zu  Keympt  und  ein  Gut  zwischen  der  Elz  und  Lieser.  Signie 
5 kal.  jun.  (Urkb.  1,626  nro.  567.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  647  nro.  6647  wegen  des  Itinerars  des  Pabstes 
in's  Jahr  1152.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,336. 

ti  624. 

1127-1152.  Escelo  von  Winningen  und  seine  Frau  Ruzela  schenken  dem 
Kloster  Laach  ein  Weinbergs-Anthcil  im  „Benstal“.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,614  nro.  555  zu  c.  1150.) 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laarh  2,7.  — Wegen  des  unten  beschriebe- 
nen Siegels  des  Abts  Giselbert  an  der  Urkunde,  dessen  Ttegierungszeit 
nach  Wegeier,  Kl.  Laach  1,17 — 20  von  1127 — 1152  aug.  6 angenommen. 

Das  Siegel  ist  auf  die  Rückseite  der  Urkunde  geprägt,  von  weissem 
Wachs,  mxddenförmig , etwa  i‘/a  Zoll  gross,  und  zeigt  den  Abt  in  gan- 
zer Figur,  sitzend  auf  einem, Sessel , in  der  Rechten  den  Stab,  in  der 
Linken  ein  geschlossenes  Buch.  Die  auf  dem  erhobenen  Rande  freilau- 
fende Umschrift  heist:  SIG1LLV.  GISELB’ TI.  ABBA.  DE.  LACV. 

625. 

1152.  Erzbischof  Hillin  von  Trier  belehnt  die  Gebrüder  Everard  und  Hein- 
rich, Grafen  von  Sayn,  mit  der  seinem  Erzstift  aufgetragenen  Burg  und 
dem  Hofe  Sayn,  und  ordnet  die  Lehensfolge  darin.  Treveri  1152  ind. 
]5.  regnantu  rege  Friderico  a.  regn.  et  nri.  pontificatus  1.  (Urkb.  1, 
629  nro.  571.) 

Goerz,  Regesten  S.  21.  Gedr.  Liinig,  Reichsarchiv  16,213  und  11, 
397;  hieraus  Uonth.  1,569.  Schoenemann,  Codex  für  die  prakt.  Diplo- 
matik 1,132  und  in  vielen  Sainischen  Deduktionen:  Facti  Speeies  in 
Sachen  Wittgenstein  contra  Brandenburg  - Onolzbach  1746  fol.  S.  87. 
Wahrhafter  Gegenbericht,  dass  Sayn  mit  nickten  der  Churpfalz  Lehen. 
1742  fol.  2,1 . Rechtsbeständiger  Unterricht  d’c.  i ' '85  fol.  8.  39.  Kur- 
zer, gründlicher  Beweis  in  Sachen  Gf.  Emst  zu  Sayn  gegen  Erzst.  Trier 
die  Castro  Sayn,  Freusberg  betr.  1627.  4to.  2,1.  &c.  Zuletzt  nach  dein 
Orig.  Mei/er  und  Erhard,  Zeitschr.  2,369.  — Da  II illin  gleich  nach 
Vriedrich's  1.  Krönung  zu  Aachen  1152  mre.  9 nach  Italien  reiste,  woher 
er  gegen  Anfang  des  August  erst,  wieder  zurückkehrte  (vergl.  Goerz,  Re- 
gesten S.  21  und  332),  so  fällt  die  Urkunde  wegen  Treveri  a.  regn.  et 
pont.  1 und  ind.  15  vom  Aug.  bis  Sept.  24. 

Die  Urkunde  ist  am  rechten  Rande  cyrographirt  mit:  üyrographutn 
recognitionis  facte  donationii,  und  das  Siegel  von  gelbröt  hlichein  Wachs 
hängt  an  einem  dicken  Bündel'  gelbrother  Seidenfäden. 

626 

1152.  Das  Domkapitel  zu  Trier  verpachtet  seinem  Meier  Hermann  zu  CU- 
Urfunbtniu«,  u.  45 
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rey  auf  Lebenszeit  einen  Weinberg  „die  Olke“  daselbst.  1152  ord.  Hil- 
lini  aepi.  a.  1.  (Urbb.  1,627  oro.  568.) 

Wegen  a.  1.  ord.  Hiüini  nach  Januar  bi»  bind«  De*,  ancunehme* . 

627. 

1152.  Bezelin,  seine  Frau  Reylenz  und  beider  Sohn  Bezeliu  schenken  dem 
St.  Simeonsstift  zu  Trier  ihre  Besitzungen  zu  Noviant,  Maring  und  Lieser, 
vorbehaltlich  dos  lebenslänglichen  Genusses,  gegen  einen  Jahrzins.  1152. 
Eugenio  papa  S.  Rom.  eccl.  presidente.  Hylino  Trev.  aepo.  ^Utkl 
1.628  nro.  669.) 

Oedr.  Honth.  1,570.  — Wegen  Hylino  aepo.  nach  jan.  fallend. 

Die  Urkunde  steht  zweimal  auf  hinein  grossen  Pergamentblatt  e und 
ist  in  der  Mitte  mit  den  Buchstaben  A—  O cyrographirt,  can  einer  Be- 
siegelung keine  Spur. 

628. 

1145—1158  dff.  31.  Pabst  Eugen  III.  ermahnt  die  Achte  von  Springiers 
baeh  und  Lonnig,  indem  er  ihren  Eifer  für  die  Augustiner  Regel  zu- 
gleich belobt,  statutenmässig  zweimal  des  Jahres  eine  Ordens- Berat hung 
zu  haften.  Lateran i 2 kal.  jan.  (Orkb.  1,597  nro.  589  zu  1145.) 

Nicht  bei  Jafff.  — Nach  dem  Itinerar  de s Pabstes  bei  Jajft  kann 
die  Urkunde  in  die  Jahre  1145,  1149  und  1152  fallen. 

i i<  ’ . 

629. 

1153.  Erzbisohof  Hillin  von  Trier  schenkt  dem  Augustinerkloster  au  Mer 
zig,  indem  er  die  trübem  Güterschookungen  an  dasselbe  bestätigt,  zwei 
Theiie  vom  Zehnten  daseihst  und  giebt  ihm  das  Recht  der  freien  Abts- 
wahL  Treveria  1153  a.  ord.  nre.  1.  (Urkh.  1,632  nro.  575.) 

Goerz,  Regesten  S.  21  — Da  Hillin  zu  Ende  Januar  gewählt  wor- 
den1 ist  und  wohl  im  Mai  1152  com  Pabst  die  Weihe  erhalten  hat.  we 

, gen  ord.  a.  1.  in  den  Anfang  de»  Jahr»  1153  fallend.  Unter  den  Zeu- 
gen ist  Godefridu»  abbas  de  Clavstra  unrichtig  genannt , da  zu  dieser 
Zeit  Bannulf  Abt  von  Bimmerode  (de  Claustro)  war  vnd  überhaupt  kern 
Abt  Qodfrid  in  der  Abtsreihe  genannt,  utird. 

630. 

1153.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  auf  dem  Beatusberg  (lei  Coblesz)  die 
genannten  Besitzungen  auf  diesem  Berge  und  die  Schenkungen  de.  Erz 
bischofe  Aibero.  1153  ind.  1.  regnante  Friderico  rege  a.  regn.  2.  (Urkb 
1,631  nro.  574.) 

Goerz,  Regesten  S.  21.  Gedr.  Günther , Cod.  dipl.  1,344,  t>.  Bei 

sack  und  Linde,  Archiv  für  Rhein.  Gesch.  1311.  — Wegen  a.  reg*. 
2 und  ind.  1 vom  mrz.  9 — sepL  24  fallend . 

631 

1153.  Der  Domprobst  und  Arckidiakon  Godtrid  za  Traar  beurkundet  die 
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Ausgleichung  des  Streite«  zwischen  den  Canonikern  zu  Aachen  und  dem 

Priester  zu  Traben  wegen  einer  Weinrente.  1153  ind.  15  (lege  1 oder 
2).  legnante  Friderico  Rom.  rege  a.  regn.  2.  presidente  Trev.  eccl.  Hil- 
lino  aepo.  (Urkb.  1,630  nro.  572.) 

Gedr.  Qma-,  t'od.  Aquens.  1,20.  — Wegen  a.  regn.  2 nach  mrz.  9 
• fallend. 

Das  Siegel  des  Domprobate*  ist  ocal  und  enthält  eine  Gemme,  in  de- 
ren Mitte  eine  kleine  Figur  und  die  Spuren  einer  Inschrift  zu  erkennen 
sind;  nur  einzelne  griechische  Buchstaben  A fl  X N C sind  zu  lesen. 

832. 

11U.  Der  Abt  Siger  von  St.  Maximin  bei  Trier  vererbpachtet  einem  ge- 
wissen Lhitfrid  den  mit  demselben  strittig  gewesenen  Zehnten  zu  Bar- 
weiler. Act.  in  curia  nra.  Rivenache  1153.  (Uekb.  1,631  nro.  573.) 

Gedr.  Gudenus,  (Jod.  dipl.  3,1058. 

633. 

1154  mal  13.  Pabst  Anastasius  TV’,  befiehlt  dem  Erzbischof  von  Trier  die 
Grafen  Arnold  und  Robert  von  Nassau  mit  ihrer  Mutter  durch  kirch- 
liche Strafen  zur  Herausgabe  des  dem  Hochstift  Worms  schon  vom 
Vater  Vorenthaltenen  zu  zwingen.  Laterani  3 id.  maj.  (Urkb.  1,642 
nro.  663.) 

Joffe,  Reg.  Pont.  S.  657  nro.  6807. 

634 

(1154.)  Erzbischof  Hillin  von  Trier  schenkt  auf  der  Generalsynode  dem  St. 
Euchariuskloster  (St.  Mattheis)  zu  Trier  seine  Episkopalrechte  zu  Vil- 
mar und  regulirt  die  Pfarr-Compctenz  daselbst.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1, 
637  nro.  5T9.) 

Goerz,  Regesten  S.  28.  — Wegen  der  folgenden  ähnlichen  Urkunde 
’ ' des  Domkapitels  von  1164  hierher  gesetzt. 

635. 

1154-  Das  Domkapitel  zu  Trier  regelt  zur  Vermeidung  künftiger  Streitig- 
keiten der  Gemeinde  und  des  Plärrers  zu  Vilmar  mit  dem  St.  Eucha- 
riuskloster  (St.  Mattheis)  zu  Trier  die  Oompetenz  des  Pfarrers  daselbst. 
1154  ind.  2.  (Urkb.  1,638  nro.  580.) 

Gedr.  Günther , Cod.  dipl.  1,348.  — Wegen  ind.  2 vor  Sept.  24 
fallend. 

Das  Siegel  von  röthlichem  Wachs  hängt  an  einem  Bündel  graulei- 
nener  Fäden. 

636. 

1154-  Der  Domprobst  und  Arehidiacon  Godfrid  zu  Trier  bestätigt  die  ge- 
richtliche Freisprechung  des  der  Barche  St.  Trond  gehörigen  Hofs  zu 
ii i Briedal  vom  Besuch  der  Jahrgsdinge  daselbst.  1154  ind.  2-  Rome 
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papa  Anastasio,  rege  Friderico,  Treveris  presale  Hillino.  (örkb.  1, 
640  nro.  581.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,350.  — Wegen  ind.  2.  vor  Sept.  24 
fallend. 

Da»  Siegel  hängt  über  die  letzten  Worte  hinweg  in  der  rechten  un- 
tern Ecke  der  Urkunde  an  einem  Pergamentstreifen,  ist  von  rot  hem 
Wachs,  und  zeigt  ein  antikes  Brustbild  mit  der  Toga;  die  nicht  einge- 
kreiste Umschrift  lautet : f Oodefridus  prepositus. 

637. 

I 

1154.  Der  Domprobst  und  Arcbidiakon  Godfrid  von  Trier  beurkundet  dem 
Abt  von  8t.  Trond  die  neu  eingeführte  Zehent- Ordnung  au  Briedel. 
Dat.  wie  vorhergehende  Urkunde.  (Urkb.  1,641  nro.  682.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,362. 

Das  Siegel  hängt  an  einem  breiten  Pergamentstreifen,  der  zwischen 
dem  Text  durchgezogen  ist. 

638. 

1154.  Der  Abt  Helngerus  von  Dissibodenberg  belehnt  den  Kloster -Vogt 
Franko  von  Staudernheim  als  Ersatz  eines  demselben  hinweggenornme- 
nen  Lehens,  in  gloicher  Weise  mit  einer  Mühle  zu  Staudernheim  nnd 
einer  halben  Hube  zu  Wymundisheim.  1154  ind.  2.  regnante  Friderico 
Rom.  imperatore.  (Urkb.  1,633  nro.  576.) 

Wegen  ind.  2.  vor  sept.  24  fallend.  Friedrich  I.  wurde  erst  1155 
jun.  18  zu  Rom  zum  Kaiser  gekrönt  und  hatte  im  Herbste  1154  den 
Römerzug  angetreten. 

639. 

1154.  Erzbischof  Hillin  von  Trier  giebt  dem  St.  Martinskloster  zu  Trier 
auch  freies  Verfügungsrecht  über  den  Zu-  und  Abfluss  des  Olewigs- 
bachs in  den  demselben  von  Erzbischof  Meginher  geschenkten  Weiher. 
Troviri  1154  ind.  2.  a.  aepi.  3.  (Urkb.  1,642  nro.  584.) 

Ooerz,  Regesten  S.  332.  — Wegen  a.  aepi.  3 und  ind.  2 von  Ende 
Jan.  resp.  Mitte  Mai  bis  Sept.  24  fallend. 

640.  ’ 

1155  mrz.  4.  Der  Bischof  Gregor  von  Sabina  und  die  Cardinälc  Ariben 
tit.  S.  Anastasiae,  Ubald  tit.  S.  Crucis  und  Odo  tit.  S.  Nicolai  in  car- 
cere  Tulliano  entscheiden  im  päbstlichen  Aufträge  einen  Streit  zwischer 
dem  Probst  und  dem  Capitel  des  St.  Simeonsstifts  zu  Trier  wegen  der 
probsteilichen  Einkünfte.  Act.  in  palat.  S.  Petri  quarto  die  intrante 
mensc  Martio  a.  1.  pontificatus  pape  Adriani.  (Urkb.  1,643  nro.  585.) 

Da  Palst  Hadrian  IY.  1154  der.  4 gewählt  und  dec.  5 geweiht  wor- 
den ist,  so  ist  pont.  a,  1.  das  Jahr  1155. 

641.  •,  • 

1155  mrz.  11.  Pabst  Hadrian  IV.  nimmt  das  Sk  Simeonsstift  zu  Trier  in 
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seinen  Schate  and  bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitangen.  Rome  apud 
S.  Petrum  5 id.  mart.  ind.  3.  pont.  a.  1.  (Urkb.  1,634  nro.  577  zu 
1154  mrz.  11.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  8.  661  nro.  6847  zu  1155  mrs.  11. 

642. 

‘ V'  ' ' ' 

1155  iure.  11.  Pabst  Hadrian  IV.  bestätigt  dem  Capitel  des  St.  Simeonsstifts 
zu  Trier  die  genannten  Einkünfte,  welche  ihm  der  Probst  Balderich 

• streitig  gemacht  hatte.  Rome  apud  S.  Petrum  5 id.  mart.  (Urkb.  1, 
v 64 6 nro.  588.)  > \ • > 

,i  Nicht  bei  Jafft.  — Wegen  der  übrigen  m dieses  J ahr  fallenden  und 
. \ mit  dem  Itinerar  übereinstimmenden  Urkunden  filr  St.  Simeon  in  1155 
gehörig. 

643. 

1155  mre.  13.  Derselbe  bestätigt  den  Schiedsspruch  seiner  Cardinäle  vom 
4.  März  in  dem  Streite  zwischen  Probst  und  Capitel  des  St.  Simeons- 
stifts zu  Trier.  Rome  apud  S.  Petrum  3 id.  mart.  (Urkb.  1,644  nro.  586.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  8.  661  nro.  6848. 

644. 

1155  mrz.  21.  Derselbe  befiehlt  dem  Capitel  des  St-  Simeonsstifts  zu  Trier 
dem  nun  zurückkehrenden  Probst  gehorsam  zu  sein  und  das  von  ihren 
Abgesandten  Beschworene  gleichfalls  zu  beschwören.  Rome  apud  S. 
Petrum  12  kal.  apr.  (Urkb.  1,645  nro.  587.) 

Nicht  bei  Jafft.  ■ 

• - .!■■  : 645. 

1155  apr.  29.  Derselbe  nimmt  das  St.  Euchariuskloster  (St.  Matthew,  zu 
Trier  in  'seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitzungen. 
Rome  apud  S.  Petrum  3 kal.  maj.  ind.  3.  1155.  pont.  a.  1.  (Urkb. 
1,646  nro.  589.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  S.  661  nro.  6864. 

. < 646.  ! • i / <1  -v.ll 

1155  tun-  15.  Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  und  Besitzungen  des  Erz- 
stifts Trier.  Dat.  in  campo  Nepesino  17  kal.  jul.  ind.  3.  1155.  pont. 
a.  1.  (Urkb.  1,648  nro.  590.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  8.  663  nro.  6889.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,356. 

647. 

(1155.)  König  Friedrich  I.  ersucht  wiederholt  den  Erzbischof  H.(fllin)  von 
Trier  den  neu  gewählten  Abt  von  Prüm,  indem  er  denselben  von  der 
beschuldigten  Simonie  reinigt,  zu  benediciren  und  in  sein  Amt  einzu- 
ftibren.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,618  nro.  660  zu  1152—  54.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Friedrich  1.,  König  von  1152  mrz.  9 *-1156 
• j»*"  16.  Nach  Brotoer,  Metrop.  1,470  starb  llöö  der  Abt  Qodjrid  von 


Digitized  by  Google 


710 


BagesM*  Nro.  641— 4MM. 


Prüm,  welcher  vor  seinem  Tod*  von  den  München  verstossen  wurdet  da- 
her ist.  hier  1155  vor  juh.  18  angenommen. 

' . i : 

648. 

1155  llll.  11.  Pabst  Hadrian  IV.  befiehlt  den  Nonnen  im  Kloster  Horreum 
zu  Trier  nach  der  Hegel  des  heil.  Augustin  zu  leben,  indem  er  das  von 
ihm  m diesem  Jahr  erschlichene  Dekret,  welches  die  Benediktiner-Ör 
densregel  vorschreibt,  kassirt.  Dat,  in  territorio  Tiburtino  5 id.  jul. 
(UAb.  1,649  nro.  591.)  •c- 

Nicht  bei  Jaffe.  — Wegen  des  Itinerars  des  Pabttes  und  des  in  die- 
sem Jahr  erschlichenen  Dekrets,  welche*  bei  Honlh.  1,574  aus  Martens, 
ÜoU.  ampl.  1,838  (Jaffi,  Heg.  Pont.  8.  €61  nro.  6860  zu  1155  mrz.  14  j 
abgedruckt  ist,  in  1155  gehörig. 

649. 

1155  llll-  13.  Derselbe  bestätigt  dem  Ersbischof  Hillin  von  Trier  und  des- 
sen Nachfolgern  die  alten  Privilegien  und  Gewohnheiten  seiner  Kirche, 
namentlich  das  Hecht,  alle  vier  .fahre  das  Bisthum  behufs  Einweihung 
der  Kirchen,  Austheilung  der  heil.  Firmung  und  Bestrafung  der  Ver- 
gehen zu  bereisen  und  dafür  den  ganzen  oder  jährlich  ein  Viertel  des 
Zehnten  zu  erheben.  Dat.  in  territorio  Tiburtino  3 id.  jul.  iad.  3.  1155. 
pont,  a.  1.  (Urkb.  1,650  nro.  592.) 

Jajft,  Reg.  Pont.  S.  664  nro,  6893.  Qedr.  Günther,  CocL  dipl.  1, 
358.  Illattau,  Stat.  Trev.  1,7.  | ,n  ■; 

650 

1155.  Abt  Syger  von  St.  Maximin  bei  Trier  beurkundet,  dass  er  die  ihm 
zugesprochenen  Kirchen  au  Alveke,  Weinbeim  und  Gozolfohein*  (vgL 
1148  apr.  3)  neu  besetzt,  und  die  zu  Bo»  und  Tincri  den  früher  Inves 
tirten  bestätigt  habe.  1155  ind.  3.  epact.  15.  (Urkb.  2,29  Nachtr.  44.1 
Wegen  ind.  3 vor  Sept.  24  fallend. 

651. 

1155.  Der  Abt  Rather  von  Priim  bestätigt  einen  schiedsrichterlichen  Ver- 
gleich zwischen  dem  Probst  und  den  Canonikern  zu  Münstereifel  Ober 
die  Probsteirechte.  Monas terii  in  conventu.  1155  ind.  3.  (Urkb.  2,3u 
Nachtr.  45.) 

\ Wegen  ind.  3 vor  8cpt.  24  fallend. 

«52. 

1152—1155.  Erzbischof  Hillin  von  'Trier  bestätigt  dem  6t.  Eucbariuskioster 
(8t.  Mattheis)  zu  Trier  die  von  Erzb  Poppo  restitnirten  und  von  Pabst 
Eugen  bestätigten  Dtirfer  Lampadcn,  Pellink  und  Yvasko  mit  der  Fi- 
scherei in  der  Ruver  und  Gerichtsbarkeit.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1.635 
nro.  578  zu  1152—1169.)  \ 

> Goerz,  Regesten  S.  23.  — Wegen  der  in  Bezug  genommenen  Ur- 
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kund*  dt*  Ftsbsitt  Hupen  III.  ( 1162  mai  27).  und  da  Htiitn  $ ich  nicht 
päbttl.  Legat  nennt,  was  er  1155  act.  7 geworden  war  , zwischen  diese 
ZeU  fallend.  ' > . v . 

Da»  abweichende  Siegel  des  Erzbischofs  von  rothem  Thon  hängt  an 
einem  dicken  Strange  grauleinener  Fäden. 

653. 

1152—1155.  Erzbischof  Hillin  von  Trier  schenkt  der  Abtei  de  Claustro 
(Himmerode)  die  aus  dein  Leben  des  Grafen  Albert  von  Morsberg  her- 
rührenden  Weinberg«  in  der  Pfarrei  Keympt.  Ohne  Dat  (Urkb.  1,657 
nro.  599  zu  o.  1157.) 

Goers,  Hegesten  S.  28.  Gedr.  Heetiua,  Manip.  Hxaerod.  S.  17.  Gün- 
ther, (Jod.  dipL.  1JJ97.  — Da  HiUin  sich  nur  Erzbischof  nennt,  thie  Zeit 
seiner  Weihe  von  mai  1152  bi»  eor  seiner  Ernennung  rum  päbsdichen 
Legaten  1155  oct.  7 angenommen. 

Das  Siegel  von  rathbraunem  Wachs  ist  an  der  unten  umgeschlage- 
nen Urkunde  mit  einem  Ledentreif  angehängt. 

654. 

1155  ecl.  7.  Pabst  Hadrian  IV.  verkündet  den  Suffraganen  und  dem  (Jle- 
rus  und  Volk  des  Erzstifts  Trier  die  Ernennung  des  Erzbischofs  Hillin 
von  Trier  zum  pU  östlichen  Legaten  durch  ganz  Deutschland.  Alatri 
non-  octobr,  (Urkb.  1,651  nro.  593.) 

Jaffi,  Heg.  Font.  S.  664  nro.  6899  zum  J.  1155.  Gedr.  Bouquet, 
Recueil  des  historiens  des  Gaules  et  de  la  France  15,672.  Hanth.  1, 
581).  Dlattau , Stat.  Treu,  1,8. 

655. 

1155.  Die  Abtei  Laach  giebt  dem  Rwthard  von  Adenbagen  ihre  Besitzun- 
gen zu  Folcholderoth  in  Erbpacht.  1156.  (Urkb.  1,651  nro.  594.)  ,1 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2$. 

656. 

U56  feb.  15.  Pabst  Hadrian  IV.  Überträgt  dem  Hillin,  Erzbischof  von  Trier 
und  päbstlichen  Legaten , die  Untersuchung  gegen  den  Erzbischof  Ar- 
(nold)  von  Mainz,  welcher  von  seinem  Domkapitel  der  Vergabung  von 
Dompfründen  an  Laven  und  der  Verschleuderung  des  Domscbetzes  be- 
schuldigt werden.  Beneventi  15  kal.  mar».  (Urkb.  1,653  nro.  596  ) 

Jaffi,  Reg.  Food.  Sl  665  nro.  6921  eum  J.  1156.  Gedr.  Günther , 
(Jod.  dipl.  1,353.  • i - 

' ' 65t 

1156  eCt.  29.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  nimmt 
die  Abtei  Arnstein  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  deren  Besitzungen. 
Treveris  4 kal.  nov.  1156  ind.  4.  epact.  7.  concur.  7.  a.  pont  4.  (Urkb. 
1,653  nro.  597.) 
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Goerz,  Regesten  S.  21.  Gedr.  Hugo,  Ann.  Praern.  1,122 , Honth. 

1,  675.  Gudenus,  < Jod.  dipl.  2,12.  Gatlia  ehr  ist.  13)148.  Kremrr.  Orr. 
Nas.  2,176.  Brower,  Metrop.  2,4.  — Ind.  4 und  pont.  a.  4.  weisen  in 
den  Oktob.  1166  und  epact.  7 ins  J.  1157 ; dagegen  conc.  7.  richtig 
auf  1156. 

Das  grosse  Siegel  von  rothetn  Wachs  ist  unten  aufgepresst,  und  zwar 

auf  einem  kreuzweis  befestigten  Pergamentstreifen. 

..  . I i . • i.  -i : 

6o8.  si  «ii.  • 

1157  iau  0.  Kaiser  Friedrich  L bestätigt  dem  Erzbischof  und  päbstlicb«: 
Legaten  Hillin  von  Trier  die  Abtei  8t.  Maximin  unter  Wiederholung 
der  bereits  unter  Beinen  Vorgängern  darüber  stattgefundenen  Verhand 
lungcn,  vrio  auch  die  sämmtliohen  Besitzungen  seiner  Kirche,  nament- 
lich das  Schloss  Treis.  Treveri  8 id.  jan.  ind.  6.  1157.  a.  regn.  5.  imp. 

2.  (Urkb.  1,655  nro.  598.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  125  nro.  2366,  wo  statt  Adalbert  Hilltn  z» 
lesen  ist.  Gedr.  Archiepiscopat.  et  liiert.  Treu,  turbatus  S.  63;  hieraus 
Honth.  1,577.  llertholet , Hist,  de  Luxcmb.  4,16.  Yertheidigte  Medie 
tat  der  Abtei  St.  Maximin  2,5. 

•|i  t*  i , i , I l | , 

659. 

1157.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  der  Ab- 
tei de  Claustro  (Himmerode)  ihre  genannten  Besitzungen.  1157  ind 
5.  concur.  1.  epact.  7.  ■ imperatoris  Fridcrici  a.  5.  pont.  a.  5.  (Urkb. 
• 1,661  nro.  603.) 

Goerz,  Regesten  S.  21.  Gedr.  Heesius,  Manip.  Himerod.  8.  17  im 
Auszuge.  — Wegen  Frieder,  a.  5.  (sc.  regn.)  vor  mrz.  9 fallend. 

66».  1 • i . 

1157.  Derselbe  bestätigt  der  Abtei  de  (Jlaustro  (Himmerode)  ihre  nament 
lieh  aufgeführten  Zehnten  und  Zinsen.  Dat.  wie  in  vorher  ge  h en  der 
Urkunde.  (Urkb.  1,663  nro.  604.) 

Goerz,  Regesten  S.  21.  Gedr.  Heesius,  Manip.  S.  18  im  Auszug. 
Das  Siegel  von  röthem  Wachs  hängt  an  einem  dicken  Lederriemes. 
t ' • ’ I l o- 

I 661.  . :tit  :t 

1157  äpr.  15.  Kaiser  Friedrich  1.  bestätigt  das  auf  Reichsboden,  wo  bisher 
ein  Schlupfwinkel  der  Räuber  gewesen,  gestiftete  Kloster  Pedcrnach  und 
ertheilt  ihm . bestimmte  Rechte.  Colonie  1-7  ka).  maj.  ind.  5.  1 157.  a. 
regn.  5 (lege  6).  imp.  2.  (Urkb.  1,658  nro.  600.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  125  nro.  $371.  Gedr.  Günther,  (W.  dipl.  11159. 

.;.  • I v.  • i . . 662'  . . - • ' . >• 

1157  m«i  fl.  Rabat  Hadrian  IV.  bestätigt  die  Privilegien  des  Erzstifts  Trier, 
namentlich  auch  das  Kaiser  Friedliches  vom  6.  Jan.  Laterani  12  kal 
jun.  ind.  5.  1157.  pont.  a.  3.  (Urkb.  1,659  nro.  602.)  ■’ 
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Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  669  nro.  6988  sum  17.  jun.,  also  wohl  irr- 
thümlieh  16  kal.  jul.  gelesen  t 

, . 663. 

IS8  apr.  26.  Kaiser  Friedrich  I.  belehnt  den  Ilillin,  Erzbischof  von  Trier 
und  päbstlichen  Legaten,  mit  dem  Silberwerk  zu  Ulmeze  (Ems?)  und 
allen  in  dessen  Erzstift  entdeckt  werdenen,  wie  auch  mit  den  übrigen 
Regalien.  Synzeke  6 kal.  maj.  1158  ind.  6.  a.  regn.  7.  imp.  3.  (Urkb. 
1,673  nro.  611.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  8.  127  nro.  2399.  Oedr.  Uonth.  1,588.  (Fi- 
scher) Qeschlechtsregister  2,42.  Qiinther,  (Jod.  dipl.  1,364. 

664. 

1158.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  den  Ver- 
trag der  Söhne  Godfrid’s  von  Ungendorf  mit  der  Abtei  de  Claustro 
(Himmerode),  wonach  dieselben  einen  bestimmten  Fruchtzins  statt  des 
Zehnten  zu  Rodebusch  entrichten  sollen,  nachdem  dieser  Vertrag  von 
einem  der  Brüder  später  auch  anerkannt  worden  ist.  1158  pont.  a.  6. 
(Urkb.  1,674  nro.  612.) 

Ooerz,  Regesten  S.  22.  — Wegen  pont.  a.  6.  vor  Mai  1158  fallend  '. 

665. 

1158  mal  22.  Erzbischof  Arnold  von  Mainz  verordnet,  dass  das  Kloster 
Ruprecbt8berg  bei  Bingen,  da  die  heil.  Hildegarde  bei  ihrer  Uebersied- 
lung  dahin  die  Stiftungsgüter  von  dem  Kloster  Dissi bodenberg  einge- 
tauscht habe,  zu  keinen  Leistungen  wegen  dieser  an  das  Letztere  ver- 
bunden sei  und  dem  Abt  von  Dissi  bodenberg  nur  die  geistliche  Auf- 
sicht zustehen  solle,  und  bewilligt  dem  Kloster  freie  Wahl  der  Vorste- 
herinnen. 1158  ind.  6.  sub  papa  Adriano,  regnante  imp.  Friderico  I, 
Dat.  Moguntie  11  kal.  jun.  (Urkb.  1,676  nro.  615.) 

Weidenhaeh , Regesten  von  Bingen  S.  8 nro.  71.  Oedr.  Joannis, 
Spicileg.  1,132.  Oudenus.  (Jod.  dipl.  1,229. 

666. 

1158  mal  22.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Ruprechtsberg  bei  Bingen 
sämmtliche  genannten  Güterschenkungen.  Dat  wie  vorher.  (Urkb.  2,31. 
Nachtr.  46.) 

, Weidenbach,  Hegesten  von  Bingen  S.  7 nro.  70.  Oedr.  Kaiserl.  und 
Erzbischöfl.  konfirmirte  Freiheiten  <l'c.  des  Klosters  Rupertsberg  S.  18, 
und  im  Auszug  Würdtwein,  Kov.  Subsid.  dipl.  2,  praef.  45;  vergl.  auch 
Qiinther,  Cod.  dipl.  1,448  Anmerk. 

667. 

1150  wrz.  9.  Das  Domkapitel  zu  Worms  vertauscht  dem  Hillin,  Erzbischof 
von  Trier  und  päbstlichen  Legaten,  Burg  und  Hof  Nassau  im  Lahn- 
gau gegen  Ländereien  zu  Partenheim.  Act  in  curia  Pardenlieim  ki&S 

45  a 
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ind.  7.  epact.  0.  concur.  3.  reg n ante  Friderico  imperatore  a.  regn  7. 
Cunrado  Wangionum.  opiscopo  preeidente.  Dat.  Trevari  7 ad.  mart. 
(Urkb.  1,665  nro.  605  zu  1158  mrz-  9.) 

Oedr.  Honth.  1,585.  Kremer,  Orr.  Nass.  2,180.  Meyer  sind  Er- 
hard, Zeit  sehr,  fiir  Gesch.  und  Alterth.  1,354.  — Da  sämmtliah*  Zeit- 
bestimmungen in  das  Jahr  1159  fallen,  so  wäre  die  trierisehe  Jerhrts 
reehnung  anzunehmen  und  1159  zu  setzen. 

668. 

1168  mrz.  8.  Bestätigung  des  vorhergehenden  Tausches  durch  de«  Bischof 
Conrad  von  Worms.  Dat.  wie  vorher.  (Urkh.  1,667  nro.  Ö06  zu  1 158 
mrz.  9.) 

Oedr.  Meyer  und  Erhard,  Zeitsrhr.  für  Gesch.  und  Alterthumskundr 
( Westfalens)  1,368. 

669. 

U§9  mrz.  U-  Ilillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt 
dem  Marienkloster  am  Gestade  zu  Trier  (S-  Mariae  ad  njsrtyr.)  da> 
Vermachtniss  des  erzbischöflichen  Ministerialen  Ensfrid  mit  seinem»  müt- 
terlichen Erbe  zu  Raraelvingen  und  dessen  Vollziehung  durch  seinen 
Vater  Otto  von  Sidelingen.  Treveri  1158  ind.  7.  epact.  0.  concur.  3. 
5 id.  mart.  regnante  Friderico  imperatore  a.  regn.  7.  ordinat.  nre.  7.  le- 
gationis  4.  (Urkb.  1,668  nro.  607  zu  1158  mrz.  11.) 

Goars,  liegesten  S,  22.  —r  Ua  sä  mm' Hohe  Zeitangaben  auf  das  Jahr 
1159  weisen  (Fried,  reg»,  a.  7.  war  jedoch  «»«,  9.  März  zw  End*)  und 
zwar  ord.  Hilliiu  a.  7.  vom  Mai  1152  und  legal.  «.  4.  vom  Oltt.  1155 
am  gerechnet,  so  ist  das  Jahr  1159  angenotnrnen. 

678- 

1158  mrz.  11.  Derselbe  bestätigt  dem  Marienkloster  am  Moselufer  zu  Trier 
nach  gerichtlicher  Untersuchung  die  Schenkung  seines  Ministerialen  Otto 
über  dessen  Besitzungen  zu  Minbeim.  Treveri  wie  vorher.  (Urkb.  1, 
669  nro.  608  zu  1158  mrz.  11.) 

Ooerz,  Regesten  8.  21. 

071. 

1159  mrz.  11.  Der  Abt  Ludwig  von  St.  Marien  (ad  Matttyres)  zu  Trier 
beurkundet  den  Tausch  klösterlicher  Besitzungen  zu  Lieser  gegen  an- 
dere daselbst  durch  ihre  Lage  an  der  Mosel  dem  Kloster  vortheilhat- 
tere  mit  den  Söhnen  Hermann’s  von  Lieser.  1158  ind.  7.  epact.  o.  con- 
cur. 3.  5 id.  mart.  regnante  Friderico  imperatore  a.  regn.  T.  (Urkb. 
1,670  nro.  609  zu  1158  mrz.  11) 

Aus  denselben  Gründen  wie  in  vorhergehenden  Urkunden  das  Jahr 
1159  angetiommen. 

■ i d i ».  ■ .■ 

672.  ii  -.„i  i 

1158  apr.  1.  • H.(illin),  Erzbischof  von  Trier  und  päbstliaher  Legat,  belehnt 
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nach  Empfang  von  150  Mark  die  Gräfin  Beatrix  von  Lurenburg  und 
deren  beide  Söhne  mit  der  Burg  Nassau  und  Zubehör.  Act.  1158  ind. 
6.  ioncur.  8.  epact.  o.  regnante  Friderioo  a,  regu.  8.  imp.  4.  pont  nri. 
8-  legal.  4.  Dal.  Treveris  kal.  apr.  (Urkb.  1,670  nro.  610  au  1158 
apr.  1,) 

Goerz,  Regesten  8.  22.  Gedr.  Huiüh.  1,586,  Kremer,  Orr.  Nas.  2, 
186.  ( F Ucker ) Geschlechtsregister  2,25.  Meyer  und  Erhard,  Zeit  sehr. 

1,360.  — Obgleich  ind.  6 zu  1158  stimmt,  so  ist  icegen  der  auf  1159 
passenden  übrigen  Daten  und  icegen  des  in  1159  mrz.  9.  fallenden  Tau- 
sches von  Burg  Nassau  das  Jahr  1159  tcohl  das  richtigere. 

Die  Urkunde  ist  am  Rande  cyrographirt  mit:  In  nomine  s.  et  (h- 
div.  tnnitatis. ' Cyrographnm  recogitilivnis. 

'!  1 . ; ' 1 ■ 

673. 

% 

1157 — 1159  mal  11.  Pabst  Hadrian  IV.  befiehlt  den  Arcbidiakonen  der  trie- 
rischen  Kirche  Gehorsam  und  Ehrfurcht  gegen  Hillin,  den  Erzbiscbpf 
j j,  j , vcgi  Trier  und  päbstlichcn  Legaten , wie  auch  ohne  dessen  RetintniSs 
und  Genehmigung  keine  Kirchen -Investitur  vorzunehmen.  Laterani  5 
id.  maj.  (Urkb.  1,659  nro.  601.) 

Jaffe,  Reg.  Pont.  S.  675  nro.  7lj98.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1, 
355.  Blattau,  Stat.  Trev.  1,9.  — Wegen  des  päbstlichen  Itinerars  zwi- 
schen 1167—1159  fallend. 


1 674. 

(159  IttD.  Erzbischof  Hillin  von  Trier  beurkundet  dem  St.  Euchariuskloster 
(St,  Mattheis)  zu  Trier  die  erzstiftiechen  Rechte  ZU  Nennich,  Palzel,  Hel- 
felt, Üifmer,  Hemptre  und  Lampaden.  1159  mehse  junio.  (Urkb.  1, 
677  nro.  616.) 

Goerz,  Regesten  8.  22.  •!■''' 


675. 


0.  I < •)«. •!,.!.  ■ • ti  ,}  ■,!  . • 

fl- 

1160.  Derselbe  verspricht  dem  Bischof  Albert  von  yerdun  die  Burg  Mussy 
zu  Lehen,  falls  derselbe  sie  von  dem  Paganus  von  Mussy  erobern  werde. 
Treveri  1160,  regnante  »raperatore  Friderico  a.  regn.  9.  imp.  5.  pont. 
nri.  9.  (Urkb.  1,680  nro.  619.) 

Ooerz,  Regesten  S.  22.  Ged*.  Ronth.  1,590.  — Wegen  Frider.  regn. 
a.  9.  von  nsrz.  9 bi»  (wegen  imp.  a.  5.)  jun.  18  fallend. 

676. 


1160.  Derselbe  bestätigt  den  vom  Abt  zu  Springiersbach  Namens  de»  Klos- 
< tets  Stuben  geschehenen  Ankauf  der  abteilieh  Arnsteinischen  Güter  zu 
Neef  und  Bremm.  Contiuentie  1160  ind.  8.  pont.  nri.  a.  9.  (Urkb. 
1,681  nro.  620.) 

Ooerz,  Regesten  8.  22.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,370.  Wegen 
ind.  8 bis  8«pt.  24  fallend. 

I . Das  Siegel  von  weissem  Wachs  hängt  an  weiesleint  nen  Rundseknüren. 
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- «77. 

1160.  Erzbischof  Arnold  von  Mainz  bestätigt  einen  Tauschvertrag  z wisch« 
dem  Kloster  Neumiinster  und  dem  Probst  zu  Kirchherm-Bolanden,  -wo- 
nach Ersteres  die  Kirche  mit  dem  Zehnten  zu  Rothenkirchen  gegen  die 
Bolandiechcn  Besitzungen  zu  Weiler  giebt.  1160  ind.  9.  regnante  inj- 
peratore  Frederico  I.  (Urkb.  1,682  nro.  621.) 

Oedr.  Kr  einer,  Orr.  Nas.  2,193.  — Wegen  ind.  9 von  Sept.  24  a* 
zu  setzen. 

678. 

1161  Jan-  9.  Pabst  Viktor  IV.  nimmt  das  Kloster  Echternach  in  sein« 
Schutz  und  bestätigt  dessen  Privilegien  und  Besitzungen.  Cretnone  5 
id.  jun.  ind.  9.  1161.  pont.  a.  2.  (Urkb.  1,683  nro.  622.) 

Nicht  hei  Jaffe. 

679. 

1161  jnl.  25.  Derselbe  bestätigt  dem  Erzbischof  Hillin  von  Trier  die  Pri- 
vilegien und  Besitzungen  des  Erzstifts.  Laude  8 kal.  aug.  ind.  9.  1161. 
pont.  a.  2.  (Urkb.  1,685  nro.  624.) 

Jaff( , Reg.  Pont.  S.  829  nro.  9388. 

680.  ' 

1161  iul-  25.  Derselbe  bestätigt  dem  Erzbischof  Hillin  von  Trier  die  Abtei 
St  Maximin  und  den  wegen  dieser  Abtei  mit  dem  Grafen  Heinrich 
von  Namur  geschlossenen  Friedenstraktat.  Dat.  wie  vorhergehende  Ur- 
kunde. (Urkb.  1,686  nro.  625.) 

Jaffe,  Reg.  Pont.  S.  829  nro.  9390.  Oedr.  Würdtxcein,,  Nov.  Sub- 
sid.  9,204. 

681. 

1161  iul.  25.  Derselbe  verkündet  den  Sufiraganen  und  dem  gesammten  Cie 
rus  des  Erzstifts  Trier  die  Ernennung  des  Erzbischofs  Hillin  zum  pabst 
liehen  Legaten.  'Laude  8 kaL  aug.  (Urkb.  1,684  nro.  623.) 

Jafft , Reg.  Pont.  8.  829  nro.  9387  zum  J.  1161  wegen  des  pdbsti 
I tinerar!).  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,368. 

,i  . : 1 

682.  « 

1161  iul.  25.  Derselbe  bestätigt  dem  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbst 
liehen  Legaten , den  Tauschvertrag  wegen  Partenheim  und  der  Burj; 
Nassau  mit  dem  Domkapitel  zu  Worms.  Dat.  wie  vorher.  (Urkb.  1. 
687  nro.  626.)  ' 

Jaffi,  Reg.  Pont.  S.  829  nro.  9389.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,366 

i ‘ t • **  * , | , 

683. 

1161  sept.  1.  Kaiser  Friedrieh  1.  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Erz- 
bischof Hillin  von  Trier  und  dem  Pfalzgrafen  Conrad  bei  Rhein  weg« 
der  Kirchen  zu  Lahnstein  und  Keympt  und  der  Veste  Sicdelingen,  ksi 
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sirt  nochmals  die  Verbindung  oder  „conjuratio“  der  Bürgerschaft  zu  Trier 
und  theilt  die  Gerichtsbarkeit  daselbst  zwischen  dem  Erzbischof  und 
Pfalzgrafen.  In  territorio  Medyolanensi  apud  Landrianum  kal.  sept.  1 161 
ind.  9,  a.  regn.  10,  imp.  7.  (Urkb.  1,687  nro.  627.) 

Nicht  bei  Böhmer.  Qedr.  Honth.  1,593. 

7 , 


684.  " 

(1161.)  Pfalzgraf  C(onrad)  bei  Rhein  befiehlt  der  Bürgerschaft  zu  Trier,  von 
ihrer  Verbindung  oder  .conjuratio4  abzulassen,  da  dieselbe  vom  Kaiser 
und  Reich  verboten  worden  sei.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,689  nro.  628.) 

Qedr.  Honth.  1,595.  — - Weyen  vorhergehender  Urkunde  hierher  ge- 
setzt. Ein  ähnliches  Schreiben  rergl.  Brutcer,  Ann.  Trev,  2,69. 

683. 

1161.  Das  8t.  Simeonsstift  zu  Trier  verpachtet  seinen  Zehnten  zu  Granstorf 
an  die  Abtei  de  (Jlaustro  (Himmerode).  1161.  ind.  9.  a.  imperatoris 

' 1 ‘ Frederlci  regn.  10.  imp.  5.  (Urkb.  1,690  nro.  630.)  ' 

Wegen  Frederici  regn.  a.  10.  und  ind.  9 von  mrz.  9 bis  sept.  24 
fallend.  Imp.  a.  5.  ist  unrichtig,  da  1161  jun.  18.  Friderici  imp.  a. 
7.  beginnt. 

Von  den  3 Siegeln  dieser  Urkunde  ist  das  a)  rechts  und  das  b) 
links  an  dicken  Bindfäden,  das  c)  mittlere  an  einem  dicken  Lederstrei- 
fen  befestigt,  a)  Von  treissem  Wachs  zeigt  in  muldenförmig  vertiefter 
Bunde  ein  Brustbild  mit  einem  IMienstab  in  der  Rechten,  in  der  Linken 
vor  der  Brust  einen  Becher.  THe  freistehende  Umschrift  bildet  2 Kreise; 
sie  lautet  in  dem  hochstehenden  Rande:  f Signum  Balderici  dns,  und  im 
Innern:  auxiliator  meus.  c,  fehlt  ganz;  von  b,  dem  Siegel  des  Erzbi- 
schofs von  rothem  Wachs  ist  nur  ein  Stück  vorhanden.  Rangordnung : 
2.  3.  1. 


. v ../  • , 688-  II  i * >»l 

1161  nov.  7.'u  Daß  St.  Magdalenenstift  zu  Verdun  giebt  der  Abtei  Villers 
den  Grisberg  bei  Machern  gegen  einen  Jahrzins.  1161  die  7.  nov.  in 
capitulo  b.  Marie  Magdalene.  (Urkb.  1,689  nro.  629.) 

• • • . <1  . . ...  . .•  \ 

, ..  . , ./  «8^ 

1143—1162.  Der  Abt  Ludwig  von  St.  Marien  (ad  Martyr.)  zu  Trier  be- 
stätigt eine  Anniversarienstiftung  der  Eheleute  Wernard  und  Adelgarde 
und  deren  beiden  Söhnen.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,674  nro.  613  zu  c. 
1 168.) 

Da  der  Abt  Ludwig  von  St.  Morgen  zu  Tnet  von  1153 — 60,  sodann 
die  unter  den  Zeugen  genannten  Aebte  Bertulf  von  St.  Eucharius  1138 — 
59  und  Qodfrid  von  St.  Martin  1154 — 63  urkundlich  erscheinen,  so  ist 
v mit  Rücksicht  des  urkundlichen  Vorkommens  ihrer  Nachfolger:  Reinbold 
von  St.  Mergen  seit  1162;  Gtrwich  von  St.  Eucharius  seit  1162,  und 
Oliver  von  St.  Martin  seit  1168  die  Zeit  von  1143—1162  gewählt  worden. 
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Vj'-r  i:  'i  •!  ' • 688. 

1143— 11«2  Der  Abt  L.(udwig)  von  St.  Marien  (ad  Martyr.)  in  Trier  ver- 
pachtet den  bisher  zu  Lehen  vergebenen  Zehnten  zu  Nittel  an  die  Er- 
ben des  verstorbenen  Lehenstrügers  auf  Lebenszeit.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
1,675  uro.  614  zu  c.  1158.) 

Wegen  de«  urkundlich  1142  oct.  22  zuletzt  vorkommenden  Vornan 
gern  und  1162  zu  es  - st  erscheinenden  Nachfolger»  de t Abts  Ludwig  1 143 — 
1162  angenommen.  Abt  Ludwig  erscheint  in  unstrn  Urkunden  1153—  1160. 

Das  3 /.oll  grosse  runde  Siegel  roti  weissem  Wachs  hängt  an  blau- 
weisser  Rundschmir  und  zeigt  die  Alutiergottes  mit  dem  Jemikind  auf 
dem  Schoos»;  die  freistehende  Umschrift:  S101LLV.  S.  MA KIL  AD 


ßuo 

.1162.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  dem  St 
Simeons« ti ft  zu  Trier  den  Sehifis-  und  Marktaoll  zu  Coblenz.  Treveri 
1162  ind.  10.  regnantc  imporatoro  Friderico  a.  regn.  11.  intp.  7.  pont. 
V nri.  11.,  (Urkb.  1,603  nro.  634.) 

Qoerz,  Hegesten  S.  22.  Gedr.  Honth.  1,593.  -r-  Wegen  o.  regn.  11 
und  a.  imp.  7 vom  mrz.  9 bis  jun.  13  fallend. 


\ 


690. 


1162  aug.  Die  Grafen  Wilhelm  und  Otto  von  Gleiberg  bestätigen  die  Stif- 
tung des  Klosters  Schiffenburg  und  geben  demselben  das  Patronatarecht 
Uber  die  Kirchen  von  sechs  genannten  Dörfern,  indem  sie  zugleich  die 
Competenz  deren  Priester  fest« teilen.  Act.  et  dat.  apud  castrum  (Jliberg 
4162  mense  augusto.  (Urkb.  1,691  nro.  631.) 
v ...V,  Gedr.  Gudenue,  Cod,  dipL  3,1064..  ,,\..„*ll  vV. 


691. 


,\ 


1162  sept  11.  Pabst  Viktor  IV.  nimmt  die  Abtei  Romersdorf  in  seinen 
> ’ 1 Schute  und  bestätigt  deren  Rechte  und  Bemtssungen.  BUundi  3 wi.  Mpt 
fi  ind.  10.  11621  pont.  a.  4 (Urkb.  1,692  nra'639J)  • 

Nicht  bei  Joffe.  -*■  Na.Jt  Jaffa  beginnen  die  Ponti/Ucatsja/sre  Viktor  s 
IV.  vom  4.  Oktober,  dem  Tag  der  Weihe,  an;  es  müsste  also  hier  pont. 
3.  heissen;  doch  vom  Tage  der  Wahl,  Sept.  7,  an  gerechnet , wäre  a. 

.:  . nn \ 1 ' •/.  * I flillF-  "J|: 


a. 

4.  richtig. 

.1-0  •,  M*v  * •/ 

■»  U\  ;•.•••>  .•  l'j  ’ i . I ,• I ,..r 

1162-  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  verleiht  dem  Klos- 
ter Schiffenburg  Pfarr  Rechte  über  sechs  neu  entstandene  Dörfer  und 
bestätigt  die  Pfarr- Rechte  der  Kirche  za  Ginne«.  1162  ind.  5.  (wohl 
10.)  cohcur.  7.  (Urkb.  1,694  nro.  635.) 

Goert,  Regesten  8.  22.  Gedr.  Hiet.-dipl.  Unterrieht  von  des  Deutsch 
ritter-Ordeiu  Immedietüt  nro.  6ö.  Gudenue,  Cod.  dipL  3,1062.  — W>- 
gen  ind.  10  vor  Sept.  24  faUend.  **»“■  ,vd  . 
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^63.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlieher  Legat,  bestätigt  dem 
Kloster  Laach  den  vom  Pfarrer  an  Cruft  beanspruchten  Zehnten  vom 
saliachen  oder  Ilerren-Land  zu  Cruft.  Treveri  1163.  regnaate  impera- 
toro  F riderico  a.  regn.  11.  imp.  8.  pont.  nri.  ll.  (Urkb.  1,696  nro.  637.) 

Goerz,  Regesten  S.  22 — 23.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,374.  — 
Wegen  Frider;ci  regn.  11  vor  mrz.  9 fallend. 

Das  Siegel  des  Erzbischof * vou  toeisetm  Wachs  ist  aufgepresM. 

694. '  ' ■ 

163  apr.  18.  Kaiser  Friedrich  i.  nimmt  das  Kloster  Ruprechtsberg  in  sei- 
nen Schutz  und  bestätigt  dessen  Besitzungen  und  Rechte.  Moguntie  14 
iMth  m»ir  1163  wd.  1L  “•  regn.  11  (lege  12).  imp.  8.  (Urkb.  1,694 
, W».  636,) 

Nicht  bei  Böhmer.  Weidenbach,  Regesten  von  Bingen  S.  3 nro.  75. 
Gedr.  Gudenus,  Cod . dipL  1,245.  Sodann  in  deutscher  Geber  Setzung : 
Kaiserl.  konfirm.  Freih.  des  Klosters  Ruprechtsberg  S.  5 und  Extrakt 
im  Notizenblatt  zum  Archiv  für  Kunde  Ostreich.  Geschichtsquellen  1852 
nro.  12  8,  179  (altdeutsche  Uebersetz»ug). 

695. 

1163.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlieher  Legat,  bestätigt  dem 
Kloster  Horreum  zu  Trier  die  forsteilichen  Rechte  in  dem  Walde  bei 
Casel  und  verschiedene  Anniversarienstiftungen.  1163  ind.  1 (lege  11). 
regnante  Frederico  augusto  a.  regn.  12.  imp.  9.  pont.  nri.  12.  (Urkb. 
1,698  nro.  639.) 

Goerz,  Regesten  S.  23.  — Wegen  Frieder,  a.  imp.  9.  und  ind.  11 
vom  jun.  18 — sept.  24  fallend.  — Das  Siegel  war  aufgepresst . 

696. 

1163.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Arnstein  die  Schenkung  HärtrWa 
von  Merenberg  Uber  I Bindereien  und  Zehnten  im  Einrick  und  des  Pries- 
ters Godlrid  Schenkung  der  Kirehc  zu  Beglich.  Trevira  1168  ind.  10. 
epact.  25.  concur.  1.  (Urkb.  1,697  nro.  838.) 

Goerz,  Regesten  8.  23.  Gedr.  Honth.  lf&9.  Gudenus , Cod.  dipl, 
2,15  ex  autogr.  (Fischer)  Geschlechtsregister  2(28.  Kremer,  Orr.  Nas. 
2,195.  Browerus , Metropol.  — Concur.  1 stimmt  zu  1163;  dage- 
gen weisen  ind.  10  vor  24.  Sept.  1162  und  epact.  25  in ’s  Jahr  1164. 

691. 

1163.  Derselbe  absolvirt  den  Friedrich  von  Merzig  von  der  Exkommunika- 
tion, nachdem  derselbe  auf  alle  Bedrückungen  der  Leute  in  seiner  Hun- 
schaft  abgestanden,  und  regelt  dessen  Befugnisse  dasei  bet.  Treveri  a. 
pont.  nri.  12.  (Uckh-  1,700  nro.  641.) 

Goerz,  Regesten  S,  23.  Gedr.  Günther,  Cod'.  dipl.  lfRU.  — Wegen 
pont.  a.  12  das  Jahr  1163  angenommen. 
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Das  zerbrochene  Siegel  von.  rothem  Wachs  hängt  an  einem  Bündel 
hellgrüner  Seidenfäden.. 

* 698. 

1166  mai  28.  Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  die  von  Gertrude  von  Honrein, 
ßurkard’s  Wittwe,  an  das  Kloster  Ravengirsburg  nach  Frankenrecbt 
gemachte  Schenkung  aller  ihrer  Güter  und  ihrer  selbst  und  ihrer  Toch 
ter  Albrada.  Dat.  apud  Frankenfort  5 kal.  jun.  1166  ind.  14.  a.  regri 
13  (lego  15).  imp.  11.  (Urkb.  1,703  nro.  646.) 

Böhmer,  lieg.  Imp.  S.  133  nro.  2517.  Qedr.  W iirdtwein , Subs. 
dipl.  5,406. 

. . ■'  •••:•'•.  699. 

1166.  Das  St.  Martins-  und  Severs-Stift  (zu  Münstermaifeld)  vererbpachtet 
einem  gewissen  Rudenger  von  Merl  seine  Güter  daselbst.  1166  ind. 
13.  (Urkb.  1,704  nro.  647.) 

The  Ind.  13  fällt  in’s  Jahr  1165  vor  sept.  24. 

700. 

1166.  Urkunde  über  die  Restitution  des  Hofe  zu  Bollendorf  an  die  Abtei 
Echternach  durch  den  Grafen  Heinrich  von  Namur  und  Luxemburg. 
1166.  (Urkb.  1,705  nro.  648.) 

Gedr.  Berlholet,  Hist,  de  Lu.remb.  4,19. 

Das  2'/2  Zoll  grosse  runde  Siegel  von  weissem  Wachs  ist  mit  sehr 
feiner,  weissleinener  Breitsehnttr  angehängt.  Es  zeigt  einen  voll  gehar- 
nischten Reiter  auf  einem  nach  links  schreitenden,  mit  Decken  behängt- 
nen  Rosse,  den  Schild  vor  der  Brust,  eine  Fahne  senkrecht  in  der  Rech- 
ten. Wappen  nicht  ersichtlich.  Umschrift  ganz  unlesbar. 

701. 

1152 — 1167.  Das  Domenpitel  zu  Trier  vererbpachtet  an  die  Gebrüder  Her- 
brand und  Makarius  Güter  zu  Uringen  und  Winteringen  und  setzt  derer 
Rechtsverhältnisse , namentlich  zu  dem  Hof  in  Perl  fest.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,679  nro.  618  zu  c.  1160.)  i „ 

Die  in  der  Urkunde  Genannten:  Godefrid,  Domprobst,  erscheint  ur- 
kundlich 1122 — 1162;  sein  Vorgänger  Rambert  1119  zuletzt,  und  sein 
Nachfolger  Rudolf  zum  erstenmal  1167.  — Der  Domdechant  Rudolf  von 
V 1153 — 63  und  sein  Vorgänger  Hillin  wurde  1152  im  Januar  zum  Erz- 
bischof von  Trier  gewählt;  sein  Nachfolger , der  Domdechant  Johanr- 
wird  1167  zum  erstenmal  urkundlich  genannt;  daher  ist  die  Zeit  1152— 
1167  angenommen  worden. 

Das  runde,  sehr  zerstörte  Siegel  von  bräunlichem  Wachs,  circa  3 
Zoll  im  Durchmesser . hängt  an  dicken  Lederstreifen  am  untern  umg 
schlagenen  Rande.  Es  ist.  das  neuere.  Ein  links  sehender  Kopf  auf  ei- 
nem vorwärts  gestellten  Brustbild  in  römischer  Kleidung,  in  der  rechte- 
Hand  ein  geschlossenes  Buch  vor  der  Brust ; die  Linke  ist  geschlosst 
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Mt  die  Brite  gelegt.  Dev  Kopf  ist  mit  einer  Kreislinie  alt  Heiligenschein 
umgehen.  Die  zwischen  Linien  gestellte  Umschrift:  f SYMON  BARION A. 
Die  Urkunde  ist  auch  egrographirt  mit  Bene  valete. 

702. 

1162-1167.  Nachricht  über  die  Einigung  des  Domkapitels  zu  Trier  Uber 
die  Vertheilung  des  von  Erzbischof  Albero  zu  seinem  Anniversarium  in 
Thür  Vermachten.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,679  nro.  617  zu  c.  1160.) 

Wegen  des  Domdechanten  Rudolf  die  Zeit  von  1152 — 1167  angenom- 
men. Vergl.  vorhergehende  Urkunde. 

In  duplo  vorhatulen,  die  Siegel  an  Lederstreifen  angehängt;  in  der 
Mitte  cyrographirt  mit  : CIROQRAPHVM. 

703. 

1167.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  schenkt  der  Ab- 
tei de  Claustro  (Himmerode)  Weinberge  bei  Keympt  und  Ländereien 
an  der  Lieser,  und  befreit  deren  Güter  von  Bede  und  Abgaben  an  die 
erzstiftiachen  Höfe.  Treveri  1167  ind.  14.  epaet.  17.  coucur.  4.  pont. 
nri.  a.  14.  (Urkb.  1,706  nro.  650.) 

Ooerz,  Regesten  S.  23.  Oedr.  Heesius,  Manip.  Himerod.  S.  16; 
hieraus  Honth.  1,601.  Eine  ähnliche  ürk.  ohne  Dat.  Günther,  Cod. 
dipl.  1,397.  — Die  Zeitbestimmungen  widersprechen  sich:  Ind.  14  vom 
25.  Sept.  1165  bis  dahin  1166;  epact.  17  in's  J.  1166;  ooncur.  4 in's 
J.  1165  und  pont.  a.  14  da»  Jahr  1165 , und  weisen  mehr  in  den  An- 
fang des  Jahres  1166. 

704. 

1167.  Derselbe  schenkt  der  Abtei  Metlach  einen  beinahe  ausgehauenen 
Wald  und  den  Berg  Hart,  vorbehaltlich  eines  Jahrzinses  an  den  Hof- 
schultheisen  zu  Merzig.  Treviris  1167  ind.  15.  epact.  17.  concur.  4. 
(Urkb.  1,707  nro.  651.) 

Goerz,  Regesten  S.  23.  — Wegen  ind.  15  vor  8 pt.  24  fallend;  da- 
gegen fallen  epact.  17  in  1166  und  concur.  4 in  1165. 

705. 

1130 — 1168.  Drusing,  Subdiakon  und  Canonikus  der  St.  Martinskirche  zu 
Bingen,  schenkt  der  Abtei  St.  Maximin  zu  Trier  sein  Haus  zu  Bingen. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  1,628  nro.  570  zu  c.  1152.) 

Der  Abt  Biger  von  St.  Maximin  erscheint  urkundlich  1139  apr.  2 — 
1163.  Sein  Vorgänger  Gerhard  zuletzt  1138  dec.  5 und  sein  Nachfol- 
ger Arnold  zuerst  1168;  daher  1139 — 68  angenommen. 

706. 

1160 — 1168.  Urkunde  Uber  die  schiedsrichterliche  Entscheidung  des  Dom- 
probates  H. (ermann)  von  Cöln  in  einem  Streite  des  Klosters  Laach  mit 
dem  Stift  zu  Bonn  wegen  eines  Mühlenzinses  und  Fischerei- Antheils 
(zu  Bieden).  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,706  nro.  649  zu  e.  1167.) 

■RUKItWWM  Uilasbnla*.  II.  46 
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Oedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2,10.  — Der  Domprobst  Hermann 
Don  Cidn  erscheint  urkundlich  in  Lacomblet , Urkb.  1165 — 1166.  Sein 
Vorgänger  Adelhelm  1160  zuletzt  und  sein  Nachfolger  Bruno  1168  zum 
erstenmal;  daher  1160 — 1168  angenommen. 

Zwei  eirunde  Siegel  von  weissem  Wachs  hängen  an  hänfenen  Bind- 
faden; a)  2 Zoll  breit,  3 Zoll  hoch,  muldenförmig,  zeigt  einen  Geistli- 
chen auj  einem  Sessel  sitzend,  die  Rechte  lehrend  in  der  Höhe,  in  der 
Linken  ein  geschlossenes  Buch.  Umschrift  frei  auf  dem  concaven  Rand. 

HERIH  AN'  Dl.  ORA.  MAI E.  E.  I.  COL.  ET  ARVE  ID.  b)  ist 

das  grosse  Siegel  des  St.  Cassiusstifts  in  Bonn. 

707. 

1168.  Hillin , Erzbischof  von  Trier  und  päbstlichor  Legat,  vertauscht  mit 
der  Abtei  St.  Martin  zu  Trier  sein  saliscbcs  Land  zwischen  Welen  und 
Sälen  und  zwischen  Graach  und  Zcltingen  gegen  den  Weiher  an  der 
Abtei,  und  bestätigt  deren  Rechte  und  Besitzungen.  1168  ind.  1.  rnn 
cur.  1.  epact.  9.  a.  aepi.  16.  (Urkb.  1,709  nro.  653.) 

Ooerz , Regesten  8.  333.  — Wegen  aepi.  a.  16  und  concur.  1.  cor 

1168  mai  17  und  nach  febr.  25  fallend,  wozu  auch  die  übrigen  Zeitax 
gaben  passen. 

708. 

1168-  Der  Abt  Ludwig  von  St.  Eucharius  (St.  Mattheis)  zu  Trier  giebt 
das  salische  Land  „czu  Bungarde“  zweien  Bauern  in  Erbpacht,  um  ® 
in  Weinberge  umzuroden.  1168.  (Urkb.  1,708  nro.  652.) 

709. 

1144 — 1168.  Urkunde,  dass  die  Söhne  Tiderich's  von  Siebenborn  das  beim 
Tode  ihres  Vaters  der  Abtei  Echternach  übergebene  Allod  bei  Radin, 
gen  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter  zur  Hälfte  gegen  Güter  bei  Schweich 
und  Kurtscheid  eingetauscht  haben.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,32  Nachtr.  47.) 

Abt  Oodfrid  und  dessen  Nachfolger  (Jerard  non  Echternach  kom- 
men in  den  Urkunden  1142—43  und  resp.  1157—1166  vor.  Der  Ate 
Richard  von  Springiersbach  1163  zum  letztenmal  und  dessen  Nachfolger 

1169  zum  erstenmal  vor. 

710. 

1120—1169.  Urkunde  über  des  Ritters  Sigfrid  und  seiner  Gemahlin  Jus- 
tina,  Schenkung  der  der  Letztem  aus  dem  reichen  Nachlass  ihres  Va- 
ters Albero  zugefallenen  3 Höfe  Urnesfeld,  Wolmcrod  und  Prinka  zwi 
sehen  den  Bächen  Elz  und  Lieser  an  das  Kloster  Springiersbach , und 
über  des  Klosters  Gegenverschreibung  von  8 Fuder  Wein  jährlicher 
Rente  an  die  Ehefrau.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,33  Nachtr.  48.) 

Wegen  des  in  der  Urkunde  genannten  Abtes  Richard  von  Springiers- 
bach 1120 — 1169  angenommen.  Von  den  Zeugen  erscheinen  bereits  ur 
kundlich:  Henricus  de  Ulmena  et  frater  ejus  Rvddphus  1130  und  1144 
und  Theodericus  de  Clottena  1130,. 
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711. 

1120 — 1169.  Der  Abt  Richard  von  Springiersbach  beurkundet  den  Ankauf 
einiger  Ländereien  zu  Pruttig  und  deren  Besitz  - Verteidigung  gegen 
erlittene  Anfechtungen.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,598  nro.  540  zu  1120 — 
1162.) 

Die  beiden  ersten  Aebte  von  Springiersbach  führten  den  Namen  Ri- 
chard, welcher  urkundlich  1120 — 1163  vorkommt;  der  Nachfolger  God- 
frid  zuerst  1169.  Die  genannten  Johann  von  Ebernach  und  seine  Ge- 
mahlin Mathilde  werden  1130  genannt ; Rudolf  o.  Elz  1157.  Die  Ge- 
brüder Rudolf  und  Heinrich  von  Ulmen  1130  und  1144. 

Das  Siegel  von  rothem  Wachs  ist  unten  aufgepresst.  Es  ist  rund, 
2'/*  Zoll  gross,  und  zeigt  einen  mit  einem  Barett  bedeckten  Geistlichen 
in  weitem  Kleide,  in  der  Rechten  den  Stab,  in  der  Linken  ein  geschlos- 
senes Buch  drückend.  Die  freistehende  Umschrift  heisst:  "f  RICARD'- 
ABS.  DI.  GRA.  DE.  8PRENKIRSBA C. 

712. 

1129  — 1169.  Der  Priester  Rudenger  vermacht  dem  Nonnenkloster  (St.  Tho- 
mas) bei  Andernach  Weinberge  zu  Bodendorl  an  der  Ahr.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  2,34  Nachtr.  49. ) 

Da  1129  dies  Kloster  von  dem  Erzbischof  Meginher  von  Trier  wie- 
der hergestellt  und  dem  Abt  Richard  zu  Springirsbach  untergeben  wor- 
den, die  Zeit  1129  bis  1169,  wo  Richards  Nachfolger , Abt  Godfrid, 
zum  erstenmal  urkundlich  vorkömmt,  angenommen. 

713 

1169.  Graf  Heinrich  von  Luxemburg  nimmt  die  Abtei  de  Claustro  (Him- 
rnerode)  mit  ihren  Gütern  im  Bezirk  des  Hofs  Wittlich  und  in  seiner 
ganzen  Grafschaft  in  seinen  Schutz.  Treveris  1169  ind.  2.  epact.  20. 
concur.  2.  (Urkb.  1,712  nro.  656.) 

Gedr.  Heesius,  Manip.  Ilimerod.  S.  9.  Bertholet,  Hist,  de  Lujremb. 
4,20.  — Wegen  ind.  2 vor  sept.  24  fallend.  Epact.  und  concur.  stimmen. 

Die  beiden  Siegel  von  rothem  Wachs  hängen  mit  dicken  Lederstrei- 
fen an  dem  umgeschlagenen  Rande  der  Urkunde.  Das  kreisrunde  des 
Grafen  zeigt  ihn  vollständig  geharnischt  auf  einem  ruhig  nach  links 
schreitenden,  unbedeckten  Pferde,  das  mit  seinen  Füssen  die  nicht  einge- 
kreiste Umschrift  durchbricht.  Die  grade  gehaltene  Lanze  hat  ein  Fähn- 
chen mit  3 Wimpeln;  das  vor  die  Brust  gehaltene  bimförmige  Schild 
hat  noch  kein  erkennbares  Wappenzeichen.  Ross  und  Reiter  »ind  meis- 
terhaft gearbeitet.  Umschrift:  Heinrivus. 

714. 

1169-  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  der  Ab- 
tei de  Claustro  (Himmerode)  die  Schenkung  Hesso’s  von  Ruzei  und  der 
Bauern  zu  Littge  über  einen  Wald-  und  Weidedistrikt  daselbst.  1180 
(lege  1169).  (Urkb.  1,711  nro.  655  zu  1169.) 
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Qoerz,  Regesten  S.  23.  Qedr.  Heesius,  Manip.  Eimerod.  S.  9;  hier- 
aus Honth.  1,601  nicht  so  vollständig , dagegen  mit  Act  Treoiris  1169 
ind.  2,  also  vor  Sept.  24  fallend. 

Das  Siegel  des  Erzbischofs  von  rothem  TFacÄ*  ist  an  einem  doppel- 
ten Lederstreifen  der  unten  umgeschlagenen  Urkunde  angehängt. 

715. 

1167 — 1169.  Erzbischof  Ilillin  von  Trier  verpfändet  der  Abtei  de  Claustro 
(Himmerode)  lür  30  Mark  sein  Allod  Stuffelberg.  Ohne  Dat.  (Urkl 
1,712  nro.  657  zu  c.  1160.) 

Qoerz,  Regesten  S.  23.  — Wegen  des  Abts  Gilbert  von  Himmerode. 
dessen  Vorgänger  Rannulf  1167  zuletzt  urkundlich  erscheint  und  de t 
1169  oct.  23  erfolgten  Todes  des  Erzbischofs  Hillin  1167 — 1169  ange- 
nommen. 

716. 

1152—1169.  Urkunde,  dass  Heisso  von  Horreum  sein  Allodium  und  die 
Kirche  zu  Rumesbach  dem  Kloster  Metlach  geschenkt  habe  und  wie 
Letzteres  sich  nach  dessen  Tode  mit  seinem  Bruder  Arnulf,  welcher 
diese  Schenkung  angefochten,  verglichen  habe.  Teroporibus  Hillini  ar- 
chiepiscopi  Trevirorum  et  abbatis  Mediolacensium  AdelhelmL  (Urkb. 
2,346  im  Nachtr.  10.) 

Qedr.  Hoefer,  Zeitschrift  2,132.  Hillin,  Erzbischof  von  Trier  1152— 
1169  oct.  23. 

717. 

1169.  Der  Abt  Arnold  von  St.  Maximin  bei  Trier  beurkundet  auf’s  Neue, 
da  die  frühere  Urkunde  hierüber  verloren  gegangen  ist,  wie  die  Freie 
Hazccha  sich  und  ihre  Nachkommenschaft  seiner  Abtei  zinspflichtig  ge 
macht  habe.  1169  ind.  2.  epact.  20.  concur.  2.  cyclo  decennovali  12. 
Calixto  papa  presidente  apostolice  sedi.  Friderico  regnante  Rom.  impe- 
ratorc.  Philippo  Colon,  aepo.  Hilüno  Trev.  aepo.  tune  temporis  infir- 
mitate  pregravato.  (Urkb.  1,713  nro.  658.) 

Da  ind.  2 am  24.  8ept.  zu  Ende  und  Hillin  am  23.  Okt.  starb,  wt- 
gen  vtunc  temporis  inßrmitate  pregravato “ gleich  vor  Sept.  24  anzunek 
men.  Auch  stimmen  die  übrigen  Zeitangaben  (doch  statt  decennov.  cgd 
12  besser  11). 

718. 

1169.  Das  Collegiatstift  S.  Petri  (sc.  S.  Cassii)  zu  Bonn  verkauft  sein« 
freien  Hof  zu  Spei  an  der  Mosel  für  60  köln.  Mark  an  den  Convet 
zu  Springiersbach.  Colonie  1169  regnante  Friderico  imperatore  victe 
rioso  et  presidente  dno.  Philippo  venerabili  Coloniensi.  (Urkb.  2,35  nro.  1.1 

Qedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1)199.  — Da  unter  den  Zeugen  Arndt 
Erwählter  von  Trier  genannt  wird,  so  fällt  die  Urkunde  in's  letzte  Vier 
tel  des  Jahrs  1169,  indem  dessen  Vorgänger,  Erzbischof  Hillin  von  Trier 
1169  oct.  23  gestorben  u>ar. 
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719- 

1109.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  vergleicht  die  Abtei  St.  Maximin  bei 
Trier  mit  ihrem  Lehensmann  Godfrid  von  Zivel,  indem  er  einen  von 
Letztem  jährlich  zu  zahlenden  Zins  von  15  köln.  Schilling  auf  9 herab- 
setzt und  der  Abtei  das  Patronatsrecht  über  die  Kirche  zu  Lessenich 
reetituirt.  1169  regnante  Friderico  glorioso  Romanor.  imperatore.  (Urkb. 
2,  nro.  2.) 

Qoerz,  Regest.  S.  23.  Oedr.  Oudenus,  Vod.  dipl.  ,3,1066.  — Da 
Arnold  sich  bereits  Erzbischof  von  Trier  nennt,  in  das  Ende  1169  fallend. 

72«. 

1169.  Abt  Fulbert  von  Laach  beurkundet,  dass  er  für  4 Mark  die  Hälfte 
einer  Mühle  zu  Bendorf  gekauft  und  dem  Verkäufer  und  dessen  Theil- 
haber  an  der  Mühle  deren  Rückkauf  nach  8 Jahren  bewilligt  habe. 
Facta  anno  quo  dnus.  Arnulfus  oonsecratus  est  Trev.  aepus.  (Urkb. 
2,73  nro.  3.) 

Oedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2,11.  — Da  nach  vorhergehendem 
Regest  Erzbischof  Arnold  von  Trier  noch  zu  Ende  des  Jakrs  1169  die 
Weihe  muss  erhalten  haben,  in  dieses  Jahr  zu  setzen. 

781. 

1170.  Erzbischof  Christian  von  Mainz  beurkundet  einen  auf  die  Klage  de* 
Probates  Richard  von  Ravengiersburg  gegen  dessen  Vogt  Friedrich  er- 
folgten Rechtsspruch,  wonach  Beider  Rechte  festgestellt  werden.  1170 
ind.  3.  regnante  imperatore  Friderico.  (Urkb.  2,37  nro.  4.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,400.  — Wegen  ind.  3 noch  vor  sept. 
24  fallend. 

722. 

1171  ItlD-  24.  Kaiser  Friedrich  1.  bestätigt  dem  Abt  Godfrid  von  Springiers- 
bach das  1 144  diesem  Kloster  von  Kaiser  Conrad  ertheilte  Privilegium. 
Colonie.  8 kal.  jul.  1171  ind.  4.  a.  regn.  19  (richtiger  20)  itnp.  18  (rich- 
tiger 17).  (Urkb.  2,39  nro.  4 a.) 

Böhmer,  Kaiser-Regesten  3.  135.  nro.  2546.  Oedr.  Acta  Pal.  3,118 
ex  autographo. 

723- 

1171  sept.  1«.  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  reformirt  mit  Rath  der  Ersten 
seiner  Kirche  und  Edeln  des  Landes  das  Schöffengericht  zu  Andernach, 
indem  er  statt  der  bisher  aus  geringem  und  ärmern  Stande  genom- 
menen 14  Schöffen  andere  aus  vornehmem  einsetzt  und  die  Zahl  der 
bei  wichtigem  und  geringem  Verhandlungen  gegenwärtig  sein  sollen- 
den festsetzt  1171-  16  kal.  oct.  presulat.  a.  3.  (Urkb.  2,41  nro.  5.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,407. 

724. 

1171-  Der  Abt  Rotbert  von  Prüm  incorporirt  der  Probetei  de*  Marieaetifte 
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zu  Prüm  die  Kirche  zu  Justen,  regelt  die  am  Foste  von  Mariä  Gebart 
stattfindenden  Distributionen  und  bestätigt  seines  Vorgängers  Rotbert 
Schenkung  des  salischen  Zehnten  an  dieses  Stift,  worüber  unter  dem 
Abt  Rethor  Streit  entstanden  war.  1171  ind.  4.  epact.  12.  concur.  4. 
regnante  imperatore  Frederico.  (Urkb.  1,42  nro.  6.) 

Wegen  ind.  4 vor  sept.  24  fallend. 

125 

1111.  Der  Abt  Gregor  von  Prüm  bestätigt  die  unter  seinem  Vorgänger, 
dem  Abt  Rotbert,  erlassene  Verordnung,  dass  nur  3 Mühlen  zu  Müns 
tereifel  bestellen  sollen ; bestimmt,  dass  eine  dem  Stift  daselbst  und  die 
beiden  andern  seiner  Abtei  gehören,  und  deren  Gewinn  gleichniä&dg 
vertheilt  werden  solle,  und  überlässt  das  fernere  Beatehen  der  unberech- 
tigten Mühlen , welche  er  den  dreien  untergiebt , mit  Ausnahme  einer 
am  Nocerbach  von  ihm  zur  Aushilfe  bei  trockener  und  heisser  Jahres- 
zeit angekauften,  dem  Ermessen  der  Abtei  und  des  Stifts.  1171.  octo- 
gesinie  indictionis  anno  4.  epact.  12.  concur.  4,  regnante  Fridcrico  im- 
peratore. ^Urkb.  2,44  nro.  7.) 

Wegen  ind.  4 vor  »ept.  24  fallend. 

126. 

1111.  Erzbischof  Philipp  von  Cöin  bestätigt  vorhergehende  Verordnung  de» 
Abts  Gregor  von  Prüm  Uber  die  3 Bannmühlen  zu  Münstereifel.  Dat. 
wie  vorher.  (Urkb.  2,45  nro.  8.) 

121. 

1111.  Derselbe  bestätigt  in  seiner  Generalsynode  des  Abts  Robert  von  Prüm 
Uebertragung  des  Investiturrechts  Uber  die  Kirche  zu  Justen  an  die 
Probstei  des  Marienstifts  zu  Prüm,  und  dessen  Bestimmung  über  die  3 
Bannmühlen  zu  Münstereifel ; sodann  da  in  diesen  Tagen  der  genannte 
Abt  gestorben  sei,  (noch  am  Schlüsse  der  Urkunde  nach  dem  Datum) 
auf  dessen  Nachfolgers,  des  Abts  Gregor,  Schreiben  an  ihn,  dessen 
Bestätigung  wegen  dieser  Bannmühlen  und  Ankauf  einer  vierten  Mühle. 
1171  ind.  4.  epact.  12.  concur.  4.  regnante  imperatore  Friderico  in  ge- 
nerali sinodo.  (Urkb.  2,46  nro.  9.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,403.  — Wegen  ind.  4 vor  sept.  24  fallend. 

128. 

I 

1111.  Erzbischof  Christian  von  Mainz  befreit  die  im  Rheingau  und  an  an 
dem  seiner  Kirche  gehörigen  Orten  gelegenen  Besitzungen  des  Non- 
nenklosters Ruprechtsberg  bei  Bingen  von  aller  bischöflichen  Bede.  1171 
ind.  4.  regnante  imperatore  Friderico.  (Urkb.  2,48  nro.  10.) 

Weidenbach,  Regenten  von  Bingen  s.  9.  nro.  81.  Gedr.  Erzbischof  , 
konfirmirte  Freiheiten  des  Kl.  Ruprechtsberg  20.  Bodmann,  Rheingavi- 
sche  AUerthümer  757.  Würdtwein,  Nova  Subs.  3,  praef.  7.  — Wegen 
ind.  4 noch  vor  sept.  24  fallend. 
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1*71.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  beurkundet,  dass  Helewid , die  Wittwe 
Richard’s  von  Manderscheid,  und  ihre  Söhne  Richard  und  Walther  die 
Schenkungen  ihres  Gemahls  resp.  Vaters  Uber  die  Weidgerechtigkeit 
zu  Klein-Litget  einen  Theil  des  Waldes  bei  Reinboldswciler  und  den 
Zehnten  zu  Platten  an  die  Abtei  de  Claustro  (Himmerode)  bestätigt 
haben.  Acta  ap.  Manderscheid  1171.  Concur.  4.  epaet.  12.  ind.  4. 
(Urkb.  2,48  nro.  11.) 

Ooerz,  Regesten  S . 23 — 24.  — Wegen  ind.  4 noch  vor  sept.  24 
fallend. 

* • r I ’ • I* 


130. 


1111.  Kaiser  Friedrich  I.  beurkundet,  dass  der  Erzbischof  Arnold  von  Trier 
dem  Herzog  Berthold  von  Zähringen  und  dessen  Sohne  Berthold  gegen 
350  Mark  Silbers,  welche  dieselben  nach  dem  Tode  des  Grafen  Heinrich 
von  Naraur  zahlen  sollen,  des  Letztem  trierische  Lehen,  mit  Ausnahme 
der  in  Afterlehen  gegebenen  Vogtei  von  Wittlich,  Übertragen  habe,  be- 
stimmt den  Bischof  Rudolf  von  Lüttich  (einen  Herzog  von  Zähringen) 
zum  Vormund  des  Sohnes  Berthold,  falls  letzterer  beim  Tode  seines 
Vaters  noch  unmündig  sein  sollte , und  verpfändet  mit  Consens  seines 
Sohnes  Heinrich  dem  Erzbischöfe  bis  zur  Auszahlung  dieser  Summe 
seinen  Hof  Cröv,  wie  auch  der  Bischof  von  Lüttich  in  gleicher  Weise 
seinen  Hof  zu  Covern  verpfändet.  Acta  ap.  Noviomagum  1171  ind.  4. 
a.  regn.  20.  imp.  18  (lege  17).  (Urkb.  2,39  nro.  4 b.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Gedr.  Honth.  1,603.  — Wegen  ind.  4 vor 
sept.  24  und  wenn  imp.  a.  17  nach  jun.  18  fallend. 


131. 

1111.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  beurkundet,  das*  der  Graf  von  Salm  und 
Wilhelm  von  der  Leyen  auf  ihre  unrechtmässigen  vogteilichon  Ansprüche 
über  der  Kirche  St.  Trudo  Hof  zu  Briedel  verzichtet  und  denselben  von 
aller  Vogtei  frei  erklärt  haben,  und  belegt  alle,  welche  dergleichen  An- 
sprüche ferner  erheben  würden , mit  der  Strafe  der  Excommunskatipn.  _ 
1171  regnante  Friderico  imperatore.  (Urkb.  2,50  nro.  12.) 

Goerz,  Regesten  S.  24.  Gedr.  Günther,  CocL  dipl.  1,410. 

132. 

1111.  Derselbe  beurkundet,  dass  Theodcrich  von  Bruch  und  dessen  Brüder 
Gerard  und  Fridelo,  nachdem  sie  erkannt  haben,  dass  ihr  Oheim  Fri- 
delo  den  Hof  von  Himmerode,  welchen  derselbe  von  dem  Grafen  Con- . 
rad  von  Luxemburg  zu  Lehen  hatte,  dem  Kloster  Himmerode  zurück- 
gegeben  habe  und  von  der  Excommunikation  befreit  worden  sei,  gleich- 
falls auf  ihre  Ansprüche  an  diesen  Hof  verzichtet  haben.  Acta  apud 
Claustrum  1171.  (Urkb.  2,60  nro.  13.) 

Goerz , Regesten  S.  24. 
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Hit  Der  Abt  Gregor  tob  Prüm  erneuert  upd  bestätigt  die  Bestimmung«:  I 
seines  Vorgängers  Rotbert  Uber  die  BanumUhien  zu  Münstereifel  und 
seinen  Ankauf  einer  andern  Muhle  daselbst  Hl 2 ind.  5.  epscl  23. 
regnante  imp.  Friderioo.  (Urkb-  2,51  nro.  14.) 

W egen  ind.  ö vor  aept.  24  fallend. 

184. 

1112.  Der  Dechant  Walther  von  St  Simeon  zu  Trier  beurkundet  einen 
mit  Zustimmung  des  Erzbischofs  Arnold  (von  Trier),  derzeitigen  Probstee 
des  St  Simeonsstifts,  mit  der  Frau  Lifmudia  und  deren  Sohn  Ernesto, 
welche  behufs  Aufnahme  in  die  Confraternität  des  Stifts  demselben  ei- 
nen Weinberg  nebst  dabei  gelegenen  Gebäuden  vermacht  haben , ge- 
schlossenen Vertrag,  wegen  Lieferung  eines  Zinses  während  ihrer  Leb 
zeit.  1172  pont.  Arnold!  a.  3.  (Urkb.  2,52  nro.  15.) 

m 

1112.  Der  Abt  Reinbold  von  S.  Mariae  ad  Martyres  zu  Trier  beurkundet 
, von  Heinrich  von  Gladbach  fUr  6 Mark  zwei  Weinberge  zu  Lieser, 
welche  ihm  bereits  für  5 Mark  verpfändet  waren,  gekauft  zu  haben. 
1172.  (Urkb.  2,53  nro.  16.) 

188. 

1118.  Das  Domcapitel  zu  Trier  beurkundet,  dass  die  Abtei  Metlach  an  der 
Saar  einen  Hof  mit  Kirche  am  Moselufer  zu  Trier  besitzt  und  davon 
sämmtlichc  Zinsen  und  Zehnten,  mit  Ausnahme  von  2 Ohm  Wein, 
welche  jährlich  an  die  Marienkirche  bei  der  MoselbrUcke  fallen,  bezieht; 
in  Folge  dessen  der  Domprobst  R.(udolf),  welcher  als  Pastor  dieser 
Marienkirche  siimmtiiehen  Zehnten  beanspruchte,  seine  Ansprüche  auf- 
gibt.  1173  ind.  5.  (Urkb.  2,54  nro.  17.) 

Die  Indiktion  5 passt  nicht  zu  1173 , sondern  zu  1172  bis  sept. 

181. 

1118.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  beurkundet,  dass  Richard  von  Cloden- 
bach  dem  Abt  Godfrid  von  Springiersbach  und  dessen  Kloster  einen 
abgabenfreien  Mansus  zu  Engrammerode  geschenkt  habe.  1178  ind.  5. 
(Urkb.  2,55  nro.  18.) 

Ooerz,  Regesten  8. 24.  — Die  Indiktion  5 fällt  in  1171  sept. — 1172  sept. 

138. 

1118.  Derselbe  beurkundet,  dass  die  Gehrüder  Philipp  und  Anselm  von 
Dudendorf  gewisse  Ländereien  ihres  Vaters  Raduif  za  fteinboMsweiler, 
vorbehaltlich  eines  Jahrzinses  von  6 Denaren,  und  ihre  andern  Be- 
sitzungen daselbst,  mit  Ausnahme  eines  Jahrs  inse«  von  33  Denaren,  dem 
Kloster  de  Claustro  (Himmerode)  geschenkt  haben;  und  übergiebt  als 
Lehenherr  dem  Kloster  diese  Güter,  indem  er  zugleich  diese  und  eine 
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andere  Schenkung  Uermann’s  von  Noviant,  eines  Sohnes  Rudolfs,  für 
eine  dem  Convent  schuldige  Summe  von  zwölfthalb  Mark,  deren  Ge- 
nehmigung derselbe  bei  ihm  zu  Neuerburg  nachgesucht  hatte,  bestätigt. 

1173.  epact.  4,  concur.  7.  ind.  6.  (Urkb.  2,56  nro.  19.) 

Ooerz,  Regesten  S.  24.  — Wegen  ind.  6 vor  sept.  24  fallend. 

739. 

1178.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  beurkundet-  einen  Vergleich  der  Gebrü- 
der Mafrid  und  Alexander  von  Neumagen  mit  dem  Abt  Gisilbert  und 
Convent  de  Claustro  (Himmerode)  Uber  den  Zehnten  in  der  Pfarrei 
Altrei.  Treviris  1173.  (Urkb.  2,57  nro.  20.) 

Ooerz,  Regesten  8.  24. 

740. 

1174-  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  befreit  die  Güter  des  St.  Severinsstifts 
zu  Cöln,  welche  dasselbe  zu  Rhense  besitzt,  nachdem  er  die  Vogtei  da- 
selbst für  200  Mark  von  dem  Grafen  Heinrich  von  Saffenberg  wieder 
an  sich  erkauft  hat,  von  aller  Vogtei,  da  dasselbe  ihm  zu  deren  Rück- 
kauf behilflich  gewesen,  und  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger,  Erz- 
bischof Arnold,  demselben  Stift  und  dem  Kloster  Berge  gemeinschaft- 
lich gemachte  Schenkung  eines  Berges  und  Waldes  daselbst,  indem  er 
zugleich  der  Letztem  Grenzen  beschreibt.  1174  imperatore  Friderico, 
a.  presulatus  6.  (Urkb.  2,58  nro.  21.) 

Oedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,417. 

741. 

1174.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  beurkundet,  dass  Thcoderich,  der  Sohn 
Friedrich’s  von  der  Brücke,  dem  Kloster  de  Claustro  (Himmerode)  den 
Zehnten  von  dessen  Gütern  in  der  Pfarrei  Cordei,  mit  Consens  des  Le- 
hensherrn Ludwig’s  von  der  Brücke,  gegen  eine  Jahresrente  von  8 Mal- 
ter Frucht  erlassen  und  auch  später  der  Ober- Lehensherr  Wirrich  von 
Bettingen  Beinen  Consens  dazu  gegeben  habe.  1174.  (Urkb.  2,59  nro.  22.) 

Ooerz,  Regesten  S.  24. 

742 

1174  dtc.  20.  Godfrid,  Abt  zu  Springiersbach  und  Vorsteher  des  Nonnen- 
klosters Horreum  zu  Trier,  bestätigt  einen  von  Leuten  des  Klosters 
Horreum  geschehenen  Verkauf  von  Weinbergen,  welche  diesem  Kloster 
gehörten  und  Zins  gaben,  an  einen  Canonicus  des  St.  Simeonsstifts,  von 
dem  sie  diesem  Stift  im  Testament  vermacht  worden  waren , nachdem 
er  sich  mit  den  Leuten  wegen  Uebernabme  des  Zinses  auf  andere  Grund- 
stücke verglichen  hatte  und  der  Zins  noch  um  12  Denaren  vermehrt 
worden  war.  Actum  ap.  Horreum  ante  fenestram  1174.  13  kal.  jan. 
(Urkb.  2,60  nro.  23.) 

743. 

1175.  Der  Abt  Ludwig  von  Echternach  verleiht  dem  Abt  Wibert  von  Ton- 

46  a 
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gerlo  und  dessen  Nachfolgern,  als  Pastoren , die  Kirche  zu  Alfeim  mit 
der  Bestimmung,  dass  jeder  neue  Abt  dieselbe  von  dem  Abt  za  Ech- 
ternach empfangen  und  jährlich  für  den  Zehntgenuss  1 Mark  Silben 
zahlen  soll.  1175  ind.  8,  regnante  Friderico  imperntere,  cathedram  Trev. 
Arnoldo  gubernante  archipresule , sub  advocato  Heinrico  Epternae.  ec- 
cles.  Godefrido  Tungerlensi  advocato  Lotaringic  duce.  (Urkb.  2,61 
nro.  24.) 

Wegen  ind.  8 vor  sept.  24  fallend. 

744. 

1188—1176.  Herzog  Matthäus  von  Lodiringen  erlässt  der  Abtei  St.  Mat- 
theis zu  Trier  die  bisher  beanspruchten  Abgaben  von  der  Jagd  zu  Mam- 
mendorf. Ohne  Dat.  (Urkb.  1,652  nro.  595  zu  1152—1157.) 

Oedr.  Honth.  1,571  zu  c.  1152  aus  Calmet,  Hist,  de  Lorr.  I.  Ed. 
1,406.  — Der  Herzog  Matthäus  von  Lothringen  erscheint  urkundlich 
seit  1138  und  starh  1176.  Von  den  Zeugen  kommen  noch  sonst  vor: 
Amoldus  de  Serico  1156  und  1157.  Bemuinus  de  Vah  1139.  1140. 
Oodefridus  de  ßreitsceit  1157  und  1158. 

Das  Heitersiegel  des  Herzogs  von  rnthem  Wachs  hängt  an  grauer 
Seidenschnur  mitten  im  Text  der  letzten  Zeile. 

745. 

1177  &ug.  2.  Pabst  Alexander  Hl.  bestätigt  dem  Abt  Gilbert  und  Convent 
de  Claustro  (Himmerode)  die  Ordensregel,  genannten  Besitzungen  und 
Privilegien  dieses  Klosters.  Venetiis  in  Rivo  alto  4 non.  aug.  ind.  10. 
1177.  pont.  a.  18.  (Urkb.  2,62  nro.  25.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  S.  774  nro.  8519. 

746. 

1177.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  bestätigt  dem  Abt  Oliver  und  Convent 
des  St.  Martinsklosters  zu  Trier  einen  Rechtspruch,  wonach  dem  Theo- 
derich  von  Saarburg  alles  Recht  aui  die  Zehnten  des  klösterlichen  Hob 
zu  Grach  abgesprochen  werden.  1177  ind.  10,  epact.  17  (lege  18).  con- 
cur.  5,  a.  aepi.  9 (lege  8).  (Urkb.  2,64  nro.  26.) 

Qoerz,  Regesten  S.  334.  — Wegen  ind.  10  vor  sept.  24  fallend.  — 
Statt  epact.  17,  besser  18,  sonst  stimmen  die  Zeitangaben:  doch  scheint 
der  Abt  Andreas  von  St.  Maximin,  da  derselbe  sonst  nicht  vorkömmt, 
ein  Schreibfehler  filr  Arnulf  zu  sein. 

747. 

1152 — 1177.  Der  Abt  Fulbert  von  Laach  vererbpachtet  die  Güter  zu  Ever- 
nach  und  Valvey,  welche  Johann  von  Evernach  dem  Kloster  geschenkt, 
dann  aber  in  zweiter  Ehe  wieder  an  sich  gekauft  hatte,  an  die  Wittwe 
- Margaretha  und  beider  Sohn  Johann,  nachdem  dieselben  sie  aufs  Neue 
dem  Kloster  übergeben  haben.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,702  nro.  644  zu 
o.  1163.) 
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Qedr.  Günther,  Cod.  dipL  1,376.  — Abt  Fulbert  1152  ■nach  aug.  6 
bis  1177  vor  nov.  16.  (Siehe  Wegeier,  Kl.  Laach  1,21 — 22.  Die  3 ersten 
Zeugen  erscheinen  schon  1130. 

Das  muldenförmige  Siegel  von  rothem  Wachs  ist  aufgepresst.  Um- 
schrift: f SIGILLV.  FVLBT1.  ABBIS.  DE.  LAUF 

718. 

1152 — 77.  Urkunde  über  die  Schenkung  Heinrich’s  von  Treye,  seiner  Söhne 
und  Miterben,  welche  er  mit  seinem  Allod  an  der  Lützbach  und  Gü- 
tern nebst  Zinsen  zu  Treys  dem  Hospital  des  Klosters  Laach  gemacht 
hat.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,699  nro.  640  zu  c.  1163.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,377.  — Zeitannahme  wie  vorher.  Everard 
v.  Burgetseim  kömmt  auch  1158 — 1169  in  den  Urkunden  vor. 

Das  Siegel  von  rothem  Wachs  gleicht  dem  des  Abts  Gisilbert,  ist 
aber  an  einem  Lederstreifen  angehängt ; Umschrift  hat  nur  den  Namen 
verändert. 

749. 

1152—1177.  Der  Abt  Fulbert  von  Laach  beurkundet  die  Schenkung  von 
Gold-  und  Silbergcrätlien,  welche  Gerlach,  der  Dechant  der  Kirche  zu 
Bonn,  bei  seinem  Eintritt  in  die  Abtei,  dieser  gemacht  hat.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  1,692  nro.  632  zu  1162.) 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2,9.  — Zeitannahme  wie  vorher. 

Das  aufgepresste  Siegel  war  von  weissem  Wachs. 

750. 

1152 — 1177.  Derselbe  beurkundet,  dass  der  Mönch  Theoderich  unter  andern 
vielen  Geldschenkungen  an  die  Abtei  jährlich  viermal  2 Mark  zur  Ver- 
theilung  an  den  Convent  bei  seiner  Memorie  bestimmt  habe.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  1,701  nro.  642  zu  c.  1163.) 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2,10.  — Zeitannahme  wie  vorher. 

Das  rothwächserne  Siegel  ist  aufgepresst. 

751. 

1152—1177.  Urkunde  Uber  des  Capellan  Wilhelm  zu  Hochstaden  Schen- 
kung an  Kloster  Laach,  bestätigt  durch  den  Abt  Fulbert.  Ohne  Dat. 

• (Urkb.  1,701  nro.  643  zu  c.  1163.) 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2,9.  — Zeitannahme  wie  vorher. 

752. 

1177.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  bestätigt  einen  Schiedsspruch  in  dem 
Streite  des  Abts  Conrad  von  St.  Maximin  und  dessen  Leuten  zu  Em- 
melde  mit  dem  Abt  Ludwig  von  St.  Eucharius  (Mattheis)  wegen  der 
Weiderechte  von  des  Letztem  Hot  Bermeroth  im  Banne  von  Emmeide; 
sodann  in  dem  Streite  des  letztem  Abts  mit  Heinrich  und  Theoderich, 
Herrn  von  Falkenstein,  als  Vögten  zu  Wiltingen,  Uber  die  Weide  zu 
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Bermeroth  und  Wiltingen;  wonach  der  Weidebezirk  des  St.  Eucharius- 
klosters  in  dem  Banne  von  Emmeide  und  Wiltingen  festgestellt  wird. 
1177.  (Urkb.  2,65  nro.  27.) 

Goerz,  Regesten  S.  24. 

753. 

1178  mrz.  30.  Pabst  Alexander  III.  nimmt  den  Probst  Folmar  zu  Carden 
und  dessen  Capitel  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  deren  Besitzungen, 
namentlich  beider  Zehent  - Einkünfte  von  verschiedenen  Pfarrkirchen. 
Laterani  3 kal.  apr.  ind.  11.  1177  (lege  1178).  pont.  a.  19.  (Urkb. 
2,67  nro.  28.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  777  nro.  8575.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipL.  1,425. 

754. 

1179  *pr.  11.  Derselbe  nimmt  die  Abtei  Wadgassen  in  seinen  Schutz  und 
bestätigt  ihr  die  namentlich  aufgeführten  Besitzungen,  wie  auch  alle 
von  Erzbischof  AJbero  von  Trier  ertheilten  und  von  Pabst  Eugen  HI. 

• bestätigten  Freiheiten,  indem  er  ihr  zugleich  noch  andere  ertheilt.  Late- 
rani 3 id.  apr.  ind.  12.  1179.  pont.  a.  20.  (Urkb.  2,68  nro.  29.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  785  nro.  8709.  Gedr.  Hugo,  Ann.  Praom.  2, 
622.  Honth.  1,606.  Ludolph,  Symphorem.  Consv.lt.  Cam.  1,1437.  Kre- 
mer,  Gesch.  des  Ardenn.  - Geschl.  2,299. 

755. 

1179  apr.  22.  Derselbe  bestätigt  dem  Abt  Engelbert  von  Romersdorf  die 
genannten  Besitzungen  und  Privilegien  seines  Klosters.  Laterani  10 
kal.  maj.  ind.  12.  1179.  pont.  a.  20.  (Urkb.  2,71  nro.  30.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  786  nro.  8717.  Gedr.  Hugo,  Ann.  Praem.  2, 
441.  Honth.  1,608. 

756. 

1179  illli.  8.  Derselbe  nimmt  den  Dechanten  Folmar  und  das  Capitel  des  St 
Simeonsstifts  zu  Trier  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  genannte 
Besitzungen  und  Privilegien.  Laterani  6 id.  jun.  ind.  12.  1179  pont 
a.  20.  (Urkb.  2,72  nro.  31.) 

Nicht  hei  Jaffi. 

757. 

1179.  Der  Abt  Conrad  von  Dissibodenberg  bestätigt  den  Nonnen  zu  Ru 
prechtsberg  bei  Bingen  die  Bestimmungen,  wie  sie  in  der  Urkunde  de? 
Erzbischöfe  Arnold  von  Mainz  1158  mai  22  (vergl.  Urk.  1,676  nro 
615)  enthalten  sind.  Dat.  unausgeführt  (Urkb.  2,74  nro.  32.) 

Weidenbach,  Regesten  von  Bingen  S.  10  zu  1180  nach  der  Ansicht 
von  Joannis,  Spicileg.  238.  — Da  des  Abtes  Conrad  Vorgänger  Heli »■ 
ger  noch  bis  1178  nach  Joatin.  Spicil.  8.  238  gelebt  und  die  h.  Hilde- 
gard, welche  man  aus  der  Urkunde  noch  fiir  lebend  annehmen  kann. 
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nach  den  Bollandisten  1179  s ept . 17  gestorben  ist,  so  ist  das  J.  1179 
angenommen. 

758. 

1179.  Urkunde,  dass  Hermann  von  Harras  mit  seinen  Brüdern  vor  dem 
Erzbischof  Arnold  von  Trier  auf  das  wegen  ihrer  Vogtei  zu  Eller  be- 
anspruchte Herbergsrecht  in  des  Klosters  Stuben  Hof  zu  Dünchenheim 
verzichtet  haben.  1179  ind.  12.  concur.  6 (richtiger  7)  papa  Alexan- 
dro.  Friderico  imperatore.  a.  Amulfi  Trev.  aepi.  10.  (Urkb.  2,75  nro.  33.) 

Qoerz,  Regesten  8.  334.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,433.  — We- 
gen ind.  12  vor  sept.  24  fallend. 

759. 

1179  BOV.  27.  Abt  Ludwig  von  Echternach  erhöht  aus  einer  Schenkung  des 
Mönchs  Hazzo  die  zu  Pelzwerk  für  die  Mönche  ausgesetzte  Summe  auf 
10  Mark  jährlich.  1179  ind.  12  (richtiger  13).  6 kal.  deccmbr.  (Urkb. 
2,76  nro.  34.) 

780. 

1179.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  beurkundet,  dass  der  Abt  Ludwig  und 
Convent  zu  Echternach  ihm  eine  wegen  der  Kirche  zu  Cröv  schuldige 
Leistung  von  schwankendem  Werthe  durch  Uebertragung  ihrer  Rechte 
zu  UfFening,  und  ebenso  einen  wegen  ihrer  Zollfreiheit  ihm  zu  zahlen- 
den Zins  mit  Uebertragung  ihrer  Rechte  zu  Geverode  an  ihn  abgelöst 
haben.  Treviri  1179.  (Urkb.  2,76  nro.  35.) 

Goerz,  Regesten  8.  24.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,436.  — Extr. 
mit  Jahr  1178  Publicat.  de  la  soci&t  archtol.  de  Luxemb.  16,25. 

761. 

1179.  Derselbe  bestätigt  dem  Convent  de  Claustro  (Ilimraerode)  den  Zehn- 
ten zu  Altrei,  welchen  öfters  die  Ortspfarrer  für  sich  beansprucht,  aber 
zuletzt  auf  der  Generalsynode  zu  Trier  dem  Convent  zuerkannt  hatten 
und  regelt  ebenso  die  Zehntverhältnisse  zwischen  dem  Convent  und  dem 
Pastor  zu  Gindorf.  1179.  (Urkb.  2,78  nro.  36.) 

Goerz,  Regesten  S.  25.  — Eine  ähnliche  Urkunde  Hartzheim,  Con- 
cil.  Germ.  3,421. 

762. 

1169—1179.  Derselbe  bestätigt  eine  neuerdings  zwischen  dem  Abt  Gilbert 
de  Claustro  (Himmerode)  und  dem  Pastor  von  Noviant  wegen  des  Zehn- 
ten zu  Noviant  und  Maring  gemachte  Vereinbarung.  Ohne  Dat  (Urkb. 
2,79  nro.  37.) 

Goerz,  Regesten  8.  26.  — Wegen  Erzbischof  Arnold  von  1169,  und 
bis  1179  wegen  des  Abts  Oliver  vo-n  St.  Martin  unter  den  Zeugen,  wel- 
cher urkundlich  1179  zuletzt,  und  dessen  Nachfolger  Reiner  1180  zuerst 
erscheint,  angenommen. 
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763. 

1169—1179.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  bestätigt  eine  vor  ihm  im  St 
Simeonsstift  zu  Trier  vermittelte  Vereinbarung  zwischen  dem  Pfarrer  zu 
Sletweiler  und  der  Abtei  Himmcrode  (de  Claustro)  wegen  der  Entrichtung 
des  Zehnten  zu  Sletweiler  und  Hornau.  Ohne  Dat  (Urkb.  2,84  nro.  43.) 

Goerz,  Regesten  S.  25.  — Zeitannahme  wie  vorher;  rergl.  mich  Urk. 
nro.  42  von  1281  mai  24,  worin  mehrere  gleiche  Zeugen  Vorkommen. 

764. 

1179.  Der  Abt  Conrad  von  Laach  kauft  einige  Lehengüter  zu  Bendorf  und 
Heimbach  wieder  als  freies  salisches  Land  zurück  und  löst  sie  mit  6 
Mark  von  der  Vogtei  des  Gerlach  von  Isenburg.  Acta  a.  quo  generale 
concilium  Rome  habuit  papa  Alexander,  regnante  Friderico  imperatore 
(Urkb.  2,79  nro.  38.) 

Goerz,  Regesten  S.  384.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,431.  — Da 
das  Concil  1179  zur  Mitte  März  stattfand  fvergl.  Jaffa , Reg.  Pont.  S. 
783)  nach  dieser  Zeit  fallend. 

765. 

1185 — 79.  Nachricht,  wie  Walther  von  Siersborg  durch  Vermittelung  der 
Gräfin  Gisela  von  Saarbrücken  sich  mit  dem  Kloster  Wadgassen  we- 
gen des  Wasserrechts  zu  Buss  verglichen  hat.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1, 
577  nro.  521  zu  1140 — 50.) 

Da  das  Todesjahr  der  Gräfin  Gisela  von  Saarbrücken  nicht  bekannt 
ist,  so  ist  die  Zeit  des  Grafen  Simon  von  Saarbrücken  (nach  KöUner 
Gesch.  des  Saarbr.  Landes)  angenommen. 

766. 

1180.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  giebt  dem  Kloster  Himmerode  (de 
Claustro)  vorbehaltlich  eines  bestimmten  Fruchtzinses  erblich  den  Reet 
des  von  den  Erzbischöfen  Albero  und  Hillin  von  Trier  diesem  Kloster 
bereits  theilweise  geschenkten  salischen  Landes  „Hart“  auf  dem  Stop- 
pelberg. Treveris  in  capclla  aepi.  1180  epact.  22.  concur.  2.  ind.  13. 
(Urkb.  2,80  nro.  39.) 

Goerz,  Regesten  S.  25.  — Wegen  concur  2.  und  ind.  13  nach  Febr. 
25  bis  Sept.  24  fallend. 

767. 

1181.  Hesso  von  Rüttich  bestätigt  die  Schenkung  seines  Vaters  über  einen 
Theil  des  Waldos  bei  Lideche  an  das  Kloster  de  Claustro  (Himmerode). 
Treveris  in  capitulo  maioris  ecclesie  1181.  (Urkb.  2,82  nro.  40.) 

Die  Stelle  in  der  Urkunde,  worin  der  Aussteller  die  Bestätigung 
derselben  ebenfalls  dem  Erzbischof  von  Trier  „qui  tune  in  expeditione 
erat  super  Saxones,  cum  rediret “ freistellt,  weist  die  Urkunde  spätestens 
in  den  Anfang  des  Jahrs  1181;  da  der  Erzbischof  1180  aug.  10  mu 
dem  Heere  vor  Braunschweig  lag  und  1181  zuerst  am  2.  Mai  wieder 
urkundlich  zu  Worms  erscheint.  Vergl.  Görs,  Regesten  S.  334. 
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768. 

1181  apr.  11.  Pabst  Alexander  III.  bestätigt  der  Abtei  Laach  den  Zehnten 
zu  Cruft.  Tusculani  3 id.  apr.  (Urkb.  2,83  nro.  41.) 

Jajfe,  Reg.  Pont.  S.  826  nro.  9351.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,436. 

76». 

1181  HUi  24.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  bestätigt  einen  Vertrag  des  Pas- 
tors zu  ßletwciler  mit  dem  Abt  Gilbert  und  Convent  de  Claustro  (Him- 
merode)  über  den  Zehnten  von  der  Letztem  Güter  zu  Sletweiler  und 
Ornau.  Treveris  1181  circa  pentecosten,  epact.  3,  concur.  3,  ind.  14. 
(Urkb.  2,83  nro.  42.) 

Goerz,  Regesten  S.  25.  — Die  Zeitangaben  stimmen  unter  sich. 
Vergl.  Regest  nro.  763. 

770. 

1171 — 1181  ilM.  3.  Pabst  Alexander  III.  bestätigt  dem  St.  Paulinsstift  zu 
Trier  die  von  den  Päbsten  Leo  (IX)  und  Eugen  (III.)  sowie  von  dem 
Erzbischof  Egbert  von  Trier  ertheilten  Privilegien,  und  bestimmt,  dass 
der  31.  Januar,  der  Jahrestag,  an  welchem  Pabst  Eugen  die  Stiftskir- 
che eingeweiht  habe,  feierlich  begangen  werde.  Tusculani  jun.  3.  (Urkb. 
2,85  nro.  44.) 

Nicht  bei  Ja.fi.  — Nach  dem  Itinerar  dieses  Pabstes  bei  Jaffi  in 
die  Jahre  1171.  1172  oder  1180,  81  fallend. 

771. 

1181.  Der  Abt  Conrad  von  Hornbach  vererbpaehtet  dem  Abt  Godfrid  und 
dem  CoDvent  zu  Wadgassen  für  5 Metzer  Soliden  Jahrzins  ein  Gut  zu 
Rorbaeh.  1181  Alexandro  papa,  Friderico  imperatore,  Bertrammo  episc. 
Mettens.  eccl.  presidentc.  (Urkb.  2,85  nro.  45.) 

Da  Pabst  Alexander  III.  am  30.  Aug.  1181  starb,  noch  wohl  vor 
diese  Zeit  fallend. 

772. 

1181.  Der  Abt  Conrad  von  St.  Maximin  zu  Trier  cedirt  dem  Probst  We- 
rembold  zu  Flanheim  auf  die  Bitte  des  Wildgrafen  Gerhard,  welcher 
mit  dem  Zehnten  daselbst  belehnt  ist,  die  Kirche  zu  Flanheim,  worüber 
der  genannte  Abt  alternative  mit  dem  Abt  von  St.  Alban  zu  Mainz 
das  Patronatsrccht  bisher  besass.  1181  ind.  14.  (Urkb.  2,86  nro.  46.) 

Gedr.  Acta  Palat.  1,49  ex  antogr.  — Wegen  ind.  14  vor  sept.  24  fallend. 

773. 

1181.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  schenkt  das  den  Gebrüdern  Gerlach 
und  Heinrich  von  Isenburg  abgekaufte  und  seit  10  Jahren  von  ihm  ru- 
hig besessene  Gut  zu  Langscheid,  frei  von  aller  Yogtei,  dem  Abt  Gil- 
bert und  Convent  de  Claustro  (Himmerode).  Treveri  1181  epact.  3. 
concur.  3.  ind.  14.  (Urkb.  2,86  nro.  47.) 

Goers,  Regesten  8.  25.  Gedr.  Hetsius,  Manip.  Ilimerod.  23;  hier- 
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aus  Honth.  1,611.  Gallia  christ.  13,351.  Fischer , Qeschlechlsregister 
84.  — Wegen  ind.  14  vor  sept.  24  fallend. 

774. 

1181.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  entscheidet  im  Aufträge  Kaiser  Fried 
rich’s  einen  schon  unter  Erzbischof  Hillin  entstandenen  Streit  zwischei 
dem  Pastor  zu  Berakastel  und  dem  St.  Martinskloster  zu  Trier  über 
den  Zehnten  aus  des  Klosters  Hofe  zu  Graach  zu  Gunsten  des  Klooten'. 
1181  ind.  14.  epact.  3,  conc.  3,  a.  aepi.  14  (richtiger  12).  (Urkb.  2,87 
nro.  48.) 

Goerz,  Regesten  8,  334.  — Wegen  ind.  14  vor  sept.  24  fallend. 

775. 

1181.  Der  geistliche  Gerichtshof  zu  Mainz  beurkundet,  dass  Reinbodo  von 
Bingen  und  sein  gleichnamiger  Sohn  ihre  Rechte  an  einer  Mühle  ac 
der  Nahe,  welche  sie  von  dem  St.  Albanstift  zu  Mainz  in  Erbpacht  tu 
ben,  für  120  Mark  dem  Kloster  Ruprechtsberg  verkauft  haben,  und  da* 
der  Abt  von  St.  Alban  sie  diesem  Kloster  gegen  25  Malter  Frucht 
Jahrzins  als  Erbpacht  bestätigt  habe.  1181  ind.  15.  (Urkb.  2,88  nro.  49 
Weidenbach,  Regesten  von  Bingen  S.  10  nro.  89.  — Wegen  ind. 
15  nach  Sept.  24  fallend. 

776. 

1181.  Der  Abt  Godfrid  von  Springiersbach  genehmigt  als  Vorsteher  des 
Nonnenklosters  Horreum  zu  Trier  und  als  Lehnherr  den  Verkauf  der 
Zehntrechte  Philipp’s  von  Wintersdorf  auf  des  Klosters  de  Claustro  (Hün- 
merode)  Güter  zu  Ornau,  mit  Ausnahme  von  einem  Acker  und  voo 
den  künftig  seitens  des  Klosters  acquirirt  werdenden  Gütern,  für  6 Mark 
an  den  Abt  Gilbert  und  den  Convent  von  Himmerode,  nachdem  der 
Verkäufer  Güter  bei  Wintersdorf  von  gleichem  Werth  zu  Lehengut  ge 
macht  hat.  Trcveris  1181.  (Urkb.  2,89  nro.  50.) 

777. 

1170—1181.  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  bestätigt  dem  Kloster  de  Claus- 
tro (Himmerode)  2 Ackerstückchen  zu  Buverank,  welche  ein  Bauer  voa 
Rachtig  unbefugt  diesem  Kloster  verkauft  hatte,  da  dieselben  zum  en 
stiftischen  Hofe  gehörten,  nachdem  der  Vorkäufer  durch  Restitution  in 
gleichem  Werth  Genüge  geleistet  hat.  Ohne  Dat  (Urkb.  2,90  nro.  51.) 

Erzbischof  Philipp  von  Cöln  regierte  1167 — 1191  und  der  unter  de* 
Zeugen  genannte  Probst  Wezelo  non  8t.  Andreas  zu  Cöln  erscheint  nad 
Lacomblet,  Urkundenbuch,  urkundlich  1173 — 80,  während  sein  Vorgän- 
ger Arnold  1169  zidetzt  und  sein  Nachfolger  Giselbert  1182  zuerst  ge- 
nannt wird;  daher  hier  zwischen  1170 — 1181  fallend  angenommen. 

778. 

1182  mal  31.  Kaiser  Friedrich  I.  bestätigt  der  Abtei  St.  Maximin  zu  Trier 
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die  ihr  nach  Abtretung  der  6656  Mansue  noch  übrig  gebliebenen  ge- 
nannten Güter.  Maguntie  in  solempni  curia  2 kal.  jun.  1182  ind.  15. 
a.  regn.  31.  imp.  28  (lege  27).  (Urkb.  2,91  nro.  52.) 

Böhmer,  Kaiserregesten  8.  142  nro.  2648.  Qedr.  Liinig,  Reichsar- 
chiv 16,283,  Zyllesius,  Defens.  abb.'  8.  Maxim.  2,58  mit  Monogr.  und 
Siegel;  hieraus  Honth.  1,612.  Bertholet,  Hist,  de  Luxemb.  4,29. 

779. 

1182.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  vermittelt  eine  Vergleich  zwischen  dem 
St  Simeonsstift  zu  Trier  und  der  Gemeinde  von  Coblenz,  welche  einen 
Theil  aus  dem  in  ihrer  Stadt  von  dem  Stift  erhobenen  Markt-  und 
Schifiszoll  für  den  Stadtbau  beanspruchte,  aber  gegen  60  Mark  zufrie- 
dengestellt wird.  Confluentie  1182  ind.  15.  epact.  14.  concur.  4.  a, 
imp.  Friderici  25  (richtiger  27  oder  28).  a.  pont.  Arnoldi  13.  (Urkb. 
2,92  nro.  53.) 

Goerz,  Regesten  S.  25.  — Gedr.  Honth.  1,613.  Kremer,  Orr. 
Nas.  2,204.  — Wegen  ind.  15  vor  sept.  24  fallend. 

780. 

1182.  Derselbe  stellt  mit  Zustimmung  des  Abts  Godfrid  von  Springiersbach 
die  in  Disciplin  und  Sitten  heruntergekommene  Celle  zu  Herzig  unter 
den  Abt  zu  Wadgassen.  1182  ind.  15.  concur.  4.  epact.  19  (richtiger 
14).  (Urkb.  2,94  nro.  54.) 

Goerz,  Regesten  8.  25.  — Wegen  ind.  15  vor  sept.  24  fallend. 

781. 

1182.  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  verpfändet  für  232  Mark  kölnischer  De- 
naren dem  Erzbischof  Arnold  von  Trier  die  Höfe'  Rhense,  Senheim, 
Rachtig  und  Zeltingen , aus  deren  Gefällen  diese  Schuld  binnen  einem 
Jahre  bezahlt  werden  solle,  und  verpflichtet  sich,  falls  die  Summe  nicht 
erreicht  werde,  dass  genannte  Bürgen  den  Rest  bezahlen  sollen.  1182, 
(Urkb.  2,95  nro.  55.) 

Gedr.  Günther , Cod,  dipl.  1,439. 

782. 

1183  feb.  22.  Pabst  Lucius  111.  bestätigt  dem  St.  Paulinstift  zu  Trier  die 
Schenkungen  der  Erzbischöfe  Egbert  und  Eberhard  und  andere  Privi- 
legien. Velletris  8 kal.  mart.  ind.  1.  1182.  pont.  a.  2.  (Urkb.  2,96 
nro.  56.) 

Nicht  bei  Jaffe.  — Wegen  des  Ausstellungsortes  und  der  übrigen 
Zeitangaben  das  Jahr  1183  angenommen.  Vgl.  Ja  fff1.  Reg.  Pont.  S.  842. 

783. 

1183.  Statut  des  Stifts  zu  Carden,  wonach  es  die  Einkünfte  einer  vakanten 
Präbendc  zur  Verbesserung  der  Kirchenfabrik,  namentlich  für  den  be- 
gonnenen Neubau,  bestimmt.  1183  ind.  1.  concur.  5.  imperatore  Fride- 
rico,  archipresule  Trev.  Arnulfo.  (Urkb.  2,98  nro.  57.) 

Uttanbinbu($.  II.  47 
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ff* dr.  Günther,  (ML  dijA.  1,443.  Da  Erdbisehof  Araold  von  Trier 
1183  nun  36  starb , noch  »ot  diese  Zeit  fallend. 

184.  - Ao-i 

1188.  Pfalzgraf  Conrad  bei  Rhein ' vermittelt  einen  Vergleich  «wischen  dem 
Kloster  Springiersbach  und  dem  Grafen  Godfrid  ton  8panheim  Wegen 
des  Klosters  Hof  zu  Traben.  K&rdoni  1183  regnante  Friderico  impe- 
ratore,  Trev.  eccl.  presidente  Arnoldo  aepo.  (Urkb.  3,99  nro.  58.) 

Qedr.  Acta  Palat.  3,119  er  autographo.  ».  Reisach , Archiv  2^250. 

> — Wegen  des  noch  lebenden  Erzbischofs  Arnold  vor  mal  35  fallend. 

1. . 

185. 

1169 — 1188.  Erzbischof  Arnold  von  Trier  bestätigt  den  Mönchen  de  Claus 
tro  (Himmerodb)  die  von  der  Gemeinde  Lcudesdorf  bewilligte  Leaefrei 
heit  für  ihre  beiden  Weinberge  im  Flur  „ad  ripam“.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
2,100  nm.  59.) 

Qoerz,  Regesten  S.  25.  — Wegen  Mangels  anderer  bestimmter  An- 
haltspunkte die  Zeit  Erzbischofs  Arnold  angenommen. 

" ' ; 186. 

1169 — 1183.  Derselbe  beurkundet,  dass  Emercho  von  Neuerburg,  einer  der 
beiden  Söhne  Christians  und  Mathilden  von  Maring,  die  Schenkung  sei- 
ner Acltern  an  das  Kloster  de  Clnustro  (Himmerode) , welche  er  nach 
seines  Vaters  Tode  angefochten  hatte,  bestätigt  habe.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
2,100  nro.  60.) 

Goere,  Hegesten  8.  26.  — Die  Regicnnigszeit  Erzbischofs  Arnold 
angenommen. 

187. 

1169-1183.  Derselbe  sühnt  sich  mit  Arnulf  von  Walcncurt,  dem  Vogt  sei- 
nes Hofs  Merzig,  und  erlaubt  ihm  unter  verschiedenen  Bedingungen, 
namentlich  unter  Vorbehalt  der  Lehensherrlichkeit  und  des  Verbots  ei- 
ner Zollerhebung,  die  Erbauung  einer  Burg  auf  dem  Berge  Schive 
(Monkleir).  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,101  nro.  61.) 

Qoerz,  Regesten  8.  26.  Qedr.  Honth.  1,6<)9  zu  1181.  * — Zettas 
nähme  tote  vorher. 

188. 

1169—1183.  Derselbe  beurkundet,  dass  Eberhard  von  Bürresheim  die  Wein- 
berge zu  Uerzig,  welche  Elisabeth  von  Bruch  dem  Kloster  de  Claustro 
(Himmerode)  geschenkt  und  derselbe  einige  Jahre  für  sich  usurpirt 
batte,  dem  KloBter  zurückgestellt  habe,  und  bestätigt  nachträglich  noch 
•inen  frühem  Zehentvertrag  des  Pastor«  von  Cordei  mit  diesem  Klos- 
ter. Ohne  Dat.  (Urkb.  2,103  nro.  62.) 

Qoerz,  Regesten  8.  35.  +*  Zeitannahme  wie  vorher. 
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• V,  .788« 

1188—1188.  Dm  Domcapitel  au  Trier  vererbpachtet  3 Weinberge  am  Mar- 
tinsberg daselbst  und  ein  zu  Weinberg  umgerodetes  Feld  gegen  einen 
Jahrzhis  an  das  Kloster  de  Claustro  (Himmerode).  Ohne  Dat.  (Urkb- 
2,104  nro.  63.) 

Goerz,  Regesten 8,  335.  — Wegen  eher  Mühesiegelung  durch  Erz- 
*'■'  bisehof  Amold  die  Zeit  wie  vorher  angenommen. 

790. 

1188.  Bischof  Bertram  von  Metz  vorordnet,  dass  nur  den  residirenden  Ca- 
nonikem  zu  St.  Arnual  ihr  Stipendium  zu  Theil  werden  soll.  1183 
ind.  1.  epact.  25.  pont.  a.  4.  Friderico  iruperatore  imperante  et  filio  Hen- 
rjco  regnante.  (Ückb.  2,105  nro.  64.)  » 

Gedr,  Kramer,  Gesell,  des  Ardenn,  - Geschl,  2f303.  — Wegen  ind. 
1 vor  sept.  24  fallend. 

*.  .*7  i , n.  ' ” I 11  • ' ■ I I • < * 

791. 

#184.  Der  Abt  (Jrodfrid  von  Springiersbach  beurkundet,  dass  Gerhart,  Herr 
von  Helfenstein  und  dessen  Gemahlin  Agnes  dem  Nonnenkloster  Stu- 
ben zur  Aussteuer  ihrer  Tochter  Gertrude  daselbst  ihren  Hof  zu  Lös- 
seuioh  geschenkt  haben.  1184  ind.  2,  regnante  Frideriao  imperatore  et 
Arnoldo  TrevinwiSis  ecelesie  currum  aurigante.  (Urkb.  2,106  nro.  65.) 

.4  Wegen  ind.  2 vor  sept.  24  fallend;  dagegen  würde  die  Stelle  „ Ar- 
noldo  Treu.  tedw.  currwn  emrigante“ , wenn  sie  keine  spätere  Interpo- 
<v,r  l*rwtg  noch  m'sJ.  1133  weisen,  da  Erzbischof  Arnold  1183  nwti  25  ge- 
storben ist. 

792 


1184.  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  beurkundet,  wie  seinem  Erzstift  von 
dem  Grafen  Otto  von  Rheineck  die  Vogtei  über  das  Kloster  Laach  übat- 
t f ! '.tragen  worden  sei.  1184  regnante  Friderico  imperatore,  ind.  2,  a.  pont- 
16.  (Urkb.  2,106  nro.  66.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1.443.  — Wegen  ind.  2 vor  sept.  24 
fallend. 

us  v*  ..  ; ..!  -i. , 793.  ' 'I  (.r\\  iril 

1184  ad.  14.  Pabst  Lucius  111.  bestätigt  dem  Kloster  da  GJauatro  (Him- 
merod) die  gen« nuten  Besitzungen  und  Rechte.  Verone  2 id.  octobr. 
ii-u.lind.  8, .1184,  pont.  #.  4.  (Urkb.  2,107  nro.  67.) 

Jaße,  Heg.  Pont.  S.  848  nro.  9628,  . »•  . >i  1 

11  •“  794. 

. « V.  • . \»  * • • 1 1 

1184.  Der  Abt  Godfrid  von  Wadgassen  beurkundet  einen  schiedsrichterli- 
chen Vergleich  mit  dem  Kloster  Eussernthai  wegen  des  Hoebwalds  bei 
Leihen,  woran  erster«  ein  Theil  und  letzteres  Kloster  3 Theile  besitzt. 
Acta  mp.  Leibe#  1184.  (Urkb.  2,110  nro.  68.) 
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Oedr.  Würdtwein,  Nova  Subsid.  12,115.  Motte,  Zeitschrift  für  du 
Gesch.  des  Oberrheim  1,405  aus  dem  Original  in  Karlsruhe. 

795. 

1184  Graf  Heinricli  von  Namur  und  Luxemburg  beurkundet,  dass  Godiric 
von  Kcttenheim  und  dessen  beide  Söhne  dem  Kloster  St.  Maximin  zu 
Trier  den  Zehnten  zu  Thionville , welchen  sie  sich  als  ein  Lelieu  un- 
rechtmässig angeeignet  hatten,  rcstituirt  haben.  1184.  (Urkb.  2,111 
nro.  69.) 

Oedr.  Bertholet,  Hist,  de  Lujremb.  4£l.  Quden,  Vod.  dipl.  3,1070. 

796. 

1185  iüD-  27.  Urkunde  über  des  Ritters  Ludwig  von  Dudensfeld  und  des 
sen  Frau  Ida  Schenkung  ihrer  Ländereien  zu  Ernstbeuren,  der  Kirche 
zu  Dudensfeld  und  eines  Waldes  an  das  Kloster  St  Thomas  an  der 
Kyll,  dem  sie  ihre  beiden  Töchter  als  Nonnen  bestimmt  haben;  wie 
auch  über  eine  Schenkung  Theoderich’s  von  Rulant  an  dasselbe  Klos- 
ter. Actum  in  capitulo  majoris  eccles.  Trev.  1185.  5 kal.  jul.  (Urkb. 
2,112  nro.  70.) 

797. 

1185.  Abt  und  Convent  zu  EberbBch  beurkunden,  dass  der  Zöllner  Wichard 
zu  Coblenz  und  dessen  Frau  Helswinde  durch  Uebergabe  eines  halben 
Morgens  Weinberg  daselbst  mit  einem  Jahrzins  von  2 Soliden  als  Erb- 
pachtsgut an  das  Stift  St.  Simeon  zu  Trier  ihnen  die  Zollfreiheit  zu 
Coblenz  erkauft  haben.  1185  ind.  3 imperante  Friderico  imperatore 
(Urkb.  2,113  nro.  71.) 

Oedr.  Honth.  1,614.  — Wegen  ind.  3 vor  sept.  24  fallend. 

798.  • 

1185-  Des  St.  Simconsstifts  zu  Trier  Urkunde  gleichen  Inhalts  wie  vorher- 
gehende. 1185  ind.  3-  regnante  imperatore  Friderico.  (Urkb.  2,114 
nro.  72.) 

Oedr.  Rossel,  Urkb.  des  Klosters  Eberbach  1,81. 

799. 

1174—1185.  Der  Abt  G(odfrid)  von  Wadgassen  beurkundet,  dass  er  zu 
!I  Hundesborn  Land  von  dem  vermeintlichen  Herrii  des  Landes,  Landulf. 
gekauft,  da  aber  die  Herren  von  Flanheim , sich  als  wirkliche  Herren 
des  Landes  bebauptendy  dem  Kaufe  entgegengetreten  seien,  einen  Theil 
des  stipulirten  Kaufpreises  zurückgehalten  habe,  und  dass  sich  nun  beide 
deshalb  friedlich  verglichen  haben.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,114  nro.  73.) 

Unter  den  Zeugen:  Abt  AUteru  von  Otterburg,  dessen  Vorgänger 
Stephan  hei  Frey  und  Remling,  Urkb.  des  Kl.  Otterburg  S.  2 wn  Jahn 
1173  erscheint,  und  am  Schlüsse  Ludewiens  comes  et  frater  de  Arnstein, 
welcher  als  Mönch  in  dem  von  ihm  gestifteten  Kl.  Amstein  ( vgl.  Kremer, 
Orr.  Nass.  1,346 ) am  24.  Okt.  1185  starb,  daher  1174 — 1186  angenommen 
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800. 

1184 — 1185  »ft.  16.  Pabst  Lucius  III.  erlaubt  der  Abtei  Laach  einen  aus 
ihrer  Mitte  als  Pfarrer  zu  Cruft  dem  Bischof  zu  präsentiren.  Verone 
17  kal.  nov.  (Urkb.  2,115  nro.  74.) 

Jafft , Reg.  Pont.  S.  851  nro.  9707.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipL.  1,446. 

801. 

1184-1185  liov.  22-  Derselbe  nimmt  das  Nonnenkloster  Ruprecbtsberg  bei 
Bingen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  genannte  Besitzungen. 
Verone  10  kal.  dec.  (Urkb.  2,116  nro.  75.) 

Nicht  bei  Jafft.  — Weidenbach,  Regesten  von  Bingen  S.  10  nro.  93 
mit  dem  unrichtigen  Datum  1185  dec.  1 aus  der  Druckschrift:  Päbstl. 
confirm.  Freih.  des  Kl.  Rup.  S.  3.  Nach  dem  Itinerar  des  Pabstes  in 
eines  dieser  Jahre  fallend. 

802. 

1185.  Bischof  Bertram  von  Metz  vergleicht  die  Aebte  von  Wadgassen  und 
St.  Nabor  wegen  des  kleinen  Futterzehnten,  nachdem  ein  früherer  Ver- 
gleich durch  den  vom  Pabst  committirten  Bischof  von  Toul  nicht  zu 
Stande  gekommen  war.  1185.  (Urkb.  2,116  nro.  76.) 

808. 

1186.  Conrad,  Bischof  von  Sabina  und  Erzbischof  von  Mainz,  beurkundet, 
dass  Conrad  von  Leikestre  und  dessen  Frau  Hazzecha  dem  Kloster  Ru- 
prechtsberg ihre  daherum  und  im  Muncedal  gelegenen  Güter  geschenkt 
haben.  1186  ind.  4.  (Urkb.  2,117  nro.  77.) 

Weidenbach,  Regesten  von  Bingen  8.  10  nro.  94.  Gedr.  Günther, 
Uod.  dipl.  1,448.  — Wegen  ind.  4 vor  sept.  24  fallend. 

804. 

1186.  Die  Aebtissin  Hadewidis  von  Neumünster  giebt  den  Gebrüdern  An- 
selm und  Stephan,  nachdem  dieselben  durch  Excommunikation  zum  Ver- 
zicht auf  ihre  unberechtigten  Ansprüche  auf  gewisse  Erbpächte  von  Gü- 
tern des  Klosters  jenseits  der  Saar  gebracht  worden  sind,  10  Talente 
Geld.  1186  ind.  4.  rcgnante  Urbano  III.  papa,  imperatore  Frider.  I. 
et  episcopo  Bertramo.  (Urkb.  2,117  nro.  78.) 

Gedr.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenn.-Geschl.  2,304.  — Wegen  ind.  4 
vor  sept.  24  fallend. 

805. 

1186.  Pabst  Urban  III.  bestätigt  die  Rechte  und  Güter  des  Collegiatstifts 
zu  Carden.  Verone  1186  pont.  a.  1.  (Urkb.  2,118  nro.  79.) 

Jafft,  Reg.  Pont.  8.  859  nro.  9856.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1, 
449.  — Wegen  pont.  a.  1.  noch  vor  dec.  1 fallend. 

806. 

1186.  Bischof  B(ertram)  von  Metz  beurkundet  einen  Vergleich  zwischen  der 
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Abtei  Metlach  und  dem  Priest»  su  Benstorf  Uber  den  Zehnten  zu  W 
leg.  1186  a.  epjse.  7.  (Urkb.  2,120  nrq.  80.) 

801.  ' ' 

1180.  Der  Abt  Keiner  von  Bouzunville  bestätigt  dem  Abt  Godfrid  t« 
adgassen  den  von  seinem  Vorgänger  Walter  an  den  Abt  Heinric; 
von  Wadgassen  1170  für  28  Talente  geschehenen  Verkauf  des  Kloster 
gute«  zu  Rameabach,  worüber  damals  nicht»  Schriftlich»  gemacht  w» 
den  war.  1186.  (Urkb.  2,121  nro.  81.). 

808.  ,f 

1180.  Der  Abt  lleinbold  von  S.  Mariae  ad  martyres  zu  Trier  überweis! 
einige  von  Hermann,  dem  Custos  seine»  Klosters,  gekaufte  und  de 
Kiisterei  bestimmte  W einberge,  wie  auch  eiueu  Jahrzins  von  18  Deru 
ren  von  dem  St.  Jakohshospitil , der  Küsterei.  1186.  (Urkb.  2,121 
nro.  82.)  ' - 

809.  1 

1180,  Hermann,  der  Custos  von  S.  Mariae  ad  martvre»  zu  Trier,  beurkun- 
det, von  seinem  Abt  Keinbald  einige  der  Küsterei  gehörige  Weinberg« 
gegen  den  halben  Zins  erhalten  zu  haben.  1186.  (Urkb.  2.122  nro.  83 


810. 

(1180.)  Der  Schöffe  Ludwig,  genannt  Mögt,  zu  Trier,  sein  Bruder  WezeL. 
Kellner  zu  St.  Simeon.  Ida,  seine  Schwester,  mit  ihrem  Gemahl  Albert 
der  Ritter  Walter  von  Castell  und  Odilia,  die  Gemahlin  Hernesto«,  des 
Bruders  des  Schöffen  Lutlwjg,  verkaufen  für  280  Mark  ihr  Bcsitzthum 
zu  Rachtig  dom  Nonnenkloster  St.  Thoma*  an  der  Kyll-  Ohu«  Dat. 
(Urkb.  2,122  nro.  84.) 

Wegen  der  folgenden  Urkunde  hierher  gesetzt. 

811. 

1180.  T.rkunde  über  die  nachberige  Bestätigung  vorstehenden  Kaufe  durch 
den  Erzbischof  Philipp  von  Cölfl.  Jtatcchq  super  Ijtus  Muselle  ante  cn- 
i riaw  dpi,  aepi.  (Colom)  1 1186.  (Urkb-  2,123  pro,,  85,). , , • , 


7 818.  1 1 ' 1 ; ' i >’ 

118t.  Conrad . Erzbischof  von  Mainz  und  päbstlichcr  Legat , bestätigt  die 
Besitzungen  und  Privilegien  des  Nonnenklosters  Ruprechtsberg  bei  Bin 
gen.  1187  ind.  5.  (Urkb.  2,494'nro.  86.) 

Weidetubach,  Hegepm  von  Hingen  & W *r».  9&.  Ondr.  Jommu, 
Script , rer.  Mag,  2dWi>,  1 — Wegen  ind.  5 vor  aepL  24  faUmd. 

* i i 1 

813. 

1181.  Der  Probst  Gerard  von  St.  Simeon  zu  Trier  überlässt  seinem  Capi 
tel  einen  zum  probsteiliclien  Hof  zu  Lehmen  gehörigen  wüsten  Berg 
gegen  4 Va  Qbm  WT«iu  jährlich««  Änsos,  um  ihn  w«  Weinberg  uiuettrc 
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den.  Id  ecolasia  8-  Simeonis  1187  ind.  5,  apaot.  9.  eonour.  8.  »ul*  papa 
Urbano  III.  a.  regn.  Fridcr.  imp.  36.  (Urkb.  2,125  nro.  87.) 

Gedr.  Honth.  1,615.  — Wegen  Frider.  regn.  a.  36.  und  ind.  5 zwi- 
schen mrz.  9 und  «ept.  24  fallend.  Auch  starb  Pabst  Urban  IIP.  1187 
oct.  20.  . 

. I ■'•**} . i 1 • - < 

• i ■ • «14. 

1181.  Philipp,  Erzbischof  von  Colti  und  päbstlicher  Legat,  bestätigt  die  Be- 
sitzungen der  Abtei  Steinfeld , namentlich  die  dortige  Taufkircbe  mit 
ihren  Zehnten  und  die  Weinberge  auf  der  Mosel  und  Ahr.  In  sjmodo 
Colonlensi  1187  episeop.  a.  20,  regn.  Frider.  a.  36.  (Urkb.  2,126  nro.  88.) 

Ein  ähnlicher  Auszug  bei  Günther,  Cod.  dipl.  1,454  aus  Hugo,  An- 
nal.  Praem.  2,523.  — Wegen  regn.  a.  Friderici  36  nach  mrz.  9 fallend. 

815 

1181.  Der  Abt  Gerhard  von  TViim  giebt  dem  Collegintstift  daselbst  das 
Intesstitürrecht  Uber  die  Kirche  zu  Alfc,  nachdem  Graf  Friedrich  der 
Junge  Von  Viandert,  Sohn  seines  Bruders,  des  Grafen  Friedrich,  und 
dessen  Gemahlin  Mathilde  auf  ihre  Lehenrechte  auf  dasselbe  verzichtet 
haben,  bestimmt  Uber  die  Vertheilang  des  Zehnten  daselbst  und  bestä- 
tigt eine  Schenkung  des  Edeln  Bccelin  über  ein  Gut  zu  Langseheid  an 
dae  Hospital  desselben  Stifts,  ln  principali  occl.  S.  Salvatoris.  1187 
regnante  imp.  F(riderico)  et  filio  ejus  rege  H.(eurico).  (Urkb.  2.127 
nro.  89.) 

816. 

1187.  Erbpachtsbrief  des  Gapitels  zu  Mlinstermaifcld  für  RadulfHund  Uber 
den  8t.  Martinswald  und  eine  halbe  Mtlhle.  1187.  (Urkb.  2,128  nro.  90.) 

811. 

1181.  Vertrag  zwischen  der  Abtei  Malmedy  und  dem  Marienkloster  (St. 
Thomas)  bei  Andernach,  unter  Vermittelung  des  Abt»  Godfrid  von  Sprin- 
giersbach, wegen  de»  von  Ersterer  aus  de*  andern  Hof  zu  beanspru 
ebenden  Zehnten.  1187.  (Urkb.  2,129  nro.  91.) 

818. 

1188.  Urkundliche  Nachricht,  dass  das  kölnische  Domes  pitel  seinem  Kwsbi- 
•cliofe  600  Mark  und  dieser  demselben  dagegen  Weinberge  zu  Senheim 
gegeben^  auch  sich  verpflichtet  habe,  ein  verpfändetes  Haus  vor  seinem 
Pallast  zu  einer  bestimmten  Zeit  unter  der  Verpflichtung  zum  Einlager 
bis  anstatt  desselben  er  100  Mark  zurückerstattet  habe,  der  Dorakirche 
zu  geben.  1 188.  (Urkb.  2,1 29  nro.  92.) 

...  i.  -.i  .i  1 < /l  iji-HifV  m^V'  ) 

819. 

1189  Biß.  Die  Abtei  8t.  Maximin  zu  Trier  verachtet  auf  ihre  erhobenen 
liZehentansprfteho  an  die  Guter  der  GebrUder  W.  von  Berlengen  und 
H.  von  Matbene  Zu  Schwickerath,  da  sich  berausgesteUt  habe,  dass  sie 
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Regesten  Nro.  819 — 894. 


Allodiun  und  salisches  Land  seien.  1189  mense  Martio.  (Urkb.  2,130 
nro.  93.) 

820. 

1189  iOB.  26.  Pabst  Clemens  III.  entbindet  das  Domcapitel  zu  Trier  wie 
auch  Olerus  und  Volk  des  Erzstifts  Trier  ihres  Gehorsams  gegen  den 
Erzbischof  Folm&r  und  den  Probst  R.(udolf)  und  befiehlt,  die  von  Fol- 
mar  ihrer  Pfründen  beraubten  Cleriker  wieder  in  den  Genuss  derselben 
zu  setzen.  Laterani  6 kal.  jul.  ind.  7.  1189.  pont  a.  2.  (Urkb.  2,13u 
nro.  94.) 

Jaffi,  lieg.  Pont.  S.  877  nro.  10,151.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,459. 

821. 

1189.  Vergleich  zwischen  der  Abtei  Siegburg  und  dem  St.  Servatiusstift 
zu  Mastricht,  wonach  sich  Erster«  zur  Entrichtung  des  Zehnten  von  al- 
len ihren  Besitzungen  zu  Güls  an  das  Stift  und  dieses  zur  jährlichen 
Lieferung  von  5 Fuder  Wein  daselbst  an  die  Abtei  verpflichtet.  Colo- 
nie  in  capitolio  b.  Petri  1189  ind.  7.  (Urkb.  2,132  nro.  95.) 

Wegen  ind.  7 ror  sept.  24  fallend. 

822. 

1189.  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  belehnt  nach  der  Resignation  des  Pfalz- 
grafen Conrad  auf  die  Burg  Staleck  und  die  Vogtei  zu  Bacherach  des- 
sen Gemahlin  Irmentrud  und  Tochter  Agnes  auf  Lebenszeit  damit.  1 189 
ind.  7.  Clcmeutc  III.  s.  Rom  sedis  antistite,  regnante  Friderieo  Rom. 
imperatore  eiusque  filio  Henrico  rege.  (Urkb.  2,133  nro.  96.) 

Gedr.  Freher,  Orr.  Pal.  von  1599  S.  89  und  von  1686  8.  110 ; hier- 
aus Tolner,  llist.  Pal.  2,58.  Lucae  Grafensaal  8.  603  und  Ejusd.  Fiirt- 
tensaal  S.  13  nochmals  mit  1184.  Liinig,  Keichsarchiv  8,121  und  noch- 
mal 16,337  mit  Jahr  1184.  Housset.  Suppl.  au  Corps  dipl.  1.68.  Scheid. 
Origines  Guelfcae  3,599.  Günther,  Cod.  dipl.  1,463  mit  Jahr  ll&.i 
resp.  89.  — Zu  dem  Jahr  1189  stimmt  sowohl  die  Indiction  7 und  zwo. 
vor  sept.  24  wie  auch  die  übrigen  Zeitangaben ; dagegen  widerstreite1 
dieser  Zeit  der  als  Zeuge  genannte  Erzbischof  Johann  von  Trier. 

*23 

1189.  Der  Abt  Hugo  von  St,  Vito  zu  Verdun  verkauft  der  Abtei  St.  Mat 
theis  zu  Trier  für  20  Metzer  Pfund  ein  Gut  seiner  Abtei  zu  F rimers 
dorf  im  Saargau.  In  capitulo  S.  Vitoni  1189.  (Urkb.  2.133  nro.  97.) 

824. 

1189.  Der  Prior  L.  zu  Vallendar  beurkundet,  dass  der  Ritter  Bertold  von 
Covern  seinem  Kloster  (Schönstatt)  sein  Vogt-  und  Meyerrecht  auf  d« 
klösterlichen  Hof  zu  Lonnig  nebst  einem  Weinberg,  vorbehaltlich  des 
erblichen  Besitzes,  für  4 köln.  Mark  und  einen  Jahrzins  von  18  Heller 
verkauft  habe.  1189  Friderici  imperatoris  tempore,  tune  tem poris  Jbe 
rosolimam  peregrinantis.  (Urkb.  2,134  nro.  98.) 
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Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,457.  — Da  Kaiser  Friedrich  auf  St. 
Georgentag  (apr.  23)  sich  zu  dem  Kreuzzuge  anschickte,  nach  diese  Zeit 
fallend. 

825. 

1164—1189.  Der  Abt  Ludwig  von  St.  Eucharius  (St.  Mattheis)  zu  Trier 
schlichtet  eineu  Streit  zwischen  Albert,  einem  Ministerialen  seines  Klos 
ters,  und  Markward  wegen  eines  Stück  Lehenlandes  bei  St.  Alban. 
Ohne  Dat.  (Urkb,  2,135  nro.  99.) 

Der  Abt  Ludwig  erscheint  urkundlich  1168 — 1186.  Sein  Vorgänger 
1163  zum  letztenmal  und  sein  Nachfolger  1130  zum  erstenmal,  daher 
1164 — 89  angenommen. 

826. 

1164-H89.  Derselbe  bewilligt  dem  Johann  von  Leia,  einem  Angehörigen 
seines  Klosters,  dass  das  Haus  und  der  Weinberg,  welchen  derselbe 
dem  Kloster  vermacht  hat,  dessen  Neffen  oder  einem  Andern  nach  des- 
sen Wahl  gegen  einen  gewissen  Zins  in  Erbpacht  gegeben  werde.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,136  nro.  100.) 

Die  Zeitannahme  wie  vorher. 

827.  ' ■'  ' 

1173—1189.  Vergleich  des  Domkapitels  zu  Trier  mit  den  Siihnen  des  Stif- 
ters der  St.  Aprunculus- Kapelle  daselbst  wegen  derer  Besetzung  und 
Dotation.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,136  nro.  101.) 

Der  Domdechant  Johann  erscheint  in  den  Urkunden  von  1167 — 1192: 
der  unter  den  Zeugen  genannte  Frohst  Gerhard  von  St.  Simeon  1181 — 
1196  und  dessen  Vorgänger  1172  zuletzt.  Der  Domcantor  Wezelo  1168 — 
1179,  dessen  Nachfolger  1190  Friedrich.  l)er  Domcustos  Friedrich  1185 
und  dessen  Nachfolger  1190  Conrad.  i 

828. 

1190  apr.  1.  Pfalzgraf  Conrad  bei  Rhein  setzt  die  von  des  Klosters  Raven- 
giersburg Hof  und  Güter  bei  Diebach  und  Maninbach  an  diese  Ge- 
meinde für  die  Gemeinde- Nutzungen  jährlich  zu  zahlende  Bode  fest. 
In  Castro  Stalekin  1190  kal,  apr.  (Urkb.  2,138  nro.  102.)  ; 

Gedr.  Freher,  Orr.  Pal.  ed.  von  1599  S.  87  und  Kd.  1686  S.  108. 
Tolner,  Hist.  Pal.  2,58.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  5,408.  Scheid,  Or. 
Guelf.  3,600. 

829. 

1190.  Johann,  Erwählter  zu  Trier,  verpfändet  seinem  Domkapitel  für  die 
unversehrte  Rückgabe  zweier  kostbaren  Figuren  von  dem  Hochaltar, 
welche  ihm  dasselbe  behufs  Beschaffung  der  Palliunisgelder  überlassen 
hat,  die  Höfe  Pfalzel,  Ehr&ng  und  Cordei.  1190.  (Urkb.  2,140  nro.  103.) 

Goerz,  Regesten  S.  26.  — Wegen  der  folgenden  päbstl.  Urkunde 
hierher  gesetzt. 

47  a 
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880. 

1196  ton.  4.  Pabst  Clemens  III.  nimmt  den  Erwählten  Johann  und  die 
Kirche  von  Trier  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  deren  Privilegien  und 
Besitzungen.  Laterani  2 non.  jun.  ind.  8.  1190.  pont.  a.  3.  (Urkb.  2, 
141  nro.  104.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8,  878  nro.  1017Ö.  Gedr.  Günther,  CocL  dipl.  1.470. 

881. 

1190  ioo.  4.  Derselbe  nimmt  das  Kloster  de  Claustro  (Himmerode)  in  sei- 
nen Schutz  und  bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Dat.  wie 
vorher.  (Urkb.  2,143  nro.  105.) 

Jaffi,  Reg.  Pont.  8.  879  nro.  10,176. 

832. 

1196  Inn.  4.  Derselbe  nimmt  das  Nonnenkloster  St.  Thomas  von  Erlesbu- 
ren (an  der  Kyll)  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dessen  Rechte  und  Be- 
sitzungen. Dat.  wie  in  vorhergehender  Urkunde.  (Urkb.  2,147  uro.  106.) 

Nicht  bei  Jaffi. 

833. 

1190.  Erzbischof  Philipp  von  Cöln  beurkundet  den  Lebensauftrag  der  Burg 
Olbrlick  seitens  des  Grafen  Theoderich  von  Wied  an  das  Erzstift  Cöln. 
Loco  tali  (Olbruck)  1190  regnante  Fridcrico  imperatore.  (Urkb.  2,149 
nro.  107.) 

Gedr.  Joamüs  Spicileg.  19.  Fischer,  Qeschlechtsregister  2,39.  Lii- 
nig , Corpus  jur.  feudal.  1,1455.  — Da  Kaiser  Friedrich  I.  1190  jun. 
10  im  Flusse  Seleph  ertrank,  in  die  erste  llälfie  des  Jahrs  1190  fallend. 

834. 

1190.  Der  Abt  Gerard  von  Priim  stiftet  für  seine  Verwandtin,  die  Aebtis- 
sin  Sophia,  ein  Nonnenkloster  zu  Niederprüm,  das  ausser  ihm  auch  seine 
Schwester,  die  Wittwe  Adelheide,  Gräfin  von  Molbach,  dotirt.  1 190 
ind.  7.  epact.  12.  regnante  Heinr.  filio  imp.  Friderici.  (Urkb.  2,15t) 
nro.  108.) 

Gedr.  Honth.  1,617.  Gallia  Christ.  13,352.  Neyen,  Hist,  de  la  rille 
de  Vianden  2,7.  Bertholet,  Bist,  de  Luxemb.  4,34.  Miraxus,  Opp.  dipl. 
4,525  mit  Jahr  1189.  — Ind.  7 weist  vor  1189  sepf.  24,  dagegen  epact. 
12  in's  Jahr  1190. 

835. 

(1190.)  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  die  Stiftung  des  Nonnenklos- 
ters zu  NiederprUm  und  die  an  dasselbe  gemachten  Schenkungen  und 
ilbergiebt  dem  Abt  von  Prüm  die  Aufeicht  Uber  dasselbe.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  2,151  nro.  109.) 

Goerz,  Regesten  8.  30.  Gedr.  Honth.  1,618  zum  J.  1190  wegen  der 
vorhergehenden  Stiftungsurkunde.  Miraeu»  4,525.  Die  Gräfin  von  Mol- 
bach schenkte  1207  jul.  22  auch  ihr  sämmtliches  Allodium  tu  NeunfeircheH. 
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836. 

1190  sepl.  3.  Pabst  Clemens  UL  verleiht  dem  Bischof  (Conrad)  von  Worms 
tut  Lebenszeit  die  Probstoi  8t.  Martin  zu  Boppard  und  verordnet,  dass 

i /.  die  Einkünfte  der  vakanten  Präbeuden  daselbst  zur  Kirchenfabrik  ver- 
wendet werden  sollen.  Lateran!  3 non.  sept.  pont.  a.  3.  (Urkb.  2,153 
nn>.  110.) 

i Nicht  bei  Joffe.  — Weytu  pmt.  «.  3.  das  Jahr  1190. 

887. 

1190.  Bischof  Bertram  von  Metz  bestätigt  dem  Nonnenkloster  Neuruünster 
die  Steuer-  ond  Zinsfreiheit  zweier  Salzplätze  bei  Marsal  und  verord- 
net, das«  dasselbe  von  2 andern  daselbst  ausser  dem  schuldigen  Zins 
keine  Abgabe  entrichten  solle.  1190  a.  episc.  11.  (Urkb.  2,154  nro.  111.) 

Gedr.  Kremei- , Oesoh.  de»  Ardenn.  - Qeschl.  2,306. 

838. 

1187—1190.  Graf  Friedrich  Emicho  von  Leitungen  cedirt  sein  Prekarierecht 
auf  die  Güter  Herlov’s  zu  Vilmar  dem  Abt  Johann  von  St.  Mattheis 
zu  Trier  auf  Lebenszeit.  Ohne  Datum.  (Urkb.  2,334  Nachtr.  nro.  1 
zu  c.  1191.) 

Ein  Abt  Johann  wird  bei  Brower,  Metrop.  1,413  erst  zw  c,  1360 
genannt,  und  hatte  den  Abt  Qodfrid,  Graf  von  Leiningen,  zum  Nach- 
folger. Er  ist  daher  in  die  Abtsreihe  von  St.  Matheis , wie  eine  Ver- 
gleichung der  Urkunde  nro.  115  und  116  vom  Jahr  1191  ergiebt  nach 
dem  Abt  Ludwig,  welcher  1186  zum  letztenmal  in  untern  Urkunden, 
und  vor  den  Abt  Qodfrid,  welcher  in  nachfolgender  Urkunde  nro.  112 
von  1190 — 1191  zum  erstenmal  verkömmt,  einzuschalten.  Der  Dechant 
■Conrad  von  Limburg  ist.  auch  in  der  Urkunde  nro.  116  von  1191  Zeugt. 

i.i.,,.  ,i  . . • . 

839- 

1190— 1J91.  Erzbischof  Johann  von  Trier  schenkt  bei  Gelegenheit  der  im 
ersten  Jahre  seiner  Ordination  geschehenen  Einweihung  der  Kirche 
zu  Stuben , diesem  Kloster  die  Kapelle  zu  Dtinchenheim  und  bestätigt 
die  Schenkungen  seiner  Vorgänger  an  dasselbe.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
2,154  nro.  112.) 

Goerz,  Kegesten  8.  30.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipL  1,497.  i • 

840 

1191  jun,  25.  Der  Erzbischof  Conrad  von  Mainz,  Bischof  von  Sabina,  be- 
stätigt hi  Folge  eines  Rechtsspruchs  der  Abtei  St  Maximin  bei  Trier 
den  Besitz  des  Patronatsrechtes  über  die  Kirchen  zu  Weinheim,  Albe- 
cho  und  Gozzolvesheim  gegen  die  Ansprüche  der  Brüder  Godfrid  und 
Embricho  von  Creuznach  und  Godfrid  und  Heinrich  von  Schelheven. 
1191  ind.  10  (lege  9)  7 kal.  jul.  a.  reversionis  nre.  in  sedem  Mogun- 
tinam  8.  regnante  Heinr.  imp.  a.  imperii  1.  (Urkb.  2,155  nro.  113.) 

. '•>  Gedr.  (Juden , Cod, , dipl.  3,1072.  , , 
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841 

1191  ilil  Bischof  Conrad  von  Worms  bestätigt  als  Probst  des  St,  Martine 
stifts  daselbst  die  Stiftung  eines  fünften  Canonikats  an  der  St.  Peters 
kirche  zu  Boppard  und  invcstirt  damit  den  Cleriker  Hermann  von  Al- 
ken. 1190  mense  julio,  iud.  9.  (Urkb.  2,157  nro.  114.) 

Wegen  ind.  9 und  den  in  der  Urkunde  genannten  Pabstes  Coelettix 
(III.),  welcher  ent  1191  mrz.  SO  gewählt  wurde,  ist  1191  amunekme s. 

842. 

1191.  Der  Abt  Godfrid  von  St  Eucharius  (St.  Mattheis)  zu  Trier  bestätig 
im  Einvernehmen  mit  dem  Grafen  Friedrich  von  Leiningen  die  Anord- 
nung seines  Vorgängers,  des  Abts  Johann,  wegen  Anstellung  eines  Vi- 
I ceplebans  zu  Klein  - Vilmar  und  ordnet  die  Pfarrverhältnissc  dieser  Fi- 
liale zur  Mutterkirche  in  Vilmar.  1191  ind.  9,  regnante  Henr.  impe- 
ratore  a.  consecrat.  cius  1.  Trcv.  aepo.  Johanne  presidente.  (Urkb. 
2,158  nro.  115.) 

Wegen  Henr.  imp.  consecrat.  a.  1.  und  ind.  9 zwischen  apr.  15  und 
sept.  24  fallend.  '■ 

843. 

(1131)  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  die  Anordnung  der  Aebte 
Johann  und  Godfrid  von  St  Eucharius  (St.  Mattheis)  zu  Trier  in  Be- 
treff Besetzung  der  Kapelle  zu  Klein -Vilmar  mit  einem  Vicepleban. 
Ohne  Dat  (Urkb.  2,159  nro.  116.) 

Ooerz,  Regesten  8.  31.  — Wegen  fast  wörtlicher  Stilisirung , glei- 

. eher  Zeugen  und  Inhalts  wie  vorhergehende  Urkunde  hierhergesetzt. 

844. 

1191  etl.  23.  Der  Abt  Godfrid  von  Echternach  bestätigt  seine  1185  jan 
19  gemachte  Anordnung,  wonach  die  zehnte  Mark  Silbers  von  den  Ein- 
künften bestimmter  Güter  zur  Reparatur  des  Kirchendachs  und  anderer 
Kirchcngebiiude  verwendet  werden  soll.  1191  Ind.  9.  10  kal.  nov. 
(Urkb.  2,159  nro.  117.)  , 

Die  ind.  9 war  am  24.  Sept.  zu  Ende  gelaufen. 

845. 

1191.  Das  Oapitel  des  St  Florinsstifts  zu  Coblen*  bewilligt  dem  Canoni 
kuB  Johann  von  Sinzig,  welcher  wegen  seines  Pfarrdienstes  nicht  dem 
täglichen  Capitelsdienste  obliegen  kann,  den  lebenslänglichen  Genu» 
seiner  Präbende , nachdem  er  zum  Ersatz  40  Mark  gezahlt  hat , und 
da  er  zum  Wiederaufbau  des  abgebrannten  Hofs  zu  Kärlich  und  zum 
Bau  eines  Hauses  zu  Breisich  reichliche  Geldunterstützung  gegeben, 
wie  auch  einen  Weinberg  und  seine  Bücher  dem  Stift  vermacht  habe 
1191.  (Urkb.  2,160  nro.  118.) 

846. 

1191.  Urkunde  über  die  Bestätigung  des  dem  Kloster  Wadgassen  von  dem 
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' ' Grafen  Sibert  geschenkten  Guts  zu  Curberen  und  des  von  dessen  Wittwe 
verkauften  Guts  zu  Berbach , durch  deren  Sohn , welcher  beides  ange- 
griffen hatte.  1191  Celestino  papa,  regnante  Ilenr.  imperatore,  ßertramo 
Metensi  eccl.  presidente,  Godefrido  abbate  Wadegoz  (Urkb.  2,161 
nro.  119.) 

Oedr.  Kremer,  Gesch.  de»  Ardenn.-Oeschl.  2,113.  — Weyen  Ilenr. 
itup.  flach  apr.  15  fallend. 

847. 

1191  dtf.  Iß.  Pabst  Coelestin  111.  bestätigt  dem  Collegiatstift  zu  Garden 
die  demselben  von  dessen  Erzbischof  verliehene  Kirche  zu  Lehmen.  La- 
terani  17  kal.  jan.  pont.  a.  1.  (Urkb.  2,162  nro.  120.) 

Jaffe,  lieg.  Pont.  8.  889  nro.  10331.  Gedr.  Günther.  Cod.  dipl.  1,474 

848. 

1164-1191.  Der  Domdechant  und  Archidiakon  Johann  zu  Trier  bestätigt  an 
Stelle  des  Erzbischofs  ein  Vermächtniss  seines  Verwandten  Theoderich  von 
Bruch  an  die  Abtei  de  Claustro  (Himmerode).  Ohne  Dat.  (Urkb.  1, 
714  nro.  659  zu  c.  1169.) 

Der  genannte  Domdechant  Johann  erscheint  urkundlich  1167 — 1192, 
sein  Vorgänger  Rudolf  zuletzt  1163  und  »ein  Nachfolger  1192  zuerst. 
Der  ferner  in  der  Urkunde  genannte  Abt  Reinbold  von  8t.  Marien 
1162-1186. 

Das  eirunde,  2 Zoll  breite,  2'  , Zoll  hohe  Siegel  von  toeissem  Wachs 
hat  keifte  Linien  um  die  Schrift,  und  zeigt  ein  Brustbild  im  Chorkleid, 
die  Rechte  offen  vor  der  Brust,  in  der  Linken  ein  geschlossenes  Buch, 
auf  beiden  Seiten  qfe.s  Halses:  10H — AN.  Die  Umschrift  lautet s DI. 
GRA.  TRE  VIRENS1S.  ECVLIE.  ÜECAN  7 AUCH  ID. 

849. 

1190 — 1192.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  der  Abtei  de  Claustro 
(Himmerode),  nachdem  die  Grafen  von  Nassau  auf  ihre  Vogteirechte 
aut  deren  Güter  bei  Coblenz  verzichtet  haben,  diese  Vogteifreiheit.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,163  nro.  121.) 

Goerz,  Regesten  S.  30.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,500.  — Von 
den  Zeugen  kämmt  der  Abt  Godfrid  von  Springiersbach  1187  zum  letz- 
tenmal und  sein  Nachfolger  Absalon  1193  apr.  28  zum  erstenmal  ur- 
kundlich vor. 

850. 

1192  Derselbe  restituirt  dem  Collegiatstift  zu  Garden  das  Patronatsrecht 
der  Kirche  zu  Lehmen  mit  dem  Zehnten , bestimmt  daraus  dio  Ein- 
künfte des  Orts  - Priesters  und  überweist  aus  dem  Ueberschuss  Renten 
dem  Stift  zu  seinem  Anniversarium.  1192.  (Urkb.  2,164  nro.  122.) 

Goerz,  Regesten  8.  26.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,473.  Fahne, 
Cod.  Salm.  S.  6.  — Vergl.  die  Bestätigungsurkunde  des  Pabstes  Coe- 
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lestin  III.  von  1191  dec.  16.  Sollte  darin  statt  pont.  a.  I.  nicht  II. 
zu  lesen  und  aLio  1192  dec.  16  zu  setzen  sein? 

851. 

1192  lllll.  15.  Pabsl  Coelestin  III.  bestätigt  Sifrid , den  erwählten  Probst 
des  St  Martinsstifts  au  Worms  und  bestimmt,  dass  diese  Probstei  nie 
mehr  einem  Bischof  von  Worms  verliehen  werden,  sondern  die  Ver- 
waltung derselben  stets  durch  einen  eigenen  Probst  geschehen  solle. 
Rome  ap.  S.  Petrum  17  kal.  jul.  pont.  a.  2.  (Urkb.  2,165  nro.  123.) 
■laß/.  Reg.  Pont.  S.  S92  nro.  10387  zum  13.  jttni. 

852. 

1192  amt.  9.  Die  Brüder  Godfrid  und  Friedrich,  Grafen  von  Yirneoburg, 
tragen  für  1600  Pfd.  trier.  Denaren  dem  Erzbischof  Johann  von  Trier 
und  dessen  Erzstift  die  Veste  lind  Grafschaft  Virnenburg  als  Lehen 
auf.  1192  die  9.  mensis  augusti.  (Urkb.  2,166  nro.  124.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipL  1,452  mit  dem  unrichtigen  Jahr  1187. 

853. 

1102  a«g.  24.  Kaiser  Heinrich  VL  bestätigt  der  Abtei  Echternach  ihre  Un- 
mittelbarkeit, Freiheiten  und  Besitzungen.  Wizenowc  iuxta  Moguntiam 
9 kal.  sept.  1192  ind.  10.  a.  regn.  23  (lege  24).  imp.  2.  (Urkb.  2,167 
nro.  125.) 

Böhmer •,  Kaiserregesten  S.  149  nro.  2785.  Gedr.  Bertholet,  Hist,  de 
Luasemb.  4,37. 

854. 

1192-  ErzbtRchof  Johann  von  Trier  schenkt  dem  Domkeflner  Stbodo  einen 
Teich  bei  dem  Kloster  S.  Mariae  ad  martyres  zu  Trier  mit  dem  Was- 
serlauf bis  zur  Mosel,  vorbehaltlich  eines  Jahrzinses  von  2 Malter  Korn. 
1192  epact.  4.  concur.  3.  ind.  10.  pont.  a.  3-  (Urkb.  2,168  126,1 

Goerz,  Regesten  S.  26.  — Wegen  concur.  3 und  ind.  10  nach  Febr 
25  bis  sept.  24  fallend. 

• * #» 

855.  i ' <_  ■; 

1192.  Vertrag  zwischen  der  Abtei  Laach  und  Geriaeh,  Herrn  von  Covern, 
über  ihre  beiderseitigen  Rechte  in  den  abteiliehen  Höfen  zu  Heini bach 
und  ttendorf.  1112  regnante  imperatore  Ilenrico.  (Urkb.  2,169  nro.  127.) 

Gedr.  Dokumentirte  Nachr.  Uber  den  Flecken  Mendorf  8.  217.  Gün- 
ther, Cod.  dipl.  1,465  zn  1190  und  Beck,  Gesch.  der  Häuser  Isenburg, 
Runkel,  Wied  303.  — K.  Heinrich  VI.  wurde  1191  apr.  15  zum  JKaz- 
ser  gekrönt  und  ist  statt  MCXTT  offenbar  MCXCJT  zu  lesen,  wie  auch 
von  Dronke  rI)ie  Matth iaskapeUe  bei  Kobern*  S.  40  ausführlich  nach- 
qemiesen  wird. 

i 'ii  , ".’.r,  n.  • 

856. 

1192.  Erzbischof  Johann  von  Trier  spricht  dem  St.  Euchariosk Laster  (St. 
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Mattheis)  zu  Trier  in  dessen  Streite  mit  den  Vögten  von  Wiltingen 
wegen  der  Weide  in  der  Gemarkung  von  Bermeroth  und  WTiltingen, 
nach  vorheriger  Untersuchung,  dieselbe  in  bestimmten  Grenzen  zu.  1192. 
(Urkb.  2,170  nro.  128.) 

Qoert,  Hegesten  8.  26.  — Unter  den  Zeugen  wird  ein  Conrad  alt 
Domprobst  zu  Trier  genannt,  der  aber  erst  1200  rar  kömmt,  dagegen  1192 
een  Rudolf  erseheint ; ebenso  kömmt  erst  12tX>  ein  Domeantor  Johann 
und  1392  bis  1297  ein  Friedrich,  wie  auch  erst  1201  ein  Dv/nrrtwtos  In- 
gebrtmd  und  1292 — 1297  ein  Conrad  cor;  der  Trierer  Srhvltheiss  Ala 
thias  kömmt  auch  erst  seit  1201  in  den  Urkunden  cor,  daher  cerdöch- 
tig  und  eher  nach  1201  fallend.  Vergl,.  Urk.  von  1202  nro.  207. 

857. 

1193  apr.  28.  Kaiser  Heinrich  VT.  bestätigt  der  Abtei  Springiersbach  das 
Privilegium  König  Gonrad’s  HI.  vom  1.  aug.  1144  und  noch  verschie- 
dene andere  Besitzungen.  Apud  Bopardiam  4 kal.  maji  1193.  ind.  11. 
a.  regn.  24.  imp.  3.  (Urkb.  2,171  nro.  129.) 

Böhmer,  Kaiserregesten  S.  150  nro.  2799.  Gedr.  Tolner,  Hist.  Fa- 
tal. 2,37 ; hieraus  Honth.  1,622.  Acta  Palat.  3,118  er  autogr.  Broirer, 
Metrop.  Trer.  1,303. 

858. 

1193.  Erzbischof  J.(ohann)  von  Trier  bestätigt  die  Schenkung  Ludwig’«, 
des  Sohnes  Ludwig’«  von  Dudensteld , über  sein  väterliches  Erbgut  in 
genannten  Orten  an  das  Kloster  St.  Thomas  an  der  Kyll.  Treveris 
,1193.  (Urkb.  2,174  nro.  130.) 

Goerz,  Regesten  S.  26. 

85». 

11TJ— 1194.  Der  pfi  bst  liehe  Legat  Petrus,  Bischof  von  Tuscultnn  (Frascati;,, 
bestätigt  dem  Abt  Gonrad  und  Convent  zu  Laach  den  Zehnten  vom 
salischen  oder  Herren-I^and  zu  Gruft,  wie  ihnen  derselbe  von  Erzbischof 
Hillin  von  Trier  gegen  den  dortigen  Pfarrer  zugeaprochen  worden  war. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  2,174  nro.  131.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,436  zu  a.  1179.  — Abt  Conrad  von 
Laach  1177 — 1194.  Petrus,  Bischof  von  Ttisculum,  als  Zeuge  in  päbst- 
lichen  Bullen  1179  und  1182. 

860. 

1194  tura.  27-  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet  einen  Vergleich 
zwischen  dem  Marienkloster  bei  Andernach  (St.  Thomas)  und  Helyas, 
dem  Burgmann  von  Elz,  wonach  derselbe  auf  seine  unberechtigte  Vog- 
tei Uber  des  Klosters  Hof  zu  Trimbs  verzichtet.  Cor  am  altarc  b.  Ma- 
rie 1193.  6 kal.  apr.  die  dntninicali  et  in  media  quadragesima.  (Urkb. 
2,175  nro.  132.) 
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Qoerz,  Regesten  8.  336.  — Wegen  de»  dies  dom.  und  media  qua- 
■ drag.  ist  das  Jahr  1194  angenommen. 

861. 

1194  «pr.  27.  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet,  dass  Heimburg« 
von  Lahnstein  und  seine  Frau  Irmtrud  für  90  Mark  ihr  säm tätliches 
Allod  zu  Leudesdorf  und  Fahr  dem  Marienkloster  bei  Andernach  {St. 
Thomas)  verkauft  haben  und  Heimburgo’s  Bruder  Dido  wegen  später 
erhobener  Ansprüche  darauf  vom  Kloster  mit  1 Mark  abgeiunden  wor- 
den sei.  1194.  5 kal.  mai.  '(Urkb.  2,176  nro.  133.) 

Goerz,  Regesten  8.  336. 

862. 

1194  mai  9.  Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  einen  Gütertausch  zwischen  den 
Abteien  Weissenburg  und  Rimmerode,  wonach  Erstere  ein  Gut  zu  Met- 
tenheim und  Rechholz  giebt  und  dafür  einen  Weinberg  bei  Enkirch  er- 
hält. Apud  Trivels  7 id.  maj.  1194  ind.  12.  a.  regn.  23  (lege  25)  imp 
4.  (Urkb.  2,176  nro.  134.) 

Böhmer,  Kaiserregesten  8.  151  nro.  2822.  Gedr.  Wiirdtwein,  Subs. 
dtpl.  5,259.  — Der  Tauschbrief  von  demselben  Tage  ist  gedr.  Remling, 
Gesch.  der  Bischöfe  non  Speier,  Urkb.  1,126. 

863. 

1194  mal  11.  Pabst  Coelestin  III.  bestätigt  das  Nonnenkloster  zu  Nieder- 
prüm und  dessen  Besitzungen.  Rome  ap.  S.  Petrum  5 id.  mai.  pont. 
a.  4.  (Urkb.  2,1 77  nro.  135.) 

Nicht  bei  Jajfi.  Gedr.  Brotoer,  Metrop.  1,602.  — P.  Coelestin  111. 
wurde  nach  Jaffe  1191  virz.  30  gewählt  und  apr.  15  geweiht. 

864. 

1194.  Conrad,  Bischof  von  Sabina  und  Erzbischof  von  Mainz,  erlässt  eine 
Verfügung  wegen  besserer  Bestellung  der  Seelsorge  in  der  Pfarrei  Men- 
gersrod,  welche  von  don  Pröbsten  zu  Ravengiersburg,  als  Pfarrern  da- 
selbst, vernachlässigt  worden  war.  1194  ind.  12  regnante  imp.  Henr. 
VI.  pont.  a.  24,  post  exilii  nostri  reditum  quod  pro  Romana  passi  su- 
mus  ecclesia  a.  11.  (Urkb.  2,178  nro.  136.) 

Wegen  ind.  12  vor  sept.  24  fallend.  Nach  Mooyer,  Onomastikon 
wurde  Graf  Conrad  von  Wittelsbach  1162  ErzbischoJ  von  Mainz,  1165 
entsetzt  und  im  Novbr.  1183  wieder  auf  den  erzbischöfl.  Stuhl  erhoben. 

865. 

1194.  Der  Abt  Heinrich  von  St.  Alban  zu  Mainz  bestätigt  einen  G-uter- 
tausch  zwischen  dem  Cleriker  Embricho,  dem  Sohne  Herbord’s  zu  AI- 
big,  und  dem  Nonnenkloster  Ruprechtsberg  bei  Bingen,  wonach  Erste- 
rer  gewisse  von  dem  St.  Albansstift  in  Erbpacht  habende  Güter  zu  Ber 
mersheim  gegen  deren  zu  Albig  giebt.  1194  ind.  11.  (Urkb.  2,179  nro.  137.) 
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Weidenbach,  Tiegesten  von  Bingen  8.  11  nro.  99.  Joann.  Script,  rer. 

Mog.  2,757  Extr.  mit  der  richtigen  Indiktion  12,  also  vor  sept.  24  fallend. 

866. 

. 1 94.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  einen  Vergleich  zwischen  dem 
Kloster  Himmerodc  und  den  Bauern  von  Maring  und  Noviant  über  die 
Benutzung  einiger  Pertinentien  des  Klosterhofs  Siebenborn.  Apud  Ma- 
rone 1194.  (Urkb.  2,180  nro.  138.) 

Ooerz,  liegest en  8.  27. 

86". 

1 195  iul.  19.  Der  Abt  Gerhard  von  Priim  überweist  als  Oberlehnshcrr  dem 
Kloster  Himmerod  den  Ort  Hillesheim , welchen  dasselbe  von  Hellen- 
ger von  Frankenstein  gekauft  hat,  indem  dem  Gerhard  und  Philipp  von 
Reiferscheid  der  Hof  zu  Mutterstadt  als  ein  Prümisehes  Lehen  in  Tausch, 
und  da  derselbe  weniger  werth  als  Hillesheim,  noch  100  Morgen  und 
50  Mark  zum  Ankauf  für  Allodium  der  Abtei  Prüm  gegeben  wird. 

Apud  Wormaciam  14  kal.  aug.  1195  ind.  13.  regnante  Henr.  VI.  imp. 
(Urkb.  2,l8l  nro.  139.) 

Oedr.  Würdtwein,  Subs.  dipl.  5,262.  Fahne,  Cod.  dipl.  Sah».  S.  6. 

— Bei  Kernling,  Oesch.  der  Bischöfe  von  Speier,  Urkb.  1,127  die  Be- 
stätigung des  Kaisers  von  demselben  Tage. 

868. 

1195  AUg.  23.  Kaiser  Heinrich  VI.  bestätigt  dem  Kloster  Eberbach  die  Zoll- 
freiheit zu  ßoppard.  Apud  Ingelnheim  10  kal.  sept.  a.  imp.  5.  (Urkb.  > 
2,183  nro.  140.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Oedr.  Rossel,  Urkundenbueh  des  Klosters  Eber- 
barh  1,98.  — A.  5.  imp.  beginnt  1195  apr.  15. 

869. 

1195  sept.  17.  Derselbe  bestätigt  die  genannten  Besitzungen  des  St.  Si- 
meonsstifts zu  Trier.  Luthere  15  kal.  oct.  1195  ind.  13.  a.  regn.  26 
(besser  27)  imp.  5.  regn.  Sicilie  a.  2 (besser  1).  (Urkb.  2,183  nro.  141.) 

Nicht  bei  Böhmer. 

870. 

1195  sept.  17.  Derselbe  bestätigt  dem  St.  Simeonsstift  zu  Trier  den  Zoll 
zu  Coblenz  und  setzt  den  Zollsatz  auf  4 leichte  Coblenzcr  oder  2 köln. 
Denaren  für  die  Last  fest.  Dat.  wie  vorher.  (Urkb.  2,184  nro.  142.) 

Nicht  bei  Böhmer. 

871. 

....  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  vorstehenden  Zollsatz.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,186  nro.  143.) 

Ooerz,  Regesten  8.  30.  Oedr.  Honth.  1,623 . — Wegen  der  Bezug- 
nahme auf  vorhergehende  Urkunde  hierher  gesetzt, 

SRtüelf$dntf$e*  Utfunb<n&B<$.  II.  48 
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812. 

1195.  Das  St.  Scrvatiusstift  zu  Mastricht  verkauft  lUr  zwei  Mark  dem  Klo*- 
ter  Ruprechtsberg  bei  Bingen  ein  Stück  Weinberg  daselbst,  wovon  Letz 
teres  ihm  bisher  Zins  gab.  1195.  (Urkb.  2,186  nro.  144.) 

Im  Auszüge  gedr.  liodmann,  Rh  eilig.  ÄUerthümer  1,402. 

818. 

1195.  Der  Abt  G.(odfrid)  von  Wadgassen  beurkundet,  dass  er  dem  Grälen 
Ludwig  von  Saarwerden  die  von  demselben  an  den  Ritter  Hermann 
von  St.  Engelbert  verpfändete  Vogtei  nebst  Land  zu  Rorbach  mit  15 
Talenten  unter  der  Bedingung,  dieselbe  nie  mehr  zu  verpfänden,  ein 
gelbst  und  der  Graf  zu  seiner  Memorie  dem  Kloster  verschiedene  ge- 
nannte Allodialgüter  geschenkt  habe.  1195.  (Urkb.  2,187  nro.  145.) 

814. 

1180  — 1195.  Das  St  Martinskloster  zu  Trier  verpachtet  aufs  Neue  seinem 
Colonen  Steiner  zu  Wiltingen  seine  dortigen  Güter,  nachdem  derselbe 
wegen  Unterschleif  gerichtlich  derselben  für  verlustig  erklärt  worden 
war.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,702  nro.  645  zu  c.  1165.) 

Es  werden  in  der  Urkunde  genannt:  Reginer  (Reiner),  Abt  von  St. 
Martin  zu  Trier , weither  von  1180 — 1196  und  der  Abt  Reinbold  roa 
St.  Marien,  welcher  1162 — 1186  in  vnsern  Urkunden  vorkommt;  des 
Letztem  Nachfolger  Hermann  erscheint  zum  erstenmal  1196. 

875. 

1136—1196.  Graf  Heinrich  von  Luxemburg  und  Namur  erklärt  des  trier. 
Domcapitels  Höfe  zu  Lendingen  und  Bure  frei  von  allen  vogteilichen 
Leistungen,  nachdem  das  Domkapitel  eine  deshalb  gelieferte  Jahresrente 
von  1 Fuder  Wein,  welche  von  seinen  Vorfahren  anderweitig  als  Le- 
hen vergeben  worden,  und  dadurch  unberechtigte  Ansprüche  erhoben 
worden  waren,  mit  102  Metzer  Pfund  abgelöst  hat  Ohne  Dat.  (Urkb. 
2,188  nro.  146.) 

Graf  Heinrich  IV.  der  Blinde  starb  1196. 

816. 

1196.  Erzbischof  Adolf  von  Cöln  bestätigt  dem  Kloster  Laach  die  kosten- 
freie Investitur  eines  neugewühlten  Abtes  durch  den  Erzbischof  von 
Cöln.  1196  ind.  14.  presidente  Celestino  sumrao  pontitice  a.  pont.  aui 
5.  regnante  Henr.  imp.  et  rege  Sicilie  a.  regn.  sui  27.  a.  pont  nri.  2. 
(Urkb.  2,189  nro.  147.) 

Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,483.  — Wegen  pont.  Coelest.  a.  5.  vor 
apr.  14  fallend. 

811. 

(1196)  iuD.  3.  Kaiser  Heinrich’s  VI.  Sentenz,  dass  der  Erzbischof  Johann 
von  Trier  seine  Vasallen  in  Lehensachen  unter  dreimal  14tägischer  Frist 
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(also  6 Wochen)  vor  Gericht  citiren  solle.  Apud  Bopardiam  3 non. 
jun.  (Urkb.  2,190  nro.  148.) 

Nicht  bei  Böhmer.  — Da  Kaiser  Heinrich  VI.  seit  nuo.  1194  Kö- 
nig von  Sicilien,  wie  er  sich  auch  in  der  Urkunde  nennt,  so  kann  ?iach 
dem  Ilinerar  des  Kaisers  diese  Sentenz  nur  in's  Jahr  1196  fallen. 

' 878. 

(1196.)  Graf  Simon  von  Saarbrücken  und  seine  Gemahlin  Lokarde  schen- 
ken zu  ihrem  und  dee  Grafen  Emecho  von  Leiningon  Anniversarium 
der  Abtei  Wadgassen  das  Patronatsrecht  der  8t.  Michaelskirche  zu  Bocken- 
heim.  Dat  fehlt.  (Urkb.  2,195  nro.  163.) 

Wegen  der  folgenden  Urkunde  hierher  gesetzt. 

879. 

1196  iul.  17.  Bischof  Lupoid  von  Worms  verleiht  als  Bischof  und  derzei- 
tiger Archidiakon  in  Folge  vorstehender  Schenkung  dem  Abt  zu  Wad- 
gassen die  Seelsorge  und  anderen  Pfarrreckte  der  St.  Michaelskirchc  zu 
Bockenheim.  1196  ind.  13  (lege  14)  16  kal.  aug.  pont.  a.  1.  regnante 
imp.  Henr.  (Urkb.  2,196  nro.  154.) 

880. 

1191—1196-  Erzbischof  Johann  von  Trier  verpfändet  durch  Vermittelung 
Kaiser  Heinrich’s  VI.  für  100  köln.  Mark  dem  Werner  von  Boianden 
den  Hof  zu  Partenheim.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,197  nro.  155.) 

Qoerz,  Regesten  S.  30.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,497  und  Fahne, 
Cod.  Salm.  S.  5,  mit  noch  3 Zeugen  mehr,  worunter  Hermann,  Bischof 
von  Münster.  — Kaiser  Heinrich  VI.  (von  1191  apr.  15 — 1197  sept. 
28)  ging  im  Juli  1196  nach  Italien,  wo  er  auch  später  starb. 

881. 

1196.  Erzbischof  Adolf  von  Cöln  bestätigt  der  Abtei  Laach  die  Vergünsti- 
gung, dass  seine  Nachfolger  die  Vogtei  über  dieselbe  an  Niemanden  zu 
Lehen  vergeben  sollen.  1196  ind.  14.  a.  pont  2.  regnante  Henr.  a. 
regn.  27.  (Urkb.  2,191  nro.  149.) 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2,13.  — Wegen  Henr.  a.  regn.  27 
vor  aug.  15  fallend. 

882. 

1196.  Der  Probst  Conrad  von  Carden  bestätigt  als  Archidiakon  die  von 
Pabst  Lucius  III.  der  Abtei  Laach  ertheilte  Befugniss,  die  Pfarrei  Cruft 
mit  einem  ihrer  Conventualen  zu  besetzen.  1196  ind.  14.  (Urkb.  2, 
192  nro.  150.) 

Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,482.  — Wegen  ind.  14  vor  sept.  24 
fallend. 

883. 

1196.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  der  Abtei  Laach  die  Pfarr- 
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kirche  zu  Cruft  und  deren  Besetzung  durch  einen  ihrer  ConventuaJen 
1196.  (Urkb.  2,193  nro.  151.) 

Ooerz,  Hegesten  8.  27.  Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,477.  Vergl. 
vorhergehende  Urkunde. 

884. 

1196.  Erzbischof  Johann  von  Trier  regelt  bei  Erledigung  der  Probstei  des 
Stifts  zu  Münstermaifeld  auf  Klage  des  Capitels  wegen  Beeinträchtigung 
dessen  Rechte  auf  gewisse  Güter  durch  die  Pröbste,  deren  beiderseitige 
Einkünfte,  und  schenkt  zu  seinem  Anniversarium  dem  Capitol  die  Kir- 
che zu  Polch.  Monaaterii  1196.  (Urkb.  2,194  nro.  152.) 

Goerz,  Hegesten  S.  27.  Gedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  1,470.  Da  im 
vorhergehender  Urkunde  noch  der  Probst  Friedrich  von  Münster  genannt 
wird,  später  als  jene  fallend;  vergl.  auch  Urk.  nro.  161  vom  21.  Dez.  1196 

885. 

1196.  Bischof  Bertram  von  Metz  verleiht  dem  Kloster  Wadgasseu  die  Pfarr- 
kirche von  Ramesbach.  Metis  1196  ind.  14.  epact.  18.  concur.  5.  pont 
a.  17.  (Urkb.  2,197  nro.  156.) 

Wegen  ind.  14  vor  sept.  24  fallend.  In's  Jahr  1196  fällt  concur.  7.  1. 

886. 

1196.  Conrad,  Erzbischof  von  Mainz  und  Bischof  von  Sabina,  bestätigt  das 
von  Heinrich  von  Dicke  und  dessen  Miterben  gestiftete  Doppelkloater 
Chumbd  und  regelt  die  Rechte  des  Probstes  und  der  Aebtissin  daselbst 
1196  ind.  14,  Celestino  apostolice  sedi  presidente,  Ilenr.  VL  imp.  im- 
perium  et  regnum  Sicilie  gubernante,  a.  nre.  electionis  in  Mog.  aepum. 
36,  exilii  32,  reversionis  14.  (Urkb.  2,198  nro.  157.) 

Gedr.  Acta  Pal.  3,95.  Brower,  Metrop.  2,93.  — Wegen  ind.  14 
vor  sept.  24  fallend. 

887. 

1196  nuv.  8.  Derselbe  nimmt  das  Nonnenkloster  8.  Petri  zu  Creuznach  in 
seinen  Schutz,  wie  es  bereits  in  kaiserlichem  frei  von  der  Vogtei  ist. 
und  verleiht  ihm  die  freie  Probstwahl  und  andere  Rechte.  Maguntie  14 
kal.  dec.  1196  ind.  15.  a.  electionis  nre.  in  cpiscopatu  Mog.  36.  exilii 
33.  reversionis  nre.  14.  (Urkb.  2,200  nro.  158.) 

Gedr.  Wiirdtwein,  Mottasticon  Palat.  5,312. 

888. 

1196.  Der  Domprobst  Ulrich  von  Worms  beurkundet,  dass  Graf  Simon  von 
Saarbrücken  und  seine  Gemahlin  Lukarde  die  St.  Michaelskirche  zu 
Bockenheim,  und  die  Gräfin  Alberadc  von  Cleeberg,  der  Vorigen  Schwes- 
ter, die  St.  Martinskirche  zu  Bockenheim  dem  Kloster  Wadgassen  ge- 
schenkt haben.  1196.  (Urkb.  2,201  nro.  159.) 

Gedr.  Kremer,  Gesch.  des  Ardenn.-Geschl.  2,306.  — Die  Urkunde 
ist  nicht  vollständig;  vergl.  die  folgende. 
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889. 

1196  l«v.  24.  Bischof  Lupoid  von  Worms  bestätigt  der  Gräfin  Alberade 
von  Cleeberg  Schenkung  der  St.  Martinskirche  zu  Bockenhcim  an  das 
Kloster  Wadgassen  und  des  Wormser  Domprobstes  Ulrich  Verleihung 
der  Seelsorge  und  Pfarreinkünfte  dieser  Kirche  an  den  Abt  von  Wad- 
gassen. 1196  ind.  12  (richtiger  15)  8 kal.  dec.  pont.  a.  1.  regnante 
imp.  Henr.  (Urkb.  2,201  nro.  160.) 

890. 

1196  drc.  21.  Pabst  Coelostin  III.  bestätigt  dem  Stift  zu  Münsterruaifeld  die 
von  Erzbischof  Johann  von  Trier  (vergl.  nro  884)  erlassene  und  von 
dem  nachher  gewählten  Probst  Conrad  acceptirte  Bestimmung  wegen 
Vertheilung  gewisser  Gefälle  zwischen  der  Probstei  und  dem  Capitel 
daselbst.  Laterani  12  kal.  jan.  pont.  a.  6.  (Urkb.  2,202  nro.  161.) 

Nicht  bei  Jaffe. 

891. 

1193—1196.  Erzbischof  Adolf  von  Cöln  bestätigt  die  Schenkungen  der  Gräfin 
Adelheide  von  Molbach  an  das  Nonnenkloster  zu  Niederprüm.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,204  nro.  162.) 

Erzbischof  Adolf  kam  im  Nov.  1193  zur  Regierung  und  der  Probst 
Conrad  vorn  St.  Severin  erscheint  1195  zuletzt  und  sein  Nachfolger  Her- 
mann 1197  zuerst  in  den  Urkunden. 

892. 

1197  iftn.  20.  Erzbischof  Johann  von  Trier  nimmt  die  Abtei  Arnstein  in 
seinen  Schutz  und  bestätigt  deren  genannte  Besitzungen.  Apud  Con- 
fiuentiam  13  kal.  febr.  1197  ind.  15,  concur.  2.  epact.  0.  presidente 
apostolice  sedi  Celestino,  a.  pont.  Joh.  aepi.  Trev.  8.  Ilenrico  irapera- 
torc.  (Urkb.  2,205  nro.  163.) 

Ooerz,  Regesten  S.  27.  Qedr.  Ouden,  Cod.  dipl.  2,24  ex  cop.  vidim. 
saec.  XV.  Kremer,  Orr.  Nass.  2,210.  Excepliones  in  causa  Arausion. 
contra  comitem  de  Wied,  bona  monast.  Beselich  eoncern.  Adj.  B.  — 
Die  Zeitangaben  stimmen  alle  zu  1197. 

893. 

1197  mrz.  23.  Pabst  Coelestin  III.  befiehlt  den  Pröbsten  von  St.  Paulin 
und  Münstermaifeld  und  dem  trier.  Archidiakon  W.  von  Caldre  das 
Nonnenkloster  zu  Andernach  (St.  Thomas)  in  dem  mit  dem  St.  Flo- 
rinsstift  zu  Coblenz  getroffenen  Giitertausch  gegen  des  Letztem  Anfech- 
tungen zu  schützen.  Laterani  10  kal.  apr.  pont.  a.  6.  (Urkb.  2,207 
nro.  164.) 

Nicht  bei  Jaffe. 

894. 

1197  *pr.  6.  Urkunde  Uber  des  Pfalzgrafen  Heinrich  bei  Rhein  Resigna- 
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tion  auf  »eine  trier.  Vogtei  und  Lehenrechte  in  die  Hände  des  Erzb. 
Johann’»  von  Trier  in  curia  episeopaii  apud  Treverim  die  pasche  1197 
(Urkb.  2,207  nro.  165.) 

Oörz,  Hegesten  S.  27.  (Jede.  Honth.  1,62 9 (ex  Freher,  Orig.  Palai. 
1,89 ) übereinstimmend  mit  obigem  Text.  Freher,  Or.  PaL  Com  ment. 
Heidelbg.  1599.  4to.  8.  86  vnd  Ed.  1686  S.  107  (aus  Kyriander , An- 
nal . I.  Ed.)  mit  einigen  l'ariantm  und  dem  Schluss:  , guatvor  abbate*. 
1198.“  Kyriander , Amt.  Aug.  Trev.  ed.  llipont.  1603  S.  162  aus  ei- 
ner Handschrift  der  Gesta  Trev.  mit  Jahr  1198  und  Varianten , na- 
mentlich auch  in  den  Zeugen , deren  er  noch  mehr  bringt,  aber  die  Na- 
men der  vier  siebte  von  Trier  und  den  Fridericus  comes  de  Liningen 
unter  den  Zeugen  nicht  hat.  Sodann  mit  Kyriander  (abgesehen  einige 
unbedeutende  Varianten)  übereinstimmend,  sowohl  im  Jahr  1198  als  auch 
in  sämmtlichen  Zeugen,  jedoch  mit  Namens- Angabe  der  4 Aebte  Bro- 
wer,  Ann.  2,95—96  aus  einem  Urkunden- Codex  (Manuscr.  documentor.j. 
Aus  Kyriander  und  Brower  ferner  gedr.  Tolner,  Hist.  Palat.  2,59  mit 
Jahr  1197,  in  welches  derselbe  1198  wegen  damaligen  Aufenthalts  de* 
Pfalzgrafen  in  Palästina  verbessert  (cergl.  ibid.  1,345)  und  mit  Na- 
mensangabe der  4 Aebte.  Ebenso  auch  gedr.  Liinig,  Reichsarchiv  8J22. 
— Gesta  Trevir.  ap.  Martene,  Coü.  ampl.  tom.  4 und  ed.  Wyttenbach 
1,297  (wo  auch  die  Anmerkungen  zu  vergleichen)  mit  Jahr  1198  bi* 
auf  unbedeutende  Varianten,  und  dass  noch  der  Graf  Friedrich  von  Lei- 
tungen unter  den  Zeugen  genannt  wird,  übereinstimmend  mit  Kyrian- 
der.  Nach  einem  und  dem  andern  dieser  Werke  noch  gedr.  Durnont. 
Corps  dipl.  1,123.  Scheid,  Or.  Guelf.  3,619.  Vergl.  auch  Abel,  König 
Philipp  S.  326  und  folgendes  liegest. 

895. 

1191.  Urkundliche  Nachricht  über  vorstehende  Resignation  des  Pfalzgrafen 
Heinrich ; jedoch  ohne  Orts-  und  Tagesangabe.  1197.  (Urkb.  2,208  nro.  166  ) 

Diese  Urkunde  stimmt  in  den  Zeugen  (ausgenommen  der  f ornatne 
des  von  Kerpen ) mit  vorhergehender  ganz  überein.  Die  unter  den  Zeu- 
gen genannten  beiden  Aebte  Theoderich  von  8t.  Marien  und  H Meint 
von  St.  Martin,  besonders  letzterer,  sind  verdächtig.  Um  1197  war  Hei- 
ner Abt  zu  St.  Martin,  und  der  Abt  Wilhelm  erscheint  erst  1210  in  de» 
Urkunden.  — Eine  Vergleichung  des  Abdrucks  mit  nro.  179  des  Bai- 
deicin  sehen  Codex,  woraus  ersterer  entnommen  ist,  ergiebt  ausser  gerin- 
gem Varianten  vnd  dem  Schreibfehler  1188  für  1198  in  diesem  Codex, 
dass  auch  die  Vornamen  der  beiden  Aebte  von  St.  Marien  und  St.  Mar- 
tin darin  nicht  stehen;  ebenso  auch  nicht  in  dem  andern  Baldewin- 
schen  Codex  mit  den  Bildern  aus  König  Heinrich' s (VII.)  Leben,  wo 
diese  urkundliche  Aufzeichnung  unter  nro.  168  mit  dem  Jahr  1198  und 
wiederum  mit  einigen  kleinen  Varianten  steht.  In  dem  Balduineum 
schliesst  sich  unmittelbar  nro.  298  S.  332  des  L rkundenbuchs  obiger  Au)- 
Zeichnung  an  und  bildet  mit  ihr  ein  Ganzes.  Vergl.  Regesten,  -lnA.  nro.  '2. 
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896. 

1191  apr.  18.  Pabst  Cooles tin  III.  bestätigt  die  genannten  Besitzungen  und 
Rechte  des  Klosters  Wadgassen.  Laterani  14.  kal.  maj.  ind.  16.  1197. 
pont.  a.  7.  (Urkb.  2,209  nro.  167.) 

.7 afft,  Reg.  Pont.  S.  907  nro.  10642.  Oedr.  Hugo , Ami.  Praem.  2,623. 

891. 

1191  wai  21.  Heinrich,  Herzog  und  Pfalzgraf  bei  Rhein,  verpfändet,  um 
zur  Ausführung  einer  Pilgerfahrt  Geld  zu  bekommen,  de«  Grafen  Hein- 
rich, Albert  und  Godfrid  von  Spanheim  für  650  Mark  seine  Grafschaft 
(comitia)  im  Maifeld  und  die  Dörfer  Engelstatt,  Heddesheim  und  Siekcn- 
bach.  Stalecke  6 kal.  jun.  1197  ind.  15.  (Urkb.  2,211  nro.  168.) 

Oedr.  Freher,  Orr.  Pal.  Ed.  1599  8.  90  und  von  1686  8.  112.  Tol- 
ner,  Hist.  Pal.  2,69.  Rovsset,  Suppl.  au  Corps  dipl.  1,70.  Ltlnig, 
Reichsarchiv  8,121.  Scheid,  Or.  Ouelf.  3,618.  Vergl.  auch  Brower, 
Ann.  Trev.  2ß2. 

898. 

1191  srpl.  12.  Kaiser  Heinrich  VI.  verleiht  dem  Grafen  Albert  von  Span 
heim  «ein  Gut  Monzingen  zu  erblichem  Lehen.  In  Linaria  1 197  die 
12.  mensis  Sept.  ind.  1.  (Urkb.  2,212  nro.  169.) 

Böhmer,  Kaiserregesten  S.  154  nro.  2898  irrig  zum  22.  Sept.  Oedr. 
Acta  Pal.  6,186. 

899. 

1191.  Der  Domprobst  Ludwig  von  Cöln  iibergiebt  dem  Kloster  Laach  di« 
Güter  zu  Rieden,  welche  ein  gewisser  Leo  von  ihm  in  Paeht  hatte. 
1197  ind.  15.  (Urkb.  2,213  nro.  170.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,488.  — Wegen  ind.  15  vor  sept.  24  fallend. 

900. 

1191.  Der  Abt  Gerhard  von  Prüm  beurkundet  die  Vcrzichtleistung  des 
Grafen  Lothar  von  Hochstadcn,  als  Ober vogtes,  und  des  Untervogtes 
Rudolf  auf  einige  Vogtcirechte  zu  Münstereifel.  1197  ind.  15.  regnante 
Heinr.  imp.,  aepo.  Col.  Adolpho.  (Urkb.  2,213  nro.  171.) 

Oedr.  Oiinther,  Cod.  dipl.  1,486.  — Wegen  ind.  15  vor  sept.  24  fallend. 

901. 

1191.  Der  Ritter  Peter  von  Veldenz  genannt  von  Merzig  beurkundet,  dass 
alle  seine  Güter  zu  Merzig  trierische  Lehen  seien.  1197.  (Urkb.  2, 
214  nro.  172.) 

Oedr.  Hovth 1,6.30. 

902. 

1198  Mrz.  20.  Die  Grafen  Heinrich  und  Robert  von  Nassau  und  deren  Mut- 
ter Kunegunde  erlassen  der  Abtei  Romersdorf  gegen  18  Mark  Silbers 
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die  vogteilichen  Abgaben  von  den  Gütern  bei  Weise.  Loginstein  13 
kal.  apr.  ind.  1.  1198.  (Urkb.  2,215  nro.  173.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,493.  — Die  ind.  1 stimmt  zu.  1193. 

»03. 

1198  mai.  Die  Bürgerschaft  von  Coblenz  überlässt  den  Nonnen  von  Val- 
lendar gegen  einen  Jahrzins  von  8 Soliden  kölnisch , versichert  auf  ei- 
nen Weinberg,  einen  abgegrenzten  Bezirk  am  Siebenbom.  Conflueutie 
1198  ind.  1.  mensc  majo.  a.  episc.  Job.  aepi.  Trev.  8.  (Urkb.  2.216 
nro.  174.) 

904. 

1198.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  die  Cessions-Urkunde  des  Klos- 
ters Kao fangen  Uber  dessen  Patronat  und  andere  Rechte  und  Besitzun- 
gen zu  Trimbs  an  das  Nonnenkloster  (St.  Thomas)  bei  Andernach.  1198. 
(Urkb.  2,217  nro.  175.) 

Goerz,  Kegesten  S.  27.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,491. 

905. 

1198.  Derselbe  schenkt  dem  Nonnenkloster  (St.  Thomas)  bei  Andernach 
wegen  dessen  in  gegenwärtigen  Kriegswirren  erlittenen  Verluste  das 
Kapcllehen  zu  Trimbs.  1198.  (Urkb.  2,218  nro.  176.) 

Goerz,  Kegesten  S.  336. 

900. 

1194 — 1199-  Das  Coilcgiatstift  zu  Zyfflich  (später  Kranenburg)  überträgt 
gegen  einen  Jahrzins  von  6 Soliden  der  Abtei  Laach  seine  ihm  zu  ent- 
legenen Güter  zu  Nore  (Nehren  a.  d.  Mosel).  Ohne  Dat.  (Urkb.  2. 
218  nro.  177.) 

Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  1,476.  — Der  in  der  Urkunde  genannte 
Abt  Mauritius  von  Laach  lebte  nach  Wegeier,  Gesch.  des  KL  Laach  1. 
23  von  1194  -1199  mai  9. 

907. 

1199  mal  10.  Der  von  dem  Pabst  innocenz  111.  hierzu  committirten  Rich- 
ter Ausspruch  in  dem  Streite  des  Abts  Gerhard 'zu  Prüm  mit  dem  Ca- 
pitel  des  St.  Marienstifts  daselbst  wegen  Vergebung  der  Stiftspfründen, 
wonach  diese  ausschliesslich  dem  Abte  zustehen  soll.  1199.  6 id.  maj. 
(Urkb.  2,219  nro.  178.) 

908. 

1199  ailg.  2.  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet,  dass  der  Convent  von 
Himmerode  erklärt  habe,  nach  dem  Vermächtniss  Meingaud’s  Markgraf 
verpflichtet  zu  sein,  jährlich  14  Pfand  Osterwachs  von  einem  Weinberg 
an  die  St.  Castorskirche  zu  Coblenz  zu  liefern  und  dass  die  Stiftsberren 
von  St.  Castor  den  klösterlichen  Hof  zu  Miesenheim  von  Entrichtung  des 
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kleinen  Zehnten  befreit  hätten.  1199.  4 non.  aug.  ind.  2.  (Urkb.  2, 
220  nro.  179.) 

Goerz,  Regesten  8.  27.  Gedr.  Günther.  Cod.  dipl.  1,495. 

909. 

1192—1199.  Der  Abt  Philipp  von  Dissibodenberg  überlässt  für  2 Talente 
dem  Kloster  Ravengiersburg  einen  Baumweingarten  (arbustum)  bei  Se- 
minsbach.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,221  nro.  180.) 

Der  Abt  Philipp  vom  Dissibodenberg  kömmt  in  der  Abtsreihe  bei 
Joannis  Spicil.  S.  238  nicht  vor:  war  aber  nach  Remling,  Urkundliche 
Gesch.  der  Klöster  in  Rheinbaiern  1,29  der  Nachjolger  des  Abts  Geb- 
hard, welcher  1191,  und  der  Vorgänger  Hermann 's,  welcher  1200  ur- 
kundlich erscheint;  daher  1192  -1199  angenommen.  Abt  Philipp  auch 
1196  bei  Wilrdtwein,  Monast.  Pal.  1,103  und  5,315. 

910. 

1200.  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet  die  während  seiner  Ver- 
waltung der  dortigen  Domprobstei , bei  deren  Erledigung,  von  ihm  ge- 
schehene Incorporation  der  Pfarrkirche  zu  Perl  und  später  auch  der  von 
Ochtendung  mit  seinem  Domkapitel,  und  erlässt  zu  den  bei  dieser  Ge- 
legenheit getroffenen  Anordnungen  wegen  Verwendung  der  Einkünfte 
noch  einige  nachträgliche  Bestimmungen.  1200  opact.  3,  ind.  3,  concor. 
6.  pont.  nri.  a.  11.  (Urkb.  2,221  nro.  181.) 

Goerz,  Regesten  S.  27.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  2,67.  Fahne, 
Cod.  dipl.  8alm.  S.  7 nro.  12.  — Wegen  concnr.  6 und  ind.  3 nach 
Febr.  bis  sept.  24  fallend.  — Die  unter  den  Zeugen  genannten  Aebte 
Hermann  von  St.  Marien  und  Reiner  ccm  St.  Martin  zu  Trier  kommen 
zuletzt  1196  urkundlich  sonst  cor  und  es  werden  bereits  1197  apr.  6 de- 
ren Nachfolger  Theoderich  und  Wilhelm  genannt 

911. 

1200.  Erbpachtsbrief  des  Stifts  zu  Münstcrmaifeld  für  Heinrich  Joculator 
über  einen  Weinberg  zu  Lehmen.  1200.  (Urkb.  2.223  nro.  182.) 

912. 

1200.  Die  Gräfin  Elise  von  Salm  schenkt  mit  Consens  ihrer  Söhne  dem 
Nonnenkloster  von  Niederprüm  das  Patronatsrecht  der  Kirche  zu  Sie- 
gendorf. 1200.  (Urkb.  2,224  nro.  183.) 

Gedr.  Fahne,  Cod.  dipl.  Salm.  S.  7 nro.  11. 

913. 

1200.  Der  Abt  Stephan  von  Olingenmünster  beurkundet  einen  schiedsrich- 
terlichen Austrag  zwischen  sich  und  dem  Abt  Godfrid  von  Wadgassen 
in  ihrem  Streite  wegen  einer  an  erstem  von  der  Pfarrkirche  St.  Mar- 
tin in  Bockenheim  zu  liefernden  Jahrrente;  wonach  diese  Rente  aufge- 
hoben wird  und  dem  Kloster  Olingenmünstcr  5 köln.  Mark  zum  An- 

48  a 
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kauf  eines  Mansus  zu  Bolbaoh  gegeben  werden  sollen.  1201  p resident- 
sedi  Mog.  Conrado  aepo.  (Urkb.  2,224  nro.  184.) 

Da  Erzbischof  Conrad  von  Mainz  bereits  1200  oct.  27  ztt  Pasta « 
gestorben  ist,  so  wird  das  Datum  wohl  1200  heissen  sollen. 

914. 

1200  dec,  25-  Eberhard,  Herr  von  Grensau,  verzichtet  aui  eine  ihm  von 
wegen  der  Vogtei  zukommende  jährliche  Abgabe  von  2 paar  Schuhen 
aus  dem  Laaeher  Hof  zu  Bendorf.  1200  in  nativitate  domini.  (Urkb. 
2,225  nro.  185.) 

Gedr.  Dokumentirte  Nachr.  den  Flecken  Bendorf  betr.  S.  183. 

»15. 

1187 — 1200.  Das  St.  Simeonsstift  zu  Trier  verleiht  dem  Kloster  de  Clau- 
stro  (Himmerode)  43  Morgen  Land,  von  denen  es  bisher  keinen  Nutzen 
gezogen  hatte,  gegen  einen  Jahrzins  von  3 Obolen  von  jedem  Morgen. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  2,226  nro.  186.) 

Der  Vorgänger  des  Abts  Qodfrid  von  St.  Eucharius  erscheint  1186 
zuletzt  und  der  Nachfolger  des  Abts  Hermann  von  Himmerode  1201 
zum  erstenmal,  wodurch  der  Zeitraum  begrenzt  ist. 

916. 

1190 — 1200.  Erzbischof  Johann  von  Trier  erkennt  das  Patronatsrecht  des 
Abts  von  Gladbach  über  die  Kirche  zu  Zeltingen  an  und  widerruft  die 
von  ihm  irrthümlich  geschehene  Ernennung  zu  dieser  Pfarrei.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,226  nro.  187.) 

Goerz,  Hegesten  S.  31.  Gedr.  Fahne,  Chronik  der  Abtei  Gladbach 
S.  31.  — Wegen  Erzbischofs  Johann  und  des  unter  den  Zeugest  ge- 
nannten Abts  Conrad  von  St.  Maximin,  welcher  1200  zuletzt,  und  1201 
dessen  Nachfolger  in  den  Urkunden  erscheint,  die  Zeit  von  1190 — 1200 
angenommen. 

917. 

1198— 1200.  Das  Domkapitel  von  Trier  beurkundet,  dass  Peter  von  Vel- 
denz und  dessen  Gemahlin  Ida  ihr  Haus  mit  Weinbergen  zu  Kesten 
dem  Kloster  de  Claustro  (Himmerode)  geschenkt  haben.  Ohne  Dat 
(Urkb.  2,227  nro.  188.) 

1 Wegen  des  Domprobstes  Conrad,  dessen  Vorgänger  1197  und  wegen 
des  Abts  Conrad  von  St.  Maximin,  welcher  1200  zuletzt  erscheint,  1198 — 
1200  angenommen. 

918. 

1199 —  1200.  Vertrag  zwischen  Erzbischof  Johann  von  Trier  und  dem  Gra- 
fen Folmar  von  Castel , wonach  beide  Theile  sich  verpflichten,  keine 
Veste  auf  dom  Berge  zu  Bemkastel  oder  einem  andern  Borge  inner 
halb  des  Vogteibezirks  des  Grafen  zu  erbauen.  Ohne  Dat.  (Urkb. 
2,228  nro.  189.) 
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Ooerz , Regesten  8.  30.  Oedr.  Honth.  1,621.  **—  Die  Zeit  ergiebt 
sich  aus  den  in  der  Urkunde  genannten  Personen : Albert,  Abt  zu  Laach 
(nach  Wegeier  seit  1199  mai)  und  Conrad,  Abt  von  8t.  Maorimin  bis  1200. 

919. 

1201  apr.  Der  Ritter  W.  von  Berlingen  in  der  Eifel  und  seine  Gemahlin 
J.  schenken  dem  Kloster  Ilimmerode  alle  ihre  salischen  noch  •wüste 
Güter  zwischen  Weiler  und  Finkroth.  1201  mcnse  aprili.  (Urkb.  2, 
229  nro.  190.) 

920. 

1201.  Des  Erzbischöfe  Johann  von  Trier  Sentenz  in  dem  Streite  des  St. 
Euchariusklosters  (St.  Mattheis)  zu  Trier  mit  dem  Ritter  Ingebrand  von 
Mantirnach  und  dem  Edelknecht  Hechemann,  Burgmann  von  Saarburg, 
welche  dem  Kloster  den  Zehnten  von  ihren  Gütern  bei  Sozede  in  der 
Pfarrei  Wincheringen  verweigerten,  und  nun  zu  dessen  Entrichtung 
verurtheilt  werden.  1201.  (Urkb.  2,229  nro.  191.) 

Ooerz , Regesten  S.  27. 

921.  . .•  i 

1201.  Erzbischof  Johann  von  Trier  vergleicht  die  beiden  Klöster  St  Eu- 
charius (St.  Mattheis)  und  Horreum  (St.  Irmin)  zu  Trier  wegen  ihrer 
beiderseitigen  Rechte  über  die  Leute  an  der  Wizport  daselbst.  1201. 
(Urkb.  2,230  nro.  192.) 

Ooerz,  Regesten  8.  27. 

922. 

1201.  Derselbe  beurkundet,  dass  Theoderich,  Herr  der  kleinern  Burg  zu 
Manderscheid,  dem  Kloster  Himmerod  für  seine  Besitzungen  zu  Keyl 
gegen  die  Angriffe  der  dortigen  Bauern  seinen  Schutz  und  mit  Zustim- 
mung der  Bauern  die  gemeine  Nutzungen  an  Weide  und  Vfald  ettheilt 
habe.  1201.  (Urkb.  2,231  nro.  193.) 

Ooerz,  Regesten  8.  27. 

■ . ■ • i '■  i • 

• i ,1  .'im  923. 

1201-  Der  Probst  Bruno  von  St.  Castor  zu  Cobleuz  bewilligt  mit  üonsens 
seines  Gapiteis  den  Einwohnern  von  Moselweiss  einen  eignen  dbrt  resi- 
direndeh  Priester  zur  Spendung  der  heil.  Sakramente,  jedoch  mit  Bei- 
behaltung ihres  Pfarrvcrbandes  zur  Marienkirche  in  Cobleiiz.  1201. 
(Urkb.  2,232  nro.  194.) 

Oedr.  Günther,  Cod.  dipl.  3,VL 

924.  1 • i 1 .5<-';l 

1171-1201  Der  Abt  Godfrid  von  Wadgassen  beurkundet,  dass  ihm  der 
Probat  von  Gelle  mit  Erlaubniss  des  Abts  von  St.  Dionysius  für  15 
Pfund  zwei  Theilc  des  Zehnten  von  Hülsberg  verpfändet  habe  und  diese 
Pfandschsft  erst  nach  4 Jahren  wieder  einlösen  dürfe,  da  der  Abt  von 
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St.  Dionysius  auf  so  lange  den  Genuss  des  Zehnten  dem  Kloster  Wad- 
gassen erlaubt  habe.  1102  (?)  (Urkb.  2,233  nro.  195.) 

Der  Abt  Godfrid  kömmt  1200  zum  letztenmal  urkundlich  vor;  sei» 
Vorgänger  Heinrich  1170  und  sein  Nachfolger  lielwich  zum  ersten- 
mal 1202. 

925 

1171 — 1201-  Die  Aebtissin  Sophia  von  Ilerbizhcim  vererbpachtet  «lern  Abt 
Godfrid  von  Wadgassen  gegen  einen  bestimmten  .Jahrzins  ihres  Klosters 
Güter  zu  Leminen,  Kaldenbach  und  Münchweiler.  Ohne  Dat.  (Urkb. 

2.233  nro.  196.) 

Gedr.  Krenter,  Ardenn.-Geschl.  8.  306  zu  Saec.  12.  — Zeitannahme 
wie  vorher. 

926. 

1180 — 1201.  Bischof  Bertram  von  Metz  verbietet  in  Folge  eines  päbstlichen 
Privilegiums  für  den  Prämonstratenser  - Orden , die  Zehentabforderung 
von  den  Noval-  und  Futterliindercien  des  Klosters  Wadgassen  in  seiner 
Diözese  unter  Strafe  der  Excommunikation  und  des  Interdikts.  Ohne 
Dat  (Urkb.  2,234  nro.  197.) 

Bischof  Bertram  von  1180 — 1211  und  wegen  Abt  Godfrid  wie  vor- 
her bis  1201.  , . 

927. 

1202  nrz.  24.  Ein  gewisser  Wyckard  vermacht  der  St.  Simeonskirche  zu 
Trier  einen  Weinberg  zu  Coblenz.  Confluentie  9 kal.  apr.  1202.  (Urkb. 

2.234  nro.  198.) 

Gedr.  Honth.  1,643. 

' “ 928. 

1202  iun.  30.  Schiedsrichterlicher  Ausspruch  in  dem  Streite  des  St.  Eucha- 
riusklosters (St  Mattheis)  zu  Trier  mit  dem  odeln  Herrn  Egidius  von 
Berg  genannt  von  Walecurt  wegen  dessen  vogteilichen  Rechten  in  de» 
Klosters  Hof  zu  Sinziche  (Sirzenich),  wonach  Beider  Rechte  nach  dem 
Schöffenurtheil  des  Hofs  anerkannt  werden  und  ihnen  der  Recurs  an 
die  Schöffen  von  Nennich  und  Pfalzel  frei  stehen  soll.  In  marcha  et 
in  loco  inter  Sarburch  et  Sirkeis  juxta  ecclesi&m  S.  Martini  ubi  princi- 
pes  &c.  sua  placita  solent  observare  1202  prid.  kal.  jul.  (Urkb.  2,235 
nro.  199.) 

Goerz,  Hegesten  S.  27  und  336.  '‘I  , u, 

929.  ' 

1202.  Der  päbstlicbe  Legat  Guido,  Bischof  von  Präneste  (Palestrina) , be 
»tätigt  die  von  dem  Grafen  Heinrich  von  Sayn  gestiftete , und < von  ihm 
, r geweihte  Abtei  Saiu  als  eine  Filiale  von  Steinfeld , und  überweist  mit 
Consens  des  Erzbischofs  von  Trier  die  Bewohner  des  Schlosses  und 
Thaies  Sayn  in  spiritualibus  dieser  Abtei,  jedoch  vorbehaltlich  der  übri- 


Digitizedby^QQglf 


Regesten  Nrc.  929—934, 


765 


gen  Pfarrrechte  für  die  Mutterkirche  zu  Engers.  1202  ind.  5.  (Urkb. 
2,236  nro.  200.) 

Böhmer,  Keg.  Imp.  S.  366.  Oedr.  Hugo,  Ann.  Praem.  2,475;  hier- 
aus Honth.  1,642.  Brotcer,  Metrop.  Trev.  2,42.  — Wegen  ind.  5 vor 
sept.  24  fallend. 

‘ " 930.  ' / 

1202.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  die  Stiftung  der  Abtei  Sayn 
durch  den  Grafen  Heinrich  von  Sayn  und  die  in  voriger  Urkunde  ent- 
haltenen Bestimmungen  1202.  (Urkb.  2,237  nro.  201.) 

Goerz,  Regesten  S.  28.  Gedr.  Liinig , Keichsarcliiv  16,215;  hieraus 
Honth.  1,641.  Hugo,  /!»».  Praem.  2.476.  Wahrhafter  Gegenbericht, 
dass  die  unmittelbare  Reichsgraf  sch.  Sayn  mit  nickten  der  Churpfalz 
Lehen.  1742  fol.  2,54.  Kurzer,  gründlicher  Beweis  in  Sachen  Gf.  Ernst 
zu  Sayn  gegen  Erzst.  Trier  die  castra  Sayn,  Freusberg  betr.  1627.  4to. 
2,68  und  in  den  andern  vielen  Sayn.  Deduktionsschrijten. 

931. 

■ ii 

1202  ad.  11.  Königs  Philipp  Bündniss  mit  dem  Erzstift  Trier,  worin  er 
dasselbe  und  dessen  Angehörige  in  seinen  besondern  Schutz  nimmt,  wie 
auch  den  Zoll  bei  Cochem,  so  weit  er  neu  errichtet  worden  und  die 
ungewöhnlichen  Abgaben  bei  Hammerstein  auf  hebt,  dagegen  sich  das 
Erzstift  zu  treuer  Hilfe  gegen  seine  Feinde  und  beim  Ableben  des  Erz- 
bischofs zur  Wahl  eines  ihm  treugesinnten  verpflichtet.  Treveri  5 id. 
oct.  ind.  6.  (Urkb.  2,239  nro.  202.) 

Böhmer,  Reg.  Imperii  S.  14.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  2,79.  — 
Wegen  ind.  6,  welche  am  25.  Sept.  begann,  in's  J.  1202. 

!»■.;,  932. 

1202  ed.  18.  Bischof  Conrad  von  Speier  beurkundet  in  der  Generalsynode 
die  von  ihm  zu  Worms  geschehene  Inkorporation  der  Pfarrkirche  von 
Burgalben  mit  dem  Kloster  Wadgassen.  Acta  Wormatie  1202  ind.  6 
(richtiger  6).  concur.  1.  epact.  25.  Data  Spire  15  kal.  nov.  (Urkb.  2, 
240  nro.  203.) 

Gedr.  Hone,  / ieitschr . für  die  Gesch.  des  Oberrheins  13,58  ex  orig. 


• • H i.  - 938. 

1202.  Erzbischof  Johann  von  Trier  vergleicht  das  Kloster  Himmerode  mit 
dem  Ritter  Heinrich  von  Wcis6,  welcher  als  nächster  Erbe  des  Bürgers 
Theoderich  zu  Coblenz  Ansprüche  auf  einen  von  demselben  dem  Klos- 
ter vermachten  Weinberg  erhoben  hatte.  Confluentie  1202.  (Urkb.  2, 
241  nro.  204.) 

i:  . Gptrz,  Regelten  8.  27—28.  '.  . V: 


1202.  Derselbe  bestätigt  dem  Kloster  Himmerode  die  daselbst  vor  ihm  die- 
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eem  Kloster  zuerkannten  Güter,  welche  Gerhard  von  Keil  für  sich  be- 
ansprucht hatte.  1202.  (Urkb.  2,241  nro.  205.) 

Goerz,  Regesten  S.  28. 

»35 

1190—1202.  Erzbischof  Johann  von  Trier  incorporirt  zu  seinem  Anniver- 
sarium dem  St.  Mattheiskloster  zu  Trier  die  Pfarrkirchen  zu  Pelling, 
Hemptern  und  St.  Mcdart,  hebt  die  von  Erzbischof  Albero  ungerech- 
terweise auch  auf  die  Häuser  der  Witteren  zu  Ilemptern  und  I.ampa- 
den  gelegte  Lieferung  der  Rauchhafer  auf  und  überweist  dem  Kloster 
einen  Hauszins  zu  Trier.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,242  nro.  206.) 

Goerz,  Regesten  S.  31.  — Wegen  der  folgenden  Urkunde,  worin  die 
Häuser  der  Wittwen  von  Lieferung  der  Rauchhafer  befreit  sind , noch 
davor  fallend, 

»36. 

1202-  Derselbe  bestätigt  dem  St.  Euchariuskloster  (St.  Mattheis)  zu  Trier 
die  Schenkung  Erzbischof  Poppo’s  über  Lampaden,  Pellink  und  Ivisko 
und  deren  Bestätigung  durch  Erzbischof  Hillin,  ferner  Erzbischof  Bru- 
no’s  Schenkung  der  Fischerei  daselbst  und  in  der  Ruwer,  wie  auch  des 
Probates  Albero  von  St.  Paulin  Verzicht  auf  die  Abgaben  daselbst  1202. 
(Urkb.  2,248  nro.  207.) 

Goerz,  Regesten  8.  28.  — Unter  den  Zeugen  ist  statt  Richard  icohl 
Reiner  als  Abt  von  8t.  Martin  zu  lesen. 


. 4 , 937 

1202-  Derselbe  entscheidet  einen  Streit  zwischen  seinen  Fischern  zu  Trier 
und  dem  St.  Euchariuskloster  (St.  Mattheis)  daselbst  Uber  die  Grenzen 
der  Fischereigerechtigkeit  des  Klosters  in  der  Mosel  und  Ruver.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,245  nro.  208.) 

Goerz,  Regesten  8.  28  mit  Jahr  1202,  worauf  auch  vorhergehende 
Urkunde  und  die  Zeugen  weisen.  -1  ■ 

»88. 

1202.  Graf  Gerlach  von  Veldenz  erklärt  sich  mit  dem  Ausspruche  der 
Schiedsrichter  zufrieden,  dass  die  Hunricgerechtigkeitcn  zu  Hemptre  und 
Lampaden  dem  St.  Euchariusk  loste*  zu  Trier  als  wahrem  Herrn  da- 
selbst gebären  und  von  diesem  dieselben  Peter  von  Mcrzig  zu  Lehen 
trügt.  1202.  (Urkb.  2,246  nro.  209.) 

" »>j  , :,  »3».  ' v , . 


(1202.)  Derselbe  bestätigt  die  Verpfändung  der  Honrigerechtigkeit  m den 
Dörfern  des  Klosters  St.  Eucharius  (St.  Mattheis)  seitens  Petef’s  von 
. Merzig  für  100  trier.  Pfund  an  dieses  Kloster  und  erlässt  Anordnung, 
dass  jener  nicht  in  den  andern  Orten,  welche  nicht  dem  Kloster  gchö- 
in  seiner  Berechtigung  Schaden  leide.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,247 


ren, 


nro.  210.) 


luiC  l; 
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Wegen  der  vorhergehenden  Urkunde  und  derselben  Zeugen  wie  auch 
wegen  der  folgenden  hierher  zti  setzen. 

»40. 

1202.  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet,  dass  der  Ritter  Peter  von 
Merzig,  genannt  von  Veldenz,  in  Folge  eines  seitens  des  Grafen  Gerlach 
von  Veldenz  und  des  Abts  Godfrid  von  St.  Eucharius  (St.  Mattheis) 
zu  Trier  eingegangenen  Compr0|p||scs  seine  Hunriegerechtigkeiten  zu 
Hemptre  und  Lampaden  als  Lehen  des  Abts  erkannt  und  darauf  hin 
demselben  für  200  Pfund  trier.  Denaren  verpfändet  und  sich  nun  der- 
selben bis  zur  Rückzahlung  dieses  Geldes  entäussert  habe.  (Sodann 
giebt  der  Erzbischof  noch  nachträglich  eine  Erklärung  über  seine  eig- 
nen Rechte  in  diesen  Dörfern  ab.)  1202.  (Urkb.  2,248  nro.  211.) 

Qoerz,  Regesten  8.  28. 

941. 

1203  frb.  28.  Derselbe  giebt  dem  St.  Florinsstift  zu  Coblenz  eine  Hofstatt 
daselbst  gegen  einen  Zins  von  2 Kapaunen  jährlich  in  die  erzbischöf- 
liche Köche.  1203.  ind.  6,  pont.  a.  14,  cyclo  lunari  7,  epact.  6,  pri- 
die  kal.  mart.  (Urkb.  2,250  nro.  212.) 

Qoerz,  Regesten  8.  28.  — Die  Zeitangaben  stimmen  zu  1203. 

»42. 

1203.  Derselbe  spricht  den  Mönchen  von  Himmerode  in  deren  Streite  mit 
seinen  Bauern  zu  Ehrang  wegen  des  zum  Hof  Winterbach  gehörigen 
Waldes  alles  das  zu,  was  sie  seit  der  ersten  Gründung  dieses  Hofs  von 
Erzbischof  Albero  erhalten  haben  und  was  in  den  bestimmt  angegeben 
nen  Grenzen  liegt.  1203.  (Urkb.  2,251  nro.  213.) 

Qoerz.  Regesten  8.  28. 

»43. 

1203.  Derselbe  bestätigt  den  Ausspruch  seiner  Conunissaren  in  dem  Streite 
der  Mönche  'von  Himmerode  mit  den  Nonnen  von  Horreum  zu  Trier 
wegen  einiger  Ländereien  bei  dem  Hofe  Schönfeld ; wonach  sich  die 
Mönche  gegen  3 trier.  Pfund  den  ruhigen  Besitz  gesichert  haben.  1203. 
(Urkb.  2,252  nro.  214.) 

Qoerz,  Regesten  S.  28. 

944. 

1203.  Graf  Lothar  von  Hochstaden  steht  in  Folge  der  früher  bei  Lebzei- 
ten seines  Vaters  errichteten  Mühlenbann-Ordnung  zu  Münstereifel  von 
seinem  beabsichtigten  Bau  zweier  Mühlen  daselbst  ab  und  gesteht  dies 
Recht  ausschliesslich  der  Kirche  von  Prüm  resp.  Münstereifel  zu.  1203. 
(Urkb.  2,252  nro.  216.) 

Qedr.  Günther,  Cod.  diyl.  2,75.  Katzfey,  Qesch.  von  Münstereifel 
1,105. 
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1204  mrz  6.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  die  Fundation  der  Ka- 
pelle zu  Bendorf  durch  die  Patrone  der  Pfarrkirche  von  Engers  and 
erhebt  sie  zu  einem  beneficium  ecclesiasticum.  Confluentie  1204  die  6. 
mart.  (Urkb.  2,254  nro.  216.) 

Goerz,  Regesten  S.  337. 

94«. 

1204  lul.  10.  Derselbe  erlässt  ebenfalls,  wie  bereits  vor  6 Jahren  die  Gräfin 
Kuncgunde  von  Nassuu  mit  ihren  Söhnen  gctlian , der  Abtei  Romen 
dort  die  vogteilichen  Abgaben  von  ihren  Gütern  zu  Weiss.  1204  ind 
7,  cpact.  17,  dccem  novcnnli  ciclo  8.  6 id.  jul.  pont.  a.  15.  (Urkb.  i 
255  nro.  217.) 

Goerz,  Regesten  S.  '28.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  2,81. 

947. 

1204.  (1202.)  Das  Gcneralcapitcl  des  Präuionstratenser - Ordens  vergleicht 
die  Abteien  Romersdorf  und  Steinfeld  wegen  der  in  Ersterer  Nähe  ge- 
gründeten Abtei  Sayn  und  regelt  die  Grenz-  und  Güterverhältnisse  der 
beiden  Abteien  Itomcrsdorf  und  Sayn.  1204  ind.  5.  (Urkb.  2.256 
nro.  218.) 

Indictio  5 stimmt  nicht  zu  1204,  sondern  zu  1202,  in  welches  Jahr 
auch  die  Stiftung  der  Abtei  Sayn  füllt. 

948. 

1204.  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet,  dass  die  Erben  des  auf  ei- 
ner Pilgerfahrt  nach  Jerusalem  verstorbenen  Albero  von  Senheim,  auf 
ihre  erhobenen  Vogteiansprüchc  auf  die  von  demselben  dem  Kloster  Him- 
merode  geschenkten  Güter  zu  Senheim,  so  lange  das  Kloster  sich  in 
deren  Besitz  befinde,  verzichtet  haben.  1204  ind.  7,  epact.  17,  concur. 

4.  (Urkb.  2,258  nro.  219.) 

Goerz,  Regesten  S.  28.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  2,84.  Wegen 
concur.  4 und  ind.  7 von  febr.  25 — sept.  24  fallend. 

949. 

1204.  Derselbe  bestätigt  die  Schenkung  Rudolfs  Herrn  von  Malberg  und 
dessen  Gemahlin  Ida  über  ihr  Allodium  zu  Yrsowe  und  das  Patronat- 
recht  zu  Nidenbuch  an  das  Kloster  St.  Thomas  an  der  Kyll.  1204. 
(Urkb.  2,259  nro.  220.) 

Goerz,  Regesten  S.  28.  Gedr.  Fahne,  Cod.  dipl.  Salm.  S.  8. 

950. 

1204.  Das  Domcapitel  zu  Trier  vererbpachtet  ein  Stück  unbebautes  Land  [ 
daselbst , um  cs  zu  Weinberg  urazuroden , an  den  Bürger  Elmerich  zu 
Trier  gegen  einen  Jahrzins.  1204.  (Urkb.  2,260  nro.  221.) 
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931. 

1205.  Erzbischof  Johann  von  Trier  incorporirt  die  Pfarrkirche  zu  Deudes- 
feld dem  Nonnenkloster  St.  Thomas  an  der  Kyll.  1205  ind.  8,  epacl. 
28.  (Urkb.  2,261  nro.  222.) 

Qoerz,  Regesten  S.  28.  — Wegen  ind.  8 vor  sept.  24  fallend. 

952. 

1206.  Derselbe  beurkundet,  dass  die  Horren  und  Gemeinde  zu  Hetterich 
der  Abtei  Himmerodc  wüstes  Land  an  der  Mosel  (Robrcr  Hof)  geschenkt, 
welches  dieselbe  zu  Weinberg  umgerodet  habe,  und  dass  diese  Schen- 
kung auch  später  die  Erben  dieser  Herren  bestätigt  haben.  1206  ind. 
8 (besser  9)  epact.  9,  concur.  6.  (Urkb.  2,262  nro.  223.) 

Qoerz . Regesten  8.  28.  Qedr.  Heesius,  Manip.  Himernd.  S.  43; 
hieraus  Honth.  1,646.  Kremer,  Orr.  Nas.  2,215.  — Wegen  ind.  9 vor 
sept.  24  fallend. 

953. 

1206.  Die  in  dem  Streite  der  Abtei  Himinerode  mit  Friedrich  von  Malberg 
wegen  des  Letztem  beanspruchten  Yogteirechtc  Uber  die  abteilichen 
Hüfe  Harth,  Vailz  und  Siebenborn  committirten  Richter  beurkunden, 
dass  nach  der  bewahrheiteten  Zeugenaussage  Niemand  ausser  dem  Klos- 
ter ein  Recht  auf  diese  Höfe  habe.  1206  ind.  9.  (Urkb.  2,263  nro.  224.) 

Qedr.  Fahne,  Cod.  dipl.  Saint.  8.  9 nro.  14.  — Wegen  ind.  9 vor 
sept.  24  fallend. 

954. 

1206.  Des  Domkapitels  zu  Trier  Erneuerung  eines  Erbpachtbriefs  über  die 
Kirchengütcr  zu  Perl.  1206.  (Urkb.  2,265  nro.  225.) 

955. 

1206:  Der  Rheingraf  W.  bestätigt  dem  Kloster  Weiler  einen  Weinberg  bei 
Boppard , welchen  seine  Gemahlin  Guda  und  deren  Miterben  diesem 
Kloster  geschenkt  haben,  und  welcher  durch  die  Erbschaftstheilung  nach- 
her unter  das  Antheil  seiner  Frau  gefallen  war.  1206.  (Urkb.  2,265 
nro.  226.) 

Qedr.  Rossel,  Urkunden b.  der  Ahtei  Eberlach  1,115. 

956. 

120"  mal  1.  Der  Kreuzfahrer  Rheingraf  Werner  der  Junge  schenkt  dem 
Kloster  Ruprechtsberg  seinen  Hof  zu  Kempten,  und  bestimmt  2 Mark 
köln.  Denaren  jährlich  daraus  zum  Unterhalt  seiner  Schwester  Adelheid 
in  diesem  Kloster.  1207  in  die  bb.  Philippi  et  Jacobi.  (Urkb.  2,266 
nro.  227.) 

957. 

1207  iul.  22.  Die  Gräfin  Alveradis  von  Molbach  schenkt  dem  Nonncnklos- 
* ter  Niederprüm  ihr  Allodium  zu  Neunkirchen.  In  ecclesia  ss.  martir. 

Wtlttli&<l«tte<»  Utfuirt«n6»$.  U.  49 
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Gordiani  et  Epymachi  (Niederprüm):  11  kal.  aug.  in  die  s.  Marie  Mag- 
dalene  1207  ind.  7 (richtiger  10).  (Urkb.  2,266  nro.  228.) 

»58. 

(1207.)  Erzbischof  Johann  von  Trier  berichtet  dem  König  Philipp , was 
Gerlach  von  Covern  in  der  Streitsache  des  Klosters  Himmerode  mit 
Rcimbold  von  Isenburg  wegen  der  Güter  im  Kyllwald  ausgesagt  habe. 
Ohne  Dat.  (Urkb.  2,267  nro.  229.) 

Goerz,  Regelten  S.  30.  — Wegen  folgender  Urkunde  hierher  gesetzt. 

959. 

1207  aug.  8.  König  Philipp  beurkundet  den  in  der  Appellationssache  Reim- 
bold’s  von  Isenburg  gegen  den  Abt  von  Himmerode  in  Betreff  des  Guts 
zu  Langscheid  zu  Gunsten  des  Abts  vor  ihm  ergangenen  Rechtsspruch. 
Wormatie  6 id.  aug.  ind.  10.  (Urkb.  2,268  nro.  230.) 

Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  24,  wegen  ind.  10  tn’s  Jahr  1207. 

960. 

1207.  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet  einen  Vergleich  zwischen 
dem  Kloster  S.  Mariae  ad  martyr.  zu  Trier  und  Gerlach,  Herrn  v„n 
Covern,  wegen  des  Erstem  Hof  zu  Covern,  wonach  dieser  Hof  von  der 
Vogtei  des  Gerlach  frei  erklärt  wird.  1207.  (Urkb.  2,269  nro.  231.) 

Goerz,  Regesten  3.  28.  Gedr.  Günther , Cod.  dipl.  2,85. 

961. 

• 

1207.  Graf  Gerlach  von  Veldenz  genehmigt  als  Lehnsherr,  dass  Peter  (von 
Merzig)  seine  Ilunriegerechtigkeit  zu  Zerf,  Greimerath  und  Ilcdert  für 
100  trier.  Pfund  dem  St.  Paul  insstift  zu  Trier  verpfändet  habe.  1207. 
(Urkb.  2,270  nro.  232.) 

Gedr.  Oehmbs,  Gerechtsame  des  8t.  Paulinsstifts  in  das  Dorf  Grei- 
merath. 1793  fol.  S.  10  «r  orig. 


1201—1207.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestimmt  in  dem  Streite  zwi- 
schen der  Abtei  St.  Maximin,  Adelin,  Herrn  von  Meysenburg,  und  de- 
ren Leute  von  Emmel  einerseits  und  dem  St.  Euchariuskloster  (St.  Mat- 
theis) von  Trier  und  dessen  Hof  Bermeroth  andererseits,  wegen  der 
Weide  im  Banno  von  Emmel,  nach  vorheriger  Untersuchung,  den  Wei- 
debezirk des  Hofs  Bermeroth  in  Emmeier  Gemarkung.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  2,270  nro.  233.) 

Goerz,  Regesten  S.  30.  — Der  in  der  Urkunde  genannte  Abt  Bar- 
tholomäus von  St.  Maximin  erscheint  1201  und  sein  Nachfolger  Anselm 
1208  zum  erstenmal. 


»63. 

1208  mai  4.  Pabst  Innoecnz  III.  nimmt  das  Kloster  Sayn  in  seinen  Schutz 
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und  bestätigt  dessen  Rechte  und  Besitzungen.  Laterem  4 non.  maj. 
ind.  11.  1206.  pont.  a.  11.  (Urkb.  2,272  nro.  234.) 

Gedr.  Hugo,  Ann.  Freiem.  2,477  mit  1206  ind.  9.  pont.  a.  9.;  hier- 
an* Ilonth.  1,644.  — Da  aber  da*  unverdächtige  Original  1206  ind.  11 
pont.  a.  11.  hat,  wegen  ind,  11  und  pont.  a.  11  statt  1206  das  Jahr 
1208  als  das  richtigere  hier  angenommen.  Vergl.  die  Regesten  dieses 
Pabstes  in  Böhmer,  Reg.  Imp.  8.  315. 

964. 

(1208  amt.  9.)  Heinrich  von  Ulmen  schenkt  dem  Kloster  Stuben  eine  Re- 
liquie dos  hei).  Kreuzes  und  andere  Reliquien,  und  zu  seinem  und  sei- 
ner Frau  Irmgarde  Anniversarium  ein  halbes  Fuder  Wein  jährlicher 
Rente  aus  seinem  Gut  bei  St.  Aldegund.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,275 
nro.  235.) 

Gedr.  Günther,  Vod.  dipl.  2,90,  welcher  auch  die  Zeit  1208  vigil. 
Laurentn  S.  91  Anmerk.  3 aus  authentischer  Quelle  angiebt.  Die  Ur- 
kunde ist  unvollständig. 

,i  *:  965. 

1198—1208.  König  Plülipp  nimmt  die  Kirche  zu  Ruliches werde  (Rolands- 
werth ?)  in  seinen  Schutz.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,275  nro.  236.) 

Rieht  bei  Böhmer.  — König  Philipp  1198  mrz.  6 gewählt  wird  1208 
jun.  21  ermordet. 

966. 

1208.  Erzbischof  Bruno  von  Cöln  bestätigt  dem  Kloster  Laach  die  freie 
Wahl  eines  Dingvogts.  1208  ind.  11.  pont.  a.  3.  (Urkb.  2,276  nro.  237.) 

Gedr.  Günther,  Vod.  dipl.  2,87.  > — Wegen  ind.  11  vor  sept.  24 

• fallend. 

967. 

1208  not.  11.  Der  Rheingraf  Wolfram  schenkt  von  den  250  Mark  köln. 
Denaren,  welche  ihm  der  heute  zum  König  orwählteOtto  IV.  aus  dem 
ßopparder  Zoll  verschrieben  hat,  25  Mark  der  Kirche  zu  Hirzenach 
für  ein  Anniversarium  seines  verstorbenen  Oheims  Albcro,  Abts  von 
Eberbach.  Apud  Frankenfort  1208.  (Urkb.  2,277  nro.  238.) 

Der  Monatstag  ergiebt  sich  aus  der  Stelle  „ Otto  hodie  in  regem  elec- 
tusu  nach  Böhmer,  Reg.  Imp.  S.  39. 

968. 

(1208  dtc.)  Das  Domcapitcl  von  Cöln  vererbpachtet  sein  Gut  zu  Remagen 
an  einen  gewissen  Wolfram  für  6 Fuder  Wein  jährlich.  Regnantc  rege 
Ottone  et  Tcoderico  Colon,  arehielecto  existente.  (Urkb.  2,277  nro.  239.) 

Gedr.  Günther,  Vod.  dipl.  1,95  ins  X.  Jahrh.  — Erzbischof  Theo- 
derich  von  Cöln  wurde  im  Dezember  1208  gewählt,  und  fällt  die  Ur- 
kunde wohl  in  diese  Zeit,  da  er  sich  in  einer  Urkunde  bei  Lacomblet 
1208  schon  archiepiscopus  nennt. 
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1208-  Erzbischof  Johann  von  Trier  schenkt  zu  seinem  Anniversarium  dein 
Kloster  S.  Mariae  ad  martyres  zu  Trier  die  Pfarrkirche  zu  Ehrany  mit 
ihrem  Pfarrwiddum.  1208  pont.  a.  19.  (Urkb.  2,278  nro.  240.) 

Goerz,  Hegesten  S.  29. 

970. 

1209  frb.  26.  Erzbischof  Sigfrid  von  Mainz  bestätigt  einen  Vergleich  zwi- 
schen Heinrich  Bode  und  dem  St.  Simeonsstift  zu  Trier,  wornach  Er- 
sterer  auf  sein  usurpirtes  Vogteirecht  Uber  des  Stifts  Hof  zu  Schierstein 
verzichtet,  Maguntie  4 kal.  mart.  1209  ind.  12,  pont.  Innocentii  III. 
papc  a.  11,  regnante  Ottone  rege.  (Urkb.  2,279  nro.  241.) 

Gedr.  Hossei,  Urkundenb.  der  Abtei  Eberbach  1,131. 

971. 

1209  iun.  13.  Ooblenzor  Zolltarif.  1209  id.  jun.  (Urkb.  2,280  nro.  242.) 

972. 

1209  ittU.  30.  König  Otto  IV.  nimmt  das  Kloster  Romersdorf  in  seinen 
Schutz  und  verleiht  ihm  Zollfreiheit  an  den  Reichszöllen  am  Rhein  und 
Main,  namentlich  bei  Kaiserswerth.  Apud  Spiram  prid.  kal.  jul.  ind. 
12.  1209  a.  regn.  11.  (Urkb.  2,282  nro.  243.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  8.  45.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  2 $4. 

973. 

1209  hur.  22.  Das  Domkapitel  von  Cöln  verwandelt  die  von  dem  Obc- 
dientiarius  zu  Remagen  aus  seiner  Stelle  „Delamt“  jährlich  an  die  Dom- 
herren zu  liefernde  Weinrente  in  eine  Geldrente  und  incorporirt  dieser 
Stelle  die  Obedienz  vom  St.  W'alburgenberg.  1209  octava  assumpt  b. 
virginis.  (Urkb.  2,283  nro.  244-) 

974. 

1209.  Pfalzgraf  H(oinrich)  bei  Rhein  nimmt  das  Kloster  Himmcrode,  na- 
mentlich dessen  Hof  zu  Miesenheim  in  seinen  Schutz  und  befreit  cs  vom 
Zoll  bei  Thuron,  wie  auch  die  Bauern  zu  Miesenheim  von  der  ihm  jähr- 
lich schuldigen  Abgabe.  1209  ind.  12.  (Urkb.  2,284  nro.  245.) 

Gedr.  Heesius,  Manip.  Ilimerod.  8.  50.  Acta  Palat.  6,318.  — H e- 
gen  ind.  12  vor  sept.  24  fallend. 

975. 

1209  oct.  8.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  einen  Tauschvertrag 
zwischen  dem  St.  Simconsstift  zu  Trier  und  der  Abtei  Romersdorf,  wo 
nach  Erstcres  seinen  Hof  zu  Gladbach  giebt  und  dafür  genannte  Wein- 
berge zu  Moselweiss  erhält,  dieselbe  aber  gegen  einen  Jahrzins  von  6 
Mark  der  Abtei  Romersdorf  in  Erbpacht  verleiht.  Confluentie  8 id.  oct. 
1209.  ind.  13,  pont.  Innocentii  III.  a.  13  (richtiger  12),  imperante  Ot- 
tone a.  imp.  1.  (Urkb.  2,285  nro.  246.) 
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Ooerz,  Kegesten  8.  29.  — Da  nach  Arnold  von  Lübeck  Erzbischof 
Johann  an  Otto's  Romfahrt  Antheil  nahm  und  Otto's  Kaiserkrönung 
zwizchen  dem  Sonntag  vor  und  Sonntag  nach  Michaelis  (sept.  27  und 
act.  4)  schwankt,  so  lässt  obiges  Datum  wohl  eher  auf  den  sept.  27  als 
den  Tag  der  Kaiserkrönung  schliessen.  — Der  Tauschvertrag  selbst  mit 
denselben  Zeugen  und  Dat.  1209  bei  Honth.  1,647. 

976. 

1209  dec.  15.  Graf  Gerhart  von  Ahr  verzichtet  auf  die  usurpirte  Dingvog- 
tei aber  Kloster  Laach,  nachdem  er  mit  andern  Lehengütern  entschä- 
digt worden.  Acta  apud  Lacum  et  consummata  apud  Andernacum  in- 
fra  ambitum  ecclesie  S.  Marie  (Sfc  Thomas  bei  Andernach)  1209,  18 
kal.  jan.  ind.  12  (lege  13)  a.  imp.  Otton.  1.  (Urkb.  2,280  nro.  247.) 

Gedr.  Wegeier,  Kloster  Laach  2,15. 

917. 

1209  (det.  15).  Erzbischof  Theoderich  von  Cöln  beurkundet  die  vorherge- 
hende Verzichtleistung  des  Grafen  Gerhart  von  Ahr.  1209  ind.  13, 
imp.  Otton.  IV.  a.  1,  pont.  nri.  a.  1.  (Ürkb.  2,288  nro.  248.) 

Oedr.  Wegeier,  Kl.  Laach  2,16.  — Wegen  derselben  Zeugen  wie 
vorher  und  wegen  pont.  Theoder.  a.  1.  wohl  gleichzeitig  mit  voriger 
Urkunde. 

978. 

1209.  Der  trier.  Archidiakon  Theoderich  bestätigt  des  Abts  Gerhart  von 
Prüm  Schenkung  der  Kirchen  zu  Rommersheim  und  Merink  an  das 
Nonnenkloster  von  Niederprüm.  1209.  (Urkb.  2,290  nro.  249.) 

979. 

1209.  Das  Stift  zu  Kaisenwerth  beurkundet,  dass  es  den  dem  St.  Simeons- 
stift zu  Trier,  der  St.  Georgenkirche  und  dem  Pfarrer  zu  Hönningen 
in  Gemeinschaft  zugehörigen  Weinzehnten  in  Brohler  Gemarkung  ge- 
gen 6 feöln.  Soliden  Jahrzins  vererbpachtet  habe.  1209.  (Urkb.  2, 
290  nro.  250.) 

980. 

1209-  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  einen  Vergleich  zwischen  dem 
Stift  zu  Utrecht  und  den  Gebrüdern  von  Hammerstein  und  von  Rübe- 
nach  wegen  Ausübung  des  Patronatsrechts  zu  Engere.  1209.  (Urkb. 
2,291  nro.  251.) 

Ooerz,  Regesten  8.  29.  Oedr.  Oünther,  Cod.  dipl.  2ßl. 

981. 

1209.  Derselbe  beurkundet,  dass  der  edle  Mann  Simon  von  Etteringen  auf 
seine  ungerechte  Ansprüche  an  das  Kloster  Lonnich  wegen  des  Zehn- 
ten im  Klosterbering  verzichtet  habe.  1209.  (Urkb.  2,292  nro.  252.) 

Ooerz,  Regesten  8.  337. 
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982. 

1178— 1209.  Der  Probst  Gerhart  von  St.  Simeon  zu  Trier  bestätigt  an 
Vermächtnis*  von  27  Mark  Silbers,  welches  der  Custos  Werner  seiner 
Kirche  zur  Feier  des  Festes  Pauli  Bekehrung  vermacht  hat,  und  beur- 
kundet, dass  er  diese  Summe  zum  Ankauf  von  Weinbergen  bei  Leh- 
men und  Graach  verwendet  habe.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,293  nro.  253.) 

Da  1172  Erzbischof  Arnold'  w Trier  die  Probstei  zu  St.  Simeon 
in  ne  hatte  und  0 erhärt  erst  seit  1161  in  Urkunden  als  Ifrobsl  daseiht' 
vorleömmt,  sodann  der  Custos  Warner  von  1174 — 1181  und  dessen  Nach- 
folger erst  1210  genannt  wird,  1173 — 1209  angenommen. 

983. 

1174—1299.  Herr  Livezciz  bei  St.  Jakob  (zu  Trier)  macht  eine  Verthei- 
lung  seines  Vermögens  zwischen  seiner  Frau,  da  er  mit  derselben  keine 
Kinder  hat,  und  seinen  Geschwistern.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,294  nro.  254.) 

Der  in  der , Urkunde  genannte  Custos  Warner  von  St.  Simeon  kömmt 
1174 — 1181  und  dann  erst  1210  Johann  als  Custos  vor,  daher  1174 — 
1209  angenommen, 

984 

1180—1209.  Das  Stift  St.  Simeon  zu  Trier  verschreibt  dem  Theodcricb, 
trier.  Domherrn  und  Kaplan  von  Luxemburg,  für  seine  Resignation  auf 
die  Kirche  zu  Mosbach  eine  lebenslängliche  Jahrrentc  von  2 Pfund  trier. 
Denaren.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,295  nro.  255.) 

Oedr.  Ilonth.  1,616  zu  c.  1188  und  Rossel,  Urkb.  der  Abtei  Eber- 
bach 1,84  zu  1185.  Probst  Oerhart  erscheint  1181 — 1212  in  unsem  Ur- 
kunden. Der  Dechant  Peter  1187 — 1192  sein  Vorgänger  1179  zuletzt 
und  sein  Nachfolger  1210  zuerst.  Der  Kellner  Wecelo  und  Schulmeister 
Erbere  1181;  daher  1180—1209  angenommen.  /■ 

985. 

1180  — 1209.  Das  St.  Simeonsstift  zu  Trier  beurkundet  das  von  dem  Stilts- 
herm  Ingebrand  bei  Uebernahme  der  Kirche  von  Mosbach  gemachte 
Gelöbniss  wegen  Erhaltung  des  Kirchenvermögens.  * Ohne  Dat  (Urkb. 
2,296  nro.  256.) 

Oedr.  Rossel,  Urkundenb.  der  Abtei  Eberbach  1,83  zu  1185.  — We- 
gen des  Dechants  PfeterJ  den  Zeitraum  der  vorhergehenden  Urkunde 
angenommen,  nach  welcher  sie  auch  wegen  des  Inhalts  unmittelbar  zu 
setzen  ist. 

986. 

1210  *pr.  12.  Erzbischof  Johann  von  Trier  schenkt  der  Abtei  Sayn  seine 
Rechte  auf  die  Novalien  der  Leute  des  Klosters  und  des  Grafen  (von 
Sain)  bei  Girsnach,  Stromberg  und  Altenstadt.  1210  prid.  id.  apr. 
(Urkb.  2,297  nro.  257.) 

Goerz,  Regesten  8.  29. 


Digitized  by  Google 


Regelten  Nro.:  987— 993.  i 


775 


»81. 

1210  mal  2.  Kaiser  Otto  IV.  bestätigt  den  Gütertauscb  zwischen  dem  St. 
Simeonsstift  zu  Trier  und  der  Abtei  Romersdorf,  wonach  Ersteres  sei- 
nen Hof  zu  Gladbach  gegen  Weinberge  za  Moselweiss  giebt.  Apud 
Laudam  6 non.  maj.  ind.  13.  (Urkb.  2,297  nro.  258.) 

Böhmer,  Heg.  Imp.  S.  53. 

■ »88. 

1210  srpl.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  Wilhelm’s  von  Helfenstein 
Erbauung  und  Fundation  der  Kapelle  bei  dem.  Nonnenkloster  auf  dem 
Oberwerth  bei  Coblenz.  Confluentie  1210  ind.  12.  mense  septembr. 
(Urkb.  2,298  nro.  259.) 

Qoerz,  Regesten  S.  29.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  2,99,  woselbst 
auch  S.  103' die  Urkunde  über  die  Einweihung  1211  aug.  5 steht  und 
daher  statt  obigem  Jahr  1210  das  Jahr  1211  sept.  eher  anzunehmen 
wäre,  indem  es  in  der  Urkunde  heisst:  „quam  (capeüam)  in  ejus  con- 
secratione  dotavit.u  Auch  geht  bis  1210  sept.  24  die  lndictio  ,13.  > | j 

1 ...■!  ...  98». 

1210.  Derselbe  beurkundet  die  Verzichtleistung  des  Grafen  Gerhart  von 
Ahr  auf  die  Dingvogtei  des  Klosters  Laach.  11)10  ind.  13,  imp.  Otton. 
IV.  a.  1.  pont.  nr.  a.  31  (lege  21).  (Urkb.  2,300  nro.  260.)  , 

Goerz,  Regesten  S.  29.  Gedr.  Günther,  Cod.  dipl.  2,96.  — Wegen 
ind.  13  vor  sept.  24  fallend. 

990. 

1210  oft  8.  Derselbe  bestätigt  den  Vergleich  der  Abtei  Romersdorf  mit 
Bruno  von  Isenburg  als  Vögten  dos  Hofs  Gladbach.  Confluentie  8 id. 
oct  1210.  (Urkb.  2,302  nro.  261.) 

Goerz,  Regesten  8.  29. 

991. 

1210.  Derselbe  bestätigt  die  Sentenz  der  Generalsynode,  welche  dem  Stift 
zu  Garden  in  dem  Walde  und  der  Gemarkung  von  Treis  gleiche  Be- 
holzigungs-  und  Weiderechte  zuerkennt  wie  den  dortigen  Einwohnern. 
In  facie  generalis  synodo  1210.  (Urkb.  2,303  nro.  262.) 

Goerz,  Regesten  8.  29. 

992. 

1210.  Derselbe  bestätigt  des  Dechanten  Gregor  zu  Miinstermaifeld  Ordina- 
tion aber  den  Zehnten  zu  Naunheim  und  das  Beholzigungsrecht  im 
Walde  „Caunc*.  1210.  (Urkb.  2,304  nro.  263.) 

Goerz,  Regesten  8.  29. 

, ...  . 7:  . »93.  . 

1210.  Der  Abt  Gerhart  von  Prüm  schenkt  dem  Nonnenkloster  Niederprüm 
seine  Bannöfen.  1210  regnante  rege  Ottone.  (Urkb.  2,306  nro.  264.) 
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»*t. 

1210.  Bruno,  Herr  zu  Bfaünsbcrg,  Beurkundet,  dass  ör  der  Abtei  Römers-- 
dorf  seine  Futterbede  in  der  Pfarrei  Dierdorf  gegen'  die  „Kindbede“-  ei- 
niger Leute  vortauscht  habe.  1210;  (Urkb.  2,306  nro.  265.) 

»95 

(Stet.  XII. — 1210.)  Der  Abt  Godfrid  von  Echternach  stellt  sich  als  Bürge 
für  die  von  Hezelo  von  Enge  wegen  tödtlicher  Verwundung  eines  ab- 
teilichen  Müllers,  an  denselben  und  dessen  Frau  lebenslänglich  als  com- 
positio  zu  liefernde  Fruchtrentc.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,306  nro.  266.) 

Zu  Echternach  waren  im  12.  Jahrhundert  zwei  Aehte  Qodfrid.  God- 
frid I.  erscheint  1142  und  starb  nach  Brower,  Metrop.  1,530  im  Jahr 
1155.  Qodfrid  II.  wird  1184 — 1193  in  Urkunden  genannt  und  starb 
nach  Brotoer  1210.  Sein  Nachfolger  kömmt  1211  vor. 

996. 

1187 — 1210.'  Der  Abt  Godfrid  von  St.  Eucharius  (St.  Mattheis)  zu  Trier 
beurkundet,  dass  Radulf  von  Gastei  einen  von  der  Abtei  in  Lehen  ge- 
habten Weinberg  mit  seinem  Consens  dem  Kloster  Villers  geschenkt 
und  dagegen  einen  andern  am  Taufborn  von  gleichem  Werth  zu  Le- 
hen gemacht  habe.  Ohne  Dat.  (Urbk.  2,307  nro.  267.) 

Abt  Godfrid  erscheint  in  den  Urkunden  1191—1210;  sein  Vorgän- 
ger 1186  zum  letztenmal  und  sein  Nachfolger  1211  zum  erstenmal. 

»97. 

1190 — 1210.  Urkunde,  dass  der  Kellner  Wezelo  von  St  Simeon  zu  Trier 
für  seine  beiden  Schenkungen  unter  den  Aebton  Johann  und  Godfrid 
an  das  St  Euchariuskloster  (St.  Mattheis)  daselbst  in  dessen  Fraterni- 
tät aufgenommen  und  ihm  vom  Kloster  genannte  Fruchtrenten  aus  dem 
Zehnten  zu  Riol  auf  Lebenszeit  angewiesen  worden  seien.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  2,336  Nachtr.  5 zu  1190  - 1212.) 

Der  Kellner  Wezelo  von  St.  Simeon  erscheint  in  unsern  Urkunden 
1181,  1186,  1212.  — Abt  Johann  von  St.  Mittheis  ist  zwischen  1187 
und  1190  und  dessen  Nachfolger  Qodfrid  zwischen  1190 — 1210  zu  setzen. 

998. 

(1190-1210.)  Urkunde,  dass  der  K offner  Wezelo  vom  St  Simeonsstift  zu 
Trier  dem  St.  Euchariuskloster  (St.  Mattheis)  zu  einem  Anniversarium 
einen  Weinberg  daselbst  gegeben  und  das  Kloster  dagegen  ihm  6 Schef- 
fel Getreide  und  1 Fuder  Wein  jährlich,  so  lange  er  lebe,  zu  geben 
versprochen  habe,  und  dass  Wezelo  auch  die  20  Mark,  welche  derselbe 
zum  Ankauf  eines  kostbaren  Allodium  (Kleinods?)  dem  Kloster  vor- 
gestreckt, auch  geschenkt  habe.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,337  Nachtr.  6 

«i  1181—1212.) 

Wegen  der  vorhergehenden  Urkunde  hierher  gesetzt. 
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99». 

1192—1210.  Erzbischof  Johann  von  Trier  beurkundet,  dass  sein  Getreuer, 
Walther  von  Poliche  und  dessen  Gemahlin  Mathilde  die  dem  St.  Eu- 
ohariuskloster  (St.  Mattheis)  zu  Trier  geschenkten  Besitzungen  förmlich 
übergeben  und  von  den  Gütern  das  Wohnhaus  und  die  Hälfte  der  Wein- 
berge vom  „ Thiergarten k zu  lebenslänglicher  Nutzniessung  erhalten  ha- 
ben. Ohne  Dat.  (llrkb.  2,307  nro.  268.) 

Qoerz,  Regesten  S.  31.  — ZW  Domdechant  Wilhelm  erscheint  seit 
1192  und  der  Abt  (lodfrid  von  St.  Eucharius  bis  1210. 

1000. 

1196 — 1210.  Heinrich  Mirkclin  vermacht  vor  seinem  Kreuzzuge  der  St. 
Castorskirche  zu  Goldene  18  köln.  Denaren  Jahrzins  ans  einem  Wein- 
berge daselbst  zu  seinem  Anniversarium.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,308 
nro.  269.) 

ln  den  Urkunden  erscheint  der  Uustos  Gerlach  ron  St.  Castor  1196 — 
1210,  daher  ist  wegen  des  als  Besiegle r genannten  Gustos  G.  diesen-  Zeit- 
raum angenommen  worden. 

1001. 

1198—1210.  Erzbischof  Johann  von  Trier  incorporirt  dem  St.  Eucharius- 
kloster (St.  Mattheis)  zu  Trier  die  vor  dessen  Thore  gelegene  St.  Mc- 
dart’s  - Kirche.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,309  nro.  270.) 

Goerz,  Regesten  8.  31.  — Die  in  der  Urkunde  Genannten : Godfrid, 
Abt  ron  St.  Eucharius  (1191 — 1210),  und  Conrad,  Domprobst  (seit  12CMJ 
und  sein  Vorgänger  zuletzt  1197),  bestimmen  den  Zeitraum.  Sodann 
wird  auch  der  Domcantor  Johann  genannt,  welcher  noch  1210  vorklimmt 
und  in  diesem  Jahr  einen  Nachfolger  erhielt. 

1002. 

1198 — 1210.  Der  Domprobst  und  Archidiakon  Gonrad  von  Trier  setzt  seine 
Synodalgebührcn  in  den  von  Erzbischof  Johann  von  Trier  dem  St.  Eu- 
chariuskloster (8t.  Mattheis)  incurpnrirten  Pfarreien  Hemptern,  Lampa- 
den,  Pellink  und  Crittonaeh  auf  5 Soliden  fest  und  erlaubt  die  Besetzung 
dieser  Pfarreien  mit  Vikaren.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,309  nro.  271.) 

Die  Inkorporation  der  l’farreien  Hemptern  und  Pellink  fällt  zwi- 
schen 1190 — 1202.  — Der  Dianprohst  Conrad  erscheint  1200  in  den 
Urkunden  zum  erstenmal  und  sein  1 orgänger  Rudolf  1197  zum  letzten- 
mal. Der  Abt  Godfrid  von  Si.  Eucharius  1191  — 1210.  Auch  wird  noch 
Johannes  als  Domcantor  genannt,  daher  1198 — 1210  angenommen , 

1003. 

1198-1210.  Das  Kloster  S.  Mariae  ad  martyres  zu  Trier  vererbpachtet  2 
Aeckcr  zu  Govern  an  den  Ritter  Heinrich  (auch  Hunold  genannt)  ge- 
gen 3 Scheffel  Getreide  jährlich.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,310  nro.  272.) 

Theoderich , Abt  von  St.  Mer  gen  seit  1197,  Conrad,  Domprobst  seit 

49  a 
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1200,  sein  Vorgänger  1197  swn  letztenmal,  Johannes,  Domsänger  1192 — 
1210,  dann  1210  Ouno,  Domsänger,  daher  1198 — 1210  angenommen. 

1004. 

1208^- 1210.  Graf  Heinrich  von  Zweibrücken,  Albert,  Probst  von  St.  Pau- 
lin zu  Trier,  Graf  Simon  (III.)  von  Saarbrücken  und  dessen  Mutter 
Luckarde  schenken  dem  Hospital  des  Klosters  Wadgassen  den  Piätzcr- 
berg  daselbst.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,315  nro.  279.) 

Qedr.  Kremer,  Qeseh.  des  Ardenn. - GescJd.  2,307.  Lukarde  mar 
die  Gemahlin  des  Grafen  Simon  II.  von  Saarbrücken,  welcher  ( nach 
KoeUner.  Gesch.  des  Xassau-Saarbr’.  Landes  1,79)  vor  1208  starb.  Der 
Drohst.  Albert  nrn  St.  Paulin  erscheint  1210  in  den  Urkunden  tum  letz- 
tenmal und  sein  Nachfolger  Theoderich  1210  zum  erstenmal : daher  1208 — 
1210  angenommen. 

1005. 

• « 

1210.  Erzbischof  Johann  von  Trier  incorporirt  dein  Hospital  des  Nonnen- 
klosters Horreum  zu  Trier  die  Kirche  zu  Hcmmingestal.  1210.  (Urkb. 
2,311  nro.  273.) 

Goerz,  Kegesten  S.  29.  — Hier  leird  zum  erstenmal  Vuno  als  Dom- 
cantor  gestaunt. 

1000. 

1211  (ocl.  18).  Der  Abt  B.(artkolomüus)  von  Echternach  verpachtet  einem 
gewissen  Walter  auf  acht  Jahre  von  St.  Lukastag  an  eine  Mühle  bei 
Oberecken.  1211.  (Urkb.  2,311  nro.  274.) 


1007. 

1211.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestätigt  den  Vertrag,  wonach  der  Rit- 
ter Friedrich  von  der  Brücke  mit  Genehmigung  seines  Lehensherrn, 
des  Grafen  von  Veldenz,  und  seiner  Verwandten  die  Hunrigerecbtig- 
keit  im  Ilofo  Pluwig  für  30  trier.  Pfund  dem  Domprobst  Conrad  von 
Trier  verpfändet.  1211  pont.  a.  23.  (Urkb.  2,312  nro.  275.) 

Goerz,  llegesten  S.  29. 

1008. 

1211.  Derselbe  schenkt  dem  Kloster  Himmerode  zum  Bau  eines  Wohnhau- 
ses in  dessen  Weinberg  an  „longum  fontem“  bei  Trier  die  Ruinen  des 
Catoldskeller  (riim.  Amphitheaters).  1211.  (Urkb.  2,313  nro.  276.) 

Goerz,  Kegesten  S.  29.  Gedr.  Drower,  Anti.  Trev.  2,110;  hieraus 
Honth.  1,649. 


100». 

1211.  Urkunde  über  die  Bestätigung  und  Ausführung  des  Vermächtnisses 
der  verstorbenen  lda  von  Veldenz  durch  ihren  Gemahl  l’eler  den  Ael- 
tern  an  das  Nonnenkloster  St.  Thomas  an  der  Kyll,  bestehend  in  ei- 
nem Hause  mit  Hofraithe  zu  Trier.  1211.  (Urkb.  2,314  nro.  277.) 
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1010. 

121t  Der  Abt  Peregrinus  von  Wadgassen  beurkundet,  dass  die  Gebrüder 
ßoemund,  Reiner  und  Friedriob  endlich  das  seinem  Kloster  bestrittene 
Recht  auf  den  Waaserlauf  zu  Buss  und  den  Mühlenweg  nach  dem  In- 
halt des  frühem  Vergleichs  mit  Walter  von  Siersberg  anerkannt  haben. 
1211.  (Urkb,  2,315  nro.  278.) 

'.  \ \ ••  ......  , 1011. 

1212  feb.  6.  Sentenz  der  von  dem  Pabste  ernannten  Richter  in  dem  Streite 
des  St.  Martinsklosters  zu  Cöln  mit  der  Marienkirche  zu  Aachen  we- 
gen des  Zehnten  von  des  Klosters  Hof  zu  Winningen,  wonach  die  Kir- 
che zu  Aachen  jährlich  2 Fuder  Wein  statt  der  bisherigen  9 Ohm  von 
den  Weinbergen  und  den  Zehnten  wie  bisher  von  den  Aeekern,  auch 
wenn  dieselben  in  Weinberge  umgerodet  würden,  erhalten  soll.  Apud 
S.  Petrum  in  Colonia  8 id.  febr.  1212.  (Urkb.  2,316  nro.  280.) 

Gedr  Quicc , (Jod.  Aquens.  1,92.  Ermen,  Quellen  zur  Gesch.  der 
Stadt  Köln  2,44  zu  1213,  indem  er  den  Jahreswechsel  auf  den  25.  März 
annimmt.  , , 

. 1012  . . 

1212  apr.  18.  Kaiser  Otto  1\ . nimmt  die  Ministcriale  und  Bürger  der  Stadt 
Trier  mit  ihren  Sachen  in  seinen  und  des  Reichs  Schutz  und  verspricht 
ihnen,  weder  mit  dem  Pabst  noch  sonst  Jemanden  eine  Abkunft  zu  tref- 
fen, ohne  sie  miteinzuschliessen.  Apud  Hagenau  1212,  14  kal.  maj. 
(Urkb.  2,317  nro.  281.) 

.,  Böhmer,  Keg.  Imp.  S.  59.  Gedr , Kyriander , Ann.  Tr  ec.  S.  231— 
232;  hieraus  Honth.  1,650.  Brower,  Ann.  Trev.  2,111.  Liinig,  Reichs- 
arckiv  16,216.  Scheid,  Or.  GuelJ.  3,812 ; sämmtlich  noch  mit  ind.  15. 

1013. 

1212  apr.  18.  Derselbe  nimmt  die  Ritter  und  Bürger  der  Stadt-Trier  in 
seinen  Schutz  und  sein  sicheres  Geleit.  Apud  Hagenau  14  kal.  maj. 
ind.  14  (lege  15).  (Urkb.  2,317  nro.  282.) 

Böhmer,  Keg.  Imp.  S.  59.  Gedr.  Kyriander,  Ann.  Trev.  S.  231. 
Brower,  Ann.  Trev.  2,109.  Scheid,  Or.  Guelf.  3,811. 

1014. 

1212.  Erzbischof  Johann  von  Trier  überträgt  dem  Probste  des  Collegiatstifts 
giatstifts  zu  Pfalzel  die  Pfarrei  Ittel  und  bestimmt  die  Einkuufte  des 
dortigen  Vikars.  1212  epact.  16  ind.  15  concur.  7.  (Urkb.  2,318  nro.  283.) 

Goerz,  Kegesten  8.  29.  — Wegen  concur.  7 nach  febr.  25  fallend. 
Erzbischof  Johann  stirbt  1212  jul.  15. 

1015. 

1212.  Derselbe  bestätigt  dem  Nonnenkloster  St.  Thomas  an  der  Kyll  die 
namentlich  aufgeführten  Besitzungen.  1212  ind.  15  epact.  15  concur. 
7.  (Urkb.  2,319  nro.  284.) 

Goerz,  Regesten  S.  29.  — Wegen  concur.  7 nach  febr.  25  fallend. 
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1016. 

(1212.)  Das  St.  Euchariusklostcr  zu  Trier  (St.  Mattheis)  nimmt  die  Frau 
Adcleid,  welche  dem  Kloster  drei  Häuser  zu  Trier,  vorbehaltlich  lebens- 
länglicher Nutznießung  an  zweien,  geschenkt  hat,  in  seine  Fraternität 
auf.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,320  nro.  285.) 

Da  Abt  Jakob  bereits  1212  in  folgender  Urkunde  unter  den  Zeugen 
als  Abt  von  St.  Mattheis  vorkotnmt  und  sein  Vorgänger  noch  1211 , so 
ist  diese  Urkunde,  worin  er  noch  als  electus  erscheint,  vorher  gesetzt. 

101T 

1212.  Erzbischof  Johann  von  Trier  schenkt  seinem  Pallastmeister  Erpho  zu 
Trier  ein  Haus  daselbst,  vorbehaltlich  eine®  J&hrziuses  von  6 Denaren 
an  die  Liebfrauenkirche  neben  dein  Dom.  1212  pont.  a.  23.  (Urkb. 
2,321  nro.  286.) 

Ooerz,  Regesten  S.  29. 

1018. 

1212.  Derselbe  schenkt  dem  Collegiatstifl  zu  Garden  ein  Haus  daselbst  zu 
einer  Curie  mit  Vorbehalt  einer  Herberge  für  die  Erzbischöfe  darin. 
1212.  (Urkb.  2,321  nro.  287.) 

Ooerz,  Regesten  S.  29.  Oedr.  Meyer  und  Erhard,  Zeitschr.  für 
Oesch.  und  Alterthumskunde  1,271. 

101». 

1212.  Derselbe  inkorporirt  dem  Capitol  zu  Carden  die  Kirche  zu  Maspret. 
1212.  (Urkb.  2,322  nro.  288.) 

Ooerz,  Regesten  8.  29.  Oedr.  Günther,  (Jod.  dipl.  2,lU7. 

t020. 

• * * 

1100  1212  Desselben  Vertrag  mit  Gerlach  von  Isenburg,  wonach  Letzte- 

rer seine  beiden  Burgen  und  sonstigen  Besitzungen  bei  Covern  zu  trie- 
rischen  Lehen  macht.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,323  nro.  289.) 

Goerz,  Regesten  S.  30.  Oedr.  Honth.  1,628  zu  c.  1195  aus  Kyrian- 
der,  .1/1«.  Trev.  S.  163.  (Fischer)  Geschlechtsregister  der  Häuser  Isen- 
burg &c.  2,2.  Oesta  Trev.  ed.  Wyttenbach  1)299. 

1021. 

11»0 — 1212.  Derselbe  überträgt  seinem  Domkapitel  das  durch  den  Tod  sei- 
nes Ministerialen  Jakob  erledigte  Patronatrecht  von  Ochtendung.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,324  nro.  290.) 

Ooerz,  Regesten  S.  30.  Oedr.  Günther,  Uod.  dipl.  1,462  zu  1189— 1190. 

1022. 

1190—1212.  Derselbe  bestätigt  dem  St  Simeonsstift  zu  Trier  den  Zoll  zu 
(Joblenz.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,325  nro.  291.) 

Ooerz,  Regesten  S.  30. 
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1023 

1190 — 1212.  Erzbischof  Johann  von  Trier  bestimmt  in  der  GeDeralsynode, 
dass  das  Nonnenkloster  Horrcum  zu  Trier  künftig  statt  unter  dem  Abt 
von  Springiersbach,  unter  der  unmittelbaren  Verwaltung  der  Erzbischöfe 
stehen  soll,  regelt  deren  beiderseitige  Verhältnisse  und  bestätigt  dem 
Kloster  die  in  dessen  Bering  gelegene  St.  Paulskirche.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  2,326  nro.  292.) 

Ooerz,  Regesten  S.  30. 

1024. 

1190—1212.  Der  Herzog  H.(einrich)  von  Limburg,  Markgraf  von  Arloo, 
schreibt  dem  Erzbischof  J.(ohann)  von  Trier,  dass  er  dem.  was  der 
Erzbischof  über  die  St.  Martinskirche  von  Borg,  deron  Patronat  er  von 
ihm  zu  Lehen  und  Wilhelm  von  Helfcustein  zu  Aftcrlehen  habe,  be- 
stimmen werde,  seine  Zustimmung  gebe.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,328 
nro.  293.) 

1029 

1190—1212,  Ebenso  schreibt  er  dem  Wilhelm  von  Hellenstein.  Ohne  Dat. 

, (Urkb.  2,328  nro.  294.) 

102«. 

1203—1212-  Erzbischof  Johann  von  Trier  bewilligt  den  Söhnen  des  Vogts 
Cuno  von  Coblenz,  welche  Ministeriale  der  Abtei  St.  Maximin  sind, 
dieselben  Rechte  und  Freiheiten,  namentlich  die  Bede-  und  Abgaben- 
freiheit  im  Erzstift,  wie  sie  die  erzstiftischen  Ministeriale  gemessen.  Ohne 
Dat.  (Urkb.  2,328  nro.  295.) 

Ooerz,  Regesten  S.  30.  — Des  Abts  Anselm  von  3t.  Max  Imin  Vor- 
gänger Bartholomäus  erscheint  in  den  Urkunden  1202  zum  letztenmal, 
daher  1203 — 1212  jul.  lö  zum  Tode  des  Erzbischofs  Johann  angenom- 
men. — Kindlinger •,  Qrsch.  der  deutschen  Hörigkeit  S.  261  Anm.  a er- 
wähnt dieser  Urkunde,  ohne  sie  mitzuthcilcn. 

, 1027. 

1211  — 1212-  Derselbe  spricht  das  St  Simeonsstift  zu  Trier,  in  dessen  Streite 
mit  dem  Grafen  von  Castel  wegen  der  Güter  zu  Graach,  Bcrnkastel, 
Cus,  Lieser  und  Kesten,  in  der  Vogtei  de*  Grafen,  nach  vorheriger 
Untersuchung,  von  der  Entrichtung  von  Abgaben  aus  diesen  Gütern 
an  denselben  frei.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,329  nro.  296.) 

Ooerz,  Regesten  3.  31.  Gedr.  llonth.  1,651.  Oallia  ehrist.  13,354. 
— Des  unter  den  Zeugen  genannten  Frohstes  Theoderich  von  St.  Paulin 
Vorgänger  Albert  erscheint  zuletzt  1210, 

102*. 

(1212.)  Testament  de«  Erzbischofs  Johann  von  Trier  o.  L>.  (Urkb.  2,330 
nro.  297.) 


Digitized  by  Google 


782 


Regesten  Uro,  1038 — 1085. 


Goerz,  Regenten  S.  31.  Gedr,  Günther,  Cod  dipl.  2,103.  Blattern, 
Stat.  Teer.  1,10.  ■ J(>.| 

1029. 

1194  -ttft.  13.  Der  Mönch  Franko  schenkt  dem  Marienkloster  zu  Ander- 
nach (St.  Thomas)  einen  Weinberg  bei  Bodendorf  zu  bestimmten  kirch- 
lichen Zwecken.  Ohne  Dat.  (ürkb.  2,338  Nachtr.  9 zu  1194— saec.  13.) 

Der  Abt  Warner  von  Springiersbach  erscheint  in  den  Urkunden 
1196—1210 ; sein  Vorgänger  1193  zum  letztenmal. 

1630. 

1192 — SSCf.  18.  Vergleich  des  Capitols  vom  St.  Simeonsstift  zu  Trier  mit 
dem  \ ogt  Adclbert  von  Nalbach  über  des  Vogts  und  des  stiftischen 
Meiers  Hechte  zu  Nalbach.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,334  Nachtr.  2 zu 
1192-1200.) 

Oer  Uomdechant  Wilhelm  und  die  genannten  Archididkone  erscheinen 
urkundlich  seit  1192  und  Krsterer  nach  Brower,  Metröp.  1,150  noch  1223. 

MSI. 

S8M.  XIII.  Das  Domkapitel  von  Trier  beurkundet  auf  Ersuchen  den  Ver- 
kauf von  Gütern  zu  Noviant  und  Maring  seitens  der  Kirche  von  Lau- 
tern an  das  Kloster  de  Claustro  (Himmerode).  Ohne  Dat,  (Urkb.  2. 

335  Nachtr.  3 zu  c.  1200.) 

Der  Srhvltheiss  Herbord  kömmt  in  einer  Urkutide  von  1212  cor. 

* . ’ '*  I / ' ' 

1032. 

S»ff,  XIII.  Der  Rheingraf  Werner  notificirt  dem  Conrad  von  Abhenheim, 
»einem  Zöllner  zu  Geisenheim,  die  dem  Kloster  Himmerod  ertheilte  Zoll- 
freiheit  daselbst.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,337  Nachtr.  7.) 

Bei  Bodmann,  Rheingauische  Alterthilmer  8.  535  — 587  werden  ei- 
nige Urlcunden  von  1211 — 1260  über  diesen  Zoll  zu  Geisenheim  mitge- 
theilt,  worin  ein  Rheirtgraf  Werner  genannt  ist. 

1033. 

S«ff.  XIII.  Thcoderich  von  Kerpen  beurkundet,  dass  das  Lehen,  weicht» 
Winemar  von  Mandirscheid  von  ihm  hat , nach  dessen  Tode  dessen 
VVittwe  Hildegard  auf  Lebenszeit  erhalten  soll.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2, 

336  Nachtr.  4 zu  c.  1200.) 

1034. 

Sare.  XIII-  Urkunde  über  einen  Weinberge-Tausch  zu  Kesten  zwischen  den 
Klöstern  Machern  und  Himmerode.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,337  Nachtr.  8.) 

1035 

1235  jul.  0 Das  St.  Simeonsstift  zu  Trier  vererbpachtet  ein  Feld  zu  Münster 
rii  acht  genannte  Leute.  1055  (lege  1235)  in  octava  Petri  et  Pauli. 
(Urkb.  1,398  nro.  342  zu  1055.)  , >• 
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L 1 Das  ungetvöhutiehe  MX \ XXXV.  ist  offenbar  ein  Schreibfehler  für 
MC'CXXX  V,  in  i reiches  Jahr  1235  auch  nach  Uro  Ufer . Mefrop.  1,212 
und  214  der  Probet  H.(obert)  und  'Dechant  E.(berhard)  passen. 

1036. 

1329  mm.  9.  Pubst  Johann  XXli.  beauftragt  den  Erzbischof  von  Trier  mit 
der  Inkorporation  der  Pfarreien  Echternach  und  CrfiV  nn  die  Abtei  Ech- 
ternach. Avinioni  7 id.  mart.  pont.  a.  13.  (Urkb.  1,232  nro.  168  zu 
927  mrz.  9.)  >i 

Pabst  Johann  XX 11.  wurde  zu  Li/un  1316  avg.  7 gewählt  und  sept. 
5 gekrönt-,  daher  1329  das  a.  pont.  13.  Kr  residirte  zu  Avignon. 


I.  :i  . -.1 

■ . • ; i 

A n ha n g. 

- 1 

: . , ■ . | , . , . • ' o - 1 . - . i «!  ii  / l / »il. 

1.  1 

SäCC.  XIII.  Kurze,  auf  die  Urkunde  nro.  3 des  ersten  Bandes  des  Urkun- 
denbuchs  gegründete  Geschichts-Erzählung  Uber  die  Entstehung  der  Ab- 
tei St.  Maximin  hei  Trier.  (Urkb.  1,1  nro.  2.) 

Oedr.  (Juden , (Jod.  dipl.  3,1018. 

2. 

Sarr.  XIII.  Yerzeichniss  der  von  dem  Erzbischof  Johann  von  Trier  während 
»einer  Regierung  (1190—1212)  für  das  Erzstift  gemachten  Erwerlmngen 
an  Burgen  und  sonstigen  Gütern,  und  deren  Lehensvergabang,  o.  D. 
(Urkb.  2,332  nro.  298.) 

Eine  ähnliche,  abei-  weit  a usfith r Heitere  Aufzählung  seiner  Erwer- 
bungen Oesta  Treu.  ed.  Wyttenbarh  1,298 — 311  und  Martene.  Coli, 
atnpl.  4,141  dkc.  iilc.  — Dieses  Verzeichniss  schliesst  sirh  in  dein  Kal 
duineum  unmittelbar  an  nro.  166  des  2.  Bandes  des  Mitlelrh.  Urknn- 
denbvehs  und  bilden  daselbst  beide  ein  zusammenhängendes  Ganze. 

3 

1222.  Verzeichniss  der  Rechte  und  Einkünfte  des  Klosters  Prüm,  aus  einem 
alten  Buche  des  Klosters  von  893  copirt,  kommentirt  und  glossirt  von 
C.(äsarius),  Exabt  des  Klosters  und  der  Zeit  Mönch  zu  Petersthal 
(Heisterbach)  1222.  (Urkb.  1,142  nro.  135.) 

Gedr.  Leibnitz,  (lottert.  2,409;  hieraus  Honth.  1,661  zu  1222  und 
Extr.  Bon  dam,  CharterboctT 1,323. 

4. 

S*ec.  XI— XII.  Verzeichniss  der  dem  St.  Castorsstift  zu  Garden  zugehörigen 
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Kirchen,  Zehnten  und  sonstigen  Besitzungen.  Ohne  Dat.  (Urkb.  1,455 
nro.  400  zu  c.  1100.) 

Qedr.  Hoefer,  Zeitschr.  1,341  in  Ja s Ende  des  11.  oder  zu  Anfang 
des  12.  Jahrhunderts  nach  der  Schrift. 

5. 

Saff.  X — XII.  Güter-  und  Hebe-Bolle,  t heil  weise  auch  über  traditionuni  der 
Abtei  Metiach.  (Urkb.  2, .‘38  Nachtr.  10.) 

Gedr.  Hoefer,  Zeitschrift  2.111t  und  326.  — Die  darin  aufgezeich- 
neten Güterschenkungen  sind,  so  weit  sich  ein  Zeitraum  für  sie  ansetzen 
Hess,  in  die  liegesten  aufgenommen. 

6. 

Saft-  XII.  Aufzeichnung  der  Güter,  Hechte  und  Leistungen  des  dem  St. 
Simeonsstift  zu  Trier  gehörigen  Hofs  Wincheringen.  Ohne  Dat,  (Urkb 
2,362  Nachtr.  13.) 

4 V‘  ’’  1 

Satt-  XII — XIII.  Allmosen-Register  des  Domkapitels  zu  Trier.  (Urkb.  2,351 
Nachtr.  11.) 

8. 

Sarf.  XIII.  Aufzeichnung  der  hergebrachten  Rechte,  Pflichten  und  Einkünfte 
des  Probates  einer-  und  der  Stiftsherren  andrerseits  bei  dem  St.  Gastor- 
stift zu  Coblenz.  Ohne  Dat.  (Urkb.  2,355  Nachtr.  12.) 

». 

Saff.  XIII.  Zinsregister  und  Verzeichniss  der  Guter- Schenkungen  und  Er- 
werbungen des  Klosters  Ruprechtsberg  bei  Bingen  von  1147  — 1270. 
(Urkb.  3,365  Nachtr.  14.) 

10." 

Saff.  XIII.  Verzcichniss  der  Einkünfte  und  Rechte  eines  Erzbischofs  von 
Trier.  Ohne  Dat  (Urkb.  2,391  Nachtr.  15.) 

Gedr.  Lacomblet , Archiv  1^297. 

11. 

Saff.  XIII.  G ü ter- V erzei eh niss  der  Abtei  St.  Maximin  bei  Trier.  Ohne  Dat. 
(Urkb.  2,428  Nachtr.  16.) 

Es  wird  darin  ein  Vertrag  von  1219  ermiihnt. 


1 ~i?  * 
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Berichtigungen  und  Zusätze. 


I.  Band. 


Urkundentext. 

©ritt  214.  3it  bet  Uc6crfc^rift  »on  150  fefee  flott  Ju  tintt  gemachten ; uni)  bem  ®ro= 

Jen  unterge&enrn. 

» 258.  3n  ber  UebreWrift  bon  190  fepe  flott  öaä  Älofler  S.  'JWotien : bie  ßirdje  6.  äflntien. 
, 299.  3n  bet  Ueberfchtift  Bon  244  fügt  hinter  ©.  DiariS  hingu:  in  ripo  ju  Trier. 

. 342.  3n  btt  Üfbtrf^rift  Bon  291  fett  wcolb  flott  Ctroll). 

Register. 

, 721.  ®üe  Snaoben  be«  ^jerfonenregiflet«  Finb,  toit  im  Cormort  be«  jtt  eiten  Sanbe« 
oefagt  ifl,  na*  bet  3tit  batirt,  »eiche  bie  Urfunbect  felbfl  onoeben  ober  »et*e  bet 
jperanSgeber  ihnen  heilegen  ju  müffen  gtoubtr.  Ulan  überfefje  be«haIS  nicht  bie 
iRegeflen  be«  §etrn  ÖSoerj,  beffen  chronologifche  geflfletlungen  ®etfo< 
nen  unb  $5ate«  oft  erheblich  nerrüefen. 

, 763.  1.  ©polte.  Cot  Atile  12  Bon  unten  ffciebe  ein:  de  Bcckilnhtim.  dux  Cono  ux. 
Jutta  fil.  üd«  975-1011.  519. 

» 764.  2.  ©palte.  6 3-  oott  oben  hinter  Friderici  comitis  ifl  de  Vienna  einjufehatten. 

, 765.  1.  ©palte.  13.  A.  Bon  unt.  Ibfcfie  liheri. 

?66.  1.  ©palte.  18.  3-  B.  ob.  hinter  Ludowieus  löfche  Über  unb  (ehe  ministerialU. 

68.  1.  ©palte.  17.  3-  8.  ob.  hinter  Mollesherch  fchiebe  ein:  Anselmus  et  filius  Gun-nt- 
mtu.  1082-84.  439.  440. 

„ 773.  2.  ©polte.  9.  u.  10.  3eüe  be«  leite«  o.  oh.  fe(je  flott  Aspelt  bei  Trier:  Aspelt 
bei  Frisingen  in  Luxemburg.  ' . 

. 774.  1.  «polte.  9.  3.  8.  unt.  flott  250.  252  fefce  350.  352. 

, 776.  2.  Spalte,  hinter  ber  20.  3-  8.  ob.  fchiebe  ein:  Batenheim  in  pogo  Wonnaeinso 
BIS,  71. 

, .2.  ©palte.  16.  3-  ».  unt.  fchiebe  jwifchen  448  unb  552  ein:  509. 

, , , 13.  , , , ihfehe  509  unb  fefje  hinter  573  noch  610. 

. 1 fl.  L . \6.  . . . fehe  hinter  683  ein  ? 

. 779.  1.  , 11.  , , oben  fchiebe  ein:  Bouenheim  in  pago  Wormaciensi  1150. 

.653.  654. 

,,  2.  ©polte.  10.  3-  #•  unt  Eintet  Bubiacum?  fefje  Pluwig  bei  Trier? 

bohinter  fchiebe  ein:  Buccunheim  in  pago  Wormacinse  828.  62. 

. 780.  1.  ©polte.  19.  3-  #■  unt  hinter  Kr.  Bitburg  fchiebe  tin:  undBoUendorf  i.  Luxem- 
burg. 

. 783.  2.  ©polte.  23.  3.  b.  ob.  flott  275  fefje  276. 

, 785.  , , 17.  , , , ISfche  Idgen  bei  Trier  unb  fefje  Edingen  in  Luxemburg. 

, 787.  , 24.  , . , flreiche  V.  Fladcsdorpht  unb  fepe  1158.  633. 

. 789.  1.  , 20.  „ „ unt.  hinter  Aroenso  löfche  ba«  gragejeichen  unb  fchiebe  eilt: 

ausgegangenes  Dorf  Giesenhoven  bei  Ahrweiler. 

. 790.  1.  ©polte,  hinter  ber  8.  3'ile  8.  oben  («hiebe  ein:  Grenwlderode  Greimerath  bei 
Zerf  Kr.  Saarbnrg.  981.  312. 

, , 1.  ©palte.  Cor  ber  7.  3ette  Bon  unten  («hiebe  ein:  Hackamberch  Hackenberg  bei 

Thionville  c.  1145.  610. 

, , 2.  ©polte.  9.  3-  »•  unt.  flott  II erstatt  Iie«  Herstall. 

, 791.  1.  , 13.  , hinter  Heidebach  IBfche  ba«  gragejeichen  unb  («hiebe  ein : Gross- 

Hcabach  am  Main  in  Bayern. 

793.  2.  ©polte.  2.  3-  8.  ob.  flreiche  HSffelt?  unb  fefje  Hoffeit  Kr.  Adenau. 

. . . . 10.  . „ . »(ehe  473. 

, . . , bohinter  fchiebe  ein:  Husen  wohl  Aulhausen  bei  Radesheim  in  Nassau. 

1107.  473. 

, .2.  ©palte.  3.  3-  »•  unt  hinter  Andecano  («hiebe  ein:  Anjou  in  Frankreich. 

, 795.  , , 8.  . , , fepe  hinju;  Leimen  bei  Eller  Kr.  Cochem. 
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Seite  795. 
796. 


797. 


798. 


799. 


800. 

801. 

802. 

804 


865. 


807. 


809. 

810. 

812. 

813. 


814. 

816. 


2.  Spalte.  6.  3.  ».  unt.  Ufte  496. 

1.  , 19.  u.  20.  3.  »•  06.  ftreic^e  Leidingen  bei  Ittersdorf  Kr.  Saarlouis  unt 

fepe  Illingen  Kr,  Ottwciler. 

2.  Spalte.  9.  u.  8.  3-  »■  unt.  fReitbe  Longsdorf-  Fuhren  bei  Vianden  unt  fepe 
Launsdorf  bei  Bouzonville  in  Frankreich. 

1.  Spalt».  16.  3.  »•  unt.  »erfet^e  599  mit  ? 

2.  » 4.  u.  3.  3-  *>•  unt.  Rreicpe  Keil  Ldkr.  Trier  unt  fepe  Sirk  in  Frank- 

reich. 

1.  Spalt».  ®i»  21.,  22.  u.  23.  3»'(f  *>•  cb.  Ibjcpe  ganj,  fepe  trat  folgenben  Mar- 
ciacum  Herzig  noch  762.  20.  78.  »u  unb  »ettoanbele  bort  26.  Seile  728  in  708. 

2.  Spalt».  4.  3-  b-  ob.  fepe  »er  728  noch  597. 

, , 18.  u 17.  3-  b.  unt  IBfcpe  Meispclt  bei  Kehlen  in  Luxemburg  unt 

fepe  Meisburg  Kr.  Daun. 

1.  Spalt».  20.  u.  21.  3-  b.  et.  ihtid)»  Castellaun  unb  fepe  Rheinböllen. 

2.  , 16.  3-  ».  u.  Preise  Mösch  bei  Monreal  Kr.  Mayen  unt  ftp»  Mosch 

bei  Aremberg  Kr.  Adenau. 

2.  Spalt»,  öinter  ber  17.  3^0  b.  et.  febiebe  »in:  Nithegowe  960.  266. 

1.  , 13.  3-  »■  unt  fhetept  Pfalzkyll  unt  fepe  Palizeul  im  belg.  Luxemburg. 

, , 5.  , „ , fepe  ju:  der  Pfahlgraben  oder  Limes  Romanorum. 

2.  „ 1.  , oben  Preise  ? in  Niederland  ? unt  ftp»  Palizeul  im  belgischen 

Luxemburg. 

2.  Spalt».  3.  3-  »•  u.  flteiÄe  647. 

1.  , £>int»r  btt  6.  3 eile  »cn  ob.  ftpieb»  »In:  Prichina  Ober-  und  Nieder- 

Brecben  bei  Limburg  in  Nassau  1023.  350  1051.  387. 

1.  Spalt»  19.  3-  #•  unt  fept  hinter  466  »in  gragejeiepen  unb  pintet  604  noch  647. 

, , 2L  , , , pinter  Rolebach  Rreicpe  ba«  7 unb  {«hiebe  »in:  Röllbach 

am  Main  in  Bayern. 

2.  Spalte.  27.  u.  26.  3-  »•  unt.  Rr riebe  Rumlingen  bei  Esch  an  der  Alxich  in 
Luxemburg  unb  fepe  Keimlingen  bei  Sirk  in  Frankreich. 

2.  Spalt».  17.  3-  »-  unt  hinter  610  ftp»  »in  gtagejeiqen. 

, , 27.  u.  28.  3.  ».  unt.  hinter  Caldebrunnam  Pr»i<h»  ba«  gragejeiepen  unb 

frpt  binju : Schindeiz,  jetzt  Schönfels  in  Luxemburg. 

2.  Spalte.  17.  3-  »•  unt.  hinter  palatiuin  regium  fügt  hinju : Schüller  Kr.  Prüm. 
• . 15.  . , hinter  Sconeberch  pr eiche  castrum. 

, , 15.  u.  16.  3-  non  oben  löfcpr  Sinspelt  bei  Outscheid  unb  fepe  tafür 

Seinsfeld  hei  Kyllburg. 

1.  Spalte.  4.  3-  *.  »b.  Rreicpe  lag  bei  Zell  an  der  Mosel  unb  fepe  Osterspa; 
am  Rhein  in  Nassau. 

1.  Spalte.  3n  ber  folgenben  3'i'e  fepe  ein  gragejricpen  hinter  591. 

2.  , 5.  3.  *>•  nnt.  Preise  Oggersheim  bei  Frankenthai?  unb  fepe  Ocken- 

heim in  Rheinhessen. 

1.  Spalte.  4.  3-  #•  unt  fepe  573  Ratt  523. 

2.  , fepe  oben  au  Vallis  martyrum  s.  Martildal. 

. . Sßor  ber  16.  3t'l<  fepiebe  etn  Ecclesia  Si  Victoris  extra  muros  Trevir. 

1168.  709. 

2.  ©palt».  14.  3-  »•  unt  preiipe  Provinz  Drcnthe  unb  fepe  bafüt  belgischen  Pro- 
vinz Luxemburg. 

2.  Spalte.  2-  3-  #•  ob.  hinter  Frankreich  füge  binju : und  Luxemburg. 

7.  , , unt.  fepiebe  ein : Villare  Düppenweiler  Kr.  Herzig  1158.  633. 
Oben  an  jept  noch  Wildestein  Wöllstein  in  Rheinhessen  1044.  374. 


1. 

2.  ; 

1140.  573 

2.  Spalte. 


817. 


19.  3-  0-  «nt.  hinter  Weinsheim  fipicbe  noch  ein;  und  Windesheim. 

17.  „ , , hinter  161  fepiebe  noch  »in:  374. 

lepte  3rile  fepiebe  rin;  vielleicht  Züsch  Kr.  Bcrncastel? 


II.  Band. 

Historische  TJebersicht. 

Seite  VL  8.  3-  #•  ob.  Ratt  westlichen  lie«  östlichen. 

, X.  5.  3-  »•  ob.  hinter  Mar-  fepe  oder  Ratt  und. 

. . 12.  , . . lie«  1105  Ratt  1125. 
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©ritt  X.  20.  3.  ».  o.  lies  Conrad  III.  Patt  Conrad  II. 

„ XVI.  Tie  20.  u.  folfl.  Seilen  o.  unt.  ge5u§erte  Meinung,  bafj  ©fatjgraf  Hermann  rin 
fiuremburgtr  geweftn  [ri,  lljrUtr  fcbon  früher  ©tnef.  §eff.  £anbt«gtfchichte  ©anb  III 
©.  164  fgg.  ®it  bort  citirlc  ©teile  btr  ADnales  Bambergenses  ad  ann.  1044  beweis, 
batj  §ermann  nicht,  mit  mir  annahmen,  tin  ©ob»  §erjog  gtiebrich«  non  Nieberlotbringeit, 
fonbern  beffm  jüngerer  ©rubtr  unb  mit  ftincm  liech  jüngtren  ©ruber  rin  ©raf  oon 
©lifberg  bei  ©tefirn  war.  ®er  non  btm  ©erfaffer  btr  b'Rorifdj . fritifchen  ©thrterur.gen 
jur  ©efchidjte  btr  ©faljgraffchoft  am  Niibtrrbein  im  15.  fjiefte  btr  ämtalen  be«  piRor. 
Brrein«  für  btn  Nieberrbcin  geäußerten  S(u  ficht  übtr  bit  $erfunft  bt«  ®faljgraftn  £>tT» 
mann  treten  wir  bei,  Bolttn  aber  wtbtr  bie  StnSiht  non  ©fröret,  ©faljgraf  Heinrich 
bon  fiaatp  fei  ^ermann’«  ©rubtr,  no<h  bit  unftrt«  ©erfaffer«,  er  fei  nicht  Oer  Soljn  bt« 
©faltgrafen  ßcmridj  bt«  Bütbenben  gtwtftn,  für  btgriinbtt. 

. XVn.  6.  3.  n.  ob.  lit«  (I.  620)  Satt  (f  620). 

, XXIII  15.  . , , firtid)f  die  trierischen  Landcapitel  Wadrill  und  8.  Wendel  unb 
febc  bafür  das  metzische  Archipresbytcrat  Neumflnster. 

. XXT\’.  8.3-  b.  unt.  Striche  zum  Theil  des  Landcapitels  Boppard  unb  ftfje  theils  zum 

, Landcapitel  Marienfels,  theils  zu  dem  von  Boppard. 

. XXV  hinter  btm  Engersgau  ftbitbc  tin  : IlnljcrrcAii  (pagus  Heigera  913,  Heigerahe, 
comitatus  Ileigero  marca  1048).  Dieser  kleine  Gau  kommt  zwar  in  unseren  Urkunden 
nicht  vor,  muss  aber  erwähnt  werden,  da  er  sowohl  innerhalb  der  trierischen  Kirchen- 
provinz liegt,  wie  auch  ausser  dem  Ilcrzogthum  Nassau  die  preussischen  Kreise  Alten- 
kirchen und  Siegen  berührt.  Südlich  begrenzen  ihn  der  Engers-  und  Niederlahn-,  öst- 
lich der  Oberlahn-,  nördlich  der  Auelgau.  Sein  Umfang  ist  identisch  mit  dem  Pfarr- 
sprcngel  der  913  Ton  Kg.  Conrad  I.  an  das  Stift  Weilburg  geschenkten  Curtis  Heigera, 
welchen  Erzbischof  Eberhard  von  Trier  1048  bei  der  Einweihung  der  dortigen  Pfarr- 
kirche bestätigte.  Die  genau  beschriebene,  aber  ohne  sehr  spezielle  Ortskenntniss  nicht 
wohl  zu  flxirende  Grenze  ging  von  der  Höhe  zwischen  Haiger  und  Donsbach  (H.  Nassau) 
westlich  über  die  Höhe  des  Westerwalds,  die  Heunburg  zur  kleinon  Nister  (ultima 
Nistra),  Abelebach,  Drutgerestein,  grossen  Nieter  bis  zur  Mündung  des  Bodenbachs, 
wendete  sich  daun  «ordwärts  ( (Gebhardshai/n  Kr.  Altenkirchen  eingeschlossen  ?)  zum 
Crumbenbach,  zur  Hovenister,  schwarzen  Mörl,  Diodesbrunnen,  die  Elbe  hinab  zum 
Weisseistein  (Wizzenstein)  und  zur  Sieg,  welche  sie  etwas  oberhalb  Scheu  erfeld 
(Sciurefeld)  überschritt,  um  dort  nördlich  sowohl  Freusburg  (Froudesbrahdorof  anc), 
wie  Fischbach  etwa  bis  Blittorshagen  (Bliggeresbach?)  bei  Frendenberg  (Kr.  Siegen) 
einzuschliessen.  Dort  wendete  sich  die  Grenze  ostwärts  und  ging  südlich  an  Siegen 
vorbei  über  Bennenloch  zur  Quelle  der  Diezhölze  (Dietsulze)  an  der  nördlichsten 
Spitze  des  Herzogthums  Nassau,  begleitete  die  Diezhölze  bis  zur  Mündung  in  die 
Dill  unterhalb  Dillenburg  und  traf  bei  Donsbach  wieder  beim  Ausgangspunkt  ein. 

, XXVII.  5.  3-  »■  unt.  ftreiche  der  Landcapitel  Carden  und  Boppard  unb  feße  bafür 
Archidiakonats  Carden  resp.  Landcapitels  Boppard. 

, XXXVII.  10.  3 8.  unt.  Satt  11.  3ahrhunbert«  lic«  8.  3#hrhunbert«. 

, XLI.  8.  3-  8-  unt.  Satt  Castellaun  lit«  Rheinböllen. 

, LIV.  muß  in  ber  5.  ©eneration  btr  Stammtafel  brr  arbmnifchen  ©rafen  ©faljgraf  §er> 
mann  f 1085  al«  jwrifelhafter  ©ol)n  $trjoq  ftriebrich«  Don  Niebertothringen  gelhfcht  unb 
in  bit  4.  ©enetation  an  bit  ©teilt  bt«  noch  jweifelhafteren  ©iegbert  ©rafen  Don  ©aar» 
Brüden  gefeßt  Werben,  ba  ©faRgraf  ßermann,  wie  oben  ju  5.  XVI.  au«gefiibrt  worben, 
beRimmt  tin  ©oßn  gritbrich«  f 1019  unb  gleich  feinem  ©rubtr  ©hro&trid!  ritt  @raf  Don 
©lißbtrg  war. 

, LVm.  Ter  in  bem  Strtifel  Glitzberg  aufgeführte  ©raf  Hermann,  befftn  ©bpne  §er> 
mann  unb  Dietrich  1103  in  ©lißbetg  belagert  würben,  fann  frbr  wohl  mit  bem  ©falj  = 
grafen  Hermann  + 1085  unb  ber  jüngere  {»ermann  mit  bem  1112  juerS  erwähnten  @ra« 
fen  Hermann  oon  ©irnenburg  bielerbe  ©erfon  fein.  ©ine  weitert  innige  Berbinbung  ber 
$fiufet  ©lifberq  unb  Surtmbnrg  btWeifen  auch  Bie  folgenbtn  ©erfonen.  Namentlich  hat» 
ten  wir  bie  1129  (I.  524)  ootfommenbe  ©täfln  ßtemmtia  oon  ©Iißbtrg  mit  ihrem  ©ohne 
Bilhelm  unb  ihrer  ©ochter  3rmeflnbi«  für  ibentifch  mit  ber  ffiittwe  be«  ©rafen  Conrab  I. 
Don  Suremburg  (Hemmtia  ©täfln  Don  Songwq  unb  btren  Jfinbem  ©Mlljelm  ©rafen  Don 
Suremburg  unb  3rmeSnbi«  brr  trSett  lurembutgifehen  ©rbtechter. 

, LXXII  19.  3-  s-  ob.  (ehe  ju:  und  Bettingen  a d.  Kill  Kr.  Daun. 

, LXXIII.  9.  *5.  8.  ob.  Satt  in  Silber  lie«  in  Gold. 

, LXXIV.  4.  , , , ftreiche  ohne  Füsse. 

, LXXX.  3.  3.  d.  unten  lie«  Mosel  Satt  Saar. 

, LXXXV.  17.  3.  d.  ob.  hinter  Walebach  töfehe  (Nahe)  unb  fefce  (Wahlbach  Kr. 
Simmern). 

. XCn.  änmetfung  1.  3-  I'c«  Satt  der  Auctor  Aquicinct.  lie«  das  Auctar.  Aquicinct. 

, CX.  18.  3.  d.  unt.  löfehe  Edelhcrrensitz  s.  1194. 


©eite  cxn.  3.  u.  4.  3.  P.  ob.  patt  zeigen  noch  feje  zeigten  noch  im  vorigen  Jahrhundert. 
, CLXn,  12.  3.  6.  oben  fiatt  f 736  Iif«  f 753. 

, CXCTV.  16.  3-  #•  ob.  tie«  vicedominns  fiatt  vioedomus. 

, CCI.  11.  3-  #■  ob-  He®  Huotcocblnus  fiatt  IluolcechinuB. 

, CCI1.  6.  , btt  terte*  ».  unt.  lit«  Erzbischof  fiatt  Erzbischöfe. 

, CCIII.  15.  3-  »•  unt  fiatt  Briedel  feje  Briedel. 

. CCIV.  12.  , , chm  patt  Pfaleel  fei,'«  Pfalzel. 


TJ  r k undentext. 

, 25.  Die  Stnmerfung  unten  cerbeffete:  Cröv  wird  bald  als  im  Meinfelder-,  bald  ah 

im  Bidgau  liegend  bezeichnet. 

, 36.  a 3.  0.  ob.  patt  ffeepenid)  lies  Mtniip  bei  Siilpitp. 

. 57.  19.  » , , , Voscasitis  lie«  Kosen  sitis. 


488. 

607. 

508. 

515. 

517. 


522. 

525. 


526. 


527. 


628. 


m 

629. 

532. 


533. 


535. 

536. 


Register. 

1.  ©palte.  25.  u.  24.  3-  »•  unt.  pteicpe  ftlius  Bertrami. 

2.  , 2.  3-  *•  «nt-  Preiept  liber  homo. 

1.  , 2,  , , ob.  Prtiepe  liber  homo. 

, . 21.  , » unt.  feje  biuju  264  u.  258 

2.  , 22.  , . ob.  Wiebe  hinter  Bertolte  sheim  ein : Bechtulsbaita  bei  Alzey. 

1.  , 24.  u.  23.  3-  »•  unt  Preise:  lag  bei  Hartenburg  Wormser  Bisthum 

unb  feje  bafftr  Boekenheim  jetzt  Sarre- Union  in  Frankreich. 

2.  ©palte.  9.  u.  10.  3-  »•  ob.  Preise  A.  Herborn,  Kassau  unb  je  je  Burg  bei 
Solingen. 

2.  ©palte.  13.  3-  #•  ob.  Preise  bei  Luxemburg  unb  feje  Kr.  Prüm. 

1.  , 18  , . unt.  prtitpe  Kirdorf  A.  Nassau  unb  feje  Kirberg  A.  Lim- 
burg. » 

2.  ©patte.  21.  3-  »•  ob.  Preise  Leia  castram  bei  Gondorf?  333  gaaj,  ba  ba« 
bott  erwähnte  Petra  nicht  bie  Burg  Sepen  bei  ©onborf,  fonbmt  Cbetprin  if. 

2.  ©patte.  17.  u.  16.  3-  » unt  Preise  Lechenich  im  Ldkr.  Cöln  unb  feje  Les- 
senich Kr.  Euskirchen. 

1.  ©palte.  20.  3-  »■  unt.  füge  binju:  Niederlahnstein  am  Rhein. 

2 , 9.  , , ob.  läppe  Kaisersesch  Kr.  Cochem  unb  feje  Simmern  {Kr. 

Simmcra). 

19.  3-  0-  ob.  Preise  Lullingen  bei  Clervaux  unb  feje  Lendelingen  bei  Luxem- 
burg. 

2.  ©palte.  Bor  ber  10.  3 0.  unt.  Wiebe  ein:  Luire,  Fraulautern  Kr.  Saarlouis 
335.  336. 

1.  ©palte  lejte  3*6*  unten  Preise  Mersch  unb  feje  Meriert  bei  Wasserbillig. 

2.  . 2.  3-  »-  ob.  bemerfe  457  mit  einem  Sragejeieptn  unb  läpje  469. 

, . 24.  „ . , preiepe  Mellich,  Kr.  Witt]  ich  unb  feje  ansgegaogenes 

Dorf  bei  Neumagen  Kr.  Berncastel. 

1.  ©palte,  feintet  bet  16  3-  ®-  ob-  Wiebe  ein:  Mersch,  Mersch  bei  Luxemburg. 
435.  437.  469. 

2.  ©patte.  Bor  bet  21.  3-  *>•  unt  Wiebe  ein:  Mona  S.  Michaelis  wo?  1179.  71. 

1.  . 6.  3-  0.  ob.  Patt  117  feje  173. 

, , 18.  , , unt  Preicje  oder  Roth 

„ , 11.  . . , fepiebe  rin:  Rode  im  Erzbisthum  Mainz,  Veitsrod  in 

BirkenfeM.  480. 

2.  ©patte.  26.  3.  P.  unt.  feje  ju  oder  Rodeudorf  (Chateau- rouge)  boi  Bouzon- 
ville  in  Frankreich. 

2.  ©palte.  22.  3-  *>•  unt  Preicje  ? bei  Oppenheim?  unb  feje  Rudelsheim  in  Rhein- 
hessen. 

1.  ©patte.  22.  3-  »•  unt.  tippe  ba«  gragrjeWn'  unb  fepiebe  ein:  Schönfels  in 
Luxemburg. 

1.  ©palte.  7.,  6.  u.  5.  3-  *•  unt.  Pteicpe  Talling  K.  Berncastel  unb  fejt  Kehlen 
in  Luxemburg,  Pteicpe  ferner  442 — 4.  446  u.  470. 

Bot  btt  4.  3.  fepiebe  ein:  Sc&nebereh  bei  Talling  Kr  Berncastel  442-  4.  446 
u.  470. 

2.  ©patte.  24.  3-  *>■  ob.  feje  pinju:  entweder  das  vorige  oder  Söst  &c. 

. . 23.  . . . hinter  Berncastel  feje  pinju;  dicht  bei  Ueraig. 

1.  . 12.  . . unt.  Pott  Voscasitis  feje  Vosca. 
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«ritt  538.  1.  Spatte.  10. 

bei  Burg  Kr. 


#.  mit.  fhdrbe  ba«  ^ragtjri#«  unb  fete  b*nj«:  WitAeMen 

logen. ' 1 ' ' . 


Regesten  von  Goerz 
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582. 

590. 

595. 

608. 

612. 


617. 


620. 
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629. 


633. 
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642. 

643. 

644. 
646. 
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658. 

665. 

670. 

673. 
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67a 

680. 


CberPt  Brile  flott  a.  14  liee  a.  12. 

3n  Tho.  44,  4.  3rilt  flott  I.  73  Hrt  I.  37. 

3u  Tho.  46.  91  tu  Crnbe  ftfce  ju:  Besserer  Abdrurl  ron  Watts  in  den  For- 
schungen zur  deutschen  Geschichte.  Göttingen  1863.  III.  161. 

3.  3-  »•  unt.  patt  Serf  Ute  Zerf. 

Bu  Tire.  91.  9lm  gnbe  fest  ju:  Uchte  den  Hersog  Guido  v.  Spolcto  vergl. 
Waitz  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  III.  140.  151  *.  383. 

Tho.  116  gepBrl  me  3®bt  864,  mup  alfo  na<b  112  folgen. 

3.  3.  o.  ob.  Patt  Moselant  hrt  Maselant 
11.  „ . . , 21,66  Ute  2,166. 

3u  Tiro.  191  fepe  btnjn:  Ueber  die  Hersoge  Giselbert  ron  Lothringen  und 

Heinrich  von  Sachsen  vergl  Watts  Forschungen  III.  116. 
lJin>.  194  gebbrt  na*  Waits,  Jahrbücher-  des  deutschen  Seichs  unter  Heinrich  I. 
Berlin  1863,  S.  51.  Anmerkung  3,  in«  3a^r  319. 

Bu  Tho.  215,  2.  3rilf  Patt  mit  fit«  rinb. 

3u  Tito.  217.  Ist  gedruckt  bei  Binterim  und  Mooren.  Cod.  Bhcno-  Westfal 
I.  41.  Vergl  auch  Publications  de  la  socittt  historique  de  Lu.cembourg  4. 
24.  Citat. 

3u  Tito.  218  vergl.  Koepke  in  Hattke’s  Jahrbüchern  I.  2.  S.  77.  Anmerkung  3. 
Citat. 

5.  3*  »•  ob.  gtvifAnt  aber  Hörige  rinjuf*a[tfn  über  Ländereien  und  Hörige. 

3n  Tiro.  230  ip  rwrimal  7.  Mai  ju  Prei*en,  ba  p*  bitfee  Saturn  auf  bie  frübtre 
ginwtif)ung  ber  Äir*t  ju  9ia*tebrim  bur*  gtjbif*of  ^jrtti  bejiept 
3u  268  fügt  ju:  Gedr.  Miraeus  Not.  ecel.  Belg.  120. 

Bu  269  füge  ju;  Gedr.  Oestreich.  Notizblatt  I,  113. 

Bu  273  füge  »u:  Prof.  Stumpf  hält  die  Urkunde  für  falsch. 

7.  3-  »•  ob.  ftte  S.  24  Patt  S.  23. 

Bu  Tiro.  277  fügt  ju:  Prof.  Stumpf  hält  die  Urkunde  für  falsch. 

Tiro.  289  au* : Gedr.  Miraeus  Not  eccl.  Belg.  129. 

Tiro.  292  u.  293  gepBreu  wopl  wegen  ind.  8 unb  grjb.  ggberte  Tlntpril  an  btm 
Buge  Dtto'e  II.  na*  3tafien  (»trgl.  Gesta  Trevir.)  no*  ine  3®bt  980. 

Tito.  299  ip  na*  ©rof.  Stumpf  faum  paltbar,  wenn  ni*t  ine  3“^  996  gepBrig, 
Worin  Otto  m.  am  l5.  Seplembtr  ju  Bngelprim  urfunbrt. 

Tiro.  304.  Gedr.  Miraeus  Not.  eccl.  Belg.  137. 

9lro.  319.  9lm  gnbe  hinter  Lünig,  Beichsarchiv  ftpiebe  ein:  16,  287  nach  einem 
Transsumpt  Kr.  Wenzels  ron  1384  und. 

Tito.  320.  Extr.  im  Oestreich.  Notisbl  I.  114. 

4.  3tife  Patt  1001  liee  1005. 

Gedr.  Monum.  Boica  31 294. 

Auch  gedr.  Eccard.  Corp.  hist.  2,72  ex  Cod.  üdalr.  u.  Mon. 
295. 

Gedr.  Gallia  Christ.  5,452. 


The.  321. 
Tiro.  332. 
Tho.  334. 
Boten  31‘- 
Tho.  339. 


Tho.  349  moepte  wegen  bee  ® atu  me  1038  ind.  6,  Popponis  a.  22,  Benedicti  VIII. 
pp.  a.  6 bei  Brower  1.  c.  btfftr  ine  3«P*  1038  ju  fepen  fein. 

Tho.  368  iR  wegen  Tiro.  336  ine  3apr  1023  »u  ftptn. 

Bu  Tho.  377  fügt  bimu:  Ueber  Pfalsgraf  Etzo  vergl.  Usinger  Excurs  IV.  in 
Hirsch  Jahrbücher  I.  447. 

3n  Tiro.  381  ip  Gedr.  Brotccr.  Ann.  I,  350  ju  Preisen. 

3n  Tho.  382  Patt  St  Simeon  liee  St  Simon. 

Tho.  401  fügt  pinju:  Gedr.  Lünig,  Beichsarchiv  16,286  aus  einem  Trans- 
sumpt K-  Wentels  von  1384. 

Tiro.  433  füge  pinju:  Gedr.  Oestreich.  Notizblatt  1,114. 

Tiro.  454  füge  pinju:  Gedr.  Brussel,  Nouvel  examen  du  Vusagc  des  fiefs  2,800. 
Tho.  470  gepBrt  nach  $rof.  Stumpfe  änfi*t  ine  3«br  1111,  woju  auch  a.  imp. 
unb  bie  genannten  ©ifcpBfe  Pimmtit. 

Tiro.  482  plge  binju:  Gedr.  Brussel  Nouvel  examen  d>  l’usage  des  fiefs  1,87. 
färof.  Stumpf  fept  bit  Urfunbe  na*  Speiet  2.  Januar  1122. 

3n  Tho.  495  Ute  in  4.  Beile  1123  Patt  1223. 

3n  Tiro.  501  u.  503  iP  bet  ffiapltag  bee  grjbif*ofe  @obfrib  oom  3.  3uti  auf  ben 
2.  3uli  1124  ju  »erbtffern. 
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Seite  684.  Tir*.  525  ift  jujatrtK»!  Ordr.  Miratu»,  Not.  ecd  Belg.  341. 

, 690.  Tiro.  552  ftatt  r gl.  Dodechin  lirt  vergl.  Annale » Disibodenbcrg.  apud  Böhmer 
Fontes  -tßlO  u.  Berts  Script.  17.  6. 

, 696.  Tiro.  579  }uui|f(jfn:  Gedr.  (Juden , Cod  dipt  3J198. 

, 702.  Tito.  610  jujufrfm:  Gedr.  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Gebiet  der  kirch- 
lichen Archäologie  und  Geschickte  der  Krzdioteese  Trier  1,98. 

, 713.  Tito.  666:  Gedr.  Stumpf,  Acta  Mogunt.  68. 

, 717.  Tiro.  683  finbit  fi<5  bod)  bei  Böhmer,  Hegesten  S.  129.  Nro.  2460  nach  einem 

Extr.  bei  Brotcer  An».  2.  69. 

. 725.  3n  Tiro.  720  3tile  5 »trbcfTm  2,73  in  2,37. 

, 726.  Tiro.  728  au$  Gedr.  Stumpf,  Acta  Mog.  149. 

, 732.  Tiro.  757  audj  Gedr.  Stumpf,  Acta  Mog.  112  unb  jroij^rn  1179  u 1189  flrfrfct. 

, 736.  Tiro.  775  au$  Gedr.  Stumpf,  Acta  Mog.  94. 

. 741.  Tiro.  801  auch  Gedr.  Stumf,  Actu  Mog.  101. 

, 742.  Tiro.  812  audj  Gedr.  Stumpf,  Acta  Mog.  104 

, 763.  Tito.  865  au$  Gedr  Stumpf,  Acta  Mogunt  122. 

9benba  Tiro.  868  ift  nai  flrof.  ©lumjif*  Vtnntfct  eine  Urtunbe  JtömgO  jVinrid)  (VII.)  rem 
3al>tt  1226  unb  Gedr.  Huyllard- Brehollet , Hist.  Frid.  850. 

©rite  755.  Tito.  877 : Gedr.  Berte,  Legen  2.  199. 
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